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I      Datum      I 
des  Konnjile 


Gegenstand 


§     -3 
ili 

zi    5z; 


1W7. 
30.   Mfti 


li   Jtmi 


15.  Juli 


■17.  Juli 


Juli 


I  yerordnong  des  Ministeriums  fdr  Kultus  und  Unterricht,  betreffend 

I  eine  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israetitischen  Kultus- 

l^emeindesprengel  und  die  Errichtung  einer  neuen  israelitischen 

\  Kultusgemeinde  im  Herzogtume  Bukowina 

I  Gesetz,  wirksam  f[\r  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt 

I  dem  Großherzogtome  Krakau,   betreffend  die  Lehrerbildung 

und  die  Befähigung  zum  Lehramte  au  Volksschulen    .... 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Doterricht,  betreffend 
eine  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen  Kultus- 
gemeindesprengel und  die  Errichtung  einer  neuen  israelitischen 
Kultusgemeinde  im  Herzogtume  Bukowina ••    •    • 

Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 
fiir  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Bezeichnung  jener 
gewerblichen  UnterrichtsanstalteD,  deren  Zeugnisse  über  den 
mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  einer  solchen  Anstalt  den 
Nachweis  über  die  ordnungsmäßige  Beendigung  des  Lehr- 
verhftltnisses,  beziehungsweise  den  Nachweis  über  die  vor- 
geschriebene Verwendungsdauer  als  Gehilfe  in  einem  hand- 
werksmäßigen Gewerbe  ganz  oder  zum  Teile  ersetzen  .... 

Erlaß  des  Handelsministeriums,  womit  die  Gewerbebehörden  auf  das 
Erscheinen  der  vorstehenden  Verordnung  aufmerksam  gemacht 
werden 


()5epteiuber  Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Steiermark,  mit  welchem  die 
§g  21  und  27  des  Gesetzes  vom  23.  Dezember  i90i  abgeändert 
werden 

^.Kovemlieri  Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns, 

^  womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  25.  Dezember 

1904,  betreffend  die  Schulaufsicht,  abgeändert  werden  .    .   .   . 
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Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


C   eo  c 

BS  £ 

■  ^  o 

I 


20.Noyember  Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  unter  der  Enns, 
womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  25.  Dezember  1904, 
betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverh&ltnisse  des  Lehrstandes 

;  an  den  öffentlichen  Volksschulen,  abgeändert  werden  .... 

I 

30.November|  Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen 


I 


23.Dezember 


Gesetz,  wirksam  fUr  das  Herzogtum  Salzburg,  womit  der  §  20  des 
Gesetzes  vom  31.  Dezember  1874,  betreffend  die  Schulaufsicht, 
abgeändert  wird 


24.Dezemberi  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  Handelsminister,  wirksam  fUr  das  Erzherzogtum 
Österreich  unter  der  Enns,  betreffend  die  Befreiung  einiger 
gewerbsmäßig  betriebener  Unternehmungen  von  der  Beitrags- 
pflicht für  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen 

24.Dezerober   Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 

mit  dem  Handelsminister  und  mit  dem  Finanzminister,  wirksam 

I  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns,  betreffend  die 

Voranschläge  der  Fortbildimgsschulfonds  und  die  Einhebung 

der  Beiträge  zu  letzteren 

29.Dezemberi  Gesetz,   wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Enns, 
betreffend    die  Regelung    der   Rechtsverhältnisse    des  Lehr- 
standes an   den  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
I  schulen 


29.Dezember!  Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Enns, 
womit  die  Bestimmungen  der  §§  20  (in  der  Fassung  des 
Gesetzes  vom  4.  Januar  1885),  21,  32  und  33  des  Gesetzes 
vom  21.  Februar  1870,  betreffend  die  Schulanfsicht,  abgeändert 
werden 

'29.Dezember|  Gesetz,   wirksam  für  das  Erzherzogtum   Österreich   ob  der  Enns, 
i  '  betreffend    die    Interpretation    des   §   ih    des   Gesetzes    vom 

I  I  23.  Januar  1870  sowie  des  Gesetzes  vom  1.  Januar  1885   .    . 

29.Dezember|  Gesetz,    wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Enns, 

'  betreffend   die   Besorgung   des  Religionsunterrichtes  an   den 

>  allgemeinen  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 

,30.Dezember   Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 

ministers,  womit  der  Betrag  der  fassionsmäßigen  Ausgabenpost  | 

für  die  Führung  des  Dekanatsamtes  in  Ansehung  der  Dekanate  j 

der  Diözese  St.  Polten  festgesetzt,  beziehungsweise  geregelt  wird  i 
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11 
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12 


13 


56 


58 
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99 
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30.  Dezember  Krlftß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  s&mtliche  Landes- 
Bchulbehörden,  betreffend  die  Erhöhung  der  Remuneration  für 
Aiststenten  an  den  staatlichen  Mittelschulen 


I 


30*[>ez«nibe(r  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Krbdbung  der  Jahresremunerationen  der  Assistenten  an  Staats- 
Gewerbeschulen.  (An  alle  politischen  Landesstellen  mit  Aus- 
nahme Ton  Niederösterreich,  Galizicn,   Kärnten,   Krain   und 

I  ,  Dalmatien  sowie  an  die  Landesschulräte  fUr  Niederösterreich 
und  Galizien.) 

^i.  Dezember  Er]a£)  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht,  womit  die  Bedingungen 
für  die  Erlangung  des  freien  Eintrittes  in  die  königlich  italienischen 
Sammlungen  (Museen,  Galerien  etc.)  kundgemacht  werden  .   . 


190S, 

7,  Jänner 


12.  Jänner 


IHK  Jinner 


5.  Fefamar 


8.  Februar 


t:rlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  an  den  k.  k.  Landes- 
achnlrat  für  Niederösterreich,  betreffend  die  Durchführung  des 
Ttiederösterreichischeo  Landesgesetzes  7om  30.  November  1907, 
über  die  gewerblichen  Fortbildunpschulen 

G^BtZf  wirksam  für  das  Herzogtum  Bukowina,  womit  der  §  41  des 
Gesetzes  Tom  30.  Jänner  1873,  betreffend  die  Beitragsleistung 
der  Schulgemeinden  für  Schulzwecke,  abgeändert  wird     .    .    . 

Erlajä  di'fi  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Yer- 
öffentlichung  der  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Ober-  und  Nieder-Schlesien, 
betreffend  die  Abänderung  des  §  73  des  Gesetzes  Tom 
6.  November  1901 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landesstellen 
mit  Ausnahme  jener  für  Niederösterreich,  Galizien  und  Dalmatien 
Bowie  an  die  Landesschulräte  für  Niederösterreich  und  Galizien, 
betreffend  die  Heranziehung  der  Schüler  gewerblicher  Lehr- 
anstalten zur  Beschäftigung  in  gewerblichen  und  industriellen 
Betrieben  während  der  Hauptferien 


16 


14 


24 


17 


26 


22 


28.  Febmat     Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  eine 
neue   Vorschrift  für   die   Abhaltung   der   Reifeprüfungen   an 
Gymnasien   der  im  Reichsrate   vertretenen   Königreiche   und  ' 
Länder  erlassen  wird 18 

J.  Febrnar    Verordnnng  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,   womit  eine 
ueue  Vorschrift  für  die  Abhaltung   von   Reifeprüfungen   an 
'            RealBchulen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und 
I  Länder  erlassen  wird 19 


32 


32  I 


100 


78 


259 


102 


265 


221 


181 
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Datum 
det  Normale 


Gegeni^tand 


Z5      S5 


I 


29.  Febrnar 


29.  Februar 


11.  März 


15.  März 


Erlaß   des   MiniBters  für   Kultus   und  Unterricht,    betreffend   den 

Unterricht  aus  der  Physik  in  der  YIII.  Klasse  der  Gymnasien  ;    20 

Erlaß  des  Ministers  fOr  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  Wieder  i 

holungen  aus  der  Physik  in  der  VIT.  Klasse  der  Realschulen  !    2i 

Gesetz,  frirksam  ffSn  das  Königreich  Dalmatien,  womit  einige  Yor- 
schriften  betreffend  die  Bezüge  der  Lehrer  der  mit  einigen 
Bürgerschulen  und  Volksschulen  yerbnndenen  speziellen  Lehr- 
kurse abgeändert  werden 


Yerordnimg  des  Gesamtministeriums,  womit  der  §  7  der  Ministerial- 
▼enndnung  Tom  24.  Oktober  1897,  über  die  ExekutionsfÜhnmg 
auf  Forderungen  an  das  Ärar  oder  einen  unter  öffentlicher 
Verwaltung  stehenden  Fonds,  ergänzt  wird 

25.  März  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  die  Rektorate 
sämtlicher  Universitäten,  womit  der  §6  der  Ministerialverordnung 
vom  24.  Oktober  1875,  in  Bezug  auf  die  Erfordernisse  für  die 
Bewerbung  um  Kanzlistenstellen  an  den  Universitäten  teilweise 
abgeändert  wird 

31.  März  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  eine 
neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an 
Mädchenlyzeen  erlassen  wird 

8.  April  Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien,  mit  welchem  die 
§§  1,  2  und  6  des  Landesgesetzes  vom  27.  Jänner  1891, 
betreffend  die  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religions- 
unterrichtes an  den  öffentlichen  Volksschulen,  abgeändert  werden 

18.  April  Verordnung  des  Ministers  des  Innern,  betreffend  die  Bezeichnung 
jener  mit  dem  pharmazeutischen  Berufe  zusammenhängenden 
oder  demselben  verwandten  Beschäftigungen,  welche  als  fach- 
liche Tätigkeit  im  Sinne  des  §  3  des  Gesetzes  vom  18.  Dezember 
1906  zu  betrachten  sind 

21.  April  Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  an  sämtliche 
Landesstellen,  betreffend  Stempelbehandlung  der  Quittungen 
von  Pfarrprovisoren  über  Dotationsbeiträge    ........ 

23.  April  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  eine 
neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an 
höheren  Gewerbeschulen  und  an  den  diesen  gleichgestellten 
höheren  Fachschulen  erlassen  wird 

25.  April  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Ackerbauminister,  mit  welcher  der  §  27 
der  Staatsprüfnngsordnung  für  die  Hochschule  für  Boden- 
kultur vom  7.  Juni  1906  abgeändert  wird 


35 


27 


23 


38 


30 


28 


32 


210 


210 


317 


25     i     260 


231 


335 


279 


281 


303 


r 
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VII 


Datnin 

des  Normale 


Gegenstand 


3  s 


CO 


16.    Mai 


18.   Mai 


2t   Mai 


Oesets,   wirksam  für  das  Königreich   Böhmen,   mit   welchem   das 
Gesetz  vom  8.  April  1903,  aber  die  Entlohnung  des  Beligions-  | 
Unterrichtes  an  den  affentlichen  Yolksschnlen,  abgefindert  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
teilweise  Abänderung  der  Verordnung  vom  28.  Mai  1901,  womit 
eine  prorisorische  Vorschrift  für  die  Schüleraufiiahme  in  die 
höhere  Gewerbeschule  und  in  die  Werkmeisterschnle  bau- 
gewerblicher ,  mechanisch  •  technischer  (inklusive  elektro- 
technischer) und  chemisch-technischer  Richtung  erlassen  wird 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Neu- 
regelung des  staatlichen  Stipendien-  und  Schttleruntersttttauags- 
wesens  an  allen  gewerblichen  Staatslehranstalten  mit  Ausnahme 
der  gewerblichen  Zentralanstalten,  der  Fachschulen  für  gewerb- 
liches Zeichnen  und  der  Unterrichtsanstalten  für  Korbflechterei 
und  für  Spitzenarbeiten 


äS.  Mai 


%h.  Mai 


3t,   Mai 


5.  Juni 


5.  Juni 


5*  Juni 


Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem  Ackerbau- 
ministerium, betreffend  die  Einrichtung  von  Unterrichtskursen 
zur  Heranbildung  von  Organen  der  Gesundheits-  und  Lebens- 
mittel-Polizei     

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem  Ackerbau- 
ministerium,  betreffend  den  Nachweis  der  fachlichen  BeflUiigung 
der  von  autonomen  Körperschaften  für  die  Handhabung  der 
Gesundheits-  und  Lebensmittel-Polizei  bestellten  besonderen 
und  beeideten  Organe 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landesschul- 
behörden  mit  Ausnahme  des  Landesschulrates  für  Galizien, 
betreffend  die  Reifeprüfungen  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Gesetz,  wirksam  für  die  MarkgraiGBchaft  Istrien,  mit  welchem  der 
§  4  des  Landesgesetzes  vom  30.  März  1870  sbge&ndert  wird 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  mit  welchem  die 
§§  6  und  19  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874 
abgeändert  werden 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  mit  welchem  der 
§  31  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874  und  der  §  5  , 
des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874  abgeändert  werden 


73 


760 


33 


304 


34 


304 


62 


687 


63 


36 


48 


49 


50 


689 


319 


611 


612 


614 


\'in 


Cliron  ologis  c;l  lea  Norin  a1  ien  -Regi  Iter . 


Dal  um 
des  Normale 


I, 


Gegeniitaüd 


B    tfl    B 

^5    :25 


H,  Juni 


5,  Juni 


5,  Jnni 


i  1.  Juni 


31.  Juni 


3i.  Juni 


S7,  Juni 


27,  Juni 


27.  Juni 


27.  Juni 


Gesetz,  wirkiftm  ftlr  die  Markj^afachaft  htrien,  betreffend  die  l^eu- 
regelnn^  des  PenaioDafondß  fiir  die  Lehrer  der  allgemeinen 
öffentlichen  Volksachulen  Lstriens  und  seiner  Znfliisae  .... 

GeaetÄ,  wirkeftra  für  die  MarkgrafBchaft  latrien,  mit  welchem  neue 
Begtimtnungen  über  die  Ruivebezüge  der  LeliTer  au  den 
öffentlichen  VoJksschulen  IstrienB  und  ihrer  Hioterbliebenen 
getroffen  werden 


52 


fTCsetz,    wirkaflm    fiir    die    Harkgrafechafi;    Istrien,    betreffend    die 
HegeluDg  der  Hechts %^erhältnhae   deg  Lehrpersonals    an  den 

öffentlichen  Ynlkaechulen ,   ,   .   .      53 

i 

Verordnung  des  Miniiiers  fiir  Kultus  und  Tjnteirji'ht.  betreffend  da«  | 

rrüfen  und  Klassifizieren  an  Mittel Bcbulen  (GymmLSien^  Real-  ' 


gjmnaäien  und  Real  schulen) 


:57 


Verordiäung  des  Miniatere  für  Knltnsi  and  Unterricht,  an  slmtliche 
LandesBchulbeh Orden,  betreffend  die  Zukssung  der  Absolventen 
höherer  GewerbeBchulen  undverwaadter  Anstalten  zur  Reife- 
prüfimg  an  Realschulen -...,...,,,,     39 

Verordnung   des   Ministeriums   für   Kultus   und  Unterricht  im  Ein- 
Femebmen  mit  dem   Mioisterinm   des    Innern,    betreffend   die 
Kinführung  emer  theorettschen  Staatsprüfung   an  dem  Kurse  | 
fUr  Versicherungstechnik  an  der  k,  k.  deutschen  Technischen 
Hochschule  in  Prag 


Verordnung  des  Ministeriums  fiir  Kultus  und  Unterriebt  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Ackerbaum  in  iaterium,  betreffend  die  Ein- 
fdhiimg  theoretischer  Staatsprüfungen  für  die  landwirtschaft- 
Hche  Fachabteilung  an  der  böhmischen  Technischen  Hochscliule 
in  Prag 


40 


41 


Ö16 


624 


633 


32i 


343 


345 


Gesetz y  womit  anläßlich  der  Errichtung  des  Ministeriums  für 
öffentliche  Arbeiten  gesetz  liebe  Bestimmungen  über  den 
Wirkungekreis  einzelner  MiniEsterien  abgeändert  werden  .    ,    ,       43 

Verordnung  des   Ministeriums  fdr   Kultus   und  Unterricht  im  Ein* 
vernehmen  mit  dem  Ack  er  banmi  nisten  um  und  dem  Ministerium 
des   Innern,    betreffend   die   Einfilhnmg   theoretischer  Staats- 
prilfungen    für    die    bnlturtechniscbe    Fach  ah  teil  ung    an    der  i 
k.  k,  deutschen  Technischen  Hocbschule  in  Prag  .    .       .    .    ,  |     44 

Verordnung  des  Ministeriums  fiir  Kultus  und  Unterricht  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  AckerbauminiBterium  und  dem  Ministerium 
des  Innern,  betreffend  die  Einfilhrnng  theore  tisch  er  Staats- 
prüfungen für  die  kulturteehnische  Fachabteil unt?  an  der 
k.  k.  böhmisclien  Technist.ben  Hochsdiule  in  Prag 45     i 

i  i     ; 


347 


hn 


524 


539 
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IX 


30.  Jiuii 


&  Juli 


9.  JiiJi 


Gesetz,  gültig  f&r  das  Königreich  Dalmatien,  über  die  Beistellung 
TOQ  Schullokalitäten  und  Wohnungen  für  das  Schulleiter- 
Personale  an  öffentlichen  Volksschulen  seitens  der  Geibeinden 

Kundmacbung  des  Gesamtministeriums,  betreffend  die  Errichtung 
eines  Ministeriums  für  öffentliche  Arbeiten  für  die  im  Reichs- 
rate  vertretenen  Königreiche  und  Länder 


H.  Juli 


1i.  Jtili 


IL  Juli 


25,  Juli 


GesetE^  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  mit  welchem  der 
§  2  des  Gesetzes  Tom  27.  Juli  (875,  über  die  Schulanfsicht, 
ahgpändert  wird 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  mit  welchem  der 
g  6  des  Gesetzes  vom  27.  Juli  (875,  über  die  Schulaufsicht, 
abgeändert  wird 

Ueaet/.^  gültig  für  das  Königreich  Dalmatien,  womit  das  Gesetz  vom 
34.  NoTomber  1880,  betreffend  die  Bestimmungen  über  die 
Supplieriingen  und  über  die  Remimerierung  von  Mehrleistungen 
der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen,  außer  Kraft 
gesetzt  wird,  und  womit  sowohl  die  Rechtsverhältnisse  der 
9U)>plierenden  Lehrkräfte,  als  auch  die  Remunerierung  der  an 
dec  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  über  die  vor- 
geaehriebene  Maximalstundenzahl  unterrichtenden  Lehrpersonen 
geregelt  werden 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  imd  Unterricht,  an  alle  Landes- 
anhulbehörden,  betreffend  die  Mitwirkung  der  Schule  beim 
Kampfe  gegen  die  Verwahrlosung  der  Jugend 


2.  Auguiit  I  VerordniiDg  des  Gesamtministeriums,  betreffend  einige  Änderungen 
in  der  Einreihung  der  Orte  in  das  Schema  der  Aktivitäts- 
zulagen der  Staatsbeamten 

5.  August  GesetZj  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen 

5^  August  GesetK,  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Änderungen 
der  §§  21,  22,  28,  29,  33,  41  und  47  des  Gesetzes  vom 
28,  August  1899,  über  die  Errichtung,  die  I]rhaltung  und  den 
Besuch  der  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 


L 


59 


46 


680 


554 


Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffeütlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  sowie  für  die  mit  diesen  verbundenen  speziellen 
Lehrkurse   und   für  Mädchen-Fortbildungskurse   als   zulässig  ' 
erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 42 


60 


6J 


362 


685 


65 


74 


64 


66 


705 


761 


693 


710 


67     I     727  I 
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Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


Hl 


'S 


7.  August 


8.  August 


26.  August 


U.September 


14.September 


25. September 


25.September 


,16.November 


IT.Noveraber 


Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers, womit  der  Betrag  der  fassionsmftßigen  Ausgabspost 
für  die  Führung  des  Dekanatsamtes  in  dem  neu  errichteten 
römisch-katholischen  Dekanate  in  Badautz  festgesetzt,  bezw. 
jener  Betrag  für  die  Fttbrnng  des  römisch  -  katholischen 
Dekanatsamtes  in  Suczawa  abgeändert  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Errichtung  Ton  achtklassigen  Realgymnasien  imd  Reform- 
Realgymnasien   

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers, mit  welcher  in  Abänderung  der  MinisteriaWerordnung 
vom  4.  Mai  1907  die  Aktivitätszulagen  des  systemtsierten 
Lehrpersonales  an  den  römisch-katholischen  und  griechisch- 
katholischen theologischen  Diözesanlehranstalten  und  den 
theologischen  Zentrallehranstalten  zu  Görz  und  Zara  neu  fest- 
gestellt werden 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreibend  die 
Rigorosenordnung  für  die  Erlangung  des  Doktorates  der  Tier- 
heilkunde an  den  tierärztlichen  Hochschulen 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Einführung  yon  Unterrichtsgeldem  an  den  tierärztlichen  Hoch- 
schulen     

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  die  Rektorate  der 
tierärztlichen  Hochschulen  in  Wien  und  Lemberg,  womit  der 
Text  der  den  Doktoren  der  Tierheilkimde  auszustellenden 
Diplome  kundgemacht  und  der  bei  der  Promotion  einzuhaltende 
Vorgang  geregelt  wird 


Gesetz,  betreffend  die  Eröffnung  eines  Nachtragskredites  zum 
StaatSYoranschlag  für  das  Jahr  1908  behufs  Verbesserung  der 
materiellen  Lage  einzelner  Kategorien  von  Staatsbediensteten 

Allerhöchste  Entschließung,  betreffend  die  Verstaatlichung  des 
Konservatoriums  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien 

Kundmachung  des  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht,  mit 
welcher  eine  auf  Grund  des  §  1 19,  9,  der  evangelischen  Kirchen- 
verfassung vom  9.  Dezember  1891  erlassene  provisorische 
Verfügung,  betreffend  die  Wahl  der  Superintendentialvikare 
und  Senioratsvikare,  verlautbart  wird 


54 


47 


642 


571 


70 


71 


733 


734 


738 


72 


68 


75 


740 


731 


777 


79 


802 
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XI 


1 


IS.NoTembcT'  Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  an 
alle  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Yeröffentlichung  eines 
Yarzeichnisses  aller  in  Österreich  bestehenden  Taubstummen- 
imd  Blindenanstalten  sowie  jener  Schulen,  in  denen  die 
taubstummen,  beziehungsweise  blinden  Kinder  in  besonderen 
Abteilangen  einen  eigenen,  ihnen  angemessenen  Unterricht 
erhalten 


78 


^^-NoTemberi  Terordnung    des    Geaamtministeriums,    womit   Bestimmungen    zur 
Durchführung  des  Artikels  U  des  Gesetzes  vom  25.  September 
I  i908  getroffen  werden I     76 


383 


780 


äl.NuYenib^ 


Y^rorÜDung  des  Gesamtministeriums,  womit  einige  Bestimmungen  ! 
der  Yerordnungen  Tom  15.  Juli  1906  und  vom  23.  März  1907,  i 
betreffend  das  Kanzleihilfspersonal  bei  den  staatlichen  Behörden,  , 
Ämtern  und  Anstalten,  abgeändert  werden i     77 


782 


XII 


Alphabetisches  Verzeichnis 

zn  den 

Normalien  und  Kundmachungen. 


Achtk]  aasige  Eealgymnasiec,  siehe  Bealgymnasien. 
Akademie  ftir  üCaiik  und  darstellende  Kunst  in 

Wien,  ^uiuit  des  Kuratoriums.  Nr.  75,  S.  777. 
Akthltatsinlagen  der  Staatsbeamten,   Änderungen 

tu    der    I  inreihung   der   Orte   in   das   Schema 

der  — .    Nr.  64,  S.  693. 

—  des  System  iaierten  Lehrpersonales  an  den  römisch- 
katholischen  und  griechisch-katholischen  theo- 
logischen Diözesanlehranstalten  und  Zentral- 
lebratisUlten  ztxQ'ötz  und  Zara.  Nr.  69,  S.  733. 

Anhang  1  m  dem  Verzeichnisse  der  Fahrtaxen, 
be/xw.  iler  ortsüblichen  Fuhrlöhne.  S.  569. 

Anstalt  für  rraiienhausindustrie  in  Wien.  S.  34i. 

Anzahl  der  rttVentlichen  Schüler  an  den  mit  dem 
Ößetitlichkei tsrechte  beliehenen  Mittelschulen. 
P.  10. 

ArbeiteB,  Organisation  des  Ministeriums  für  öffent- 
liche -.    ^,  566. 

—  siehe  auch  ICJnistorium  für  öffentliche  Arleiten. 
Assistenten  aei  Staats  Gewerbeschulen,  P^i  höhung  der 

JabresremLnierationen  der  -.  Nr.  7,  S.  32. 

—  an  df^n  staatlichen  Mittelschulen,  Erhöhung  der 
Remimeraima  für  — .    Nr.  6,  S.  32. 

Auslandsstipendidn  für  Absolventen  der  Handels- 

akailemieti.    S,  300. 
Auffvelfl  aber  die*Anzabl  der  öffentlichen  Schüler 

an  den  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  beliehenen 

Mittelschuleu,   S.  iO. 


ÖffentHdikeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Reife- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgültige  Reife- 
ren gnisse  auszustellen  für  das  Mädchenlyzeum 
in  ^.  S,  3[{2. 
SefäliigiiBg  7MTn  Lehramte  an  Volksschulen,  Gesetz 
vom  12.  JuEii  1907  für  Galizien,  betreffend  die 
Lehrerbildung  und  die  - .  Nr.  31,  S.  287. 


Befreiung  einiger  gewerbsmäßig  betriebener  Unter- 
nehmiuigen  von  der  Beitragsflicht  für  die  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  in  Österreich 
unter  der  Enns.  S.  74. 

Beitrftge  zu  den  Fortbildungsschulfonds  in  Öster- 
reich unter  der  Enns,  Einhebung  der  — . 
S.  75. 

Beitragsleistung  der  Schulgemeinden  für  Schul- 
zwecke in  der  Bukowina,  Gesetz  vom 
12.  Jänner  1908,  betreffend  die  — .  Nr.  24, 
S.  259. 

Beitragspflicht  für  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Österreich  unter  der  Enns 
Befreiung  einiger  gewerbsmäßig  betriebener 
Unternehmungen  von  der  — .  S.  74. 

Bemdorf,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Krupp*8che 
Privat-Realgyrrnasium  in  — .  S.  522. 

Beschäftigung  in  gewerblichen  und  industriellen 
Betrieben  während  der  Hauptferien,  Heran- 
ziehung der  Schuler  gewerblicher  Lehranstalten 
zur  -.   Nr.  22,  S.  221. 

Blindenanstalten,  Verzeichnis  aller  in  Österreich 
bestehenden  — .  Nr.  78,  S.  783. 

Bodenkultur,  Staatsprüfungsordnung  für  die  Hoch- 
schule für  -.  Nr.  32,  S.  303. 

Böhmen,  Aufnahme  in  das  Supplentenverzeichnis. 
S.  302. 

—  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  in  — .  Nr.  73, 
S.  760. 

Böhmische  Technische  Hochschule  in  BrUnn,  Neu- 
errichtung einer  vierjährigen  kulturtechnischen 
Abteilung.  S.  815. 

—  in    Prag,     Einführung    theoretischer    Staats- 
prüfungen   für    die    landwirtschaftliche    Fach- 
abteilung. Nr.  4i,  S.  347. 
Einführung   theoretischer    Staatsprüfungen    für 
die  kiüturtechnische  Abteihmg.  Nr.  45,  S.  539. 
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firüim,  BölmuBctie  Tecbnische  Hueh^chule,  Neu- 
eiTirhtiing  einer  vierjalirieen  ktütiinechnisclien 
AbteiliiBg,  S,  815. 

—  DeiLtBche  Teclmische  Hochschule,  Umwandlung 
den  beitehetiden  dreijälLrii^eii  ktüturtechnischen 
Kim  es  in  eine  vierjährijre  kiiltnrtei^misclie  Ab- 
teilung. S.  815. 

—  Offen tliehkeitfirecht  mit  dem  Rechte,  Maturi- 
tätsprüfungen absiibalt^n  und  staatsgiUtige  Reife- 
zeogDisse  aaszn stellen,  für  dae  Müdchenlyzeum 
des  Yereines  ^Vesna'*  in  — .  S,  29 S. 

—  tiffentlichkei tsrecht  fur  den  vom  Franenbildungs- 
und  Erwerbsvertine  „Vesna*"  erhaltenen  Privat- 
BildiingEkitrs  für  Kinder  gärtnerianen  in  — . 
S.  314. 

Bn^weifl,  Öffectlidikeicsrecbt  für  das  deutsche 
Privat-Mädcben]}ztfam  !□  — .  S.  2yS. 

—  Offendicbkciterecbt  mit  dem  Rechte,  Reife- 
prüfungen abzuhaken  und  ätautsgültige  Reife- 
zeugnisse auaausteUen,  für  das  MÄdchenlyzeum 
mit  böhmiecher  Unterrichtsepracbe  in  — -.  8. 341. 

fiokowinat  Abgrenzung  der  israelitischen  Kultus- 
gemein  despren  gel  und  Errichtung  einer  neuen 
ifiraeli tischen  Kultusgemejnde  in  — ,  Nr.  1, 
S.  24  u.  Hr.  2,  3.  35. 

—  An&iahme  in  das  Supplentenverzeichnis.  8.  302. 
^  Geeeti    tocu    (2.   Jänner    1*J0ä,    betreffend    die 

Beitrag  sleistung  der  Schul  gemeinden  für  Schul 
swecke.  Nr.  34,  S,  250. 

Chrndlm,  Offentbchkeitsrecht  für  das  städtische 
Mädrheoljzeum  in  — .  8.  341. 

Cawuowltz,  das  Recht,  Beifepriifungen  abzuhalten 
and  staatsgllltige  Reifezeugnisse  auszustellen  für 
das  städtische  Mädchenlyzenm  in  — .  S.  229. 

—  Prüfungskommisalon  flir  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien uud  Realschulen  tn  — .  S.  5(33. 

—  Prüfungskommission  fUr  das  I,  ehramt  an  Mädchen- 
lyzeen  in   — .  S.  563. 


BalmatiiDt  Gesetz  vom  iL  März  1Ö08,  betreffend 
die  Bezüge  der  Lehrer  der  mit  ei q igen  Bürger- 
schulen and  Volksschulen  verbundenen  speziellen 
Lehrkurse,  Jir.  35,  S,  317. 
-  Gesetz  vom  8.  April  1908,  betreifend  die  Ent- 
lohnung des  Religionsunterrichtes  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  in  — ,  Nr.  38,  S.  335. 
Gesetz  vom  30.  Juui  19(^8,  betreSeud  die  Bei- 
stelluug    von   Schulbkalitäten    luid  Wohnungen 


flir  das  Schulleiter -Personale  an  öffentlichen 
Volksschulen  seitens  der  Gemeinden.  Nr.  59, 
S.  680. 

Dalmaüen,  Gesetz  vom  11.  Juli  1908,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  der  supplierenden  Lehrkräfte 
und  die  Remunerierung  der  an  den  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  über  die  vorge- 
schriebene Maximalstundenzahl  unterrichtenden 
Lehrpersonen.  Nr.  65,  S.  705. 

Dekanate  der  Diözeae  St.  Föltenp  Festsetzung,  be- 
,  ziehungsweise  Regelung  der  fassungsmäßigeu 
Ausgab enpost  für  die  Führung  des  Dekanats- 
amtes. Nr.  3,  S.  26. 

Dekanat  Badantz,  Festsetzung  der  fassionsmäßigen 
Ausgabspost  für  das  neuerrichtete  römiscli- 
katholische  — .  Nr.  54,  S.  642. 

—  Snczawa,  Abänderung  der  fassionsmäßigen  Aus- 
gabspost  für  das  römisch-katholische  — .  Nr.  54, 
S.  642. 

Deatsche  Technische  Hochsohiile  in  Brunn,  Um- 
wandlung des  bestehenden  dreijährigen  kultiu-- 
technischen  Kurses  in  eine  vierjährige  kultur- 
technische Abteilung.  S.  815. 

—  in  Prag,  Einführung  einer  theoretischen  Staats- 
prüfung an  dem  Kurse  für  Versicherungsteclmik. 
Nr.  40,  S.  343. 

—  Einführung  theoretischer  Staatsprüfungen  für 
die  kulturtechnische  Abteilung.  Nr.  44,  S.  524. 

Diener,  Einreibung  derselben  in  die  Gehaltsstufen 
des  Artikels  II  des  Gesetzes  vom  25.  September 
1908,  R.G.Bl.  Nr.  204.  Nr.  76,  S.  780. 

Dienerschaftsstände,  Auflassung  der  gemäidr  der 
bisherigen  Normen  bestehenden  — .  Nr.  76, 
S.  780. 

Diener-  and  Unterbeamtenstellen,  Verleihung  der- 
selben. Nr.  76,  S.  780. 

Dienstaltersklassen  der  Kanzleioffizianten  und 
Kanzleioffiziantinncn,  Ermittlung  der  — .  Nr.  77, 
S.  782. 

Diözesanlehranstalten,  römisch-katholische  und 
griechisch-kathohsche  theologische,  Aktivitäts- 
znlagen  des  systemisierten  Lehrpersonales.  Nr.  69, 
S.  733. 

Doktorat  der  Tierheilkunde,  Rigorosenordnuug  für 
die  Erlangimg  desselben  an  den  tierärztlichen 
Hochschiüen.  Nr.  70,  S.  734. 

Doktoren  der  Tierheilkunde,  Text  der  denselben 
auszustellenden  Diplome  und  Regelung  des  bei 
der  Promotion  einzuhaltenden  Vorganges.  Nr.  72, 
S.  740. 

DotationBbeiträße,StempelbehandlungderQuittnugen 
von  Pfarrprovisoren  über  — .  Nr.  30,  S.  281. 
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EgW,  Öffentlklvkeitsrecht  für  die  höhere  Mädchen- 
schule in  —    S.  298. 
Entlasitmg  vom  Scboldienste 

—  Fischer  Josef.  S.  286. 

—  Grohmanu  Josef.  S.  302. 

—  Kohaut  Marie.  S.  815. 
^  Lau  Der  Otlimar.  S.  286. 

—  Lumper  Friedrich.  S.  704. 

—  Müller  Ferdinand.  S.  745. 

—  Salfitaky  Franz  (Gestattung  der  Wieder- 
verwendung j,  Sv  644. 

-—  Samonig  Leopold.  S.  180. 

—  Smejkal  Josef.  S.  90. 
~  Türk  Julius.  S.  286. 

— ■  Tallazza  Dominik.  S.  609. 

—  Wohlfarter  Rafael.  S.  522. 

—  Wuksan  Andreas.  S.  315. 

IrliölLung  der  Jahresremunerationen  fiir  Assistenten 
aa  Staar.s-(  je  vierbeschulen.  Nr.  7,  S.  32. 

ErhiJhung  der  Bemnneration  für  Assistenten  an 
deo  staatliclieu  Mittelschulen.  Nr.  6,  S.  32. 

Erri&iitcag  des  Minißteriums  für  öffentliche  Arbeiten, 
Abänderuuf?  gesetzlicher  Bestimmungen  über 
den  Wirkungskreis  einzelner  Ministerien  an- 
mßUch  der  — .  Nr.  43,  S.  523. 

—  eines  Ministeriums  für  öffentliche  Arbeiten  .für 
die  im  ReicJjsrate  vertretenen  Königreiche  und 
Länder^  Kundmachung  des  Gesamtministeriums^ 
vom  6.  Juli  1908,  betreffend  die  — .  Nr.  46, 
S.  554. 

—  von  ai^litklassigen  Realgymnasien  und  Reform- 
Realgymnaeieiu  Nr.  47,  S.  571. 

Etat  des  Miüisteriums  für  Kultus  und  Unterricht 
für  das  Jalir  1908.  S.  499. 

Evangelifiche  Kircbenverfassong  vom  9.  Dezember 
i891j  R,  G.  Bl.  Nr.  4  ex  1892,  provisorischer 
Wortlaut  deji  vierten  Absatzes  des  §  35  der- 
selben.  Nr.  7^1,  S.  802. 

Exekatlonsf ühmng  auf  Forderungen  an  das  Ärar 
oder  eiuerj  unter  öffentlicher  Verwaltung 
stehenden  Fonds.  Nr.  27,  S.  266. 

P. 

PachBchiilsn,  höhere,  neue  Voischrift  für  die  Ab- 
haltung der  Reifeprüfimgen  an  denselben.  Nr.  28, 
S.  268. 

PaJirtaren,  Anhang  I  zu  dem  Verzeichnisse  der  - 
S.  509. 

Pakültätdür  katholisch -theologische,  außer  dem 
Verbände  einer  Universität,  Frequenzausweis 
d«r  — .  S.  91, 


Ferlal-Beisestipe&Uen  für  Professoren  der  Handels* 
akademien.  S.  299. 

Fischer  Josef,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  286. 

Forderongen  an  das  Ärar  oder  einen  unter  öffent- 
licher Verwaltung  stehenden  Fonds,  Exekutions- 
führung auf  — .  Nr.  27,  S.  266. 

Fortbildnngslnirs  für  Mittelschullehrer  an  der 
Univemt&t  in  Graz,  S.  219. 

—  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  S.  219. 
Fortbildnogssoliulen,  geverbliche,  siehe  Oeverbliche 

FortbildimgsschiileB. 

Fortbildtingsschulfonds  in  Österreich  unter 
der  Enns,  Voranschläge  derselben  und  Ein- 
hebung der  Beiträge  zu  den  — .  S.  75. 

FraaenhansindüBtrie  in  Wien,  Anstalt  für  — .  S.  341. 

Frequenz,  siehe  FreqTieuanswds,  siehe  auch  Gesamt- 
frsqnens. 

Frequensansweis  der  Universitäten.  S.  92  u.  564. 

—  der  katholisch-theologischen  Fakultäten  außer 
dem  Verbände  einer  Universität.  S.  91  u.  566. 

—  der  Kunstakademie  in  Krakau.  S.  609  o.  809. 

—  der  Kunstakademie  m  Prag.  S.  286  u.  809. 

—  der  Graveur-  und  Medailleurschule  in  Wien. 
S.  90. 

—  der  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngs- 
anstalten.  S.  94. 

—  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten 
Handelsschulen  (exklusive  der  selbständigen 
kaufmännischen  Fortbildungsschulen).  S.  18. 

—  der  nautischen  Schulen.  S.  17. 

FührlOhne,  ortsübliche,  Anhang  I  zu  dem  Ver- 
zeichnisse derselben.  S.  569. 

O. 

G^alizien,  Gesetz  vom  12.  Juni  1907,  betreffend  die 
Lehrerbildung  und  die  Befähigung  zum  Lehr- 
amte an  Volksschulen.  Nr.  31,  S.  287. 

ßesamtfrequenz  der  staatlichen  und  nicht  staat- 
lichen gewerblichen,  kommerziellen  und  nauti- 
schen Lehranstalten,  einschliei^lich  jener  für  die 
weibliche  Bildung  in  diesen  Berufisrichtnngen. 
S.  252. 

CksetB  vom  27.  Juni  1908,  womit  anläßlich  der 
Errichtung  des  Ministeriums  für  öffentliche 
Arbeiten  gesetzliche  Bestimmungen  über  den 
Wirkungskreis  einzelner  Ministerien  abgeändert 
werden.  Nr.  43,  S.  523. 

—  vom  25.  September  1908,  betreffend  die  Er- 
öffnung eines  Nachtragskredites  zum  Staats- 
voranschlag für  das  Jahr  i908  behufs  Ver- 
besserung der  materiellen  Lage  einzekier  Kate- 
gorien von  Staatsbediensteten.  Nr.  68,  S.  731. 


AlpliabetiidieB  ▼enaiclrait  su  don  Normalien  und  Kimdmacbimi^. 
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0«iet«  Vom  16.  MadiQOS  fbr  Böhmen,  betreffend 
die  Kntlohuung  des  Religionsanterrichtes  an  den 
öffeiitliclien  Volksschulen.  Nr.  73,  S.  760. 

~  vom  t2.  Jänner  1908  für  die  Bukowina,  be- 
treu; end  die  Beitragsleistung  der  Schulgemeinden 
für  Schulzwecke.  Nr.  24,  S.  259. 

—  Fom  11.  März  1908  für  Dalmatien,  betreffend 
die  BezQfre  der  Lehrer  der  mit  einigen  BUrger- 
schtilen  und  Volksschulen  Terbnndenen  spe- 
ziellen Lehrkurse.  Nr.  35,  S.  317. 

—  vom  8.  April  1908  für  Dalmatien,  betreffend 
die  EmlobnoDg  des  Religionsunterrichtes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  38,  S.  335. 

—  Tom  30.  Juni  1908  für  Dalmatien,  betreffend 
die  Beistellung  von  Schullokalitäten  und 
Wohnungen  für  das  Schulleiterpersonale  sn 
öffenüichen  Volksschulen  seitens  der  Gemeinden. 
Nr.  59,  S.  680. 

—  vom  11.  Juh  1908  für  Dalmatien,  womit  das 
G^ev&  7om  24.  November  1880,  betreffend  die 
Bebtimmangen  über  die  Supplierungen  und  über 
die  Remunerierung  von  Mehrleistungen  der 
L«hrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen,  außer 
Kraft  gesetzt  wird,  und  womit  sowohl  die 
Rechtsverliältnisse  der  supplierenden  Lehrkräfte, 
als  auob  die  Remunerierung  der  an  den  all- 
gemeinen Volks-  und  Bürgerschulen  über  die 
vorgeschriebene  Maximalstundenzahl  unter- 
richtenden Lehrpersonen  geregelt  werden.  Nr.  65, 
S,  705. 

—  vom  12,  Juni  1907  für  Galizien,  betreffend 
die  IjehrerbilduDg  und  die  Befähigung  zum 
Lehramte  an  Volksschulen.  Nr.  31,  S.  287. 

—  vom  5.  Juni  1908  für  Istrien,  betreffend  den 
§  4  des  Gesetzes  vom  30.  März  1870,  L.G.Bl. 
Nr.  2Q.  -"  Nr.  48,  S.  611. 

—  vom  5^  Juni  1908  für  Istrien,  betreffend  die 
II  6  und  19  des  Gesetzes  vom  3.  November 
1874,  L.G.B1.  l^r.  30.  —  Nr.  49,  S.  612. 

—  vom  5.  Juni  1908  für  Istrien,  betreffend  den 
g  Zi  des  Gesetzes  vom  3.  November  1874, 
L.  G.  Bl.  Nr.  30,  und  den  §  5  des  Gesetzes 
vom  3.  November  1874,  L.  G.  Bl.  Nr.  29.  — 
Nr.  BO,  S.  614. 

-  vom  5  Juni  1908  für  Istrien,  betreffend  die 
Neuregelung  des  Pensionsfonds  für  die  Lehrer 
der  hU gemeinen  öffentUchen  Volksschulen  und 
seiner  Zut^üsse.  Nr.  51,  S.  616. 

-  vom  5.  Jimi  1908  für  Istrien,  betreffend  die 
Ruhebezüge  der  Lehrer  an  den  öffenthchen 
VoLkBsdinlen  und  ibrer  Hinterbliebenen.  Nr.  52, 
S.  624, 


OesetK  vom  5.  Juni  1908  für  Istrien,  betreffend  die 
Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehr- 
personals an  den  öffentlichen  Volksschulen. 
Nr.  53,  S.  633. 

—  vom  11.  Juli  1908  für  Istrien,  mit  welchem 
der  §  2  des  Gesetzes  vom  27.  Juli  1875,  über 
die  Schulaufisieht,  abgeändert  wird.  Nr.  60, 
S.  685. 

—  vom  11.  Juli  1908  für  Istrien,  mit  welchem 
der  §  6  des  Gesetzes  vom  27.  Juli  1875,  über 
die  Schulaufsicht,  abgeändert  wird.  Nr.  60, 
8.  685. 

—  vom  20.  November  1907  für  Österreich 
unter  derEnns,  betreffend  die  Schulaufisieht. 
Nr.  9,  S.  37. 

—  vom  20.  November  1907  für  Österreich 
unter  der  Enns,  betreffend  die  Rechtsver- 
hältnisse des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen 
Volksschulen.  Nr.  10,  S.  39. 

—  vom  30.  November  1907  für  Österreich 
unter  der  Enns,  betreffend  die  gewerblichen 
Fortbildungsschulen.  Nr.  11,  S.  50. 

—  vom  29.  Dezember  l907  für  Oberösterreich, 
betreffend  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehr- 
standes an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen.  Nr.  55,  S.  649. 

—  vom  29.  Dezember  1907  für  Oberösterreich, 
betreffend  die  SchiilaufBicht.  Nr.  56,  S.  674. 

—  vom  29.  Dezember  1907  für  Oberösterreich, 
betreffend  die  Interpretation  des  §  15  des  Ge- 
setzes vom  23.  Januar  1870,  L.  G.  Bl.  Nr.  10, 
sowie  des  Gesetzes  vom  1.  Januar  1885,  L.  G.  Bl. 
Nr.  1 . '  —  Authentische  Interpretation  des  Be- 
griffes „Schulgemeinden".  —  Nr.  57,  S.  676. 

—  vom  29.  Dezember  1907  für  Oberösterreich, 
betreffend  die  Besorgung  des  Religionsunter- 
richtes an  den  allgemeinen  öffentlichen  Volks- 
und Bürgerschulen.  Nr.  58,  S.  677. 

—  vom  23.  Dezember  1907  für  Salzburg,  be- 
treffend die  Schulaufsicht.  Nr.  15,  S.  99. 

—  vom  5.  Februar  1908  fttr  Schlesien,  betreffend 
die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  26,  S.  265. 

—  vom  30.  September  1907  für  Steiermark, 
betreffend  die  Pensionsvorschrift  für  die  an  einer 
öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschule  angestellten 
Lehrpersonen  und  ihre  Hinterbliebenen.  Nr.  8, 
S.  35. 

—  vom  5.  August  1908  für  Vorarlberg,  be- 
treffend die  Änderungen  der  §§  21,  22,  28,  29, 
33,  41  und  47  des  Gesetzes  vom  28.  August 
1899,  über  die  Errichtung,   die  Erhaltung  und 
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den  Besuch  der  öffentlichen  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Nr.  67,  S.  727. 

(ksetz  vom  5.  August  1908  für  Vorarlberg,  be- 
treffend die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes 
an  den  öffentlichen  Volks-  und  Blirgersrhiilen. 
Nr.  66,  S.  7iO. 

GFesundheits-  nod  Lebensmittel-Polizei,  Unterrichts- 
kurse zur  Heranbildung  von  Organen  der  — . 
Nr.  62,  S.  687. 

—  Nachweis  der  fachlichen  Befähigung  der  von 
autonomen  Körperschaften  für  die  Handhabung 
dieser  Polizei  bestellten  besonderen  und  beeideten 
.Organe.  Nr.  63,  S.  689. 

G^everbeschule,  siehe  auch  Höhere  Gewerbesohule. 

Oewerbesohulen,  höhere  und  diesen  gleichgestellte 
höhere  Fachschulen,  neue  Vorschrift  für  die 
Abhaltung  der  Reifeprüfungen  an  denselben. 
Nr.  .28,  S.  268. 

Oewerbliohe  Fortbildoogssohulen  in  Österreich 
unter  der  Enns,  Gesetz  vom  30.  November 
i907,  betreffend  die  — .  Nr.  H,  S.  50. 

Befreiung  einiger  gewerbsmäßig  betriebener 

Unternehmungen  von  der  Beitragspflicht  für 
die  — .  8.  74. 

Durchfuhrung  des  Landesgesetzes  vom  30.  No- 
vember 1907  über  die  — .  S.  78. 

Gkwerbliohe  Lehranstalten,  Heranziehung  der 
Schüler  zur  Beschäftigung  in  gewerblichen  und 
industriellen  Betrieben  während  der  Haupt- 
ferien. Nr.  22,  S.  221. 

Gewerbllohe  Staats-Lebranstalten  mit  Ausnahme  der 
gewerblichen  Zentralanstalten,  der  Fachschulen 
für  gewerbliches  Zeichnen  und  der  ünterrichts- 
anstalten  für  Korbflechterei  und  für  Spitzen- 
arbeiten, Neuregelung  des  staatlichen  Stipendien- 
und  Schülenmterstützungswesens  an  denselben. 
Nr.  34,  S.  303. 

CFewerbliohe  Unterriohtaanstalten,  deren  Zeugnisse 
über  den  mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  einer 
solchen  Anstalt  den  Nachweis  über  die  ordnungs- 
mäßige Beendigung  des  Lehrverhältnisses,  be- 
ziehungsweise den  Nachweis  über  die  vorge- 
schriebene Verwendimgsdauer  als  Gehilfe  in 
einem  handwerksmäßigen  Gewerbe  ganz  oder 
zum  Teile  ersetzen.  Nr.  4,  S.  26  u.  Nr.  5,  S.  30. 

Q-örz,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Mädchenly^enm 
der  Schulschwesteru  de  Notre  Dame  zu  — . 
S.  806. 

—  theologische  Zentrallehranstalt,  Aktivitätszulagen 
des  systemisierten  Lehrpersonales.  Nr.  69.  S.  733. 

Graveur-  und  tf edailleurschule  in  W  i  e  n,  1^  requenz- 
ausweis  der  — .  S.  90. 


Graz,  das  Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und 
staatsgültige  Reifezeugnisse  auszustellen,  für  das 
städtische  Mädchenlyzeum  in  — .  S.  5. 

—  Fortbildungsknrs  für  Mittelschullehrer   an   der 
Universität  in  — .  S.  219. 
öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Realschule  des 
Marieninstitutes  in  — .  S.  217. 

—  Prüfungskommission     für     das     Lehramt     der 
Stenographie  in  --.  S.  704. 
Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymna- 
sien und  Realschulen  in  — .  S.  745. 

Gkrohmaim  Josef,    Entlassung   vom   Schuldienste. 

S.  302. 
Gymnasien  und  Realschulen,  Statistik  der  mit  dem 

öfientlichkeitsrechte  beliehenen  —.  S.  6. 

—  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und 
Länder,  Neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung  der 
Reifeprüfung  an  — .  Nr.  18,  S.  181. 

—  Unterricht  aus  der  Physik  in  der  VIII.  Klasse 
der  — .  Nr.  20.  S.  2i0. 


Bandelsaluidemien,  Grundsätze  für  die  Verleihung 
von  Ferial-Reisestipendien  an  Professoren  der  —. 
S.  299. 

—  Grundsätze  für  die  Verleihung  von  Auslands- 
stipendien an  Absolventen  der  — .  S.  300. 

Handelsschulen,  staatliche  und  staatlich  subven- 
tionierte (exklusive  der  selbständigen  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen),  Frequenz  der 
-.  S.  18. 

—  Stipendien  für  Kandidaten  des  Lehramtes  an 
höheren  — .  S.  314. 

—  Verzeichnis  der  approbierten  Kandidaten  für 
das  Lehramt  an  höheren  — .  S.  251. 

—  Vorlesungen  und  Übungen  im  Studienjahre 
1808/9  in  Wien  für  die  Kandidaten  für  das 
Lehramt  an  höheren  —  (I.  Gruppe).  S.  771. 

Hauptferienp  Heranziehung  der  Schüler  gewerb- 
licher Lehranstalten  zur  Beschäftigung  in  ge- 
werblichen und  industriellen  Betrieben  während 
der  — .  Nr.  22,  S.  221. 

Hochschule  für  Bodenkultur,  StaatsprUfungsordnung 
für  die  - .  Nr.  32,  S.  303. 

Hochiohulen,  siehe  Böhmische  und  Deutsche  Tech- 
nische Hoclischule  in  Brünn  und  in  Prag 
sowie  Eoohschule  für  Bodenkultur  imd  Tier- 
ärztliche Hoöhsohulen. 

Höhere  Fachschulen,  siehe  Fachschulen. 

Höhere  Gewerbeschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten, Zulassung  der  Absolventen  derselben 
zur  Reifeprüfung  an  Realschulen.  Nr.  39,  S.  343. 


Alphabetiaclies  VetxeichniB  so  den  Normalien  und  KiiDdm&cliungen. 
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Höhere  GeTerbeachiile,  proirisoriBcbe  Yorachiift  für 
die  Schüleraitftiühme  in  die  — .  Nr.  33,  S.  303, 

Eohere  ^ewerbefloholeB,  siehe  auch  (Hwerbeaohnlen. 

H6h«r0  EaiideUi^aI«nt  siebe  Handolidchulsn. 

Horaiä^O^tSr  Konjugation  der  Annen  Schul 
Schwestern  de  Notre  Dame  in  — .  ÖffentlichkeitB' 
recht  für  die  von  derselben  erhaltenen  Privat- 
Bildungskiiirse  für  Kindergärtnerinnen  in  König- 
grätz,  a  815, 


Ulla,  ÖS^entlicbkeitsrecbi  mit  dem  Kecbte^  Maturi- 
tätsprüfungen    abzuhalten     and     ataat^^gültige 
MatoritätazetignieBe   auszustellen,   unter   gleich 
zeitiger  Anerkennung  des  Resipro^itätaTerhält- 
nisaea  fÜrdieKomninnal-RealBclmlein  — .8.218, 

hmilnnLok,  ÖSentlicbkeitarectit  und  Re^iprozitäts- 
Tcrhältnis  fllr  die  städtische  höhere  Töchter- 
Bchüle  m  — ,  S.  2t8, 

—  Öffentlichkeitsrecbt  für  daa  MüdcheolyEeum  der 
ürsöJinen  in  — .  S.  253. 

—  Prilfungakonimiseion  für  das  Lehramt  an  Gymna- 
ftien  und  Realschulen  in  ^.  S.  758, 

—  PrüfnngskönimiBEion  fiir  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  758. 

InaAUtiflohe  EnltosgemdadMi,  Abgrenzung  der 
Sprengel  und  Errichtung  einerneuen  israelitischen 
Kultosgemeinde  m  der  Bukowina.  Nr.  i, 
S.  24  n.  Nr.  2,  S.  25. 

Iitriflo,  Gesetz  vom  5.  Juni  1908,  betreffend  den 
§  4  des  Gesetzes  vom  30.  März  1870,  L.  G.  Bl. 
Nr.  20.  —  Nr.  48,  S,  641. 

—  Gesets  Tom  5.  Juni  1908,  betreffend  die  §§  6 
und  i9  des  Gesetzes  vom  3.  November  1874, 
L.G.B1.  Nr.  30.  —  Nr.  49,  S.  612. 

~  Gesetz  vom  5.  Juni  1908,  betreffend  den  §  31 
des  Gesetzes  vom  3.  November  1874,  L.  G.  Bl. 
Nr.  30,  und  den  §  5  des  Gesetzes  vom  3.  No- 
vember 1874,  L.  G.  Bl.  Nr.  29.  —  Nr.  50,  S.  614. 

—  Gesetz  vom  5.  Juni  1908,  betreffend  die  Neu- 
ragelung  des  Fensionsfonds  für  die  Lehrer  der 
allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  Istriens 
und  seiner  Zuflüsse.  Nr.  51,  S.  616. 

—  Gesetz  vom  5.  Juni  1908,  betreffend  die  Ruhe- 
bezUge  der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volks- 
schalen und  ihrer  Hinterbliebenen.  Nr.  52,  S.  624. 

—  Gesetz  vom  5.  Juni  1908,  betreffend  die  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrpersonals  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  53,  S.  633. 

—  Gesetz  vom  11.  Juli  1908,  mit  welchem  der  §  2 
des  Gesetzes  vom  27.  Juli  1875,  über  die  Schul- 
au&icht,  abgeändert  wird.  Nr.  60,  S.  685. 


Ifitzien,  Gesetz  vom  i  1.  Juli  1908,  mit  welchem  der  g  6 
des  Gesetzes  vom  27.  Juü  1875,  über  die  Schul- 
auÜBicht,  abgeändert  wird.  Nr.  60,  S.  685. 

Italienisohe  Sammlimgen  {Mii£een,  Galerlen  etc.), 
Bedingungen  für  die  Erlangung  des  freien  Ein- 
trittes in  dieselben.  Nr.  16,  8.  99. 

JahreBremnneratkneD,  siehe  Bemuseratlon. 
Jagend,  Mitwirkung  der  Schule  beim  Kampfe  gegen 
die  Verwahrlosung  der  — .  Nr.  74j  S.  76i. 


Kandidaten  für  das  Lehramt  an  höheren  Handels* 
schulen.  Verzeichnis  der  approbierten  — .  S.  2&1 . 

—  für  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschnlen 
(I.  Gruppe),  Vorlesungen  und  Übungen  im 
Studieigahre  i908/9  in  Wien  für  —.   S.  77i. 

Eanzleihilfspersonal  bei  den  staatlichen  Behörden, 
Ämtern  und  Anstalten,  Ermittlung  der  Dienst- 
altersklassen. Nr.  77,  S.  782, 

Saazlistenstellen  an  denümversitAtta»  Erfordernisse 
für  die  Bewerbung  um  — ,  Nr,  25,  S.  260. 

Särnten,  Aufoahme  in  das  Supplenten Verzeichnis. 
S.  264. 

EathoÜBoh-theolQ^ohe  Fak-altftteo  außer  dem  Ver- 
bände einer  Universität,  Frequen^ausweis  der  — . 
S.  91  u.  566. 

Elagenfait,  ÖffentlicbkeitBrecht  für  das  atädtische 
Mädchenlyzeum  in  — .   B,  285. 

ElosterneubTirg,  öffentlichkeitsrecht  und  Rezipro- 
zitätsverhältnis für  das  Land  es- Real'  und  Ober- 
gymnasium in  — .    S,  217. 

Eohaat  Marie,  Entbssung  vom  ^chüldien.stQ.  S.815. 

Eolomea,  öffentlichkeitarecht  sowie  das  Recht, 
Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige 
Reifezeugnisse  auszustellen^  für  das  Privat- 
Mädchenlyzeum  der  ürsulinen  in  — .  S,  229. 

Sösiggräta,  öffentlichkeitsrecht  für  das  städtische 
Mädchenlyzeuro  in  — .  S.  341. 
öffentlichkeitrecht  für  die  von  der  Kongregation 
der  Armen  Schulsiliwosiern  de  Nntre  Dame  in 
Horaädöwitz  erhalteneu  Privat -Bildung^kiu-se 
für  Kindergäi- tue  rinnen  in  — .  S.  815. 

EOnigl.  Wainberge,  Recht  der  Öffentlichkeit  fur 
das  Privat-Müdchengymnasinm  der  Kongregation 
der  Schulschwestern  vom  Orden  des  heiligen 
Franziskus  iu  ^.  S.  229. 

KonBePVatorinm  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in 
Wien,  Verstiiatlichung  desselben.  Nr. 75,  S, 777. 

Eonsnlar-AkademieiKonkursaasschreibuiigrurdie— . 
S.  333. 
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Srftin,    Aufnahme    in    das    Supplentenverzeicbnis. 

S.  315. 
Erakail,  Frequenzansweis  der  Kunstakademie  in  — . 

S.  609  II.  809. 

—  Öffentlich keitsrecbt  mit  dem  Rechte,  Maturitäts- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgUltige  Maturi- 
tätszeugnisse auszustellen,  fUr  das  Königin 
Hedwig  -  Privat  -  Mädchen gymnasium  des  Dr. 
TbaddäuB  Browicz,  Johann  Czubek  und 
Dr.  Josef  Tretiak  in  — .  S.  217. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat  -  Mädchen- 
gymnasium der  Helene  Strazyriska  in  — . 
S.  217. 

—  öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Maturitäts- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgültige  Maturi- 
tätszeugnisse auszustellen,  für  das  Privat- 
Mädchen- Obergymnasium  des  Vereines  „To- 
warzystwo  szko^y  gimnazyalnej  zenskiej"  in  — . 
S.  2i7. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymna> 
sien  und  Realschulen  in  — .  S.  758. 

Eültnrtecbsische  Abteilung,  vieijährige,  an  der 
Böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Brttnn, 
Neuerrichtung.  S.  815. 

Knlttirteohnisohe  Faohabteiltmg  an  der  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  Prag,  Einführung 
theoretischer  Staatsprüfungen  für  die  — .  Nr.  44, 
S.  524. 

—  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in 
Prag,  Einführung  theoretischer  Staatsprüfungen 
für  die  — .  Nr.  45,  S.  533. 

Enltnrtecluilsoher  Surs,  dreijähriger,  an  der  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  B  r  ü  n  n,  ümwandlimg 
desselben  in  eine  vierjälirige  kulturtechnische 
Abteilung.  S.  815. 

Enltusgemeinden,  siehe  Israelitische  Enltusge- 
meinden. 

Kunstakademie  in  Krak au,  Frequenzausweis.  S.  609 
u.  809. 

—  in  Prag,  Frequenzausweis.  S.  286  u.  809. 
Künstlerstipendien.  S.  229  u.  807. 
„Kunstsohnle  für  Frauen  und  Mädchen,^   Verein, 

Öffentlichkeitsrecht  für  die  von  demselben  er- 
haltene Privat-Lehranstalt  für  den  Unterricht  in 
den  bildenden  Künsten  in  Wien.  S.  609. 

Knratorinm  der  k.  k.  Akademie  für  Musik  und 
darstellende  Kunst  in  Wien,  Statut  desselben 
Nr.  75,  S.  777. 

Kurs  für  Versiohemngstechnik  an  der  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  Prag,  Einft)hruog 
einer  theoretischen  Staatsprüfung  an  demselben. 
Nr.  40,  S.  343. 


Laibaob,  öffentlichkeitsrecht  für  das  städtische 
Mädchenlyxenm  in  — .  S.  285. 

Eancnt,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat- 
Gymnasium  in  ~.  S.  332. 

Landwehr-Kadettenschüle  in  Wien,  Konkurs- 
ausschreibung für  die  Aufoahme  in  die  — . 
S.  253. 

Landvirtschaftliohe  Fachabteilong  an  der  böh- 
mischen technischen  Hochschule  in  Prag, 
Einführung  theoretischer  Staatsprüfungen.  Nr.  41 , 
S.  347. 

Laaner  Othmar,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  286. 

Lehramt  an  Yolksschnlen,  Gesetz  vom  12.  Juni  1907 
für  Galizien,  betreffend  die  Lehrerbildung: 
und  die  Befähigung  zum  — .  Nr.  31,  S.  287. 

Lehramtskandidaten,  welche  die  vollständige  Lehr- 
befähigung ftlr  Mittelschulen  erlangt  haben, 
Verzeichnis  der  — .  S.  816. 

Lehramtskandidaten,  siehe  auch  Kandidaten. 

Lehrbücher  nnd  Lehrmittel,  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebranche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  allgemein  zugelassenen  — . 
Nr.  17,  S.  102. 

—  Verzeichnis  der  für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  sowie  für  die  mit  diesen  ver- 
bundenen speziellen  Lehrkurse  nnd  für  Mädchen- 
Fortbildungskurse  als  zulässig  erklärten  — . 
Nr.  42,  S.  362. 

Lehrerbildung  und  die  Befähigung  zum  Lehramte 
an  Volksschulen,  Gesetz  vom  12.  Juni  1907  für 
Galizien,   betreffend  die  — .  Nr.  31,  S.  287. 

Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten,  Reife- 
prüfungen an  den  — .  Nr.  36,  S.  319. 

—  staatliche,  Verzeichnis  nach  der  sprachlichen 
Einrichtung  und  Frequenz.  S.  94. 

—  Verzeichnis  der  zum  Lehrgebrauche  an  den- 
selben allgemein  zugelassenen  Lehrbücher  und 
Lehrmittel.  Nr.  17,  S.  102. 

Lemberg,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat- 
Gymnasium  des  Dr.  Karl  Petelenz  in  — 
S.  217. 

—  öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Maturitäts 
Prüfungen  abzuhalten  und  staatsgültigeMaturitäts« 
Zeugnisse  auszustellen,  für  das  Privat-Mädchen 
gymnasium  der  Sophie  Strzalkowska  in  — 
S.  217. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Mädchen 
gymnasium  des  Vereines  „Towarzystwo  pry 
watnego  gimnazyum  zenskiego"  in  — .  S.  217 
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Lunberg,  öfenttichkeitsrecht  sowie  das  Recht,  Reife- 
piilfungeQ  abzuhalten  und  staategültige  Reife- 
xeiif^nisse  auszustellen,  für  das  Pri?at-M&dchen- 
lyieTim  des  Vereines  „Towarzystwo  llceum 
ienskiego  ine.  W.  Niedziaikowskiej'^  in — . 
S,  251. 

—  ÖffentlichkeLtsrecht  für  das  Privat-Mädchen- 
gvmnasinni  des  Konventes  der  Basilianerinnen 
in  —.  S.  285. 

—  Öffentliclikeitsrecht  sowie  das  Recht,  Reife- 
pra^ngen  abzuhalten  und  staatsgUltige  Reife- 
sen^ßisse  auszustellen,  für  das  Privat-Mädchen- 
tyzeuni  dor  Kongregation  der  Schwestern  der 
heiligen  Familie  von  Nazareth  in  — .  S.  285. 

—  I  »fTentlichkeitsrecht  ftlr  das  Privat-Mädchen- 
ejmnasfum  der  Josefine  Sprinze  Goldblatt- 
KainnierHng  in  — .  S.  298. 

—  i>ffentlichkeit8recht  mit  dem  Rechte,  Reife- 
prilfdngen  abzuhalten  und  staatsgültige  Reife- 
Keugnmse  auszustellen,  f&r  das  Mädehenlyzeum 
mii  deutscher  Unterrichtssprache  der  Fanni 
Ton  Dittner  in  — .  S.  341. 

—  PrQfuugskommission  für  das  Lehramt  an 
Gymnasieu  and  Realschulen  in  — .  S.  758. 

—  Prafimi^kommission  für  das  Lehramt  der  Musik 
an  Mittelsrbnlen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  — .  S.  522. 

LJM,  ÖfTentlicbkeitsrecht  für  die  Tom  katholischen 
Schulvereiüe  erhaltene  Privat-Lehrerbildungs- 
anstalt  in  — .  S.  298. 

—  0 ffe n tlichk eitsrecht  für  die  provisorisch  aktivierte 
Abteüan^r  flr  den  Eisenbahn-Fachunterricht  an 
der  Handelsakademie  in  — .  8.  647. 

Luiaper  Friedrich,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  704. 

Lnsdienburgf  (iffentlichkcitsrecht  mit  dem  Rechte, 
Maturitiit^prilfungen  abzuhalten  und  staatsgültige 
Matuntäts^engnisse  auszustellen,  unter  gleich- 
zeitiger Anerkennung  des  Reziprozitätsverhält- 
uisses  ßlr  das  Kommunal-Gymnasium  in  — . 
S.  2t 8. 


tedohflolyaeett,  Neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung 

von  BeLfeijnlfungen  an  — .  Nr.  23,  S.  23i. 
iihreDt    Aufnahme   in  das  Supplentenverzeichnis. 
S,  332. 

LandesE^tipfudien  fQr  das  deutsche  Sprachfach 
an  dfEi  Laodes-Mittelschulen  mit  böhmiseher 
Cnterrir.litssprache  in  — .  S.  807. 
irUtBlKTg,  üö'entlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige 
Ki^mmtmal*  Handelsschule  in  — .  S.  332. 


msiiteriiun  fQr  Snlttis  nnd  ünterriöht,  Etat  des- 
selben für  das  Jahr  1908.  S.  499. 

MisiateriTim  ftkr  Oflentllöhe  Arbeiten,  Gesetz  vom 
27.  Juni  1908,  womit  anläßlich  der  Errichtung 
dieses  Ministeriums  gesetzliche  Bestimmungen 
über  den  Wirkungskreis  einzelner  Ministerien 
abgeändert  werden.  Nr.  43,  S.  523. 

—  Kundmachung  des  GreBamtministeriums  vom 
6.  Juli  1908,  betreffend  die  Errichtung  eines 
solchen  Ministeriums  für  die  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder.  Nr.  46, 
S.  554. 
Organisation  desselben.  S.  566. 

mttelBÖhnlen  (Gymnasien,  Realgymnasien  und  Real- 
schulen). Nr.  37,  S.  321. 

—  Stipendien  für  die  Lehrer  der  naturwissenschaft- 
lichen Fächer  an  — .  S.  807. 

—  Verzeichnis  der  Lehramtskandidaten,  welche 
die  vollständige  Lehrbeflihigung  erlangt  haben. 
S.  816. 

Xödling,  Öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Reife- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgUltige  Reife- 
zeugnisse auszustellen,  für  das  Mädchenlyzeum 
in  — .  S.  314. 

Koller  Ferdinand,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  745. 

Xtuik  imd  darstellende  Kunst  in  Wien,  Statut 
des  Kuratoriums  der  k.  k.  Akademie  für  — . 
Nr.  75,  S.  777. 


Nachtragikredit  zum  Staatsvoranschlag  für  das 
Jahr  1908  behufs  Verbesserung  der  materiellen 
Lage  einzelner  Kategorien  von  Staatsbediensteten. 
Nr.  68,  S.  731. 

Nantiaohe  Schulen,  Stipendium  zur  Heranbildung 
von  Lehrern  für  — -.  S.  648. 

—  Frequenz  der  — .  S.  17. 

NiederöBterreich,  siehe  östarreloh  und  der  Snna. 

Nimbnrg,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis für  die  Kommunal-Realschule  in  — . 
S.  217. 

O. 

OberöBterreioh,  Aufnahme  in  das  Supplenten- 
verzeichnis. S.  315. 

—  Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den 
öffentlichen  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Nr.  55,  S.  649. 

—  Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,  betreffend  die 
Schulaufsicht.  Nr.  56,  S.  674. 
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Oberötterreioh«  Gesetz  vom  29.  Dezember  i907,  be- 
treffend die  Interpretation  des  §  i  5  des  Gesetzes 
Tom  23.  Januar  1870,  L.  G.  Bl.  Nr.  iO,  sowie  des 
Gesetzes  vom  1.  Januar  1885,  L.  G.  BI.  Nr.  1. 
—  Authentische  Interpretation  des  Begriffes 
„Schulgemeinden."  —  Nr.  57,  8.  676. 

—  Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,  betreffend  die 
Besorgung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Nr.  58, 
S.  677. 

öffentliche  Arbeiten«  Organisation  des  Ministeriums 
für  -.  S.  566. 

—  siehe  auch  XiiüsteriiLm  ffir  Oflentliohe  Arbeiten, 
öffentliohkeltfreoht   für  das   Erupp'sche  Privat- 

Realgymnasium  in  Berndorf.  S.  522. 

—  für  den  vom  Frauenbildungs-  und  Erwerbsvereine 
„Yesna"  in  Brunn  erhaltenen  Privat-Bildungs- 
kurs  für  Kindergärtnerinnen  in  Brttnn.  S.  314. 

—  für  das  deutsche  Privat-Mädchenlyzeum  in 
Bildweis.  S.  298. 

—  für  das  städtische  Mädchenlyzeum  in  Ghrudim. 
S.  341. 

—  für  die  höhere  Mädchenschule  in  Eger.  S.  298. 

—  für  das  Mädchenlyzeum  der  Schulschwestem  de 
Notre  Dame  in  Görz.  S.  806. 

—  für  die  Frivat-Realschule  des  Marieninstitutes 
in  Graz,  S.  217. 

—  für  das  Mädchenlyzeiun  der  ürsnlinen  in 
Innsbruck.  S.  253. 

—  fOr  das  städtische  Mädchenlyzeum  in  Klagen- 
furt. S.  285. 

—  für  das  städtische  Mädchenlyzeum  in  König- 
grätz.  S.  341. 

—  für  die  von  der  Kongregation  der  Armen  Schul- 
schwestem de  Notre  Dame  in  Horaldowitz 
erhaltenen  Privat-Bildungskurse  fur  Kinder- 
gärtnerinnen in  König grätz.  8.  815. 

—  für  das  Privat-Mädchengymnasium  der  Kon- 
gregation der  Schulschwestern  vom  Orden  des 
hl. Franziskus  in  Königl.  Weinberge.  S.229. 

—  für  das  Privat-Mädchengymnasium  der  Helene 
Strazynska  in  Krakau.  S.  217. 

—  für  das  städtische  Mädchenlyzeum  in  Laibach, 
S.  285. 

—  für  das  Privat-Gymnasium  in  Ladcut.  S.  332, 

—  für  das  Privat-Mädchengymnasium  des  Konventes 
der  Basilianerinnen  in  Lemberg.  S.  285. 

—  für  das  Privat-Mädchengymnasium  der  Josefine 
Sprioze  Goldblatt-Kammerling  in  Lem 
berg.  S.  298. 

—  für  das  Privat-Gymnasium  des  Dr.  Karl 
Petelenz  in  Lemberg.  S.  217. 


öffentlichkeitsreoht  fÜrdasPrivat-  Mädchengymnasium 
desVereines^Towarzystwo  prywatnego  gimnazyum 
zenskiego''  in  Lemberg.  S.  217. 

—  für  die  vom  katholischen  Schulvereine  erhaltene 
Privat-Lehrerbildungsanstalt  in  Linz.  S.  298. 

—  ftlr  die  an  der  Handelsakademie  in  Linz 
provisorisch  aktivierte  Abteilung  für  den  Eisen- 
bahn-Fachunterricht S.  647. 

—  für  die  zweiklassige  Kommunal-Handelsschule 
in  Marienberg.  S.  332. 

—  für  das  städtische  Mädchenlyzeum  in  Pilsen. 
S.  341. 

—  für  die  höhere  deutsche  Mädchenschule  in 
Pilsen.  S.  298. 

—  für  das  vom  Vereine  „Rnthenisches  Mädchen- 
institut^  in  Przemysl  erhaltene  Mädchenlyzeum  mit 
ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemyil. 
S.  314. 

—  für  das  städtische  Mädchenlyzeum  inRovereto. 
S.  218. 

—  für  das  Privat-Mädchenlyzeum  in  Salzburg. 
S.  285. 

—  für  die  städtische  Handelsschule  in  Seh waz  S.5. 

—  für  das  fürstbischöfliche  Privat-Gymnasium  in 
St  Veit  ob  Laibach.  S.  217. 

—  für  das  Privat-Mädchenlyzeum  in  Suczawa. 
S.  806. 

—  für  das  Privat-Mädchenlyzeum  des  Konvents  der 
ürsulinerinnen  in  Tarnöw.  S.  5. 

—  für  die  mit  dem  niederösterreichischen  Landes- 
Realgymnasium  verbundenen  Kommunal-Ober- 
realschule  in  Waidhof  ena.  d.  Thaya.  S.  217. 

—  für  das  Privat-Gymnasium  im  XVI.  Bezirke  in 
Wien.  S.  217. 

—  für  die  Vereins-Realschule  im  XIX.  Bezirke  in 
Wien.  S.  217. 

—  für  das  Privat-Mädchenlyzeum  der  Klosterfrauen 
von  Notre  Dame  de  Sion  in  Wien.  S.  563. 

—  für  das  Privat-Mädchenlyzeum  der  Dr.  Rosa 
Fiiegelmann  im  IX.  Gemeindebezirke  in  Wien. 
S.  340. 

—  für  das  Pri vat-Mäd  chenlyzeum  der  Berta  F  r  e  y  1  e  r 
in  Wien.  S.  522. 

~  für  das  Privat-Mädchenlyzeum  der  Salka  Gol  d- 
mann  im  XIX.  Gemeindebezirke  m  Wien. 
S.  341. 

—  für  das  Privat-Mädchenlyzeum  der  Klothilde 
Liste  in  Wien.  S.  341. 

—  für  das  Privat-Mädchenlyzeum  des  Dr.  Olga 
Steindler  in  Wien.  S.  340. 

—  für  das  niederösterreichische  Landes-Lehrer- 
Seminar  am  Pädagogium  in  Wien.  S.  285. 


A]phabeti8che8  Verzeichnis  zn  den  Normalien  und  Kundmachungen. 


XXI 


ÖieotlldLkeitireobt  fiir  die  vom  Vereine  „Kunstschule 
für  Fr&uen  uftd  Mädchen"  erhaltene  Privat-Lehr- 
uistalt  für  dea Unterricht  in  den  bildenden  Künsten 
in  Wien.  B.  609. 

—  f&r  die  Kochachule  der  GrenosBenscbaft  der 
Gastwirte  m  Wien.  S.  314. 

-^  tat  das  6tAd tische  Mftdchenlyzeom  m  Znaim 
8.  332. 

—  sät  lern  B«cbte,  KatnrltfttaprttfDng«B  abzu- 
halten und  itaatsgfiltige  &9ifazeiigni88e  aua- 
txuteUen,  Mädchenl^zeum  des  Vereines  „Vesna" 
in  Brunn.  S.  298, 

—  mit  dorn  Beohte,  Xatiirit&taprtlfQiigen  absn« 
halten  und  ftaatagtütige  Katnrit&tszeiignisse 
attixxifftellen,  für  daa  Königin  Hedwig  -  Privat 
Mäd  che  D  fry m  u  asium  d  es  Dr.  Thaddäus  B  r  o  w  i  c  z, 
Jobann  Czitbek  und  Dr.  Josef  Tretiak  in 
Kr&kan.  S.  2f7. 

-für  das  PriTat-Mädchen-Obergymnasium  des 

Vereines  ^Towanjatwo  szkofy  gimnazyalnej 
ieiidriej'^  in  Krakau.  S.  217. 

für  das  Privat-Mädchengymnasium  der  Sophie 

Strzalkowaka  in  Lemberg.  S.  217. 

—  —  filr  das  Privat-Mädchengymnasium  des  Vereines 
„Minerva*"  in  Prag,  8.  217. 

ftlr  die  gymnasiale  Abteilung  des  deutschen 

^ädchenly^eunis  in  Prag.  S.  218. 
für    das   Privat-Gymnasium    in   Wi schau. 

S.  218. 

—  mit  dem  Eeohttp  fiatuit&tBprtlftiogen  abzn- 
halten  und  staat&^tige  Katnrit&tszeagnisea 
ansroit^llen,  unter  gleichzeitiger  Anerkennimg 
dei  AeziprozititarerhältDisses  für  die  Kommunal- 
Eeabchule  in  Idria.  S.  218. 

—  —  für  daa  Komm  anal -Gymnasium  in  Lunden- 
burg.  S.  SIS. 

für   das   Kommunal  -  Oberrealgymnasium   in 

Tetschen  a,  d.  Elbe.  S.  217. 

—  mit  dem  BechtOr  Be^eprüfoBgen  abzuhalten  und 
itutttgulUge  E^ezeogniste  ansznstelleB,  für 
das  Müll  eben  iyzeum  in  Baden.  S.  332. 

—  —  fftr  das  MAdclic'olyzeum  mit  böhmischer 
'interrichtesp räche  m  Budweis.  S.  341. 

-  fiir  daa  Privat- Mädchenlyzeum  der  ürsulinen 
aEolomea.  S.  ^2*J. 

-  fllr  das  Prirat-Mädchenlyzeum  der  Kon- 
regation  der  ScliweEtem  der  heil.  Familie  von 
a^aretb  in  Lemberg.  S.  285. 

-  für  das  Mädchenlyxeum  mit  deutscher  ünter- 
itBipracbe  der  Fanni  von  Dittner  in 
mberg.  a  341. 


öflbntliohlEeitsreöht  mit  dem  Btohte,  Aeifeprüfongen 
abzuhalten  und  staatigfiltige  Seif ezengnisse  aus- 
zostellen,  für  das  Privat-M&dchenlyzeum  des 
Vereines  „Towarzystwo  licenm  zenakiego  ine. 
W.Niedzialkowskiej^  in  Lemberg.  S.251. 

fttrdasMädchenlyzenminMödling.  S.  314. 

fOr  das  Privat -Mädchenlyzeum  der  Marie 

Hild  in  Przemyill.  S   263. 

für  das  Mädchenlyzeum  der  Hietzingeir  Lyzeum- 
Gesellschaft  in  Wien.    S.  314. 

für     das     Mädchenlyzeum     der    Eugenie 

Schwarzwald  in  Wien.  S.  331. 

für  das  Mädchenlyzeum  des  Frauenerwerb- 

yereines  in  Wien.   S.  298. 

—  mit  dem  Beohte»  Beifeprfifangen  abzuhalten  nnd 
staategllltige  Beifezeugnisse  anszuatellen  nater 
gleichzeitiger  Anerkennung  des  Beziprozlt&ts- 
▼erhältaiflseB,  für  das  Landes -Mädchenlyzeum 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Po  1a. 
S.  251. 

—  tmd  BesiproBit&tsTerhftltais  für  die  städtische 
höhere  Töchterschule  in  Innsbruck.  S.  218. 

für  das  Landes-Real-   und  Obergymnasium 

in  KloBterneuburg.  S.  217. 

für  die  Kommunal-Realschule  in  Nimburg. 

S.  217. 

für    das  Kommunal-Gymnasium  in    Wels. 

S.  217. 

Organisation  des  Ministeriums  für  öffentliche  Arbeiten. 
S.  566. 

Österreich  unter  der  Eons,  Befreiung  einiger  gewerbs- 
mäßig betriebener  Unternehmungen  von  der 
Beitragspflicht  für  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  — .  S.  74. 

—  Durchführung  des  Landesgesetzes  vom  30.  No- 
vember 1907  über  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen. S.  78. 

—  Gesetz  vom  20.  November  1907,  betreffend  die 
Schulaufsicht.  Nr.  9,  S.  37. 

—  Gesetz  vom  20.  November  1907,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen.  Nr.  10,  S.  39. 

—  Gesetz  vom  30.  November  1907,  betreffend  die 
gewerblichen  Fortbildungsschulen.  Nr.  1 1 ,  S.  50. 

—  Voranschläge  der  Fortbildungsschulfonds  und 
und  Einhebung  der  Beitiilge  zu  letzteren.  S.  75. 

P. 

Pensionafcnds  für  die  Lehrer  der  allgemeinen  öffent- 
lichen Volksschulen  Istriens  und  seiner  Zu- 
flüsse, Gesetz  vom  5.  Juni  1908,  betieffend  die 
Neuregelung  des  — .  Nr.  51,  S.  616. 
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Alpbabetiichei  YerseidiBiB  m  den  Normalien  und  Eondmachungen. 


PfarrprovliortD,  Stempelbehandlung  der  yon  den- 
selben ansgeatellten  Quittungen  über  Dotations- 
beiträge. Nr.  30,  S.  281. 

FhannaMatlaöher  Berof»  Bezeichnung  jener  mit  dem- 
selben zusammenhängenden  oder  demselben  Ter- 
wandten  Beschäftigungen,  welche  als  fachliche 
Tätigkeit  im  Sinne  des  §  3  des  Gesetzes  vom 
i8.  Dezember  1906  zu  betrachten  sind.  Nr  29, 
S.  279. 

Physik  in  der  VIII.  Klasse  der  Gymnasien,  Unterricht 
aus  der  -.  Nr.  20,  S.  210. 

— -  in  der  VII.  Klasse  der  Realschulen,  Wieder- 
holungen aus  der  — .  Nr.  2i,  S.  210. 

Pilsen,  öffentlichkeitsrecht  für  die  höhere  deutsche 
Mädchenschule  in  — .  S.  298. 

—  Offentlichkeitsrecht  fOr  das  städtische  Mädchen- 
lyxeum  in  — .  S.  341. 

Pola,  öffentlichkeitsrecht  sowie  das  Recht,  Reife- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgUltige  Reife- 
zeugnisse auszustellen,  unter  gleichzeitiger  An- 
erkennung des  ReziprozitätSTerhältnisses  für  das 
Landes-Mädchenlyseum  mit  italienischer  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  251. 

Poitrittgold  für  das  Jahr  1908,  Festsetzung  des- 
selben. 8.  180. 

Pragf  Einführung  einer  theoretischen  Staatsprüfung 
an  dem  Kurse  für  Versicberungstechnik  an  der 
deutschen  technischen  Hochschule  in  — .  Nr.  40, 
S.  343. 

—  Einführung  theoretischer  Staatsprüfungen  für 
die  kulturtechnische  Fachabteilung  an  der 
böhmischen  technischen  Hochschule  in  — .  Nr.  45, 
S.  539. 

—  Einführung  theoretischer  Staatsprüfungen  für 
die  landwirtschaftliche  Facbabteilung  an  der 
böhmischen  technischen  Hochschule  in  — .  Nr.  41, 
S.  347. 

—  Einführung  theoretischer  Staatsprüfungen  für 
die  kulturtechnische  Fachabteilung  an  der 
deutschen  technischen  Hochschule  in  — .  Nr.  44, 
S.  524. 

—  Fortbildungskurs  für  Mittelschullehrer  an  der 
böhmischen  üniyerBität  in  — .  S.  2i9. 

—  Frequenzausweis  der  Kunstakademie  in  — . 
S.  286  u.  809. 

—  öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Maturitäts 
Prüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Maturi- 
tätszeugnisse auszustellen,  für  das  Priyat-Mädcben- 
gymnasium  des  Vereines  „Minerva"  in  — .  S.  217. 

—  öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Maturitäts- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgültige  Maturi- 
tätszeugnisse  auszustellen,   für  die  gymnasiale 


Abteilung  des  deutschen  Mädchenlyzeums  in  — . 
S.  218. 
Prag,  dasRecht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staats- 
gültige  Zeugnisse  auszustellen,  für  das  deutsche 
Mädchenlyzeum  in  — .  S.  218. 

—  deutsche  Prüfungskommission  für  das  Lehramt 
der  Stenographie  in  — .    S.  522. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  -— .  S.  609. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an 
Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  609. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  704. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  des  Turnens 
an  Mittelschulen  und  Lelu*erbildungsanstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .  S.  806. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  des  Turnens 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  — .  S.  806. 

Prüfen  nnd  Slaseifizieren  an  Mittelschulen  (Gym- 
nasien, Realgymnasien  und  Realschulen).  Nr.  37, 
S.  321. 

Prüfongskommisslon  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  in  Gzernowitz.  S.  563. 

—  für  das  Lehramt  an  Mädchenlyzeen  in  Gzerno- 
witz. S.  563. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
Graz.  S.  745. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Graz. 
S.  704. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Innsbruck.    S.  758. 

—  für  das  Lehramt  drr  Stenographie  in  Inns- 
bruck. S.  758. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Krakau.   S.  758. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Lemberg.  S.  758. 

—  fUr  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Lemberg.  S.  522. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pr  ag.  S.  609. 

—  für  das  Lehramt  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag.  S.  609. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  an  Mittel- 
schulen, böhmische,  in  Prag.  S.  704. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie,  deutsche, 
in  Prag.  S.  522. 

—  für  das  Lehramt  au  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Wien.  S.  745. 


Alphabetiselie«  Verzeichnis  za  den  Normalien  und  Enndmachungen. 


FEUfQii^kDmmiiiioii  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  Wien.  S.  298. 

—  ftlr  d^  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
lind  Lehrerbildungsanstalten,  böhmische,  in 
Praff.    S.  806, 

—  ftir  dm  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten,  deutsche,  in  Prag. 

Vtzemjil,  Öffenüichkeitsrecht  sowie  das  Recht, 
Reireprüfnngeii  abzuhalten  und  staatsgUltige 
Reifezeugnisse  auszustellen,  für  das  Priyat- 
Müdchenly^eum  der  Marie  Hild  in  — .  S.  263. 

—  öfTeniliehkeitsrecht  für  das  vom  Vereine  „Ruthe- 
nisches  Mädchen-Institut"  erhaltene  Mädcbon- 
lyjenm  in  -^,  S.  314. 

Q. 

Qioittimfflii  von  Pfarrprovisoren  Über  Dotations- 
beitrüge,  Sti'mpelbehandlung  von  — .  Nr.  30, 
S.  281, 
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B. 

Badants,  Fefitietziing  der  fassionsmäßigen  Ausgabs- 
post  ftir  die  Führung  des  neuerrichteten  römisch- 
katholiscben  Dekanatsamtes  in  — .  Nr.  54,  S.  642 

BealgTnmasleiif  Krrichtung  von  achtklassigen  — . 
Nr.  47,  S.  57L 

EsalschnlcB  iler  im  Reichsrate  vertretenen  König- 
reiche iind  Länder,  Neue  Vorschrift  für  die 
Abhaltung  der  Reifeprüfung  an—.  Nr.  19,  8. 195. 

^  ^tetistik  der  mit  dem  Öflfentlichkeitsrechte 
belieh enen  — .  S.  6. 

—  Wiederholungen  aus  der  Physik  in  der  VIL  Klasse 
der  — -  Nr.  2i,  S.  210. 

—  Zulaasupg  der  Absolventen  höherer  Gewerbe- 
schulen und  verwandter  Anstalten  zur  Reife- 
prilfuog  an  — .  Nr.  39,  S.  343. 

Eecht,  EeifeprUfungen  abzuhalten  nxid  staatsgtQtige 
Betfezengsisfle  anezuBtellen,  nnter  weiterer 
Anerkenn-aog  des  Beziprozit&tsverhAltnisBes  für 
ilas  stAdtmche  Mädchenlyzeum  in  Tri  est  und 
ilie  mit  dic'setii  verbundenen  zwei  Fortbildungs- 
kurse ztu  Heranbildung  von  Lehramtskandi- 
datjunen  ftir  Volksschulen.  S.  314. 
aehtiTerhflttslete  des  Lehrpersonals  an  den  öffeut- 
lichen  Volkssrhulen  in  I Strien.  Nr.  53,  S.  633. 
le&btsTerhältDÜBd  des  Lehrstandes  an  den  öffent- 
lichen allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
in  Oberösterreich.  Nr.  55,  S.  649. 
an  den  ötfeDtltchen  Volksschulen  in  Österreich 
unter  der  Enns.  Nr.  10,  S.  39. 


Sechttrerh&ltDisse  des  Lehrstandss  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  in  Schlesien,  Gesetz  vom 
5.  Februar  1908,  betreffend  die  — .  Nr.  26, 
S.  265. 

an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerachulen 
in  Vorarlberg.  Nr.  66,  S.  710. 

Beohtsverhältnisse  der  supplierradeii  Lehrkräfte  an 
den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
Dalmatien.  Nr.  65,  S.  705. 

Beform-Bealgynmaslen,  Errichtung  von  — ,  Nr.  47, 
S.  571. 

Belfeprüfang  an  Bealscholen,  Zulassung  der  Absol- 
venten höherer  Gewerbeschulen  und  verwandter 
Anstalten  zur  —.  Nr.  39,  S.  343. 

RetfeprOfoBgen  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  Nr.  36,  S.  319. 

—  an  höheren  Gewerbeschulen  und  an  den  diesen 
gleichgestellten  höheren  Faclisehulen,  Nene 
Vorschrift  für  die  Abhaltung  der — .  Nr.  28,  S.  568. 

—  an  Gymnasien  der  im  Reirhfirate  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  Neue  Vorschrift  für 
die  Abhaltung  der  — .  Nr.  18,  S.  18f. 

—  an  Realschulen  der  im  Reichs  rate  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  Nene  Vorschrift  für 
die  Abhaltung  der  — .  Nr.  19,  S.  195. 

—  an  Mädchenlyzeen,  Neue  Vorschrift  Ihr  die 
Abhaltung  von  — .  Nr.  23,  S.  23  L 

Beligionsnnterricht  an  d^n  öffentlichen  Volk^ichulen 
in  Böhmen,  Entlohnung  desselben.  Nr.  73,  S.760. 

—  an  den  öffentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien, 
Entlohnung  desselben.  Nr.  38,  S.  335. 

—  an  den  allgemeinen  öffentlichen  Volks^  und 
Bürgerschulen  in  Oberösterreicbj  Ürsorgung 
desselben.  Nr.  58,  S.  677. 

Bemxmeration  der  Assistenten  an  St^iats- Gewerbe- 
schulen, Erhöhung  der  — .  Nr.  7,  S.  32. 
für  Assistenten  an  den  staatlichen  Mittelschulen, 
Erhöhung  der  -.  Nr.  6,  S.  32. 

Sesiproslt&tsverhAltiiis  fllr  die  Korn  m  n  n  äl  -R  eal schule 
in  Idria.   S.  218. 

—  für  die  städtische  höhere  T<jchters<'lnjl€  in 
Innsbruck.  S.  218. 

—  für  das  Landes-Real-  und  Ohergymnasium  in 
Klosterneuburg.   S.  217. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Lunden- 
burg.  S.  218. 

—  für  die  Kommunal  -  Realschule  in  Nimburg, 
S.  217. 

—  für  das  Kommunal  -  Oberrealgyninasium  in 
Tetschen  an  der  Elbe.  S.  217. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  W  e  l  s,  S,  21 7. 

—  siehe  auch  in  Verbindung  mit  teentlichkeltsredtt* 
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BilporoM&ordnnng  für  die  Erlangung  des  Doktorates 
der  Tierheilkunde  an  den  tierärztlichen  Hoch- 
schulen. Nr.  70,  S.  734. 

Aömisöhe  Stipendien.  S.  298. 

fioT^retO,  öffentlichkeitsrecht  für  das  städtische 
Mädchenlyzeum  in  — .  S.  218. 

Btihebeasftge  der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volks- 
Bchnlen  I Strien s  und  ihrer  Hinterbliebenen. 
Nr.  52,  S.  624. 


Salfltlky  Franz,  Gestattung  der  Wiederverwendung 

im  Yolksschuldienste.  S.  644. 
Salihnrg,  Aufnahme  in  das  Supplentenverzeichnis. 

S.  315. 

—  Gesetz  vom  23.  Dezember  1907,  betreffend  die 
Schulaufsicht   Nr.  15,  S.  99. 

—  öffentlichkeitsrecht  fdr  das  Privat-Mädchen- 
lyzeum  in  — .  S.  285. 

Sammltoigen,  italienische,  (Museen  Galerien  etc.), 
Bedingungen  fUr  die  Erlangung  des  freien  Ein- 
trittes in  dieselben.  Nr.  i6,  S.  99. 

Samonlg  Leopold,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  180. 

Sohlesien,  Anfoahme  in  das  Supplentenverzeichnis. 
S.  301. 

—  Gesetz  vom  5.  Februar  1908,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  26,  S.  265. 

Sohnlanfsioht,  Gesetz  vom  23.  Dezember  1907  für 
Salzburg,  betreffend  die  — .  S.  99. 

—  Gesetz  vom  20.  November  1907,  für  Öster- 
reich unter  der  Enns,  betreffend  die  — . 
Nr.  9,  S.  37. 

Sohfileranzahl  an  den  mit  dem  öffentlichkeitsrechte 
belieh enen  Mittelschulen.  S.  10. 

Sohnle,  Mitwirkung  derselben  beim  Kampfe  gegen 
die  Verwahrlosung  der  Jugend.  Nr.  74,  S.  761. 

SchtQeranfnahme  in  die  höhere  Gewerbeschule  und 
in  die  Werkmeisterschule  baugewerblicher, 
mechanisch-technischer  (inklusive  elektro-tech- 
nischer)  und  chemisch  -  technischer  Richtung, 
provisorische  Vorschrift  für  die  — .  Nr.  33, 
S.  363. 

Schnlgemeinden.  Authentische  Interpretation  des 
Begriffes  „Schulgemeinden''  im  §  15  des  Gesetzes 
vom  23.  Januar  1870,  L.G.Bl.  Nr.  10, für  Ober- 
österreich. Nr.  57,  S.  676. 

Sohwaz,  öffentlichkeitsrecht  für  die  städtische 
Handelsschule  in  — .  S.  5. 

Senioratsvikare,  provisorische  Verfügung,  betreffend 
die  Wahl  der  — .  Nr.  79,  S.  802. 


Smq]kal  Josef,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.90. 

SpiellrarB  in  Wien.  S.  341. 

Staatsbeamten,  Änderungen  in  der  Einreihung  der 
Orte  in  das  Schema  der  Aktivitätszulagen  der  —. 
Nr.  64,  S.  693. 

Staatsbedieofltete,  Nachtragskredit  zum  Staats- 
voranschlag für  das  Jahr  1908  behufe  Ver- 
besserung der  materiellen  Lage  einzelner  Kate- 
gorien von  solchen.  Nr.  68,  S.  731. 

Staatsprfifang,  theoretische,  an  dem  Kurse  für  Ver- 
sicherungtechnik an  der  deutschen  Technischen 
Hochschule  in  Frag.  Nr.  40,  S.  343. 

Staatsprftfongen,  theoretische,  für  die  landwirt- 
schaftliche Fachabteilung  an  der  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  P  r  a  g.  Nr.  4i ,  S.  347. 

für  die  kulturtechnische   Fachabteilung  an 

der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in 
Prag.  Nr.  45,  S.  539. 

für  die  kulturtechnische  Fachabteilung   an 

der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag. 
Nr.  44,  S.  524. 

Staatspr&fangBordBimg  für  die  Hochschule  für 
Bodenkultur.  Nr.  32,  S.  303. 

Staatsvora&Bchlag  für  das  Jahr  1908,  Nachtrags- 
kredit zu  demselben  behiifs  Verbesserung  der 
materiellen  Lage  einzelner  Kategorien  von  Staats- 
bediensteten. S.  68,  S.  731. 

Statistik  der  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  beliehenen 
Gymnasien  und  Realschulen  in  Betreff  ihres 
ümfanges,  ihrer  Erhalter  und  in  Betreff  der 
Unterrichtssprache.  S.  6. 

Stempelbehandlnng  der  Quittungen  von  Pfarrpro- 
visoren über  Dotationsbeiträge.  Nr.  30,  S.  281. 

Steiermark,  Aufnahme  in  das  Supplentenverzeichnis. 
S.  263. 

—  für  das  deutsche  Sprachfach  an  den  Landes- 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Mähren.  S.  807. 

—  Gesetz  vom  30.  September  1907,  betreffend  die 
Pensionsvorschrift  für  die  an  einer  öffentlichen 
Volks-  oder  Bürgerschule  angestellten  Lehr- 
personen und  ihre  Hinterbliebenen.  Nr.  8,  S.  35. 

Stipendien  für  Absolventen  der  Handelsakademien 
(Auslandsstipendien).  S.  300. 

—  für  hoffnungsvolle  Künstler.  S.  229  u.  807. 

—  für  das  deutsche  Sprachfach  an  den  Landes- 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Mähren.   S.  807. 

—  für  Kandidaten  des  Lehramtes  an  höheren 
Handelsschulen.  S.  314. 

—  für  Lehrer  der  naturwissenschaftlichen  Fächer 
an  Mittelschulen.   S.  807. 
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Stipendkn  filr  Professoren  der  Handelsakademien 
(Ferial-Reiseatipendien).  S.  299. 

—  fUr  Stüdieareisen  nach  Italien  und  Griechen- 
land.  @,  1T9  ti,  563. 

—  fUr  Zivilhörer  an  der  tierärztlichen  Hochschule 
in  Wien.  S.  648. 

—  Eum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom. 
S.  2P8. 

StipsBdien-  ;uid  Sohfilernnterstütsongsvesen,  staat- 
liches, an  allen  gewerblichen  Staatslehranstalten 
mit  Ausnahme  der  gewerblichen  Zentralanstalten, 
der  Fachschulen  für  gewerbliches  Zeichnen  und 
der  Unterricbtsanstalten  filr  Korbflechterei  und 
filr  Spitzen  arbeiten,  Neuregelung  desselben. 
Nr.  34,  S.  303. 

Stipenddum  zur  Heranbildung  von  Lehrern  für 
nautische  Schulen.   S.  648. 

Stadiesxdiien  nach  Italien  und  Griechenland.  S.  1 79 
u.  563. 

St.  Fdltem,  Dekanate  der  Diözese,  Festsetzung, 
beziebimgsweise  Regelung  der  fassionsmäßigen 
Ausgabenpost  für  die  Führung  des  Dekanats- 
amtes.  Nr.  3,  S.  26. 

St.  Veit  oh  Laibach,  Öffentlichkeitsrecht  für  das 
ftirstbißchÖflicbePrivat-Gymnasium  in  — .  S.  217. 

Suczawa«  Abänderung  der  fassionsmäßigen  Ausgabs- 
post für  die  1' ahrung  des  römisch-katholischen 
Dekanataamtes  in  — .  Nr.  54,  S.  642. 

—  Öffentlichkeiterechtftir  das  Privat- Mädchenlyzeum 
in  — ,  S,  806. 

Summarisches  Verzeichnis  der  Lehramtskandidaten, 
welche  die  vollständige  Lehrbefähigung  für 
Mittelschulen  erlangt  haben.  S.  816. 

Saperifiterdentialvikare,  provisorische  Verfügung, 
betreffend  die  Wahl  der  —.  Nr.  79,  S.  802. 

Supplentenverzeichnis  für  Böhmen.  S.  302. 

—  für  die  Bukowina.  S.  302. 

—  für  Kärnten.  S.  264. 

—  für  Krain.   S.  315. 

—  für  Mähren.  S.  332. 

—  für  Oberösterreich.  S.  315. 

—  für  Salzburg.  S.  315. 

—  iör  Schlesien.  S.  301. 

—  llr  Steiermark.  S.  263. 


T. 

i6w,  OffenÜichkeitsrecht  für  das  Privat-Mädchen- 
rwum  des  Konvents  der  Ursulinerinnen  in  — . 

5. 
ttnmmenanitalteii,  Verzeiclmis  aller  in  Öster- 
^ch  beistehenden  — .  Nr.  78,  S.  783. 


Teohnisohe  HochsohtLlen,  siehe  auch  BMimische  und 
Deutsohe  Teohnisohe  Eochschtile  in  Brunn  und 
in  Prag. 

Tetsohan  an  der  Elbe,  öffentlichkeitsrecht  mit  dem 
Bechte,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und 
staatsgültige  Maturitätszeugnisse  auszustellen, 
unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Rezipro- 
zitätsverhältnisses für  das  Eommunal-Oberreal- 
gymnasium  in  — .  S.  217. 

Theoretisohe  Staatsprüfung  an  dem  Kurse  für 
Versicherungstechnik  an  der  deutschen  Tech> 
nischen  Hochschule  in  Prag.    Nr.  40,  S.  343. 

Theoretische  Staatsprfifongen  für  die  kulturtechnische 
Facbabteil^ng  an  der  böhmischen  Technischen 
Hochschnle  in  Prag.  Nr.  45,  S.  539. 

—  für  die  kulturtechnische  Fachabteilung  an  der 
deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag. 
Nr.  44,  S.  524. 

—  für  die  landwirtschaftliche  Fachabteilung  an  der 
böhmischen  Technischen  Hochschnle  in  Prag. 
Nr.  41,  S.  347. 

Tierflrztliohe  Eoohsohnle  in  W  i  e  n,  Staatsstipendien 

für  Zivilhörer.  S.  648. 
Tierärztliche  Eoohschnleni  Rigorosenordnnng  für  die 

Erlangung  des  Doktorates  der  TierheUkunde  an 

denselben.  Nr.  70,  S.  734. 

—  Einführung  von  Unterrichtsgelder  an  denselben. 
Nr.  71,  S.  735. 

Tierheillrande,  Rigorosenordnnng  für  die  Erlangung 
des  Doktorates  der  — .  Nr.  70,  S.  734. 

—  Text  der  den  Doktoren  derselben  auszustellenden 
Diplome  und  Regelung  des  bei  der  Promotion 
einzuhaltenden  Vorganges.  Nr.  72,  S.  740. 

Triest,  Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staats- 
gültige Reifezeugnisse  auszustellen,  unter  weiterer 
Anerkennung  des  Reziprozitätsverhältnisses  für 
das  städtische  Mädchenlyzeum  und  die  mit  diesem 
verbundenen  zwei  Fortbildungskurse  zur  Heran- 
bildung von  Lehramtskandidatinnen  für  Volks- 
schulen in   — .  S.  314. 

Türk  Julius,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  286. 

U. 

Universitäten»  Erfordernisse  für  die  Bewerbung  um 
Eanzlistenstellen  an  den  — .  Nr.  25,  S.  260. 

—  Frequenzausweis  der  — .  S.  92  u.  564. 

ünterbeamte,  Einreihung  derselben  in  die  Gehalts- 
stufen des  Artikels  II  des  Gesetzes  vom 
25.  September  1908,  R.  G.  Bl.  Nr.  204.  Nr.  76, 
S.  780. 

UnterbeamtenstelleD,  Verleihunpr  derselben.  Nr.  76, 
S.  780. 
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VvUaakUatßUar  tn  den  tieiintlidien  Hoclisduilen. 

Nr.  71,  S.  73a 
VixURiditikDne  znr   Heranbildung  von  Organen 

der    Gesondbeits-     and     Lebeoamittel-PoliseL 

Nr.  62,  S.  687. 


▼lUana  Dominik,  Endaaanng  Tom  Schaldienste. 
8.  60C. 

Yerlaffiiog  dar  WdbaMnng  der  abnngapfliehtigen 
Lebrperaonen  aaf  die  Z^  der  Sdinlferien. 
S.  521 

Venkhansgataebolkp  Kara  Air  dieaelbe  an  der 
dentscben  Techniachen  Hocbscbale  in  Prag. 
Einfilbrnng  einer  theoretischen  StaaiaprQfnng, 
Nr.  40,  8.  343. 

VwataatUolmg  des  Konsenratorinms  der  Gesell- 
schaft der  Musikfreande  in  W  i  e  n.  Nr.  75,  S.  777. 

VtrwihrlOüiBg  der  Jagend,  Mitwirkung  der  Schale 
beim  Kampfe  gegen  die  — .  Nr.  74.  8.  761. 

Venslclmia  aller  in  Österreich  bestehenden  Taab- 
stommen-  and  Blindenanstalten  sowie  jener 
Schaleo.  in  denen  die  tanbstammen,  beziehnnes- 
weiae  blinden  Kinder  in  besonderen  Abteflangen 
einen  eigenen,  ihnen  angemessenen  Unterricht 
erhaiten.  Nr.  78,  S.  783. 

—  der  approbierten  Kandidaten  ftr  das  Lehramt 
an  höheren  Randelsschnlen.  S.  25i. 

—  der  Fahrtaxen,  besiehongsweise  der  orts&blichen 
Fnhriöhne,  Anhang  I  za  demselben.  S.  569. 

—  der  für  allgemeine  Volks-  and  BQrgerschnlen 
sowie  fikr  die  mit  diesen  Terfanndenen  speziellen 
Lehrknrse  nnd  ftlr  M&dchen  -  Fortbildnngskarse 
als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Nr.  42,  8.  362. 

—  der  Lehramtskandidaten,  weiche  die  rollst&idige 
Lehrbefähigimg  für  Mittelschulen  erlangt  haben. 
S.  816. 

—  der  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BOdnngsanstalten  nach  ihrer  sprachlichen  Ein- 
richtung nnd  Frequenz.  S.  94. 

—  der  zom  Lehrgebranche  an  Lehrer-  u.  Lebrerinnen- 
BfldungEanstalten  allgemein  zugelassenen  Lehr- 
bacher und  Lehrmittel.  Nr.  17,  S.  102. 

VoUDMChnleil  in  B  ö  h  m  e  n,  Entlohnung  des  Religions- 
unterrichtes an  den  öffentlichen  — .  Nr.  73,  S.  760. 

—  in  Dalmatien,  Entlohnung  des  Religions- 
unterrichtes an  den  öffentlichen  — .  Nr.  38,  S.  335. 

—  öffentliche,  in  Dalmatien.  Gesetz  rom  30.  Juni 
1908,  betreffend  die  Beistellang  von  Schul- 
lokalitäten und  Wohnungen  für  das  Schulleiter- 
personale.  Nr.  59,  S.  680. 


VolkHchBlan,  Gesetz  Tom  12.  Jnnil907  filrOalisieB, 
beireffend  die  Lehrerbildong  nnd  die  BeÜhigang 
zum  Lehramte  an  — .  Nr.  31,  S.  287. 

—  in  I  Strien,  allgemeine  öffentliche,  Neuiegelong 
dea  Pensionsfonda  fllr  die  Lehrer  derselben  nnd 
seiner  ZuflOne.  Nr.  51,  8.  616. 

—  in  Istrien,  Geaetie  rom  5.  Juni  1908,  betreffend 
die  — .  Nr.  48,  S.  611 ;  Nr.  49,  S.  612;  Nr.  50, 
S.  614;  Nr.  51,  S.  616;  Nr.  52.  S.  624  u.  Nr.  53, 
8.  633. 

—  in  Istrien,  BechtsrerhältniMe  der  Lehrer  an 
den  öffenüidien  — .  Kr.  53,  S.  633. 

—  öffentliche,  in  Istrien,  Rnhebeillge  der  Lehrer 
und  ihrer  Hinterbliebenen.  Nr.  52,  S.  624. 

—  in  Osterreich  unter  der  Enns,  Rechts- 
verhältnisse dea  Lehrstandes  an  den  öffentlichen 
— .  Nr.  10,  S.  39. 

—  in  Schlesien,  Geseu  vom  5.  Februar  1908, 
betreffend  die  RechtaveriiäitniaBe  des  Lehrstandes 
an  den  öffentlichen  — .  Nr.  26,  S.  265. 

Volka-iiiid  Bttrgenchtilen  in  Dalmatien,  Bechts- 
verhältnisse  der  supplierenden  Lekrkilfte  an 
den  — .  Nr.  65,  S.  705. 

—  in  Oberö  st  erreich,  Besorgung  des  Religions- 
unterrichtes an  den  allgemeinen  öffentlichen  — . 
Nr.  58,  S.  677. 

—  in  Oberösterreich,  Rechtsrerbältnisse  des 
Lehrstandes  an  den  öffentlichen  — .  Nr.  55,  S.  649. 

—  Öffentliche,  in  Vorarlberg,  Gesetz  aber  die 
Errichtung,  die  Erhaltung  und  den  Besuch  der- 
selben. §  67,  S.  727. 

—  öffentliche,  in  Vorarlberg,  Rechtsverhältnisse 
des  Lehrerstandes.  Nr.  66,  S.  710. 

—  Verzeichnis  der  für  dieselben  als  snläasig 
ertdärten  LehrbQdier  und  Lehrmittel.  Nr.  42, 
S.  362. 

Voranschläge  der  ForiUUixngSBchiilfbBda  in  Öster- 
reich unter  der  Enns  und  Einhebung  der 
Beitiüge  zu  letzteren.  S.  75. 

Vorarlberg,  Gesetz  vom  5.  August  1908,  betreffend 
Änderungen  des  Gesetzes  vom  28.  August  1899, 
über  die  Errichtung,  die  Erhaltung  und  den 
Besuch  der  öffentlichen  Volks-  nnd  Bürger- 
schulen. §  67,  S.  727. 

—  Gesetz  vom  5.  August  1908.  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den 
öffentlichen  Volks-  imd  Bürgerschulen  in  — . 
Nr.  66,  S.  710. 


Waffmabaag  der  Qbungspflichtigen  Lehrpersonen, 
Verlegung  auf  die  Zeit  der  Sdinlferien.  S.  522. 
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Wihl  der  SuperinterdentialTikare  und  Seniorats- 
^Iksie.  provisorische  Verfügung,  betreffend  die  — . 
Nr.  7%  S,  801 

¥iü]ufeD  OH  der  Thaya,  Offentlichkeitsrecht  für 
die  mit  dem  niederösterreichischen  Landes-Real- 
gymnasium  verbundene  Kommunal  •  Oberreal- 
schule in  — ,  S.  217. 

Well,  Ofifentlicbkeitsrecht  und  Reziprozlt&tsverb&lt- 
nis  fiir  das  Kommunal-Gymnasinm  in  — .  S.  217. 

WerkmoiflteracbTiIe  baagewerbl icher,  mechanisch- 
tedmiscber  (inklusive  elektrotechnischer)  und 
cbeniLsch'tecbmBcher  Richtung,  provisorische 
Vorschrift  ftir  die  Schuleraufnahme  in  die  — . 
Kr,  33,  S.  303. 

TiederrenreiidQiig  im  Yolksschuldienste,  Gestattung 
der  — ,  Salfitzky  Franz.  S.  644. 

Wkn,  Abändening  der  Bezeichnung  des  Zentral- 
Spitienkursos  in  „k.  k.  Anstalt  für  Frauen- 
baueinduatrie^.  S.  341. 

—  Akademie  fiir  Musik  und  darstellende  Kunst, 
Statut  des  Kturatoriums.  Nr.  75,  S.  777. 

—  KoDkursaaßschreibung  für  die  Aufnahme  in  die 
Landwehr- Eadettenschule  in  — .  S.  253. 

—  Öfentlichkei^recht  für  das  Privat-Gymnasium 
im  XVI  Bezirke  in  — .  S.  217. 

—  öffentlicbkeitarecht  für  die  Vereins-Realschule 
\m  XIX.  Bezirke  in  —  S.  2i7. 

—  ÖffeDtiichkeitarecht  für  das  Privat  -  Mädchen- 
Ijimm  der  Dr.  Rosa  Fliegelmann  im 
IX.  Gemeindebezirke  in  — .  S.  340. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat -Mädchen- 
IjEeum  der  Berta  Freyler  in  — .  S.  522. 

—  Cffentlicbkeitsrecht  für  das  Privat  •  Mädchen- 
K^eum  der  Salka  Goldmann  im  XIX.  Ge- 
meiadebezirke  in  — .  S.  341. 

—  offentlichkeitsrecht  für  das  Privat  -  Mädchen- 
lyzfium  der   Klothilde  Liste  in  — -.   S.  341. 

—  Öffentlicbkeitsrecht  für  das  Privat  -  Mädchen- 
lyzeam  cJer  Dr.  Olga  Steindler  in  — .  S.  340. 

—  Öffentiichkeitsrecht  für  das  Privat  -  Mädchen- 
lyMiiiü  der  Klosterfrauen  von  Notre  Dame  de 
Sion  in  _,  s^  563. 

—  offentlichkeitsrecht  für  das  niederösterreichische 
La üdea« Lehrerseminar  am  Pädagogium  in  — . 
S.  285. 

—  offen tlicbketts recht  für  die  vom  Vereine  „Kunst- 
achöle für  Frauen  und  Mädchen"  erhaltene 
Privat' Lehranstalt  für  den  Unterricht  in  den 
bildeaden  Künsten  in  — .  S.  609.  1 


Wien,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Kochschule  der  Ge- 
nossenschaft der  Gastwirte  in  — .  S.  314. 

—  Öffentlichkeitsrecht  mit  dom  Rechte  zur  Ab- 
haltung von  Reifeprüfungen  und  zur  Ausstellung 
staatsgültiger  Reifezeugnisse  für  das  Mädchen- 
lyzeum des  Frauenerwerbvereines  in  — .  S.  298. 

—  öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Reife- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgUltige  Reife- 
zeugnisse auszustellen,  für  das  Mädcbenlyzeum 
der  Hietzinger  Lyzeum-Gesellschaft  in  — .  S.  314 

—  öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  Reife. 
Prüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Reife- 
zeugnisse auszustellen,  für  das  Mädchenlyzeum 
der  Eugenie  Sehwarzwald  in  — .  S.  331. 

—  Prüfungskommission  fi)r  das  Lehramt  an  Gymna- 
sien und  Realschulen  in  — .  S.  745. 

—  Verstaatlichung  des  Konservatoriums  der  Gesell- 
schaft der  Musikfreunde  in  — .   Nr.  75,  S.  777. 

—  Spielkurs  in  — .  S.  341. 

—  Vorlesungen  und  Übungen  für  Kandidaten  ftlr 
das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen 
(L  Gruppe)  im  Studienjahre  1908,9  in  — .  S.  771. 

Wiflohau,    öffentlichkeitsrecht    mit    dem    Rechte. 

Maturitätsprüfungen  abzuhalten  nnd  staatsgültige 

Maturitätszeugnisse  auszustellen,  für  das  Privat- 

Gymnasium  in  — .  S.  218. 
Wohlfahrter  Rafael,  Entlassung  vom  Schuldienste. 

S.  522. 
Wnksan  Andreas,  Entlassung  vom  Schuldienste. 

S.  315. 

Z. 

Zara,  theologische  Zentrallehranstalt,  Aktivitäts- 
zulagen des  systemisierten  Lehrpersonales.  Nr.  69, 
S.  733. 

Zentrallehranstalten,  theologische,  zu  Görz  und 
Zara,  Aktivitätszulagen  des  systemisierten  Lehr- 
personales. Nr.  69,  S.  733. 

Zentral-Spitzenknrs  in  Wien,  Abändeiung  der  Be- 
zeichnung desselben  in  „k.  k.  Anstalt  für  Frauen- 
hausindustrie*'. S.  341. 

Zeugnisse,  welche  den  Nachweis  über  die  ordnungs- 
mäßige Beendigung  des  Lehrverhältnisses,  be- 
ziehungsweise den  Nachweis  über  die  vorge- 
schriebene Verwendungsdauer  als  Gehilfe  in 
einem  handwerksmäßigen  Gewerbe  ganz  oder 
zum  Teile  ersetzen.  Nr.  4,  S.  26,  u.  Nr.  5,  S.  30. 

Znaim,  Öffentlichkeitsrecht  für  das  städtische 
Mädchenlyzeum  in  — .  S.  332. 
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Alphabetisches  Yerzeichnis 
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Lehrbücher   und  Lehrmittel. 


Abfiolozii  D  r.  E  a  r  1  und  Jarol  Z  d  e  n  k  o,  Geologische 
Karte  von  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien.  S.  31 2 
u.  813. 

Adamo7i6|  Dr.  Julije.  Francuska  pocetnica  za 
srednje  skole  na  temelju  zome  obuke  i  stiva 
(Le  franyals  enseign^  par  la  lecture  courante 
et  ä  l'aide  de  tableanx  et  gravures).  5.  pre- 
radeno  izdanje.  S.  213. 

Adler  A.,  Einführung  in  die  Geometrie.  Lehr-  und 
Übungsbuch  für  die  I.  Klasse  der  Realschule 
und  verwandter  Lehranstalten.  S.  699. 

Grundriß  der  Geometrie.  Lehr-  und  Übungs 

buch    für   Realschulen    und   verwandte   Lehr- 
anstalten. L  Teil  fUr  die  11.  Klasse.  S.  699. 

Altechol,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Körper-  und 
Gesundheitslehre  (Somatologie  und  Hygiene)  für 
Mädchenlyzeen  und  ähnliche  Lehranstalten.  S.  3 

AmbroB  Josef,  Schreib-Lesefibel.  S.  748. 

Amon  Wilhelm,  Kraft  Josef  und  Bothaag  Job. 
Georg,  österreichisches  Geschichtsbuch  für 
Bürgerschulen.  In  drei  Teilen. 

L  Teil  für  die  I.  Klasse  der  Bürgerschulen. 
IL  Teil  für  die  II.  Klasse  der  Bürgerschulen. 
III.  Teil  für  die  III.  Klasse  der  Bürgerschulen. 
S.  802. 

Amon  Wilhelm,  siehe  auch  Eödl. 

An  Ehren  und  an  Siegen  reich.  Bilder  aus  Öster- 
reichs Geschichte.  S.  179. 

Anleitung  zu  den  häuslichen  Geschäften.  U.  Ab- 
teilung der  Haushaltungskunde  von  Katharina 
Prato  (Edle  von  Scheiger)  fortgeführt  von 
deren  Enkelin  Viktorine  von  Leitmaier. 
8.  Auflage.  S.  89. 

—  zum  Gebrauche  des  umgearbeiteten  III.  und 
IV.  Rechenbuches  und  des  Rechenbuches  für 
die  5.  Klasse  von  Dr.  Franz  Ritter  von 
Moj^nik.  S.  608. 


ArohitektofiiBohe  Formenlehre.  I.  Teil:  Die  S&nlen- 
ordnungen  der  Griechen  und  Römer  und  der 
Meister  der  Renaissance.  Von  ZdenkoRitter 
Schubert  von  Soldern.   S.  250. 

Arnold,  Dr.  Duro,  Logika  za  srednja  uöilista. 
5.  Auflage.  S.  213. 

Anst  Karl,  Lehrbuch  der  Kirchengescbichte  fUr 
den  evangelischen  Religionsunterricht  an  Mittel- 
schulen, Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  Auflage. 
S.  666. 

B. 

Baohtik Ferdinand  a  Jir&nekStanislav,  Skola 
na  varhany  pro  üstavy  u<^itelsk^.  S.  89. 

Bader  Moritz,  Biblische  Geschichte  und  Religions- 
lehre für  die  israelitische  Volksschuljugend. 
I.  u.  U.  Teil.  S.  2. 

BaldamuB,  Dr.  A.,  Wandkarte  zur  Geschichte  der 
Völkerwanderung  (einschließlich  der  Araber  und 
der  Normannen).  S.  4  u.  496. 

Wandkarte   zur   deutschen   Geschichte    von 

1125—1273  (Staufische  Kaiser).  S.  4  u.  496. 

Zur  Geschichte  des  XVII.  Jahrhunderts  in 

weltgeschichtlichem  Zusammenhange.  S.  496. 

Zur  Geschichte  des  XVIII.  Jahrhunderts  in 

weltgeschichtlichem  Zusammenhange.  S.  496. 

Baldrian  Karl  und  Solar  Heinrich,  Natur- 
geschichte fUr  Taubstummenschulen  und  ein- 
fache Schulverhältnisse.   S.  216. 

Bär  Franz  und  Srautheim  Karl,  Verbuchungs- 
aufgaben  für  Weberei-Fachschulen.  Ein  zwei- 
monatlicher Gang  eines  Web  Warengeschäftes  und 
die  Verbuchung  der  Geschäftsvor fälle  des  ersten 
Monates  nebst  Aufgaben  zur  Ausstellung  von 
Wechseln  sowie  deren  Ausführung.  3.,  umge- 
arbeitete Auflage.  S.  295. 

Barbisoh  Hans,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In 
drei  zu  einem  Bande  vereinigten  Lehrstufen. 
S.  282. 


AlphabedBcbes  Yerzeichnis  über  Lehrbacher  und  Lehrmittel. 
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luliifdi  Hans,    Naturlehre  für  Knaben  -  BUrger- 

ächuleiL  In  drei  konzentrischen  Lebrstnfen.  I.  Stufe 

to  die  I.  Klasse.  8.  753. 
Naturlehre  fbr  Mädchen -Bürgerschulen.   In 

did  konseptrischen  Lehrstufen.  I.  Stufe  für  die 

L  Kl&sse.  S.  753. 
Butmann  Josef,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürger- 

scbnlen.  In  einem  Bande.  S.  751. 
—  —  Deutsches  Sprachbuch  für  fünf-  und  mehr- 

klassige   Volksschulen. 

L  Teil  i  Bechtschreibübnngen  in  Verbindung 
mit  unterstützenden  Sprachlehrttbungen  für 
das  %  n.  3.  Schuljahr. 
II.  Teil:  Sprachlehr-,  Bechtschreib-  und  Auf- 
satzübtmgen  für  das  4.  u.  5.  Schuljahr. 
S.  749, 
Batikt    I>i*<    Alexander,    Erätk^   nistin    zdra- 

Totnictvi.    S  barevnou  prllohou  a  12  obräzky. 

S.  215. 
BasiTt   Dr.   Friedrich,  Jelinek,  Dr.  Franz, 

Streönz,   Dr.   Franz,   Deutsches  Lesebuch  für 

österreichische  Mittelschulen.  III.  Band.  S.  697. 
Bftuf  C.  F.,  La  Monarchia  austro-ungarica.  Nuova 

edizlooe    Interamente    rifatta   a    cura   del   dr. 

Michele  Stenta.  S.  249  u.  284. 
Beokier,   Dr.  Anton  und  Xayer,  Dr.  Julius, 

Lehrbuch  der  Erdkunde.  HI.  Teil.  2.,  gekürzte 

ond  verbesserte  Auflage.  8.  338. 
Bedroh  K.,  siehe  Jeiek. 
Beael  Vaclav,  Zäklady  öeskäho  t^snopisu  podle 

soustav}?  Gab  eisberger  oyy.  S.  309. 
S«iulll  F.   e  Flamin  J.,  Terzo  libro  d'aritmetica 

per  le  ecuole  popolari.  S.  242. 
Borger  n  erm  a  D  D,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache 

für  den  H^indels-  und  Gewerbestand.  15.  Auflage. 

Herausgegeben  von  L.  C.  Hurt.    8.  702. 
Bffgsr  J.|    Einführung   in   die  Handelskunde   für 

katifiDDäDDlacbe  Fortbildungsschulen.  5.  Auflage. 

S.  226. 
Bnrnhart    Karl,    Bittinger  Andreas,    Lernet 

Theodora,   Mthlfeith  Hans,   Ptlchl  Anton, 

leioliert  Johann,    Sohrlmpf  Karl,   Sekora 

Karl,  Stalierci  Norbert,  Thomas  Ferdinand, 

ünteriofler  Peter  Paul  und  Wolf  Franz, 

Lesebuch    für    österreichische    Bürgerschulen. 

IT,  Teil  Für  die  laut  der  Ministerialverordnung 

Tum  56.  Juni  i903,  Z.  22103,  errichteten  Lehr- 

cuTse.  a)  Ausgabe  für  Knaben,  b)  Ausgabe  für 

Mädchen.  S.  494. 

vuiflk  Franz,  Nauka  o  strojfch,  pro  odbomä 

:l£olj  prümyslovö  na  zaklade  nonnälni  uöebne 
tnovj  pro  skoly  textilnl.  S.  3. 


Beutel«  Dr.  Ernst,  Die  Materialien  des  Ennst- 
und  Dekorationsmalers,  des  Anstreichers  und 
Lackierers.  S.  178. 

Bil^  Fr.  a  Oeoh  Leander,  Mala  slovesnost  pro 
vygsi  tridj  äkol  stfednlch.  11.  Auflage.  8.  646. 

Bisohing,  Dr.  A.,  siehe  Hoohstetter. 

BittiBger  Andreas,  siehe  Bembart. 

Boerner,  Dr.  0.  und  Stefan  AI.,  Französische 
Grammatik  für  Realschulen  und  verwandte 
Lehranstalten.  S.  282. 

Boernere  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen 
Sprache.  Für  Realschulen  bearbeitet  von  AI. 
Stefan.   V.  Teü.  8.  698. 

Bratm,  Dr.  M.,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte 
für  die  Oberstufe  der  österreichischen  Mittel- 
schulen bearbeitet.  III.  Teil:  Vom  Ende  des 
Gsanats  bis  zur  Vertreibung  der  Juden  ans  der 
pyrenäischen  Halbinsel.  2.  Auflage.   8.  803. 

Brauns- John,  Äise  nerostni  slovem  i  obrazem.  8.815. 

Brdlik,  Dr.  Franz,  siehe  Tille. 

Broi  Karl,  Fysika  pro  niisi  re41ky.   3.  Auflage. 

5.  700. 

Bmnolik-Vlach,  Atlas  zemepisn^  pro  I.  tffdu  stfed- 
nlch skol.  S.  805. 

Brtnlok^,  Dr.  Ladislav,  M.  Tullii  Ciceronis 
Disputationum  |tu8cnlanarura  partes  selectae. 
Accedunt  libri  De  natura  deorum  secundi  capita 
nonnulla.  8.  339. 

Brjron  -  Normann  Frederic,  Theoretische  und 
praktische  englische  Eonversationsgrammatik, 
durchgesehen,  ergänzt  von  August  Fischer. 

6.  Auflage.  S.  33. 

Borohards  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz. 
5.  Auflage,  bearbeitet  von  Professor  Siegfried 
Lederer.  S.  250. 


Camel  Teodoro,  Storia  illustrata  del  regno 
vegetale.  Secondo  Popera  del  Dr.  Aloisio 
Pokorny.  8.  Auflage.   S.  766. 

Cenar  Edmund,  Gimnastyka  szkoina  i  gry  (Schul- 
turnen und  Spiele).  Lehrbuch  fUr  Lehrer  und 
Lehramtskandidaten.  S.  33. 

Ohotzen«  Dr.  Martin,  Sexualleben  und  Erziehung. 
8.  217. 

Cogoli  Augusto,  Esercizi  di  lingua  italiana  ad 
uso  delle  scuole  popolari.  Parte  II'  (IV  a  V  anno 
scolastico.  8.  281. 

Ooraelli  Nepotis  vltae,  za  skolsku  porabu  priredio 
A.  Weidner.  8  uvodom,  imenikom  i  dodatkom 
J.  Schmidta.  Po  petom  i^jemaökom  izdai\ju 
preveo  na  hrvatski  S.  Urlic.  S.  743. 
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Dlabai,  Dr.  Friedrich,  Sektionsrat,  und  iolgßt, 
Dr.  Ivan,  Das  kommerzielle  Büdimgswesen 
der  europäischen  und  außereuropäischen  Staaten, 
im  Auftrage  des  österreichischen  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  nach  amtlichen 
Quellen  herausgegeben. 

I.  Das     kommerzielle    Bildungswesen     in 

England,  bearbeitet  von  Dr.  I.  Zo  Ig  er; 

II.  das     kommerzielle    Bildungswesen     im 

Deutschen   Reiche,   bearbeitet   von  Dr. 

I.  Zolger; 

III.  das  kommerzielle  Bildungswesen  in 
Belgien,  Spanien,  Portugal,  Serbien  und 
Bosnieu,  bearbeitet  von  E.  Gel  eich; 

IV.  das  kommerzielle  Bildungswesen  der 
Schweiz,  Rumäniens,  Brasiliens  und 
Argentiniens,  bearbeitet  yon  E.Gel  eich; 

y.  das  kommerzielle  Bildnngswesen  in 
Frankreich,  Griechenland,  Peru,  Uruguay, 
Paraguay  und  Costa  Rica,  bearbeitet  von 
E.  Gelcich.  S.  497. 

BSdio  Karl,  Moderne  Schnitte.  Theoretischer  und 
praktischer  Selbstunterricht  sämtlicher  englischen 
nnd  französischen  Schnitte  sowie  Zuschneiden 
für  die  Damenschneiderei.  3.   Auflage.  S.  215. 

Moderni  stfihy.  2.  Auflage  Böhmische  Aus- 
gabe des  vorstehenden  Werkes.  S.  215. 

Defaat  Giugäppe,  Vanincör  G.  de,  Hoftna  F. 
e  Gknano  L.,  Quarte  libro  di  lettura  per  le 
scuöle  popolari  austriache.  Edizione  in  cinque 
parti  S.  2H. 

Quinte  libro  di  lettura  per  le  scuöle  po- 
polari austriache.  Edizione  in  cinque  parti.  S.  490. 

Deimel,  Dr.  Theodor,  Illustriertes  Lehr-  und 
Lesebuch  für  den  Unterricht  in  der  katholischen 
Liturgik  an  Österreichischen  Mittelschulen  und 
anderen  höheren  Lehranstalten.  3.  Auflage. 
S.  645. 

Altes  Testament.  Biblisches  Lehr-  und  Lese- 
buch der  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung 
des  alten  Bundes.  Für  österreichische  Mittel- 
schulen und  andere  verwandte  Lehranstalten. 
2.  Auflage.  S.  742. 

Neues  Testament.  Biblisches  Lehr-  und  Lese- 
buch der  Geschichte  der  göttlichen  Ofi^enbarung 
des  neuen  Bundes.  Für  österreichische  Mittel- 
schulen und  andere  verwandte  Lehranstalten. 
S.  742. 

Beisinger  Josef,  siehe  Kraus  Eonrad. 

Der  Parthenon  In  Athen.  S.  757. 


Beaoriptions  and  Conversations  on  the  pictures  of 
Hölzel  by  T.  H.  Hedley,  X.  The  Lodging. 
S.  249. 

Die  Erdkunde.  Eine  Darstellung  ihrer  Wissens- 
gebiete, ihrer  Hilfswissenschaften  und  der 
Methode  ihres  Unterrichtes.  Herausgegeben  von 
Maximilian  Klar.  S   562. 

Die  Evangelien«  Lektionen  und  Episteln  auf  alle 
Sonn-  und  Festtage  des  katholischen  Kirchen- 
jahres. Nach  der  Bibelübersetzung  von  A.  Arndt 
S.  J.  umgearbeiteter  Abdruck  des  Textes  vom 
Jahre  1902.  S.  294. 

Die  Flagge.  Monatsschrift  des  österreichischen 
Flottenvereines.  S.  5. 

Die  Mittelschulen(lU6t6  im  k.  k.  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht,  Wien  2i.  bis  25.  Jänner 
1908.  Stenographisches  Protokoll,  Referate  und 
Korreferate,  Statistik  der  mit  dem  Öffentlichkeits- 
rechte  beliehenen  Gymnasien  nnd  Realschulen 
in  Betreff  ihres  Umfanges,  ihrer  Erhalter  und 
in  Betreff  der  Unterrichtssprache  im  Schuljahre 
i  907/8.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  Mini- 
steriums für  Kultus  und  Unterricht.  S.  330. 

OivkoTio  Mirko,  Recenica  za  ikolu.  10.  Auflage. 
S.  87. 

Dinges  J.,  Relief  des  Kaisergeburges.  S.  228. 

Das  Relief  in  der  geographischen  Unterrichts- 
praxis. S.  228. 

Sirlam,  Modelle  fUr  das  Fachzeichnen  der  Tischler 
an  Fachschulen,  Handwerker-  und  gewerblichen 
Fortbildungsschulen.  S.  247. 

Dlouh^  Frant,  Telovida  a  zdravoveda  pro  üstavy 
ku  vzdeläni  uöitelöv  a  uöitelek.  4.  Auflage.  S.  766. 

Dolejfi  Karel,  Y^obnf  rozeöty.  Pomücka  u6itel&m 
pokraöovacfch  skol  prümyslov^ch  a  samostatn^ 
iivnostniküm.  S.  339. 

Zivnostensk^  üöetnictvi  se  struönou  naukon 

0  smenkach.  Ucebnice  ÄÄküm  pr&myslovych  skol 
pokraöovacich  a  mistrovsk^ch,  jakoi  i  pomdcka 
iivnostniküm  samostatnym.  5.  Auflage.  S.  88. 

Zivnostenske   pisemnictvf.   Uöebnice    z&küm 

prümyslovych  skol  pokracovacich,  f emeslnick^ch 
odbom;^ch  a  misfrovskj^ch,  jako2  i  pomücka 
iivnostniköm  samostatnym.  iO.  Auflage.  S.  178. 

Doliisld  Myron,  Algebra  und  politische  Arithmetik. 
S.  33. 

Donat  Franz,  Methodik  der  Bindungslehre,  De- 
komposition  und  Kalkulation  für  Schaftweberei. 
3.  Auflage.  S.  498. 

Droiovic  Heinrich,  Methodik  des  Gesangunter- 
ricbtes  in  der  Volksschule.  Ein  Leitfaden  für 
Lehrer  und  Lehramtszöglinge.  S.  757. 
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Donger  HermaEn,  Zur  Schärfung  des  Sprach- 
gefUJi]^.  200  fehlerhafte  Säue  mitVerbeBsernngen 
und  (jprHclilicbeii  Bemerkungen,  geprüft  von 
einem  Aui^schaG&e  des  Allgemeinen  Deutschen 
Sprach  Vereines,  Mit  einer  einleitenden  Ab- 
handlung: Was  ifit  Sprachgefühl?  Warum  soll 
efc  geaebarft  werden?  3,  Auflage.  8.  769. 

Boport  J.  B.,  Lebrbnrb  der  Arithmetik  und  Geometrie 
fUr  die  4,  Klasse  der  Mädchenlyzeen.  2.  Aufl.  S.  3. 

LehTbut'h  der  Arithmetik  und  Geometrie  für 

die  5.  Klasse  der  ^lädcbenlyzeen.  2.  Auflage.  S.  3. 

Dofek  h.  J.j  äehe  Futsger. 

^fdHk  Al,  siehe  ^lo. 

Profik  Budolf  a  äujon  Frant.,  Dgjepis  v§e- 
obecny  pro  uizs!  ti-idy  skol  stfednfch.  I.  Star^ 
Tck.  3.  Auflage,   S.  262. 

J^vgHk  Rtidclf  und  äajMi  Dr.  Franz,  D^jepis 
T§eobecDy  pro  niMi  tridy  fekol  stFednich.  III.  NoY^ 
vek.  2,  Auflage.    S,  87, 

IMÜJl  XaTer^  Strucua,  apologetika  katolick&  pro 
afebne  koray  tn^fanskych  skol.  S.  310. 


I'Nsberger  Hermann,  Biblische  Geschichte  flU: 
eraßgeiische  Volksacbnlen  in  Verbindung  mit 
Kate  Chi  Sintis  und  Kirchenlied.  S.  243. 

Ein  Jubeljalir  für  Österreicli.  Festdichtung  zum 
fii),  Regierung^abiläum  Seiner  Miyestät  des 
Kaisers  Franz  Joseph  I.  Von  Dr.  Wolf  gang 
Madjera,  Musik  von  Hans  Wagner. 

A.  Ausgabe  für  gemischten  Chor.  S.  560. 

B.  AuRgabe  flir  Mänuerchor  unter  dem  Titel : 
„Segens wünsch  nn  den  Kaiser.**  S.  560. 

HUnge^Butler,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache, 

Ausgabe  ,4   (für    Realschulen,    Gymnasien   und 

verwandte  höhere  Lehranstalten).  I.  Teil  (Ele- 

mentarbuch),  2.  Auflage.  S.  559. 
f&dimi  D,  R.^  Brere  stadio  seien tiflco  della  reli- 

gione    cattolica    ad    ubd    delle    scuole   medie. 

Parte  H,  Dommatica,  S,  700. 
&ifelhardi  Lehrbuch  der  Gabelsberger  Stenographie 

mit   Schlüssel.   5.  Auflage^  besorgt  von   Hans 

Koppenstelner,  S.  755. 
F*TMr  Karl,  AuFgabeu  für  Zeichnen  und  Werk- 

t&tigkeit.  :uit  metbodischcn  Bemerkungen.  I.  Teil : 

1,  iiüd  2.  SchuÜabr,  S,  179. 

lamir  Karl,  Biehe  attch  Thieme. 

r, 

tcf  J oh  a n D,  Lehrgang  der  französischen  Sprache, 
V,  Teil:  ÜbongB-  und  I^sebuch.  8.  Auflage. 
.  31L 


Flamin  J.,  siehe  Benolli. 

Fioker,  Dr.  Gustav,  Leitfaden  der  ^neralogie 
für  die  III.  Klasse  der  Gymnasien.  3.  Auflage. 
S.  329. 

Fischer  A.  S.  und  Eraft  Josef,  Deutsches  Lesebuch 
zum  Gebrauche  an  Bildungsanstalten  für  Kinder- 
gärtnerinnen. 5.,  yerbesserte  Auflage.  S.  34. 

Flelscliner  L  u  d  w  i  g,  österreichische  Bürgerkunde. 
Mit  einem  Anhange:  Bürgerkundliche  Lese- 
stücke. 4.  Auflage.  S.  812. 

Flonohtltz,  Dr.  Josef,  Gramatika  hrvatskoga  je« 
zika  za  ienski  licej,  preparand\je  i  vise  puöke 
skole.  2.,  yerbesserte  Auflage.  S.  559. 

IVank  Ferdinand,  Kaiser  Franz  Joseph  I.  S.  647. 

Frifloh  Franz  und  Budolf  Franz,  Deutsches  Lese- 
buch für  allgemeine  österreichische  Volksschulen. 
I.  Teil.  Fibel.  1.  Schuljahr.  S.  177. 
Ausgabe   B.    Für   vier-    und   mehrklassige 
Volksschulen. 

II.  Teil.  2.  und  3.  Schuljahr.   S.  490. 

III.  Teil.  4.  und  5.  Schuljahr.  S.  490. 

IV.  TeiL  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  S.  328. 
Ausgabe  C.  Für  ein-  bis  dreiklassige  Volks- 
schulen. 

II.  Teil.  2.  bis  4.  Schuljahr.  S.  490. 
in.  Teil.  4.  bis  8.  Schuljahr.  S.  490. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für 
Bürgerschulen.  3.  Auflage.  S.  491. 

Fronitis  Robert,  Evangelische  Glaubenslehre  für 
Obergymnasien,  Oberrealschulen,  Lehrerbildungs- 
anstalten und  die  oberen  Klassen  der  Kadetten- 
schulen und  Mädchenlyzeen.  S.  701. 

Fnohs  Karl,  Ritterburgen  und < ritterliches  Leben 
in  Deutschland.  S.  562. 


O. 

Gahr&ek  Fr.  in  Bazinger  A.,  Berilo  za  ohöe 
Ijudske  sole.  II.  del.  (S  slovni^kim  dodatkom.) 
S.  749. 

G'Sjdeozka  Josef,  Lehrbuch  der  Aritlunetik  und 
Algebra  für  die  oberen  Klassen  der  Mittel- 
schulen. 7.  Auflage.  S.  804. 

G^asperini  R.,  Hemija  i  mineralogija  za  6etvrti  razred 
realaka.  2.  Auflage.  S.  765. 

(}el3atLero7&  M.,  Jir&k  A.  a  Beitier  A.,  Dejepis  pro 
skoly  mestanskä.  Dil  L  S.  310. 

Ckhethnoh  für  den  sabbathlichen  Jugendgottesdienst 
in  der  Wiener  israelitischen  Kultusgemeinde. 
Der  neuen  Folge  5.  Auflage.  S.  2. 

G^emoll,  Griechisch-Deutsches  Schul-  und  Hand- 
wörterbuch. S.  561. 
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Charakterbilder    aus    österreich- 


Oeographiiohe 
Ungarn : 

Nr.  9:   Ileilmann  A.,  Salzburg  Tom  Ea- 

puzinerberge.  S.  296  n.  644. 
Nr.  iO:  Heilmann  A.,Gollinger  Wasserfall. 

S.  296  n.  644. 
Nr.  11:  HeilmannA., Liechtensteinklamm . 

S.  296  n.  644. 
Nr  12:  Heilmann  A.,  Das  Donaatal  mit 

der  Raine  Aggstein.  S.  560. 
Nr.  13:  Pen  dl  E.,  Innsbruck  von  Norden. 

S.  284. 
Nr.  15:  Heilmann  A.,  Der  Erzberg.  S.  756. 
Nr.  16:  HeilmannA.,  Das  Salzbergwerk 
in  Wieliczka.  S.  767. 
Gkiohiohtliohe  Jugend-  und  Volksbibliothek.  Band 
XVH:    Fuchs,    Dr.   Karl,    Österreichs   Be- 
freiungskrieg 1809.  S.  757. 
(Haddys  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für 
die  oberen  Klassen  der  Gymnasien,  bearbeitet 
von  Dr.   Theodor  Pupetz.   II.  Band:   Das 
Mittelalter.  11.,  verbesserte  Auflage.  S.  494. 

Lehrbuch  der   Geschichte  für   die   unteren 

Klassen  der  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Laurenz  Doublier  und  Karl  Albert 
Schmidt.  lU.  Teil:  Die  Neuzeit.  Durchgesehen 
von  Christof  Würfl.  12.  Auflage.  S.  494. 
QoUing  Josef,  Chrestomathie  aus  Livius.  3.  Auf- 
lage. S.  765. 
Gtonano  L.,  siehe  Böfant« 

Oonano  Lorenz o,  Eserdzi  d'Aritmetica  per  le 
scuole  popolari  austriaoho.  Parte  prima.  S.  294. 
Grim  Josef,  Y^bor  z  Hteratury  (eskd.  Doba 
stiPedni.  5.,  gekürzte  und  teilweise  geänderte 
Auflage.  S.  282. 
Grimm  Alfred,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Ga- 
belsbergerschen  Stenographie.  H.  Teil.  Debatten- 
oder Yerhandlungsschrift  Nach  den  Wiener 
Beschlüssen  ftlr  Schulen  und  zum  Selbstunter- 
richte verfaßt.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  243. 

Rundschriftheft  Nr.  3  (Ergänznngsheft).  S.  498. 

Grotdik  Josef  a  Ülehla  Josef,  Pfirodopis  pro 
mesfansk^  skoly  div6f.  Druh^f  stupen.  Skupiny 
pnrodnin.  3.  Auflage.  S.  494. 
(htaif  Dr.  Nathan,  Thorath  dath  morascha.  Lehr- 
buch der  Geschichte  Israels  und  der  israelitischen 
Religion. 

III.  Stufe  (von  d'^r  Einsetzung  des  König- 
tums bis  zur  Zerstörung  des  1.  Tempels). 
3.  Auflage.  S.  750. 

IV.  Stufe  (von  dem  babylonischen  Exil  bis 
zur  Gegenwart).  2.  Auflage.  S.  750. 


Haaok,  Dr.  H.,  Schulwandkarte  von  Deutschland, 
physikalische  Ausgabe.  S.  703. 

Eaberer  K.,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechsel* 
künde  für  zweiklassige  Handelsschulen.  7.  Auflage. 
S.  643. 

Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  den 

Unterricht  an  kanfinännischen  Fortbildungs- 
schulen. 5.  Auflage.  S.  496. 

Eabemal  M.,  siehe  Eraui  E. 

BamiltOB  Louis,  The  English  Newspaper  Header. 
S.  608. 

Hantiöh  J.,  Ucebnice  jazyka  francouzsk^ho.  2.  Auflage. 

5.  643. 

HanaJftk  Wladimir,  Böhmisches  Sprach-  und 
Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürgerschulen.  IL  Teil. 

6.  Auflage.  S.  86. 

gftwtiftV^  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschiente 
des  Altertums  für  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen.  Vollständig  umgearbeitet  ?ot] 
Anton  Rebhatin.  S.  244. 

Historga,     geografija    i    statistika    Austro- 

Ugarske  za  vi§e  razrede  sredi\jih  skola.  lYeveo 
Ant.  Vuöetic.  Drugo  popravljeno  srpskohri^at- 
sko  izdaivje  po  XI.  i  XH.  ^jemaökom.  S.  803, 
Bartingen  Wandtafeln  fUr  den  naturgeschichtlichea 
Anschauungsunterricht. 

Abteilung:  Botanik.  Tafel  XII:  Fig.  i  Äcker- 
winde, Fig.  2  Hasel,  Fig.  3  Kornblume, 
Fig.  4  Kamille,  Fig.  5  Dahlie  und  Georgine, 
Fig.  6  Löwenzahn,  Fig.  7  Chinesische 
Sternblume  oder  Aster.  2.  Auflage.  S.  ^30. 
Abteilung:   Zoologie.  Tafel  XIU:  Seehund 

und  Wakoß.  2.  Auflage.  S.  643. 
Abteüung:   Zoologie.  Tafel  XXHI:  Nr.  50 
Gemse,  Nr.  51  Steinbock.  2.  Auflage.  S.  89. 
Abteilung:  Zoologie.  Tafel  XLIV:  Fig.  i07 
Wilde,   Feld-   oder   Steintaube,   Figr,  108 
Wandertaube,  Fig.  109  Turteltaube,  Fig.  1  i  0 
Lachtaube.  2.  Auflage.  S.  263. 
Hassaok,  Dr.  Karl  und  Bosenberg,  Dr.  Karl,  Die 
Projektionsapparate,   Latemenbilder   und    Fro- 
jektions versuche    in    ihren    Verwendungen    im 
Unterrichte.  S.  216. 
Hau,  Dr.  Peter,   Shakespeares  Julius  Gäsar,  er^ 
läutert  und  gewürdigt  für  höhere  Lehranstalten 
sowie  zum  Selbststudium.  S.  313. 
Haudek   Raimund,    Leitfaden    für    ein    (bntigs- 

kontor.  S.  814. 
Eansmann  Josef,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache 
für  zweiklassige  Handels-  und  Gewerbeschulen. 
S.  743. 
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Ii|mcrlef  Dr.  Franz  Ritter  von,  Deutsches 
Ltsebnch  für  komnieraielle  Lehranstalten  (zwei- 
klassi^  ilandelE^-  und  verwandte  Schulen). 
6.  Antlftfe,  bearbeitet  und  lierausgegeben  von 
Profe3S4ir  J.  PöJil.  8.  766. 

Eiiflfiriüh,  Dr.  Franz,  Geop-apliische  Vaterlands- 
kande  ^Ir  dte  YU.  ElaBie  der  Realschulen.  S.  86. 

Österreichische  Scbnlgeo^phie.  I.  Teil  für 

die  K  KlflSäf^  der  MtttelacbuleD.  3.  Auflage.  S.  225. 

Hfljilar-EofifianDr  Fysiku  pro  üstavy  ucitelskä. 
Drubä  tm-.  Chemie.  4.  Auflage.  S.  226. 

lemmelia&yr  F,  vou^  Lehrbuch  der  organischen 
Chemie  für  die  YI.  Klasse  der  Oberrealschulen. 
L  Aafiage.  a  4fl5. 

Idlmaim    A.    and    Wolleßsack   A.,    Die    haupt- 
säcLUclistea  FornieD  der  Erdoberfläche. 
l.  Blatt:  Im  Hocligebirge. 
II.  Blatt:  An  der  Meeresküste.  S.  560. 

H&ils^erg  Ä.  A,  und  Hesa  A.  Fr.,  Materialien  für 
den  Unterricht  des  ire werblichen  Eechnens  an 
den  Fachlebrnnatalten  der  Schankgewerbe- 
treibendeu,  I[.  Teil.  %  verbess.  Auflage.  S.  214. 

Heine  W  i  I  he  Im,  Rechenbuch  ftlr  die  Yorbereitungs- 
fclasse  gcTF  erblicher  Fortbildungeschulen  und 
Fathscilolen.  S.  2i4. 

Hennlngy  siehe  Weich  eeibanm-Henning. 

lardegen  Alotg.  siehe  Enach. 

Ssu  A.  Fr.,  siehe  HellfthiTg, 

^brasä  August,  Liederbnch  für  österreichische 
allj^emeine  YolkBscbulen.  3.  Auflage.  S.  749. 

UllardtpSteiisinger  Gabriele.  Kurzgefaßter  Leit- 
faden der  Enciehungs-  und  Unterrichtslehre  für 
Handarheitslphrerinuen .  ^1  Auflage   S.  214. 

Hirich,  Dr.  Karl  Heimstkunde  des  Herzogtums 
St<*iermark,  zum  Gebrauche  an  Lehrer-  imd 
Lehre  rinnen-Büdungeanfitalten  und  für  Yolks- 
fichuilehrer.  Umgearbeitet  und  in  3.  Auflage 
berausgegeJjen  von  Ferdinand  Zafita.  S.  262. 

Eochßtetter,  Dr.  F.  xon  imd  Biscblng,  Dr.  A., 
Leitfaden  der  Mineralo^de  und  Geologie  fttr  die 
oberen  Klassen  der  r^sferi  eichischen  Gymnasien. 
Nach  der  im  JaJire  (895  erschienenen  Neu- 
bearbeimng  von  Dr.  Franz  Toula.  20.  Auflage. 

dZ  H  D  m  a  n  und  Aman  Wilhelm,  Osterreichische 
Srlinlgeograpbie  für  Biirgerschulen.  L  Teil. 
S.  S3a 

iir  Auji^ust^  Lehrbuch  der  Stenographie  (System 
Gttbelsherger).  I.  Teil:  Verkehrsschrift.  3.  Auf- 
lage. S.  »8. 

maim,  Dr.   Josef  Julius.   Grundlelu-en   der 
Logik.  f5.  äSl 


k 


Eöfier»  Dr.  Alois,    Gmndlehren  der  Psychologie. 

4.  Auflage.  S.  559. 

Bofmann  M.  und  Leminger  E.,  Pfirodozpyt  pro 
mföfanskd  skoly  chlapeck^.  L  stupeii.  6.  Auflage. 

5.  754. 

Pfirodozpyt    pro    meifansk^     skoly    divcl. 

L  stupeii.  5.  Auflage.  S.  310. 

Holas  Alois,  Navodn4  cviöebnice  ke  skladbg 
jazyka  latinskeho.  Pro  tfeti  tffdu  gymnasgui. 
S.  766. 

Bölzels  Europäische  Yölkertypeu.  Zusammengestellt 
von  Regierungsrat  Franz  Heger,  gemalt  von 
Friedrich  Beck.  Mit  kurzem  Begleittext  von 
Regierungsrat  Franz  Heger.  4  Tafeln  in 
feinster  polychromer  Ausführung.  S.  498. 

Eiu*opäische  Yölkertypen.  Zusammengestellt 

und  mit  kurzen  Begleitworten  versehen  von 
Regierungsrat  Franz  Heger,  gemalt  von 
Fr.  Beck.  4  Tafeln  in  feinster  polychromer 
Ausführung.  S.  647. 

Hölzlovy  evropskö  typy  n&rodni.  S.  647. 

EOlzeh  Europäische  Yölkertypen.  Zusammengestellt 
von  Franz  Heger,  gemalt  von  Friedrich 
Beck.  Mit  kurzem  Begleittext  von  Franz 
Heger.  4  Tafeln  in  fernster  polychromer  Aus- 
führung. S.  744. 

HOlslOTy  evropske  typy  nirodni.  Spofädal  vladni 
radaFrantisek  Heger.  Namaloval  Bedrich 
Beck.  Se  struön^  prövodnim  textem  od 
vUdniho  rady  Frantiska  Hegra.  S.  744. 

Hölzeis  Geographische  Charakterbilder. 
Nr.  41 :  Australisches  Barrierriff". 
Nr.  42:     Antarktische     Eislandschatt     am 

Gaussberg. 
Nr.  43:  Zackenfirn  am  Chimborazo  (West- 
gipfel). S.  814. 

—  —  Wandbilder  ftlr  den  Anschauungs-  und 
Sprachunterricht.  5.  Serie.  Nr.  18:  Rom.  Nach 
dem  Original- Aquarelle  von  Adolf  Kaufmann 
und  Anton  Pinkawa  in  feinster  polychromer 
Weise  (vierzehnfachem  Farbendrucke)  aus- 
geführt, mit  erläuterndem  Texte  von  Dr.  Fr. 
Ü  m  1  au  f  t.  S.  227  und  die  Richtigstellung,  S.  249. 

Wandkarte  von  a)  Nordamerika,  b)  Süd- 
amerika, bearbeitet  von  Dr.  Fr.  Heiderich 
S.  607. 

—  Wandkarte  von  Nordamerika,  bearbeitet  von 
Dr."  Franz  Heiderich.  Lamberts  flächen  treue 
Azimutalprojektion.  S.  296. 

Wandkarte  von  Südamerika,  bearbeitet  von 

Dr.  Franz  Heiderich.  In  flächentreuer 
transversal  zylindrischer  Projektion.  S.  296. 
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Hiftdis  Epiftome  Francisci  HocheggerL 
In  lunm  scholamm  septiiiiiim  edidifc  Angn  stinns 
Seheindler.  Pan  prior.  7.  Auflage.  S.  645. 

Srliek  Frans,  Tiariniiki  mlnmiee  pro  Skoly  strednL 
I.  Kaoka  o  tüorL  Bearbeitet  ron  P.  Hrab/. 
4.  Auflage.  8.  87. 

frbek  Frantisek  und  Brabt  Peter,  LatinskÄ 
mlimiice  pro  Ikoly  etf  edni.  IL  SUadb&  3.  Auf- 
lage. 8.  804. 

Hreb^  Peter,  siehe  Hrbek. 

Evrt  L.  C,  sieae  Falotta. 

Ettttel  E.,  Postayenf  zeme  t  eUiptice.  (Jak 
postivi^f  roäif  podasf.)  8.  228  n.  249. 

Ejgifldaehet  Stanbtoeh  too  Robert  Geidel. 
8.  806. 

ETBUie  zar  Feier  des  sechzigjfthrigeii  RegiemngB- 
jabil&niDS  Seiner  MigestiU  des  E[aiser8  Franz 
Joseph  L  (Fflr  Yolksschnlen.)  Dichtung  Ton 
Dr.  Wolf  gang  Madjera.  Musik  Ton  Hans 
Wagner.  8.  769. 


XU  C.,  Methodicki  niebnice  ieskäho  tesnopisn* 
Dfl  n.  3.  Auflage.  Bearbeitet  und  antogiaphiert 
Ton  Josef  Mach.  8.  2i3. 

Index  zum  Beichsgesetzblatte  Air  die  im  Beicbarate 
TertretenenKönigreicheundLander(1848-i908), 
bearbeitet  ron  Dr.  Heinrich  v.  Maurizio. 
S.  769. 

Xvekovi^,  Dr.  Francisko,  Biblijska  po^^est  staro- 
zayjetne  abjave  bo^e  za  srednje  skole.  4.  Auf- 
lage. 8.  87. 


Jacob,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für 
Obergymnasieu.  8.  212. 

Jacob,  Dr.  Josef  und  Sk^biffner  Franz,  Lehrbuch 
der  Arithmetik  für  Unterrealschnlen.  II.  Ab- 
teilnng:  Lehrstoff  der  II.  Klasse.  S.  698. 

Jahne  J.  und  Zwierziaa  Y.,  Lehr-  und  Lesebuch 
der  kaufimännischen  Stenographie.  7.  Auflage. 
8.  226. 

Janeiek,  Dr.  Gustav,  RukoTodnik  za  prakticke 
yje2be  u  kyalitatiTnoj  kemgskoj  analize  ne- 
organskih  tvarina.  Drugo  prosireno  i  preradeno 
izdanji.  S.  704. 

Jaroi  Zdenko,  siehe  Absolon. 

Janker  Karl,  Methodik  des  deutschen  Sprach- 
unterrichtes an  Volksschulen.  S.  33i. 

Jelinek,  Dr.  Franz,  siehe  Bauer. 

Jef&bek  Ant,  Zäkladov^  mefictvi  pro  nüsi  tffdy 
gymnasii.  7.,  verbesserte  Auflage.  S.  3\i, 


JoonUÜiBohnslaT,  äkola  zpem  pro  ikol^  strednf 
mäfanakä  a  paedagogia.  Kniha  L  8.  331. 

Joiak  J.  a  Bedroi  K,  D^jepis  ^ereni  boiflio,  a)  re 
Starte  zakone,  b)  t  Kovdm  z&kone.  4.,  rer- 
besserte,  bezw.  Termehrte  Anflage,  besorgt  ron 
J.  Jeiek.  8.  225. 

firfik  A.,  siebe  Oebaserori. 

fixinek  StanislaT,  siehe  Baehtik. 

Jnbdbynma  zum  6C!iihrigen  Regiemngqubilänm 
8r.  Migest&t  des  Kaisers  Franz  Joseph  L  (Worte 
▼on  Josef  Haase).  Komponiert  Ton  Dr.  8  tein- 
wendner.  Ausgabe  für  Männerchor  mit 
PianofortebegleitQng.  Zum  Gebranche  an  öster- 
reichischen Mittelschulen,  Lehrerbüdungs-  und 
Tenrandten  Anstalten.  8.  608. 

Jona  Jan,  Öftanka  pro  skoly  obecn^.  Dfl  DL 
vydanf  ^rdihi^ho.  Pro  4  tridu  petitridnfch 
fikol.  S  pomod  komise  ätankoy^  sestavil. 
8.  337. 

Gitanka  pro  skoly  obecn^.  Dfl  IV.  vydimi 

atyrdfbiäio.  8  pomod  komise  cftankov^  sestaviL 
8.  337. 

Gitanka  pro   skoly   obecnd.   DÜ  Y.   Yydanf 

petidflndho,  s  mapkou.  Pro  sestou  tridu  sesti- 
tridnich  skol.  S  pomod  komise  fitankoTd  upraWl. 
S.  337. 


Kabelik  Jan,  Ceskä  dtanka  pro  prrni  tridu  skol 
strednfch.  S.  262. 

Sadloc,  Dr.  Ignaz,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
obersten  EQassen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.  3.  Auflage.  8.  645. 

KaiBerhysme  zur  Festfeier  an  österreichischen 
BQrgerschulen,  Lehrerinnenbfldungsanstalteo, 
Mädchenlyzeen  u.  s.  w.  Dichtung  von  Dr. 
Wolfgang  Madjera.  Musik  von  Hans 
Wagner.   S.  769. 

Kalina*2>omin,  Obrazy  z  dejin  vvchovatelstvi.  6.  Auf- 
lage. 8.  496. 

Eaaddsdorfer  Karl,  Der  Heldenberg,  Radetzkys 
letzte  Ruhestätte  und  Schloß  Wetzdort:  3.  Auf- 
lage. S.  285. 

Sende,  Dr.  Oskar,  Geographie  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie.  Für  die  VII.  Klasse 
der  Realschulen.  S.  765. 

Kintzovy  H.,  Koiunnf  zrme  rise  rakousko-nherske 
18.  barevoych  näcrtä  zemepisDych  s  tekstem. 
Upravil  Klement  David.  S.  90. 

Einser  Heinrich,  Technologie  der  Handweberei. 
II.  Teil:  Die  Jacquard weberei  4.,  verbesserte 
und  vermehrte  Auflage.  S.  34. 
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I^idmor  Josef,  Die  klonst] erische  YereinfachuDg 
der  Natur  ira  Bilde,  Eid  Vorlageowerk  für  den 
Gebrauch  in  den  un bereu  Klassen  der  Mittel- 
ichiil«n  nnd  an  verwandten  Anstalten.    S.  313. 

SlaiBiOliinidt  Emmerich,  Leitfaden  der  Geometrie 
tind  des  geofioetriBcben  Zeich  neos  für  Mädchen- 
BilrgerBcbQlen.  I.  Teil  (I.  Klaage).  5.  ÄuH.  S.  493. 

Klementievloz  H  o  b  e  r  t^  Mapa  ecienna  Enropy 
(Wandkarte  ^on  Europa).  S.  560. 

Mapa  ^cienaa  wschodniej  i  zachodoiej  pöikoli 

(Wandkarte  der  östlichen  und  weBtlicUen  Halb- 
kugel). Aasgabe  I  in  2  Blättern.  Ausgabe  II  in 
S  Blllteni.  S.  560, 

Elon^eii  Gel  da,  AuagefUhrte  Baudekorationen  und 
andere  plagtische  Arbeiten.  S.  5. 

Eaize,  Br.  Rudolf,  aiebe  StelniOAim, 

Siu^loch  Josef,  Bau-  und  Kunstspenglerei  in 
Eeicbenberg  iu  Böhmen.  Lebnnodelle  für 
Spenglerei,  zusammengestellt  tmcb  dem  Vorlagen- 
werke  , Torlagen  für  Spengler  {KlempnerJ"  vom 
Regteningsrat  Josef  Hot  he,  S.  396. 

E^ir  Karl,  Die  Natorholzarbeit  als  Volkskunst 
Heft  I:  Lehrgang  der  Natnrholaarbeit.  2.  Auf- 
lage. S,  22S. 

EoUakce  OTiäabn^ch  farmnlifi.  Herausgegeben  und 
verlegt  von  J.  F.  Ku  bes  in  Trebitach.  S.  562. 

—  —  Pro  Ikoly  prftmyslov^,  S.  4, 

KöBig  und  OndracelCr  Elektro- technische  Vorlagen. 
S.  246, 

loiu  J  o  h  a  n  Eij  Latinska  öitanka  za  tretji  gymna- 
»jaki  razred.  Iz  Kornel^a  Nepota  in  Kvinta 
Eorcya  Rnfa  izbral  in  za  solskl  pouk  priredil. 
S.  262. 

Sieitläl  Fr,  Zeleznicni  dopravnietvi  a  tarifiodctvf. 
9.  562. 

Eos4k  F.,  Nauka  o  Pfsmu  sratem  a  D^jiny  boifho 
zjevenl.  2.  Auflage.  S,  87. 

E«ik  Jan,  Treä  po^etuice  pro  obeenä  skoly  vfce- 
tfidnl.  8.  490, 

Sraft  Josef,  siehe  Arnos  und  ilsoher. 

ZramsAU  Emil,  I^ehrbucb  der  Stenographie  nebst 
Leseübnngen  (Sygtem  Gabelsb  erger)  fiir  iMädchen- 
lyzeen    und  verwandte    Lehranstalten.   I.  Teil. 

3,  Auflage.    S.  743. 
raus    Konrad,    Grundriü    der    Arithmetik    für 

Lehrer-    und    Lehrerinnen  -  Bildun<g[Ban8talten. 

4,  Anflage,  S,  4i»5. 
Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und 

li^bterinne  n-B  il  du  ogaaustalte  n. 

IL  Teil .  Chemie.  6»,  umgearbeitete  Auflage. 

S.  245. 
lü.  Teil:  Mechanik,  Akustik,  Optik.  S.  312. 


ErauB  Eonrad  und  DeiMnger  Josef,  Naturlehre 
für  Bürgerschulen.  L  Stufe,  für  die  I.  Elasae. 
2.  Auflage.  S.  309. 

EratiB  K.  und  Eabernal  M.,  Anleitung  zum  Gebrauche 
des  Ersten  Rechenbuches  von  K.  Kraus  und 
M.  Habernal  nnd  dea  Zweiten  Rechenbuches 
von  Dr.  Franz  Ritter  v.  Moinik.  2.,  durch- 
gesehene Auflage.   S.  31^. 

Sranse  Hugo,  Der  Maschinenbetrieb  im  Klein- 
gewerbe. S.  228. 

Erautheim  Karl,  siehe  Bär. 

Erantmann  Ferdinand,   DarstelluDgen  aus  der 
Weltgeschichte  für  Bürgerschulen. 
I.  TeU.  S.  309. 
IL  TeU.  S.  49  L 
m.  Teil  S.  49L 

Erantmaan,  Dr.  Edmund  und  Erantmaim  Fer- 
dinand, Osterreiclüsche  Staatabflrgerkunde  für 
Schule  und  Haus.  S.  297. 

Sratttmann  Ferdinand,  siehe  Erantmaim,  Dr. 
Edmund. 

Ercek  L.,  Lehrbuch  der  stenographischen  Kor- 
respondenzschrift  iUr  Mittel schnlen  und  ver- 
wandte Lehranstalten.  S.  177, 

Die  Satzkürzuug.  Eine  Sammlung  von  Satz- 
beispielen zur  Einübung  der  Debattenschrift 
für  Mittelschulen  nnd  verwandte  Lehranstalten. 
S.  177. 

Ereibig,  Dr.  Josef  Kiemen s,  Hilfsbnch  für  das 
kaufmännische  Rechnen  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen. 

I.  Bändchen.  2.  Auflage.  S.  226. 
lU.  Bändchen.  2.  Auflage.  S.  245. 
—  Lehrbuch   der   kaufinä  umsehen    Arithmetik 
für  vierklassige  hbhere  FlandeUschulen.  III .  Teil. 
S.  607. 

Leitfaden  des  kaufmänniachen  Rechnens  flir 

zweiklassige  Handdsschulen.  S.Auflage.  S. 215. 

EreJÜ  Alois,  Eatolicka  liturgika  pro  obecn4  a 
megfanskä  §koly.  S,  764. 

Erejöl,  Dr.  Fr  an  Zj  Psychologie.  2.,  uro  gearbeitete 
Auflage.  S.  699. 

Erejii  Josef,  Zemepi»  pro  äkoly  m^äfansk^.  Prvnl 
stupeö.  Druhy  siupen.  9.  Auflage.  S,  754. 

Eretiohmeyen  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Marie  MUck. 
I.  Teil.  10.  Auflage.  S.  751. 

Eretz  Franz,  Omamenty  slovdck^,  Typy  lidov^lio 
vyäfv&nf  na  rukävcich.  Slovakiache  Ornamente. 
Typen  der  völklichen  Stickereien  auf  den  Hexnd- 
ärmeln.  Heft  I.  Ornamente  l— 16.  S.  297  und 
497. 
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Kri^glgteln  JohariD,  Brucbrechnungstafehi.  S.  804. 
Ktthal  Adolf,  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik 

zum     Unterrirbtsgehranclie     an    Mittelschulen, 

%  Anflüge.  S,  697. 
Euaka  Äddlf,  siehe  Tomosöhovits. 
Ensmio  Martin^  Kornelija  Tacita  Agrikola.  S.  769. 

Publije  Yirgüije  Maron.  S.  2i3. 

Erfzi  Karel,  Chemie  tnineriliiä  a  chemickä  techno- 

lope  pro  obchüdni  akademie.  S.  804, 


Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische 
Knabenbürgerschulen.  9.  Auflage.  S.  754. 

—  —  Liederiiain  für  Österreichische  Mädchen- 
bürgerfichnlen  9.  Auflagp.  S.  754. 

Lampal  Leopold,  Deutacbes  Lesebuch  für  die 
L  Klasse  östenreichischer  Mittelschulen. 

13.  Auflage.  S.  261. 

14.  Auflage.  812. 

—  —  Deutsche a  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen 
österreichischer  Gymnasien.  L  Teil  (für  die 
Y,  Klasse  K  5.  Auflage.  S,  86. 

litXLg  Leopold,  Die  kindliche  Psyche  und  der 
Genuß  geistiger  Getränke.  Abhandlung  für  Lehrer 
und  gebildete  Eltern  nach  einem  in  der  Wiener 
Pädagogischen  Gesellschait  gehaltenen  Vortrage. 
Mit  einem  Yorworte  von  Dr.  Alexander 
Pilcz.  S,  ai3. 
J.  Langli  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der 
her  vorragend  Bteu  Bauwerke  aller  Kulturepochen. 
ErgllQ  £  un  gsblätte  r. 

Nr.  72.  Die  Thermen  des  Caracalla  in  Rom. 
Nr.  73,  Der  Ttry^pel  von  Kamak  (Theben). 
Nr.  74.  Dei'  Palazza  Bargello  in  Florenz. 
Nr.  75.    Die   k,   k.  Hofbibliothek  in  Wien. 
S.  263  u.  28a. 
Laimerr    Dr.    Alois,   Naturlehre   fUr   die  oberen 
Klassen  der  Mittelschulen.    Ausgabe  für  Gym- 
nasieu.  2.,  veründerte  Auflage.  S.  33. 
La  Suiise  ^conomique,  Conferences  donn^es  au  ler 
Cours  international  d'expansion   commerciale  ä 
Lausanne  du   12  aofit  nu   7.  septembre   i907, 
2  ml  S.  757. 
Iiavtar  Luka,   Racunica  za  Ijudske  Sole.   l.  Nüja 
stopnja.    Racunanje   v   prostoru  od   1   do   iOO. 
Drugi  natis.  S.  749. 
Ligeivr   Peter,    Rechenbucli   für  Bürgerschulen. 
L  Klasse.  :i.  Auflage.  3.  750. 
IL  Klasse.    Unter    Mitwirkung    von   Josef 
Gabler,  Karl  Hocke,  Karl  Langa- 
schek,  Adolf  Narrer  verfaßt.  3.  Auf- 
lage. S.  750. 


Legorer  Feter,  Rechenbuch  für  die  IIL  Klasse  der 
Mädchen  -  Bürgerschulen,  unter  Mitwirkung 
von  Josef  Gabler,  Karl  Hocke,  Adolf 
Nurrer  yerfaßt.  2.  Auflage.  S.  750. 

Rechenbuch  für  die  IIL  Klasse  der  Knaben- 
Bürgerschulen,  unter  Mitwirkung  von  Josef 
Gabler,  Karl  Hocke,  Adolf  Nurrer  ver- 
faßt 2.  Auflage.  S.  750. 

Lehmanns  Geographische  Charakterbilder:  „Wiener 
Ringstraße''.  S.  703. 

Lehmann  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufeatz- 
lehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik  und  Metrik. 
Für  Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande. 
13.  Auflage.  S.  491. 

Leminger  E.,  siehe  Bofxnann. 

Lernet  Theodora,  siehe  Bernhart. 

Lex,  Dr.  Franz,  Heimatkunde  des  Herzogtums 
Steiermark.  S.  i78. 

Lindneri  Dr.  G.  A.,  Allgemeine  ünterrichtslehre. 
Lehrtext  zum  Gebrauche  an  den  Bildnngs- 
anstalten  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen.  8.  Auf- 
lage.  S.  311. 

Obecnä  vyuöoratelstvf.  Neu  bearbeitet  von 

Karl  Dom  in.  8.  Auflage.   S.  88. 

Loos,  Dr.  Josef,  Enzyklopädisches  Handbuch  der 
Erziehungskunde.  Unter  Mitwirkung  von  Ge- 
lehrten imd  Schulmllnnern  herausgegeben.  I.  und 
IL  Band.  S.  647  u.  745. 

Lorifi  Jan,  Ceska  mluvnice  pro  st^ednl  skoly, 
üstavy  u6itelskä  a  skoly  pHbuznö.  S.  311. 

Ludwig  Josef,  siehe  Tomasohewiti. 

Ludwig  Wilhelm,  Lehrbuch  der  politischen 
Arithmetik.  S.  33. 

Lukas  Hermann  und  UUmann  Hugo,  Elemen- 
tä,mf  kreslenl  die  modemlch  z&sad.  Theoreticko- 
praktickjf  nävod  pro  uöitele.  Öesk^  vyd&ni. 
Upravil  F.  B.  Skorpil.  Dfl  U  a  IIL  2.  Aufl  S.  770. 


Kach&6ek  Johann,  Atlas  k  dejindm  rakouskym 
pro  vyssi  tf-fdy  skol  strednfch  a  jinä  toho  fädu 
üstavy.  S.  704. 

Maoher  Ivan,  Pfirodopis  za  degke  mes^anske  sole. 
IIL  stopnja.  S.  754. 

Prirodopis    za    dekliäke     mei^anske    sole. 

IIL  stopnja.  S.  754. 

Kager  Emil,  Neueste  Rondeschrift  ohne  Zusammen- 
stoß. S.  756. 

Kal^  Karel,  Nevyfecna  mladez  skolni.  S.  561. 

Vanincör  G.  de,  siehe  Defant. 

Kapa  politick^ho  okresu  turnovsköho.  Yydal  odbor 
klubu  cesk^ch  turistü  v  Tiumovö.  S.  179. 
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Iirei-KaoIitlkal*Petira,  Fysika  pro  dlvöf  lycea. 
Dil  t  S.  339. 

Dil  IL  Pro  patou  a  sestou  tfidu.  S.  702. 
KataacT  Johan»,   Cbemie  anorganickä  pro  vysBi 

ikoly  reilni.  2.  Auflage.  S.  700. 
XsTer,  Dr.  Julius,  siehe  Beoker. 
Xayr,  Dr.  Richard,  Deutsches  Lesebuch  für 
höhere  Handelsschulen  (Handeisakademien).  Für 
den  I.  und  IL  Jahrgang  (beziehungsweise  Yor- 
bereitungsklasse  und  I.  Jahrgang).  3.  Auflage, 
S.  743. 

Literarhistorisches   Lesebuch.   U.  Teil   des 

Lesebuches  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 

akademien).  2.  Auflage.  S.  178. 

KedTBd  Josip,    Öitanka  za  gluhonüeme.  U.  dio. 

Grada   za   gOYome    oblike   i   zomu    obuku    u 

nr.  razredn.  S.  703. 

Xeinholds  Neue  Anschanungsbilder. 

Nr.  6.  Frühling:  Im  Walde. 

Nr.  7.  Frühimg:  Im  Garten. 

Nr.  8.  Mühle:  (Wiese.)  Im  Frühling. 

Nr.  9.  Mühle:  Im  Winter. 

Nr.  10.  Herbst:  Weinlese. 

Nr.  11.  Sommer:  Ernte.  S.  312. 

Xaiitorbilder  iUrs  deutsche  Haus.  EüDStlermappeo. 

Herausgegeben  vom  Knnstwart.  S.  806. 
Isiitfirwerlce  der  Griechen  und  Römer  in  kommen- 
tierten Ausgaben.  XII.  Der  Rednerdialog  des 
Tacitus.  Herausgegeben  und  erklärt  von 
R.  Dien el.  Textheft.  Einleitung  und  Kommentar 
S.  806. 
Xell,  Dr.  Leo,  Nachtrag  zu  Johann  Alexander 
Ro2eks  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirt- 
schafttiehe  Lehr-  und  Fortbildungskurse,  zugleich 
Hausbuch  für  Landwirte.  4.  durchgesehene  und 
erweiterte  Auflage.  S.  262. 
Xerth  Bernhard  und  Wollxnaxm,  Dr.  Franz, 
Sprachübungen  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen  (Schülerheft).  Ausgabe  für  Sklassige 
Volksschulen,  in  denen  jeder  Klasse  ein  Schul- 
jahr entspricht 

I.  Heft  (2.  Schuljahr). 
IL  Heft  (3.  Schuljahr), 
m.  Heft  (4.  Schuljahrj. 
rV.  Heft  (5.  Schuljahr).  S.  764. 
1  j,    Dr.    Josef,    Allgemeine    Erziehungslehre. 
12.  Auflage.  Bearbeitet  von  Alois  Meixner. 
(Neue  Auflage).  S.  177. 

Allgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer 

ICücksicht   auf   den    Volksschulunterricht.    Be- 
irbeitet  tou  Alois  Meixner.    7.   Auflage. 
813. 


IQkolasohek  Karl,  Mechanische  Weberei.  3.,  voll- 
ständig umgearbeitete   Auflage,    2,    Abteilung: 
„Einrichtungen  zur  Bewegung  der  Ketre*".  S,  21 4. 
mBSorta,  Dr.  Luigi,  Grammatica  it&liana  per  le 

scuole  cittadine.  S.  85. 
Xlad^  Vaclav,  28  pfsnl  s  pr&vodem  klatirn  neb 
harmonia  pro  Skoly  matefskö  a  nejnii&i  tfidy 
skol  obecn^ch  (1.  a  2.  skolnf  rok)  nn  slova 
Ludmily  Tesafovö.  S.  770. 
Moftifkf  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  (ht 
Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  H  e  1  n  r  i  e  li 
Halbgebauer. 

L  Heft  (für   die   I.   Klasse).    9.    AnHage. 

S.  493. 
II.  Heft.  9.  Auflage.   S.  753. 
geometrische    Formenlehre    für    Machen- 
Bürgerschulen.  Neubearbeitet  von  F.  F.  W eng- 
hart.  4.  Auflage.  S.  177. 
Rechenbuch  für  Knaben-BürgerschiJen,  Be- 
arbeitet von   Heinrich  Halbgebauer   und 
Robert  Neumann. 

I.  Teil.  15.  Auflage.  S.  492. 
IL  Teil.  13.  Auflage.  S.  751. 
m.  Teil.  16.  Auflage.  S.  751. 

Rechenbuch    für    Mädchen-Bürgerschulen. 

Bearbeitet  von  Heinrich  Halbgebaner 
und  Robert  Neumann. 

II.  Teil.  14.  Auflage..  S  814. 
m.  Teil.  17.  Auflage.  S.  751. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  filr 

die  unteren  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet 
von  A.  Neumann.  III.  Heft.  22.  Aurtage. 
S.  698. 

tfoönik- Behacken  Lehrbuch  der  Geometrie  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanatalten.  Be* 
arbeitet  von  Franz  Krünes.  7.Außitge.  S.643. 
Xoönika,  Dr.  Fr.,  Ksiazka  rachunkowa  dh  üuatry- 
ackych  szk6J  ludowych  pospolitych,  Wydaiue 
w  trzech  czfsciach.  Czesc  druga:  Stopien  äredni. 
OpracowaU:  K.  Kraus  i  M.  Habern al.  S.  '28L 
Mo^HHX,  ^p.  Op.  B  H  T  e  8,  PaHyHHi^a  sa  ayi^TpHJrh-t^ 
onKe  ny*iKe  mKOJie.  Hs^^aibe  y  Tpn  ^nj^Ma, 
ApyrH  ^o:   CpeAK>H  creueH.   llj)HpeA"-i« 

K.  Kpaye  h  M.  Xaöepuaji.  S.  21K 
Tpehu  ^HO:  Bumn  cxeneH.  Tlpiipe.^H.iH 
K.  Kpaye  h  M.  Xa6epHa,i.  {Oberstufe 
des  serbischen  Rechenbuches  von  M  o  c  n  i  k, 
bearbeitet  von  Kraus  und  HaheroaL) 
S.  748. 

Xodelle  zum  Gebrauche  beim  Unterriehtr'  im  Ii'r&i* 
handzeichnen  an  Mittelschulen  mit  liäbuiischrr 
Unterrichtssprache.  Von  C.  Klou6ek,  Stau, 
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Suchard a,  Joaef  Mandr/;Boh.  V16ek, 
Vil  Amort,  YäcL  Lev^  f  1870  und  Max 
Svabinsky,  S.  7i>7, 

Möller^  Dr.  Alfred,  Die  bedeutendsten  Kunst- 
werke tnit  besonderer  Rücksicht  auf  A.  Zeehes 
Lehrbuch  der  Gefirhichte  zusammengestellt  und 
bildlich  erläutert  IL  Teil:  Mittelalter  und  Neu- 
zeit S,  250, 

Horteani  Luigi,  Compendio  di  geografia  per  la 
terza  classe  delle  acnole  medie.  2.,  durchgesehene 
und  verbesserte  Auflage.  S.  283. 

Koier  Max,  Der  Lehret  stand  des  XYIU.  Jahr- 
buDderts  im  r orderösterreichischen  Breisgau. 
S,  r>6L 

Mofina  F.,  siebe  Däfaut 

Mfihlfdth  Hans,  eiebe  Sornhirt. 

MUHer  Joaef,  Cvi^ebnice  jazyka  öeskäho  pro  skoly 
übecn^.  Vyd^ni  petidilnäho  dfl  L  (Zvläste  se 
zfetelem  k  I.  dilu  citanky  petidilnä.)  Za  redakce 
Jana  Jursy  sloitL  S,  309. 

Sloli  V  no?}^ch  proadech  vyuöovacfch.  Dfl  I. 

%,  geänderte  imd  ergänzte  Auflage.  S.  313. 

ÄTirr  Vinzenj,  Kurze  deutsche  Sprachlehre  mit 
erliiuterndeii  Beispielen  und  vielen  Aufgaben. 
Neu  bearbeitet  von  Paul  Murr.  17.  Tausend, 
S.  178. 

Hueaaäa,  Dr.  A..  Italienische  Sprachlehre  in 
Regel ü  lind  Beispielen.  Für  den  ersten  Unter- 
richt bearbeitet.  Durchgesehen  und  bearbeitet 
TOD  Dr.  E.  Maddölena.  28.  Auflage.  S.  86 
u,  246. 

N. 

Kaohtikal,  Dr.  l  ranz,  siehe  Petira. 

Kachtlkal-Fatiri,  Fyeika  pro  obchodn{  akademie 
a  ilstavy  pnhazn^.  S.  227. 

Nader,  Dr.  E,  und  Wftrzner,  Dr.  A.,  Elementarbuch 
der  eriglischea  Sprache.  8.,  inhaltlich  unveränderte 
Auflage.  S.  338. 

Ed  gl]  seh  es  Lesebuch  für  Mädchenlyzeen  und 

andere  huhere  Tö<  hterschulen.  l.  Teil.  2.,  unver- 
änderte Auflage.  S.  244. 

Fagel  JohanD,  Aufgaben  fur  das  mündliche  und 
schriftliche  Rechnen  an  ungeteilten  einkiassigen 
Volksflchtüen.  iil.  Heft.  5.,  verbesserte  Auflage. 
S.  261, 

Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  dreik lassigen  und  geteilten  ein- 
kiassigen Volksschulen.  Zugleich  Ausgabe  B  für 
oberästerreichische  aweiklassige  Volksschulen 
mit  sieben-  bis  achtjährigem  Schulbesuche,  drei- 
klassige  Volksscbulen  und   vierklassige  Volks- 


schulen,    in  welchen  das  3.  und  4.  Schuljahr 

vereinigt  sind.  IIL  Heft.  5.  Auflage.  S.  224. 
ffagel  Johann.  Aufgaben  für  das  mündliche  und 

schriftliche  Rechnen  an  Knaben-Bürgerschulen. 

IL  Heft.  3.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907, 

Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  S.  242. 
Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  Knaben-Bürgerschulen.   HI.  Heft. 

3.  Auflage.  S.  492. 
Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  Mädchen-Bürgerschulen.  II.  Heft. 

S.  212. 
Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  Mädchen-Bürgerschulen.  HL  Heft. 

2.  Auflage.  S.  492. 
Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  Knaben-  und  Mädchen-Bürgerschulen. 

I.  Heft.  4.  Auflage.  S.  85. 
Nalepa,  Dr.  Alfred,  Grundriß  der  Naturgeschichte 

des   Tierreiches  für   die  unteren  Klassen   der 

Mittelschulen    und    verwandter   Lehranstalten. 

4.,  verbesserte  Auflage.  S.  329. 
NapraTXiik  Franz,   Geometrie  und  geometrisches 

Zeichnen  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Ausgabe 

in  einem  Bande.  S.  753. 
Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für 

Knaben -Bürgerschulen.  I.  TeU.  Für  die  I.  Klasse 

der     Knaben  -  Bürgerschulen.      2i.     Auflage. 

S.  493. 
Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für 

Knaben  -  Bürgerschulen.    lU.    Teil.     Für    die 

III.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  12.  Auf- 
lage. S.  310. 
Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für 

Mädchen-Bürgerschulen. 

I.  Teil  (I.  Klasse).  11.  Auflage, 
n.  Teil  (IL  Klasse).  9.  Auflage. 
Ur.  Teil  (HL  Klasse).  4.  Auflage.  S.  224. 
Neue   Wandbilder    für    den   Geschichtsunterricht. 

Blatt  I:  Kaiser  Joseph  II.  am  Pfluge.  S.  744. 
„Norm&lni    osnova    u6ebn&   pro    mg§fansk^    skoly 

chlapeck^''  und  „Normä^lnf  osnova  u£ebn&  pro 

mesfanskö  skoly  dfvcf."     (Normallehrpläue  für 

Knaben-   und   für   Mädchen-Bürgerschulen   mit 

böhmischer  Unterrichtssprache).  S.  805. 
Nov&k,   Dr.   Jan   V.,    Vybor   z  literatiu-y    ßeske. 

Dil  I:  Doba  staroöeskä.  2.  Auflage.  S.  339. 

O. 

Oberländer  8.,  Beiniger  A.  und  Werner,  Dr.  A., 
Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  III.  Teil. 
2.,  verbesserte  Auflage.  S.  755. 
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JHiiuähi  Viktor,  Rnmäiiisches  Lehr-  and  Übnngs- 
borh  fiir  Mittelschulen.  I.  Teil.  S.  754. 

Ondracfik,  siehe  EOniff. 

ÖBterreicblBohe  Spitzen.  Minkas  Dr.  Fritz.  S.  497. 

Ottol  KlemeiiB,  Randeis-  und  Wechselkunde  für 
kAufinäiiiiis«:he  Fortbildungsschulen,  Mädchen- 
HandelBschiilen  und  zum  Selbstunterrichte. 
1  AuUftge.  S.  607. 

üandels-    tind    Wechselkunde    für    höhere 

Handelslebranstalten.  3.  Auflage.  S.  767. 

P.' 

Polotta  C.  W.  ijod  Hort  L.  C,  English  prose 
reader.  A  selection  for  the  use  of  commercial 
and  techüica]  schools.  3.  Auflage.  S.  295. 

^uholzer  Jan,  Velikä  dSjeprava  biblick&  Starke 
L  NoTeho  zikona  pro  katolickou  mlkdei  §kol 
me^fBnskyrb  a  vysiich  tfld  skol  obecn^ch. 
Prelozil  Dr.  Antonin  Podlaha.  S.  337. 

Fan^rkäv  FHrodozpyt  pro  mififanske  skoly  1.  chla- 
pecke,  3.  divif.  Pfepracoval  Josef  Drnec. 
1.  Btnpen.  li.  Auflage.  S.  224. 

PiTlikFrant,  Obchodni  zemepis  pro  pokraöovaci 
Bkoly  obchodni,  pro  jednoroöni  skoly  obchodni 
a  jine  pnbuzn^  üstayy.  3.,  verbesserte  Auflage. 
S.  246. 

Patil,  Dr.  Gustav,  Lehrbuch  der  Somatologie  und 
Hygiene,  ftlr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten und  verwandte  Institute.  2.,  umge- 
arbeitete Aaflage.  S.  283. 

Fasoorek  V.,  Nanka  o  zboM  pro  obchodni  skoly. 
M  TL  Zbozf  üstrojnö.  S.  4. 

Ften  H.,  60  Jahre  auf  dem  Eaiserthrone.  S.  644. 

FennentOTfcr  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für 
BEir gerschulen.  I.  Teil.  Bilder  aus  der  Geschichte 
des  Altertums  und  des  Mittelalters  bis  1273. 
Für  die  1.  Klasse  dreiklassiger  Bürgerschulen. 
8.  Auflage.  S.  492. 

Fetira  Stanislans  und  Naohtikal,  Dr.  Franz, 
Fysikfl  pro  skoly  prdmyslov^  a  üstavy  pnbuzne. 
S.  245. 

Ffa\mdl©T,  Pbyi^ikalische  Wandtafeln.  12  Tafeln  im 
Forniit  von   100  :  140  cm.  S.  757. 
(irtschellOT,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln. 
Tafel  XX.  Chelonia  (Emys).  S.  227. 
—  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  XXI.  Myrio- 
poda  (Lithodius  forficatus).  S.  805. 
ttoßT&pMich©    Naturaufoahmen     für    den     An- 
achauiingb Unterricht.     Herausgegeben    von    der 
k.     k.     Hof-    und    Staatsdruckerei    in    Wien. 
*II,  Lieferuns^:  Kuh,' Ochs,  Stier,  Pferd,  Esel, 
iege.  S.  701 


Pibar  Josef,  Wie  erteilt  man  Elementar-Gesangs- 
Unterricht?  £in  ausftihrlicher  Lehrgang  für  den 
Unterricht  im  Singen  nach  Noten  in  VI  Teilen, 
dem  3.  bis  8.  Schuljahre  entsprechend,  nebst 
einem  Anhange  über  Tonbildung.  Aussprache 
und  Atmung.  S.  769. 

Plutarohos  Biographie  desAristeides.  Herausgegeben 
und  erklärt  von  Dr.  Jakob  Simon.  XI.  Band 
der  Meisterwerke  der  Griechen  und  Römer  in 
kommentierten  Ausgaben.  S.  250. 

Podkrajiek  Heinrich,  Obrtno  knjigovodstvo  z 
naukom  o  menicah.  S.  312. 

Pokpj  Simon,  D^juay  clrkevnf.  Pro  tretf  tridu  Skol 
meSfansk^ch.  Pfesn^  podle  osnovy.  S.  309. 

Dejiny  cfrkevnl  a  struön^  dSjiny  agevenl  bo- 

Üho  ve  Staräm  z4kone.  Pro  tfeti  tridn  skol 
m^äfansk^ch.  PfesnS  die  osnovy.  S.  242. 

Pokorny,  Dr.  Vjekoslav,  Prirodopis  ^ivotinjstva 
za  ni2e  razrede  srednjih  skola.  Po  28.  njemaökom 
izdaqju  od  Dr.  Roberta  Latzela  na  podlozi 
biololkih  pojava.  11.  hrvatsko  izdaiije.  Preveo 
Vjekoslav  Host.  S.  329. 

Pokomys  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in 
drei  Stufen.  In  Lebensbildern  neu  bearbeitet 
von  Robert  Neu  mann.  L  Stufe.  15.  Auflage. 
S.  765. 

Naturgeschichte  des  Mineralreiches.  Für  die 

III.  Klasse  der  Gymnasien  bearbeitet  von 
Dr.  Franz  Noe.  22.,  verbesserte  Auflage. 
S.  212. 

Pokorny-Fisoher,  Storia  illustrata  del  regno  mine- 
rale.  Tradotta  dalle  18*  edizione  ledesca  da 
G.  Piolti  e  L.  Colomba.  4.  Auflage.   S.  338. 

Folivka  Frantisek,  Bostlinopis  pro  niilki  tridy 
skol  stfednich.  5.,  inhaltlich  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  S.  283. 

Posejpal,  Dr.  Viiclav,  Arithmetika  pro  üstavy  ku 
vzdeUni  uöitelä  a  uöitelek.  S.  283. 

Pierl  Josef,  Geigenfibel  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 

I.  Abteilung.  5.  Auflage. 
IL  Abteilung.  3.  Auflage. 
III.  Abteilung.  3.  Auflage.  S.  644. 

Praktische  Beispiele  aus  der  darstellenden  Geometrie 
für  Lehranstalten  bau-  oder  kunstgewerblicher 
Richtung.  II I.  Lieferung.  Herausgegeben  von 
Schulrat  Josef  Wildt,  mit  einem  erläuternden 
Texte  von  Josef  Schleschka.  S.  246. 

Frangs,  Lehrgang  für  die  künstlerische  Erziehung 
unter  besonderer  Berücksichtigung  des  Natur- 
zeichnens. Herausgegeben  vom  Vereine  deutscher 
Zeichenlehrer.    Im  Auftrage   des  Vereines  be- 
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arbeitet  von  Richard  Brückner  und  Karl 
£l88ner.  4.  Auflage.  S.  331. 

PrAiek,  Dr.  Justin  V.,  D^epis  pro  deskd  yyshi 
skoly  obchodni.  S.  646. 

Prins,  Dr.  Karl,  Auswahl  ans  Xenophon,  ent- 
haltend Abschnitte  aus  der  Anabasis,  der 
Hellenika,  der  Kyrupädie  und  den  Memorabilien. 
Zwei  Teile.  I.  Teil:  Einleitung  und  Text.  S.  212. 

Proseh,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz, 
Deutsches  Lesebuch  fdr  österreichische  Ober- 
gymnasien. IIL  Teil,  (für  die  VIL  Klasse.) 
2.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  S.  338. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Ober 

gymnasien.  IV.  Teil,  (für  die  VIII.  Klasse.) 
2.  Auflage.  S.  697. 

Lesestücke  aus  den  jüngsten  Epodien  der 

neuhochdeutschen  Dichtung  nebst  einigen  Sprach- 
proben. S.  216. 

Pftöhl  Anton,  siehe  Bernhart. 

PntEger  F.  W.  und  Duiek  L.  J.,  Historick^  gkolni 
atlas  k  Btar^m,  stfednfm  a  novym  dejinÄm 
0  35  hlavnfch  a  64  vedlej^ich  map&ch.  4.  Auf- 
lage. 8.  703. 


BamhonBek-TofiSka,  Cltanka  pro  skoly  obchodni. 
S.  89. 

SaiiBger  A.,  siehe  aahrsek. 

Bebhann  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Ge- 
schichte für  die  oberen  Klassen  der  Bealschulen 
und  verwandter  Lehranstalten.  III.  Teil:  Ge 
schichte  der  Neuzeit  seit  dem  westfälischen 
Frieden.  Nach  dem  Lebrbuche  A.  Z  e  e  h  e  s  f Ur 
Gymnasien  bearbeitet  2.  Auflage.  S.  606. 

Bedl,  Dr.  Heinrich,  Die  Verwaltung  der  gewerbl. 
Lehranstalten  in  Österreich.  IL  Teil.  S.  340. 

Beichert  Johann,  siehe  Bernhart. 

Beinelt  £manuel,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Knaben-Bürgerschulen.  I.  Teil.  5.  Auf- 
lage. S.  750. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Ausgabe  füi-  sechsklassige  Volksschulen. 
V.  Teil  (5.  und  6.  Schuljahr).  S.  490. 
VL  Teil  (7.  und  8.  Schu^ahr).  S.  748. 

Sprachbuch   für   österreichische    allgemeine 

Volksschulen.  Sprachliche  Übungsstoffe  aus  dem 
Leben,  aus  dem  Sach-  und  Leseunterrichte.  Aus- 
gabe für  fünf  klassige  Volksschulen,  in  welchen 
jeder  Klasse  ein  Schu^alir  entspricht.  I.  Heft, 
2.  Schuljahr.  6.,  verbesserte  Auflage.  S.  749. 

Beininger  A.,  siehe  Oberlfiadar. 

Beitier  A,,  siehe  (}el}aTierov&. 


Btnkanf,  Dr.  A.,  Neue  biblische  Wandbilder. 
Nr.  2:  Der  verlorne  Sohn. 
Nr.  4:  Der  barmherzige  Samariter. 
Nr.  5:  Der  reiche  Mann.  S.  607. 


Biöhters  Lehrbach  der  Geographie  für  die  I.,  II. 
und  III.  Klasse  der  Mittelschulen,  neu  bearbeitet 
von  Dr.  JohannMüller.  Der  Gresamtausgabe 
8.  Auflage.  II.  Teil,  für  die  II.  Klasse.  3.  Auf- 
lage. S.  225. 

Biöhter  W.  H.,  Die  Elementarklasse.  Leitfaden  für 
den  Unterricht  in  der  speziellen  Methodik  des 
ersten  Schuljahres.    S.  561. 

iiha  Arnoit,  N^meck^  mluvnice  a  öftanka  pro 
fikoly  mesf  ansk^.  Pf  epraco  val  AntonfnSUma. 
Dil  L,  IL,  III.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  282. 

alba»  Francouski  mluvnice  a  6!tanka  pro  meSfansk^ 
gkoly.  üpravil  K.  Fr;^ba.  Stupen  II.  1,  um- 
gearbeitete Auflage.  S.  243. 

äiha  £rnst.  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch 
für  Bürgerschulen. 

II.  Stufe.  5.,  von  J.  £  1 1  i  n  g  e  r  umgearbeitete 

Auflage.  S.  243. 
in.  Stufe.  5.,  von  J.  Ellin ger  umgearbeitete 

Auflage.  S.  243. 
Einteilige   Ausgabe.    2.,  von  J.  E Hing  er 
umgearbeitete  Auflage.  S.  295. 
—  Französisches    Sprech-    und    Lesebuch    für 
Bürgerschulen.  L  Stufe.  7.,  von  J.  Ell  in  ger 
umgearbeitete  Auflage.  S.  224. 

Bippel  Johann,  Leitfaden  der  Chemie  und  Minera- 
logie für  Mädchenlyzeen.  2.  Auflage.  S.  702. 

Book,  Dr.  Wilhelm,  Leitfaden  der  Somatologie 
und  Hygiene  für  Mädchenlyzeen.  2.  Aufl.  S.  756. 

Bolin,  D  r.  G  u  8 1  a  V,  Kurzgefaßte  italienische  Sprach- 
lehre. S.  803. 

Boller  Joh.  Em.,  Chorgesangschule.  Zunächst  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
4.  Auflage.  S.  646. 

Bosenherg,  Dr.  Karl,  Experimentierbuch  für  den 
Unterricht  in  der  Naturlehre.  In  zwei  Bänden. 
2.  Auflage.  I.  Band.  S.  498. 

Lehrbuch  der  Physik  für  die  unteren  Klassen 

der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten. 
I.  Ausgabe  für  Gymnasien.  2.  Auflage.  S.  755. 
II.  Ausgabe  für  Realschulen.  2.  Auflage.  8. 755. 

Lehrbuch   der   Physik   für   Mädchenlyzeen. 

n.  Teil.  2.  Auflage.   S.  646. 

Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Auf- 
gaben aus  der  Arithmetik  und  Algebra  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  so- 
wie fiir  andere  gleichgestellte  Lehranstalten. 
6.  Auflage.    S.  495. 
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Sosanherg,    Dr.    Karl,    Methodisch    geordnete 

Sammlang  von  Aufgaben  aus  der  Planimetrie 

*und  Stereometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 

Bildongsanstalten  sowie  fUr  andere  gleichgestellte 

Lehranstalten.  5.  Auflage.  S.  702. 

B08eBl)eTg,  Dr.  Karl,  siehe  auch  Eanak. 

Boseofeld  Maximilian,  Lehrbuch  der  anorganischen 
Chemie  fttr  die  V.  Klasse  der  Realschulen. 
S.  2. 

Boslck^  Josef^  Pffrodopis  pro  ikoly  m^gfanskä. 
Jakoito  pokraöovani  PKrodopisu  Pokorn^- 
Bosicky.  Dmh^  stupen.  Prml  vydanf  zpraco- 
▼&ni  Rosickdho.   S.  243. 

Rofinumitlia  Grundriß  der  Geometrie  in  Verbindung 
mit  dem  geometrischen  Zeichnen.  Lehr-  und 
Übungsbuch  ftkr  die  11.,  UL  und  IV.  Klasse. 
Seit  der  2.  Auflage  bearbeitet  von  Karl 
Schober.  iO.  Auflage.  S.  699. 

fiothatifir  Johann  Georg,  Grundriß  der  Handels- 
und Verkehrsgeographie  für  zweiklassige  Handels- 
schulen, kommerzielle  Fachschulen  und  ver' 
wandte  Anstalten  sowie  zum  Selbstunterricht 
för  den  Handelsständ.  4.  Auflage.  S.  496. 

Wiener  Himmelsgobus.   S.  497. 

Wiener  Schulglobus.  Kleine  Ausgabe.  S.  216 

u.  227. 

Österreichischer  Schalatlas  für  Volks-  und 

Börgerschulen.  3.  Auflage.  S.  646. 

Sothang  Johann  Georg,  siehe  auch  Amon. 

Bothes  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen,  I.  Stufe, 
Aaf  Grundlage  der  23.  Auflage  der  Natur- 
geschichte (L  Stufe)  von  Dr.  Karl  Rothe 
nach  den  neuen  Lehrplänen  vollständig  um* 
gearbeitet  tou  Ferdinand  Frank.  S.  803. 

Such  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten, 
IL  Teil  für  den  HI.  Jahrgang:  Die  österreichische 
angarische  Monarchie.  4.  Auflage.  S.  606. 

Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geo- 
graphie fdr  österreichische  Bürgerschulen.  I.  Teil 
für  die  I.  Klasse  der  Bürgerschulen.  14.  Auf- 
lage. S.  492. 

^Jrli^ki  Stefan,  C-nsua  uapTa  nlBKyjib  sana^HoA 
i  cxi^HOH  A^fl  pycKHx  iukIji.  (Wandkarte  der 
westlichen  und  östlichen  Halbkugel  für  rutbe- 
Dische  Schulen.)  S.  814. 

Enddlf  Franz,  siehe  Frisch. 

SoBch  Gustav,  Eerdegen  Alois  und  Tleohl  Franz. 
Lehrbuch  der  Geschichte.  Ausgabe  in  drei 
Teilen.  I.  Teil.  2.  Auflage.  S.  492. 

Smiso  Alfred,  Kiurze  Anleitung  zur  Kaninchen- 
zucht S.  250. 


äafr&aek-F^dl,  Nerostopis  pro  sedmou  tfidu  reälni. 

4.  Auflage.  S.  813. 

Soharizer,  dor.  Rodolfo,  Compendio  di  mioeralogia 
e  Geologia  ad  uso  delle  classi  superiori  delle 
scaole  reali.  Versione  fatta  sulla  seconda  edi- 
zione  originale  da  Silvio  Anesi.  S.  213. 

Schatz,  Dr.  Adelgott,  Lehrbuch  der  katholischen 
Religion  für  Obergymnasien.  III.  Teil:  Die 
katholische  Sittenlehre.  S.  697. 

Schestanber  Valerian,  Die  Korrespondenz  im 
Baugewerbe.  Ein  Lehrbuch  für  den  Unterricht 
in  Geschäftsaufsätzen  an  baugewerblichen  Ab- 
teilungen der  gewerblichen  Lehranstalteu,  zu- 
gleich   Handbuch     für     Baugewerbetreibende. 

5.  329. 

Soheindlers  Lateinische  Schulgrammatik,  heraus- 
gegeben von  Dr.  Robert  Kauer.  7.  Auflage. 
S.  558. 

Scbeindler  August  und  Steiner  Josef,  Latei- 
nisches Lese-  und  Übungsbuch.  IV.  Teil: 
Übungsbuch  zur  Einübung  der  Moduslehre. 
Herausgegeben    von    Dr.    Robert     Kauer. 

4.  Auflage.  S.  558. 

Schenkel  Karl,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus 
dem  Deutschen  ins  Griechische.  Für  die  oberen 
Klassen  der  Gymnasien  bearbeitet  von  Hein- 
rich Schenkl  und  Florian  Weigl.  12.  Auf- 
lage. S.  559. 

Soherser,  Dr.  J.,  Prakticni  ijeönik  hrvatskoga- 
srpskoga  i  njemaökoga  jezika.  H.  Hrvatski- 
srpski-njemaiki  dio.  S.  805. 

Sohiebel  Edmund,  Grundriß  des  kaufmännischen 
Rechnens.  2.  Auflage.  S.  295. 

Schiff  Josef^  Stenographisches  Lesebuch  (nach 
Gabelsbergers  System).  5.,  veränderte  Auflage. 

5.  4. 

Stenographisches  Übungsbuch  (System  Ga- 

belsberger).  I.  Teil:  Korrespondenzschrift. 
U.  Teil:  Satzkürzung.  7.,  durchgesehene  Auf- 
lage. S.  262. 

SohifEner  Franz,  Planimetrie  (ebene  Geometrie). 
IL  Teil:  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Geometrie  und  dem  geometrischen  Zeichnen  in 
der  III.  Klasse  an  den  österreichischen  Real- 
schulen und  verwandten  Anstalten.  S.  699. 

Schi£E!aer  Franz,  siehe  auch  Jacobi 

Schigat  Eugen,  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz 
für  zweiklassige  Handelsschulen.  2.  Auflage. 
S.  559. 
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Alphibetitchei  Teneichnit  ttber  Lehrbttcher  und  Lehnnitfeel. 


8öhill«r  B.,  Lehrbuch  der  Bachhaitang  für  höhere 
Handelslehranstalten. 

I.  Teil.  6.  Auflage.  S.  215. 
IL  Teil.  6.  Auflage.  S.  215. 

Leitfaden  der  Buchhaltung  für  zweiklassige 

Handelsschulen.  3.  Auflage.  S.  295. 

Sohindler  F.,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen. 
In  drei  konzentrischen  Lehrstufen.  Neubearbeitet 
von  Robert  Keumann.  L  Stufe.  9.  Auflage. 
S.  765. 

Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Be- 
arbeitet von  Robert  Neumann.  Einteilige 
Ausgabe.  4.  Auflage.  S.  752, 

SehmeU,  Dr.  Otto,  Naturgeschichte  des  Tierreiches 
für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und 
verwandten  Lehranstalten  bearbeitet  von  Eduard 
Scholz.  2.  Auflage.  S.  742. 

Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  Für  die 

imteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  ver- 
wa  ndter  Lehranstalten  bearbeitet  von  Eduard 
Scholz.  2.  Auflage.  S.  813. 

Leitfaden    der   Botanik.    Für    die    oberen 

Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehr- 
anstalten sowie  für  österreichische  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  bearbeitet  von 
Eduard  Scholz.  2.  Auflage.  S.  766. 

Leitfaden   der  Botanik.    Unter  besonderer 

Berücksichtigung  der  Beziehungen  zwischen 
Bau  und  Leben  der  Pflanzen.  Für  die  oberen 
Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  An- 
stalten bearbeitet  von  Eduard  Scholz. 
S.  245. 

Sohmeüs  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei 
Stufen.  Bearbeitet  von  Franz  Zoder.  Band  I. 
S.  752. 

Schmidt,  Dr.  Ferdinand,  Lehrbuch  der  englischen 
Sprache  auf  Grundlage  der  Anschauung.  8.  Auf- 
lage. S.  3. 

Schneider  Gustav,  Lesebuch  aus  Piaton.  Für  den 
Schulgebrauch  herausgegeben.  8.  698. 

Schrimpf  Karl,  siehe  Bemhart. 

Sohröder-SnllOTy,  Biologickö  obrazy  j^ivoöichopisnä. 
Vyd&vÄ  prof.  Jan  Kranich.  S.  814. 

Schober^  Dr.  Karl,  Handkarte  des  Herzogtums 
Steiermark  im  Maße  1 :  750.000.  Verkleinerung 
der  Schulwandkarte  1  :  150.000.  S.  744. 

Schulbänke,  welche  den  hygienischen  und  praktischen 
Anforderungen  entsprechen,  von  A  n  to  n  W  al t  er. 
S.  5. 

Sohnltze-NanmbtiTgPaul,  „Die  Entstellung  unseres 
Landes^.  2.,  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben 
vom  Bund  „Heimatschntz''.  S.  340. 


Sohwabe,  Dr.  Ernst,  Wandkarte:  Athen.  S.  4. 

Wandkarte:  Griechische  Welt.  S.  4  u.  496. 

—  Wandkarte  zur  Geschichte  des  römischen 
Reiches.  S.  496. 

Sekora  Karl,  siehe  Bernhart. 

Sexnaka  Eugen,  06mHpBa  TcTOpnfi  <(i6jiYftiia 
craporo  hobofo  saeiTy.  Ausführliche  Biblische 
Geschichte  des  Alten  nnd  Neuen  Testamentes 
für  die  gr.  or.  Jugend  der  höheren  Volksschul- 
klassen. S.  328. 

äembera-Sonif,  Obrazy  z  dejepisu  v6eobecn^ho  pro 
fikoly  m^ifansk^.  Dfl  prvnf.  2.  Auflage.  S.  754. 

Siddnr  Köl  Jakob,  Gebete  Israels.  Für  den  Scfaul- 
gebrauch  neu  geordnet  und  sorgfältig  durch- 
gesehen von  dem  israelitischen  Religionslehrer- 
vereine „Esra"  in  Wien.  2.  Auflage.  8. 49i  u.  698. 

ffiegwt  Eduard,  siehe  Tomaschewlts. 

SigmTmd  Alois,  Die  Minerale  Niederösterreiohs. 
S.  814. 

§imak  Josef,  siehe  TQüb, 

Slnwell-Blchler,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  höhere 
Handelsschulen  (Handelsakademien)  nnd  ver- 
wandte Lehranstalten.  IV.  Teil:  Die  neueste 
Zeit.  Von  Franz  Hermann  Eichler.  S.  743. 

Skallitzky  A.,  Vorlagen  für  den  Merkantil-Schreib- 
unterricht.  S.  330. 

Sl^ar  Josef  K.,  Stm£n&  slovesnost  pro  obchodnf 
akademie  a  üstavy  pHbuzn^.  S.  89. 

Silke  iz  stajerske  zgodovine.  Za  slovenske  Stajerake 
sole.  S.  223. 

SxncUe,  Dr.  Leo,  unser  Kaiser.  Sein  Leben  nnd 
Wirken.  S.  608. 

Sofoklova  Antigona.  Priredio  Martin  Kuzmic. 
S.  297. 

Sokdl  Eduard  und  Wyplel  Ludwig,  Lehrbuch 
der  französischen  Sprache  für  Realschnlen  !ind 
verwandte  Lehranstalten.  HI.  Teil.  (4.  Schul- 
jahr.) S.  698. 

Öolo  A  n  t  a  Dvof &k  A 1.,  Chrup  a  jeho  osetf ovanf. 
N&kladem  zemsk^ho  üstfednfho  spolku  jednot 
uöitelsk^ch  v  kril.  6esk^m.  S.  297. 

Sddit  Hynek,  siehe  TaftL 

Soyka  Hugo,  Prilzisionslineal  für  die  Stereometrie. 
S.  770. 

Spitzer  Salomon,  Nfljjasniejszy  Pan  Gesarz  i  Kröl 
nasz  Franciszek  Jözef  I.  (Biographie  Sr.  Majestät 
des  Kaisers  Franz  Josef  I.)  S.  34. 

Sprachmann  I.  N.,  Yijenac  jedno-  i  dvoglasnih  pje- 
sama  za  mladei  pnökih  ikola.  S.  748. 

Staberei  Norbert,  siehe  Bemhart. 

Stefan  AI.,  siehe  Boemer. 

Steigl  Josef,  siehe  Tomaschewits. 
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lt«iiier  Josef,  siehe  Schdsdler. 

Steinmflim  Wenzel  a  EniiSi  Dr.  Rudolf,  Home- 
ro?a  odjEseA,  2.  Auflage.  S.  225. 

St^ti,  Dr.  MicbeU,  Atlante  geografico  ad  uso 
per  te  scuole  popolari  generali  e  per  le  scnole 
dttadine.  a)  de  Litorale  (Trieste,  Goiizia- 
Gradiaca  e  Istrial,  h)  del  Tirolo.  Edizione  n 
in  14  carte.  R  330. 

3^4el  Joaef^  LatemiacheB  Lesebuch  für  öster- 
reicbiscbe  RealBchuleu  und  Mädchenlyzeen. 
I  Tefl.  S,  755, 

äüjaii  Frant  und  Dr.  Franz,  siehe  BrofiOc. 

Sv^timap  Br.  lyan,  Katoliski  verouk  za  vilye  raz- 
rede  arednjih  aol.  Prra  kiyiga:  Resniönost 
katoliske  vere.  S,  700, 

Swoboda  W.,  Lesebuch  der  englischen  Sprache  für 
Mädclienlj^eeü  und  andere  höhere  Mädchen- 
schulen. 2.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von 
Dr.  Ä.  Brand  eis  und  Dr.  Th.  Reitterer. 
L  Teil:  Elementarbuch,  S.  701. 

StÜLay  Albertine,  siehe  Werner. 


TiAl,  Dr.  Em.   und  Soldat  Hynek,   Algebra  pro 
vysil  tHdy  stf  ednirh  skol  ßesk^ch.  7.  (in  neuer 
Bearbeitung  3.)  unveränderte  Auflage  ftlr  Gymna- 
sien. S,  225. 
Ti  Benm  landamna.  Gesaugliuch  für  die  Diözese 

5t.  Pölfen,  8.  491, 
Thleme  F.  0.  und  EUmer  Karl,  Skizzenhefte  ^\t 

An^nger.  Neubearbeitete  Auflage.  S.  33 f. 
Tlüeme    F.    0.,    Anleitung    zu     SkizzierUbungen. 
Zneammenf^es teilt    ans    Handzeichnungen    von 
Künstlern.  10.  Auflage^  vollständig  umgearbeitet 
von  Karl  Elaaner.  S.  331. 
Thoms^  Ferdinand^  Weg^  elser  bei  dem  Gebrauche 
de^  Lefiebüchea  für  öaterreichische  Bürgerschulen, 
fl.  Teil.  S,  703. 
Thomas  Ferdinand,  stehe  auch  Bemhart. 
Tia&hl  Frana,  riebe  Ettflch, 
TUls,  Dr.  Anton  a  Brdlü,    Dr.    Franz,    üieb- 
nice  zem^pbu,  ni.  Teil.  !2.  Auflage.  S.  244. 
Tli,  Dr.   Anton  in    a    älmek  Josef,    Uöebnice 
zemepisu  pro  ilstavy  ncltelsk^. 
Dil    H,  4.  Auflage, 
Dil  IIL  4.  Auflage: 
Df]  IV.  3.  Auflage.  S.  213. 
lo.Äeteüa,  Statistik»  raocnäfstvi  rakousko-uher- 
4^0  pro  vysfii  frldy  skol  sttednich.  4.,  verbesserte 
luflage     Toa    Dr.    Heinrich    Metelka. 
.  339. 


TomaachowltK  Johann,  Ennka  Adolf,  Ludwig 
Josef,  Slegert  Eduard  und  SteSgl  Josef, 
Wiener  Liederstrauß.  Praktische  Gesanglehre 
und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  8.  Auf- 
lage. S.  493. 
TominBek,  Dr.  Josef,  Gr§ka  slovnica.  S.  701. 

GrSka  vadnica.  S.  701. 

Trmal  Franz  und  TThl  Karl,  Obchodnf  nauka  pro 

pokra6ovacl  obchodnl  skoly.  S.  743. 
Tnika    Anton,    Deutsches     Lesebuch     für     die 
Vn.   Klasse   der  Realschulen   mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.  S.  700. 
Tmna  Adolf,  N^meck4  cviöebnice  a  öitanka  pro 
druhy  roönik  üstavü  uöitelsk^ch.   S.  311. 

Nlmeckä  cvi6ebnice  a  iltanka  pro  II.  ro6nlk 

obchodnich  akademil.  S.  767. 
Tftma  Frantisek,   Arithmetika  pro   v^ssi   tHdy 

djvölch  lycef.  S.  339. 
Tuxnlte,   Dr.    Karl,    Deutsche    Sprachlehre   für 
Mittelschulen.  3.  Auflage.  S.  804. 

Deutsche  Schulgrammatik.  5.  Auflage.  S.  244. 

Deutsche    Sprachlehre    für   Bürgerschulen. 

I.  Teil.  Für  die  I.  Klasse. 
II.  Teil.  Für  die  II.  Klasse. 
III.  Teil.  Für  die  III.  Klasse. 
Ausgage  in  einem  Teile.  S.  751. 

Deutsches    Sprachbuch     für    nichtdeutsche 

Schulen.  I.  Teil.  Unterstufe.  S.  749. 
Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte 
für  Knaben-Bürgerschulen.  I.  Teil.  4.  Auflage. 
S.  752. 
Bilder    aus    der    Geschichte    für    Knaben- 
Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.   1.  Auflage 
der  Ausgabe  für  Knaben-Bürgerschulen,  4.  Auf- 
lage der  gemeinschaftlichen  Ausgabe.  S.  752. 
—  —  Bilder    aus    der    Geschichte    für   Knaben - 
Bürgerschulen. 

II.  Teü.  3.  Auflage. 
III.  Teil.  3.  Auflage.  S.  752. 
Bilder    aus    der    Geschichte    für    Mädchen- 
Bürgerschulen. 

I.  Teil.  4.  Auflage. 
II.  Teil.  3.  Auflage. 
m.  Teil.  3.  Auflage.  S.  812. 

U. 

Ohongsdracksorten  für  die  Geschäftskorrespondenz 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  und 
fachlichen  Fortbildungsschulen.  Ausgabe  I.  und 
Ausgabe  II.  S.  246. 

ühl  Karl,  siehe  Trmal. 

dlehla  Josef,  siehe  Oronlik. 
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Cnimann  Hugo,  sieht  Lukas. 

ü'llrichj  Dr,  Richard,  Programmwesen  und  Pro- 
gramm bibl  in  thek  der  höheren  Schulen  in  Deutsch- 
landj  Österreich  und  der  Schweiz.  S.  562. 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geo- 
graphie fiir  6i&  unteren  und  mittleren  Klassen 
ääterreichisclicr  Gymnasien  und  Realschulen. 
n.  Kundus:  Länderkunde.  Ausgabe  fdr  Gymna 
sien.  8.  Auflage.  S.  310. 

Unterkofier  Peter.  Atlas  ftir  Bürgerschulen  und 
mehrklftseige  Volksschulen.  2.  Auflage.   S.  756. 

TTnterkcfler  Peter  Paul,  siehe  Bernhart. 

V. 

Yelth  6.»  Geschichfe  der  Feldzüge  C  Julius  Cäsars. 
S.  757. 

VildX  A..  Corso  di  navigazione  geodetica,  ad  nso 
delle  scuole  natitfche.  S.  4. 

Vltal-Bidscbof,  Tavole  e  prontuari  per  i  calcoli  di 
narigazione  Eiiizione  stereotipa  accresciuta. 
8,  227, 

Voigt,  ü  r.  L  n  d  w  i  p,  Übungsbuch  zur  französischen 
f^rammatik:  für  Handelsschulen.  IL  Teil,  Ober- 
stufe: EinfiUiruD^  in  die  französische  Handels- 
korrespondenz. S.  643. 

Trabec  Jan  Josef,  Politicky  zemepis  mocnäi-stri 
rakonsko-nherskoho.  2.,  ergänzte  und  verbesserte 
Auflage.  S.  3i1. 

Vyraiü  Frantiaek,  Mechanickä  technologie  pro 
TseobecDe  prümyalovö  skoly  pokraßovacf. 
L  Dil;  2pracöTani  di'ev.  S.  340. 
n.  Dfl:  ZpracoTany  kovü.  S.  340. 


WaBaeriieher,  Dr.  Ernst,  Shakespeares  Coriolan, 
erlilatert  und  pe^vUrdigt  für  höhere  Lehranstalten 
sowie  zum  Selbststudium.  S.  313. 

WeberMk  GottUelj,  Geographisches  statistisches 
Weltlexikon.  Ein  Nachschlagbuch  über  die 
Länder.  Staaten.  Kolonien,  Gebirge,  Flüsse,  Seen, 
Inseln,  i^tndte,  Marktflecken,  Badeorte,  Post-, 
Telegraphen-  und  Telephonämter,  Häfen,  Eisen- 
bahnstationen IL  s.  w.  der  Erde.  S.  608. 

WtlchaslbaniB-Eeiininaff  Zmeny  dulezitjfch  orgänd 
Kpuaoben^  Tio;^itkem  alkoholu.  Hiezu  die  Text- 
beilaße  i  .,KteTBk  Ikodl  pozivänl  uÄpojü  alkoho- 
Uckycb."  II erans gegeben  vom  österreichischen 
Verein  gegen  Tninksucht.    S.  814. 

Welngartner  Leopold,  Grundzüge  der  Erd- 
beaclireiliun^f  für  die  L  Klasse  der  Mittelschulen. 
4.  Auflage.  S.  755. 


Weinvnrm  Rudolf,  Gesangbuch  für  Sopran  and 
Altstimmen  mit  Rücksicht  aof  Lehrerinnen- 
bildungsanstalten. 8  Hefte.  2.  Auflage.  8.  226. 

Weizmann  EarlLudwig,  Stenographisches  Lese- 
buch (System  Gabelsberger)  für  Verkehrsachrift 
und  Debattenschrift. 
L  Verkehrsschrift. 
IL  Debattenschrift.  S.  244,  245  u.  744. 

Kurzgefaßter  Lehrgang  der  Gabelsberger'schen 

Stenographie  (Verkehrs-  und  Debattenschrift). 
S.  813. 

Werner,  Dr.  A.,  siehe  Oberl&ndar. 

Werner,  Dr.  Alexander  und  Szillay  Albertine, 
Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürger- 
schulen. II.  Teil.  S.  222. 

Wichtrei  Franz,  Muttersprache.  Deutsches  Lese- 
buch für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Bande.  S.  282. 

Wiedenliofer,  Dr.  Franz,  siehe  Proach. 

Wien  im  Zeitalt^  Kaiser  Franz  Joseph  I.  Schil- 
derungen von  Reinhard  E.  Petermann. 
S.  284. 

Wiener  Ohorschnle,  Übungen  der  Ghorschule  des 
Wiener  Konservatoriums,  verfaßt  von  Eugen 
Thomas.  S.  90. 

Wiesenberger  Franz,  Lesebuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  III.  Teil:  Oberstufe. 
S.  211. 

Wiestbaler  Fr.,  Latinske  vadbe  za  drugi  gymna- 
zijski  razred.  3.  Auflage.  S.  701. 

Willmann,  Dr.  Otto,  Philosophische  Propädeutik 
für  den  Gymnasialunterricht  und  das  Selbst- 
studium. II.  Teil:  Empirische  Psychologie. 
2.,  verbesserte  Auflage.  S.  328. 

Witlaozil,  Dr.  Emanuel,  Methodik  des  Unter- 
richtes in  der  Naturgeschichte  auf  biologischer 
Grundlage.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten  und  zum  Selbst- 
studium. 2.,  umgearbeitete  und  durch  L^r- 
proben  erweiterte  Auflage  des  „Unterrichtes 
in  der -Naturgeschichte".   S.  56  f. 

Wohnräume,  Lieferungswerk,  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht  und  vom  Lehrmittelbureau  für  ge- 
werbliche Unterrichtsanstalten  in  Wien.  14.  und 
15.  Lieferung  (Doppelheft) :  Schreibtische.  S.284. 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische 
Jugend.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu 
herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  V.  Heft. 
11.,  verbesserte  Auflage.  S.  261. 

Wolf  Franz,  siehe  Bdmhart. 

Wollensack  A.,  siehe  EeUmann. 
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WoOmiim«  Dr.  Franz.  siehe  Xerth. 
▼oortDtr  Franz,    Geometrie    nnd    geometrisches 
Zeichnen  ftlr  Enaben-Bllrgerschalen. 
L  Teil.  3.  Auflage. 
II.  Teil.  3.  Anflage. 
m.  Teil.  2.  Auflage.  S.  493. 
Ausgabe  in  emem  Bande.  3.  Auflage.  S.  753. 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für 

ICftdchen-Bürgerschulen. 

I.  Teil,  IL  Teil  u.  III.  Teil.  S.  753. 
Einteilige  Ausgabe.  S.  803. 
WojBir,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Geschichte  der 
Neuzeit  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
S.  86. 
Wttucha,    Dr.    A.,    Geographische    Wandbilder, 
Serie  III:  Weltverkehr.  S.  703. 

Land  und  Leute.  Geographische  Wandbilder. 

Serie  III:  Weltverkehr.  7  Bilder.  S.  805. 
WOrzner,  Dr.  A.,  siehe  Kader. 
Wjplel  Ludwig,  siehe  Soköll. 

Z. 

ZaehOTil,  Dr.  Fr.,  Nauka  o  obchodu  pro  obchodni 
skoly  jednoroöni  pro  dfv6f  skoly  obchodni,  jako2 
i  obchndnf  a  prümyslove  a  pro  pokracovacf 
Skoly  kupecke.  S.  330. 

ZadhyitaL,  Dr.  Frant,  UÖebnice  zem^pisn  pro 
üstavy  kn  vzd^ldnl  nditelö  a  ucitelek.  Dil.  IL 
S.  495. 


Bahradnik  Josef,  Analytickä  tabulky  k  ur6ov&ni 
nejddleÜt^jsich  rostlfn  cevnat^ch,  samorostl^ch 
i  p^stovan^ch.  4.,  verbesserte  Auflage.  S«  285. 

Zeehe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte,  fflr  die 
oberen  Klassen  der  Gymnasien.  III.  TeiL  Vom 
Beginne  des  30jährigen  Krieges  bis  zur  Gegen- 
wart. 3.  Auflage.  S.  495. 

ZehdiB,  Dr  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und 
Verkehrsgeographie  fllr  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. 7.  Auflage.  Durchgesehen  von 
Dr.  1*h.  Cicaiek  nnd  Dr.  G.  Karschulin. 
8.  3. 

2tpU  Milan,  Pregled  gröke  knjiievnosti  od  n%j- 
starijega  vremena  do  konca  drugoga  stoljeca 
posige  Isusa.  (Klasiina  gröka  knjiievnost. ) 
S.  647. 

Pregled  rimski  knjiievuosti  od  najstarijega 

vremena  do  smrti  Trajanove.  S.  562. 

Zieger  Francesco,  Compendio  di  Storia  ecclesia- 
stica  ad  uso  delle  scuole  medie  italiane  della 
monarchia.  S.  742. 

Zipser  Julius,  Technologie  der  Spinnerei.  Ein 
Lehr-  und  Lembuch  für  Textile  Fachschulen. 
2.  Auflage.  S.  2i4. 

Zitik,  Dr.  Jan,  Zemepis  triebni  a  obchodni.  S.  296. 

äolger,  Dr.  Ivan,  siehe  Diabai. 

Zticalli  M.,  Nuovo  atlante  scolastico  per  scuole 
civiche.  S.  756. 

Zwierdna  V.,  siehe  Jahne. 
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Jahrgang  1908.  Stück  I. 


Verordnungsblatt 

ffir  den  Dienstbereich  des 

i  l  Ministeriums  för  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Allflgegeben  am  1.  Jänner  1908« 

Kundmacbutid^ 

9lit  1,  Jtnner  1908  begann  der  yierzigste  Jahrgang  des  Terordnungs- 
blattas  für  den  Dienstbereich  des  Ministerlnms  für  Enltos  nnd  Unterricht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze  ^  Yerordnungen,  Erlftsse^  Kund- 
machangen^  femer  Yerfügnngen  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel^ 
Personalnaelirichten  und  schlieflllch  Konknrsausschreibnngen  znm  Zwecke 
der  Besetzung  ?on  Dienstesf^tellen  bilden« 

Ziua  Abnehmen  desaelbeii  sind  die  LandesschnlbehArden^  berie* 
bnngs  weise  Statthai tereien  und  Landesreglemngen^  die  Bezlrksschulbehörden^ 
beziehungsweise  Bezirkshanptmannschafteny  die  Unlyersltäten^  die  anAer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Faknlt&ten,  die  höheren 
Faehschnlen^  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen^  die 
ünlrergltäts-  nnd  Studlenblbliotheken^  die  sonstigen  dem  genannten  Mlnl- 
gterium  unterstehenden  Institute^  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  verpfliohtat. 

Für  die  Behörden  nnd  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Htaatsmlttoln  oder  ans  öfTentlichen  Fonds  erhalten  werden^  ist  elneYerfügung 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht^  sobald  sie  In  das  Yerordnungsblatt 
anfgf^nomnien  und  ihnen  dieses  angestellt  worden  Ist,  als  Intlmlert  anzusehen. 

Der  Fräniimeratloiis^reia  beträgt  für 
den    Jahrgang    1908    l'OO   Wien    sowie    Cpphc  KmnPn 
aaoli     anawärtfl-   mit     Postzusendang    »liimo  mUllDlli 
Pränumerationen  nimmt  die   k.  k.   Schulbücher-Yerlags-Dlrektion   In 
rien   (I.,   Schwarzenbergstraüe   Nr«  5)   entgegen,    wohin   die  flranklerten 
id  mit  dem  Prännmerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
Rwelfmngen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AUfällige  Beklamationen  einzelner  Stttoke  werden   nnr 

^uin  berfiokaiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 

Tfloheinen  des  nächstfolgenden  Stnokes,  d.  L  entweder  zn 

nfang  oder  Ultte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k.  Soholbfioher- 

rlags-Birektion  in  Wien  geriohtet  werden« 


b)  FOr  Mittelschulen. 

Ilosenfeld  Maximilian,  Lehrbuch  der  anorganischen  Chemie  für  die  V,  Klasse  der 
Realschulen.  Wien  und  Leipzig  1907.  K.  Fromme.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 
Dieses    Lehrbuch    wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an    Realschulen    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Dezember  1907,  Z.  51040.) 


I 


Stück  L 


Verfiiguiigciij  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkeechulen. 

Bader  Moritz,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Volks- 
schuljugend. Wien  1908.  Schulbücherverlag. 

L  Teil.  Preis,  halbsteif  gebunden  30  h. 

IL  Teü.  Preis,  gebunden  in  Halbleinen  60  h. 

Dieaea  von  den  israelitischen  Kultusgemeinden  in  Pohrlitz,  Nikolaburg, 
Lundenburg,  Göding,  Trebitsch,  Iglau,  Olmütz  und  Mährisch-Ostrau  approbierte 
Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtasprache  innerhalb  der  Sprengel  der  genannten  Kultus- 
gemeinden  für  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  anderen  allgemeinen  Volksachulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  vrird  gestattet,  wenn  dasselbe  vorher  von  der 
betreffenden  Kultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Dezember  1907,  Z.  48444.)  J 

Gebetbuch  für  den  aabbathlichen  Jugendgottesdienst  in  der  Wiener  israelitischen 
Kultusgemeinde.  Mit  einem  Anhange  und  Noten.  Der  neuen  Folge  5.  Auflage, 
Wien  1907.  Verlag  der  Wiener  israelitischen  Kultusgemeinde.  In  Kommission 
bei  L.  D,  Hir schier  und  Komp.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  in  der  israelitischen 
Religion  an  allgemeinen  Volksschulen  innerhalb  des  Sprengeis  der  israelitiscben 
Eultusgemeinde  Wien  als  zulässig  erklärt. 

Die  Verwendung  dieses  Gebetbuches  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen 
wird  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  daß  dasselbe  vorher  von  dem  Vorstande 
der  betreuenden  Kultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  worden  ist. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Dezember  1907;  Z.  45872.) 
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Stück  I.  —  Terfllgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel.  3 

* 

c)  Für  Madchenlyzeen. 

Alt'ifhul,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Körper-  und  Gesondheitslehre  (Somatologie 
itud  Hygiene)  fQr  Mädcheolyzeen  und  ähnliche  Lehranstalten.  Wien  und  Leipzig. 
Tempsky  und  Frey  tag.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Dezember  1907,  Z.  47410.) 

Duport  J,  B..  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geometrie  fQr  die  IV.  Klasse  der 
MädcheDlyzeen.  2.  Auflage.  Wien  1907.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  50  h, 
gebunden  2  K. 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geometrie  für  die  V.  Klasse  der  Mädchen- 
lyzeen,  2.  Auflage.  Wien  1908.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  50  h, 
gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  der  genannten  Bücher  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  derselben  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Dezember  1907,  Z.  50566.) 

d)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

ßeroiilek  Franz,  Nauka  o  strojich,  pro  odbomö  äkoly  prümyslovö  na  z&kladö 
nonn4lii{  uiebn^  osnoyy  pro  Skoly  textilni.  Mit  188  in  den  Text  gedruckten 
Fignren.  Prag  1907.  I.  Otto.  Preis  2  K. 

Dieses    Lehrbuch    wird  zum  Unterrichtsgebrauche    an   Fachschulen    für 
Weberei  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Dezember  1907,  Z.  36013.) 

e)  FOr  kommerzielle  LehranetaHen. 

Schmidt,  Dr  Ferdinand,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  auf  Grundlage  der 
An&chauuDg.  8.  Auflage.  Bielefeld  und  Leipzig  1905.  Verlag  Velhagen  und 
Elasing,  Preis,  gebunden  3  K  36  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Dezember  1907,  Z.  50063.) 

Zeliden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  kaufmännische 

Fortbildungsschulen.    7.  Auflage.   Durchgesehen  von   Dr.   Th.   Cicalek  und 

Dr  G,  Karschulin.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufmännischen 

Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Dezember  1907,  Z.  51375.) 


1)  MlniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  284. 


4  BttLek  I.  —  TerfÜgimgen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Schiff  Josef,  Stenographisches  Lesebach  (nach  Gabelsbergers  System).  5.,  veränderte 
Auflage.  WieB.  Szelinski  und  Eomp.  Preis  des  Schlüssels  90  h,   des  steno- 
graphischen Textes  1  K  50  h,  des  stenographischen  Textes  mit  Schlüssel  2  K  40  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgeniein  zugelassen. 

(MnisterialerlaO  vom  12.  Dezember  1907,  Z.  49732.) 

Yital  A.,   Corsa  di  navigazione   geodetica,   ad  uso  delle   scuole   nautiche.   Trieat. 
F.  H.  Schimpff,  Preis,  geheftet  5  K. 

Dieses   Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an   nautischen   Lehr- 
anstalten (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(MiniBterialerlaO  vom  10.  Dezember  1907,  Z.  49982.) 

Fazonrek  V,,   Kauka  o  zbo2i   pro  obchodni  §koly.   Dil  11.   Zboii  üstrojnö.    Prag. 
E,  Wein  fürt  er  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  1.  Dezember  1907,  Z.  48877.) 


Lehrmittel. 

Scbwabe,  Dr  Ernst,  Griechische  Welt.  Preis,  auf  Leinwand  mit  Stäben  26  K  40  h. 

—  —    Athen.  Preis,  auf  Leinwand  mit  Stäben  24  K. 

Baldamus,   Dr.  A.,  Wandkarte  zur  Geschichte  der  Völkerwanderung  (einschließlich 
der  Araber  und  der  Normannen).  Preis,  auf  Leinwand  mit  Stäben  26  K  4o  h. 

—  —    Wandkarte  zur  deutschen  Geschichte  von  1125—1273  (Staufische  Kaiser). 
Preis,  auf  Leinwand  mit  Stäben  26  K  40  h.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Dezember  1907,  Z.  47594.) 

KoUekce    cviiebn^ch    formuUrfi.    Pro    Skoly    prfimyslove.    Trebitsch.    Verlag    von 
L  F.  Kubei.  Preis,  in  Umschlag  75  h. 

Diese  Drucksortenkollektion  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen 
Lehranstalten  jeder  Kategorie  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

Die  einzelnen  Drucksortenmuster  werden  auch  zu  100  Stück  zu  einem 
vom  Ministerium  fOr  Kultus  und  Unterricht  genehmigten,  auf  dem  Umschlag 
ersichtlicb  gemachten  Preise  abgegeben. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Dezember  1907,  Z.  45366.) 
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Stack  t.  —  YerfUgaogsn,  betreffend  Lelirbttcher  nnd  Lehrmittel.  —  Kondmachnngen.       5 

Assgeführte  Baudekorationen  und  andere  plastische  Arbeiten  von  Gelda  Elou£ek, 
Professor  an  der  Kiinstgewerbeschale  in  Prag,  und  seinen  Schülern.  50  Blätter 
in  Lichtdrack.  Wien  1906.  Verlag  von  Anton  Schroll  und  Komp.  Preis  in 
Mappe  40  K. 

Dieses  Werk  wird  als  Lehrbehelf  an  sämtlichen  gewerblichen  Lehranstalten, 
an  welchen  Modellieninterricht  erteilt  wird,  zugelassen. 

f Ministerialerlaß  vom  11.  November  1907,  Z.  48928.) 


Die  Lehrkörper  der  Mittel-,  der  Gewerbe-  und  der  Handelsschulen  werden  auf  die 
Monatsschrift  des  Österreichischen  Flottenvereines  „Die  Flagge**  (Redaktion: 
Wien,  L,  Salvatorgasse  10)  aufmerksam  gemacht,  welche  den  Zweck  befolgt, 
das  Verständnis  und  das  Interesse  aller  Bevölkerungskreise  fQr  maritime 
Angelegenheiten,  auch  für  die  Entwicklung  des  Seehandels  zu  fördern.  Das 
Abonnement  beträgt  für  Schulbibliotheken  und  für  Schüler  2  E  jährlich. 
(Ministerialerlaß  vom  18.  Dezember  1907,   Z.  50000.) 

'^ebnlbänke.  Die  Schulbehörden  werden  auf  die  vom  Lehrer  Anton  Walter  in 
Dombim  konstruierten  Schulbänke,  welche  den  hygienischen  und  praktischen 
Anforderungen  entsprechen,  aufmerksam  gemacht. 

Die  Werkzeiehnung    ist   beim    Erfinder,    Lehrer   Anton  Walter   in 
Dombim  I  (Vorarlberg),  um  den  Betrag  von  10  K  erhältlich. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Dezember  1907,  Z.  22423.) 


Eundmachnngeii. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  bis  V.  Klasse  des  Privat-Mädchen- 
Ijzeums  des  Konvents  der  ürsulinerinnen  in  Tarnöw  fllr  das  Schu^ahr  1907/1908 
■Us  Recht  der  Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Dezember  1907,    Z.  46157.) 

Der    Minister    fllr    Kultus    und    Unterricht    hat    der    zweiklassigen    städtischen 
Handelsschule  in  Schwaz  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 
(Ministerialerlaß  vom   15.  Dezember  1907,  Z.  35547.) 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  städtischen  Mädchenlyzeum 
in  jraz  verliehene  Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Reife- 
I  ngnisse  auszustellen,  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen 
a  3gedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom   18.  Dezember  1907,  Z.  50290.) 
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C.  trmfftng  njLd  tTutBirlohtaspraoho  der  Mittelsoholeii  in  Bexlehnn^  auf  deren 
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Dod 


Anmerkungen: 

l.  Unter  den   137  Realschulen  sind  die  Oberrealschulklassen  der  aus  einem  Realgymnasium 
einer  Oberrealecbule  bestehenden  Landes -Mitteldchnle  zu  Mitterburg,  sowie  die  mit  dem 
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Landes-Reali^mTk&gmm  in  Waidhofe n  a.  d.  Thaya  verbuDdene  (V.)  Kommunal-OberrealBchul- 

kkBSe,  mit  einbezogen. 

Da  Bomit  diese  Mittelschalen  sowohl  unter  den  Gymnasien  als  aach  anter  den  Realschulen 
mitge^iblt  wurden,  so  ist,  wenn  dieselben  als  Einheit  aufgefaßt  werden,  die  Gesamtzahl  der 
Mittt^lfichulen  um  2  zu  yermindem,  daher  auf  389  richtig  zu  stellen. 

2.  Mittelschulen  mit  mehr  als  4  Klassen,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  Umwandlung 
begriffen  sind,  wurden  jener  Kategorie  beigezählt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungs- 
weise Erweiterung  angehören  werden. 

3.  Im  Stande  der  Mittelschalen  sind  gegenüber  dem  Schu\jahre  1906/1907  folgende 
Terftnderungen  eingetreten: 

a)  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staate -Gymnasium  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  (I.  Klasse); 

das    Staats- Gymnasium    mit    polnischer    Unterrichtssprache    in    Przemyäl-Zasanie 

([.—IV.  Klasse); 
das      n.     Staats-Gymnasium     mit      polnischer     Unterrichtssprache     in     Stanislau 

(L— Vm.  Klasse); 
das  Staats -Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Trembowla  (I. — n.  Klasse); 
das    Staate -Gymnasium    mit    rumänisch- deutscher    Unterrichtssprache    in    Kimpoluug 

(1.  Klasse); 
die  Staate -Realschule  in  Brück  a.  d.  Mur  Cl.  Klasse); 
die  Staats-Healschule  in  Kufstein  (I.  Erlasse); 

die  Staata-Realschule  mit  höhmischer  Unterrichtsprache   in  Prag-Lieben  (I.  Klasse); 
die  n.  deutsche  Staats-Bealschule  in  Brunn  (I. — IV.  Klasse); 
die  n.  böhmische  Staats-Realschule  in  BrUnn  (I. — IV,  Klasse). 

b)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurden  übernommen: 

das  Eommunal-Gymnasium  in  Gmunden; 

das  Kommunal-Gymnasium  in  Bregenz; 

das  Kommimal-Gymnasium  in  Karlsbad; 

das  Kommuoal-Gymnasium  in  Rokytzan; 

die  Landes- Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Proßnitz; 

die  Verein  B-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz. 

t)  Ton  der  Unterrichtsverwaltnng  wurde  übernommen: 
die  Marin e-ünterrealschule  in  Pola. 

d)  In  die  Verwaltung  des  Landes  wurde  übernommen: 

die  Kommunal-Realschule  in  Littau. 

e)  Umgewandelt  wurde: 

das  Staats- Gymnasium    in  Brody    aus  einer  Anstalt  mit  deutscher   in   eine    solche    mit 
polnischer  Unterrichtssprache;    diese   ist  bisher   in   der   I.  Klasse    zur    Anwendung 

gelangt. 

f)  In  Erweiterung  begriffen  sind: 

a)  Gymnasien 

zu  Wien  im  XVI.  Gemeindebezirke  [als  Vereins-Gymnasium  im  Schuljahre  1906/07 

neu  errichtet]  (I. — H.  Klasse); 
'IM  Wien,  im  XVIIl.  Gemeindebezirke  (I. — VIII.  Klasse); 
zu  Wels  (I.— Vn.  Klasse); 

zu  Graz,  III.  Staats-Gymnasium  (I. — VI.  KlasseJ; 
zu  Gottschee  (I. — V.  Klasse); 
zu  St.  Veit  ob  Laibach  (I.— HI.  Klasse); 
KU  Rumbarg  (I. — n.  Klasse); 


\ 
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zu  ÄiikoT  (L— V.  Klasse); 

zu  Boakowitz  (I.— VIII.  Klasse); 

lu  Lemberg,  VH.  Staats-Gymnasium  (I. — VI.  Klasse); 

All  Lemberg,   Vereins-Privat-Mädchen-Gymnasiiim  (I. — VI.  Klasse); 

ÄU  Bembica  {I. — VIII.  Klasse); 

SU  Oorlice  (L — 11.  Klasse); 

zu  Krakau,  V,  Staats-Gymnasium  (L — V.  Klasse); 

au  Mielec  (t  —  HL.  Klasse); 

EU  Nowy  Targr  fl. — IV.  Klasse); 

ÄU  Sokal  (L— n.  Klasse); 

XU  Stanialan,  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  (I. — III.  Klasse); 

zu  Ozernowitz,  III.  Staats-Gymnasium  (I. — VI.  Eüasse); 

ZQ  Kotzmaun  (1. — IV.  Klasse) ; 

P)  das  I^al-   und  Obergymnasium 

«a  Klosterneuburg  (I. — VII.  Klasse); 

T)  das  Kealgymn&Biam  in  Verbindung  mit  einer  Oberrealschule 
au  Waidhofen  a.  d.  Thaya  (V.  Oberrealklasse) ; 

£)  die  Eealechuleo 

£u  Wien,  ü.  Staats-Realschule  im  n.  Gememdebezirke  (I. — V.  Klasse); 

zu  Wien,  im  VIII.  Gemeindebezirke  (I. — III.  Klasse) ; 

zu  Wien,  itn  IX.  Gemeindebezirke  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Wien,  im  X,  Gemeindebezirke  (I. — VII.  Klasse); 

za  Wieuj  im  XIII.  Gemeindebezirke  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Gr&2j  IL   Staats-Realschule  (I. — n.  Klasse); 

s^a  Graz,  PrLvat-Realschule  der  Kongregation  der  Marienbrttder  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Knittelfeld  (L — V.  Klasse);     - 

zn  Idria  (t— Vn.  Klasse); 

zu  Bergreichenstein  (I. — II.  Klasse); 

zu  TepUtz-Schönau  (I.— VII.  Klasse); 

za  Warnsdorf  (L— IV.  Klasse); 

zu  Prag^  Holeschowitz-Bubna  (I. — Vf.  Klasse); 

zu  N  i  m  b  ij  r  g  (L^-V.  Klasse) ; 

zu  rilsen,  11.  böhmische  Staats- Realschule  (I.— 11.  Klasse); 

zu  Pfibram  (I.— IV.  Klasse); 

zu  Schüttenhofen  (I. — U.  Klasse); 

zu  Butachowifcz  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Freiberg  {I. — VI.  Klasse); 

zu  LUtan  iL — VII.  Klasse); 

zu  01m ütz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  (I. — VI.  Klasse); 

zu   S  n  i  ft  t  y  n  (I. — V.  Klasse)  ; 

KU  Zywiec  tl. — IV.  Klasse). 
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Ausweis 

ttber  die 

Anzahl  der  jtjfentliehen  Sehfiler   an  den  mit  dem  öffentliehkeltsreehte 
beliehenen  Mittelschnlen  zn  Anfang  des  SehnUahres  1907/1908. 


A.  Gym 

irisdarSsterrcioh. 

Wien,      I.  Bez.,  Akad.  Staats-G.  473 

„  ,     ,    Schotten-G.     .    .  352 

„  ,     ,     Franz  Joseph  St-G.  318 

,  ,     ,     Vereins  -  Privat- 

M&dchen-G.     .    .  311 

„        II.     „     Sophien-St.-G.     .  501 

„         ,      ,     Erzh.Rainer-St.-G.  458 

„       lU.     ,     Staats-G.     ...  608 

IV.     „     Theresian.  G.       .  384 

„        V.     ,    Elisabeth-St-G.   .  421 

VI.     ,     Staats-G.    ...  462 
„      VU.     „     Staats.-G.  (1  Kl.)       16 

„    VIII.     „    Staats-G.    ...  557 
„         ,      ,     Langer,Priv.-U.-G.     91 

„      IX.     ,    Maximiüans-St.-G.  419 

„     XII.     ,     Karl  LudwigSt-G.  449 

„    XIII.     ,    Staats-G.    ...  485 
„    XVI.     ,     Vereins -Privat-G. 

(2  Kl.)    .    .    .      67 

„  XVII.     „     Staats-G.     ...  415 

„XVIII.     „     Staats-G.     ...  487 

„    XIX.     ,     Staats-G.     ...  293 

„    XXI.     ,     Staats-G.     ...  211 

ßafleu,  L.-R.-  u.  O.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 299 

Hörn,  L.-R.-  a.  O.-G 238 

Ealksbnrf;,  Privat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu 321 

Klosterneabnrg,  L.-R.-  u.  O.-G. 

(7  KI.) 203 

Komenbnrg,    Koduu.-R.-G.    (fahrt 
den  Ab-  Namen) 99 

Krems,  Staats-G 278 

Melkt  Benedikt.-G _•  ^3_ 

Fürtrag    9529 


n  a  s  1  e  n. 

Übertrag     9529 

IKdUng,  L.-R.-  u.  O.-G 341 

Wr.-Nenstadt,  Staats-G 219 

Oberhollabrnnn,  Staats-G.  .  .  .  340 
8t  PWten,  L.-R.-  n.  O.-G. ...  286 
Seitenstetten,  Benedikt.-G. .  .  .  320 
Steekeran,  L.-R.-  u.  O.-G.  .  " .  .  227 
Waidbofen  a.  d.  Tbaya, 

L.-R-G 119) 

Komm.-0.-Real8chulkl.(5.)  J6) _ 

11397 
OberBstwraloh. 

Linz,  Staats-G 599 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats-G.  .    164 

Omnnden,  Staat8.-G 218 

Kremsmfinster,  Benedikt.-G.     .    .     351 

Ried,  Staats-G. 209 

Urfahp,  bischöfl.  Privat-G.  ...  362 
Wels,  Komm.-G.  (7  Kl.)  ....  224 
Wilhering,  Zisterzienser-U.-G. .    .      87 

2214 
BalMtnurg. 

Salzburg,  Staats-G 337 

„        F.  e.  Priv,-G.  (Borrom.)     193 

530 
Stelexmark. 

Graz,    I.  Staats-G 400 

„     II.  Staats-G 512 

„    m.  Staats-G.  (6  Kl.) .    .     .     253 
„     G.  am  fürstb.  Knabensem.    .     314 

„     Schok,  Privat-G 133 

Oilli,  Staats-G 345. 

„     Selbständige  Gymnasialklassen 

(1.— 4.  Kl.) 177 

Leoben,  Staats-G ■    246 

Fürtrag    2380 


/ 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 


11 


Übertrag  2380 

IfÄrbnp;^,  Staats-G 481 

Pittau,   Landes-a  (fiihrt  den  Ah. 

Namen) 198 


K&FBtMI. 

K!as«iiftipf,  StaatS'G.      . 
8t  Panl,  Benediktiner-G. 
Villach,  Staats-a  ,    .    . 


3059 

492 
184 
290 


966 
Kimln. 

laikcfc,  L  Staats- G 658 

„     IL  Staats-G 444 

fiottschee,  Staats-G.  (5  Kl.)  .  .  134 
Krainfcnrs»  Staats-G,  (führt  den  Ah. 

Namen) 324 

ftodolftwerth,  Staats-6 228 

8t  Vait  ob  Laibach,  Fürstb.  Priv  -G 

(3  KL) '.    !  143 


1931 

Tpiert,  Staats-G. 492 

n      Komm.-G 601 

Bin,  Staats-Ö- 55O 

Capo  d*  Igtrift,  Staats-G.      ...  210 

Hitterburg,  Staats-G 249 

jt  lLaBdes-R.-G.  .     116i 

{Oberrealschulkl.        /  171 
f     (5.-7.)    .    .    551 

Na,  Staats-G 215 


L 


2488 
Tirol  und  Vonrlherg. 

InBsbpuck,  Staats-a        ....  400 

*»wii,  Franziskaner-G 315 

Briieii,  Augustiner-G 274 

„  Fürstb.  Priv.-G.(VmcentiB.)  253 
IaU,  Franziskaner-G.  (führt   den 

Ah.  Namen)    , 222 

teran,  Benediktiner-G 270 

loveret»,  Staats-G 184 

Heut,       j  8  italienische  Kl.  3191 


Staats-Gl  8  deutsche   Kl.    155  f     *^* 
Fürtrag    2392 


Übertrag    2392 

Trient,  Fürstb.  Priv.-G 389 

Feldkireh,  Staats-G 214 

„    Privat-G.   der    Gesellschaft 
Jesu  (Stella  matutina)   .    .    275 
Bre^nz,  Staats.-6.    .    .    .    .    .    148 

3418 
Böhmen  (mit  dentaoher  ünteniohtsspraohe). 
Prag,  Kleinseite,  Staats-G.  ...    216 

„      Neustadt(Graben),Staats-G.    214 
„      Altstadt,  Staats-G.      ...    146 

„  Neustadt  (Stefansg.),  St-G.  232 
„  Privat- Ü.-G.  der  Graf 
Straka'schen  Akademie, 
deutsche  Abteilung  .  .  13 
99  Gymnasiale  Abteilung  des 
deutschen  Mdch.- Lyzeums 
(Vereinsanstalt)  2.,5.,  8.  Kl       76 

Arnau,  Staats-G 253 

Aussig,  Staats-G.   (führt  den  Ah. 

Namen) 185 

Brannao,  Benediktiner-G.    ...    183 

Bpftx,  Staats-G 299 

Bndwei8,  Staats-G 267 

Dnppau,  Stiftungs-G 267 

Egep,  Staats-G 247 

Gablonz,  Staats-R.-  u.  O.-G.  (führt 

den  Ah.  Namen) 177 

Kaaden,  Staats-G 179 

Karlsbad,  Staats-G.  (führt  den  Ah. 

Namen) 266 

KBnigL  Weinberge,  Staats-G.  .    .     179 
Komotan,  Komm.-G.  .    .    .    272 

Krnmau,  Staats-G 225 

Landskron,  Staats-G 166 

BBhmiseh-Leipa,  Staats-G.  .    .    .    200 

Leitmerits,  Staats-G 250 

Mariasehein,  Bischöfl.  Priv.-G.      .    292 

Mies,  Staats-G.- 246 

Pilsen,  Staats-G 290 

Ppachatitz,  Staats-G 213 

Reichenberg,  Staats-G 272 

Rumbnrg,  Staats-G.  (2  Kl.)      .    .      79 

Fürtrag    4684 


#'  Stück  1.  — 

Übertrag    4684 
Saab,  Staats- G.  (führt  den  Ah.  Namen)  275 

Snaicliov,  Staats-G 185 

TepUtE-ScIiSiiäu,  Staats-G.   ...    316 
Tetächen  a-  d.  E*,  Komm.-0.-R.-G.    316 


B3hm«ii  (mit  bfihmiioher  Untesriohtstprache). 

Prägt  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  333 

„     Neustadt  (Tischlerg.),  St-G.  304 
f,     Neustadt     (Ei^emenecgasse) 

Staats-K.  u.  O.-G.     ...  372 

„      Neustadt  (Komg.),  St-G.    .  378 

,,     Kleinseite,  Staats-G.  ...  270 
„     Privat- U.-G.      der     Graf 
Straka'schen     Akademie, 

böhmische  Abteilung      .  21 
„     Vereins  -  Privat  -  Mädchen-G. 

(U  1,  4.,  6.,  8.  Kl).    .  311 
Beoegchait,    Staats.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 261 

Badweifl,  Staats-G 513 

CÄ8laii,  Staats-G 227 

<  hradim,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  305 

Dentschbrod,  Staats-G 243 

HoheDmanth,  Staats-G 203 

Jiiln,  Staats-G. 323 

Jungbunclan,  Staats-G 258 

Klatt&u,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  318 

KoUn,  Staat^'R.-  u.  O.-G.  ...  332 

KSniRprätz,  Staats-G 323 

E^QigJnliof^    Staats-G.  (führt   den 

Ak  Namen) 187 

KSnigliche  Weinberge,  Staats-G.  .  534 

Leitomiscbl,  Staats-G 166 

Neubydiov,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .  203 

Nenhana,  Staats-G 295 

Pilgram,  Staats-G 180 

Pilsen,  Staats-G 358 

Pisek,  Staats-G 233 

PKbram,  Staats-G 467 

EandnitiE,  Staats-G 235 

ßeiebeiiau,  Staats-G 219 

Fürtrag  8372 


Küüdinachiuigen. 

Übertrag  8372 
RokytEan,   Staats-G.    (führt    den 

Ah.  Namen) .162 

Schlan,  Staats-G. 232 

_    SmieboY,  Staats-R.-  u.  O.-G.    ,    ,    284 

Tabop,  Staats-G 225 

Tais,  Staats-G 217 

Wittingau,  Staats-G 207 

Zükov,  Staats-G.  (5  Kl.) .    .    .     >  205 

9904 

MfthrMi  (mit  dratsöbtr  TTnt«rrlohtiipr«ch«). 

Brfinn,    I.  Staats-G 484 

„      n.  Staats-G 290 

Üng.-Hradiseb,  Staats-G.      .    ,    .  160 

Iglau,  Staats-G 221 

Kremsier,  Staats-G.    .    .    .    .    .  137 

Lnndenbnrg,    Kaiserin    Elisabetfa- 

Komm.-G 247 

Mäbp.-Nenstadt,  Landes-U.-G.  1571 

Komm.-0.-G.     78 1  '^^ 
Mähr.-Ostrau,  Komm.G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 285 

Nikolsborg,  Staats-G.     ....  213 

Olmfits,  Staats-G 274 

MUr.  -  SehSnberg ,    Kaiser    Franz 
Joseph-Lds.-U.-G.  .    -  147) 

und  Komm.-O.-G.  .    ,113*  -^" 

MKhr.-Trfibau,  Staats-G 207 

MXhr.-Wei£kircheii,  Staats-G.      .  189 

Znaim,  Staats-G 237 

3439 

Mähren  (mit  bdhmiioher  Ünt6rriolitafpraobo)p 

Bpftnn,  I.  Staats-G 624 

„    n.  Staats-G 237 

Boskowitz,  Staats-G 254 

Gaya,  KonmL-G 293 

Hobenstadt,  Vereins-Priv.-G.    ,    .  219 

üng.-Hradi8Cb,  Staats-G.      ...  303 

Kremsier,  Staats-G 228 

WaL-Meseritscb,  Staats-G.       .    .  326 

_    Mistek,  Staats-G.    ....    .    .  237 

Fürtrag  2721 


Stück  I.  — 

Übertrag    2721 
MÜp^-Ostran ,     Vereins  -  Privat-G. 

(fährt  den  Ah,  Namen)    ...    212 
Olmiti,  Staats-G.  .->...    368 

Prerau,  Staats-G 299 

ProßnitB,  Staats-G 276 

Straßniti,  Staats-G 163 

Trcbitsch,  Staats-G 419 

Wiscban^  Vereins-Priv.-G.  .    .    .    241 

4699 

TroppaOf  deatsches  Staats-G.  .    .  325 

^        b5hm.  Staats-G.   ...  217 

Bieliti,  Staats-G. 380 

Friedet,  KronprinzBudolf-Staats-G,  283 

Tescbeo,  deutsches  Albrecht8-St.-G.  316 

polB,  Staats- G.      ...  298 

Wddenftit,  Staats-G 140 

1959 

LemberR»    I.  Akad,  St.-G.  (ruthen.) 
tStaminanstalt     .  788) 
iFiUale  (4  Kl.)    .  383» 
,,        II,    Staats-G.    (deutsch)    474 
n      m,  Franz  Joseph-Staats-G.  671 
„      IV.  Staats-G. 

i  Stammanstalt    .  685) 


Kandmachtmgeii. 


13 

6146 


1171 


409 


1094 


660 
625 


1285 


(Filiale  (8  Kl.) 
V.  Staats-G. 
IStammanstalt 
(Filiale  (8  El.) 
Tl.  StaatB-G.     ....    346 
VU.  StaatB-6.  (6  Kl.)  .    .    522 
Verebs  -  Priv,-Madchen-G. 

(Jal.  Srowacki-G.,  6  Kl.)    236 
Privat  -  M&dchen  -  G.    der 
S.  Strzaikowska  (1.— 3., 

5.-8.  Kl.) 202 

Privat  -  Mädchen  -  G.  der 
S.  Goldblatt-Eammerling 
(3K1.) 145 


Fortrag    6146 


Übertrag 
Lemberg,  Mickiewicz  Privat-G.  des 

Dr.  Petelenz  (6  Kl.)     .    103 
„    Privat-Madchen-G.  der  Ba- 

8ilianerinDen(rath.,2Kl.)      53 

Boehaia,  Staats-G 725 

Bwdy,  Staats-G 739 

Braeteny,  Staats-G 758 

Baesaec,  Staats-G 681 

Bfkowiee-Clijriw,   Privat-G.    der 

Gesellschaft  Jesu 362 

D^bica,  Staats-G.   (fahrt  den  Ah. 

Namen) 443 

Drobobyez,  Franz  Joseph-Staats-G.    682 
Oorliee,  Staats-G.  (2  Kl.)    .    .    .    155 

Jarostan,  Staats-G 684 

Jaslo,  Staats-G 656 

Kotomea,  Staats-G.,  polnisch    .    .    714 
,        Staats-G.,  mthenisch     .    740 
Krakan  I.  (bei  St.  Anna),  Staats-G.    714 
„     II.(b.St.Hyacintb),Staat8-G. 
jStanunanstalt     .    502 
(Filiale  (4  Kl.)    .    199 
„    III.  Staats-G.  .    .    . 
„    IV.  Staats-G.  .    .    . 
„     V.  Staats-G.  (5  Kl.) 
„    Privat-M&dchen-G.  (Königin 
Hedwig-G.)     des      Dr, 
Browicz,  Cznbek  and  Dr, 
Tretiak  (1.,  2.,  5.,  6.,  7 

8.KI.) 

„    Privat  -  Mädchen  -  G.    der 
H.  StraiyAska 
Mielec,  Staats-G.  (3  Kl.)      . 
Nen-Sande«,  Staats-G. 

■  I  Stammanstalt     .    633 

(Filiale       ...    381 

Nowy  Targ  (Neumarkt),  Staats-G. 

(4  Kl.) 

Podgörse,  Staats-G 560 

Priemy^  Staats-G.  (poki.).     .    .    850 

,         -Zasanie,Staat8-G.(4Kl.)    274 

„         Staats-G.  (ruthen.)  .    .    815 

Fürtrag  21074 


701 

844 
437 
450 


171 

115 
232 

1014 
256 


lA 


Stack  I.  —  Enndmachangen. 


Übertrag  21074 

RzeszAw,  I.  Staats-G 562 

„       n.  Staat8-G 519 

Sambor,  Staats-G 885 

SftDok,  Staats-G 891 

Soka!,  Staats-G.  (2  Kl.)  ...    .    176 


Staniilav,    I.  Staats-G.   (poln.)    . 
,  n.   Staafa-G.  (poln.)     . 

,  Staats-G.  (ruth.,  3  KL) 

,  ^,  Vereins  -  Privat- 

Mftdchen-G.  (4  Kl.) 

Stryj,  Staats-G 1119 

Tarnopol,  Staats-G.  (pob). 

IStammanstalt     .    610 

i  Filiale  (8  Kl.)    .    545 

„         Staats-G.  (ratheii.,  führt 

den  Ah.  Namen) .    .    .    673 

Tarnöw,  I.  Staats-G 643 

11.  Staata-G 387 

Trembowla,  Staata-G.  (2  Kl.)  .     .     142 

Wadowice,  Staats-G 539 

Z^oci^w,  Staats-G 563 


833 
492 
265 

80 


1155 


30998 


BnkowlBa. 

Cceraowitz,  I.  Staats-G.      .    .    . 
„         n.  Staat8-G. 

jdeatsche  Abt.  (8  Kl.)  .    .  474 

(rath.-deutscheAbt.(4Kl.).  253 
Czernowitz,  III.  Staats-G. 

(deutsche  Abt.  (6  Kl.)  .    .458) 

(rum.-deatsche  Abt.  (4  Kl.)  1591 
Kimpoliiiif;,Staat8-G.(rain.-deutsch, 

1  Kl.) 

Kotzmann,  Staats-U.-G.  (ruthen.- 

deatsch)    

Radaatz,  Staats-G 

Sereth,   Staats-G.   (flkhrt  den   Ah. 

Namen) 

Snezawa,  griechisch-orientalisch.  G. 
deutsche  Abt.  (8  Kl.)      541) 
rum.-dt8ch.  Abt(4Kl.)  270* 


806 
727 

617 

90 

265 
365 


U\ 


811 


]Mmatl«n. 

Zara,  Staats-G.  (italienisch) 
^     Staats-G.  (serb.-kroat.) 

Cattaro,  Staats-G 

Ragaaa,  Staats-G..    .    .    . 
Spalato,  Staats-G.     .    .    .  _ 


4022 

237 
293 
175 
284 
423 


1412 


6;mua:jien:  zusammen  89.432  Schaler,  bezw.  Schülerinnen. 


B.  Realschulen. 


Wien, 


Hi«der8it«rr«loh. 

Übertrag    . 

4767 

I.  Bez.  Staats-R.     .    .    .    460 

Wien,     X.  Bez.  Staats-R.     .    .    . 

427 

II. 

,     I.  Staats-R.    .    .    566 

.,     Xin.     „    Staats-R.  (6  Kl.) . 

364 

II. 

„   n.  Staats-R.  (5  Kl.)  396 

„      XV.     ,    Staats-R.     .    .    . 

565 

UI. 

„   Staats-R.    ...    574 

„     XVI.    ,  Staats-R.     .    .    . 

395 

III. 

,    Rainer,  Priv.-U.-R.  117 

„  XVin.    ,  Staats-R.     .    .    . 

495 

rv. 

,    Staats-R.     ...    533 

„      XX.    ,  Staats-R.  (führt  den 

V. 

,   Staats-R.     ...    504 

Ah.  Namen)  .    . 

575 

VI. 

,    Staats-R.    ...    496 

Krems,  Landes-R 

311 

VII. 

,   Staats-R.     ...    507 

Wr.-Neutadt,  Landes-R.    .    .    . 

249 

VIII. 

,    Staats-R.  (3  Kl.)  .    244 

Waidbofen  a.  d.  Ybb«,  Landes-R. 

323 

IX. 

,    Staat8-R.  (4  Kl.)  .    370 
Fürtrag    .  4767 

8471 

Stück  I. 


Oberfliterreloli. 

Lini,  Staats*R 

Steyr,  Staats-R     .... 


509 

204 


Salzburg. 
Stlsboi^,  Staats  B.     .    . 


Steiermark. 

GrM,   I.  Staats-R 

„    n.  Staats-R.  (2  Kl.)  .    .    . 

„    Landes-R 

„    Privat-R.  d.  Marieninstitutes 

(6B3.) 

Brück  a.  d.  Mur,  Staats-R.  (1.  Kl.) 
Knittelfeld,  Staats-R.  (5  Kl.)  .  . 
Marbnrg,  Staats-R __^ 


713 
334 

502 
156 
283 


196 

34 

134 

263 


K&mten. 
Klagenftirt,  Staats-R.      . 

Krain. 

Laibaefa,  Staats-R.      .    . 
Idria,  Komm.-R.     .    .    . 


1568 
403 

524 
230 


Kttetenland. 
Triest,  Staats-R.    .    .    . 
,>      Komm.-R.  .    .    . 
fiJra,  Staats-R.  ... 
Pria,  Staats-Ü.-R.  ... 


754 

514 
827 
493 
121 


Tirol  und  Vorarlberg. 

Iiisbraek,  Staats-R 

Boxen,  Staats-R 

Kiifetcin,  Staats-R.  (1  Kl.)  .    . 

JU?ereto,  Staats-R. 

[•»rnbim,  Staats-R 


1955 

365 
159 
37 
156 
165 


882 

I  Idhmen  (mit  dentsoher  Unterriditespraobe). 

I     irag,   I.  Staats-R 415 

I        »     IL  Staats-R .296 

I       „  ID.  Staats-R 291 

I  Fürtrag'1002 


Knndmachnngen.  15 

Übertrag  1002 

Bergpeichenstein,  Staats-R  (2  Kl.)  94 

_     Bndweis,  Staats-R 308 

Eger,  Staats-R 355 

Elbogen,  Staats-R 307 

Karolinentlial  Staats-R.      .    .     .  324 

B51im.-Leipa,  Staats-R 264 

Leitmeritz,  St^ats-R 371 

Pilsen,  Staats-R 290 

Plan,    Staats-R.    (führt   den    Ah. 

Namen) i86 

Beichenberg,  Staats-R 440 

Teplitz-Schonan,  Staats-R.  ...  643 

Trantenan,  Staats-R 270 

Warnsdorf,  Staats-R.  (4  Kl.)   .    .  211 

5065 

BOhmen  (mit  böhmisoher  Unterrlohtsspraohe). 

Prag,  Kleinseite,  Staats-R.  .         .  572 

„     Neustadt,  Staats-R.    ...  580 

„     Altstadt,  Staats-R.     .    .    .  435 
„      Holeschowitz-Bubna,  Staats- 

R.  (6  m.) 365 

„     Lieben,  Staats-R.  (1  Kl.)    .  47 
Adlerkosteletz,    Staats-R.    (führt 

den  Ah.  Namen) 218 

Bndweis,  Staats-R 447 

Jiiin,  Staats-R 422 

Jnngbnnzlan,  Staats-R 477 

-  Karolinenthal,  Staats-R.      .     .     .  547 

Kladno,  Staats-R 362 

KSniggrStz,  Staats-R 424 

Knttenberg,  Staats-R 346 

Lann,  Staats-R 233 

Nachod,  Staats-R.  (führt  den  Ah. 

Namen) 282 

Nimhurg,  Komm.-R.  (5  Kl.) ...  292 

-  Pardnbitz,  Staats-R 474 

Pilsen,    I.  Staats-R 495 

„      n.  Staats-R.  (2  Kl.)     .    .  115 

Pisek,  Staats-R 485 

PiSbram,  Staats-R.  (4  Kl.)  ...  335 

Bakonitz,  Staats-R.    .     .    .     .    .  390 

Fürtrag    .  8243 


16 


Stück  I.  — 


Übertrag  .  8243 
SchuttenhafeE,  Staats-R,  (2  KL)    .    104 

Tabor,  Staats-R 338 

K5iiipl  Weinberge,  Staats-R.     *    .     651 
Zi*kov,  Staats-R 541 


9977 

JC&hreD  (ttdt  doutioher  TTtitfliTlolstnpraöhe). 

Brfinii,    L  Staats-R 486 

„      n,  Staats-a  (4  KI.)     .    .  104 

,,      Landes- R,  .     .....  504 

AuspitÄ,  Landes-U.-R 108 

eSdiöK,  Landea-R. 179 

Iglaa,  Landes-R,    ..,.,.  217 

Krems Jer^  Landes-R. 123 

Leipnik,  Landes-K.      .....  208 

NeutitsclieiD,  Landes-R 227 

Olmfltr,  Staats-R. 414 

Mihr.'Ostrau,  Landes-R.      .     .    .  488 

Pro  Olli  tz,  Staats-B.      .....  228 

RKtneratadt  Landes-R,    .     ,     .     .  219 

Sternberff,  Laudes-R 246 

Znaim,  Landes-R. 227 

Zwittftii,  LaDdes-E 202 

418Ö" 

Mfihrem  (Mt  b^liiniicher  ünteniohtiipradhe). 

Brfinn,    I.  Staats-R .507 

„  n.  Staats-E.  (4  Kl)  .  .  207 
llng.-Brod,  Landes-R.  ,  ...  203 
Biitschowitf,  Landes-R,  (6  Kl,)  .  186 
Freiberg,  Laudes-R.  (6  Kl.)  ,  .  170 
Gewitsch,  Landes  R.  (führt  den  Ah. 

Namen) 180 

effding,  Landes-E 210 

HolleschaB,  Erzherzog  Franz  Ferd.- 

Landes-R 193 

Fürtrag  1856 


Kundmachungen. 

Obertrag  1856 

Eremsier,  LandeB-R 289 

Leipnik,  Landes-R 234 

Littan,  Landes-R 221 

_    Orofi-Heseritsch,  Landes-R.      .    .  280 

Neustadt],  Staats-R 207 

Olmfit«,  Staats-R.  (6  Kl.)      ...  446 

MShr.-Ostrau,  Landes-R.      ...  250 

Profinitz,  Landes-R 451 

Teltseb,  Landes-R.     .    .    .    .    .  348 

4582 

SohlMton. 

Troppan,  Staats-R 431 

Bieliti,  Staats-R 364 

Ji^rndorf,  Staats-R 307 

Tesehen,  Staats-R.      .    .    .    .    .  456 

1558 

OallsiML 

Lemberg,  L  Staats-R 651 

n.  Staats-R 606 

Jaroslaii,  Staats-R 205 

Krakan,  L  Staats-R 517 

„      IL  Staats-R. 363 

Krosno,  Staats-R 176 

Sniatyn,  Staats-R.  (5  Kl.)   ...  157 

Stanislan,  Staats-R 561 

Tarnopol,  Staats-R 225 

Tamöw,  Staats-R 246 

Äywiec,  Staats-R.  (4  Kl.)    .    .    .  153 

3860 
Bukowina. 

Czernowits,  griech.-orient.  R.  .    .  711 

Balmatieii. 

Zara,  Staats-U.-R 86 

_    Spalato,  Staats-R .  395 

481 


Realschulen:  zusammen  45.494  Schüler. 
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Rekapitulation: 

iffld  bei  den  kombinierten  Mittelschulen  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya  und  in 
Mitterburg  die  Zahl  der  Realschüler  von  jener  der Oymnasialschüler  geschieden, 

so  beträgt  die  Gesamtzahl 

der  Gymnasialschüler,  bezw.  Schülerinnen    .    .    89.361 

^    Realschüler 45.565 

Zusammen  .    .    .  134.926. 
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M  Stttck  I. 

Im  k.  k,   Schulbücher -Verlage  in  Wien,   L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,   sind 
ei-schianeu  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Reoli  für  die  Mciin  RedUscliriiii  letst  WörtmziiicMiii. 

Ausg^aben  mit  einheitliohen  Schreibweisen, 

und  zwar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .  .  .  &  --  E  30  h, 

tiroAe  Ausgabe,   broschiert  .  .  &  —  „  90  , 

„            ,,          gebunden     .  .  .  ä  1  ,  —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Enlka,    k.  k.  Regienmgsrat    nnd    Gewerbe-Oberinspektor    und  Ludwig  Jeblf, 

kaiserlicher  Rat  and  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


<jreNiindheiti99r*e£g*elo  ffii*  clie  Soliuljugfend. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfiifit  Ton  Dr.  Emil' Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerb evorschriften. 

Lehrbneh  far  gewerbliche  Dnterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  RudoIf  Schindler,  Ministerial-SekretKr  im  k.  k.  HandelsministeriLim. 

Mit    einem   ÄDh&Dge    ^Über  Erwerbs-    and  Wirtschafts-Genossenschaften    und 

gemeinBftme  wirtscbaftlicbe  Ünternebmnngen  der  Gewerbetreibenden^   von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Beiirks-Eommissar. 

Preis  50  h. 


Die  gewerblichen  Fortbildnngsschulen  in  österreicli. 

Eine  Zusammenstellnng  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Verzeichnisse  der  für 
den  Unterricht   an   den  gewerl^lichen  Fortbildnngsschnlen  znlässigen  Lehrmittel. 

Preis  60  h. 


Schnl-  mid  Disziplinarordnung 

flr  die  allgemein -gewerblichen  nnd  fachlich -gewerblichen  Fortbildnngsschnlen 
(einscbließlich  der  kanftnännischen)  nnd  der  mit  staatlichen  nnd  nichtstaatlictien 
gewerblichen    und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    verbundenen    Foti;- 

bildnngsschnlen. 
Preis  10  h. 


I 


Verlag  des  k.  k,  Ministeriums  für  Enltns  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
Zu  bedehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  U. 


Jahrgang  1908,  Stflck  IL 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Mini$teriuinsJüM(ultjis  und  Unterricht. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15*  Jänner  1908« 


Kundmachung« 

Mit  1.  J&nner  1908  begann  der  Tierzigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
blattes  for  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Cnterrieht, 
dessen  Inhalt  die  einsehlftgigen  Gesetze^  Verordnungen ,  Erl&sse,  Kand- 
miehungen,  femer  Yerf&gungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
Personalnachrichten  und  schlieAlich  Konkursausschreibungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  TOn  Dienstesstellen  bilden.. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  bezie- 
himgsireise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Universitäten,  die  auAer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
dnirersit&ts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfagung 
de»  Ministeriums  f&r  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen« 

Der  Pr&nnmerationspreis  beträgt  für 
den    Jahrgang    1908    looo   Wien    sowie    Qppho  IfrfinPn 
nach     auswärts    mit    Postzusendong    «ÖUIIÖ  mUllClli 

Pr&numerationen  nimmt  die  k.  k,  Schulbncher-Yerlags-Direktion  in 
f^ien  (I.,  SchwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  franiderten 
a  d  mit  dem  Pr&numerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
ft  reisungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfälUge  Reklamationen  einzelner  Stfioke  werden  nur 
i  ion  berfioksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
I  rsoheinen  des  näohstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
'  nfang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k.  Schulbücher- 
^  »lag»-Direktion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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34  stück  n.  —   Nr.   1.  Gesetze,  Verordnungen,  Erltod. 

Znhftlt.  Vr.  1.  Yerordnung  des  Ministeriams  für  Kultus  und  Unterricht  vom  20.  Mai  1907,  betretend 
eine  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen  Kultusgemeindesprengel  und  die 
Errichtung  einer  neuen  israelitischen  Kultusgemeinde  im  Herzogtume  Bukowina.  Seite  34,  — 
Nr.  8.  Verordnung  des  Ministeriums  ^r  Kultus  und  Unterricht  vom  15.  Juli  1907,  betreffend 
eine  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen  Kultusgemeindesprengel  und  die  Errichtung 
einer  neuen  israelitischen  Kultusgemeinde  im  Herzogtume  Bukowina.  Seite  25.  —  Hr.  8. 
Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanzministers  vom  30.  Dezember 
1907,  womit  der  Betrag  der  fassionsm&ßigen  Ausgabenpost  für  die  Fuhrung  des  Dekanatsamtes 
in  Ansehung  der  Dekanate  der  Diözese  St.  Polten  festgesetzt,  beziehungsweise  geregelt  wird. 
Seite  26.  —  Nr.  4.  Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  für 
Kultus  und  Unterricht  vom  27.  Juli  1907,  betreffend  die  Bezeichnung  jener  gewerblichen 
Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  über  den  mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  einer  solchen 
Anstalt  den  Nachweis  über  die  ordnungsmäßige  Beendigung  des  Lehrverhältnisses,  beziehungs- 
weise den  Nachweis  über  die  vorgeschriebene  Yerwendungsdauer  als  Gehilfe  in  einem  hand- 
werksmäßigen Qewerbe  ganz  oder  zum  Teile  ersetzen.  Seite  26.  —  Nr.  5.  Erlaß  des  Handels- 
ministeriums vom  27.  Juli  1907,  womit  die  Oewerbebehörden  auf  das  Erscheinen  der  vorstehenden 
Verordnung  aufmerksam  gemacht  werden.  Seite  30.  —  Nr.  6.  Erlaß  des  Ministers  ftlr  Kultus 
und  Unterridbt  vom  30.  Dezember  1907,  an  sämtliche  Landesschulbehörden,  betreffend  die 
Erhöhung  der  Remuneration  für  Assistenten  an  den  staatlichen  Mittelschulen.  Seite  32.  — 
Nr.  7.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  30.  Dezember  1907,  betreffend  die 
Erhöhung  der  Jahresremunerationen  der  Assistenten  an  Staats-Gewerbeschulen.  (An  alle  politischen 
Landesstellen  mit  Ausnahme  von  Niederösterreich,  Galizien,  Kärnten,  Krain  und  Dalmatien 
sowie  an  die  Landesschulräte  für  Niederösterreich  und  Galizien.)  Seite  32. 


Nr.  1. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Yom 
20.  Mai  1907,  Z.  3368  ex  1906,  *) 

betreffend  eine  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen  Kultnsgemeinde- 
Sprengel    und    die   Errichtung    einer   neuen    israelitiscben    Kultnsgemeinde    im 

Herzogtume  Bukowina. 

Auf  Grund  des  §  7  des  Gesetzes  vom  21.  M&rz  1890,  R.  G.  Bl.  Nr.  57, 2) 
betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Rechtsverhältnisse  der  israelitischen  Religions- 
gesellschaft und  des  §  3,  lit.  bj  der  Ministerialverordnung  vom  18.  März  1897, 
R.  G.  Bl.  Nr.  96,  ^)  wird  in  teilweiser  Abänderung  der  mit  der  Ministerialverordnung 
vom  26.  Juni  1891,  G.  und  V.  Bl.  für  die  Bukowina  Nr.  17,*)  durchgeführten 
Abgrenzung  der  israelitischen  Eultusgemeindesprengel  im  Herzogtume  Bukowina 
nachstehendes  verordnet: 

§1. 

Die  Gemeinden  Banilla  russisch,  Earapcziu  a.  Gz.,  Waskoutz  a.  Cz.  und 
Willawcze  samt  den  gleichnamigen  Gutsgebieten,  ferner  die  Gemeinden  Banilla- 
Slobodzia  und  Zamostie  werden  aus  dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen 
Kultnsgemeinde  Wiinitz  ausgeschieden  und  wird  für  dieses  Gebiet  eine  neue 
israelitische  Eultusgemeinde,  welche  den  ihrem  Sitze  entsprechenden  Namen  zu 
führen  hat,  errichtet. 


1)  Enthalten  in  dem    den  24.  Juni   1907  ausgegebenen  und  versendeten  XYII.  Stücke '  des 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Bukowina  unter  Nr.  19,  Seite  77. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  18,  Seite  215. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Nr.  34,  Seite  258. 
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§  2. 
Biese  Terordnung  tritt  mit  1.  Jänner  1908  in  Wirksamkeit  und  von  diesem 
Zeitpunkte  angefongeu  ist  die  im  §  1  genannte  neue  Kultusgemeinde  als  im  Sinne 
des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R,  G.  ßl.  Nr.  57,  konstituiert  anzusehen. 

Marchet  m.  p. 


Nr.  2. 

Terordnung  Am  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  yom 

16.  Juli  1907,  Z.  6286,  *) 

betreffend  eine  Ändernng  in  der  Abgrenzung  der  israelitiscben  Enltusgemeinde- 
Bprengel  nnd  die  Errichtung  einer  neuen  israelitischen  Kultusgemeinde  im  Herzogtume 

Bukowina. 

Auf  Grund  des  §  7  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.  G.  Bl.  Nr.  57, «) 
betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Rechtsverhältnisse  der  israelitischen  Religions- 
ge&ellschaft  und  des  §  3,  lit.  b)  der  Ministerialverordnung  vom  18.  März  1897, 
R.  6.  Bl.  Nr.  96,  ^)  wird  in  teilweiser  Abänderung  der  mit  der  Ministerialverordnung 
vom  26.  Juni  1891,  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  für  die  Bukowina  Nr.  17,*) 
durchgeführten  Abgrenzung  der  israelitischen  Eultusgemeindesprengel  im  Herzogtume 
Bukowina  nachstehendes  verordnet: 

§1. 

Die  Gemeinden  Dichtenitz,  Dolhopole,  Jablonitza,  Eisselitze,  Koniatyn,  Ploska, 
Sergie,  Stebne  -  Szpetki,  Storonetz  -  Putilla,  Toraki  und  Uäcie  -  Putilla,  sowie  das 
Qutsgebiet  Putilla  werden  aus  dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  Kultus- 
gemeinde Wi2nitz  ausgeschieden  und  wird  für  dieses  Gebiet  eine  neue  israelitische 
Kultusgemeinde  errichtet,  welche  den  ihrem  Sitze  entsprechenden  Namen  zu  führen  hat. 

§2. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  Jänner  1908  in  Wirksamkeit  und  von  diesem 
^tpunkte  angefangen  ist  die  im  §  1  bezeichnete  neue  Kultusgemeinde  als  im  Sinne 
des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.  G.  Bl   Nr.  57,  konstituiert  anzusehen. 

Marchet  m.  p. 


1}  Enthalten  in  dem  am  i9.  August  1907  ausgegebenen  und  versendeten  XXI.  Stücke  des 
8S€tz-  nnd  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Bukowina  unter  Nr.  24,  Seite  87. 
«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
»)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  18,  Seite  215. 
^)  Ministerial -Verordnungsblau  vom  Jahre  1891,  Nr.  34,  Seite  258. 

1* 


m 
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Nr.  3. 

Terordnung:  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  vom  30.  Dezember  1907,  ^) 

womit  der  Betrag  der  fassionsmäßigen  Ansgabenpost  fBr  die  Ffihrang  des  Dekanats- 
amtes in  insehang  der  Dekanate  der  Diözese  81  PSlten  festgesetzt,  beziehungsweise 

geregelt  wird. 

In  teilweiser  Ab&nderang  der  Ministerialyerordnung  vom  19.  Jimi  1886, 
B.  0.  BL  Nr«  107,^  wird  der  Betrag  der  Dekanatsaaslagen,  welche  in  den  nach  dem 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  176, 3)  einzubringenden  Einbekenntnissen 
als  Aa8gabepo8t  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  der  Prüfung  der  Frage,  ob  dem 
batreffende  D  mit  der  Führung  der  Dekanatsgesch&fte  betrauten  Pfarrer  eine  Eongrua- 
ergänzung  atis  dem  Religionsfonds,  beziehungsweise  aus  der  staatlichen  Dotation 
desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  überhaupt  gebührt,  für  die  Dekanate 
Krems,  Scheibbs,  St.  Oswald  und  Gerungs  mit  je  260  Kronen,  für  die  Dekanate 
Waidhofen  an  der  Ybbs,  Wilhelmsburg,  Ybbs,  Spitz,  Weitra,  Ottenschlag,  St.  Polten 
und  Waidhofen  an  der  Thaya  mit  je  240  Kronen  und  für  die  übrigen  Dekanate  mit 
je  200  Kronen  festgesetzt. 

Die  Bestimmungen  dieser  Verordnung  haben  mit  1.  Jänner  1908  in  Kraft 
zu  treten. 


Eorytowski  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


Nr.  4. 

Tcrorrtinmg  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministe  r  für  Kultus  und  rnterricht  vom  27.  Juli  1907,  *) 

betreffend  die  Bezeichnung  jener  gewerblichen  ünterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse 
fiber  den  mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  einer  solchen  Anstalt  den  Nachweis 
aber  die  ordnungsmäßige  Beendigung  des  Lehrverhältnisses,  beziehungsweise  den 
Nachweis  über  die  vorgeschriebene  Verwendungsdauer  als  Gehilfe  in  einem 
handwerksmäßigen  Gewerbe  ganz  oder  zum  Teile  ersetzen. 

Auf  Grund  des  §  14  a  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  26, 
betreflfend  die  Abänderung  und  Ergänzung  der  Gewerbeordnung,  wird  verordnet, 
wie  folgt: 


^)  Entbfttten  in  dem  den  5.  J&nner  i908  ausgegebenen  II.  Stücke  des  R.  G.  BL  unter  Nr.  3. 

2)  Mrnisteriiil -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  48,  Seite  i63. 

»)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  56,  Seite  379. 

*]  Enthalten  in  dem  den  10.  August  1907  ausgegebenen  LXXXVl.  Stücke  des  R.  6.  Bl.  unter  Nr.l93. 
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§1.  ] 

Die  ZeugDisde  über  den  mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  der  nachbezeichneten 

gewerblichen    Unterrichtsanstalten    ersetzen    den    Nachweis    der    ordnungsmäßigen  j 

Beendigung  des  Lehrverhältnisses  (Gesellenbrief,  beziehungsweise  Gesellenprüfung)  v 

zum    Zwecke    des   seinerzeitigen   Antrittes  jener    handwerksmäßigen    Gewerbe,    in  ^ 

welchen  an  diesen  Schulen  eine  praktische  Unterweisung  und  fachgemäße  Ausbildung  i 

durch  mindestens  zwei  Schuljahre  erfolgt.  ' 

Diese  Anstalten  sind:  '^ 


I.  Die  gewerblichen  Staats-Lehranstalten:  i 

a)  Die  gewerblichen  Zentralanstalten;  j 

b)  die  Staats-Gewerbeschulen  und  verwandten  Anstalten; 

c)  die    Bau-   und  Kunsthandwerkerschulen,   die   Bauhandwerkerschulen  und    die                   y; 
Staatshandwerkerschulen ;  | 

d)  die  Fachschulen  und  Lehrwerkstätten  für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  | 

n.  Die  nachbenannten,  nicht  staatlichen  gewerblichen 

Lehranstalten: 

1.  Die  Landes-Fachschule  für  keramische  Industrie  in  Kolomea; 

2-  die  Privat-Lehrwerkstätte  für  das  Eisen-  und  Stahlgewerbe  inWaidhofen 
an  der  Tbbs; 

3.  die  Lehrlingsfachschule  der  Staatsbahnwerkstätten  in  Lemberg; 

4.  die  Handwerkerschule  der  Salesianer  in  Oswi^cim; 

5.  die  Landes-Fachschule  für  Tischlerei  und  Drechslerei  in  St  anislau; 

6.  die  Lehrwerkstätte  für  Tischlerei  in  Kalwarya  Zebrzydowska; 

7.  die  Privat-Fachschule  für  Drechslerei  in  Malborghet; 

8.  die  Landes-Lehrwerkstätte  für  Schuhmacher  in  Alt-Sandec; 

9.  die  Lehrwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Senftenberg; 

10.  die  Abteilungen  für  Korbflechterei  und  Bürstenbinderei  an  der  Anstalt  zur 
Versorgung  und  Beschäftigung  erwachsener  Blinden  in  Böhmen  mit  dem  Sitze 
in  Prag; 

IL  die  Abteilungen  für  Korbflechterei  und  für  Bürstenbinderei  am  k.  k.  Blinden- 
erziehungsinstitute  in  Wien; 

12.  die  Abteilungen  für  Korbflechterei  und  für  Bürstenbinderei  am  israelitischen 
Blindeninstittite  in  Wien; 

13.  die  Abteilungen  für  Korbflechterei  und  Bürstenbinderei  an  der  nieder- 
österreichischen  Landes-Blindenanstalt  in  Purkersdorf; 

14.  die  Abteilungen  für  Korbflechterei  und  für  Bürstenbinderei  an  der  steier- 
üii^kiBCheii  Odilien-Blindenanstalt  in  Graz. 


38  Stück  n.  —   Nr.  4.  Oesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Den  AbgaBgszengDissen  der  vorstehend  bezeichneten  Anstalten  ist  bei  Zutreffen 
der  in  Absatz  1  dieses  Paragraphen  gekennzeichneten  Bedingung  hinsichtlich  der 
praktischen  Unterweisung  und  fachgemäßen  Ausbildung  während  mindestens  zweier 
Schuljahre  folgende  Klausel  beizufügen: 

„Dieses  Zeugnis  ersetzt  auf  Grund  des  §  14  a  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907, 
R.  G.  Bl.  Nr.  26,  und  der  Ministerialverordnung  vom  27.  Juli  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  193, 
den  Nachweis  der  ordnungsmäßigen  Beendigung  des  Lehrverhältnisses  (Gresellenbrief, 
beziehungsweise  Gesellenprüfung)  für  das  Gewerbe." 

§2. 

Wenn  an  einer  der  im  §  1  dieser  Verordnung  bezeichneten  Unterrichtsanstalten 
eine  praktische  Unterweisung  in  einem  an  der  betreffenden  Anstalt  vertretenen 
Gewerbe  durch  mindestens  drei  Schuljahre  stattfindet,  so  ersetzen  die  Zeugnisse  über 
den  mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  einer  solchen  Anstalt  den  Nachweis  der 
ordnungsmäßigen  Beendigung  des  Lehrverhältnisses  (Gesellenbrief,  beziehungsweise 
Gesellenprüfung),  und  es  wird  überdies  die  im  §  14  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907, 
R.  G.  Bl.  Nr.  26,  zum  Antritte  des  betreffenden  handwerksmäßigen '  Gewerbes 
vorgeschriebene,  mindestens  dreijährige  Verwendungsdauer  als  Gehilfe  (Geselle), 
beziehungsweise  als  Fabriksarbeiter  auf  ein  Jahr  herabgemindert. 

Auf  die  bezüglichen  Abgangszeugnisse  ist  folgende  Klausel  zu  setzen: 

^Dieses  Zeugnis  ersetzt  auf  Grund  des  §  14  a  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907, 
R.  G.  Bl.  Nr.  26,  und  der  Ministerialverordnung  vom  27.  Juli  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  193, 
den  Nachweis  der  ordnungsmäßigen  Beendigung  des  Lehrverhältnisses  (Gesellenbrief, 

beziehungsweise  Gesellenprüfung)  für  das Gewerbe  und  berechtigt 

bei  Zutreffen  der  allgemeinen  gesetzlichen  Erfordernisse  und  bei  gleichzeitigem 
Nachweise  einer  einjährigen  Verwendung  als  Gehilfe  (Geselle),  beziehungsweise  als 
Fabriksarbeiter  zum  Antritte  und  selbständigen  Betriebe  dieses  Gewerbes." 

§3. 

Wenn  an  einer  der  im  §  1  dieser  Verordnung  bezeichneten  gewerblichen 
Unterrichtsanstalten  die  praktische  Unterweisung  in  einem  an  der  betreffenden 
Anstalt  vertretenen  Gewerbe  durch  mindestens  zwei  Schuljahre  (oder  vier,  wenn  auch 
nicht  aufeinander  folgende  Semester)  erfolgt  und  wenn  dem  Eintritte  der  Schüler 
in  die  Anstalt  eine  mindestens  zweijährige  praktische  Betätigung  in  dem  betreffenden 
Gewerbe  vorangegangen  ist,  so  ersetzen  die  Zeugnisse  über  den  mit  Erfolg  zurück- 
gelegten Besuch  einer  solchen  Anstalt  den  Nachweis  der  ordnungsmäßigen  Beendigung 
des^Lehrverhältnisses  (Gesellenbrief,  beziehungsweise  Gesellenprüfung)  und  es  wird 
die  im  §  14  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  26,  zum  Antritte  des 
betreffenden;  handwerksmäßigen  Gewerbes  vorgeschriebene  mindestens  dreijährige 
Verwendungsdauer  als  Gehilfe  (Geselle),  beziehungsweise  als  Fabriksarbeiter  auf  ein 
Jahr  herabgemindert. 


i 
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Die  bezüglichen  Abgangszeugnisse  sind  mit  folgender  Elansei  zu  versehen: 

^Dieses  Zeugnis  ersetzt  auf  Grund  des  §  14  a  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907, 
R  G.  Bl,  Nr.  26,  und  der  Ministerialverordnung  vom  27.  Juli  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  193, 
den  Na*.hweis  der  ordnungsmäßigen  Beendigung  des  Lehrverhältnisses  (Gesellenbrief, 

beziehungsweise  Gesellenprüfung)  für  das Gewerbe  und  berechtigt 

bei  Zutretfen  der  allgemeinen  gesetzlichen  Erfordernisse  und  bei  gleichzeitigem 
Kftchweise  einer  einjährigen  Verwendung  als  Gehilfe  (Geselle),  beziehungsweise  als 
Fabrikaarbeiter  ?.um  Antritte  und  selbständigen  Betriebe  dieses  Gewerbes." 

§4. 

Gehilfen,  welche  nach  ordnungsmäßiger  Beendigung  des  Lehrverhältnisses  oder 
nach  der  dieselbe  ersetzenden  Absolvierung  einer  gewerblichen  Lehranstalt  (§  1  dieser 
Verordnung)  die  Tagesschule  einer  gewerblichen  Lehranstalt  behufs  weiterer 
Ausbildung  in  ihrt^m  Gewerbe  durch  mindestens  ein  Schuljahr  (oder  zwei,  wenn  auch 
nicht  aufeinander  folgende  Semester)  besuchen,  haben  behufs  Antrittes  und  selbständigen 
Betriebes  des  betreffenden  handwerksmäßigen  Gewerbes  statt  der  vorgeschriebenen, 
mindestens  dreijährigen,  nur  eine  einjährige  Verwendungsdauer  als  Gehilfe  (Geselle), 
beziehungsweise  als  Fabriksarbeiter  nachzuweisen. 

Den  bezüglichen  Anstaltszeugnissen  ist  folgende  Klausel  beizufügen: 

j,  Dieses  Zeugnis  berechtigt  auf  Grund  des  §  14  a  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907, 
R,  G.  BU  Nr.  26,  und  der  Ministerialverordnung  vom  27.  Juli  1907,  K.  G.  Bl.  Nr.  193, 
bei  Zutrellen  der  allgemeinen  gesetzlichen  Erfordernisse  und  bei  gleichzeitigem 
Nachweise  einer  einjährigen  Verwendung  als  Gehilfe  (Geselle),  beziehungsweise  als 

Fftbriksarbeiter  zum  Antritte  und  selbständigen  Betriebe  des  

Gewerbes/ 

§  5. 

Gesellen,  welche  nach  ordnungsmäßiger  Beendigung  des  Lehrverhältnisses  die 
Tagesschule  einer  gewerblichen  Lehranstalt  behufs  weiterer  Ausbildung  in  ihrem 
Gewerbe  durch  mindestens  drei  Schuljahre  als  ordentliche  Schüler  besucht  haben, 
änd  von  dem  Nachweise  einer  mehrjährigen  Verwendung  als  Gehilfe  (Geselle), 
beziehungsweise  als  Fabriksarbeiter  behufs  Antrittes  und  selbständigen  Betriebes 
die&es  Gewerbes  befreit. 

Die  bezüglichen  Anstaltszeugnisse  sind  mit  folgender  Klausel  zu  versehen: 

^Dieses  Zeupis  berechtigt  auf  Grund  des  §  14  a  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907 

li:  G,  BL  Nr.  26,  und  der  Ministerialverordnung  vom  27.  Juli  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  193, 

1 Ä  Zutreffen   der    allgemeinen    gesetzlichen  Erfordernisse   und   bei   gleichzeitigem 

^  acbweise  der  ordnungsmäßigen  Beendigung  des  Lehrverhältnisses  zum  Antritte  und 

Ibständigen  Betriebe  des Gewerbes." 
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Stack  n.  —  Nr.  4  nnd  5.  Gesetze,  Yerordnangen,  ErUisse. 


§6. 

Diese  Verordnung  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  5.  Februar  1^7, 
R.  6.  Bl.  Nr.  26,  betrefifend  die  Abänderung  und  Ergänzung  der  Gewerbeordnung  in 
Wirksamkeit. 

Die  Verordnungen  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  3.  September  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  197,  *)  und  vom 
1.  Mai  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  123,  <)  betreffend  die  Bezeichnung  der  gewerblichen 
Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte  von  handwerksmäßigen  Gewerben 
berechtigen,  treten  gleichzeitig  außer  Kraft. 

FoH  m.  p.  Harehet  m.  p. 


Nr.  5. 

Erlaß  des  Handelsministeriums  Tom  27.  Jnli  1907,  Z.  22105, 

womit  die   GewerbebehSrden   auf  das  Erscheinen   der  vorstehenden  Verordnung 

aufmerksam  gemacht  werden. 

Das  zur  Ausgabe  gelangte  LXXXVI.  Stück  des  Reichsgesetzblattes  enthalt  die 
Verordnung  des  Handelsministers   im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  fbr  Kultus 
und  Unterricht  vom  27.  Juli  1907,  ^)  betreffend  die  Bezeichnung  jener  gewerblichen 
Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  über  den   mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch 
[  einer  solchen  Anstalt  den  Nachweis  über  die  ordnungsmäßige  Beendigung  des  Lehr- 

verhältnisses, beziehungsweise  den  Nachweis  über  die  vorgeschriebene  Verwendungs- 
dauer als  Gehilfe  in  einem  handwerksmäßigen  Gewerbe  ganz  oder  zum  Teile  zu 
ersetzen  vermögen. 

Das  im  §  14  a  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  26,  nieder- 
gelegte  Prinzip,  wonach  die  Anstaltszeugnisse  fortan  nicht  mehr  den  ganzen 
Befähigungsnachweis,  sondern  nur  den  Nachweis  der  Lehrzeit  und  in  bestimmten 
Fällen  die  Arbeitszeit  als  Gehilfe  teilweise  oder  zur  Gänze  ersetzen,  so  daß  unter 
allen  Umständen  außer  der  Absolvierung  einer  der  begünstigten  Schulen  in  irgend 
einem  Stadium,  sei  es  während  der  Lehrzeit,  sei  es  während  der  Gehilfenzeit,  zum 
voUgiltigen  Befähigungsnachweis  eine  bestimmte  Werkstättenpraxis  im  Gewerbe 
erforderlich  sein  wird,  kommt  in  der  vorgedachten  Verordnung  zum  Ausdrucke. 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1906,  Nr.  60,  Seite  503,   und  vom  Jahre   1907, 
Seite  161. 


t 

^  ^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Nr.  30,  Seite  159. 

i  *)  MiniBterial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1908,  Nr.  4,  Seite  26. 


Stück  II.  —  Nr.  5.  Gesetze,  Yerordnimgen,  Erlisse.  Sl 

Die  verschiedenen  Grade  der  Begünstigungen,  deren  die  Absolventen  gewerblicher 
Unterrichtsanstalten  teilhaftig  werden  sollen,  je  nachdem,  ob  sie  vor  oder  nach  der 
Werkstättenarbeit  die  Schale  besucht  haben,  femer  je  nach  dem  Ausmaße  des 
Schulbesuches,  sowie  der  praktischen  Unterweisung  im  Gewerbe  in-  und  außerhalb 
der  Schule,  wurden  auch  äußerlich  durch  die  Einteilung  der  Verordnung  in 
Paragraphe  gekennzeichnet. 

Statt  der  bisher  üblich  gewesenen  Aufzählung  der  begünstigten  Unterrichts- 
aostalten  nach  Gewerben  wurde  nunmehr  eine  Fassung  gewählt,  welche  sämtliche 
in  der  Verordnung  näher  bezeichneten  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  ermächtigt, 
onter  bestimmten  Voraussetzungen  jenen  Absolventen,  welche  in  dem  betreffenden 
handwerksmäßigen  Gewerbe  ausgebildet  oder  weitergebildet  worden  sind,  für 
den  Befähigungsnachweis  beim  Antritte  dieses  handwerksmäßigen  Gewerbes  in 
Betracht  kommende  Zeagnisse  mit  der  Begünstigungsklausel  auszufertigen. 

Die  staatlichen  Unterrichtsanstalten  deren  Absolventen  eine  Begünstigung 
zugedacht  ist,  sind  in  dieser  Verordnung  nicht  mehr  wie  bisher  nominell,  sondern 
sur  nach  Kategorien  angeführt. 

Diesfalls  sei  bemerkt,  daß  zu  den  gewerblichen  Zentralanstalten  (§  1,  Punkt  1, 
lit.  a)  u.  a.  auch  die  Eunstgewerbeschule  in  Prag  gehört. 

Zu  den  begünstigten  gewerblichen  Staatslehranstalten  zählen  gemäß  §  1, 
Punkt  1,  lit.  b)  nebst  den  Staat<<gewerbeschulen  «uch  die  denselben  vpt wandten 
Anstalten.  Da  bei  der  Verschiedenheit  der  Bezeichnungen  dieser  verwandten  Anstalten 
für  dieselben  die  Wahl  eines  präzisen  Kollektivnamens  in  der  Verordnung  untunlich 
war,  wird,  falls  hinsichtlich  einer  bestimmten  Anstalt  über  die  Subsummierung  unter 
diese  Kategorie  von  Schulen  ein  Zweifel  obwalten  sollte,  hieramts  anzufragen  sein, 
worauf  dann  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  die 
erforderlichen  Aufklärungen  ergehen  werden. 

Hinsichtlich  der  zu  begünstigenden  privaten  Lehransten  mußte  im  Hinblicke 
auf  die  Verschiedenheit  ihrer  Organisation  und  ihrer  Bezeichnung  die  nomielle 
Anführung  in  der  Verordnung  Platz  greifen. 

Die  den  Zeugnissen  der  Absolventen  beizufügende  Begünstigungsklausel  setzt 
die  Gewerbebehörde  im  Falle  der  Anmeldung  eines  handwerksmäßigen  Gewerbes 
in  die  Lage,  das  Ausmaß  des  Befähigungsnachweises  im  speziellen  Falle  beurteilen 
zu  können. 

Die  k.  k.  cö  wird  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und 
ÜBtenicht  eingeladen,  die  Gewerbebehörden  auf  das  Erscheinen  dieser  Verordnung 
aoönerksom  zu  machen. 
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Scttck  II.  —  Nr.' 6  und  7.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlime. 


Nr.  6. 

Erlaß  (les  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
30.  Dezember  1907,  ad  Z.  1S277  ex  1907, 

an  sXmtliehe  LaBdessehiübehSrdeii, 

betreffend   die  ErhSbnng   der  Remaneration   fBr  Assistenten  an  den  staatlichen 

Hittelschnlen. 

leb  fiiade  mich  bestimmt,  jenen  Assistenten  an  Staats-Mittelschulen,  die  für  das 
Fach,  in  welchem  sie  assistieren,  die  Approbation  für  Mittelschulen  besitzen,  vom 
1.  J^DDer  IdOS  angefangen  an  Stelle  der  bisherigen  Remuneration  von  60  Kronen 
jährlich  für  jede  Wochenstunde,  eine  solche  im  erhöhten  Betrage  von  siebzig 
(70)  Kronen  zu  bewilligen. 


Nr.  7. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Yom 
30.  Dezember  1907,  Z.  52196, 

betrelTend   die  ErhShnng  der  Jahresremnnerationen  der  Assistenten   an   Staats- 

Oewerbeschnlen. 

(An  alle  poUtUeben  Landesstellen  mit  Ausnahme  Ton  Niederösterreieh,  Galizien,  KSmten, 
Kraln   and  Balmatlen   sowie  an   die  LandessehnlrSte  für  Niederösterreieh  und  Galizien.) 

Ich  ünde  mich  bestimmt,  die  Remuneration  jener  an  Staats-Gewerbe- 
schulen in  Verwendung  stehenden  Assistenten,  welche  eine  technische 
Hochschule  absolviert  und  die  II.  Staatsprüfung  mit  Erfolg  abgelegt 
haben,  vom  i.  Jänner  1908  an  von  dem  Betrage  jährlicher  1200  Kronen  auf  den 
Betrag  jähr  lieber  eintausendvierhundert  (1400)  Kronen  zu  erhöhen. 

D . ,  k,  k wird  ersucht,  für  den  Fall,  als  im  dortigen 

Verwal tun  gagebiete  Assistenten  an  einer  Staats-Gewerbeschule  in  Verwendung  stehen, 
bei  welchem  obige  Voraussetzungen  zutreffen,  wegen  Einstellung  der  bisherigen 
Remuneration  mit  31.  Dezember  1.  J.  und  Flüssigmachung  der  erhöhten  Remuneration 
vom  1«  Jänner  1908  an,  sowie  wegen  entsprechender  Verständigung  der  betreffenden, 
das  Erforderliche  zu  veranlassen  und  hierüber  anher  zu  berichten. 


Stack  n. 


YerfUgungen,  betreffend  Lehrbiicher  and  Lehrmittel, 

L«hrb11oh«r* 
a)  FOr  MittelBchulen. 

Lannep,  Dr  Alois,  Naturlehre  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelsehulen,  Ausgabe 
far  Gymnasieo,  2.,  veränderte  Auflage.  Vfien  l907.  K.  Fromme,  Preis,  gebunden 
4  K  20  h. 

Dieses  mit  dem  Ministerialerlasge  vom  30.  Oktober  1907^  Z.  43681,  *)  zum 
Unterrichtsgebrauche    an    Gymnasien     mit    deutscher    Unterrichtssprache    als 
allgemein    zulässig   erklärte    Buch    wird    2um    Unterrichtsgebrauche    auch    an 
Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  IS,  Dezember  1907,  Z.  48130J 

b)  FDr  Lehrerbildungsanataltan, 

{'«Dar  Edmund,  Gimnastyka  gzkolna  i  ^  (Schulturnen  und  Spiele.  Lehrbuch  für 
Lehrer  und  Lehramtskandidaten,  Mit  568  Abbildungen  und  10  Tafeln).  Lemberg 
1906.  Verlag  des  pädagogischen  Vereines.  Preis,  geheftet  4  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterriehtsgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20,  Dezember  1907,  Z.  45666.) 

c)  FOr  kommerzielle  Lahranatalten. 

Bryon- Norman  FreÄeric,  Theoretische  und  praktische  englische  Konversations* 
grammatik,  Durchf^esehen,  t^rgänzt  von  August  Fischer.  6»  Auflage.  Wien  1908, 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  90  h.  gebunden  3  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  ^weiklassigen  Handels* 
schulen  allgemein  zugelassen. 

{Ministerialerlaß  vom  18.  Dezember  1907,  'A.  4fi724,) 

btlinski  Myron,  Algebra  und  politische  Arithmetik.  Wien  und  Leipzig  1907, 
Karl  Fromme,  Preis,  gebunden  5  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird    zum  Unterrichtsgeh  rauche    an   höheren  HaTuiels- 
Bchnlea  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  Jänner  1908,  Z.  22.) 

Ludwig  Wilhelm,  Lehrbuch  der  politischen  Arithmetik,  Wien  ond  Leipzig  1907* 
Karl  Fromme.  Preis,  broschiert  3  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum   Ünterriehtsgebrauche   an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(MiniBterialerlaß  vom  2.  Jänner  1908,  Z.  48949  ex  1907.) 


1}  Miniiterial  -YeTordnungsblatt  Tom  J&hre  1907,  Seite  464. 
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94  Stttck  n.  —  Verfügungen,    betreffend  Lehrbücher   and   Lehrmittel. 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstatten. 

Kinzer  Heinrich,  Technologie  der  Handweberei.  H.  Teil:  Die  Jacqnardweberei. 
4.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage  mit  200  in  den  Text  gedruckten  Original' 
figuren.  Wien  1907.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  broschiert 
2  K  40  h. 

Diese  vierte  Auflage  des  Werkes  wird  wie  die  dritte  Auflage  desselben 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  fQr  Weberei  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Dezember  1907,  Z.  36659.) 

e)  FQr  BiMungskurse  für  Kkidergartnerinnen. 

Fischer  A.  S.  und  Kraft  Josef,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  Bildungen 
anstalten  für  Kindergärtnerinnen.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907,  Manz. 
Preis,  geheftet  2  K  44  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bildungskursen  für 
Kindergärtnerinnen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Dezember  1907,  Z.  51048.) 


Spitzer  Salomon,  Najjasniejszy  Pan  Cesarz  i  Kröl  nasz  Franciszek  Jözef  L 
(Biographie  Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  Josef  I.)  Krakau  1905.  Im 
Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Schlesien  und  in  der 
Bukowina  behufs  eventueller  Anschaffung  für  die  Schülerbibliotheken  auf- 
merksam gemacht 

(Ministerialeriaß  vom  23.  Dezember  1907,  Z.  50814.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministerinins  für  Koitus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergsfcraläe  5. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  fflr  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1*  Februar  1908« 


Vr.  9.  Geaeti  rom  BO,  September  1907,  wirksam  für  das  Herzog*  um  Steiermark,  mit  welchem 
die  §1  21  und  17  des  Gesetzes  vom  23.  Dezember  1901  abgeändert  werden.  Seite  35.  — 
Kr.  U.  Gesetz  vom  20.  November  1907,  wirksam  für  das  ErzherzoRtum  Österreich  unter  der 
Knm^  womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  25.  Dezember  1904,  betreffend  die  Srhal- 
au&icbt,  abgeändert  winden.  :^eite  37.  —  Nr.  10>  Gesetz  vom  20.  November  1907,  wirksam 
&r  das  KnEherzngtum  ÖBtcrretch  unter  der  Enns,  womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
25.  Dezember  1904,  bf>treffend  die  Regelung  der  Rechts vehältnisse  des  Lehrstandes  an  den 
öfTentLicben  Volksschulen,  at^geändert  werden.  Seite  39.  —  Nr.  1 1.  Gesetz  vom  30.  November 
19Q7,  wirksam  ftlr  das  Erzherzogtum  Osterreicli  unter  der  Enns,  betreffend  die  gewerblichen 
Fortbild anpsschulen.  Seite  50.  —  Nr.  12.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
im  Einvemelimeo  mit  dem  Handelsminister  vom  24.  Dezember  1907,  wirksam  für  das  Erz- 
herzogtum öfiterreich  unter  der  Enns,  betreffend  die  Befreiung  einiger  gewerbsmäßig  betriebener 
UnternehmuDgen  von  der  Beitragspflicht  fUr  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen.  Seite  74.  — 
Nr,  lä.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem 
H&ndehminister  und  mit  dem  Finanzminister  vom  24.  Dezember  1907,  wirksam  für  das 
Eriherzogtum  Osf  erreirh  unter  der  Enns,  betreffend  die  Voranschläge  der  Fortbildangsschnlfonds 
und  die  b^inhebang  der  Beitrüge  zu  letzteren.  Seite  75.  —  Nr.  14.  Erlaß  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  7.  Jänner  1908,  an  d^'n  k.  k.  Landesschulrat  für  Niederösterreich, 
betreffend  die  Durchfahrang  des  niederösterreichischen  Landesgesetzes  vom  30.  November  1907, 
aber  die  gewerblichen  Fonbildungsschulen.  Seite  78. 


Nr.  8. 
Gesetz  Tom  30.  September  1907,  *) 

w^lrksam  fltr  das  Herzogtnm  Steiermark, 

mit  welchem  die  §§  21  and  27  des  Gesetzes  vom  23.  Dezember  1901,  L.  6.  nnd 
V.  BL  Nr.  8  ex  1902,»)  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Steiermark  finde  Ich  anzuordnen, 
'  ie  folgt: 


1)  Enthalten  in  dem  nva  28.  Oktober  1907  ausgegebenen  und  versendeten  !S[XVni.  Stücke  des 
"ndesgefietz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Steiermark  unter  Nr.  68,  beite  177. 
«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  13,  Seite  109. 
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36  Stock  ni.  —  Nr.  8.  Gesetze,  VerordnoDgen,  Erl&sse. 

Artikel  I. 

Die  §§  21  und  27  des  Gesetzes  vom  23.  Dezember  1901,  L.  G,  und  V,  El 
Kr,  8  ex  1902,  werden  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  haben  künftig  zu  lauten: 

§  21. 
Sterbequartal. 

Der  Witwe  oder  in  Ermanglung  einer  solchen  den  ehelichen  Kindern  einer  in 
aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrperson  gebührt  als  Beitrag  zur  Bestreitung 
der  Beerdigungskosten  ein  Konduktsbeitrag  von  500  K  (§  10  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1899,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  73). 

Sind  in  Ermanglung  einer  Witwe  oder  ehelicher  Kinder  andere  Personen  in 
der  Lage,  nachzuweisen,  daß  sie  das  verstorbene  Mitglied  des  Lehrstandes  vor 
dessen  Tode  gepflegt  oder  die  Beerdigungskosten  aus  eigenem  bezahlt  haben,  so 
kann  der  Landesschulrat  auch  diesen  Personen  das  Sterbequartal  zur  Auszahlung 
anweisen. 

Der  Witwe  oder  in  Ermanglung  einer  solchen  den  ehelichen  Kindern  einer  im 
Ruhestände  verstorbenen  Lehrperson  kann  als  Beitrag  zur  Bestreitung  der  Beerdigungs- 
kosten ein  Konduktsbeitrag  von  300  K  vom  Landesschulrate  angewiesen  werden. 

§  27. 
Die  Ruhegenüsse  der  vor  der  Geltung  des  Gesetzes  vom  23.  Dezember  1901, 
h.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  8  ex  1902,    pensionierten  Lehrpersonen  und  Lehrerswitwen, 
welche  unter  600  K  betragen,  werden  auf  diesen  Betrag  ergänzt. 

Artikel  n. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1907  in  Kraft. 

Artikel  IH. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  30.  September  1907. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marchet  m.  p. 
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Nr.  9. 

Gesetz  yom  20.  November  1907,  0 

wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns, 

womit  einige  Bestimmnngen  des  Gesetzes  vom  25,  Dezember  1904,  L.  G.  Bl.  Nr.  97, 2) 
betreffend  die  Scbnlaufsicht,  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Osterreich  unter  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 
Die  §§  15,  32,  44  und  49   des  Gesetzes   vom  25.  Dezember  1904,  L.  G.  Bl. 
Nr.  97,   betreffend   die   Schulaufsicht,    werden   in   ihrer   gegenwärtigen  Fassung 
außer  Wirkgamkeit  gesetzt  und  haben  künftig  zu  lauten: 

§  15. 

Der  Ortsschulanfseher  ist  zum  öfteren  Besuche  der  ihm  zugewiesenen 
Schulen  verpflichtet,  er  hat  sich  mit  den  Leitern  dieser  Schulen  im  fortwährenden 
Einvernehmen  zu  halten  und  ist  verpflichtet,  von  wahrgenommenen  Gebrechen 
dem  Ortsschulrate  Mitteilung  zu  machen  und  diesbezügliche  Anträge   zu  stellen. 

Ortsschulaufseher,  die  dieser  Verpflichtung  trotz  wiederholter  Aufforderung 
durch  den  Bezirksschulrat  nicht  nachkommen,  werden  ihrer  Funktion  vom 
Bezirksschulrate  mit  Genehmigung  des  Landesschulrates  enthoben. 

Der  Ortsschulaufseher  hat  das  Recht,  der  Lehrerkonferenz  beizuwohnen. 

§  32. 

Der  Bezirksschulrat  versammelt  sich  in  der  Regel  wenigstens  einmal  im 
Monate  zur  ordentlichen  Beratung;  in  Wien  wird  die  Anzahl  der  Sitzungen  des 
Bezirksschulrates  durch  die  Geschäftsordnung  bestimmt. 

Der  Vorsitzende  kann  nach  Bedarf  und  muß  auf  Antrag  zweier  Mitglieder 
außerordentliche  Versanunlungen  berufen. 

Alle  Angelegenheiten,  riicksichtlich  deren  eine  Entscheidung  zu  treffen,  ein 
Gutachten  oder  ein  Antrag  zu  erstatten  ist,  werden  koUegialisch  behandelt. 

Ist  ein  von  den  Gemeindeausschüssen  gewähltes  Mitglied  (§  26)  dauernd 
verhindert,  an  den  Beratungen  des  Bezirksschulrates  teilzunehmen,  so  ist  dessen 
Ersatzmann  einzuberufen. 

§  44. 
Der  Landesschulrat  besteht: 
1  )  aus  dem  Landeschef  oder  dem  Vizepräsidenten  des  Landesschulrates  oder, 
wenn  letzterer  verhindert  ist,  aus  dem  vom  Landeschef  bestimmten  Stell- 
vertreter als  Vorsitzenden; 

1^  Enthalten  in  dem  den  30.  Dezember  1907  ausgegebenen  und  versendeten  XXXV.  Stücke 
de  Landes^esetz-  und  Verordnungsblatt  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns  unter 
Kl  m,  Seite  203. 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  rom  Jahre  1905,  Nr.  2,  Seite  45. 
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b)  aus  Tier  vom  Landesausschusse  abgeordneten  Mitgliedern; 

c)  aus    den    Referenten    für    die    administrativen    und    ökonomischen    SehulÄU- 
gelegenlieiten  ^ 

d)  aiLs  den  LandessclinliDSpektoren ; 

e)  aus    einem    katliolieclien    und    einem    evangelischen    Geistlichen    und    eineni 
Bekenner  des  israelitischen  Glaubens; 

f)  aus  vier  von  dem  Gemeinderate  der  Reichshaupt-  und   Residf^Tiz:^tadt   Wien 
gewählten  Mitgliedern; 

g)  aus  drei  Fachmännern  im  Lehrwesen. 

§  49. 

Zur  Beselilußföhigkeit  des  Landesschulrates  wird  die  Einladimg  aller  und 
die  Aiiwe:?enlieit  der  Mehrheit  der  Mitglieder  erfordert. 

Die  Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefaßt.  Der  Vor- 
sitzende gibt  nur  bei  Stimmengleichheit  seine  Stimme  ab.  Derselbe  fiihrt  die 
Bescklüssö  des  Landesöchulrates  aus,  ist  jedoch  berechtigt,  die  Ausführung  von 
Bewchliisaeu,  die  nach  seiner  Ansicht  gegen  die  bestehenden  Gesetze  verstoßen 
würden,  einzustellen,  worüber  er  sofort  die  Entscheidung  des  Ministeriums  fiir 
Kultus  und  Unterrieht  einzuholen  verpflichtet  ist. 

Von  den  im  §  44  unter  c)  und  d)  genannten  Mitgliedern  haben  stets  nur 
acht,  und  zwar  diejenigen  entscheidende  Stimme,  die  nach  der  vom  Ministeriiun 
für  Kultus  und  Unterricht  genehmigten  Geschäftsordnung  (§  B2)  fallweise  zur 
Abstimmung  berufen  sind. 

An  der  Beratung  und  Abstimmung  über  Angelegenheiten,  welche  das 
persönliche  Interesse  eines  Mitgliedes  betreffen,   hat  dasselbe  nicht  teilzunehmen. 

Besehwerden  gege^n  Entscheidungen  des  Landesschulrates  gehen  an  das 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Sie  sind  beim  Landessehulrate  binnen  vier  Wochen  von  dem  der  Zustellung 
nachfolgenden  Tage  an  einzubringen  imd  haben  aufschiebende  Wirkung,  sofern 
dies  binnen  14  Tagen  geschieht  und  soweit  gesetzlich  nichts  anderes  bestimmt  ist. 

Artikel  TL. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Kraft. 

Artikel  m. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  betraut. 

Wien,  am  20.  November  1907. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marchet  m.  p. 
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Nr.  10. 

Gesetz  vom  20.  November  1907, 0 

wirkMm  HLr  dfts  Erzhersogrtam  Österreieh  unter  der  Enns, 

womit  eiuige  Bestimiiinngeii  des  Gesetzes  yom  25.  Dezember  1904,  L.  6.  BL  Nr.  99,  ^) 
betreffend  die  Regelung  der  Reehtsverbältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen 

Volksschnlen,  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  1,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  11,  12,  13,  15,  17,  21,  23,  2B,  27,  30,  36,  40, 
42,  81,  84,  104  des  Gesetzes  vom  25.  Dezember  1904,  L.  G.  Bl.  Nr.  99,  betreffend 
die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öfientlichen  Volks- 
^rhulen  werden  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  geset^  und 
baben  künftig  zu  lauten: 

§  1. 

Jede  Erledigung  einer  Lehrstelle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  zeigt 
der  Ortsschulrat  sofort  der  Bezirksschulbehörde  und,  so  oft  es  sieh  um  eine 
Schule  in  einem  Schulbezirke  außerhalb  Wiens  handelt,  auch  dem  Landesschnl- 
rate  und  dem  emennungsberechtigten  Organe  an. 

Der  Bezirksschulrat  schreibt,  wenn  eine  Lehrstelle  außerhalb  Wiens  oder 
wenn  die  Stelle  eines  Schulleiters  in  Wien  besetzt  werden  soll,  acht  Tage  nach 
Einlangen  der  Erledigungsanzeige,  für  die  übrigen  im  Wiener  Scliulbezirke 
erledigten  Lehrstellen  hingegen  zweimal  im  Jahre,  und  zwar  zu  Beginn  des 
Schuljahres  und  im  Monate  Februar  den  Konkurs  zur  Wiederbesetzung  unter 
Berücksichtigung  der  Bedürfiiisse  der  Schule  aus. 

§3. 

Die  Bekanntmachung  der  Konkursausschreibung  erfolgt  in  dem  Amtsblatte 
zar  „Wiener  Zeitung  und  im  Verordnungsblatte  des  k.  k.  niederÖ.sterreiohischen 
Landesschulrates. 

§4. 

Der  Termin  zur  Einreichung  der  Gesuche  wird  auf  vier  Wochen  vom  Tage 
'1  r  ersten  Einrückung  im  Amtsblatte  zur  „Wiener  Zeitimg''  festgesetzt. 


L 


*)  Enthalten  in  dem  den  30.  Dezember  1907  ausgegebenen  und  versendeteo  XXXV.  Stllcke 
d  &  Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns  unter 
S  •.  163,  Seite  205. 

0  ^Unisterial -Verordnungsblatt  vorn  Jahre  1905,  Nr.  4,  Seite  83. 
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Die  Bewerbungsgesuche  sind  mit  den  Originalen  oder  beglaubigten  Abschriften 
der  in  der  Konkursausschreibung  geforderten  Dokumente  sowie  mit  den  ver- 
laügten  Diensttabellen  zu  belegen  und  an  den  Emennungsberechtigten  zu  richten. 

Außerhalb  Wiens  werden  die  Bewerbungsgesuche  beim  zuständigen  Bezirks- 
schulrate eingereicht. 

In  Wien  sind  die  Bewerbungsgesuche  bei  jenen  Ortsschulräten  einzureichen, 
in  deren  Sprengel  die  betreffenden  Lehrstellen  eriedigt  sind.  Von  den  im  Wiener 
Schulbezirke  bereits  angestellten  Lehrpersonen  sind  die  Gesuche  um  Verleihung 
von  Lehrstellen  in  diesem  Schulbezirke  bei  der  unmittelbar  vorgesetzten  Bezirks- 
sektion  des  Bezirksschulrates  einzureichen  und  ist  es  solchen  Lehrpersonen  ge- 
stattet, für  alle  in  einer  Konkursausschreibung  enthaltenen  Stellen  nur  ein  Gesuch 
zu  üb  erreichen  j  in  dem  sämtliche  angestrebte  Stellen  nach  Kategorien  und  Bezirken 
geordnet  anzuführen  und  so  viele  Diensttabellen  anzuschließen  sind,  daß  jedem 
der  betreffenden  Ortsschulräte  für  jede  Kategorie  der  vom  Bewerber  angestrebten 
Stellen  eine  Diensttabelle  zugestellt  werden  und  noch  eine  Dienstabelle  beim 
Gesuche  verbleiben  kann. 

Bereits  angestellte  Lehrpersonen,  welche  sich  um  eine  Lehrstelle  in  einem 
anderen  Schnlbezirke  als  dem  ihres  Anstellungsortes  bewerben,  haben  ihre 
Bewerbungsgesuche  spätestens  acht  Tage  vor  Ablauf  des  Konkurstermines  bei 
dem  ihnen  vorgesetzten  Bezirksschulrate  einzubringen,  welcher  das  Ansuchen 
sofort  zu  begutachten  und  rechtzeitig  dem  zuständigen  Bezirksschulrate  zu  über- 
mitteln hat. 

Verspätet  einlangende  sowie  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  dürfen  nicht 
berücksichtigt  werden. 

§  B. 

In  Wien  sammeln  die  Ortsschulräte  die  bei  ihnen  eingelangten  Bewerbungs- 
gesnche  und  die  ihnen  von  den  Bezirkssektionen  zukommenden  Diensttabellen  und 
erstattet!  längstens  binnen  sechs  Wochen  nach  Ablauf  des  Konkurstermines  an 
die  Bezirkssf^hnlbehörde,  für  jede  Lehrstelle  abgesondert,  einen  Vorschlag  zur 
Besetzung  dieser  Stelle  und  der  Bezirksschulrat  leitet  darauf  den  Verhandlungsakt 
unter  AnsDhlnß   eines  Gutachtens  über   die  einzelnen  Bewerber  an  den  Stadtrat. 

Außerhalb  Wiens  hat  der  Bezirksschulrat  die  einlangenden  Gesuche  zu 
begutachten  und  binnen  acht  Tagen  nach  Ablauf  des  Konkui^termines  dem  Orts- 
schulrate zuzumitteln,  welcher  in  Berücksichtigung  der  vom  Bezirksschulrate  bei- 
gegebenen Gutachten  binnen  längstens  14  Tagen  zur  Besetzung  der  erledigten 
Stellen  bei  nur  fünf  oder  weniger  Bewerbern  die  Reihenfolge  der  Berücksichtigung 
und  bei  mehreren  Bewerbern  fünf  derselben  vorzuschlagen  hat. 

Der  Vorschlag  ist  nach  Ablauf  dieser  14  Tage  samt  allen  Gesuchen  und 
Verhandlungsakten  vom  Ortsschulrate  an  den  Bezirksschulrat  zu  leiten,  der  die 
Bewerber  rmch  ihrer  Eignung  zu  reihen  und  die  Verhandlimgsakten  unter  An- 
schluß der  Reihungstabelle  binnen  acht  Tagen  an  den  Ernennungsberechtigten 
einzusenden  hat.  Die  in  der  Reihungstabelle  an  den  fünf  ersten  Stellen  eingereihten 
Bewerber  haben  als  die  vom  Bezirksschulrate  für  die  erledigte  Stelle  Vor- 
geschlagenen zu  gelten. 
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Falls  in  einer  Stadt  mit  eigenem  Statute  außer  Wien  kein  Ortsschulrat 
b^teht  oder  wenn  das  Ernennungsrecht  dem  Schulpatrone  zusteht,  hat  der  Bezirks- 
schulrat die  begutachteten  Gresuche  samt  Reihungstabelle  binnen  14  Tagen  im- 
mittelbar  an  den  Emennungsberechtigten  einzusenden. 

§6. 

Mit  Ausnahme  jener  Fälle,  wo  dem  Patrone  das  Emennungsrecht  zusteht, 
werden  die  definitiven  Lehrpersonen  an  den  öffentlichen  Volksschulen  in  den 
Städten  mit  eigenem  Statute  vom  Stadtrate,  an  den  übrigen  öffentlichen  Volks- 
schulen vom  Landesausschusse  ernannt. 

§7. 

Das  dem  Schulpatrone  zustehende  Ernennungsrecht  geht,  falls  ein  Schul- 
patronat  zu  bestehen  aufhört,  auf  jenen  Faktor  über,  der  in  dem  betreffenden 
Schulbezirke  sonst  die  definitiven  Lehrpersonen  ernennt. 

§  8. 

In  den  Städten  mit  eigenem  Statute  wählt  der  Stadtrat  innerhalb  sechs 
Wochen,  ohne  an  den  Vorschlag  der  Ortsschulbehörde  oder  an  eine  von 
ihr  aufgestellte  Reihenfolge  der  Kandidaten  (§  5,  Absatz  1  und  2)  und  ohne  an 
das  Gutachten  oder  die  Reihungstabelle  der  Bezirksschulbehörde  (§  5,  Absatz  3 
imd  4)  gebunden  zu  sein,  den  ihm  am  meisten  geeignet  erscheinenden  Bewerber 
aus  und  zeigt  ihn  unter  Vorlage  der  ihn  betreffenden  Akten  sofort  der  Landes- 
schulbehörde  an. 

Ist  der  Landesausschuß  zur  Ausübung  des  Emennungsrechtes  berufen,  so 
wählt  er  aus  den  vom  Bezirksschulrate  oder  aus  den  vom  Ortsschulrate  vor- 
geschlagenen Bewerbern  die  Lehrkraft  aus  und  zeigt  sie  unter  Vorlage  der  sie 
t^treffenden  Akten  dem  Landesschulrate  an.  Diese  Anzeige  hat  binnen  sechs 
Wochen  vom  Tage  des  Einlangens  des  Vorschlages  des  Bezirksschulrates  zu  er- 
folgen. 

Der  Patron  wählt  binnen  14  Tagen  nach  Zustellung  der  Kompetenzgesuche 
durch  den  Bezirksschulrat,  ohne  an  dessen  Grutachten  gebunden  zu  sein,  den  ihn 
am  meisten  geeignet  scheinenden  Bewerber  aus  und  zeigt  ihn  unter  Vorlage  der 
öm  betreffenden  Akten  sofort  dem  Landesschulrate  an. 

§11. 

übt  der  Ortsschulrat  oder  der  Bezirksschulrat  sein  Vorschlagsrecht  binnen 
der  gesetzlichen  Frist  (§  B)  nicht  aus,  so  hat  der  Emennungsberechtigte  nach 
freier  Wahl  die  Ernennung  eines  der  Bewerber  vorzunehmen. 

Im  Falle  der  Emennungsberechtigte  von  seinem  Rechte  binnen  der  gesetz- 
liaen  Frist  (§§  8  und  10)  keinen  Gebrauch  macht,  tritt  der  Landesschulrat  in 
ä(°8en  Rechte  ein. 
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§  12. 

Wird  äie  Ernennung  vom  Landesschnlrate  nicht  beanständet  oder  von  diesem 
selbst  vollzogen  (§  11),  so  fertigt  er,  und  zwar  im  ersteren  Falle  unter  Beruftmg 
auf  die  Ernennung,  das  Anstellungsdekret  aus.  Gleichzeitig  erläßt  der  Landen 
echtilrat  an  den  Bezirksschulrat  den  Auftrag,  entweder  durch  einen  Delegierten 
aus  seiner  Mitte  oder  durch  den  Vorsitzenden  des  Ortsschulrates  die  Beeidigmig 
des  Ernannten  und  seine  Einführung  in  den  Schuldienst  vornehmen  zu  lassen. 

Das  Diensteinkommen  wird  dem  Neuemannten,  falls  dessen  Ernennung  tohi 
Landesausschusse  ausging,  vom  Landesschnlrate,  in  anderen  Fällen  vom  Bezirks- 
schulrate zuerkannt.  Die  Anweisung  des  Diensteinkommens  erfolgt  in  Wien  diirti 
den  Magistrat,  sonst  durch  den  Landesausschuß. 

Das  Kecht  zum  Bezüge  der  Diensteseinkünffce  mit  Ausnahme  der  Quartier- 
geldentschädigungen  und  Quartiergelder  beginnt  mit  dem  Tage  des  Dienstantrittes, 
falls  dies  der  Erste  eines  Monats  ist,  sonst  mit  dem  Ersten  des  auf  den  Tag  des 
Dienstantrittes  folgenden  Monats.  Erfolgt  die  Anstellung  im  bisherigen  Dienst- 
orte, so  sind  die  Dienstesbezüge  von  dem  auf  den  Ausstellungstag  dea 
schulbehördlichen  Anstellungsdekretes  folgenden  nächsten  Monats-Ersten  ab 
flüssig  zn  machen. 

§  13. 

Jede  in  Gemäßheit  der  §§  1  bis  12  vorgenommene  Anstellung  ist  eine 
definitive.  Doch  muß  jeder  im  Lehrfache  Angestellte  sich  einer  definitiven  oder 
provisorischen  Versetzung  aus  Dienstesrücksichten  fügen  und  sich  auch  aushilfs- 
weise an  einer  andern  Schule  verwenden  lassen.  Indes  darf  eine  Lehrperson 
dnrch  derlei  Maßnahmen  in  ihrem  bisherigen  Diensteinkommen  an  JahresgehaJt 
und  Dienstalt-erflzulagen,  im  Falle  der  provisorischen  Versetzung  und  der  Zu- 
weisung an  eine  andere  Schule  zur  aushilfsweisen  Dienstleistung  auch  in  der 
bisher  bezogenen  Funktionszulage  und  dem  bisher  genossenen  Quartiergelde  keine 
Einbuße  erleiden, 

Verletzungen  von  definitiven  Lehrpersonen  verfügt  der  Landesschulrat  nach 
Anhörung  des  Ortsschulrates  und  im  Einvernehmen  mit  dem  ernennungsberechtigten 
Organe. 

Die  Zuweisung  von  Lehrpersonen  an  andere  Schulen  zur  bloß  aushilfsweisen 
Dienstleistung  wird  vom  Bezirksschulrate  vorgenommen. 

Der  Landesschulrat  ist  zwecks  Durchführung  von  Versetzungen  berechtigt. 
die  Ausschreibung  erledigter  Lehrstellen  (§  1)  zu  untersagen  oder  zu  widerrufen. 
Eine  solche  Vei^gung  hat  jedoch  in  der  Regel  innerhalb  acht  Tagen  nach 
Einlangen  der  Erledigungsanzeige  beim  Landesschnlrate  zu  erfolgen. 

§  IB. 
Die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  den  allgemeinen  öffentlichen 
Volks-  tmd  Bürgerschulen  in  den  im  §  15,  Alinea  2  und  3,  des  Reichs volksscbol- 
gesetzes  bezeichneten  Fällen  und  die  Lehrkräfte  für  nicht  obligate  Unterrichts- 
fScher  werden  von  jenem  Organe,  welchem  das  Emennungsrecht  bezüglich  der 
übrigen  definitiven  Lehrpersonen  an  der  betreffenden  Schule  zusteht,   ernannt» 
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Hiebei  ist  in  gleicker  Weise  wie  bei  der  Emenniing  der  definitiven  Lehr- 
personen vorzugehen. 

Die  KonkursaiiBächreibung  kann  unterbleiben. 

Die  raittlerweilige  Vorsorge  für  den  Unterricht  in  den  nicht  obligaten  Lehr- 
fächern und  in  weiblichen  Handarbeiten  und  die  aushilfsweise  Bestellung  von 
Lehrpersonen  für  derartige  Lehrstellen  steht  dem  Bezirbsscholrate  zu» 

§  17. 

Lehrpersonen  der  V,  und  VL  Kategorie  werden  in  der  im  §  13  des  Reiehs- 
voltssehulgegetzes  für  Unterlelirer  angegehenea  Zahl  bestellt. 

Dieselben  werden^  wenn  sie  nach  abgelegter  Lehrbelahignngspriifiing  dnrch 
zehn  Jahre  ununterbrochen  an  öffentlichen  Volksschulen  der  im  Reiehsrate  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  in  definitiver  Anstellung  ohne  Unterschied 
der  Kategorie  mit  tadelloser  Dienstleistung  in  Verwendung  gestanden  sind^  im 
Yorrüebmigswege  zu  BürgerschuUehrem  L  Klasse  (L  Kategorie) ,  beziehungsweise 
XU  BürgerschuUehrerinnen  L  Klasse  (ü*  Kategorie),  zu  Lehrern  L  Klasse  an 
allgemeinen  Volhsachulen  (III-  Kategorie),  beziehungsweise  zn  Lehrerinnen 
L  Klasse  an  allgemeinen  Volksschulen  (IV.  Kategorie)  mit  den  diesen  Lehr- 
personen gebührenden  Bezügen  der  niedrigsten  Gehaltsstufe  an  derjenigen  Lehr- 
stelle ernannt,  welche  sie  definitiv  innehaben- 

Falls  dem  Emennungsberechtigten  (§  6)  die  Voraussetzungen  für  derlei 
Ernennungen  nicht  erfiillt  seheinen,  trifft  der  Landessehnlrat  die  Entscheidung. 
Rekurse  gegen  derartige  Entscheidungen  halien  aufrichi ebenda  Wirkung* 

Der  bei  diesen  Ernennungen  einzuhaltende  Vorgang  wird  durch  den  Landes- 
sehnlrat im  Einvemehraen  mit  dem  Landesausi?chusse  im  Verordnungswege  geregelt. 

Den  auf  Grund  dieser  Bestimmung  ernannten  Lehrpersonen  L  Klasse  werden 
die  ihrer  Kategorie  entsprechenden  höheren  Bezüge  an  Jabresgehalt  und  Quartier- 
geld  mH  dem  Tage  der  Vollendung  der  obhezeichneten  zehnjährigen  Dienstzeit 
flüssig  gemauht,  falls  dies  der  Erste  eines  Monats,  beziehimgsweise  auch  eines 
Quartals  ist;  fallt  der  Zeitpunkt  der  Vollendung  dieser  zehn  Dienstjabre  uicht 
auf  einen  Monats^Ersten,  so  wird  ihnen  der  höhere  Jahresgebalt  mit  dem  ersten 
Tage  des  folgenden  Monats^  das  höhere  Quartiergeld  mit  dem  ersten  Ta^e  des 
felgejiden  Quartals  angewiesen. 

Wird  durch  eine  Ernennung  im  Vorrückungswege  das  im  ersten  Absa'teä 
festgesetzte  Verhältnis  der  Lehrstellen  I.  und  II.  Klasse  an  der  betreffenden 
fehule  verschoben,  so  kann  die  ernannte  Lehrkraft  vftm  Landesschulrate  nach 
S  13  dieses  Gesetzes  an  eine  andere  Schule  versetzt  werden, 

I  21. 

Das  nach  der  Veranschlagung  dieser  Nutzungen  von  den  systemmälMgen 
edigen  einer  Lehrperson  noch  Abgängige  muß  ihr  im  baren  Gelde,  tmd  zwar 
\  monatlichen  Antizipativraten  bezahlt  werden. 

Ist  mit  einer  Lehrstelle  bereite  gegenwärtig  ein  höheres  Einkommen  ver- 
nden,  so  ist  dasselbe  ihrem  jetzigen  Inhaber  ungeschmälert  zu  erhalten. 
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In  Hinkunft  dürfen  aber  andere  ak  die  gesetzlich  festgesetzten  Bezüge  den 
im  Geltmigs^gebiete  dieses  Gesetzes  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
angeBfellteii  Leiirpersonen  aus  dem  Landesschulfonds  nicht  zugewendet  werden; 
eine  Änderung  dieser  Bezüge  kann   nur  im  Gesetzeswege  vorgenommen  werden. 


§  23. 

Jede  definitiv  angestellte  Lehrperson  der  Kategorie  I  bis  VI  erhalt  bei 
entsprechender  Verwendung  zum  Gehalte  nach  einer  anrechenbaren  Dieniitzeit  von 
je  fünf  Jahren  eine  in  die  Pension  einrechenbare  Dienstalterszulage. 

Im  ganzen  kann  eine  Lehrperson  höchstens  sechs  solche  Dienstalterazulagen 
erhalten. 

Die  Dienstalterszulagen  der  Lehrpersonen  der  L,  ü.  und  V.  Katef;;orie  betragen 
iährlich  je  200  K  und  tritt  der  Anfall  einer  solchen  Dienstalterszulage  nach  je 
fünf  an  einer  Bürgerschule  zugebrachten  anrechenbaren  Dienstjahren  ein. 

Die  den  gegenwärtig  noch  aktiven  Lehrpersonen  vor  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  angefallenen  Dienstalterszulagen  von  je  200  K  sind  nach  Maßgabe  der 
Dienstzeit  bis  zur  Gänze  in  die  Pension  einrechenbar. 

Die  Dienstalterszulagen  der  in  die  m.,  IV.  und  VI.  Kategorie  eingereihten 
Lehrpersonen  betragen  jährlich  je  100  K. 

Die'Dienstftlterszulagen  werden  vom  Bezirksschulrate  zuerkannt. 

Das  Bezngsrecht  auf  die  Dienstalterszulagen  beginnt  mit  dem  Ersten  des 
auf  den  Äufallstag  folgenden  Monats. 

Bei  Berechnung  der  Dienstalterszulagen  ist  den  Lehrpersonen  jene  Dienstzeit, 
während  welcher  sie  vor  oder  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in  definitiver 
Anstellnng  nach  abgelegter  Lehrbefahigungsprüfiing  an  einer  öflFentlichen  Volks- 
schule eines  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  mit  befrie- 
digendem Erfolge  gewirkt  haben,  einzurechnen. 

In  die  unter  diesen  Bedingungen  für  die  Dienstalterszulagen  anrechenbare 
Dien^stzeit  kann  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  mit  Zustimmung  des 
Landesaussehusses  auch  ^die  an  Privatschulen  mit  Ofientlichkeiisrecht  nach  Er- 
langung, der  Lehrbefahigung  zugebrachte  Dienstzeit  miteingerechnet  werden. 

Lelirpersonen,  welche  von  der  aU gemeinen  Volksschule  an  die  Bürgerschule 
oder  von  der  Bürgerschule  an  die  allgemeine  Volksschule  übertreten,  bleiben  im 
(4cnua8e  ihrer  bisher  erworbenen  Dienstalterszulagen. 

Die  nach  Erwerbung  der  letzten  solchen  Dienstalterszulage  an  der  bisherigen 
Schule  zurückgelegte  Dienstzeit  wird  in  die  erforderliche  Zeit  zur  Erlangung 
weiterer  Dieni?talterszulagen  an  der  Schule,  an  welche  die  betreffende  Lehrkraft 
übergetreten  ist,  eingerechnet. 

Wenn  eine  Lehrperson  aus  einem  anderen  Lande  oder  von  einer  Schule  über- 
nomnu^n  wird^  an  welcher  hinsichtlich  der  Erlangung  und  Bemessung  der  Dienst- 
alter.szidagen  andere  als  die  vorstehenden  Bestimmungen  gelten,  so  wird  dieselbe 
bei  ihrem  Übertritte  nach  den  vorangehenden  Bestimmungen  behandelt. 
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§  25. 

Jeder  eine  allgemeine  Volksschule  oder  Bürgerschule  leitende  Lehrer,  Ober- 
lehrerT  Direktor  (beziehungsweise  Lehrerin,  Oberlehrerin,  Direktorin)  hat  das 
Recht  auf  eine  mindestens  aus  zwei  Zimmern  und  den  erforderlichen  Neben- 
lokaJitÄten  bestehende  Wohnung,  welche  womöglich  im  Schulgebäude  selbst  anzu- 
weisen ist.. 

Kann  eine  sulche  nicht  ausgemittelt  werden,  so  gebührt  den  Betreffenden 
eine  Quartiergeldentschädigung,  welche  von  der  Schulgemeinde  zu  leisten  ist. 

Die  Quartiergeldentschädigung  der  Bürgerschuldirektoren  (I.  Kategorie) 
heträgt  in  Ortsgemeiaden  mit  mehr  als  IB.OOO  Einwohnern,  femer  in  der  Orts- 
gemeiDde  Baden  jährlich  800  K,  in  den  übrigen  Ortsgemeinden  jährlich  600  K. 
Für  Börgerschnldirektorinnen  (11.  Kategorie)  und  für  Oberlehrerinnen  (IV.  Ka- 
tegorie) wird  die  Quartiergeldentschädigung  mit  dem  Betrage  von  30  Prozent  des 
medrigäten  Jahresgnmdgehaltes  ihrer  Kategorie  bemessen  und  in  der  gleichen 
Weise  fiir  Oberlehrer  und  Schulleiter  (HI.  Kategorie)  in  Ortsgemeinden  unter 
10,000  Einwohnern  berechnet. 

Dagegen  beträgt  die  Quartiergeldentschädigung  der  Oberlehrer  (HI.  Kategorie) 
iB  Ortsgenietnden  mit  mehr  als  10.000  und  weniger  als  IB.OOO  Einwohnern  jährlich 
500  K,  in  Ortsgemeinden  mit  mehr  als  15.000  Einwohnern,  femer  in  den  Orts- 
g^meinden  Baden,  Weikersdorf  bei  Baden,  Vöslau,  Gainfam  und  Brühl  jährlich  600  K. 
Auf  ein  Quartiergeld  aus  dem  Landesschulfonds  haben  die  im  ersten  Absätze 
erwähnten  Lehrkräfte  keinen  Anspruch;  den  übrigen  in  die  Kategorien  I  bis  VI 
eingereihten  Lehrpersonen  gebührt  ein  Quartiergeld  aus  dem  Landesschulfonds. 
Dasselbe  beträgt  für  die  Bürgerschullehrer  I.  Klasse  (I.  Kategorie)  und  für 
die  T^hrer  L  Klasse  der  allgemeinen  Volksschulen  (III.  Kategorie): 

n)  in  Ortsgeineinden  unter  1000  Einwohnern  jährlich 160  K, 

b)  iu  Ortsgemeiiiden  mit  über  1000  und  imter  2000  Einwohnern  jährlich     220  K, 
^  n  n  .      ^     2000    „      „     4000  „  „  280  K, 

d)  ,  „  ,„     4000    „,      6000  „  „  340  K, 

t)  ,  „  „      ,      6000    ,       „  10.000  ,  „  400  K, 

ß  n  .  „       .  10.000     „       „  15.000  „  „  500  K, 

ß)  in  Ortsgenieiüden    mit    mehr    als   15.000  Einwohnern,    ferner    in    den   Orts- 
gemeinden   Bf^den,    Weikersdorf   bei    Baden,   Vöslau,    Gainfam    imd    Brühl 

jährlich 600  K. 

Das  Quartiergeld  der  Bürgerschullehrerinnen  I.  Klasse  (Kategorie  II)  und 
der  Lehrerinnen  I,  Klasse   an   allgemeinen  Volksschulen   (Kategorie  IV)  beträgt": 

ttj  in  Ortsgemeinden  unter  2000  Einwohnern  jährlich 160  K, 

h)  in  Ortygemeinden  über  2000  und  unter  5000  Einwohnern  jährlich  .     200  K, 
fj  in  Ort-sgeraeinden   mit  über  5000  Einwohnern,  ferner    in   den  Ortsgemeinden 

Vöslau,  Gainfam  und  Brühl  jährlich 240  K. 

Lehrpersonen  der  V.  und  der  VI.  Kategorie  erhalten  an  Quartiergeld  jährlich 
20  K,  in  Ortsgemeinden  mit  mehr  als  5000  Einwohnern  und  in  den  Ortsgemeinden 
^ÖBka,  Gainfam  und  Brühl  jährlich  180  K. 
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Die  erste  Bemessung  dieser  Quartiergelder  erfolgt  nach  den  Resultaten  der 
letzten  allgemeinen  Volkszählung. 

Nach  jeder  neuen  allgemeinen  Volkszählung  hat  mit  dem  Zeitijunkte  der 
Veröffentlichung  der  Resultate  derselben  der  k.  k.  niederösterreichisohe  Landes- 
schulrat  auf  Grund  der  Ergebnisse  dieser  Volkszählung  eine  ÜberfirUfung  und 
eventuell  Richtigstelluiig  dieser  Bemessung  vorzunehmen.  Die  auf  Grund  dieser 
Überprüfung  neu  bemessenen  Quartiergeldbeiträge  gebühren  den  Lehrpersonen 
vom  1.  Jänner  des  auf  diese  Veröflfentlichung  unmittelbar  folgenden  Jahres. 

§  27. 

Die  nach  dem  gegenwäi*t.igen  Gesetze  den  Lehrpersonen  in  den  Schulbezirken 
außer  Wien  zukommenden  Bezüge  mit  Ausnahme  der  Quartiergeldentsehädigungen 
und  der  Quartiergelder  sind  denselben  in  monatlichen,  am  Ersten  falligen  Anti- 
zipativraten  anzuweisen. 

Die  Quartiergel dent'iichädigungen  und  Quartiergelder  werden  vierteljährig 
am  1.  Jänner,  1.  April,  1,  Juli  und  1.  Oktober  jedes  Jahres  vorhinein  flüssig 
gemacht. 

Das  Bezngsreeht  auf  die  Quartiergeldentschädigungen  und  auf  das 'Quartier- 
geld begannt  vom  Tage  des  Dienstantrittes,  falls  dieser  der  erste  Tag  des  auf 
die  Anstellung  oder  Versetzung  folgenden  Quartals  ist,  sonst  vom  ersten  Tage 
des  auf  den  Dienstantritt  folgenden  Quart-als.  Erfolgt  die  Anstellung  ira  bisherigen 
Dienstorte^  so  beginnt  das  Bezugsrecht  von  dem  auf  den  Ausstellungstag  des 
sehulbehördlichen  Anatellungsdekretes  folgenden  ersten  Tage  des  nächsten  Quartals. 

§  30. 

Der  einmal  aufgestellte  Personalstatus  wird  von  Jahr  zu  Jahr  ergänzt. 

Zu  diesem  Zwettke  hat  der  Landesschulrat  auf  Grund  der  sj^stemisierten 
Stellen  alljährlir-h  die  Anzahl  der  Lehrpersonen  der  Gehaltsstufen  jeder  der 
Kategorien  I  bis  V  nach  dem  im  §  16  angegebenen  Teilungsmaßstabe  äu  bestimmen 
und  die  in  den  höhereu  Gehaltsstufen  erledigten  Stellen  im  November  jedes  Jahres 
mit  der  Reehtswirkeamkeit  vom  nächstfolgenden  1.  Jänner  im  Wege  der  Vor- 
ruckung  zu  besetzen, 

Di©  Vorrückung  einer  Lehrperson  wird  von  Gehaltsstufe  zu  Gehaltsstufe 
Vollwagen. 

Hiebei  ist  von  dem  Grundsatze  auszugehen,  daß  die  in  eine  Gehaltsstufe 
eingereihten  Lehrpersonen  in  die  höhere  Gehaltsstufe  in  der  Regel  nach  ihrer 
definitiven  Dienstzeit  vorzurücken  haben  und  daß  einer  Lehrperson  die  Vorrückang 
nur  danUy  und  zwar  höchstens  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  .verweigert  werden 
kann,  wenn  sie  sich  seit  ihrer  letzten  Einreihung  eines  Dienstvergehens  im  Sinne 
des  §  6H  schuldig  gemacht  hat,  das  mit  einer  schriftlichen  Rüge  oder  mit  einer 
J  )iszipliTuirstrafe  geahndet  wurde.  Auch  soll  jede  Lehrperson  in  der  Regel  wenigstens 
vier  JaJire  in  der  unmittelbar  vorhergehenden  Gehaltsstufe  verbracht  habeni 

Bei  vorzüglicher  Verwendung  kann  die  Vorrückung  in  eine  höhere  Gehalts- 
stufe auch  ohne  Rücksicht  auf  die  Dienstzeit  stattfinden,   doch  müssen  von   den 
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ö^iwerdenden   Stellen    in  jeder   G-ehaltsstufe  mindestens  vier  Fünftel  nach  der 
Dienstzeit  besetzt  werden. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  den  Vorgang  bei  der  Einreihung  der  Lehr- 
personen  in  die  einzelnen  Gehalti4?^tnten  werden  vom  Landessehulrat  im  Verordnungs- 
wege festgesetzt. 

§  36. 

In  jenen  FäUen,  wo  der  Halbtagsunteiricht  an  ein-  oder  mehrklassigen 
Schulen  anf  dem  Lande  bewilligt,  wird,  erhalten  jene  Lehrpersonen,  die  diesen 
Unterrif'ht  im  Ausmaße  von  30  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  und  ununter- 
brochen dnrt:h  mindestens  zwei  Monate  erteilen,  Remunerationen  aus  dem 
Landesschulfonds, 

Die  Remuneration  fiir  den  Halbtagsunterricht  wird  für  die  Dauer  der  tat- 
SÄchlichen  Untern chtserteilimg  bemessen  und  beträgt  für  die  mit  dieser  Unterrichts- 
erteilimg  betraute  Lehrperson  monatlich  35  K.  Nach  mindestens  zweimonatlicher 
miimterbroehener  Erteilimg  des  Halbtagsunterrichtes  wird  der  Anspruch  auf  eine 
weitere  volle  Monatsquote  der  Remuneration  erworben,  wenn  die  unmittelbar 
folgende  Dienstleistung  einen  halben  oder  mehr  als  einen  halben  Monat  umfaßte ; 
Dieastleistimgen  unter  einem  halben  Monat  werden  nicht  remuneriert. 

Diese  Remunerationen  werden  vom  Bezirksschulrate  mit  Zustimmung  des 
Landesausschusses  zuerkannt  und  jenen  Lehrpersonen,  die  den  Halbtagsunterricht 
wäkrend  des  ganzen  Schuljahres  erteilen,  zweimal  im  Jahre,  und  zwar  nach 
Ablauf  der  ersten  Hälfte  imd  nach  Beendigung  des  Schuljahres  ausgezahlt;  den 
übrigen  Lehrpersonen  wird  die  Remimeration  für  den  Halbtagsimterricht  nach 
Schluß  der  Untemchtserteilung  angewiesen. 

Diese  Bestimmungen  finden  auf  Remunerationen,  die  auf  Grund  des  bisher 
geltenden  Gesetzes  bereits  angewiesen  wurden,  keine  Anwendung. 

§  40. 

Lehrpergonen  der  IX*  und  X.  Kategorie  werden  in  der  im  §  13  des  Reichs- 
volksschulgesetzes fiir  Unterlehrer  angegebenen  Zahl  bestellt. 

Dieselben  werden,  wenn  sie  nach  abgelegter  Lehrbefahigungsprüftmg  durch 
zehn  Jahre   ununterbrochen  an  öffentlichen  Volksschulen  der  im  Reichsrate  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  in  definitiver  Anstellung  ohne  Unterschied  der 
Kategorie  mit  tadelloser  Dienstleistung  in  Verwendung  gestanden  sind,  im  Vor- 
riickungswege  zu  Bürgerschullehrem  I.  Klasse   (V.  Kategorie),  beziehungsweise 
1  Biirgerschullehrerinnen  X.  Klasse  (VI.  Kategorie),   zu  Lehrern  I.  Klasse   an 
Jlgemeiaen    Volksschulen    (VII.     Kategorie)    beziehungsweise    zu    Lehrerinnen 
t.  Klasse  an   allgemeinen  Volksschulen   (VIII.  Kategorie)   nut  den  diesen  Lehr- 
personen gebührenden  Bezügen  der  niedrigsten  Gehaltsstufe  an  derjenigen  Lehr- 
■teUe  emanntj  die  sie  definitiv  innehaben. 

Falls    dem   Emennungsberechtigten    (§    6)    die  Voraussetzimgen   für   derlei 
Imennungen  nicht  erfüllt  seheinen,  trifft  der  Landessehulrat   die  Entscheidung, 
ekurse  gegen  derartige  Entscheidungen  haben  aufschiebende  Wirkung. 
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Der  bei  diesen  Emennuiigen  einzuhaltende  Vorgang  wird  dnrch  den  Landes- 
schul  rat  im  Einvernehmen  mit  der  Gemeinde  Wien  im  Verordnnngswege  geregelt. 

Den  auf  Grund  dieser  Bestimmung  ernannten  Lehrpersonen  I.  Klasse  werden 
die  ihrer  Kategorie  entsprechenden  höheren  Bezüge  an  Jahresgehalt  und  Quartier- 
geld mit  dem  Tage  der  VoUendimg  der  obbezeichneten  zehnjährigen  Dienstzeit 
flüssig  gemacht,  falls  dies  der  Erste  eines  Monats,  beziehungsweise  auch  eines 
Quartals  ist;  fallt  der  Zeitpunkt  der  Vollendung  dieser  zehn  Diendtjahre  nicht 
auf  einßji  Monats-E^sten,  so  wird  ihnen  der  höhere  Jahresgehalt  mit  dem  ersten 
Tage  des  folgenden  Monats,  das  höhere  Quartiergeld  mit  dem  ersten  Tage  des 
folgenden  Quartals  angewiesen. 

Wird  durch  eine  Ernennung  im  Vorruckungswege  das  im  ersten  Absätze 
festgesetzte  Verhaltiiis  der  Lehrstellen  I.  und  II.  Klasse  an  der  betreffenden 
Schule  verschoben,  so  kann  die  ernannte  Lehrkraft  vom  Landesschulrate  nach 
§  13  dieses  Gesetzes  an  eine  andere  Schule  versetzt  werden. 

§  42. 

Jede  Lebrperson  der  Kategorien  I,  IT,  III  und  IV  erhält  nach  freiem 
Ermessen  der  Gemeinde  Wien  entweder  eine  Naturalwohnung,  welche  mindestens 
aus  zwei  Ziramem  imd  einem  Kabinett  samt  den  erforderlichen  Nebenlobalitäten 
Äu  bestehen  hat,  oder  eine  Qaartiergeldentschädigung.  Die  Naturalwohnung  kann, 
falls  eine  solche  im  Schulgebäude  selbst  nicht  angebracht  wird,  auch  in  dessen 
Nähe  angewiesen  werden.  Die  Quartiergeldentschädigung  wird  für  die  Kategorie  I 
mit  1200  K,  für  die  Kategorie  II  mit  1000  K,  für  die  Kategorie  HI  mit  1100  K^ 
für  die  Kategorie  IV  mit  900  K  jährlich  festgesetzt.  Den  Lehrpersoneu  der 
Kategorien  V  bis  X  gebührt  ein  Quartiergeld.  Dasselbe  beträgt  für  die  Lehr- 
]>6rsoneu  der  Kategorie  V  jährlich  1000  K,  der  Kategorien  VI  und  VllL  jährlich 
tiOO  K,  der  Kategorie  VII  jährlich  800  K;  die  männlichen  Lehrpersonen  der 
IX.  und  X,  Kategorie  erhalten  jährlich  400  K,  die  weiblichen  Lehrpersonen  dieser 
beiden  Kategorien  jährlich  240  K  Quartiergeld. 

Die  Quartiergeldentschädigung  und  das  Quartiergeld  werden  am  1»  Februar, 
1.  Mai,  1.  August  und  1.  November  jedes  Jahres  vorhinein  flüssig  gemacht. 

Das  Bezugsrecht  auf  die  Quartiergeldentschädigung  und  auf  das  Quartier- 
geld beginnt  vom  Tage  des  Dienstantrittes,  falls  dieser  der  erste  Tag  des  auf  die 
Anstellung  folgenden  Quartals  ist,  sonst  vom  ersten  Tage  des  auf  den  Dienst* 
antritt  folgenden  Quartals.  Erfolgt  die  Anstellung  an  der  bisherigen  Dienst^lle, 
so  beginnt  das  Bezugsrecht  auf  Quartiergeldentschädigung  und  auf  das  Quarti  er- 
leid von  dem  auf  den  Ausstellungstag  des  schulbehördlichen  Anstellungsdekretes 
folgenden  ersten  Tage  des  nächsten  Quartals. 


§  81. 

Die  Verlaasuiig  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstentsagung 
oder  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  BewiUigujig  der 
Landessehulbehörde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher  Zeit 


Stack  m.  —  Nr.  10.  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&Bse.  49  J 

auch  die  Ränmung  der  Dienstwohnung  und  die  Übergabe  des  mit  der  Lehrstelle 
verbundenen  Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat. 

Erfolgt  die  Versetzung  in   den   Ruhestand   zu  einem   andern   Zeitpunkt,   so  J 

erlischt  der  Anspruch  auf  die  Dienstwohnung  und  auf  die  Benützung  der  Schul-  1 

grandstücke  mit  dem  Zeitpunkte  der  Versetzung  in  den  Ruhestand.  | 

Über  die  Nutzungen  der  Schulgrundstücke  und  de»  Ersatz  der  Auslagen, 
die  Äur  GewinnUQg  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden,  ist  nach  §  101  dieses 
Gesetzes  zu  entscheiden. 

§  84. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
bestandener  Lehrbefahigungsprüfiing  an  einer  öffentlichen  Schule  der  im  Reichs- 
rate vertretenen  Königreiche  und  Länder  zugebracht  hat  (§  B6  des  Reichs- 
volksächulgesetzes) ;  von  der  in  solcher  Weise  vor  Ablegujig  der  Lehrbefähigungs- 
prüfung  zugebrachten  Dienstzeit  sind  jedoch  den  Lehrpersonen  der  öffentlichen 
Volkäschulenj  mit  Ausnahme  der  Handarbeitslehrerinnen,  zwei  Jahre  einzurechnen. 
Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit 
nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zutun  des  betreffenden 
Lehrindividuums  lag. 

In  besonders  riicksichtswürdigen  Fallen   kann  mit  Zustimmung  des  Landes-  ' 

atisschusses^   in  Wien  mit  Zustimmung  des  Stadtrates,  auch  die  an  Privatvolks-  | 

schulen  mit  Öffentiichkeitsrecht  nach  Erlangung  der  Lehrbefahigung  zugebrachte 
Dienstzeit^  falls  hiefür  die  gesetzlichen  Beiträge  zur  zuständigen  Lehrerpensions- 
iasse  entriclitet  worden,  mit  eingerechnet  werden.  I 

§  104. 

Den  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  wird  im  Falle  der  Versetzung  in 
den  Ruhestand  die  Hälfte  des  von  ihnen  zuletzt  bezogenen  Quartiergeldes,  be- 
ziehungsweise der  Quartiergeldentschädigung,  die  sie  zuletzt  tatsächlich  bezogen 
hahea  oder  auf  die  sie  mangels  einer  Naturalwohnung  Anspruch  zu  erheben 
berechtigt  wären,  als  Quartiergeldpension  belassen. 

Das  Recht  znm  Bezüge  der  Quartiergeldpension  erwächst  Lehrkräften,  die 
mimittelbar  vor  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  gemäß  der  §§  2B  und  42 
dieses  Gesetzes  im  Genüsse  eines  Naturalquartiers  gestanden  sind  und  deshalb 
weder  ein  Quartiergeld  noch  eine  Quartiergeldentschädigung  bezogen,  mit  dem 
Zeitpunkte  der  Versetzung  in  den  Ruhestand ;  allen  übrigen  Lehrkräften  mit  dem 
nächsten  für  das  Quartiergeld,  beziehungsweise  die  Quartiergeldentschädigung 
normierten  Anfallstermine. 

Die  Quartiergeldpension  wird  in  vierteljährigen  Raten  zu  den  fiir  das 
Qtiartiergeldj  beziehungsweise  für  die  Qartiergeldentschädigung  normierten  An- 
Msterniijien  auf  die  Dauer  des  Ruhestandes  flüssig  gemacht;  Teilbeträge  der 
QQärtiergeldpension,  die  deren  vierten  Teil  nicht  erreichen,  werden  zugleich  mit 
Iw  ersten  vollen  Quaiialsrate  der  Quartiergeldpension  ausgezahlt. 


( 
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Artikel  IT. 
Der  §  89  wird  aufgehoben* 

Artikel  in. 
Dieses  Gesetz  tritt  ^^lit  1.  Jänner  1908  in  Kraft. 

Artikel  IV. 

Mein   Minister  für  Kultus   und  Unterricht  ist  mit  der  Durchfähning  dieses 

Gesetzes  betraut. 

Wien,  am  20.  November  1907. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Harchet  m.  p. 


Nr.  11. 

Oesetz  vom  30.  November  1907,0 

wirkajun   für  dfts  Erzherzogrtvm  Österreich  vnter  der  Enns, 
betreffend  die  gewerblichen  Fortbildungsscbnlen, 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Osterreich  unter  der 
£nns  finde  Ich  ansraordnen,  wie  folgt: 

I*  Hanptstück. 

Zweck  und  Einteilung  der  gewerbliclien  FortbildungssclmleB: 
Schulsprengel  und  Scliulbezirke. 

Zweck. 

§1. 

Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  sind  bestimmt,  die  gewerbliche  Aus- 
bildung der  Lehrlinge  durcli  einen  schulraäßigen  Unterricht  zu  ergfinzen  und  ihre 
berufliche  Erziehimg  zu  fordern. 


I 


i 


1)  EnUtalten  in  dem  den  IIO.  Dezember  1907  ausgegebenen  und  versendeten  XXXVL  Stücke 
des  LÄndesgesetz-  und  Verordnungsblattes  fllr  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Erma  unter 
Kr.  171,  Seite  215. 
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Eintellnng. 

§  2. 

Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  sind: 

a)  allgemein-gewerbliche  Portbildungsschulen,  deren  Unterricht 
sich  auf  {xegenstände  beschränkt,  welche  den  Lehrlingen  verschiedener 
Gewerbekategorien  gleichmäßig  zum  Nutzen  gereichen. 

Bei  denselben  erstreckt  sich  der  Unterricht  in  der  Regel  auf  zwei  Jahr- 
gänge;  ein   dritter  Jahrgang  kann  im  Falle  des  Bedarfes  errichtet  werden. 

hj  Fachliche  Fortbildungsschulen,  welche  die  Gelegenheit  für  eine 
eingehendere  fachliche  Fortbildung  in  einem  bestimmten  einzelnen  Gewerbe 
oder  für  eine  Gruppe  verwandter  Gewerbe  bieten.  Zu  denselben  zählen  auch 
die  kaufmäntiisc  lien  Fortbildungsschulen,  welche  zur  Fortbildung 
der  Lehrlinge  der  Handelsgewerbe  dienen. 

Der  Unterricht  an  den  fachlichen  Fortbildungsschulen  ist  nach  Möglichkeit 
m£  die  praktische  Betätigung  in  Lehrwerkstätten  zu  erstrecken,  jedoch  in 
keinem  Falle  auf  mehr  ala  drei  Jahrgänge  auszudehnen.  Im  übrigen  entscheidet 
aber  die  Einrichtung  der  fachlichen  Fortbildungsschulen  von  Fall  zu  Fall  der 
Lande^chulrat  nach  Anhörung  der  betreffenden  Genossenschaften. 

Die  Grundsätze  für  die  Organisation  sowohl  der  allgemein-gewerb- 
lichen, wie  der  fachlichen  Fortbildungsschulen  enthält  das  III.  Hauptstück;  die 
Unterrichtssprache  an  denselben  ist  die  deutsche. 

Schnlsprengel,  Sehnlbezirke. 

§  3. 

Für  jede  Fortbilditngsächule  ist  unter  Berücksichtigung  der  besonderen  ört- 
lichen Verhältnisse  ein  Schulsprengel,  das  ist  jenes  Gebiet  festzusetzen, 
irjn+rhalb  dessen  die  Lehrlinge  verpflichtet  sind,  die  betreffende  Fortbildungs- 
schule zu  besuchen  (§  21). 

Die  Fortbildungsschulsprengel  außerhalb  Wiens  haben  in  der  Regel  mit  den 
Gemeindegebieten  zusammenzufallen.  Es  können  aber  auch  zwei  oder  mehrere 
Gemeij\den  zu  einem  Schulsprengel  vereinigt  werden,  wenn  der  Schulbesuch 
durch  diese  Vereinigung  nicht  wesentlich  erschwert  wird,  wie  auch  zum  Zwecke 
der  Erleichterung  des  Besuches  der  Fortbildungsschulen  das  Ausscheiden  ein- 
zelner Gemeindeteile,  eventuell  unter  Zuweisung  an  einen  benachbarten  Schul- 
qw  ?ngel,  sowie  die  Teilung  räumlich  ausgedehnter  Gemeinden  in  zwei  oder 
mfbrere  Fortbildungsschulsprengel  zulässig  ist. 

Über  die   Abgrenzung  der   Schulsprengel   entscheidet   der  Landes- 

^hulrat  nach  Anhörung  des  betreffenden  Fortbildungsschulrates  und  der  Handels- 

mi^   Gewerbekammer,   und   zwar  bezüglich   der   Schulsprengel  in  Wien   im  Ein- 

ve  nehmen    mit    der    Gemeinde,    außerhalb   Wiens    im    Einvernehmen    mit    dem 

I^  idesaosschusse. 

2 
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Der  Schulsprengel  bildet  entweder  für  sich  allein  einen  Fortbildungs- 
schul  bezirk  oder  wird  mit  anderen  Schulsprengeln  zu  einem  Fortbildungsschul- 
bezirke vereinigt. 

Das  Gemeindegebiet  der  Beichshaupt-  imd  Residenzstadt  Wien  bildet 
einen  einzigen  Fortbildungsschulbezirk.  Der  Umfang  der  übrigen  Fortbildungs- 
schulbezirke wird  vom  Landesschulrate  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
ausschusse  festgesetzt. 

Pflichtschnlen,  ÖffenÜiehkeitsreeht. 

§4. 

Diejenigen  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  zu  deren  Besuch  die  Lehrlinge, 
und  zwar  bei  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen  die  Lehrlinge  aller 
gewerblichen  Unternehmungen  des  Schulsprengels  (§  3,  Absatz  1),  bei  fachlichen 
Fortbildungsschulen  die  Lehrlinge  der  im  Schulsprengel  befindlichen  Unter- 
nehmungen der  betreffenden  Gtewerbegattungen  verpflichtet  sind,  sind  Pflichte 
schulen  und  öffentliche  Schulen. 


IL  Hauptsttick. 

ErricMung  und  Auflassung  der  gewerbliclien 
Fortbildungsscliulen. 

Errichtung. 

§  B. 

Wenn  in  einem  Orte  oder  in  nahe  aneinanderliegenden  Orten  innerhalb  eines 
Umkreises  von   drei   Kilometer    die    gewerbsmäßig    betriebenen  Unternehmungen 
durch  drei  Jahre   im  Durchschnitte  mindestens  30  fortbildungsschulpflichtige   ' 
Lehrlinge   beschäftigen,   für  welche  noch  keine   Gelegenheit  zum  Besuche  einer  i 
gewerblichen    Fortbildungsschule    besteht,   ist   eine   allgemein-gewer^b liehe  ' 
Fortbildungsschule  zu  errichten. 

Fachliche   Fortbildungsschulen    sind   unter  .  den    gleichen    Voraus-  ( 
Setzungen  in  dem  Falle  zu  errichten,  wenn  die  in  Betracht  kommenden  30  Lehr- 
linge demselben  Gewerbe  oder  verwandten  Gewerben  angehören.  Hiebei  macht  ea  ' 
keinen  Unterschied,  ob  den  betreffenden  Lehrlingen  die  Gelegenheit  zum  Besuche  | 
einer  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschule  geboten  ist  oder  nicht.  j 

§6.  I 

Würde   die   Zuweisung   aller  Lehrlinge   des   Schulsprengels   an   eine  Schule  - 
infolge   der   aUzu   großen   Anzahl   die   Administration   erschweren,    so   sind  nach 

Bedarf  zwei  oder  mehrere  Fortbildungsschulen  zu  errichten. 

J 
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§7. 

Der  Landesschulrat  ist  berufen,  den  Zeitpunkt  der  obligatorischen 
Errichtung  einer  Fortbildungsschule,  beziehungsweise  von  Parallelklasseu  oder 
neuen  selbständigen  Fortbildungsschulen  von  Amts  wegen  wahrzunehmen  und  die 
hienach  sich  ergebenden  Entscheidungen  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
ansschusse  zu  fallen. 

Ein  angemessener  Ajifschub  der  Errichtung  kann  vom  Landegsohnl- 
rate  beim  Vorhandensein  berücksichtig ungs würdiger  Momente  im  Einvernehmen 
mit  dem  Landesausschusse  und  nach  Anhörung  der  Handels-  und  Grewerbe- 
kammer  bewilligt  werden. 

§8. 

Treffen  die  im  §  5  aufgestellten  Voraussetzungen  nicht  zu,  sprechen  aber 
anderweitige  gewichtige  Gründe  für  die  Errichtung  einer  gewerbUchen 
Fortbildungsschule,  so  kann  der  Landesschulrat  diese  Errichtung  nach  Anhörung 
des  zuständigen  Fortbildungsschulrates  (§  38)  —  wenn  es  sich  um  eine  fachliche 
Fortbildungsschule  handelt,  auch  der  betreffenden  Genossenschaften  —  und  mit 
Zustimmung  des  Landesausschusses,  der  Handels-  und  Gewerbekammer  und  der 
Gemeindevertretung  des  in  Aussicht  genommenen  Schulortes  anordnen. 

Derselbe  Vorgang  ist,  und  zwar  ohne  Rücksicht  auf  die  Zahl  der  in  Betracht 
kommenden  Lehrlinge,  bei  der  Angliederung  von  Lehrwerkstätten  an  fachliche 
Fortbildungsschulen  zu  beobachten. 

Auflassung. 

§  9. 

Die  schulerhaltenden  Faktoren  sind  berechtigt,  die  Auflassung  einer  nach 
den  Bestimmungen  des  IV.  Hauptstückes  erhaltenen  Fortbildungsschule  zu  fordern, 
wenn  sie  nachzuweisen  vermögen,  dass  die  Zahl  der  fortbildungsschnlpflichtigen 
Lehrlinge  im  Schulsprengel  während  der  letzten  zwei  Jahre  20  nicht  über- 
sckritten  hat. 

Die  Auflassung  verfügt  der  Landesschulrat  nach  Anhörung  des  Landes- 
ausschusses  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer. 

IIL  Hauptstück. 

Organisation  der  gewerbliclien  Fortbüdungsscliulen. 

Yorbereitnngsklasseii. 

§  10. 
Für  Lehrlinge,   welche   das   Ziel   der  Volksschule   (§  21    des  Gesetzes  vom 
S  Mai  1883,  R.  G.  Bl.  Nr.  B3  *)  nicht  erreicht  haben  oder  die  Unterrichtöspracbe 


')  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 
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nicht  vollbommeii  beherrselien,  sind  nach  Bedarf  einjährige  gewerbliche 
Vorbereit ungsklassen  zu  errichten.  Diese  Vorbereitungsklassen  haben  den 
Lehrlingen  jene  aUgenieinen  Kenntnisse  in  der  Unterrichtssprache,  im  Schreiben, 
im  Rechnen  und  im  Zeichnen  zu  vermitteln,  welche  sie  in  den  Stand  setzen,  dem 
Unterrichte  an  einer  Fortbildungsschule  mit  Verständnis  und  Nutzen  zu  folgen. 
Bei  ungenügendem  Erfolge  hat  der  Schüler  die  Vorbereitungsklasse  zu  wiederholen; 
doch  ist  eine  solche  Wiederholung  nur  einmal  zulässig. 

Die  Vorbereitmigsklrissen  sind  in  der  Regel  —  sowohl  räumlich  wie  admini- 
strativ —  mit  derjenigen  Fortbildungsschtde  zu  vereinigen,  für  deren  Besuch  sie 
ihre  Schüler  vorzubereiten  haben. 


Gruppenunterricht 

§  11. 
Gehört  von  den  Schiilem  einer  allgemein -gewerblichen  Portbildungsschule 
eine  größere  Anzahl  gleichen  oder  verwandten  Gewerben  an,  so  ist 
nach  Tunlichkeit  grnppenweiser  Fachunterricht  zu  erteilen.  Letzterer 
muß  stattfinden,  wenn  die  Anzahl  der  gleichen  oder  verwandten  Gewerben 
angehörigen  Schüler  mindestens  20  beträgt.  Für  jene  Schüler,  für  welche  mit 
Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  ihres  Gewerbes  der  Unterricht  in  einzelnen  Gegen- 
ständen entbehrlich  ist^  kann  gruppenweise  die  Befreiung  von  diesem 
Unterrichte  eintreten.  Dit;  Bezeichnung  jener  Gewerbe,  für  deren  Lehrlinge  der 
Unterricht  in  einzelnen  Gegenständen  zu  entfallen  hat,  erfolgt  durch  das  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerium. 

Parallelklassen. 

§  12. 

Übersteigt  die  Zahl  der  Schüler  in  emer  Vorbereitungsklasse  60  oder 
in  einer  Klasse  einer  allgemein-gewerblichen  oder  fachlichen  Fortbildungsschule 
beim  Zeichenunterrichte  nnd  bei  sonstigen  eine  Einzelunterweisung  bedingenden 
Lehrgegenstäjiden  30,  bei  anderen  Lehrgegenständen  45,  so  sind  Parallel- 
abteilungen für  einzelne  Fächer,  beziehungsweise  Parallelklassen  zu 
errichten.  Die  Zuweisung  in  die  einzelnen  Parallelabteilungen,  beziehungsweise 
Pai^allelklassen  hat  durch  den  Schulausschuli  (§  35)  unter  Berücksichtigung  der 
Gewerbe  zu  erfolgen,  welchen  die  Schüler  angehören.  In  den  Parallelklassen  ist 
der  Unterricht  nach  Möglichkeit  fachlich  auszugestalten. 

Die  Auflassung  einer  Parallelabteilung  oder  -klasse  ist  nur  in  dem  Falle 
statthaft,  als  sie  sich  durch  zwei  unmittelbar  aufeinanderfolgende  Jahre  als  ent- 
behrlich erwiesen  hat. 

Unterrichtszeit;  Lehrplan. 

§  13. 

Bas  Schuljahr  hat  an  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen 
sieben   bis   zehn   Monate   zu   dauern  und  in  die  Zeit  außerhalb  der  fiir  die 
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I  öffentlichen  Volksschulen  festgesetzten  Hauptferien  zu  fallen.  Bei  fachlichen 
I  Fortbildiuigsschtilen  ist  Beginn  und  Dauer  des  Schuljahres  unter  Bedachtnahme 
auf  die  besonderen  Verhältnisse  des  betreffenden  Gewerbes  festzusetzen.  Die  vom 
FortbildiiTig*?8chnlrate  (§  38)  —  bei  fachlichen  Fortbildungsschulen  nach  Anhörung 
der  Scliiilanaschiisse  (§  3B)  —  zu  treffenden  einschlägigen  Bestimmungen  unter- 
liegen der  Genehmigung  des  Landesschulrates. 

Die  Unterrichtsstunden  sind  auf  mindestens  zwei  Tage  der  Woche  zu 
verteUen  und  derart  anzuberaumen,  daß  sie  an  Wochentagen  in  die  Zeit  von 
7  Uhr  früh  bis  7  Uhr  abends  und  nach  Tunlichkeit  in  die  übliche  Arbeitszeit 
fallen.  An  Sonntagen  kann  vormittags  in  der  Zeit  von  9  Uhr  an  ein  zweistündiger 
Unterricht  erteilt  werden. 

Die  Aii7.ali]  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  und  den  Lehrstoff  an 
allgemeiii-gt^werblichen  Fortbildungsschulen   bestimmen  die  Normallehr-  "'^ 

plane,  welche  vom  Ministerium  jRir  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit 
dem  Handelsministerium  nach  Anhörung  des  Landesschulrates  festgesetzt  werden. 
Abweichungen  vom  betreffenden  Normallehrplane  kann  der  Landesschulrat  für 
einzelne  Fortbildungsschulen  gestatten,  falls  hiedurch  die  Erreichung  des  Lehr- 
zielea  nicht  in  Frage  gestellt  wird. 

Für  die  fachlichen  Fortbildungsschulen  werden  die  Lehrpläne  mit  Rücksicht 
auf  die  Bedürfnisse  der  betreffenden  Gewerbe  von  FaU  zu  Fall  nach  Anhörung 
der  in  Betracht  kommenden  gewerblichen  Genossenschaften  und  Schulausschüsse 
(I  35)  sowie  der  imterstehenden  Schulbehörden  vom  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerium  festgesetzt. 

Lehr-  und  Lernmittel. 

§  14. 

Über  die  Zulässigkeit  von  Lehr-  und  Lernmitteln  für  den  Unterricht  an  den 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  entscheidet  das  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht.  Die  Wahl  unter  den  für  zulässig  erklärten  Lehr-  und  Lernmitteln 
triffl;  der  Landesschulrat  nach  Einvernahme  des  Fortbildungsschulrates  (§  38),  bei 
laclilichen  Fortbildungsschulen  auch  nach  Anhörung  des  Schulausschusses  (§  35). 

Ferialtage,  Schul-  und  Disziplinarordnung,  Inspektion.  ^ 

§  IB.  1 

Die  Ferialtage  werden  vom  Landesschu] rate  festgetzt;  dem  Fortbildungs-  ^ 

j^hnlrate    (§   38)   steht   das    Recht    zu,    beim    Eintritte     besonderer    Umstände  j 

einzelne  Schultage,  jedoch  höchstens  zwei  während  eines  Schuljahres,  freizugeben.  j 

Die    Erlassung    der    Schul-    und    Disziplinarordnung    obliegt    dem  ] 

Landesschulrate,  die  Regelung  des  Inspektions wesens  dem  Ministerium  | 
für  Kultus  und  Unterricht. 
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IV.  Hauptstück. 
Erhaltung  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

Unterbringung. 

§  16. 

Insofern  keine  eigenen  Gebände  für  die  gewerblichen  FortbilduflgsaeliiJen 
bestehen,  sind  sie  mit  Zustimmung  der  betreffenden  Verwaltungsbehörden  in 
öffentlichen  Schulgebäuden  oder  in  anderen  öffentlichen  Zwecken  dieneiiden  und 
für  den  gewerblichen  Fortbildungsunterricht  geeigneten  Gebäuden  unterzubringen. 

Die  Forderung  oder  Entrichtung  eines  wie  immer  gearteten  Entgeltes  fiir 
die  Unterbringung  einer  Fortbildungsschule  ist  unstatthaft. 

Die  Unterbringung  einer  gewerblichen  Fortbildungsschule  in  einem  Öffentlichen 
Schulgebäude  verpflichtet  den  betreffenden  Schulerhalter  auch  zur  Bestreitiuig 
der  Kosten  für  die  Beheizung  und  Beleuchtung  der  für  den  Fortbildungs- 
schulunterricht  erforderlichen  Räume. 

Im  Falle  der  Unterbringung  einer  gewerblichen  Fortbildungsschide  in  don 
Räumen  einer  öffentlichen  Schule  ist  die  Verwendung  der  Lehr-  und  Lern- 
mittel sowie  die  Heranziehung  des  Dienerpersonals  der  letzteren  für 
Zwecke  der  Fortbildungsschule  mit  Zustinunung  der  kompetenten  Sehulbehörden^ 
die  Heranziehung  des  Dienerpersonals  überdies  nur  gegen  angemessene  Entlohnung 
statthaft. 

Der  Fortbildungsschnlfonds. 

§17. 

Für  jeden  Fortbildungsschulbezirk  (§  3)  ist  ein  Fortbildungsjschnlfonds  zxi 
bilden,  aus  welchem  der  gesamte  Schulaufw^and,  sofern  er  nicht  gemäß  §  16 
andere  Fonds  belastet,  zu  bestreiten  ist. 

In  diesen  Fonds  fließen: 

a)  Schulgebühren, 

b)  Geldbußen, 

c)  Subventionen  des  Staates,  welche  nach  Maßgabe  der  staatlichen  budgetären 
Mittel  bewilligt  werden,  Subventionen  der  Handels-  und  Gewerbekammer 
sowie  anderweitige  Subventionen,  Spenden,  Stiftungen,  Legate  u.  s.  w., 

d)  die  Beiträge  nach  §  18. 

§  18. 

Zu  dem  im  Jahresvoranschlage  (§  19)  ausgewiesenen,  durch  die  im  §  17  a) 
h)  und  c)  vorgesehenen  Einnahmen  nicht  bedeckten  Gesamterfordemisse  der 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  haben  beizutragen: 
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'  in      außerhalb 

Wien      Wiens 
Prozent 
a)  die  Gesamtheit  der  Gewerbetreibenden  des  Fortbildung s- 

äcliulbezirkes,  femer  die  der  Gewerbeordnung  nicht 
unterliegenden  (Kundmachungspatent  zur  Gewerbeordnung 
Vom  20.  Dezember  1859,  R.  G.  Bl.  Nr.  227,  V)  gewerbsmäßig 
betriebenen  Unternehmungen,  sofern  letztere  nicht  im  Ver- 
ordnungswege  von  der  Beitragspflicht  befreit  werden,  nach 
Maßgabe  der  Bestimmungen  des  zweiten  Absatzes  mit  .  .  45  35 
h)  dai*  Land  Nied^rösterreich  mit 25        30 

c)  die  Gemeinden  des  Fortbildungsschulbezirkes   mit     ....       20        20 

d)  die  Gesamtheit  der  Gewerbetreibenden  in  Niederösterreich 
einschließlich  der  der  Gewerbeordnung  nicht  unterliegenden 
gewerbsmäßig  betriebenen  Unternehmungen  (vergl.  lit.  oj, 
soweit  sie  zur  Handels-  und  Gewerbekammer  beitragspflichtig 

sind,    mit 10         15 

Die  gemäß  lit,  a)  und  d)  zu  leistenden  Beiträge  werden  in  der  Form 
einheitlicher  Zuschläge  zur  Erwerbsteuer  eingehoben,  deren  Ausmaß  vom 
Fortbildnngsschulrate  (§  88)  jährlich  auf  Grund  des  genehmigten  Voranschlages 
i§  19)  festzusetzen  ist.  Diesen  einheitlichen  Zuschlägen  ist  die  Erwerbsteuer 
nach  dem  I.  Hauptstiicke  des  Gesetzes  vom  25.  Oktober  1896,  R.  G.  Bl.  Nr.  220, 
mit  dem  vollen  Betrage,  die  Erwerbsteuer  nach  dem  IL  Hauptstücke  des 
bezogenen  Gesetzes  jedoch  nur  mit  Teilbeträgen,  und  zwar  bei  Fabriks-  und 
anderen  auf  gewerbliche  Produktion  oder  Handel  gerichteten  Unternehmungen  mit 
dem  fünften,  bei  Verkehrsuntemehmungen  mit  dem  zehnten  und  bei  Banken, 
Kredit-  und  Veraicherungsinstituten  sowie  Sparkassen  mit  dem  fünfzehnten 
Teile  zu  Grunde  zu  legen.  Ergeben  sich  bei  der  Ermittlung  des  Umlageprozentes 
Bruchteile,  so  sind  dieselben  auf  Viertelprozente  aufzurunden. 

Die  Beiträge  nach  lit.  a)  sind  durch  dieselben  Organe  und  Mittel  einzuheben, 
durch  welche  die  Einhebung  der  Erwerbsteuer  erfolgt. 

Die  Art  der  Einhebung  der  nach  lit.  d)  zu  leistenden  Beiträge  wird  im 
Verordnungswege  bestimmt  werden. 

Erreichen  oder  übersteigen  die  von  der  Handels-  und  Gewerbekammer 
irämtliehen  Fortbildungsschulfonds  Niederösterreichs  gemäß  §  17,  lit  c)  für  ein 
Jahr  gewährten  Subventionen  die  den  betreffenden  Fortbildungsschulfonds  für 
teselbe  Jahr  nach  §  18,  lit.  d)  zu  leistenden  Beiträge,  so  hat  die  Vorschreibung 
und  Einhebung  von  Beiträgen  nach  lit.  d)  in  diesem  Jahre  überhaupt  zu  entfallen. 

§  19. 

Die  Voranschläge  und  Rechnungsabschlüsse  der  Fortbildungs- 
s^hnlfonds  sind  alljährlich  auf  Grund  der  Anträge  der  Fortbildimgsschulräte 
II  38)  vom  Landesschulrate  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  fest- 
nstellen  und  sonach  von  letzterem   dem  Landtage   zur  Genehmigung  vorzulegen. 
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Aiif  Grund  der  genehmigten  Voranschläge  setzt  der  LandesschuLrat  diB 
nach  §  18  zu  leistenden  Beiträge  fest. 

Der  nach  §  18^  lit.  c)  zu  leistende  Beitrag  wird,  faUs  der  Fortbildmigg- 
schulbezirk  mehrere  Gemeindegebiete  umfaßt,  vom  Fortbildnngssehnlrate 
auf  die  einzelnen  Gemeinden  nach  Maßgabe  der  in  ihnen,  beziehungsweise  in  ihren 
eingeschulten  Teilen  vorgeschriebenen  direkten  Steuern  mit  Ausnahme  der  Personal- 
einkommensteuer aufgeteilt. 

§  20. 
Ans  dem  Fortbildungsschulfonds  können  auch  Einrichtungen  und  Ver- 
anstaltungen zur  geistigen,  sittlichen  und  wirtsohaftlirhen 
Forderung  der  Lehrlinge  (z.  B.  Lehrlingshorte)  wie  auch  zur  Fortbildung 
der  Fortbüdungsschullehrer  (z.  B.  Ferialkurse,  Fachzeitschriften)  unterstützt  oder 
erhalten  werden, 

V.  Hauptsttick. 

ScliTübesucli. 

Pflichten  der  Lehrlinge. 

§  21. 

Die  Lehrlinge  sind  verpflichtet,  die  bestehenden  allgemein  -  gewerblichen, 
beziehungsweise  fachlichen  Fortbildungsschulen  in  der  durch  den  bezüglichen 
Lehrplan  vorgeschriebenen  Weise  regelmäßig  zu  besuchen  (vergL  §  99  ä  Gewerbe- 
ordnung), 

Diese  Verpflichtung  beginnt  mit  dem  Tage  des  Eintrittes  in  die  Lehre  und 
dauert  bis  zur  vollständigen  Erreichung  des  Lehrzieles,  beziehungsweise  bis  zur 
Auflösung  des  Lehrverhältnisses. 

Pflichten  der  Lehrherren. 

§  22. 

Die  Lehrherren,  beziehungsweise  ihre  Stellvertreter  sind  verpflichtet,  jenen 
Lehrlingen,  welche  den  gewerblichen  Fortbildungsunterricht  noch  nicht  erfolg- 
reich absolviert  haben,  die  zum  Besuche  der  im  §  21  erwähnten  Änst-alten 
erforderliche  Zeit  bis  zur  vollständigen  Erreichung  des  Lehrzieles  einzuräumen, 
sie  zum  Besuche  dieser  Schulen  zu  verhalten  und  die  Überwaehung  des  regel- 
mäßigen Schulbesuches  durch  die  An-  und  Abmeldung  der  Lehrlinge  bei  der 
Schulleitung  zu  ermöglichen  (vergl.  §  100  Gewerbeordnung). 

Die  Anmeldung  der  Lehrlinge  hat  im  allgemeinen  spätestens  14  Tage 
vor  Beginn  des  Schuljahres,  die  Anmeldimg  der  während  des  Sf'huljahrea  in  die 
Lehre  Tretenden  spätestens  binnen  acht  Tagen,  die  Abmeldung  der  aus  der 
Lehre  Tretenden  gleichfalls  binnen  acht  Tagen  zu  erfolgen. 

Lehrherren,  welche  den  Vorschriften  der  vorstehenden  zwei  Absätze  nicht 
genügen,   kann  unbeschadet  der   nach    den    Bestimmungen    der    Gewerbeordnung 
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(§§  133,  lit*  a,  und  133  a,  lit.  rf,)  wider  sie  etwa  zu  treffenden  Maßnahmen  vom 
Fortbüdungssehulrate  (§  38)  eine  Geldbuße  bis  zum  Höchstbetrage  von  20  K 
auferlegt  werden. 

Über  allfaUige  Beschwerden  gegen  die  Verhängung  solcher  Geldbußen 
entächeidet  der  Landesschulrat.  Die  Beschwerden  müssen  bmnen  drei  Tagen,  von 
dem  der  Zustellimg  oder  Verkündigung  des  Erkenntnisses  nachfolgenden  Tage 
an  gerechnet^  beim  Fortbildungsschulrate  eingebracht  werden.  Die  rechtzeitige 
Einbringung  der  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung.  Gegen  ein  vom 
Landesscholrate  bestätigtes  oder  gemildertes  Erkenntnis  findet  ein  weiterer 
Rechtszug  nicht  statt. 

Die  Herembringung  der  Geldbußen,  welche  in  den  Fortbildungsschulfonds 
(§  17)  fließen,  erfolgt  durch  die  politische  Behörde. 

Die  Lehrherren  sind  auch  verpflichtet,  die  ihren  fortbildungsschulpflichtigen 
LekrLmgen  etwa  vorgeschriebenen  Schulgebühren  (§  26)  aus  eigenem  zu 
bestreiten- 

Lehrlingskonskription. 

§  23. 

Jeder  Schulausschuß  (§  35)  hat  vor  Beginn  des  Schuljahres  an  der 
Hand  der  gemäß  §  99,  Absatz  1,  der  Gewerbeordnung  bei  den  gewerblichen 
Genossenschaften  und  Gemeinden  zu  führenden  Protokollbücher  für  jeden  ihm 
zugewiesenen  Schulsprengel  ein  Verzeichnis  der  Lehrlinge  anzulegen  und 
die  so  zu  stände  gekommenen  Verzeichnisse  spätestens  mit  Beginn  des  Schuljahres 
den  betrefl'enden  Schulleitungen  zu  übergeben. 

Jede  Schulleitung  hat  auf  Grund  des  ihr  vom  Schulausschusse  zugekomnfenen 
Verzeichnisseß  und  der  gemäß  §  22  bei  ihr  erstatteten  Anmeldungen  die  Schul- 
matrik  zu  verfassen.  » 

Die  Schulmatrik,  in  welcher  lediglich  die  zum  Besuche  der  betreffenden 
Fortbildungsschule  tatsächlich  verpflichteten  Lehrlinge  aufzunehmen  sind,  hat 
bei  der  Schulleitung  zu  verbleiben  und  ist  von  ihr  nach  Maßgabe  der  gemäß  §  22 
während  des  Schuljahres  zu  erstattenden  An-  und  Abmeldungen  fortlaufend 
evident  zu  halten. 

Das  vom  Schulausschusse  verfaßte  Verzeichnis  ist  demselben  unter  ent- 
sprechender Bezeichnung  der  darin  angeführten  fortbildungsschulpflichtigen,  von 
den  Lehrherren  aber  nicht  angemeldeten  Lehrlingen  binnen  14  Tagen  nach  Beginn 
lies  Schuljahres  zurückzustellen.  Dieses  so  ergänzte  Verzeichnis  bildet  die  Grund- 
lage fiii'  die  gemäß  §  22  gegen  säumige  Lehrherren  einzuleitenden  Amtshandlungen. 

Befreiung  von  der  Schulpflicht. 

§  24. 
Wenn    ein    Lehrling    einen    anderen,    mindestens   gleichwertigen   Unterriclit 
schon  mit  Erfolg  absolviert  hat,  wird  er  vom  Besuche  des  gewerblichen  Foi^- 
bildtingsunterrichtes  befreit  (vergl.  §  99  6,  Absatz  3  der  Gewerbeordnung). 
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Die  Entächeidang  über  die  Gleichwertigkeit  des  Unterrichtes  wird  vom 
Minister  fiir  Kultna  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister 
gefiCllt  (§  99  hj  Absatz  4,  der  Gewerbeordnung).  Liegt  eine  derartige  Entacheidung 
vor  und  besitzt  dieselbe  generellen  Charakter,  so  steht  die  Entscheidung  in  gleichen 
Fällen  dem  Fortbildungsschulrate  (§  38)  zu. 

Nicht  schnlpflichtige  Schüler. 

§  25. 

Zum  Besuche  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  sind  vom  Fortbildimgs- 
ßchulrate  (§  38)  nach  Maßgabe  des  nach  vollständiger  Berücksichtigung  der  fort^ 
bildungsschulpflichtigen  Lehrlinge  noch  vorhandenen  Platzes  auch  außerhalb  des 
Schulsprengels  befindliche  Lehrlinge  und  jene  Hilfsarbeiter,  welche  das  18*  Lebens- 
jahr nach  nicht  vollendet  haben,  zuzulassen. 

Die  Gewerbeinhaber  sind,  imbeschadet  der  im  §  100  der  Gewerbeordnung, 
beziehungsweise  im  §  22  dieses  Gesetzes  ihnen  speziell  hinsichtlich  der  LelLrliuge 
auferlegten  Pflichten,  verhalten,  den  Hilfsarbeitern  bis  zum  vollendeten  18»  Lebens- 
jahre zum  Besuche  der  bestehenden  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen 
(bf^ziehnngsweise  Vorbereitungskurse)  sowie  der  fachlichen  Fortbildungsschulen 
die  erfordert  che^  durch  das  Statut  und  den  Lehrplan  der  betreffenden  Schule 
festgesetzte  Zeit  einzuräumen  (vergleiche  §  7Ba  der  Gewerbeordnung), 

Schalgebflhren. 

§  26. 

Der  Unterricht  an  den  Fortbildungsschulen  hat  für  alle  fortbildunggsehul- 
pftii'htigen  Lehrlinge  unentgeltlich  zu  sein;  doch  ist  es  zulässig,  von  tlen  Lehr- 
lingen sowie  von  anderen  Schülern  (§  25)  einen  Lehrmittelbeitrag  im  Höchste 
ansmaße  von  2  K  pro  Schuljahr  einzuheben.        ' 

Die  näheren  Bestimmungen  bezüglich  des  jeweilig  einzuhebenden  Lchrmittel- 
beitrages  trifft  der  Fortbildungsschulrat  (§  38). 

VL  Hauptstück. 

Rechtsverhältnis  der  Leiter  und  Lehrer  an  gewerblichen 

Fortbildungsschulen. 

Befähigung. 

§  27. 
Zur  Leitung  von  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  —  mit  der  im  letzten 
Absätze  dieses  Paragraphen  bezeichneten  Ausnahme  —  auch  zur  Erteilung  des 
Unterrichtes  an  denselben  ist  die  Lehrbeföhigung  für  allgemeine  Volksschulen 
erforderlich;  doch  sind  in  Orten  mit  Bürgerschulen  zu  den  erwähnten  Ämtern 
nach  Tnnlichkeit  Personen  mit  der  Lehrbefahigung  für  Bürgerschulen  herau- 
strieben. 
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In  erster  Linie  sind  jene  Lehrkräfte  zu  berücksichtigen,  welche  die  zur  Aus- 
bildung von  FortbUdungsschuIlehrem  bestimmten  Kurse  mit  Erfolg  besucht  haben. 

Auf  die  für  technische  und  kunstgewerbliche  Spezialfächer  zu  bestellenden 
Fachleute  finden  die  vorstehenden  Bestimmungen  keine  Anwendung. 

Bestellung,  Bestfttigang. 

§  28. 
Die  Bestellung  der  Leiter  und  Lehrer  an   gewerblichen  Fortbildungsschulen 
erfolgt   durch   den   Portbildungsschulrat  (§  38)    —   bei   fachlichen   Fortbildungs- 
^hnlen  nach  Anhörung  des  betreffenden  Schulausschusses  —  vertragsmäßig  unter 
Beobachtung  nachstehender  Bestimmungen. 

§  29. 

Die  erste  Bestellung  hat  provisorisch  zu  erfolgen.  Nach  längstens 
zwei  Jahren  werfen  die  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  provisorisch  ver- 
wendeten Lehrkräfte  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  und  tadellosem  Ver- 
halten in  und  außerhalb  der  Schule  vom  Landesschulrate  auf  Grund  eines  vom 
Fortbildungschulrate  (§  38}  zu  erstattenden  Antrages  im  Lehramte,  beziehungs- 
weise iu  der  Leitung  bestätigt. 

Diese  Bestätigung  hat  die  Wirkung,  daß  das  vertragsmäßige  Dienst- 
verhältnis —  abgesehen  von  Fällen  der  Entlassung  nach  der  Dienstordnung  (§  32) 
sowie  der  Anfiaasung  der  betreffenden  Schule  oder  Schulabteilung  —  nur  nach 
beiden  Teilen  zuatehender  halbjähriger  Kündigung  gelöst  werden  kann.  Die 
vom  Fortbildimgssehulrate  ausgehende  Kündigung  bedarf  der  Genehmigung  des 
Landes^chulrates.  TJber  Ansuchen  einer  Lehrperson  kann  der  Fortbildungschulrat 
die  Auflösung  des  Dienstverhältnisses  vor  Ablauf  der  Kündigungsfrist  bewilligen. 

Entlohnung. 

§  30. 

Die  Grandsätze  für  die  Bemessung  der  regelmäßigen  Bezüge  der  Schulleiter 
mi  Lehrer  werden  vom  Landesschulrate  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
ansschusse  —  bezüglich  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  Wiens  auch  mit  der 
Gemeinde  Wien  —  festgesetzt. 

Abweichungen  von  diesen  Grundsätzen  bedürfen  der  Genehmigung  des  Landes- 
schidrates. 

Abfertigung. 

§  31. 
Den  im  Amte  bestätigten  (§  29)  Leitern  und  Lehrern,  welche  nach  einer 
ÜÄglosen  unuTxterbrochenen  Dienstzeit  von  mindestens  zehn  Jahren  wegen  Dienst- 
imtaugliehkeit  ihres  Amtes  enthoben  werden,  kann  der  Fortbildungsschulrat  (§  38) 
(Mis  dem  FortbildungBschuIfonds  eine  Abfertigung  im  Höchstbetrage  des  einund- 
einhalb fachen  letzten  Jahresbezuges  gewähren. 
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Dienstordnung. 

§  32. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Rechte  und  Pflichten  der  lieiter  und 
Lßhrer  gewerblicher  Fortbildungsschulen  enthält  die  Dienstordnung,  welcbe  nach 
Anhörung  der  Fortbildungsschulräte  (§  38)  vom  Landesschulrate  zu  erlassen  ist 
und  der  Genehmigung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  unterliegt- 

Titel. 

§  33. 

Der  Minister  fiir  Kultus  und  Unterricht  kann  in  Anerkennung  verdienstvoller 
Leistungen  auf  dem  Gebiete  des  gewerblichen  Fortbildungsschulwesens  Leitern 
und  Lehrern  solcher  Schulen  den  Titel  „Direktor",  beziehungsweise  ^^F ach- 
lehr er"  zuerkennen. 

VII.  Hauptstück. 

Die  Schnlaufsicht. 

§  34. 
Zur  Beaufsichtigung  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  sind  berufeji : 
1.  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht; 
2-  der  Landesschulrat ; 
3*  die  Fortbildungsschulräte; 
4.  die  Schulausschüsse. 

Die  Schnlansschusse. 

§  3B. 
1.  Für  die  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen, 

In  Wien  wird  für  die  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen  eines 
jeden  Gemeindebezirkes  ein  Schulausschuß  gebildet. 

Außerhalb  Wiens  wird  in  der  Regel  für  jede  einzelne  Fortbildungs- 
srhule  dieser  Art  ein  Schulausschuß  bestellt;  falls  jedoch  in  einer  Ortggemeinile 
mehrere  allgemein-gewerbliche  Fortbildungsschulen  bestehen ,  wird  für  diese 
Schulen  zusammen  nur  ein  Schulausschuß  gebildet. 

Die  Bestellung  des  Schulausschusses  hat  jedoch  zu  unterbleibeuj  wenn  ein 
Fortbildungsschulbezirk  (§  3)  lediglich  eine  oder  mehrere  in  derselben 
Ortschaft  oder  in  benachbarten  Ortschaften  gelegene  allgemein-gewerbliche  Fort- 
bildungs,sLliulen  lunfaßt;  in  diesem  Falle  wird  die  Verwaltung  und  Beauf- 
sichtigung der  betreffenden  Schulen  unmittelbar  seitens  des  Forbildungsschulrates 
(§  38)  besorgt. 

2.  Für  die  fachlichen  Fortbildungsschulen. 
Jede  :^olche  Schule  erhält  einen  eigenen   Schulausschuß. 
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Zusammensetzung  der  Schnlausschusse. 

§  36. 

1.  Bei  den  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

a)ln  Wien  besteht  der  SchulausschuO  aus  je  einem  Delegierten  der  Bezirks- 
vertretung  und  des  Ortsschulrates,  dem  Leiter  einer  Fortbildungsschule, 
zwei  Schulaufsehem  und  fünf  Gewerbetreibenden. 

Die  Delegierten  der  Bezirksvertretung  und  des  Ortsschulrates  werden 
von  diesen  Körperschaften  aus  ihrer  Mitte  gewählt,  der  Schulleiter  und  die 
zwei  Schulaufseher  vom  Fortbildungsschulrate  (§  38),  und  zwar  ersterer 
aus  den  Leitern  der  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen  des  Gemeinde- 
bezirkea  ernannt. 

Von  den  fünf  dem  Gewerbestande  angehörigen  Mitgliedern, 
welche  sämtlich  im  Gemeindebezirke  ansässig  sein  müssen,  werden  vier  in 
einer  Versammlung  der  Vorsteher  aller  gewerblichen  Genossenschaften  Wiens 
gewählt,  das  fünfte  von  der  Handels-  und  Gewerbekammer  aus  den  außerhalb 
eines  Genossenschaftsverbandes  stehenden  Gewerbetreibenden  einschließlich 
der  zur  Öflfentlichen  Rechnungslegung  verpflichteten  Unternehmungen 
entsendet, 
/^Außerhalb  Wiens  besteht  der  Schulausschuß  aus  je  einem  Delegierten 
der  Geraemdevertretung  und  des  Ortsschulrates,  in  deren  Gebiet  sich  die 
Schulen  befinden,  dem  Leiter  einer  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschule, 
einem  Schulaufseher  und  vier  Gewerbetreibenden. 

Die  Delegierten  der  Gemeindevertretung  und  des  Ortsschulrates  werden 
von  diesen  Körperschaften  aus  ihrer  Mitte  gewählt. 

Untersteht  dem  Schulausschusse  eine  einzige  Fortbildungsschule,  so  ist 
deren  Leiter  kraft  seines  Amtes  Mitglied  des  Schulausschusses;  anderen 
Falles  hat  der  Fortbildungsschulrat  (§  38)  den  Leiter  einer  der  dem 
betreffenden  Schulausschusse  unterstellten  Fortbildungsschulen  in  den  Schul- 
aosächuß  zu  entsenden.  Der  Schulaufseher  wird  vom  Fortbildungsschulrate 
ernannt. 

Von  den  vier  dem  Gewerbestande  angehörigen  Mitgliedern  werden  in 
der  Regel  drei  in  einer  Versammlung  der  Vorstehungen  aller  jener 
Genossenschaften  gewählt,  in  deren  Gebiet  die  Sprengel  der  dem  betreffenden 
Schtjausgehasse  unterstellten  Fortbildungsschulen  liegen,  während  das  vierte 
von  der  Handels-  und  Gewerbekammer  aus  den  außerhalb  eines  Genossen- 
schaftsverbandes  stehenden  Gewerbetreibenden  der  Schulsprengel  ein- 
schließlich der  zur  öffentlichen  Rechnungslegung  verpflichteten  Unter- 
nehmungen entsendet  wird. 

Befinden  sich  in  den  in  Betracht  kommenden  Schulsprengeln  keine  derartigen 
Gewerbetreibenden,  beziehungsweise  Unternehmungen,  so  werden  sämtliche  vier 
Vertreter  des  Gewerbestandes  in  der  oben  erwähnten  Versammlung  der  Genossen- 
schaftavorstehimgen  gewählt. 
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2.  Bei  den  fachlichen  Fortbildungsschulen. 

Der  Schulausschuß  besteht  aus  einem  Delegierten  der  Gemeinde  des  Schul- 
ortes, einem  Schulaufseher,  dem  Leiter  der  betreffenden  Fortbildungsschule  und 
vier  Vertretern  jener  Gewerbetreibenden,  für  deren  Lehrlinge  die  Schule 
bestimmt  ist. 

Der  Delegierte  der  Gemeinde  wird  von  deren  Vertretung,  der  Schulaufseher 
vom  Fortbildungsschulrate  (§  38)  ernannt. 

Die  vier  Vertreter  des  Gewerbestandes,  von  welchem  bei  Fortbildungs- 
schulen für  Mädchen  tunlichst  zwei  dem  weiblichen  Geschlechte  anzugehören 
haben,  werden  von  der  Vorstehung  der  betreffenden  gewerblichen  Genossenschaft, 
beziehungsweise  von  den  Vorstehungen  der  beteiligten  Genossenschaften  gewählt 

Ad  1  und  2.  Jeder  Schulausschuß  hat  einen  Obmann,  einen  Obmann- 
stellvertreter und  einen  Schriftführer  aus  seiner  Mitte  zu  wählen;  doch  ist  der 
dem  Schulausschusse  angehörige  Schulleiter  ebenso  wie  die  Schulaufseher  von 
der  Wählbarkeit  zu  diesen  Funktionen  ausgenommen. 

Wirkungskreis  des  Schulaasschusses. 

§  37. 

Dem  Schulausschusse  obliegt  die  unmittelbare  Überwachung  des  Betriebes 
der  gemäß  des  11.  Hauptstückes  errichteten  und  gemäß  §  35  ihm  unterstellten 
Fortbildungsschulen. 

Li  Erfüllung  dieser  Obliegenheit  hat  er  insbesondere: 

1.  die  unterstellten  Schulen  in  der  im  §  46  vorgeschriebenen  Weise  zu 
beaufsichtigen,  bei  fachlichen  Fortbildungsschulen  namentlich  den  Betrieb  der 
etwa  vorhandenen  Lehrwerkstätten  zu  überwachen  und  die  bezüglichen  Unter- 
richtserfolge zu  beobachten; 

2.  etwaige  Übelstände  in  der  Unterbringung  der  Schulen  und  in  der 
Befriedigung  ihrer  sachlichen  Bedürfhisse  wahrzunehmen  und  auf  die  Beseitigung 
dieser  XJbelstände  hinzuwirken; 

3.  den  Zusammenhang  mit  den  in  Betracht  kommenden  gewerblichen  Kreisen 
herzustellen  und  zu  erhalten; 

4.  bei  der  Konskription  der  schulpflichtigen  Lehrlinge  gemäß  §  23 
mitzuwirken ; 

B,  auf  Grund  der  von  den  Schulleitungen  zu  liefernden  Angaben  Lehr- 
herren und  Lehrlinge,  welche  die  Erfüllung  der  im  §  21,  beziehungsweise  §  22 
erwähnten  Pflichten  verabsäumen,  dem  Fortbildungsschulrate  (§  38)  anzuzeigen; 

6.  die  Schüler  in  die  etwa  bestehenden  Parallelklassen  oder  -abteilungen 
einzuteilen  (§  12); 

7.  die  jährlichen  Voranschläge  über  die  Erfordernisse  der  ihm  unterstellten 
Schulen  zu  verfassen  und  dem  Fortbildungsschulrate  (§  38)  vorzulegen; 

8.  die  ihm  aus  dem  Fortbildungsschulfonds  zur  Bestreitung  der  laufenden 
Bedürihisse  der  unterstehenden  Schulen  oder  zur  Deckung  des  eigenen  Verwal- 
tungsaufwandes (§  48)  etwa  üb  ergebenen  Gelder  zu  verwalten  und  zu  verrechnen; 
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\  9,  die  Verrechnungen  über  die  Schulgebühren  zu  überprüfen; 

10,  die  vom  vorgesetzten  Fortbildungssehulrate  verlangten  Ausweise,  Berichte, 
Gutachten  o.  dgl.  zu  liefern  und 

IL  auf  Grund  seiner  Wahrnehmungen  dem  Fortbildungsschulrate  Anträge 
zu  erstatten. 

Die  Fortbildungsschulräte. 

§  38. 
Für  jeden  Fortbildungssohulbezirk  (§  3)  wird  ein  Fortbildungschulrat  gebildet. 

Zusammensetzung  der  Fortbildungssehulrate. 

§  39. 
Der  Fortbildungsschulrat  besteht 

a)  in  Wien: 

aus  zwei  vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht, 

einem  vom  Handelsministerium  und 

zwei  vom  Landesschulrate  ernannten  Mitgliedern,  femer  aus 

zwei  Vertretern  des  Landesausschusses, 

einem  Vertreter  der  Handels-  und  Gewerbekammer, 

zwei  Vertretern  des  Gemeinderates  der  Stadt  Wien, 

einem  Vertreter  des  Wiener  Magistrates, 

je  einem  Leiter  einer  allgemein-gewerblichen  und  einer  fachlichen  Fort- 
bildungsschule und 

vierzehn  Vertretern  des  Gewerbestandes. 

Eines  der  beiden  vom  Landesschulrate  zu  ernennenden  Mitglieder  muß 
den  für  die  Inspektion  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  Wiens  bestellten 
Inapettoren  entnommen  werden. 

Die  beiden  Schulleiter  werden  vom  Landesschulrate  aus  den  Leitern  der 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  Wiens  ernannt. 

Von  den  vierzehn  Vertretern  des  Gewerbestandes  werden  einer  von  der  Vor- 
^tehung  des  Gremiums  der  Wiener  Kaufmannschaft,  einer  von  den 
Vorsehungen  der  übrigen  Handelsgenossenschaften  Wiens,  zehn  von  46n 
Vorstehern  aller  anderen  gewerblichen  Genossenschaften  Wiens  gewählt  und  zwei 
von  der  Handels-  und  Gewerbekammer  aus  dem  Kreise  der  außerhalb  eines 
Genossenschafbsverbandes  stehenden  Gewerbetreibenden  in  Wien  einschließlich  der 
ziir  öffentlichen  Rechnungslegung  verpflichteten  Unternehmungen  entsendet. 

h)  Außerhalb  Wiens: 

aus  einem  vom  Landesschulrate  zu  ernennenden  Mitgliede,  einem  Vertreter 
der  Gewerbebehörde  erster  Listanz  des  Fortbildungsschulbezirkes,  je  einem  Ver- 
treter ^%%  Landesausschusses  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer,  einem  Ver- 
tr«ter  der  zum  Fortbildungsschulbezirke  gehörenden  Gemeinden,  dem  Leiter  ^  einer 
gewerblichen  Fortbildungsschule  und  sechs  Vertretern  des  Gewerbestandes. 
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Liegen  die  zu  einem  Fortbildiingsschulbezirke  vereinigten  Schulßprengel  in 
mehreren  politischen  Bezirken,  so  bestimmt  die  Statthalterei,  welche  von  den  in 
Betracht  kommenden  Gewerbebehörden  erster  Instanz  einen  Vertreter  in  den 
Fürtbildungsschulrat  zu  entsenden  hat. 

Der  Schulleiter  wird  vom  Landesschulrate  im  Einvernehmen  mit  dem 
Landesausachusse  aus  den  Leitern  der  im  Fortbildungsschulbezirke  bestehenden 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  ernannt. 

Der  Vertreter  der  Gemeinden  wird  in  einer  Versammlung  der  Ausschüsse 
aller  jener  Gemeinden  gewählt,  welche  ganz  oder  zum  Teile  zum  Fortbildung^' 
sehulbezirke  gehören. 

Von  den  Vertretern  des  Gewerbestandes  wird  einer  von  der  Handels-  und 
Gewerbekammer,  imd  zwar  gegebenen  Falles  aus  dem  Elreise  der  außerhalb 
eines  Oenossenschaftsverbandes  stehenden  Gewerbetreibenden  des  Fortbildungs- 
schulbezirkes einschließlich  der  zur  öffentlichen  Rechnungslegung  verpflichteten 
Unternehmungen  entsendet,  die  übrigen  in  einer  Versammlung  der  Vorstehungen 
aller  jener  gewerblichen  Genossenschaften,  in  deren  Gebiet  der  Fortbildungsschul- 
bezirk  fallt,  gewählt. 

Jeder  Fortbildungsschulrat  hat  einen  Obmann,  einen  Obmannstellverfereterj 
einen  Schriftführer  und  die  etwa  weiter  erforderlichen  Funktionäre  aus  seiner 
Mitte  zn  wählen;  doch  sind  die  den  Fortbildungsschulräten  angehörigen  Schul- 
leiter von  der  Wählbarkeit  zu  besonderen  Funktionen  ausgenommen. 

Wirkungskreis  der  Fortbildungsschnlräte. 

§  40. 

Ber  Fortbildungsschulrat  bildet  für  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
seines  Bezirkes  die  Schulbehörde  erster  Instanz. 

Als  solche  hat  er  in  allen  diese  Schulen  betreffenden  Angelegenheiten  zu 
entscheiden,  bezüglich  welcher  dieses  Gesetz  die  Entscheidung  nicht  dem  Schnl- 
ansschnsse  überträgt  oder  den  höheren  Schulbehörden  vorbehält. 

Außer  dem  durch  die  vorstehende  Bestimmung,  dann  durch  die  Bestimmungen 
der  §§  13  bis  IB,  18,  19,  22,  24  bis  26,  28,  29,  31,  36,  41,  46  und  B5  dieses 
Gesetzea^  endlich  durch  die  Bestimmungen  der  Dienstordnung  sowie  der  Schul* 
und  Disziplinarordnung  (§§  31  und  15  dieses  Gesetzes)  gegebenen  Wirkungskreise 
abliegt  dem  Fortbildungsschulrate  insbesondere  noch: 

1,  die  Sorge  für  die  Einhaltung  der  Bestimmimgen  dieses  Gesetzes  und  ftir 
die  entsprechende  Ausgestaltung  des  Fortbildungsschulwesens,  die  Evidenzhaltung 
der  Fortbildungsschulen  und  die  Vertretung  der  Interessen  des  Fortbildungsschule 
bezirkes ; 

2,  die  Vollziehung  der  auf  das  gewerbliche  Fortbildungsschulwesen  Bezug 
nehmenden  Gesetze,  Verordnungen  und  Verfügungen  der  höheren  Schulbehörden ; 

3,  die  Leitung  der  Verhandlungen  über  die  Errichtung  neuer  und  die  Um- 
gestalt^uig  bestehender  Fortbildungsschulen; 

4,  die  Verwaltung  und  Verrechnung  des  Fortbildungsschulfonds; 
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f  5.  die  Beaitfsichtigimg   des  Betriebes   der  gewerblicheD   Fortbildungsschulen 

(Je^  Bezirkes   hinsichtlich  ihrer  Verwaltung  und   —   mit  der   aus   §  46   sich   er- 
^(*ben(kn  Einschränkung  —  auch  hinsichtlich  des  Unterrichtes; 

6.  die  Mitwirkung  bei  der  Konstituierung  der  Schulausschüsse; 

7.  die  Förderung  der  Fortbildung  des  Lehrpersonals; 

8.  die  Ausstellung  von  Verwendungszeugnissen  an  das  Lehrpersonal; 

9.  die  Erstattung  von  Anzeigen  gegen  säumige  Lehrlinge  und  Lehrherren 
(g§  21  bis  23  dieses  G-esetzes,  99  b  und  100  der  Gewerbeordnung)  und 

10>  die  Erstattung  von  Auskünften,  Gutachten,  Berichten  u.  dgl.  an  den 
Landesschiilrat. 

Im  Falle  deB  §  35,  Punkt  1,  letzter  Absatz,  obliegen  dem  Fortbildungsschul- 
rate überdies  die  Geschäfte  des  Schulausschusses. 


Gemeinsame  Bestimmungen  für  die  Fortbildungsscliulräte 

und  Schulausscliüsse. 

Sie  Walileu  der  Mitglieder  aus  dem  Gewerbestande  und  der  Gemeindevertreter. 

§  41. 

Die  gemäß  deu  §§  36  und  39  in  Versammlungen  von  Genossenschafts- 
vorstehern oder  -vorrftehungen  vorzunehmenden  Wahlen  von  Vertretern  des 
Gewerbestandeä  in  die  Fortbildungsschulräte  und  Schul ausschüsse  werden 
tlas  erst«  Mal  von  der  politischen  Behörde  erster  Instanz,  fernerhin  vom  Fort- 
bildimgsschulrate,  die  Wahlen  von  Vertretern  mehrerer  Gemeinden  in 
die  Fortbildungsschiilräte  außerhalb  Wiens  in  allen  Fällen  von  der  politischen 
Behörde  erster  lut^tanz  geleitet. 

Der  Zeitpunkt  für  die  erstmaligen  Wahlen  wird  vom  Landesschulrate  fest- 
gesetzt. Die  ffdgeriden  Wahlen  sind  stets  derart  einzuleiten  und  durchzufuhren, 
dalS  die  Koiistitmonmg  jedes  Fortbildimgsschulrates  und  der  ihm  unterstehenden 
Seliulauöi^chüs:?e  unmittelbar  nach  Ablauf  der  letzten  Funktionsperiode  ermög- 
licht ist. 

Die  Wahlen  liahen  mittels  Stimmzettel  zu  erfolgen. 

Gewählt  sind  diejenigen,  welche  die  Mehrheit  der  Stimmen  aller  Anwesenden 
auf  sich  vereinigen.  Wird  die  Anzahl  der  zu  wählenden  Mitglieder  im  ersten 
Wahlgange  nicht  erreicht,  so  ist  für  die  noch  zu  wählenden  sofort  in  derselben 
Wahlversammlung  die  engere  Wahl  vorzunehmen.  In  dieselbe  sind  von  denjenigen, 
welche  beim  ersten  Wahlgange  nächst  den  schon  Gewählten  die  meisten  Stimmen 
?rlialten  haben,  dcqipelt  so  viel  einzubeziehen,  als  noch  Mitglieder  zu  wählen  sind, 
über  die  etwaige  Frage,  welche  von  zwei  oder  mehreren  Personen,  auf  die  im 
ersten  Wahlgaiige  die  gleiche  Stimmenanzahl  entfiel,  in  die  engere  Wahl  ein- 
snibeziehen  ist,  entscheidet  das  Los.  Bei  der  engeren  Wahl  ist  jede  auf  eine  nicht 
iu  dieselbe  einbezogene  Person  fallende  Stimme  ungültig.  Gewählt  erscheinen  bei 
da*  engeren  Wahl  diejenigen,  welche  hiebei  die  meisten  Stimmen  erhalten  haben; 
bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Los. 
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Die  in  den  §§  36  und  39  vorgesehenen  Wahlen  von  Vertretern  ein- 
zel^e^r  gewerblicher  Genossenschaften  sind  nach  Maßgabe  des  be- 
treffeiideii  Genossenschaftsstatutes,  die  Wahl  von  Vertretern  einzelner 
G(*Tneindeii  nach  Maßgabe  der  einschlägigen  Bestimmungen  der  Gemeinde- 
ordnimg,  beziehungsweise  des  betreffenden  Gemeindestatutes  zu  vollziehen.  Die 
Aufforderung  zur  Vornahme  dieser  Wahlen  hat  unter  Vorschreibung  einer  Frisut 
für  die  Bekanntgabe  des  Wahlresultates  das  erste  Mal  die  politisch!^  Behörde 
erster  Instanz,  fernerhin  der  Fortbildungsschulrat  zu  erlassen. 

Bezüglich  des  Stimmrechtes  und  der  Wählbarkeit  in  die  Foi-tbilduMgs- 
sehulräte  und  Schulausschüsse  gelten  für  jede  zur  Vertretung  in  denselben  be- 
rufene Kch^erschaffc  jene  gesetzlichen  oder  statutarischen  Bestimmungen,  weichte 
das  Stimmrecht  imd  die  Wählbarkeit  in  diese  Körperschaft  regeln. 

Für  jedes  nach  den  §§  36  und  39  in  einen  Schulausschuß  oder  Foiiibildungs- 
scLulrat  zu  wählende  Mitglied  ist  gleichzeitig  und  in  derselben  Weise  ein 
Ersatzmann  zu  wählen,  welcher  im  Falle  dauernder  Verhindermtg  des  be- 
treffendeTi  Mitgliedes  dessen  Stelle  einzunehmen  hat. 

Amtsdauer. 

§  42. 

Die  Amtsdauer  der  Fortbildungsschulräte  und  der  Schulausschü^se  beträgt 
sechs  Jahre.  Die  Amtsdauer  der  Schulausschüsse  muß  mit  jener  des  vcirgesetztan 
Ffirtbildungsschulrates  gleichzeitig  ablaufen. 

Die  Wif^derwahl  von  Mitgliedern,  welche  den  Fortbildungsschulräten  oder 
SchulausBehüssen  in  der  verflossenen  Amtsperiode  angehörten,  ist  zulässig, 

Mitglieder,  welche  während  der  Amtsdauer  als  Ersatz  vorzeitig  Ausgeschie- 
dener eintretren,  fungieren  stets  nur  für  die  restliche  Dauer  der  AmtsperitKle. 

Amtsgebarung. 

§43. 

Die  Führung  der  Geschäfte  der  Fortbildmigsschulräte  und  Schul  ausschüsse 
hat  nach  Maßgabe  einer  Geschäftsordnung  zu  erfolgen,  welche  jeder 
Fortbüdinigsschulrat  und  Schulausschuß  sofort  nach  seiner  ersten  Konstituierung 
nach  den  vom  Landesschulrate  diesfalls  zu  erlassenden  Grundsätzen  aurtzuarbeitien 
liat  und  welche  ebenso  wie  jede  ihrer  Änderungen  der  Genehmigung  des  Landes- 
sehulrates  unterliegt. 

In  der  Geschäftsordnung  des  Fortbildungsschulrates  kann  die  Bildung  von 
Ausschüssen  vorgesehen  werden,  an  welche  der  Fortbildungsschulrat  namentlich 
anlzuzählende  Geschäfte  zur  selbständigen  Erledigung  gegen  nachträglicJie  Bericht- 
erstattung an  die  Vollversammlung  zu  übertragen  berechtigt  ist. 

Bio  zur  Wahl  des  Obmannes  führt  im  Fortbildungssehulrat«  und  im  Sehiil- 
aussclmsse  das  älteste  Mitglied  den  Vorsitz. 
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§44. 

Die  laufen ilen  Geschäfte  tat  der  Obmann  des  Fortbildimgsschulrates 
nnd  des  Sehnlausschusses  selbständig  zu  besorgen;  alle  Entsebeidungen  und 
Verfagungen,  insbesondere  solche  in  Angelegenheiten  des  Lehrpersonals,  sind 
jedoch  auf  Grund  *  von  Beschlüssen  des  Fortbildungsschulrates  oder  seiner  Aus- 
schüsse (§  43),  beziehungsweise  des  Schulausschusses  zu  treffen.  Ausnahmsweise 
ist  der  Obmann  berechtigt,  besonders  dringende  Verfugungen  auf  eigene  Ver- 
antwortung zu  treffen ;  er  hat  jedoch  für  dieselben  die  nachträgliche  Genehmigung 
des  Fortbildungsschulrates  oder  seines  hiebei  in  Betracht  kommenden  Ausschusses, 
beziehungsweise  des  Schulausschusses  einzuholen. 

Einstellnng  Ton  Beschlüssen. 

§45. 

Der  Obmann  des  Fortbildungsschulrates  sowie  jener  des  Schulausschusseß 
ist  berechtigt,  die  Ausführung  von  Beschlüssen,  welche  vom  Fortbildungsschulrate 
oder  dessen  Ausschüssen,  beziehungsweise  vom  Schulausschusse  gefaßt  wurden 
nnd  nach  seiner  Ansicht  dem  Gesetze  zuwiderlaufen  oder  eine  Überschreitung  des 
Wirkungskreises  der  betreffenden  Körperschaft  in  sich  begreifen,  einzustellen,  hat 
aber  in  solchen  Fällen  sofort  die  Entscheidung  der  unmittelbar  vorgesetzten 
Schulbehörde  oder,  falls  es  sich  um  Beschlüsse  eines  Ausschusses  des  Fortbildungs- 
schulrates handelt,  die  Entscheidimg  der  Vollversammlung  des  letzteren  einzuholen. 

Ausübung  der  Sehulaufsicht^  Schulaufseher. 

§  46. 

Die  Schulausschüsse  und  Fortbildungsschulräte  üben  die  ihnen  zustehende 
Schulaufsicht  in  erster  Linie  durch  die  den  ersteren  angehörigen  Schulaufseher 
(§  36)  aus. 

In  jenen  Fällen,  in  welchen  ein  Fortbildungsschulrat  auch  die  Geschäfte  des 
Schulausschusses  besorgt  (§  35,  Punkt  1,  letzter  Absatz),  hat  er  aus  seinen  Mit- 
i^liedern  einen  Schul aafseh er  zu  wählen. 

Überdies  hat  jedes  Mitglied  eines  Schulausschusses  oder  Fortbildungs- 
Sfhulrates  das  Recht,  die  der  betreffenden  Körperschaft  unterstehenden  gewerbliclien 
Förtliildungsschulen  zu  besuchen  und  am  Unterrichte  teilzunehmen. 

Die  Schulaufseher  haben  ihre  über  den  Schulbesuch,  die  Disziplin,  die  Art, 
*ier  Unterbringung  und  Ausstattung  der  Schule  gemachten  Beobachtungen  im 
Wege  des  Schulausschusses  —  wenn  der  Fortbildungsschulrat  auch  die  Geschäfte 
ü«?^  Schulausschusses  besorgt,  unmittelbar  —  dem  Fortbildungsscliulrate  zur 
Kenntnis  zu  bringen ;  sie  sind  jedoch  ebensowenig  wie  die  anderen  Mitglieder  des 
Schtilausschusses  oder  des  Fortbildungsschulrates  bereclitigt,  dem  Leiter  und  den 
Llir-m  Vorschriften  über  die  Erteilung  des  Unterrichtes  oder  die  Handhabung 
der  Schulzucht  zu  erteilen  oder  vor  den  Schülern  irgend  welche  ausstellige 
Bemerkungen  zu  machen. 
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Yergiltong  der  Auslagen. 

§47. 

Die  Funktion  in  den  Fortbildungsschulräten  und  in  den  Soluilausseküssen 
ist  ein  unentgeltlich  auszuübendes  Ehrenamt;  doch  sind  den  Mitglieden. 
dieser  Körperschaften  etwaige,  aus  dieser  Mitgliedschaft  Hich  ergebende  Bar- 
aiislagen  aus  dem  Fortbildun^sschulfonds  zu  vergüten. 

Terwaltongserfordernisse. 

§  48. 

Die  für  die  Sitzungen  der  Fortbildungsschulräte  und  Schulausschiisse  jewr  iU 
notwendigen  Räume  haben  über  Verlangen  die  Gemeinden  beizustellen,  in 
deren  Gebiet  die  genannten  Körperschaften  ihren  Sitz  haben. 

Den  Verwaltungsaufwand  des  Fortbildungsschulratea  trägt  der  Foilbildungg- 
Bchulfonds. 

Aus  demselben  sind  auch  die  etwaigen  Verwaltungserfordemisi^Or  der  dem 
hetreffenden  Fortbildungsschulrate  unterstehenden,  gemäß  §  35  gebihleten  Schul- 
ausschÜBSe  zu  bestreiten. 

Für  die  Beamten  und  Diener  des  Wiener  Fortbildungsschillrates  kann  untrer 
Heranziehung  des  Fortbildungsschulfonds  eine  Einrichtung  zur  Ältersversor^ng 
sowie  zur  Versorgung  der  Hinterbliebenen  geschaffen  werden.  Das  betreffende 
Statut  wird  vom  Fortbildungsschulrate  verfaßt  und  bedaii*  der  Genehmigung  de?! 
Lündesschidrates,  der  vorher  die  Zustünmung  des  Landesaiissrhusses,  der  Gemeinde 
Wien  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  einzuholen  hat. 

Der  Landesschulrat. 

§49. 

Der  Landesschulrat  bildet  in  allen  die  gewerblichen  FortbildungssohnleTi  de^ 
Erzherzogtums  Osterreich  unter  der  Enns  betreffenden  Angelegenheiten,  in  welchen 
dieses  Gesetz  (§§  2,  3,  7  bis  10,  13  bis  IB,  19,  29,  30,  32,  41,  43  und  52  bis  56^ 
nicht  sein  unmittelbares  Eingreifen  vorsieht,  die  Schulbehurde  zweiter  Instanz, 

Als  solcher  obliegt  ihm  außer  der  Überwachung  der  Tätigkeit  der  Fort- 
bildungsgcliulräte  und  der  Sorge  für  die  Beobachtung  diesem  Gesetzes  überhaupt 
die  Entscheidung  über  Beschwerden  gegen  Entscheidungen  oder  Verfügungen  der 
Fortbildungsschulräte. 

Solche  Beschwerden  sind  —  den  Fall  des  §  22  aufgenommen  ^  binnen 
14  Tagen^  von  dem  der  Zustellung  der  angefochtenen  Verfügung  nachfolgenden 
Tage  an  gerechnet,  beim  betreffenden  Fortbildungsschulrate  einzubringen.  Recht- 
zeitig eingebrachte  Beschwerden  haben  aufschiebende  Wirkung. 

Der  Landesschulrat  übt  das  ihm  zustehende  Aufsichtsrecht  über  die  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  in  der  im  §  Bl  des  Gesetzes  vom  25.  Dezember  19C*4, 
L.  G.  Bl.  Nr.  97,0  vorgesehenen  Weise  sowie  durcli  die  Inspektoren  für  die  gewerl)* 
liehen  Fortbildungsschulen  aus. 

*)  MiniBterial -Verortlnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Nr.  2,  Seite  45. 
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1>as  IDiilsterinm  für  Eultns  und  Unterricht. 

§  50. 

Das  Miniäterinm  für  Kultus  und  Unterricht  bildet  in  allen  die  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  betreffenden  Angelegenheiten,  in  welchen  ihm  dieses  Gesetz 
(§  11,  13  bü  15,  24,  32,  33  und  B4)  nicht  eine  unmittelbare  Mitwirkung  einräumt, 
die  Sohulbehörde  oberster  Instanz. 

Als  solche  übt  es  die  oberste  Aufsicht  über  das  gesamte  gewerbliche  Fort- 
büduiigsschulwe.sen  des  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der  Enns  aus. 

Es  entscheidet  femer  —  die  Fälle  des  §  22  ausgenommen  —  über  Beschwerden 
gegen  Eni^cheidnngen  oder  Verfügungen  des  Landesschulrates. 

Solche  Beschwerden  sind  binnen  vier  Wochen,  von  dem  der  Zustellung  der 
angefochtenen  Verfugung  nachfolgenden  Tage  an  gerechnet,  bei  der  Schulbehörde, 
welche  in  der  betreffenden  Angelegenheit  in  erster  Instanz  entschieden  hat,  ein- 
zubringen. Rechtzeitig  eingebrachte  Beschwerden  haben  aufschiebende  Wirkung. 

In  welchen  Fällen  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  mit  dem 
Handelsministerium   das  Einvernehmen   zu  pflegen    hat,   bestimmt  dieses   Gesetz. 

Vm.  Hauptstück. 

Besondere  Bestimmungen  über  freiwillig  emclitete 
gewerbliclie  Fortbildungsschulen. 

§  51. 
Auf  gewerbliche  Fortbildungsschulen,   welche   von    gewerblichen   Genossen- 
schaften auf  Grund  des  §  114  der  Gewerbeordnung  oder  von  anderen  zur  Schul- 
errichtung nicht  verpflichteten  Faktoren   errichtet  werden,   findet  dieses   Gesetz 
keine  Anwendung. 

§  B2. 

Wenn  jedoch  die  Organisation  einer  im  Sinne  des  §  51  freiwillig  errichteten 
gewerblichen  Fortbildungsschule  dem  HI.  Hauptstücke  dieses  Gesetzes  entspricht 
und  ihre   Erhalter  imter  Erbringung  des  Nachweises,   daß   die   Mittel  zur  fort- 
laufenden Erhaltung  der  Schule  dauernd  gesichert  sind,  darum  ansuchen,  kann  der 
Landesschulrat  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses,  der  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer  und  der  Gemeindevertretung  des  Schulortes  der  betreffenden  Fortbildungs- 
^chide  unter  Festsetzung  eines  ihrem  Fassungsraume   entsprechenden,  nach  Maß- 
g  be  der  fachlichen  und  örtlichen  Verhältnisse  abzugrenzenden  Schulsprengels  den 
(  harakter   einer   Pflichtschule   und    damit    auch    den    einer  öffentlichen 
?  ihnle  (§  4)  zuerkennen.  Über  Beschwerden  gegen  bezügliche  Entscheidungen  des 
I  andesschulrates  hat  das  Miaisterium  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
1  ii  dem  Handelsministerium  zu  erkennen. 

Die   Zuerkennung    des    Charakters    der   Pflichtschule    hat    insbesondere   die 

»Wirkung,  daß  die  durch  die  Festsetzung  des  Schulsprengels  der  Schule  zugewie- 

'  iien  Lehrlinge   vom  Besuche   einer  der  nach  dem  II.  Hauptstücke   errichteten 
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Fortbüdungsschulen  befreit  sind  und  anf  die  betreffende  freiwillig  erriehT^t*^ 
Schule  die  §§  21  bis  26  (V.  Hauptstück)  gleich  wie  die  §§  27  und  33  (VI.  Haupt- 
gtück)  dieses  Gesetzes  Anwendung  zu  finden  haben. 

Inwiefern  die  mit  dem  Charakter  der  Pflichtschule  bekleideten  freiwillig 
errichteten  Fortbildungsschulen  den  Bestimmungen  des  VII.  Hauptstückea  difö?es 
Gesetzes  unterliegen,  wird  im  §  B4  bestimmt. 

Fällt  in  der  Folge  eine  der  im  ersten  Absätze  erwähnten  Voraussetz iingen 
weg  oder  kommt  die  betreffende  Fortbildungsschule,  beziehungsweise  ihr  Schid- 
ausschuß  (§  B4)  den  durch  dieses  (VIII.)  Hauptstück  für  freiwillig  errichtete 
Pflichtöchulen  erlassenen  Vorschriften  nicht  nach  —  Umstände,  welche  der  Landen 
aohulrat  von  Amts  wegen  wahrzunehmen  hat  — ,  so  hat  diese  Behörde  der  be- 
treffenden Fortbildimgsschule  den  Charakter  der  Pflichtschule  und  die  gemäß  der 
vorstehenden  Bestimmungen  aus  letzterem  fließenden  Vorrechte  wieder  abzuerkermen. 

Statut. 

§  B3. 
Für  jede  gemäß  §  52  den  Charakter  der  Pflichtschule  tragende  gpwerliliohe 
Fortbildimgsschule  ist  von  den  Schulerhaltem  ein  Statut  auszuarbeiten,  welches 
schon  anläßlich  des  Ansuchens  um  Zuerkennung  des  Pflichtschnlcharakt^^rä  im 
Entwürfe  vorzulegen  ist  und,  wie  jede  spätere  Abänderung  desselben,  der  Gre- 
nehmigmig  des  Landesschulrates  bedarf. 

Schnlaufsieht,  Schnlansschufi. 

§  54. 

Die  Verwaltung  einer  gemäß  §  52  den  Charakter  der  Pflichtschnle  tragenden 
gewerblichen  Fortbildungsschule  sowie  die  Aufsicht  über  dieselbe  ist  diircli  einen 
besonderen  Schulausschuß  auszuüben,  dessen  Wirkungskreis  mit  den  aus  der  Natnr 
der  Sache  sich  ergebenden  Abweichungen  dem  im  VII.  Haupt^stüeke  den  Schul- 
ausschüi^sen  und  Fortbildxmgsschulräten  übertragenen  Wirkungskreise  gleicli- 
zukommen  hat.  Wirkungskreis  und  Zusammensetzung  des  Schulausschusses  sind 
im  Statute  (§  53)  zu  regeln. 

Für  die  Gebarung  dieser  besonderen  Schulausschüsse  gelten  die  Bestimmungen 
der  §§  43  bis  46.  Für  ihre  Verwaltungserfordemisse  haben  die  Erhalter  der 
betreffenden  Schulen  aufzukommen. 

Die  gemäß  §  52  den  Charakter  von  Pflichtschulen  besitzenden  Fortbildungs- 
sehiden  unterliegen  femer  der  Aufsicht  durch  den  Landesschulrat  und  das  Mini- 
ateriiim  für  Kultus  und  Unterricht  nach  Maßgabe  der  §§  49  und  50, 

Bäckvergütung  von  Fortbildungssehulfonds-Beiträgeii. 

§  55. 
Den  gewerblichen   Genossenschaften,   welche  gemäß  §  52   zu  PflichtschuJen 
erklärt<e  gewerbliche  Fortbildungsschulen  erhalten,  ist  über  Verlangen  alljährlich 
ein  Teil  der  von  ihren  Mitgliedern  gemäß  §  18,  lit.  a)  in  den  F<)rtbildung9>schnl- 
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fonds  eiTigezahlten  Beiträge  bis  zum  Höchstausmaße  von  80  Prozent  ihrer  Summe 
riickzTiTer^iten. 

Im  übrigen  hat  diese  Rückvergütung  zur  Summe  der  von  den  Grenossenschafts- 
lailgltedern  gemäß  §  18,  lit.  oj  geleisteten  Beiträge  in  demselben  Verhältnisse 
zu  stehen  wie  die  Anzahl  der  in  der  genossenschafflichen  Fortbildungsschule 
untergebrachten  Lehrlinge  zur  Gesamtzahl  der  den  beteiligten  Genossenschaften 
fiberliaupt  angehangen  fortbildungsschulpflichtigen  Lehrlinge,  darf  aber  den 
tatsächlichen  Aufwand  der  betreflfenden  Genossenschaften  für  ihre  Fortbildungs- 
i?chule  nicht  überst-eigen. 

Die  Rückvergütung  erfolgt  zu  Händen  des  Schulausschusses. 

Die  bezüglichen  Gesuche  sind  von  letzterem  innerhalb  eines  Jahres  nach 
Ablauf  desjenigen  Kalenderjahres,  für  welches  die  Rückvergütung  beansprucht 
wird,  bei  dem  zuständigen  Fortbüdungsschulrate  einzubringen ;  später  einlangende 
Gesuche  sind  abzuweisen. 

Der  Fortbildungaschulrat  leitet  die  rechtzeitig  eingebrachten  Gesuche  mit 
seinen  Anträgen  an  den  Landesschulrat,  welchem  die  Entscheidung  über  die  Höhe 
der  Rückvergütung  zui^tehi. 

Übernahme  einer  genossenschaftlichen  Fortbildungsschule  in  die  Verwaltung 

des  Fortbildnngsschnlrates. 

§  66. 
Der  Landesschulrat  kann  die  Übernahme  von  Fortbildungsschulen,  welche 
darch  gewerbliche  Genossenschaften  erhalten  werden  und  gemäß  §  52  den 
Charakter  von  Pflichtschulen  tragen,  in  die  Verwaltung  des  Fortbildungsschul- 
rates, das  ist  ihre  Umwandlung  in  künftighin  nach  den  Bestimmungen  des 
IV.  Hauptstückes  zu  erhaltende  gewerbliche  Fortbildungsschulen  verfügen.  Eine 
solche  Verfügung  kann  nur  über  Ansuchen  der  beteiligten  Genossenschaften  nach 
Anhörung  des  zuständigen  Fortbildungsschidrates  und  mit  Zustimmung  des 
Landesausschusses,  der  Handels-  und  Gewerbekammer  sowie  der  Gemeinde  des 
Schulortes  erfolgen. 

IX.  Hauptstück. 

Schluß,  und  Übergangsbestimmungen. 

§  57. 
Dieses  Gesetz  tritt  am  1.  September  1908  in  Wirksamkeit ;  die  Aufbringung 
der  Mittel  für  die  Erhaltung  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  hat  jedoch 
bereits  vom  1.  Jänner  1908  angefangen  gemäß  der  §§  17  und  18  dieses  Gesetzes 
zu  erfolgen. 

Für  die  Dauer  der  ersten  acht  Jahre  nach   dem  Inkrafttreten   des  Gesetzes 
i^  der    Landesschulrat    ermächtigt,    den    im    §  7   vorgesehenen    Aufschub    der 
fcrichtnng    von    Fortbildungsschulen    auch    ohne    die    dort   bestimmten    Voraus- 
■itzmigen  zu  bewilligen. 
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§  58. 
Durch  dieses  Gesetz  werden  die  denselben  Gegenstand  betreflPenden  bislimgen 
landesgesetzlichen  Bestimmungen  (Gesetze  vom  28.  November  1868,  L.G.BLNr.28,  *) 
vom  26.  Jänner  1872,  L.  G.  Bl.  Nr.  9, »)  vom  2.  März  1873,  L.  G.  BL  Nr.  35,  s)  und 
vom  26,  Jänner  1887,  L.  G.  Bl.  Nr.  8  *)  außer  Kraft  gesetzt. 

§  B9. 
Mit  der  Durchführung  dieses   Gesetzes  ist  Mein  Minister   für  Kultus   und 
Unterricht  im  Einvernehmen  mit  Meinem  Handelsminister  beauftragt. 

Wien,  am  30.  November  1907. 

I^rauiz  Joseph  m.  p. 

Karchet  m.  p.  Fiedler  m.  p. 


Nr.  12. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Ein- 
remelinien  mit  dem  Handelsminister  Tom  24.  Dezember  1907, 

Z.  62463,^) 

wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Eniis, 

betreffend  die  Befreiung  einiger  gewerbsmäßig  betriebener  Untprnehmungen  ron 
der  Beitragspflicht  fSr  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

Auf  Grund  des  §  18,  lit.  a)  des  niederösterreichischen  Landeagesetzes  vom 
30.  Novemher  1907,  L.  G.Bl.  Nr.  171,«)  betreifend  die  gewerblichen  Fortbüdungs- 
schulen,  wird  verordnet,  wie  folgt: 

§  1. 
Diejenigen  der  Gewerbeordnung  nicht  unterliegenden  (Kundmaehnngspat^nt 
zur  Gewerbeordnung  vom  20.  Dezember  1859,  R.  G.  Bl.  Nr.  227^  V)  gewerbs- 
mäßig betriebenen  Beschäftigungen,  welche  von  der  Verpflichtung  zur  Löistung 
Vf)n  Zuaehlägen  für  die  Handels-  und  Gewerbekammer  jeweils  enthoben  ^iiul, 
werden  auch  von  den  Beiträgen  zu  dem  Erfordernisse  der  gewerblichen  Fuii;- 
büdungssckulen  befreit. 

§2. 
Diese  Verordnung  tritt  am  1.  Jänner  1908  in  Wirksamkeit. 

Marchet  m.  p.  Fiedler  ra.  p. 


M  Minißterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  84,  Seite  CCXXVI. 
^)  Mini sterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  9,  Seite  62. 
*1  M in iaterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  48,  Seite  166. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Nr.  5,  Seite  49. 

*)  Enthalten  in  dem  den  30.  Dezember  1907  aasgegebenen  und  versendeten  XXXYI.  Stücke  des 
Landesgeaetz-TindVerordnungsblattesfllr  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns  imterNnl  72,  S,  22?. 
')  Mmiiterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  11,  Seite  50. 

4f 


i 


Stack  m.  —  Nr.  13.  Gesetze,  Yerordnangeii,  Erltae.  75 


Nr.  13. 

Terordmmg    des   Ministers    fUr  Kultus   und  Unterricht  im 

EinTeTiieliiiieTi    mit    dem    Handelsminister    und    mit    dem 

rinanzminister  Tom  24.  Dezember  1907,  Z.  62463,  ^) 

wirksam  flli^  (lan  Erzherzogrtum  österreieh  unter  der  Enns, 

betreffeud   die  Voranscliläge  der  Fortbildungssclialfondg  und  die  Einbebnng  der 

Beiträge  zn  letzteren.  « 

In  Durehfötning  der  §§  17,  18  und  19  des  niederösterreichischen  Landes- 
ge^etzeä  vom  30,  November  1907,  L.  Gr.  Bl.  Nr.  171, 2)  betreffend  die  gewerb- 
lichen Foiiibildnngsschnlen,  wird  verordnet,  wie  folgt: 

§  1. 

Die  Förtbildüngsschülräte  haben  ihre  auf  die  Feststellung  der  Voranschläge 
der  Fnrtbildiingssehnlfonds  abzielenden  Anträge  (§  19,  Absatz  1,  des  Gesetzes) 
dem  Landas3chiilra+e  jeweils  bis  Ende  April  des  dem  Voranschlagsjahre  voraus- 
gehenden Jahres  vorzulegen. 

Die  Anträge  sind  mit.  dem  Entwürfe  des  betreffenden  Voranschlages  in  zwei- 
facher Ausfertigung  zu  belegen,  in  welchen  die  zu  gewärtigenden,  im  §  17,  lit.  a), 
h)  und  c)  des  Gesetzes  vorgesehenen  Zuflüsse,  mit  Ausnahme  des  die  Beiträge 
nach  §  18,  lit.  d)  des  Gesetzes  ersetzenden  Äquivalentes  der  Handels-  und 
GewerbeVammer  (§  18,  Schlußabsatz,  des  Gesetzes)  als  Einnahmen  im  Sinne  des 
Absatzes  1  des  letztzitierten  Paragraphen  aufzunehmen  sind. 

§  2. 

Der  Tjandes^schulrat  hat  an  der  Hand  der  bei  ihm  einlangenden  Entwürfe 
nach  Einholung  ßiner  bezüglichen  Äußerung  der  Handels-  und  Gewerbekammer 
im  Einvemebmen  mit  dem  Landesausschusse  die  Voranschläge  der  Fortbildungs- 
?f'hnlfonds  festzustellen  (§  19,  Absatz  1,  des  Gesetzes)  und  sodann  eine  Aus- 
fertigung der  VoranBchläge  dem  Landesausschusse  behufs  Vorlage  an  den  Landtag, 
die  zweite  der  Handels-  und  Gewerbekammer  zu  übermitteln. 

§3. 
Auf  Grund   der  vom  Landtage  genehmigten  Voranschläge  (§  19,   Absatz  1, 
d  ^  Gesetzes)  setzt  der  Landesschulrat   die  nach  §  18  des  Gesetzes  zu  leistenden 
1  eiträge  fe^t  (vgl,  §  19,    Absatz  2,   des  Gesetzes)   und  gibt  dieselben  den  Fort- 
1  Idnngaschnlräten  bekannt. 


')  Enthalten  in  dem  den  30,  Dezember  1907  ausgegebenen  und  versendeten  XXXVI.  Stücke 
I  fi  Laßdesgesetj-  and  Terotdnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns,  unter 
:  r,  i73,  Seite  2^2Jl 

^f  Mimftterial'Verordnimgsbltttt  vom  Jahre  1898,  Nr.  11,  Seite  50. 
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§4. 


1 


Sobalfl  den  Fortbildungsschulräten  vorstehende  Mitteilung  zugekommen  ist, 
haben  sie  die  im  §  18,  Absatz  3,  des  Gesetzes  bezeichneten  Organe  einzuladen, 
ihnen  die  Höhe  der  in  den  betreffenden  Fortbildungsschulbezirken  im  laufenden 
Jahre  vurgescbriebt^nen  Erwerbsteuer,  und  zwar  die  Erwerbsteuer  nach  dem 
I,  Hauptstücke  des  Gesetzes  vom  2B.  Oktober  1896,  R.  G.  Bl.  Nr.  220,  summarisch, 
die  Erwerbsteuer  nach  dem  IL  Hauptstücke  dieses  Gesetzes  nach  dem  im  §  18, 
Absatz  2,  des  niederösterreichischen  Landesgesetzes  vom  30.  November  1907, 
L,  G,  Bl.  Nr,  171,  erwähnten  Gruppen  bekanntzugeben.  Hiebei  sind  Verkehrs- 
imteniehniungen.  welche  in  Niederösterreich  ihren  Sitz  haben  und  sich  hierselbst 
infolge  Vei'staatliehung  ihres  Verkehrsbetriebes  in  der  Hauptsache  auf  die  Ver- 
waltung ihres  Vermögens  beschränken,  den  Banken,  Kredit-  und  Versicherungs- 
instituten gleichziihalten 

Aiif  dieser  Grundlage  haben  die  Fortbildungsschulräte  unter  Bedachtnahme 
auf  die  Bestimmungen  des  §  18,  Absatz  2,  des  bezogenen  Landesgesetzes  das 
Ausmaß  der  zur  Hereinbringung  der  Beiträge  nach  §  18,  lit.  q)  dieses  Gesetzes 
für  da^  Voranf^f  hlagsjahr  erforderlichen  Zuschläge  festzusetzen. 

Das  festgesetzte  Ausmaß  der  Zuschläge  ist  den  im  §  18,  Absatz  3,  des 
Landesgesetzes  bezeichneten  Organen  behufs  Einhebung  bekanntzugeben,  und  zwar 
hat  letztere  Mitteihmg  spätestens  zu  Beginn  jenes  Kalenderjahres  zu  geschehen, 
für  welches  die  Einhebung  erfolgen  soll. 

Die  Festsetzung  des  Ausmaßes  der  zur  Hereinbringung  der  Beiträge  nach 
§  18,  lit.  fi)  des  Landesgesetzes  erforderlichen  Zuschläge  durch  die  Fortbildungs- 
öchiüräte  sowie  die  Einhebung  dieser  Beiträge  hat  bis  auf  weiteres  zu  unter- 
bleiben, da  mit  Rücksicht  auf  die  Bestimmungen  des  §  7  dieser  Verordnung  die 
Voraussetzung  de^  Schlußabsatzes  des  §  18  des  Landesgesetzes   erfüllt  erscheint. 

§  5. 

Die  Höhe  der  Beiträge  nach  §  18,  lit.  b)  des  Gesetzes  teilt  der  Landes- 
schulrat  auch  dem  Landesausschusse  mit,  welch  letzterer  diese  Beiträge  den  ein- 
zelnen Fortbildungsschulfonds  in  vierteljährigen,  vorhinein  falligen  Raten  zuführt. 

§6. 

Die  Höhe  der  Beiträge  nach  §  18,  lit.  c)  des  Gesetzes  ist  seitens  des  Fort- 
bildungsatrhulrates  auf  Grund  der  Verständigung  nach  §  3  dieser  Verordnung, 
faUs  der  Fortbildungsschulbezirk  aus  einer  einzigen  Gemeinde  besteht,  der  Vor- 
stehung der  letzteren  bekanntzugeben. 

Umfaßt  ein  Fortbildungsschulbezirk  mehrere  Ortsgemeinden  oder  Teile  von 
solchen,  so  ist  der  nach  §  18,  lit.  c)  des  Gesetzes  zu  leistende  Beitrag  vom 
Fortbildungssehulrat«  in  der  im  §  19,  Absatz  3,  des  Gesetzes  bestimmten  Weise 
aiüzuteiien.  Die  Repartition  ist  an  die  Vorstehungen  aller  in  Betracht  konunenden 
Ortsgemeiiiden  zu  leiten. 
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Die  sonac'Ii  auf  die  einzelnen  Ortsgemeinden  entfallenden  Beiträge  oder 
Beitrags(jnoten  sind  den  Portbildungsschulfonds  von  den  Gemeindevorstehungen  in 
vierteljährigen,  vorhinein  fölligen  Raten  zuzuführen. 

§  7. 

Die  Höhe  der  Beiträge  nach  §  18,  lit.  d)  des  Gesetzes  gibt  der  Landes- 
3i  hulrat  auch  der  Handels-  und  Gewerbekammer  bekannt,  da  letztere  sich  bereit 
erklärt  liat^  für  diese  Beiträge  bis  auf  weiteres  aus  ihren  Mitteln  ein  Äquivalent 
zu  leisteu^  falls  von  der  Einhebung  bei  den  Kontribuenten  selbst  Umgang 
genommen  wird. 

Die  Handeln-  und  Gewerbekammer  führt  jedem  FortbQdungsschulfonds  den 
ihm  als  Arjuivalent  für  die  Beiträge  nach  §  18,  lit.  d)  gebührenden  Betrag  in 
vierteljährigen,  vorhinein  falligen  Raten  zu. 

§8. 

Jeder  Fortbildungsschulrat  hat  sich  für  den  seiner  Verwaltung  unterstehenden 
Fortbildungi^gihulfonds  ein  Postsparkassenkonto  eröffnen  zu  lassen  und  dem 
Clearingverkehre  der  k.  k.  Postsparkasse  beizutreten. 

Die  im  §  18  des  Gesetzes  vorgesehenen  Beiträge  sowie  das  Beitragsäquivalent 
der  Haudf^lö-  und  Gewerbekammer  sind  den  Postsparkassenkontos  der  einzelnen 
Fortbildungaschulfonds  zuzuführen. 

Deägleirhen  sind  die  Ausgaben  der  Fortbildungsschulfonds,  ausgenommen  die 
kleineren  aus  einem  Handverlage  zu  bestreitenden,  zu  Lasten  ihrer  Postspar- 
ka^senkontos  zu  bewerkstelligen. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Geldgebarung  der  Foitbildungsschulräte 
und  deren  Kantrolle  sind  in  der  im  §  43  des  Gesetzes  vorgeschriebenen  Geschäfts- 
ordiumg  zu  treffen. 

§9. 
Diese  Verordnung  tritt  am  1.  Jänner  1908  in  Wirksamkeit. 


Horytüwski  m.  p.  Marchet  m. 

Fiedler  m.  p. 
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Nr.  14. 

Erlaß  des  flfinisteriams  für  Kultus  und  Unterricht  Yoin 
7.  JKnner  1908,  Z.  54451  ex  1907, 

an  den  k.  k.  Landessehulrat  für  Nieder Ssterreicli, 

betreffend   die  Dnrcbführani^   des  n.  S.  Landesgesetces   vom   30.  No?ember  1907, 
L  (u  BL  Nr.  171,10  Aber  die  gewerblichen  Fortbildnngischnleii. 

Behufs  Diirchfühning  des  n.  ö.  Landesgesetzes  vom  30.  November  1907, 
L.  Gr.  BL  Nr.  171,  betreffend  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen .  wird  dem 
k,  k.  Laudesschnlrate  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium  folgendes 
eröffnet : 

Zum  I«  Hanptstüoke : 

Zweck  QDd  §  2:  Das  Gesetz  unterscheidet,  der  Gewerbeordnung  entsprechend,  zwischen 

"dcr^*^^   allgemein  gewerblichen  und  fachliehen  Fortbildungsschulen,   welch   letzteren  auch 

isewerblicijen  ^[^  kaufmännischen  Fortbildungsschulen  zuzuzählen  sind. 

scluilen-  Bezüglich  der  Unterrichtsdauer  haben   bei  den  allgemein-gewerblich en  Fort- 

Sehnl-      bildimgäscholen    snvei   Jahre    als  Regel,    bei    den   fachlichen  Ffjrtbildmigs^chulen 

Äsduilh ezirke,  ^^^i  Ja hre  als  längstes  Ausmaß  zu  gelten. 

Die  alkeits  als  äußerst  wichtig  anerkannte  Ausstattung^  der  fachlichen 
Fortbildungsschulen  mit  Lehrwerkstätten  konnte  das  Gesetz  im  Hinblicke  auf  den 
mit  solchen  Institutionen  verbundenen,  nicht  selten  sehr  bedeutenden  Aufwand 
nur  ab  wünschenswert  bezeichnen. 

§  3:  Jede  Fortbildungsschule  hat  einen  Schulsprengel  zu  erhalten  und  ist 
fiir  die  Lehrlinge  des  in  den  Sprengel  fallenden  örtlichen  Gebietes  Pflichtsehule 
(§  4);  sofeme  es  sich  um  eine  fachliche  Fortbildungsschule  handelt,  selbst- 
verst-äiKllich  nur  bezüglich  der  Lehrlinge  jenes  Gewerbes  oder  jener  Gewerbe- 
gnippe,  für  welches,  respektive  für  welche  die  Schule  bestimmt  ist.  Da  das 
Gesetz  —  ausgenommen  die  §§  17  und  18  —  mit  1.  September  1908  in  Wirksamkeit 
tritt.,  sind  die  Schnlsprengel  der  bereits  bestehenden  und  der  bis  1.  September  1908 
etwa  zur  Errichtung  gelangenden  Fortbildungsschulen  bis  zu  d^m  bezeichneten 
Zeitpunkte  festzusetzen.  Li  welcher  Weise  dies  zu  geschehen  hat,  ^vird  im  zweiten 
und  dritten  Absatz  des  §  3  genau  bestimmt.  Zu  erwähnen  ist  nur,  daß  die 
Schnlsprengel  verschiedener  fachlicher  Fortbildungsschulen  sich  untereinander 
Sowohl,  wie  auch  mit  den  Sprengein  der  für  dasselbe  Gebiet  oder  Teile  desselben 
T^estehenden  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen  vielfach  werden  decken 
müssen,  wogegen  die  Sprengel  der  allgemein-gewerblichen  Fortbildnngsschnlen 
nicht  in  einander  greifen  dürfen.  Letzteres  gilt  im  allgemeinen  auch  für  die  nach 
dem  vierten  und  fünften  Absatz  zu  bildenden  Fortbildmigsschulbezii'ko,  da  den  an 
deren    Spitze    stehenden    Körperschaften,     den    Fortbildungssuhulraten     (§    38), 

<)  MiDiBterial-Terordnuogsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  11,  Seite  50. 
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behördlicher  Charakter  zukommt  imd  es  nach  Tunlichkeit  vermieden  werden  muß. 
zwei  Behörden  mit  gleicher  sachlicher  Kompetenz  eine  —  wenn  auch  nur  zum 
Teile  —  gleiche  örtliche  Kompetenz  einzuräumen. 

Da  im  Hinblicke  auf  die  Organisation  der  Aufsichtsbehörden  die  Schule  das 
Primäre  ist,  ist  es  durchaus  nicht  ausgeschlossen,  daß  es  Gebiete  geben  wird, 
welche  zu  gar  keinem  Schulsprengel  und  sohin  auch  zu  keinem  Fortbildungsschul- 
bezirke gehören. 

Zum  IL  Hanptstücke: 

§  5:    Aus  dem  zweiten  Absatz  erhellt,   daß  das  Gesetz   das  Schwergewicht   Errichtung 
auf  die  Errichtung  fachlicher  Fortbildungsschulen  legt.  lassilng^der 

§  7 :  Den  Eintritt  der  Voraussetzungen  für  die  Errichtimg  einer  Fortbildung?-  gewerblichen 
schule  hat  der  Landesschulrat  von  Amts  wegen  wahrzunehmen.  ^sclmlen!^^ 

Zu  diesem  Zwecke  wird  dem  k.  k.  Landesschulrate  das  Material,  welches 
von  der  k.  k.  Statthalterei  infolge  einer  seinerzeitigen  h.  o.  Anfrage  über  die 
Zahl  der  in  den  einzelnen  Ortsgemeinden  Niederösterreichs  vorhandenen  Lehrlinge 
vorgelegt  wurde,  sowie  eine  Anzahl  der  auf  Grund  dieses  Materiales  h.  a.  ange- 
fertigten statistischen  Tabellen  übermittelt. 

Selbstverständlich  werden  sich  die  hienach  in  Absicht  auf  die  Errichtung 
gewerblicher  Fortbildungsschulen  zu  treffenden  Maßnahmen  auf  eine  Anzahl  von 
Jahren  zu  verteilen  haben,  wozu  sich  dem  Landesschulrate  im  Absatz  2  des  §  7 
und  insbesondere  im  Absatz  2  des  §  67,  wonach  der  Aufschub  der  Errichtung 
von  Fortbildungsschulen  bis  zum  1.  September  1916  ohneweiters  bewilligt  werden 
kann,  die  Handhabe  bietet. 

Zum  m.  Hauptstücke. 

§  10:  Hier  werden  insoferne  Neuerungen  gegenüber  dem  heutigen  Zustande  Onranisation 
geschaffen,  als  durch  die  Schlußbestimmimg  des  ersten  Absatzes  die  nur  einmalige  Jj^iie^^  port- 
Wiederholung  der  Vorbereitungsklasse   für  zulässig   erklärt  und  im  zweiten  Ab-     biidungs- 
satze  die  Regel  aufgestellt  wird,  daß  jede  Vorbereitungsklasse  mit  der  betreffenden      ^*  ^"  ^"' 
Portbildungsschule  zu  vereinigen  ist. 

Durch  die  erstere  Bestimmung  soll  der  bisherigen  sehr  beklagenswerte  n 
Gepflogenheit,  Lehrlinge  —  z.  B.  wegen  ungenügender  Kenntnis  der  Unterrichts- 
sprache —  während  der  ganzen  Lehrzeit  in  der  Vorbereitungsklasse  zu  belassen, 
gesteuert  werden. 

Tatsächlich  liegt  auch  kein  Grund  vor,  Lehrlinge,  welche  in  den  allgemein 
büdenden  Fächern  zurückbleiben,  sonst  aber  anstellig  sind,  am  Aufsteigen  in  den 
fachlichen  Disziplinen  und  namentlich  im  Zeichnen  zu  hindern. 

Denselben  Zweck  verfolgt  die  Bestimmung  des  Absatzes  2,  durch  weleln' 
insbesondere  auch  das  sehr  wichtige  Zusammenarbeiten  des  Lehrpersonales  d<r 
Vorbereitungsklassen  mit  jenem  der  höheren  Klassen  gefördert  werden  soU. 

§§  11  und  12:  Li  diesen  Bestimmungen  kommt  das  Bestreben  nach  tanlichstn' 
Verfachlichung  des  Unterrichtes  zum  Ausdrucke.  Vom  Standpunkte  eines  gedeili- 
lichen  Wirkens  des  Fortbildungsunterrichtes  muß  auf  die  strikte  Einhaltung  dieser 
Normen  das  größte  Gewicht  gelegt  werden. 
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§  13:  Hier  venlient  zunächst  jene  Bestimmung  des  Absatzes  1  Beachtung, 
wonach  bei  fa^hli^lieii  Fortbildungsschulen  Beginn  nnd  Dauer  des  Schuljahren 
unter  Bedaehtnalime  auf  die  besonderen  Verhältnisse  des  betreflFenden  Gewerbes 
fests^nsetzen  ist.  Das  Gesetz  hat  hiebei  vor  allem  die  sogenannten  Saisongewerbe 
im  Auge,  bei  welchen  sich  der  Unterricht  durch  intensivere  Ausnützung  der 
Tagesstiuiden  auf  jene  Zeit  zusammendrängen  ließe,  während  welcher  die  gewerb- 
liche Tätigkeit  zum  Teile  oder  auch  —  wie  bei  den  Baugewerben  im  engeren 
Sinne  —  oft.  gänzlich  ruht. 

Von  großer  Wichtigkeit  sind  die  Bestimmungen  des  Absatzes  2,  wonach  der 
Wochentagsuutcrricht  sich  nicht  über  7  Uhr  abends  ausdehnen  darf  und  der 
SonntagsunteiTicht  auf  zwei  Vormittagsstunden  beschränkt  wird. 

Diese  Bestimmungen,  namentlich  die  zuletzt  erwähnte  Einschränkung,  waren 
in  den  gewerblichen  Kreisen  der  Gegenstand  ziemlich  heftiger  Angriffe  und  wurden 
unter  andern  auch  als  praktisch  undurchführbar  bezeichnet.  Es  sei  —  so  wurde 
beliauptct  —  bei  der  Stundeneinteilung  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürger- 
schulen und  bei  dem  durch  das  neue  Gesetz  vorgeschriebenen  Schlüsse  des 
Woclientag.'^untenichtes  um  7  Uhr  abends  gar  nicht  möglich,  die  nach  Abzug 
der  zwei  Sonntagastunden  in  der  Regel  noch  erübrigenden  sechs  Stunden  auf  die 
Wochentage  zu  verteilen. 

Dem  gegenüber  wird  der  k.  k.  Landesschulrat  nach  Anhöriuig  der  Bezirks- 
schulräte zunächst  unter  tunlichster  Vermeidung  jedes  Zwanges  durch  entspre- 
chende ^  die  großen  Vorteile  des  Tagesunterrichtes  nachdrücklich  und  überzeugend 
dartuende  Aufklärung  der  beteiligten  Genossenschaften  dahin  zu  wirken  haben, 
daß  die  vorerwähnten  sechs  Stunden,  wenn  irgend  möglich,  auf  die  schulfreien 
Tage,  beziehiuigsweif^e  Nachmittage  der  Volks-  und  Bürgerschulen  konzentriert 
werden  T  und  zwar  kftme  in  dieser  Hinsicht  für  das  flache  Land  zumeist  der  ganz 
freie  Woclientag,  für  Wien  und  die  größeren  Städte  der  Mittwochnachmittag  in 
Betracht,  da  der  Samstagnachmittag  wegen  der  an  diesem  Tage  in  den  Werk- 
stätten, ferner  durch  Ablieferungen  u.  dgl.  sich  häufenden  Arbeiten  für  den 
Fortbildungsnnterricht  überhaupt  weniger  geeignet  ist.  Ein  etwa  dennoch  ver- 
bleibender Stundenrest  ließe  sich  am  zweckmäßigsten  auf  den  Montag,  als  auf 
jenen  Tag  ansetzen,  an  welchem  die  gewerbliche  Arbeit  erfahrungsgemäß  die 
mindest  intensive  ist. 

Was  die  im  dritten  Absatz  erwähnten  Normallehrpläne  für  allgemein- 
gewerbliche Fortbildungsschulen  betrifft,  so  werden  weitere  Weisungen  nach- 
folgen. Anbelangend  die  Lehrpläne  der  fachlichen  Fortbildungsschulen  ist  durch 
den  vierten  Absatz  dafür  vorgesorgt,  daß  jede  Schabionisierung  vermieden  wird 
und  den  zur  Wahrnehmung  der  Interessen  des  betreffenden  Erwerbszweiges  berufenen 
Faktoren  die  Abgabe  ihres  sachverständigen  Votums  gewahrt  bleibt. 

Zu  EU  IV.  Hauptstüoke: 

der  gewerb'  §  16:  Bezüglich  der  Beistellung  der  sogenannten  sachlichen  Erfordernisse  für 

'li!d"miia-    die  gcwerbliciien  Fortbildungsschulen  tritt  durch  das  neue  Gesetz  in  den  bestehen- 
schulen,    den  Verhältnissen  keine  Änderung  ein. 
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§§  17  bis  19 :  Über  die  Durchführung  dieser  Paragraphen  enthalten  die  h.  ä., 
im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerium,  beziehungsweise  mit  dem  Handels- 
imd  dem  Finanzministerium  erlassenen  Verordnungen  vom  24.  Dezember  1907, 
Z,  52463,  L.  G.  Bl.  Nr.  172  und  173,  0  die  näheren  Bestimmungen. 

Eines  Kommentars  bedürfen  diese  Verordnungen  im  allgemeinen  nicht;  bloß 
znm  §  4  der  auf  die  Voranschläge  der  Fortbildungsschulfonds  etc.  sich  beziehen- 
den Verordnung  muß  bemerkt  werden,  daß  die  dort  vorgesehenen  steuerämtlichen 
Answeise  über  die  Erwerbsteuer  selbstverständlich  die  ganze  Erwersteuersumme 
ohne  Ausscheidung  der  auf  die  zuschlagsbefreiten  Unternehmungen  entfallenden 
Beträge  umfassen  werden,  da  die  Steuerämter  nicht  in  der  Lage  sind,  eine  solche 
Unterscheidung  vorzunehmen.  Da  diese  Befreiungen  jedoch  keine  bedeutenden 
Steuerbeträge  betreffen  werden,  dürfte  ein  aus  denselben  resultierender  Ausfall 
unschwer  durch  eine  auf  Grund  der  gesammelten  Erfahrungen  festzusetzende 
entsprechende  Aufrundung  des  Zuschlages  auszugleichen  sein. 

§  20 :  Den  hier  erwähnten  Einrichtungen  und  Veranstaltungen  zur  geistigen, 
sittlichen  und  wirtschaftlichen  Förderung  der  Lehrlinge,  wie  zur  Fortbildung  der 
Lehrer  wird  der  k.  k.  Landesschulrat  sein  besonderes  Augenmerk  zuzuwenden  haben. 

Sollten  die  Fortbildungsschulräte  in  diesem  Punkte  in  angemessener  Frist 
nicht  selbst  die  Initiative  ergreifen,  so  wird  der  k.  k.  Landesschulrat  diesen 
Behörden  nach  entsprechender  Umfrage  und  nach  Maßgabe  der  vorhandenen 
Mittel  die  nötigen  Direktiven  zu  geben  haben. 

Zum  V.  Hauptstücke: 

§  21  lehnt  sich  an  die  einschlägigen  Bestimmungen  der  Gewerbeordnung  an  Scliulbosuch. 
und  bedarf  keiner  weiteren  Erläuterung ;  dasselbe  gilt  im  ganzen  und  großen  vom 
§  22,  von  welchem  nur  der  dritte  Absatz  besond^s  hervorzuheben  ist.  Derselbe 
kann  die  bezüglichen  Strafbestimmungen  der  Gewerbeordnung  selbstverständlich 
nicht  alterieren,  hat  aber  gleichwohl  den  Zweck,  den  säumigen  Lehrherren  ohne 
Inanspruchnahme  der  Gewerbebehörden  und  in  einer  für  sie  selbst  milderen 
Form  ihre  Pflichten  gegenüber  den  Lehrlingen  zum  Bewußtsein  zu  bringen.  Es 
wird  daher  die  Anzeige  der  die  Absätze  1  und  2  außeracht  lassenden  Lehrherren 
bei  der  Grewerbebehörde  in  der  Regel  auf  jene  FäUe  beschränkt  bleiben,  in 
welchen  das  Einschreiten  des  Fortbildungsschulrates  sich  als  fruchtlos  erwies. 

Völlig  neu,  jedoch  aus  dem  Pflichtschulcharakter  der  Fortbildungsschulen 
sich  von  selbst  ergebend  ist  der  von  der  „Lehrlingskonskription  handelnde  §  23. 
Derselbe  bedarf  wohl  keiner  näheren  Hinweise,  ausgenommen  vielleicht  darauf, 
daß  es  zweckmäßig  sein  dürfte,  für  die  in  diesem  Paragraphen  vorgeschriebenen 
amtlichen  Behelfe  (Verzeichnis  und  Schulmatrik)  einheitliehe  Formularien 
festzusetzen. 

§  24:  Derselbe  regelt  die  Befreiung  vom  Fortbildungsunterrichte.  Da 
der  §  99  b  der  G.  0.,  bezw.  der  §  24  des  in  Rede  stehenden  Landesgesetzes 
doch  nur  die  Tendenz  verfolgt,  daß  alle  Lehrlinge  ausnahmslos  des  allgemein- 
gewerblichen Fortbildungsunterrichtes  oder  des  fachlichen  Fortbildungsunterrichtes 

1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  i%  Seite  74,  und  Nr.  1.%  Seite  75. 
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oder  wenigstens  eines  gleichwertigen  anderen  Unterrichtes  teilhaftig  werden,  so 
mul5  es  als  in  der  Intention  dieser  Gesetzesstellen  gelegen  bezeichnet  werden, 
wenn  niclit  nur  solche  Lehrlinge,  welche  einen  der  allgemein-gewerblichen  oder 
fachlichen  Fortbildungsschule  gleichwertigen  Unterricht  bereits  genossen  haben, 
sondeiTi  auch  jene  Lehrlinge  vom  Besuche  der  allgemein-gewerblichen  oder  fach- 
lichen Fortbildungsschule  befreit  werden,  welche  einen  solchen  gleichwertigen 
TJnturricht  zur  Zeit  noch  genießen. 

Denn  es  wäre  nicht  logisch  und  mit  der  Absicht  der  gesetzlichen  Bestim- 
mungen nicht  vereinbarlich,  wenn  beispielsweise  solche  Lehrlinge,  welche  Gelegen- 
heit haben,  einen  mindestens  gleichwertigen,  wenn  nicht  besseren,  privaten  Fach- 
unterrifht  zu  besuchen,  von  diesem  Unterrichte  ausgeschlossen  und  verpflichtet 
würden,  an  dem  allgemein  öflfentlichen  Fortbildungsschulunterrichte  teilzunehmen. 

Übrigens  wird  auch  auf  allen  anderen  Unterrichtsgebieten  in  analoger  Weise 
v<)rg6gangen ;  schließlich  fällt  auch  noch  die  praktische  Erwägung  ins  Gewicht, 
daß  die  Aufwendung  öffentlicher  Mittel  fiir  einen  Zweck,  für  welchen  andere 
Mittel  mit  derselben  Aussicht  auf  entsprechenden  Erfolg  schon  bereit  stehen, 
sich  wohl  nicht  rechtfertigen  ließe.  Es  ist  nach  dem  Gesagten  daher  mit  vollem 
Rechte  anzunehmen,  daß  die  Befreiung  vom  Besuche  der  öffentlichen  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  nicht  nur  dann  im  Sinne  der  Gewerbeordnung  liegt,  wenn 
ehi  Lehrling  eine  andere  Fortbildungsschule  bereits  besucht  hat,  sondern  auch 
dann,  wenn  er  eine  solche  im  gegebenen  Zeitpunkte  besucht,  soferne  nur  nach  j 
der  Organisation  und  dem  Lehrpersonale  der  letzteren  die  Gewähr  dafür  geboten  i 
ist,  daf.\  an  ihr  das  Lehrziel  ebenso  erreicht  wird,  wie  an  der  in  Betracht  kom- 
menden öffentlichen  Schule.  Es  wird  sich  übrigens  bei  Besprechung  des 
Vm.  Hauptstückes  noch  die  Gelegenheit  ergeben,  auf  den  §  24  zurückzukommen. 

Zum  VI.  Hauptstüoke: 

I 
Reclits-  §    27.   Hienach   ist   zur   Leitung   und   zur  Erteilung    des   Unterrichtes,   aus- 

der  Leiter  genommen  jenes   in    den    technischen    und   kimstgewerblichen   Spezialföchenij  ditf  i 

iiri!l  Lebrer  Lehrbefabigung  für  allgemeine  Volksschulen  erforderlich. 

lii  lien'l'ort-  Damit  soll  selbstverständlich  nur  das  Mindestmaß  der  Befähigung  feistgej^et^t  1 

hildtmgs-    und   die   Heranziehung  von   zur  Erteilung   des   Unterrichtes   an   Schulen  höherer  ' 
Kategorie   befähigten   Männern,   insbesondere   von    Fachmännern,   nicht    nur   zuid 
Unterrichte   sondern   auch   zur  Leitimg  von  Fortbildungsschulen   nicht   etwa  an** 
geschli^ssen  werden. 

§§  28  imd  29 :  Die  hier  aufgestellten  Grundsätze  machen  im  Vereine  mit  dem 
§  58,  mit  welchem  alle  bisher  in  Geltung  gestandenen,  das  Fortbildungsschulwesen 
betreffenden  niederösterreichischen  Landesgesetze  ausdrücklich  außer  Kraft  gesetzt 
wenlen,  pro  fiituro  jede  Diskussion  über  die  dem  §  4,  Absatz  1,  des  Gesetzes  vom 
äH.  November  1868,   L.  G.  Bl.  Nr.  23,   innewohnende  Tragweite  gegenstandslos. 

Die  im  §  30  erwälmten  Grundsätze  für  die  Bemessung  der  Bezüge  der  Schul- 
leiter und  Lehrer  sind  zuverlässig  bis  1.  September  1908  festzusetzen.  Bis  zn 
dem?ielben  Zeitpunkte  ist  für  die  gemä(h  §  32  zu  erlassende  Dienstordnung  die 
h,  o,  Genehmigung  zu  erwirken. 
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Zum  VIX.  HauptBtüoke: 

Die  Organisation  der  Schnlbehörden  stimmt  im  allgemeinen  mit  der  bisherigen   Die  Schul- 
aberein,   nur   daß   die   bisher   „Gewerbeschnlkommission     genannte    erste   Instanz 
könftighin  ^Fortbildungäschulrat"  heißt. 

Die  Vorschi'iften  de^  Gesetzes  über  die  Bildung,  die  Zusammensetzung  und 
den  Wirkungskreis  der  Schul ausschüsse  und  Fortbildungsschulräte  (§§  35  bis  40) 
sind  derart  ins  Einzelne  gehend,  daß  eine  Erläuterung  derselben  füglich  unter- 
bleiben kann.  Besonders  betont  muß  nur  werden,  daß  die  wegen  Bildung  der 
Schulausschüsse  und  Fortbildimgsschulräte  zu  treffenden  Maßnahmen  sofort  ein- 
zuleiten und  derart  durchzuführen  sind,  daß  rücksichtlich  der  bereits  bestehenden 
tind  bis  1.  September  1908  etwa  zur  Errichtung  gelangenden  Fortbildungsschulen 
die  Fortbildungsschulräte  und  —  soferne  Schulausschüsse  in  den  in  Betracht 
kommenden  Fällen  überhaupt  zu  bestellen  sind  (vergl.  §  35 :  1,  Absatz  3)  —  auch 
diese  am  1.  September  1908  vollständig  konstituiert  sind. 

Um  die  Namhaffcmachung  der  gemäß  §  39  in  den  Wiener  Fortbildungsschulrat 
vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  mid  vom  Handelsministerium  zu  ent- 
sendenden Vertreter  ist  rechtzeitig  hieramts  einzuschreiten. 

§  41 :  Die  hier  vorgesehene  Mitwirkung  der  politischen  Behörden  ist  im  Wege 
der  Statthalterei  anzusprechen. 

§  43:  Die  im  Sinne  dieses  Paragraphen  zu  erlassenden  Normalgeschäfts- 
ördnungen  sind  derartig  auszuarbeiten,  daß  sie  den  Fortbildungsschulräten  und 
Schulauschüssen  bei  ihrer  Konstituierung  bereits  vorliegen. 

In  die  Normalgeschäftsordnung  für  die  Fortbildungsschulräte  sind  im  Sinne 
der  oben  erwähnten,  zu  den  §§  17  bis  19  ergangenen  Durchführungsverordnung 
jedenfalls  auch  Bestimmimgen  über  die  Geldgebarung  der  Fortbildungsschulräte 
und  die  bezügliche  Kontrolle  aufzunehmen. 

§  48 :  Wegen  eventueller  Beistellung  der  für  die  Sitzungen  der  Fortbildungs- 
schulräte und  Schulausschüsse  notwendigen  Räume  durch  die  Gemeinden  ist 
erforderlichenfalls  die  Intervention  der  politischen  Behörden  in  Anspruch  zu 
nehmen;  doch  hat  der  k.  k.  Landesschulrat  darauf  hinzuwirken,  daß  —  wo  nur 
immer  tunlich  —  die  Gemeinden  aus  diesem  Titel  überhaupt  keine  Belastung 
«rfehren. 

Zum  VIIL  Hanptstüoke: 

Dasselbe    enthalt    die   besonderen   Bestimmungen   über   freiwillig    errichtete   Besondere 

gewerbliche  Fortbildungsschulen  (genossenschaftliche  und  Privatfortbildungsschulen),     Bestim- 

die  Bedingungen,  unter  welchen  solchen  Anstalten  der  Charakter  von  Pflichtschulen     freiwillig 

eingeräumt  werden   kann,    endlich   die   näheren  Vorschriften   für  die  des  Pflicht-    errichtet^ 
*^  '  ^  ^  gewerbliclie 

-Kihulcharakters  teilhaft  gewordenen   genossenschaftlichen   und  Privatfortbildungs-       Fort- 
schulen, ^^^^i"^'- 

schulen. 

Da  der  §  52  als  Voraussetzung  für  die  Verleihung  des  Pflichtschulcharakters 
das  Vorhandensein  einer  dem  III.  Hauptstücke  entsprechenden  Organisation  und 
als   Wirkung    dieser    Verleihung    unter    anderem    auch     die    Unterstellung    der 
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betreffenden  Schulen  nnter  gewisse  Bestimmungen  des  V.  und  VI.  Haiiptgtnckes 
—  (darunter  auch  die  Vorschrift  des  unentgeltlichen  Unterrichtes)  —  festsetzt^ 
ist  anläßlich  öffentlicher  Diskussionen  über  das  neue  Gesetz  vielfach  die  Befürchtung 
ausgesprochen  worden,  daß  auf  Grund  desselben  allen  nicht  im  Sinne  des  IV.  Hanpt- 
stückes  erhaltenen,  somit  der  Aufsicht  durch  einen  Fortbildungssohulrat  nicht 
unterliegenden  Fortbildungsschulen,  welche  sich  rücksichtlich  der  Organisation 
den  Bestimmungen  des  III.  Hauptstückes  nicht  unbedingt  unterwerfen^  die 
Esistenzmöglichkeit  genommen  werden  soll.  Dies  ist  nicht  der  Fall,  Zunächst 
bestimmt  der  §  51  ausdrücklich,  daß  das  Gesetz  auf  gewerbliche  Fortbildunga- 
schulcn,  welche  von  gewerblichen  Genossenschaften  auf  Grund  des  §  114  der 
Gewerbeordnung  oder  von  anderen  zur  Schulerrichtung  nicht  verpflichteten 
Faktoren  errichtet  werden,  keine  Anwendung  findet.  Es  darf  sonach  hinsiehtlicli 
der  Einrichtung  solcher  Schulen  in  organisatorischer  unterrichtlicher  und  anderer 
Beziehung  kein  Zwang  ausgeübt  werden.  Allerdings  entbehrt  eine  deraitige  Anstalt 
an  sich  des  Pflichtschulcharakters;  der  §  99  6  der  Gewerbeordnung  sowie  der 
oben  des  näheren  erläuterte  §  24  des  in  Rede  stehenden  Landesgesetzes  bietet 
jedoch  die  Möglichkeit,  genossenschaftliche  sowie  private  Fortbildungeschulen  auch 
hei  einer  von  den  Vorschriften  des  m.  Hauptstückes  abweichenden  Organisation, 
ebenso  wie  bisher,  als  vollwertigen  Ersatz  öffentlicher  Fortbild\mgsschiilen 
anzusehen,  wofeme  nur  der  Unterricht  an  ersteren  sla  mit  jenem  an  letzteren 
gleichwertig  anerkannt  wird,  d.  h.  es  werden  auch  in  Hinkunft  Lehrlinge*  welche 
eine  genossenschaftliche  oder  private  Fortbildungsschule  mit  gleichwertigem 
Unterrichte  besuchen,  vom  Besuche  der  nach  der  Schulsprengeleinteilung  für  ai% 
in  Betracht  kommenden  öffentlichen  Fortbildungsschule  zu  befreien  sein* 

Fügt  sieh  eine  derartige  Schule  überdies  in  ihrer  Organisation  dem  III,  Haupt- 
stücke des  Gesetzes,  so  kann  ihr  gemäß  §  52  sogar  der  Charakter  einer  Pflicht- 
schule ausdrücklich  zuerkannt  werden,  ein  Zugeständnis,  welches  im  Ijaufe  der 
firüher  erwähnten  öffentlichen  Diskussionen  als  nicht  erheblich  in  die  Wagschale 
fallend  bezeichnf^t  wurde,  weil  wie  schon  angedeutet,  damit  die  Verpflichtung  zur 
unentgeltlichen  ünterrichtserteilung  verbunden  ist,  während  gerade  einige  der 
derzeit  in  Wien  bestehenden  genossenschaftlichen  Fortbildungsschulen  den  Entfall 
des  Schulgeldes  schwer  empfinden  würden. 

Es  wird  nun  Sache  des  k.  k.  Landesschulrates  sein,  rücksichtlich  jener  schon 
besteh^^iiilHn  genossenschaftlichen  Fortbildungsschulen,  welche  die  Verleihung  de^ 
Pflichtsehnlcharakters  anstreben,  jedoch  durch  Wegfall  des  Schulgeldes  in  ihrer 
Entwicklung  ungünstig  beeinflußt  würden,  die  finanziellen  Verhältnisse  genauestens 
lesi5^ist eilen  und  je  nach  dem  Ergebnisse  dieser  Feststellungen  wegen  Gewalirung 
von  die  Einnahinen  aus  den  Schulgeldern  ganz  oder  wenigstens  zum  Teile  er- 
setzenden Subventionen  aus  Staatsmitteln  h.  a.  Vorschläge  zu  erst-atten,  Ds.s 
Ministerium  ist  gesonnen,  in  dieser  Richtung  nach  Maßgabe  der  iur  die  Sub- 
vcntioniemiig  der  Fortbildungsschulen  in  Niederösterreich  jeweils  zur  Verfügung 
stehenden,  bereits  für  das  Jahr  1908  eben  mit  Rücksicht  auf  die  Durchführung 
des  neuen  Landesgesetzes  in  bedeutend  erhöhtem  Ausmaße  zu  gewärtigenden 
Mittel  das  weitestgehende  Entgegenkommen  zu  bekunden. 
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Dasselbe  gilt  bezüglich  jener  genossenschaftlichen  Fortbildungsschnlen,  welche 
aus  irgend  welchen  triftigen  Gründen  ihre  Organisation  den  Vorschriften  des 
m.  Hauptstückes  nicht  anpassen  können  und  daher  durch  Wegfall  der  Rück- 
Yergufcung  (§  55)  einen  Entgang  erleiden. 

§  63 :  "Während  fiir  die  öffentlichen  Fortbildungsschulen  das  bisher  allgemein 
üblich  gewesene  eigene  Schulstatut  entfallt,  wird  es  hier  für  die  freiwillig  er- 
richteten Fortbildungsschulen  ausdrücklich  vorgeschrieben. 

§  55:  Die  Rückvergütung  kann  nach  dem  neuen  Gesetze  eine  Steigerang 
auf  80  Ji^  der  von  den  Schulerhaltem  zu  den  Kosten  der  öffentlichen  Fortbüdungs- 
schnlen  geleisteten  Beiträge  erfahren  und  muß  gemäß  Absatz  2  im  prozentuellen 
Verhältnisse  zu  der  durch  den  Bestand  der  genossenschaftlichen  Schule  für  den 
Fortbildungsschulfonds  resultierenden  Ersparnis  bemessen  werden. 

Zum  IX.  Hanptstüoke: 

§  67:  Die  Festsetzung  verschiedener  Zeitpunkte  für  das  Inkrafttreten   der  Schluß- und 
§  17  und  18  einerseits  (1.  Jänner  1908)  und  aUer  übrigen  §§  andererseits  (1.  Sep-  ^JertS-^' 
tember  1908)  wurde  bereits  hervorgehoben,  desgleichen  die  im  §  68  ausdrücklich    mungen. 
und  vorbehaltslos  erklärte  Außerkraftsetzung  der  bisherigen,   das  Fortbildungs- 
schnlwesen  in  Niederösterreich  betreffenden  Gesetze. 

Der  k.  k.  Landesschulrat  wird  ersucht,  vorstehenden  Erlaß  gleichzeitig  mit 
dem  Gesetze  und  den  oben  erwähnten  beiden  Verordnungen  im  Verordnungsblatte 
für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrates  zu  publizieren. 


Yerffigimgen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Bflrgerschuien. 

Xusorta,  Dr.  Luigi,  Orammatica  italiana  per  le   scuole  cittadine.  Wien  1908. 
Sehulbacherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
itaUenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(MiDisterialerlaO  vom  8.  Jänner  1908,  Z.  50311  ex  1907.) 

'^^l  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Enaben- 

und  Mädchen-Bürgerschulen.  I.  Heft.  4.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907, 

Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Jänner  1908,  Z.  53382  ex  1907.) 

4* 


86  stück  TU.  —  YerfÜgoDgen,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 

b)  FOr  Mittelschulen. 

Ib  5.,   unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom   15.  September  1903,  = 
Z.  30010,  0  2uiii  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel   Leopold,    Deutsches  Lesebuch  für   die   oberen  Klassen    österreichischer] 
Gymnasien.  L  Teil  (ftlr  die  V.  Klasse).  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  geheftet] 
-  *     2  K  45  h,  gebunden  2  K  95  h. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Dezember  1907,  Z.  52187.) 

In  28,,  unveränderter,  sonach  im  Sinne  des  Ministerialerlasses  vom  19.  April  1904, 

Z.  13005,^)   zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts-] 

spräche  allgemein  zulässige):  Auflage  ist  erschienen: 
Müssaiia,  Dr,  Ä.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  Für  den  ersten! 

Unterrieht  bearbeitet.  Durchgesehen  und  bearbeitet  von  Dr.  E.  Maddalena. 

Wien  und  Leipzig   1908.  W.   Braumüller.    Preis,  geheftet  3  K,    gebunden] 

3  K  5U  h. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Jänner  1908,  Z.  225.) 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  17.  Jänner  1903J 
Z.  40172  ex  1002,  ^)  zum  Gebrauche  beim  unobligaten  Unterrichte  in  der| 
böhmischen  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein] 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hana(ek  Wladimir    Böhmisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen, 11.  Teil.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden| 
1  K  90  h. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Dezember  1907,  Z.  52186.) 

Heiderieh,    Dr.   Franz,   Geographische  Vaterlandskunde  für   die  VU.  Klasse  der] 

Realschulen,  [>aib ach  1907.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  2E.I 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an   Realschulen   mit| 

deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Jänner  1908,  Z.  53650  ex  1907.) 

Woynap,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  oberen  Klassen! 
der  Gymnasien.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden| 
3  K  50  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Gynmasien  mitj 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Minißterialeriaß  vom  9.  Jänner  1908,  Z.  54066  ex  1907.) 


ij  Minieterial -Verordnmigiblatt  rom  Jahre  1903,  Seite  511. 
2)  MmiBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  273. 
a)  Ministeml-Verordmmgiblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  HO. 
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Stack  ni.  —  YerfÜgnogeD,  betreffend  Lehrbücher  und.  Lehrmittel.  ^ 

Kdiik  F.,  Nauka  o  Plsmu  svat^m  a  D^jiny  boi^ho  zjeveni.  2.  Auflage.  Caslau  1904. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  2  K. 

Diese  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  die  Approbation  der  zuständigen 
kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauehe  an  Mittelschulen 
und  verwandten  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  i^Ugemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Jänner  1908,  Z.  38707  ex  1907.) 

Hrbek  Franz,  Latinskü  mluvnice  pro  äkoly  stredni.  I  Nauka  o  slovö.  Bearbeitet 
von  P.  Hrub^.  4.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Prag  1908.  I.  L.  Kober. 
Preis,  geheftet  1  E  90  h,  gebunden  2  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  3.  Auflage 
desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Jänner  1908,  Z.  51841  ex  1907.) 

Dvo^ik  Rudolf  und  Sujan,  Dr.  Franz,  Döjepis  vSeobecn;^  pro  ni2Si  tHdy  Skol 
stiPednich.  DI.  Nov;^  v6k.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1908.  Unie.  Preis, 
geheftet  1  E  60  h,  gebunden  2  E  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  Jänner  1908,  Z.  49550  ex  1907.) 

Ivekovid,  Dr.  Francisko,  Biblijska  povijest  starozavjetne  objave  boäje  «a  srednje 
äkole,  4.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1907.  Eönigl.  Landesverlag.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird,   die  Approbation   der 
kompetenten   kirchlichen   Oberbehörde   vorausgesetzt,    zum   Lehrgebrauche   an 
Mittelschulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  Jänner  1908,  Z.  50627  ex  1907.) 

Divkovic  Mirko,  Re^enica  za  äkolu.  10.,  erweiterte  Auflage.  Agram  1907.  Eommissions- 
verlag  Gyuro  Trpinc.  Preis,  geheftet  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage^)  in  derselben  Elasse  zum 
Untenichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache 
aUgemeJn  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Jänner  1908,  Z.  51089  ex  1907.) 


l 


1)  MiniBteHal -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  594. 
^}  MiDiBterlal -Verordnungsblatt  yom  Jabre  1902,  Seite  143. 


88  Stttck  m.  —  Verftgongeii,   betreffend  Lehrfottcher  and  Lehnnittel. 

c)  Für  Mittelschulen  und  Mädchenlyzeen. 

Hofer  August,  Lehrbuch  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  I.  Teil: 
Verkehrsschrift.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis, 
broschiert  2  K  30  h. 

Dieee  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  neben  der  vorher- 
gehenden   Auflage    desselben  0    zum    Lehrgebrauche    an    Mittelschulen    und 
M&dchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ifinisterialerlaß  vom  14.  J&nner  1908,  Z.  53659  ex  1907.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 


|.  In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  6.  September 

r  1905,   Z.  31441,^)   zum   Unterrichtsgebrauche   an  Lehrer-   und  Lehrerinnen- 

(  Bildungsanstalten    mit   böhmischer   Unterrichtssprache   zulässiger   Auflage  ist 

!  erschienen: 

*  Lindner,   Dr.  G.  A.,   Obecn6  vyuöovatelstvi.  Neu  bearbeitet  von  Karl  Domia 

:  Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden 

1  K  50  h. 

(Ministerialerkß  vom  31.  Jänner  1907,  Z.  42763.) 

e)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Deleji  Earel,  Zivnostenskö  ü6etnictvi  se  stru6)0u  naukou  o  smönk&ch.  Uiebnice 
i&kbm  prfimysloT^ch  fikol  pokraßovaefch  a  mistrovsk^ch,  jakoz  i  pomficka 
üvnostDlköm  samostatn^.  5.,  ergänzte  Auflage.  Prag  1907.  Schulbücherverl&g. 
Preis,  gebunden  1  K. 

Diese    neue    Auflage    des    Buches    wird    zum    Unterrichtsgebrauche   an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(MinisterialeriaO  vom  25.  Dezember  1907,  Z.  48299.) 

—  —  Äivnostenskö  üöetnictvi.  Uöebnice  iikfim  prümyslov^^ch  äkol  pokraiovactcb, 
i^emeslnick^ch  odbornych  a  mistrovsk^  ch,  jakoi  i  pomftcka  üvnostniküm  samostatn  ^in* 
10.,  durchgesehene  Auflage.  Prag  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 
Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen,  gewerblichen 
Fachschulen  und  Werkmeisterschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
zugelasen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Dezember  1907,  Z.  51248.) 


1)  MiniBterial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  560. 
«)  Ministerial  -Yerordniuigsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  492. 


Stttck  III.  —  Verfügungen,    betreffend  Lehrbücher   und  Lehrmittel.  89 

Anleitimg  zu  den  häaslichen  Geschäften.  IL  Abteilung  der  Haushaltungskunde  von 
Katharina  Prato  (Edle  von  Scheiger),  fortgeführt  von  deren  Enkelin 
Viktorine  von  Leitmai  er.  8.,  verbesserte  Auflage.  Graz  1906.  Verlags- 
buchhandlung Styria. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen -Fortbildungs- 
und  Haushaltungssehulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Jänner  1908,  Z.  48867  ex  1907.) 

f)  FOr  kommarzielle  Lehranstalten. 


I 


Slfjhar,  Jos.  K.,  Stru^iiA  slovesnost  pro  obchodni  akademie  a  üstavy  pHbuznä.  Prag. 

E.  Wein  fürt  er.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  50  h.  ] 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen  ^ 

(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Dezember  1907,  Z.  41777.) 

fiamboitsek-ToiiCka,  Citanka  pro  äkoly  obchodni.  Prag  1907.  Höfer  und  Eleu £ek. 

Preis,  gebunden  3  K  75  h.  ] 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels-  *; 

schulen  und  den  unteren  Klassen  der  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien) 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Dezember  1907,  Z.  39804.) 


LehrmitteL 

Baehtik  Ferdinand  a  Jirinek  Stanislav,  §kola  na  varhany  pro  ustavy  u£itelske. 
Prag.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  4  E  60  h. 

Dieses  Werk  wird  im  Sinne  der  Ministerial Verordnung  vom  2.  Juli  1880, 
Z.  652  0  Punkt  4,  al.  3,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  geeignet  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Jänner  1908,  Z.  53923  ex  1907.) 

Hartingers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  2.  Auflage. 
Abteilung  Zoologie.  Tafel  XXHI  (Nr.  50,  Gemse;  Nr.  51,  Steinbock).  Wien. 
Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  E  60  h,  auf  starkem 
Papier  mit  Leinwandschutzrand,  unlackiert  1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf 
starker  Pappe  mit  Ösen,  lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  sowie 
an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Jänner  1908,  Z.  48500  ex  1907.) 


>)  Ministerial -Yerordoungsblatt  Tom  Jahre  1880,  Nr.  22,  Seite  153. 


IW     Stück  rn.  —  Verftlgangeo,  be^ffand  Lehrbücher  aad  Lehnnittel.  —  Eundm&ehimgen. 

Kintzovy  Fl.  KoruDöi  zem6  Häe  rakousko-iiherake,  18  baievDifch  ndfrtü  i^mepisn^ch 
g  teksteni.  Upravil  KlementDavid.  Verlag  F.  H,  S  c  li  i  m  p  f  f.  In  Kommission  i 
K}  tka  (Prag)  und  Pifia  (Brunn).  Preis  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unteirichtsgebrau^he  an  allgemeinen  Volks* 
und  Bürgerscliuleii  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  3,  Jänner  1908,  Z.  44874  ex  1907.) 


Wiener  Chorschule,  Übungen  der  Chorschule  des  Wiener  Konservatorinms,  Terfaßt 
von  Eugen  Thomas,  k,  k.  Professor,  Leiter  der  Chor-  und  Chördirigenten' 
schule  des  Wiener  Konservatoriums,  Dirigent  des  Wiener  a  capella  Chores» 
L  Teil  Deutsche  Verlagsaktiengesell scbaft  Leipzig.  Preis  1  M,  70  Kg. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrbuches  werden  die  Gesanglehrer  an  den 
Priesterseminarieu  sowie  die  Lehrer  an  den  Musikschulen  behufs  eventueller 
Anschaffung  und  Einführung  für  den  Musikunterricht  aufmerksam  gemacht. 
(Mimsterial erlaß  vom  21  Dezember  1907,  Z,  4630 L) 


Kandmachiingeii. 

Frequenzaasweis  der  k.  k.  Graveur-  und  Medailleurschule  in  Wien, 


Studienjahr 


Schüler 


Gäate 


ZuiatiiiDe& 


1906/1907 

Sommeraemeeter 


1907/1908 
WInterflemester 


Joief   SmejkaL    ^iibtzt   proTiaoiigcher   Lehrer   in   Pirnit^   {MährenX    wurde    vom 
Behnidieii  Bte  entlaasen. 

(Mmiäteri&latt  Z.   184  ex   1908J 


«Ü 
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Stuck  III.  —  Kundmaehui^gen. 


»1 


Frequenz-Ausweis 
der  katholisch  -  tbeologiscben  FaknltSten  außer  dem  Verbände  einer  UnifersitSt. 

Wintersemester  1907/1908. 
(Nach  dem  Stande  vom  81.  Dezember  1907.) 


Theoloriselie  FakaltSt 

in 

1 

Sörer 

ZuBamiuea 

ordentliche        anßerordentUöhe 

SalBbnrg 

39                         9 

48 

Olmüta      

205                          6 

211 

1       Summe 

244                        15 

1 

^59 

93 


Stttck  m.  —  Enndmacbangen. 


Frequenz-Ausweis 

Wintersemester  1907/1908  naoh 


-                                                   —F  a  k  ÜTT  1 

;^ 

1 

Tbeoloftsehe     |     Reehts-  und  stutawlsseiisehaftUehe     <  | 

Universitäten 

1 

205 

1 

1 

1 

28 

« 

1 

GQ 

233 

a 

1 

3304 

Hospi- 
Uerende 

0    ' 

GQ      1 

3554 

1 

II 

»  g 

5  , 

Wien . 

Frequentanten 
Hörer  der  btaats- 
rechnungs- 
Wissenschaft 

56 

109 

8Ö. 

245 

Sonstige 

1 

InnsbrueJi     

299 

18 

20 

337 

246 

Frequentanten 

Hörer  der  Staats- 

rechnongs- 

Wissenschaft 

4 
19 

23 

' 

* 

t 

Sonstige 

•  J 

Graz 

78 

10 

• 

88 

853 

Frequentanten 

19i 

5i 

■ 

31 

j 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

28 
4 

f 

Sonstige 

Prag  (deutsch) 

60 

10 

• 

70 

641 

Frequentanten 

52 
21 

73 

- 

1 

J 

Hörer  der  Staats- 
rechnuDgs- 
wissenschaft 

Sonstige 

7U 

s 

Prag  (böhmisch) 

il9 

7 

. 

126 

1448 

Frequentanten 

259 

17 

(724 

s 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

252 
7 

Sonstige 

Lemberg 

399 

16 

415 

2049 

Frequentanten 
Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

Sonstige 

32 

32 

- 

20Si 

1. 

KrakEE         

m 

1 

87 

im$ 

Frequentanten 

i 

2 
12. 

m 

* 

- 

! '' 

» 

Hörer  der  Staats- 
rechnunss- 

K 

1 

I. 

1            Wissenschaft 
Sonstige 

flzemowitz 

H7 

10 

.    1  127 

l  Freqaentanten 
Hörer  der  Staats- 
443i     rechnungs- 

4 

17 
"10 

3t 

' 

1 

475  i 

1 

wissenschaft 
"Sonstige 

1 
1 

Summe  .   .    . 

1 

1363 

100 

20 

1483 

I0O53 

Frequentanten 

Hörer  der  Staats^ 

rechnungs- 

wissenschaft 

J4 
511 

729 

• 

54 

I083öj 

Sonstige 

134J 

Stack  in.  —  I(undinadiiiogexi. 


der  UniversitÄten. 

dem  Stande  Yom  31.  Desember  1907. 


I  ft  t 


MedlxlnUelie 


Qvdontr 
lUfihe 


aaBdrordentUohe 


Eoipi- 
tiorondo 


Phllosophlsehe 


orddnt* 
Hohe 


auBerordentliolie 


fiospl' 
tioTMide 


s 

i 

i 

OD 


Hörer 


n 

'l4S35S 


tanten 


Sonstige 


359  f 


I 


iH98 


i855, 


Hörer 


1S2 


Lehrarotskand. 
f.  Realschnlen 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


206 
137 

38?^ 


.724 


I 


I 


» 


3 

246 


•249 


H 
«I 


i 
5 


45 


3005 


8690 


17i 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


i6l 


16 


f.ehramtskand 
t  Realschulen 


188 


214 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


60 


21 


17 


3012 


1106 


2£ 


318 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


21  f 


101 


Lehramtskand. 
f.  Realschulen 


3i 


356 


291 


11 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


59 

57j  197 
62 
19 


64 


-  64 


86 


649 


286 


Frequen- 
tanten 


Lehramtskand. 
f.  Realschulen 


12 


305 


407 


Pharmazeuten 


Sonstige 


Frequentanten 


Sonstige 


74 
24 

54^ 


155 


43 


18 


629 


1718 


526 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


— )  15 
151 


551 


968 


22 


Lehramtskand 
f.  Realschulen 

Fhannazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


166 
J2 
_4 

72' 


V324 


99 


91 


1510 


3911 


216 


34 


Frequen- 
tanten 


Lehramtskand 
f.  Realschulen 


258 


573 


103 


Pharmazeuten 


Sonstige 


Frequentanten 
Sonstige 


'  108 


4 
149 


153 


956 


3710 


42038 


Frequen- 
tanten 


16 


12 


Sonstige 


101 


Lehramtskand 
f.  Realschulen 


486 


704 


lOi 


Pharmazeuten 


Frequentanten 
Sonstige 


22 

• 

14 

191 

. 

7 
148J 

71" 

71 


67 


1134 


2791 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


128 


Lehramtskand 

f.  Realschulen 

Pharmazeuten 

Frequentanten 


Sonstige 


^  35 


234 


836 


jSi70 


Frequen- 
tanten 

Sonstige 


407/ 


497 


7/ 

— ;   7 


90» 


.  .  18 


4042 


5140 


381 


Lehramtskand 

t  Realschulen 

Pharmazeuten 


Frequentanten 
Sonstige 


558 
389 
191 
680^ 


7^ 
170 
491 


^735    7 


348 


8429 


24790 


94 


Stttck  ni.  —  KundmachuDgen. 


Verzeichnis  der  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
nach  ihrer  sprachlichen  Einrichtung  mit  Angabe  der  Frequenz  derselben 

im  Schuljahre  1907/1908. 


QfMmtBihl 
dar  Zöglinge 
im  Söhvljihre 


1W6/1M7  N07/n08 


L 


A«  Lehrerbildungsanstalten. 

Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfung für  Yolksschalen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  abge- 
legt werden  kann: 

Wien 

Krems 

OberboUabrnnn  (i.  und  II.  Jahrgang) 

Linz 

Salzburg 

Innsbruck    

Bozen  (Italienisch  nicht  obligat) 

Graz 

Harbnrg  (slowenische  Sprache  für  slowenische  Zöglinge 
obligat,  fUr  deutsche  Zöglinge  nicht  obligat;  die  Reife- 
prllfungen  werden  für  Volksschulen  mit  deutscher  und 
Blowenischer  Unterrichtssprache  abgehalten)   .... 

Elagenfbrt  (Slowenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
werden  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slowenischer 
Unterrichtssprache  abgehalten) 

Prag  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Bndweis 

Eger 

Eomotan 

Leihneritz 

Mies 

Reicbenberg 

Trantenan 

Brgnn  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Olmütz        „  „         „        

Troppan     „  „        „       

Teächen  (mit  einer  polnischen  Parallelklasse  zum  II.  und 
IV.  Jahrgang  für  Zöglinge  polnischer  Nationalität ;  Böhmisch 
15t  obligat  für  Zöglinge  dieser  Nationalität;  die  Reife- 
prüfungen können  auch  für  Volksschulen  mit  böhmischer 
und  polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  .     . 

Czernowitz  (Rumänisch  und  Ruthenisch  nicht  obligat;  die 
Reifeprüfungen  können  auch  für  Volksschulen  mit  rumä- 
nischer und  ruthenischerUnterrichtssprache  abgelegt  werden) 

Fürtrag 


168 

176 

163 

166 

40 

83 

170 

175 

HO 

122 

HO 

116 

120 

122 

178 

172 

165 

169 

203 

192 

168 

173 

197 

187 

169 

170 

178 

17t 

165 

161 

175 

175 

164 

155 

173 

172 

149 

143 

159 

164 

201 

193 

246 

250 

219 

215 

3789 

3822 

Zahl 

der 

ZOgUnge 

im 

oborston 

Jahr- 

guffe 


43 
45 
43 
40 
21 
18 
20 
39 


28 


39 
44 
44 
41 
38 
42 
43 
34 
45 
36 
47 
60 


79 


48 


937 


r 


Stock  m.  —  Knndmachniigen. 


»5 


OatamtBahl 

der  Zöglinge 

im  Schuljahre 


|tM(/tW7|l907/»08 


Übertrag     . 

8,  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Prag    .     

Ji6in 

Eöniggräte 

Euttenberg 

Pilsen  (Deutsch  nicht  obligat) 

PoliCka 

PHbram 

Sob^slau       

Bräun      

Freiberg  (Deutsch  obligat) 

Kremsier 

Polniäch-Ostraa  (Deutsch  obligat) 

3.  Mit  polnischer  Unterrichtssprache  (Deutsch  obh'gat; 
die  EeifeprUfuDgen  können  für  Volksschulen  mit  polnischer 
Untern chtsaprache  abgelegt  werden): 

Kety 

RzeäXÖW  (Ruthenisch  nicht  obligat) 

Tämöiv  [Ruthenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
können  auch  für  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
ipra<:be  abgelegt  werden) 

Krakao  (die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)     . 

Alt-Sandez 

4.  Mit  polniBcher  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  polnischer  und  für  solche  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden)  : 

LeiDberg       

Stanislan 

Tarnopol      

Sambor 

Sokal 

Zaleszczjki 

6,  Lehrerbildungsanstalt   mit   polnischer   Unterrichtssprache, 
EtitheniBch  und  Deutsch  obligate  Lehrgegenst&nde  : 

Krosua     

6,  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  und  slowenischer 
Unterrichtssprache  (die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  deutBfher  und  für  solche  mit  slowenischer  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden) : 

Laibach 

Fürtrag 


3789 

209 
167 
204 
I  137 
186 
148 
185 
154 
176 
181 
178 
120 


170 


203 

315 
158 


3822 


147 


Zahl 

der 

2ögliage 

im 
obersten 
Jahr- 
gange 


937 


199 

50 

165 

44 

192 

47 

141 

42 

171 

45 

151 

35 

171 

45 

154 

35 

188 

48 

184 

50 

187 

45 

154 

40 

34 
176 


164 


148   145 


34 
27 


243 

234 

55 

259 

254 

54 

259 

277 

68 

280 

288 

65 

236 

217 

39 

188 

193 

43 

22 


34 


198 

33 

332 

68 

151 

34 

8440  .  8542   2039 


Stttck  m.  —  Eundmaehungen. 


Übertrag     . 

7.  LchrerbildungsanBtalt  mit  einer  slowenischen  (129  Zög- 
linge),  etaer  kro«btiachen  (16  ZOglinge)  und  einer 
italienischen  (136  Zöglinge)  Abteilung.  (Deutsche  Sprache 
als  UuteirichtBBp räche  in  mehreren  Fächern ;  die  Reifeprüfung 
lEOrnn  fur  Yolkssdiiilen  mit  slowenischer,  kroatischer,  italienischer 
und  deutscher  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Capodistria 

8.  Lehrerbildtinggao stalten  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
(die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit  kroatischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

BargO  Erizzo  (Deutsch  und  Italienisch  nicht  obligat) 
Ras tltad.u.n.  Jahrg.;  Deutsch  obligat,Italienisch  nicht  obligat) 

9 .  Le h reriiild ungsan stall  m it  italienischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  : 

RoTereto 

Summe     . 

B.  Leb^erümenbildungsanstalten  i). 

L  Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Wien,  I.  Bezirk 

Wien,  VHT.  Beiirk,  Zivil-Mädchen-Pensionat     .... 

Linz*) 

Innsbrnck   (italtenisch  nicht  obligat) 

Graz  *)  (Slowenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüiungen 
können  anch  fLir  Volksschulen  mit  deutscher  und  slo- 
wenischer Unterrichtesprache  abgelegt  werden)     .     .     . 

Prag  (Böhmisch  nicht  obligat) 

BrÜEn  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Troppan*) 

Czernowitz  *)  (sprachliche  Einrichtung  wie  an  der  Lehrer- 
bilriun^sanstalt  daseU>st) 

Klagenftirt  *) 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen fiir  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgehalten  werden  r 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 

BrnDn   (Deutsch  obligat) 

Fürtrag 


^tamtzaM  ^ 

der  ^agling«      Zaglisga 
im  Schuljahre    l      i3i 

I  obiinill 

ga&g« 


2039 


m/im 

mi/im 

8440 

8542 

312 

281 

71 

98 
36 

149  ,  141 


8972  j  9098 


163 

173 

92 

123 


161 

165 

96 

139 


101    99 
233  I  241 


188 
101 

114 
HO 


187 
96 

120 
112 


241    227 

174  _I7^ 
1813  ,  1817 


61 


20 
18 


32 


2170 


37 

42 
47 
2ä 


48 
62 
47 
47 

60 
59 


58 
45 


577 


1)  Die  mit  *)  bexeicbncteii  LehreriDDenbildoogsanstalten  sind  anf  zwei  Jahrgänge  bescliiänkt ;  in 
einem  Jahre  Bind  der  I.  uod  111.,  im  folgenden  der  H.  und  IV.  Jahrgang  erüffnet. 


Stück  III.  —  Eondmachungen. 


97 


l 


Übertrag 

3.  LehreriDnenbildungsanstalt  mit  polnischer  Unterrichtsspraclie, 
aa  welcher  die  Reifeprüfung  für  YolksBchnlen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden  kann : 

Krakan  (Deutsch  obligat) 

4.  Lehrerinnenbildungsanstalten    mit    polnischer   Unterrichts- 
'      spräche,  Deutsch  und  Ruthenisch    obligat;     die  Reife- 
prüfung kann  für  Volksschulen  mit  polnischer  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

I        Lember^ 

Przemysl 

5.  Lebrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  und  slowe- 
nischer Unterrichtssprache,  an  welcher  die  Reifeprüfung 
Itlr  Volksschulen  mit  deutscher  und  slowenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  kann: 

Laibach 

6.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  einer  i t a  1  i e n  i s c h-d eutschen 
und  einer  slowenisch -deutschen  Abteilung;  Kroatisch 
m'cht  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit 
italienischer,  slowenischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden  : 

espz 

7. Lehrerinnenbildungsanstalt   mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache;  Deutsch    und   Italienisch   nicht   obligat;    die  Reife- 
prüfungen können  für  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  : 
Bagnsa 

8.  Lehrerinnenbildungsanstalt   mit  italienischer   Unterrichts- 
sprache; Deutsch  obligat;    die  Reifeprüfung   kann  für  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache    abgelegt  werden: 
Trient 

Summe 

Zahl  der  Zöglinge  aller  Lehrerbildungsanstalten  [50]  im  Schul- 
jahre 1906/1907     

Zahl  der  Zöglinge  aller  Lehrerinnenbildungsanstalten  [19]  im 
Schuljahre  1906/1907 

Zahl  der  Zöglinge  aller  Lehrerbildungsanstalten  [52]  im  Schul- 
jahre 1907/1908 

Zaiü   der  Zöglinge   aller   Lehrerinnenbildungsanstalten    [l9j  im 

Schuljahre  1907/1908 

Zusammen 


Geiamtsahl 
der  Zöglinge 
im  SohTiJIJahre 


liHI6/l9(l7 1907/1908 


1813 


244 


264 
256 


174 


301 


102 


179 


3333 


1817 


277 


282 
300 


176 


304 


138 


176 


3470 


Zahl 

dar 

Zöglinge 

im 
obersten 
Jahr- 
gange 


577 


56 


49 
70 


42 


68 


22 


44 


928 


8972 
3333 


9098 
3470 


12305 


1 


12568 


1 


■3i>N<: 


r 


98  stück  m. 


n 


Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,   L,  SchwarzenbergstraÜe  Nr.  5,   sind 
erschienen  and  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  : 

Reoli  für  Ute  ditscliB  Heclitsclireiliiii  leM  Wörtummiclmii!. 

Ausgraben  mit  einheitlichen  Schreibweisen, 

und  zwar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .  .  .  ä  —  E  20  h, 

Große  Ausgabe^  broschiert  .  .  &  —  „  90  „ 

n  w  gebunden     .  .  .  a    1  „  —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung, 

yon  Michael  Enlka,    k.  k.  Regienmgsrat    and    Oewerbe-Oberinspektor    und  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


O-e^undheitsreg'elii  flii*  die  Seliitljiig'eiid. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Yerfiaat  Yon  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbe  vor  schrdften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial- Sekretär  im  k.  k.  Handelsministeriom. 

Mit    einem    Anhange    ;,Über  Erwerbs-    und   Wirtschafts-Oenossenschafter     und 

gemeinbame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden"  toh 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Benrks-Kommissftr. 

Preis  50  h. 


Die  gewerblichen  Fortbildnngsschiilen  in  Österreich, 

Eine  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Verzeichnisse  der  für 
d«n  Unterricht   an   den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen  L^ht-mittel. 

Preis  60  h. 


Schnl-  und  Disziplinarordnung 

fHr    die    allgemein -gewerblichen    und   fachlich -gewerblichen  Fortbildungsschulen 
(ein^efaließlich  der  kaufmännischen)  und  der  mit  staatlichen  und  nichtsUatlichen 
gewerblichen    und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    verbundenen    Fort- 
bildungsschulen. 
Preis  10  h. 


( 


^erl^  des  k,  k,  Ministeriums  ftlr  Eoltns  and  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  (Jorischek  in  Wien  Y. 
Zu   beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Yerlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 


Jahrgang  1908.  Stflok  IV. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  fflr  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Februar  1908« 

lolialt  Nr.  15.  Gesetz  vom  23.  Dezember  1907,  wirksam  für  das  Herzogtum  Salzburg,  womit  der 
§  20  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1874,  betreffend  die  Schulaufsicbt,  abgeändert  wird. 
Seite  99.  —  Nr.  16.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  31.  Dezember  1907, 
womit  die  Bedingungen  fllr  die  Erlangung  des  freien  Eintrittes  in  die  königlich  italienischen 
Sammlungen  (Museen,  Galerien  etc.)  kundgemacht  werden.  Seite  100.  —  Nr.  17.  Erlaß  des 
Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  30.  Jänner  1908,  betreffend  die  Veröffentlichung  der 
für  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehr- 
mittel Seite  102. 


Nr.  15. 

Gesetz  vom  23.  Dezember  1907,  *) 

wirksam  fttr  das  Herzogi;am  Salzburg, 

wenit  der  §  20  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1874,  L.  6.  Bl.  Nr.  8  ex  1875,  >) 
betreffend  die  Scbolaafsicbt,  abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Salzburg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  20  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1874,  betreffend  die  Schulaufsicht, 
wird  abgeändert  und  hat  zu  lauten,  wie  folgt: 

§  20. 

Der  Bezirksschulrat  besteht: 
a)  aas  dem  Vorsteher  der  politischen  Bezirksbehörde  als  Vorsitzenden; 
h)  aus  je  einem  Geistlichen  jener  Glaubensgenossenschaft,  deren  Seelenzahl  im 

Bezirke  mehr  als  2000  beträgt.   Die  Ernennung  kommt  der  Diözesanbehörde, 

beziehungsweise  dem  Seniorate  zu; 
c)  aus  zwei  von  der  Lehrerkonferenz  des  Schulbezirkes  zu  wählenden  Fachmännern 

im  Lehramte;  weiters  in  Schulbezirken,  in  denen  staatliche  Lehrerbildungs- 

1)  Enthalten  in  dem  am  14.  Jänner  1908  ausgegebenen  und  versendeten  VII.  Stücke  des  Landes- 
ptets-  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Salzburg  unter  Nr.  8,   Seite  17. 
^)  Mmisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  11,  Seite  25. 


100  Stück  rV.  —   Nr.   15  und  16.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

anatalten  oder  Mittelschulen  bestehen,  aus  dem  dem  Dien&trange  nach  ^.ItesteD 
Direktor  dieser  Anstalten,  wo  solche  nicht  bestehen  aber  öffentliche  Borgerschulen 
Bieb  befinden,  aus  dem  dem  Dienstrange  nach  ältesten  Bürgerschuldirektor; 

d)  ans  zwei  vom  Landesausschusse  gewählten  Mitgliedern; 

e)  aus  einem  von  der  Versammlung  der  Gemeindevorsteher  des  Schulbezirkes  mit 
absoluter  Mehrheit  der  abgegebenen  Stimmen  gewählten  MitgUede.  Diese 
Versammlung  ist  vom  Vorsteher  der  politischen  Bezirksbehörde  an  den  Ämtsgltz 
der  letzteren  einzuberufen;  hiebei  hat  jeder  Gemeindevorsteher  für  je  400  Ein- 
wohner seines  Gemeindesprengeis,  nach  der  letzten  Volkszählung  gerechnet, 
eine  Stimme,  wobei  Bruchzahlen  über  200  voll  gezählt  werden.  Die  Vorsteher 
von  Gemeinden  mit  weniger  als  400  Einwohnern  haben  eine  Stimme.  Sowohl 
vom  Landesausschusse  als  von  der  Gemeindevorsteherversammlung  sind  alle 
jene  wählbar,  welche  fähig  sind,  in  einer  im  Schulbezirke  beündlichen  Gemeinde 
in  den  Gemeindeausschuß  gewählt  zu  werden. 

Der  Verlust  dieser  Wählbarkeit  hat  sowohl  für  die  vom  LandesauBschusse,  als 
für  die  von  den  Gemeindevertretem  gewählten  Mitglieder  das  Ausscheiden  aus  dem 
Bezirksschalrate  zur  Folge. 

*  Die  Lehrerkonferenz  und  die  Versammlung  der  Gemeindevorsteher  des  Schul- 
bezirkes  haben  auch  einen  Ersatzmann  zu  wählen,  welche  Ersatzmänner  im  Falle 
dauernder  Verhinderung  des  Hauptvertreters  in  den  Bezirksschulrat  einzuberufen  sini 

Der  Stellvertreter  des  Vorsitzenden  wird  von  diesem  aus  der  Mitte  des  Bezirks- 
schulrates bestimmt. 

Artikel  H. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IIL 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterrricht 
beauftragt. 

Wien,  am  23.  Dezember  1907. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Harehet  m«  p. 


Nr.  16. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
31.  Dezember  1907,  Z.  49639, 

womit  die  Bedingungen  für  die  Erlangung  des  freien  Eintrittes  in  die  königlieb 
italienischen  Sammlungen  (Mnseen,  Galerien  etc.)  knndgemacht  werden« 

Infolge  allzu  großer  Ausdehnung  von  Bewerbungen  um  den  freien  Eintritt  in 
die  königlich  italienischen  Sammlungen  (Museen,  Galerien,  Ausgrabungen ^  Denkmäler) 
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iBQiie  mtoige  vorgekommener  Mißbrauche  hat  das  königlich  italieDische  Unterrichte- 
biliiteiinm  die  genaue  Einhaltung  des  durch  königliches  Dekret  Tom  13.  April  1902 
■mdgemaehteD  „Regolamento  per  Y  ingresso  gratuito  nei  muaei,  nelle  gallerie,  negli 
mm  t  nei  inonumenti''  gefordert 

Die  Bedingungen,  unter  denen  hienach  östeiTeichische  Staatsangehörige  den 
freien  Eintritt  in  die  bezeichneten  Sammlungen  Italiens  erlangen  ki'innen,  werden  im 
Mchstehenden  zur  allgemeinen  Kenntnis  gebracht 

Für  die  ordentlichen  und  außerordentlichen  Mitglieder  des  Istituto  austriaco 
itudii  storici  in  Rom  genügt  nach  wie  ?or  die  auf  dem  Gestiche  um  Gewährung 
i  freien  Eintrittes  abgegebene  Erklärung  des  Institutsdirektors,  daß  der  betreffende 
suchswerber  Mitglied  des  Institutes  ist,  dagegen  haben  im  Sinne  des  durch 
Usighches  Dekret  vom  13.  April  1902  kundgemachten  „Regolamento  per  T  ingreaso 
frataito  nei  musei,  nelle  gallerie,  negli  seavi  e  nei  monumenti"  die  dem  Institut 
nicht  Angehörigen  österreichischen  Staatsangehörigen  folgende  Dokumente  beizubringen 
ond  zwar: 

Die  Professoren  (Hoch-  und  Mittelschullehrer)  archäologischer,  geschichtlicher, 
Uterarischer  und  kuustgeschichtlicher  Fächer  ein  akademisches  Dokument  (beziehungs- 
weise ein  amtliches  Zeugnis  ihrer  Eigenschaft  als  Lehrer),  beglaubigt  vom  diplomatischen 
Vertreter  oder  einem  Konaul  Italiens  in  Österreich  oder  yon  der  k,  und  k.  Botschaft 
am  königlich  italienischen  Hofe. 

Die  Mitglieder  archäologischer  und  historiaeher  Institute^  die  Studierenden  der 
philosophischen  Fakultäten  (für  Altertums  Wissenschaft,  Archäologie,  Kunstgeschichte, 
Geschichte)  ein  ebenso  beglaubigtes  offizielles  von  dem  betreffenden  Dekanat 
ÄQSgesteUtes  Zeugnis,  aus  dem  hervorgeht  daß  sie  in  dem  Jahre,  für  das  die 
Freikarte  angesucht  wird,  der  Fakultät  angehören  und  dort  Altertumswissenschaft^ 
j  Archäologie,  Kunstgeschichte,  Geschichte  studieren. 

Es  dürfte  sich  auch  empfehlen,  daß  diese  Studierenden  ein  amtliches  Zeugnis 
ber  den  wissenschaflichen  Zweck  der  Reise  beibringen. 

Kunsthistoriker,  welche  nicht  unter  eine  der  genannten  Rubriken  fallen,  haben 
Gesuche  eine  ihrer  Publikationen  beizulegen* 

Sinngemäß  finden  diese  Bestimmungen  über  Vorlage  eines  akademischen 
^ngnisses,  eines  Zeugnisses  über  den  wissenschaftlichen  Zweck  der  Reise  und  eventuell 
ablikationen  auch  auf  noch  nicht  angestellte  geprüfte  Lehramtskandidaten  und 
oktoren  der  Philosophie  Anwendung. 

Jedem  Gesuche  muß  außerdem  die  unaufgezogene  Photographie  des  Bittateliers 

Format   von   höchstens   fünfmal   8  cm   beiliegen.    Das  Gesuch  mui3   (für  jeden 

Bller  besonders)  auf  amtlichem  italienischen  Stempelpapier  von  1 L  20  c  geschrieben 

esiehnngsweise  wenn  auf  anderem  Papiere  geschrieben  mit  einem  1  L  30  c  Stempel 

Ersahen)  sein  und  das  « Ministem  della  publica  istruzione,  Direzione  generale  per 

totichita  e  le  belle  arti*"  gerichtet  werden. 

Alle  diese  Bedingungen  müssen   auch  von   den   seitens  des  h.  o.  Ministeriums 
,  Beitestipendien  Tersehenen  Mittelschullehrera  und  sonstigen  archäologischen  und 
logisehen  StipendJateu  eriüilt  werden,  da  dieselben  nicht  Mitglieder  des  Istituto 
d]  studii  storici  sind. 
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Das  genannte  Institut  ist  aber  bereit,  auch  fernerhin  den  eben  genanDteti 
Stipendiaten  und  sonstigen  zum  freien  Eintritt  berechtigten  Österreichern  die 
Freikarten  zu  verschaffen,  das  heißt,  die  Gesuche  in  italieüischer  Sprache  ab^ufasseD. 
auf  italienischem  Stempelpapier  zu  schreiben,  die  Dokumente,  wenn  sie  nicht  schan 
in  Österreich  von  der  italienischen  Botschaft,  beziehungsweise  einem  Konsulat 
beglaubigt  wurden,  durch  die  k.  und  k.  Botschaft  am  königlich  italienischen  Hofe 
beglaubigen  zu  lassen,  das  Gesuch  mit  den  Beilagen  beim  italienischen  Unterrichts- 
ministerium  einzureichen  und  die  erhaltenen  Permessi  dann  den  Bittstellern  zuzusenden, 
wenn  das  Institut  darum  unter  gleichzeitiger  Einsendung  der  erwähnten  Zeugnisse 
und  Photographie  angegangen  wird. 

Der  Gesuchs  teuer  hat  aber  zugleich  immer  anzugeben,  für  welchen  Zeitraum 
er  die  Freikarte  wünscht;  der  längste  Zeitraum,  für  welchen  eine  solche  Karte 
Terliehen  werden  kann,  läuft  vom  1.  Juli  eines  Jahres  bis  zum  30*  Juni  des  folgenden 
Jahres,  Die  Kosten  für  Stempelbogen  (1  L  20  c)  und  rekommandierte  ZusendaDg 
(nach  Österreich  50  c,  nach  Italien  40  c)  sind,  wenn  der  Gesuchsteller  Rom  berührt. 
im  lustitute  selbst  zu  entrichteo,  sonst  von  Italien  aus  in  italienischen  Briefinarken 
oder  durch  Postanwetsung  an  das  Institut  einzusenden.  Da  ferner  die  Erledigung 
der  Gesuche  acht  bis  vierzehn  Tage  erfordert,  ist  die  Einsendung  mindestens  drei 
Wochen  vor  dem  Antritt  der  Reise  zu  bewerkstelligen;  mit  Rücksicht  auf  die 
Institutsferien  (1.  Juli  bis  Ende  September)  können  vom  15,  Juni  bis  Ende  September 
Gesuche  nicht  beri^cksichtigt  werden,  vielmehr  sind  die  Gesuche  bis  längstens 
15,  Juni  heim  Institute,  nach  diesem  Termine  bis  1.  Oktober  unmittelbar  beim 
italieniscbeu  Unterrichtsministerium  einzureichen. 

Der  freie  Eintritt  in  die  Museen  etc.  einer  Stadt  kann  für  die  Dauer  bis  zu 
einem  Monat  auf  Grund  der  oben  genannten  beglaubigten  Zeugnisse,  aber  ohne 
Einreichung  einer  Photographie  durch  Gesuch  auf  Stempelbogen  von  60  c  erlangt 
werden,  welches  Gesuch  bei  der  Direktion  eines  der  Museau  etc,  der  betreffenden 
Stadt  einzureichen  ist. 


Nr.  17. 

Erlaß  des  Minlgters  für  Kultus  und  Vuterrlcht  Tom 
30.  Jänner  1908,  Z.  3478, 

betreffend  die  Veröffentlichung  der  fftr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild ungsanstalten 
als  sEulllsi^ig  erklärten  Lehrbücher  und  Lefaimittel. 

Mit  Beziehung  auf  die  §§  49  und  50  des  Organisationsstatutes  vom  31.  Juli  1886, 
Z.  6031  (M.  V,  Bl.  Nr  50).  und  auf  den  h.  a.  Erlaß  vom  30.  Jänner  1903,  Z,  3123 
(M.  V*  Bl,  Nr,  6),  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum  Lehrgebrauche  an 
Lehrer-  uml  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und 
Lehrmittel  kundgemacht  und  hinsichtlich  des  Gebrauches  derselben  auf  die  b,  a, 
Verordnung  7om  2.  Juli  1880,  Z.  652  (M.  V.  Bl.  Kr.  22),  verwiesen. 
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Verzeichnis  | 

der  zum  ^ 

Lehrgebranche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdnngsanstalten 

.    allgemein  zugelassenen 

i 

Lehrbficlier  und  Lehrmittel. 

(Geschlossen  am  31.  Jänner  1908.) 


Lehrbüclier. 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

Religionsböcher.  *) 

a)  Für  katholisohe  Beligionslelire. 

Bader,  P.  Meiurad  (Alois),  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  zum  Gebrauche  in 
Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  4.,  durchgesehene  Auflage.  Innsbruck.  Druck 
und  Verlag  von  FelizianRauch.  1902.  Broschiert  1 K  60  h.,  gebunden  1 K  90  h. 
(M.-E.  vom  7.  Mai  1902,  Z.  12319.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  430.) 

Dfimel,  Dr,  Theodor,  Illustriertes  liturgisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  den  Unter- 
richt in  der  katholischen  Liturgik  an  österreichischen  Mittelschulen  und  anderen 
höheren  Lehranstalten.  Mit  51  Abbildungen.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Gebunden  IE  60 h. 

(M,-E.  vom  4.  September  1906,  Z.  27481.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  486.) 

Kabul  Adolf,   Lehrbuch    der   katholischen  Religion  für  die   oberen  Klassen   der 
Realschulen  und  verwandter  Anstalten.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
I  Teil:  Glaubenslehre.  2.  Auflage.  1906.  Gebunden  2K  50  h. 
IL  Teil:  Sittenlehre.  1.  Auflage,  1906.  Gebunden  2K  50  h. 

(M.-E.  vom  16.  Mai  1907,  Z.  2959.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  170.) 


( 


\ 


')  IK6  Yer Wendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionslehrhücher  ist  unter  der 
Voranssetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  hezUglichen  konfessionellen  Oherhehörde  für  zulässig 
wldart  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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Kiindi  Julius,  Katholische  Beligionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.  Wien.  Mayer  und  Komp. 

L  Teil:  Glaubenslehre.  4.  Auflage.  1905.  Broschiert  96h,  geb.  lK28h. 
(M.^E.  vom  20.  September  1904,  Z.  31036.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  530). 

n.  Teil:  Sittenlehre.  3.  Auflage.  1905.  Broschiert  1  K  4h,  geb.  1  K  36h. 

(M.^E.  vom  27.  September  1904,  Z.  31036.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  530.) 
m.  Teil:  Lehre  von  den  Gnadenmitteln  und  heiligen  Gebräuchen.  2.  Auf- 
lage. 1902.  Geheftet  1  K  12  h,  gebunden  1  K  44  h. 
(M.-E.  vom  2.  Dezember  1902,  Z.  37483,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  564.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Gebunden  64  h. 

Großer  Katechisuius  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Gebunden  80  h. 

Von  diesen  beiden  Lehrbüchern  sind  nachstehende  Ausgaben  erschienen: 

A-  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien: 

a)  für  die  Erzdiözese  Wien; 

b)  für  die  Lavanter  Diözese; 

c)  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die  Diözese  Triest-Capodistria; 

d)  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die  Diözese  Brunn; 

e)  filr  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General vikariates  T eschen. 

B,  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Prag: 
fj  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die  Diözese  Budweis; 
g)  für  die  Diözese  Königgrätz. 

C,  Bei  der  Aktien-Gesellschaft  der  Zaunrithschen  Buchdruckerei 

in  Salzburg 

für  die  Erzdiözese  Salzburg. 

D,  Im  Verlage  des  bischöflichen  Ordinariates  in  Linz  (in  Kommission 
bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  katholischen  Preßvereines  in  Linz-Ürfahr) 

für  die  Diözese  Linz. 


Lehrbucher  der  Pädagogik. 

Hausmann  rmdolf  S.,  Allgemeine  Erziehungslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungaaustalten.  3.  Auflage.  1903.  Wien.  Friese  und  Lang.  Geheftet  IK  50h, 
gebunden  2K. 

(M,-E.  vom  5.  März  1903,  Z.  6064.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  181.) 

—  "  AUgenieine  Unterrichtslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1902.  Wien.  Friese  und  Lang. 
Geheftet  1 K  8  h,  gebunden  1 K  62  h. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1902,  Z.  16706.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  430.) 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Allgemeine  Erziehungslehre.  14.,  unveränderte  Auflage.  Von 
Dr.  Theodor  Tupetz.  Wien  1906.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn,  Bros^chiert  1  K  80  h,  gebunden  2  K  10  h. 

(M.~E.  vom  11.  September  1906,  Z.  34828.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  462.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre.  7.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn,  Geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K   50  h. 

tM,-E,  vom  17.  April  1905,  Z.  12458.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  231.) 
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Lukas,  Dr.  Josef,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  für  österreichische 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungsanstaiten.  7.  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  20  b. 

(M.-E.  vom  i3.  Augast  1893,  Z.  18277.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  276.) 

Mieh,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erziehungslehre.    12.  Auflage.   Bearbeitet  von  Alois 
Meixner.  Troppau  1908.  Buchholz  und  Diebel.  Gebunden  IK  60h. 
.(M.-E.  vom  27.  Jänner  1908,  Z.  251.  Vdgs.-Bl.  1908,  S.  177.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  Volks- 
schulunterricht. 6.  Auflage.  Bearbeitet  von  Alois  Meixner.  Troppau  1903. 
Buchholz  und  Diebel.  Gebunden  IK  20h. 

(M.-E.  vom  30.  Juli  1903,  Z.  25335.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  488.) 

Tiipetz,  Dr.,  Theodor,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  für  den 
IV.  Jahrgang  der  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Mit  20  Abbildungen.  4.,  Auflage.  Vfien  1906.  F.  Tempsky.  Gebunden  2K. 
(M.-E.  vom  29.  April  1905,  Z.  14673.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  243.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre.  Lehrbuch  für  den  IIL  Jahrgang  der 
österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  Auflage. 
Wien  1904.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  IK  50h. 

(M..E.  vom  30.  Juli  1904,  Z.  25593.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  488.) 


Fellner  Alois,  Der  Kindergarten.  Erziehungslehre  und  Kindergartentheorie  für 
Kindergärtnerinnen-Bildungsanstalten.  Unter  Mitwirkung  von  Emma  Klaus- 
berger,  Josef  Kopetzky,  Josef  Kraft,  Josef  Kugler  und  Adolf 
Kunka.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Gebunden  3  K  20  h. 

(M.-E.  vom  29.  September  1906,  Z.  36463.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  467.) 

Fischer  A.  S.,  Der  Kindergarten.  Mit  2  Holzschnitten  und  28  lithographierten  Tafeln. 
6.  Auflage.  Bearbeitet  von  Max  Fischer.  Wien  1907.  Alfred  Holder. 
Geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  80  h. 

(M..E.  vom  7.  Juni  1907,  Z.  20422.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  225.) 


Unterricht  in  der  Schulpraxis. 

(Gtosets-Sammlnngen.) 

Haidbnch  der  Reiehsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  über  das  Volksschnl- 
wesen  in  den  im  Reichsrate  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Heraus- 
gegeben im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  7.,  neu 
redigierte  Auflage.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  3  K. 

Das  Reichs-Volksschnigesetz  samt  den  wichtigsten  Durchführungs-Verordnungen 
einschließlich  der  definitiven  Schul-  und  Unterrichts- Ordnung.  2.  Auflage.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  70  h. 

IKe  wichtigsten  Volksschulgesetze    samt    den  Lehrplänen    für    das  Erzherzogtum 
Österreich  unter  der  Enns.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K  40  h. 
(M..E.  vom  15.  Juni  1892,  Z.  10862.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  434.) 
—    —    für  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Enns.  Gebunden  2K. 
(M.-E.  vom  21.  September  1892,  Z.  20603.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  484.) 
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Die    wichtigsten    Volksschnlgesetze    samt    den    Lehrplänen    für    das    Herzogtuai 
Steiermark.  Gebunden  IE  20h. 

(M.-E.  vom  12.  April  1892,  Z.  7122.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  225.) 

—  —    für  das  Herzogtum  Kärnten.  Gebunden  IK  10h 

(M.-E.  vom  12.  September  1892,  Z.  20276.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  477.) 
f;  —    —    für  die  Markgrafschaft  Istrien  und  die  gefürstete  Grafschaft  Görz- 

Gradisca.  Gebunden  IK  10h. 
[  (M.-E.  vom  26.  September  1892,  Z.  21115.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  484.) 

—  —    für   das    Königreich    Böhmen    (deutsche    und   böhmische    Ausgabe). 

Prag.  Gebunden  1  K  80  h. 
(M.-E.  vom  18.  November  1896,  Z.  28103.) 

—  —    für  die  Markgrafschaft  Mähren  (deutsche  und  böhmische  Ausgabe). 
;  Gebunden  1  K  20  h. 

;  (M.-E.  vom  11.  Juli  1892,  Z.  10032.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  448.) 

l  —    —    für  das  Herzogtum  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  2.,  durchgesehene 

l  Auflage.  Gebunden  1  K. 

[  (M.-E.  vom  18.  Juli  1903,  Z.  16139.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  482.) 

l  Die  wichtigsten  Landesgesetze  fBr  das  Volksschnlwesen  des  Herzogtums  Sakbnrg 

l  nebst  den  vom  k.  k.  Landesschulrate  in  Salzburg  erlassenen  Durchführungs- 

!v  Vorschriften  zur  definitiven  Schul-  und  ünterrichtsordnung  samt  den  Lehrplänen 

^  der  allgemeinen  Volksschulen  und  einem  Sachregister.  Zusammangestellt  von 

i-  Anton  Behacke  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Gebunden  2K. 

^  (M..E.  vom  14.  September  1907,  Z.  36983.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  437.) 

b  LehrplSne    fftr    die    allgemeinen   Volks-    und    Bttrgerschnlen    des    Kii^tenlnTides. 

f  2.  Auflage.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K  70  h. 

^  Erläuterungen  zu  den  Lehrplänen  für  die  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 

l  des  Kfistenlandes.  2.  Auflage.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  2  K. 
Sammlung  der  ffir  die  Bukowina  in  Kraft  bestehenden  Gesetze  und  Verardnnngen, 

[■  betreffend  das  Volksschulwesen.  Mit  Rücksicht  auf  das  praktische  Bedür&iis  der 

1-.  Bezirks-  und  Ortsschulräte    und    der  Volksschullehrer    zusammengestellt  vom 

f  administrativen    Referenten    des    k.   k.   Landesschulrates.     Gzemowitz     1890. 

!  Buchdruckerei  von  R.  Eckhardts  Erben.  Preis  eines  Exemplares  für  Lehr- 

l  amtskandidaten  2  K. 

(  (M.-E.  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  26398  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  133.) 

[  Lehrpläne  für  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

l  (Separatabdruck  des  M.-E.   vom  28.  September  1891,  Z.  10458.  M.-Vdg8.-Bl 

I  Nr.  32.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geheftet  20  h. 

^  Lehrpläne  und  Instruktionen   fBr   den   Zeichnungsunterricht    in   den  Volks-  und 

•^  Bflrgerschulen.    (Abdruck   aus   dem   Verordnungs-Blatt   für   den   Dienstbereich 

^  des   k.   k.   Ministeriums    für   Kultus    und   Unterricht    1874,    Nr.   25.)    Wien. 

^  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert,  24  h. 

r  Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  fBr  allgemeine  Volks- 

l  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisationsstatut  der  Bildungsanstalten  für 

f  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  E.  Statut  der  Bürgerschul- 

4  Lehrkurse.  HI.  Vorschrift  über  die  Lehrbeffthigungsprüfungen  für  allgmeine  Volks- 

\i  schulen  und  Bürgerschulen.    Wien.    K.  k.  Schulbücher-Verlag.   Broschiert  50  h. 


Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte  und  Lehr- 
mittel fBr  Volks-  und  BBrgerschulen  sowie  ffir  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  30  h. 
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Lehrbücher  fOr  den  Sprachunterricht. 

Janker  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Lehrer-  und  Lehrermnen-BilduDgsanstalten. 
2.  Auflage.  Wien  1906,  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Geheftet  2  K  40  h,  gebunden 
2  K  80  h 

(M,-E.  vom  18.  November  1905,  Z.  41884.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  631.) 

KniBiDer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Schulgrammatik.  7.  Auflage.  Wien  1906. 
F.  Temsky,  Geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  25,  August  1906,  Z.  31285.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  443.) 

Lebmanu  Josef,  Deutsche  Schulgrammatik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalteu.  Mit  einem  Abriß  der  deutschen  Metrik.  10.  Auflage.  Wien  1904. 
F.  Tempsky.  Gebunden  3  K  20  h. 

(M,^E.  Tom  26,  September  1904,  Z.  29747.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  523.) 

Willomit^er  Franz,    Dr.,   Deutsche  Grammatik   für    österreichische    Mittelschulen. 
12.  Auflage.  Wien  1907,  Manz.  Broschiert  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 
(M.-E,  vom  3.  April  1907,  Z.  11822.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  143.) 

Kummer.  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Vorbereitungsklasse 
der  österreichiachen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Gebunden  1  K  90  h. 

(M.-E.  vom  7,  Oktober  1904,  Z.  34326.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  531.) 

Lehmann  Josef,  Eranky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch 
für  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Büdungsanstalten.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

L  Teil  Für  den  1.  Jahrgang.  6.  Auflage.  Gebunden  2  K. 
(M.-R  vom  7.  August  1905,  Z.  29644.  Vdgs.-BL  1905,  S.  445.) 

II.  Teil,  Für  den  2.  Jahrgang.  6.  Auflage.  Gebunden  2  K  60  h. 
(M.-E.  vom  1  Juni  1906,  Z.  20740.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  214.) 

m.  Teü.    Für  den  3.  Jahrgang.   7.  Auflage,  1908.  Gebunden  2  K  80  h. 
{M.^E.  vom  28.  August  1907,  Z.  35439.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  417.) 


Knmmer,  Dn  Karl  Ferdinand  und  Stcjskal,  Dr.  K.,  Leitfaden  zur  Geschichte 
der  deutschen  Literatur,  Zum  TJnterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BildungsanstalteD  und  verwandten  Anstalten.  5.  Auflage.  Wien  1907.  Manz. 
Gebunden  2  K- 

(M.-E.  vom  12.  Juli  1907,  Z.  28156.  Vdgs.-BL  1907,  S.  396.) 

Tupetz,  Dr.  Th eodor,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  mit  besonderer  Rücksicht- 
nahme auf  das  Geistesleben  Österreichs.  Lehrbuch  für  österreichische  Lehrer- 
und Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten.  4.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

(M.-E.  vom  6.  November  1902,  Z.  33382.) 


Regeln  fBr  die  deutsche  Rechtsclireibnng  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige  vom 
k.  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  Alle  Rechte  vor- 
behalten,) Wien.  K.  k.  Schulbücherverlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Neue,  veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1902,  Z.  36.991  ex  1901.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  133.) 
(Von  beiden  Ausgaben  wurde  auch  eine  Ausgabe  mit  einheitlichen  Schreibweisen 
zu  gleichen  Preisen  veranstaltet.) 
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LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Rusck  Guat.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalteu.  Mit  einem  einleitenden  Abschnitte  über  Hinimehkunde  vom 
Bürgerschuldirektor  Anton  Wollensack.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  Für  den   1.  und  2.  Jahrgang.    Mit  91  Abbildungen.    4,  Auflage, 
1907.  Gebunden  3  K  50  h. 
(M.'E.  vom  19.  Juni  1907,  Z.  24207,  Vdgs.-Bl.  1907,  S,  358) 

IL  Teil.  Für  den  3.  Jahrgang.  Die  österreichisch-ungarische  Monarchie. 

Mit  44  Abbildunejen.  3.  Auflage,  1905.  Gebunden  2  K  50  h. 
{M,'E.  vom  28.  August  1906,  Z.  33599.  Vdgsbl.  1906,  S.  444.) 
in.  Teil.  Für   den  4.  Jahrgang.    Mit  34  Abbildungen.   2.  Auflage,  190(5. 

Gebunden  2  K. 
{M,^E.  vom  5.  Oktober  1906,  Z.  37107.  Vdgs.-Bl.  1906.  S.  467.) 

Seibert,  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien.  F.  Tempsky. 

L  Teil.  Für  den  1.  und  2.  Jahrgang.  Mit  103  Abbildungen.  8.  Auflage, 
1905.  Gebunden  3  K. 
(M.-E.  vom  11.  Juli  1905,  Z.  24589.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  424.) 

—  —    Neubearbeitet  von  Dr.  Roman  Hödl. 

IL  Teil.  Für   den  3.  Jahrgang.     Mit   56  Abbildungen,    12  Farbendmck- 

bildem  und  4  Karten.  8.  Auflage,  1907.   Gebunden  3  K. 
(M.-E.  vom  29.  November  1907,  Z.  46243.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  483.) 

m.  Teil.  Für   den    4.  Jahrgang.  Mit  84  Abbildungen.    7.  Auflage,   1907, 

Gebunden  1  K  90  h. 
(M,-E.  vom  2.  Jänner  1907,  Z.  48181  ex  1906.  Vdgs.-Bl  1907,  S.  4i.) 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.   Wien.   F.  Tempsky. 

L  Teil.  6.  Auflage.    Mit  72  Abbildungen  und  6  Karten   sowie  2  Tafeln 
in  Farbendruck.   1905.  Geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K   70  h, 
{M,-E.  vom  4.  August  1905,  Z.  29169.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  445,) 

n.  Teil.  Mit  77  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  4.  Auflage,  1902. 

Gebunden  3  K  20  h. 
(M.-E.  vom  28.  Februar  1902,  Z.  4523.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  144.) 

—  —  G  eschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Verfassung  und  Staats- 
einrichtung derselben.  7.  Auflage.  Mit  1  Titelbilde,  68  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  Wien  1906.  F.  Tempsky, 
Gebunden  3  K  50  h. 

(M.-E.  vom  12.  Jänner  1906,   Z.  47711  ex  1905.  Vdgs.-Bl.  1906.  S.  60.) 

Hirsrh,  Dr.  Karl,  Heimatkunde  des  Herzogtums  Steiermark.  Umgearbeitet  und 
in  3.  Auflage  herausgegeben  von  Ferdinand  Zafita.  Wien  1907.  Alfred 
Holder.  Geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  50  h. 

(M.*E.  vom  26.  August  1907,  Z.  34300.  Vdgs.-Bl.  1907,  8.  417J 

Lex,  Dr.  Franz,  Heimatkunde  des  Herzogtums  Steiermark.  Wien  1908.  Franz 
Dentir.ke.  Geheftet  1  K  70  h,  gebunden  2  K. 

(M.-E.  vom  31.  Jänner  1908,  Z.  1382.  Vdgs.-Bl.  1908,  S.  178.) 
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LehrbOcher  fGr  Mathematik. 

Kraus  Konrad,  Grundriß  der  Arithmetik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BiUlangs- 
anstalten.  Mit  19  Holzschnitten.  3.  Auflage.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Gebunden  3  E  50  h. 

(M.-E.  vom  21.  August  1906,  Z.  32721.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  444,) 

—  —  Grundriß  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Lehrer- 
bildungsanstalten. Mit  305  Hobsschnitten  und  einem  Situationsplane.  Wien  1902. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  2  K  70  h. 

(M..E.  Yom  25.  November  1902,  Z.  36576,  Vdgs..Bl.  1902,  S.  564.) 
—    —    Grundriß  der  geometrischen  Formenlehre  für  Lehrerinnen-BildungsaDs t alteö . 
Mit  234  Holzschitten.    2.  Auflage.   Wien  1907.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
Gebunden  2  K  40  h. 

(M.-E.  vom  11.  September  1907,  Z.  36657.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  429.) 
Mo6nik-Bebackers  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Bearbeitet  von  Franz  Kr ün  es.  8.  Auflage.  Wien  1907.  F.  Tempsky. 
Gebunden  2  K  90  h. 

(M..E.  vom  19.  März  1907,  Z.  9773.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  125.) 

Moiniks  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Bearbeitet  von  Anton  Behacker.  Mit  213  in  den  Text  eingedruckten  Holz- 
schnitten. 6.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Geheftet  1  K  60  h, 
gebunden  2  K  10  h. 

(M.-E.  vom  8.  Oktober  1903,  Z.  32051.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  563,) 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie 
für  gleichgestellte  Lehranstalten.  5.  Auflage.  Wien  1907.  Alfred  Holder, 
Geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  19.  Februar  1907,  Z.  5862.  Vdgs.-Bl.  1907,  S,  66.) 

—  —  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der  Planimetrie  und 
Stereometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  sowie  für  andere 
gleichgestellte  Lehranstalten.  4.  Auflage.  Wien  1906.  Alfred  Holder. 
Geheftet  1  K  44  h,  gebunden  1  K  94  h. 

(M.-E.  vom  1.  September  1906,  Z.  33940.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  444.) 

Lehrbflcher  für  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Bubeni^k  Josef,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  für  Lehrer-  und  LehrerinneL-Bildujigs- 
anstalten.  4.  Auflage.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  4.  September  1907,  Z.  36630.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  417.) 

Hoffer,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Tierkunde  fOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  4.,  nach  biologischen  Grundsätzen  bearbeitete  Auflage,  Wien 
1907.  F.  Tempsky.  Gebunden  4  K. 

(M.-E.  vom  4.  September  1907,  Z.  36441.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  417,) 

Zcnz,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit 
298  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  6.  Auflage.  Wien  1906.  Alfred 
Holder.  Geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  15.  Oktober  1906,  Z.  37958.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  48(5.) 

Schneider  Max,  Botanik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  5-  Auflai^je, 
Mit  950  Figuren  in  343  Abbildungen.  Wien  1907.  Alfred  Holder.  Geheftet 
2  K  62  h,  gebunden  3  K  12  h. 

(M.-E.  vom  11.  Februar  1907,  Z.  1560.  Vdgs-BL  1907,  S.  67.) 
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Bi8ChiBg,Dr  Anton,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer- und  Lehremiien-Bildnngs- 
anstalten,  mit  92  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  8.  Auflage.  Wien  1906. 
Alfred  Holder,  Geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  K 

(M,-E,  vom  25.  Juni  190ß,  Z.  24512.  Vdgs.-Bl  1906,  S.  370 J 

Kauer,  Dr.  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerin nen-Bildnngsanstalteii. 
Wien.  Alfred  Holder 

L  Teil:  Übereinstimmung  und  Verschiedenheit  der  Körper,  Wärmelehre, 
Magnetismus,  Elektrizität  O.Auflage.  1903.  Geheftet  1  K  46  h, 
gebunden  1  K  9fi  h. 
(M.-E.  vom  3.  November  1903.  Z,  33080,  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  57t) 

II,  Teil :  Chemie.  Mit  32  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten,  8.  Auflage, 

1906.  Geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K, 

(M,-E.  vom  27,  April  1900,  Z,  15761.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  191.) 
m.  Teil:  Mechanik,  Akustik,  Optik.  7.  Auflage.  Mit  191    in  den  Text 
gedruckten  Holzschnitten  luid  einer  Spektraltafel  in  Farbendruck. 

1907.  Geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

(M,-E.  vom  4.  Oktober  1907,  Z,  40548.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  454.) 

Krau^  Kon r ad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
an&talten.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

L  Teil:  Wirkungen  derMolekularkrafte,  Wärmeerscheinungen,  magnetische 
und    elektrische   Erscheinungen.    6.   Auflage.    1907.    Gebunden 
1  K  80  h. 
(M.^E.  vom  17,  April  1907,  Z.  14029,  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  143.) 
II.  Teih  Chemie,  Mit  64  Holzschnitten.  S.Auflage.  1907.  Gebunden  1 K  80  h. 

(M,-E.  vom  20.  August  1907,  Z.  34050.  Vdgs.-Bl,  1907,  S,  418.) 
III.  Teil:   Mechanik,   Akustik,   Optik,   Mit  200  Holzschnitten   und  einer 
Spektraltftfel  4,  Auflage,  1906,  Gebunden  2  K, 
(M.-E,  vom  24.  Oktober  1906,  Z,  39960,  Vdgs.-Bl,  1906,  S.  494.) 

Lehrbflcher  der  Somatologie  und  Schulhygiene. 

Alteehul,  Dr.  Theodor.  Lehrbuch  der  Körper-  und  Gesundheitslehre  fSomatologie 
und  Hygiene)  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten.  Mit  129  Abbildungen 
im  Texte,  2  farbigen  Tafeln  und  einer  Übersichtstafel;  „Erste  Hilfe".  Wien  1907. 
F.  Tempsky.  Gebuaden  3  K, 

(M.-E,  vom  3.  Februar  1907,  Z.  5020.  Vdgs.-Bl,  1907,  S.  67,) 

Hanau8ek,  Dr.  T-  F.,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalten.  5,  Auflage.  Wien  1907.  F.  Tempsky. 
Gebunden  3  K. 

(M.-E,  vom  29,  April  1907,  Z.  16472,  Vdg8,-Bl.  1907,  S.  151.) 

Paul,  Dr.  Gustav,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-  imd 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten  und  verwandte  Institute.  \Yieu  1903.  Franz 
Deuticke,  Geheftet  2K  50  h,  gebunden  3  K. 

m,-E.  vom  4.  Juni  1903.  Z,  15046.  Vdgs,-BI  1903,  S.  323,) 

Woldfii'b,  Dr,  Johann,  und  Burgerstein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Somatologie 
und  Schulhygiene  für  Lehrer-  und  Lehrerinn en-Bildungsanstalten.  10,  Auflage. 
Unter  Mitwirkung  von  Dr.  Leo  Burgerstein  und  Dr.  August  Netolitzky. 
Mit  80  in  den  Te.Kt  gedruckten,  darunter  14  farbigen  Abbildungen.  Wien  1905, 
Alfred  Holder,  Geheftet  1  K  42  h,  gebunden  1  K  84  h. 

(M,-E,  vom  L  Februar  1906,  Z.  3141.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  78.) 
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Für  Landwirtschaft. 

Sclmeider,  Dr.  Anton  Rudolf,  undNalepa,  Dr.  Alfred,  Landwirtschaftslehre  für 
österreichische  Lehrerbildungsanstalten.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Teil.  3.  Auflage.  1907.  Geheftet  1  K  40  h.  gebunden  1  K  88  h. 

(M.-E.  vom  20.  September  1907,  Z.  38276.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  429.) 
U.  Teil.  3.  Auflage.  Mit  einem  Schulsartenplane.  Wien  1902.  Gebunden 
1  K  70  h. 
(M.-E.  vom  26.  September  1902,  Z.  30725.) 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck. 
1.  Kurs.  4.  Auflage.  1905.  Gebunden  1  K  40  h. 

(M.-E.  vom  15.  Dezember  1904,  Z.  41815.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  2.) 

Hanaiek  Wladimir,   Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Teü.    (1.   und   2.   Klasse.)    3.   Auflage.    1906.   Geheftet   1   K  68  h, 
gebunden  2  K  18  h. 
(M.-E.  vom  16.  Juni  1906,  Z.  23619.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  366.) 

IL  Teil.  (3.  und  4.  Klasse.)  2.  Auttage.  1906.  Geheftet  3  K  20  h,  gebunden 
3  K  60  h. 
(M.-E.  vom  18.  Oktober  1906,  Z.  38875.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  484.) 

Bechtel  Adolf,  Französische  Konversations-Grammatik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,    Mädchen -Lyzeen,    Fortbildungsschulen    sowie    zum    Selbst- 
unterrichte. 6.  Auflage.  Wien  1907.  Manz.  Broschiert  2  K  80  h,  gebunden  3  K  30  h. 
(M.-E.  vom  29.  Juli  1907,  Z.  28340.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  405.) 

—  —  Französische  Grammatik  für  Mittelschulen  (Realschulen,  Mädchen-Lyzeen 
and  Lehrerinnenbildungsanstalten).  5.  Auflage.  Wien  1906.  Manz.  Geheftet 
2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

(M..E.  vom  22.  März  1906,  Z.  10634.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  167.) 

Weltzenbock    Georg,   Lehrbuch    der    französischen    Sprache   für  Mädehenlyzeen, 
Lehrerinnenbildungsanstalten  und  verwandte  Anstalten.  Wien.   F.  Tempsky. 
I.  Teil:  2.  Auflage.  1904.  Geheftet  2K  40  h,  gebunden  2K  90  h. 
(M.-E.  vom  30.  April  1904,    Z.  12814.   Vdgs.-Bl.  1904,  S.  284.) 
n.  Teil  A:  Übungsbuch.  Gebunden  3K  80  h. 

(M..E.  vom  24.  Februar  1904,  Z.  4136.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  223.) 

n.  Teil  B:  Sprachlehre.  2.  Auflage.  1907.  Geheftet  1  K  20  h,  geb.  1 K  70  h. 

(M.-E.  vom  30.  März  1907,  Z.  16498.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  152.) 

LendovSek  Josef,  Slowenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten. Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  14.  August  1890,  Z.  15828.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  267.) 

LendovSek-ätritof,  Slowenisches  Lesebuch  für  Deutsche  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bfldungsanstalten.  Hiezu  ein  slowenisch-deutsches  Wörterbuch.  Fortsetzung  des 
Werkes:  „Slowenisches  Elementarbuch"  von  LendovSek  Josef.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Preis  des  Lesebuches     in  Halbleinwand  geb.  1  K  60  h,  brosch.  1  K  50  h. 
,       „    Wörterbuches  „  „  „    2  „  50  „       ,       2       40  „ 

(M.-E.  vom  26.  Februar  1897,  Z.  3726.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  180.) 
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FOr  den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten. 

Hillardt-Stenzinger  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  Lehrerinnenbildungsanstalten 
und  zum  Selbstunterrichte.  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Abteilung:  Das  Häkeln.  8.,  unveränderte  Auflage.  1907.  Geheftet  1  K, 

gebunden  1  K  20  h. 
(M.-E.  vom  17.  Juli  1907,  Z.  28759.  Vdgs.-BI.  1907,  S.  396.) 

2,  Abteilung:  Das    Stricken.    6.,   unveränderte  Auflage.    1905.    Geheftet 

IK  28  h,  gebunden  IK  48  h. 
(M.-E.  vom  4.  Februar  1905,  Z.  3335.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  162.) 

3,  Abteilung :  Das  Nähen.  7.,  umgearbeitete  Auflage.  1905.  Gebunden  1 K  40  h. 
(M.-E.  vom  22.  November  1905,  Z.  42498.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  632.) 

4.  Abteilung:  Das  Netzen.  Das  Ausnähen.   Das  Sticken.  6.,  unveränderte 

Auflage.  1905.  Geheftet  1  K  60  h,  kartoniert  1  K  80  h. 
(M.-E.  vom  10.  August  1905,  Z.  30028,  Vdgs.-BI.  1905,  S.  445.) 

Für  den  Turnunterricht. 

Lecbner  Ludwig,  Schule  und  Jugendspiel.  Leitfaden  fOr  Freunde  des  Jugendspieles 
und  Spielleiter  insbesondere.  (L  und  IL  Teil  zusammen.)  2.,  durehgeaeliene 
Ausgabe,  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 

(M,-E.  vom  6.  Mai  1896,  Z.  11036.  Vdgs.-BI.  1896,  S.  264.)   . 

—  —    Vierzehn  Rasenspiele.    (D.  Teil  von  Schule    und  Jugendspiel  separat.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K. 

(M.-E.  vom  6.  Mai  1896,  Z.  11036.  Vdgs.-BI.  1896,  S.  264.) 

Schwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  imd  Spielleiter. 
Iin  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendspieles  in 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen, Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in 
Oanzlelnwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h. 
(M.-E.  vom  25.  Mai  1898,  Z.  13017.  Vdgs.-BI.  1898,  S.  281.) 

Vflgt  Karl  und  Buley  Wilh.,  Theoretisch-praktisches  Tumbuch  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  zahbreichen  Abbildungen.  10.  Auflage.  Wien, 
K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebimden  2  K. 

(M.-E.  vom  31.  Mai  1905,  Z.  20213.  Vdgs.-BI.  1905,  S.  401.) 

Vennerkblätter  fftr  Cricket- Wettspiele.  50  Doppelblätter.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  1  K  80  h. 

—  —    ftir    Lawn-Tennis-Wettspiele.    50   Blätter.    Wien.     K.   k.    Schulbücher- 
Verlag,  Preis  1  K. 

Für  den  Muslicunterricht.  (Vergl.  S.  147.) 

Hiebseh  Josef,  Allgemeine  Musiklehre.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen* 
Bildungsanstalten.  Wien  1906.  3.,  unveränderte  Auflage.  Verlag  von  A.  Pich  1er s 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  1  K,  gebunden  1  K  30  h.  j 

(M.-E.  vom  15.  September  1906,  Z.  35613.  Vdgs.-BI.  1906,  S.  462.)  ■ 
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Heinze  Leopold,  Theoretisch-praktische  Musik-  und  Harmonielehre  nach  pädago- 
gischen Grundsätzen.  Für  österreichische  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet, 
Breslau.  Heinrich  Handel. 

L  Teil:  8.  Auflage.   Bearbeitet  von  Hans  Wagner.   1903.  Broschiert 

2  K  20  h. 

(M.-E.  vom  31.  Juli  1903,  Z.  25268.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  488.) 

n.  Teil.   3.  Auflage.   Bearbeitet  von  Hanz  V^Tagner.   1905.    Broschiert 

2K,  gebunden  2K  50  h. 

(M.-E.  vom  1.  Juli  1905,  Z.  24205.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  413.) 

Weinwurm  Rudolf,    Allgemeine  Musiklehre   oder  musikalische    Elementarlehre. 
7.  Auflage.  Wien.  Alfred  Holder.  1907.  Geheftet  1  K  96  h,  geb.  2  K  46  h. 
(M.-E.  vom  29.  November  1907,  Z.  48158.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  483.) 

Melodie  und  Text  der  österreichischen  Yolkshymne.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  30  h. 

Die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zum  Preise  von  2  h  erhältlich,  u.  zw. : 
Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung. 
Zweistimmig  ohne  Begleitung. 
Dreistimmig     „  „ 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung. 
Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung. 
(M.-E.  vom  11.  Juni  1896,  Z.  13582.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  369.) 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

Cav.  tastiglioiii  Vittorio.  Didattica  generale.  Libro  di  teste  di  Dr.  G,  A.  Lindner. 
3,,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis,  geheftet 
1  K  20  b,  gebuQden  1  K  50  h. 

(M.-E,  vom  2.  Oktober  1902,  Z.  30609.) 

—  —  Pedagogia  generale.  Libro  di  teste  di  Dr.  G.  A.  Lindner.  3,  Auflage- 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl,  15  kr. 

(M,-E,  vom  24.  Dezember  1879,  Z.  18977.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  3.) 

—  ^  Compendio  di  pedagogio  e  didattico  ad  uso  de  le  maestre  di  Javori  muliebri 
di  Gabriella  Hillardt-Stenzinger.  Prima  versione  italiana,  Trieste 
Morterra  lV  Co.  1903.  Preis  IK. 

(M.-E.  vom  10.  März  1903,  Z.  4146.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  tSIJ 

La  legge  deir  Impero  per  le  scuole  popolari  colle  piü  importanti  Norme  d'  esecuzione 
compreso  il  Regolamento  scolastico  e  didattico  definitive  per  le  scuole  popolari 
generali  e  per  le  scuole  civiche.  Con  annotazioni  comparative  per  uao  del 
servicio  pratico  scolastico  ed  un  repertorio  alfabetico  delle  materie.  Edizione 
fatta  per  ordine  dell'  i.  r.  Ministero  del  culto  e  deir  istruzione.  Wien  1900. 
K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  80  h. 
(Vdgs.-Bl.  1906,  S.  186.) 

Francescatti  Antonio,  Principi  di  belle  lottere,  compilati  per  le  acuole.  Rovereto 
1888.  Typografia  Roveretana  (ditta  v.  Sottochiesa).  Preis  40  h. 

(M,-E,  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  25739  ex  1891.  Vdgs.-Bl  1892,  S.  133.) 

^  —  Manuale  di  Storia  per  gli  istituti  magistrali.  Wien  1907.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  in  Ganzleinen  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23962.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  370,) 

Lnkas,  Br.  Giuseppe,  Storia  del  Educazione  e  Istruzione.   Per  uso   di  Istituti 

magiastrali  austriaci.   Versione   italiana   del  Savino   PetroUi.    Wien   19ü4. 

K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Gebunden  in  Ganzleinen  2K  30  h.  I 

(M.-E.  vom  26.  November  1903,  Z.  38.843.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  595.)  ' 

Mazjsoleni  Giuseppe.  Compendio  della  Storia  Austro-Üngarica  ad  uso  delle  scuole. 
II.  Edizione,  Wien.  Karl  Graeser.  Preis  48  kr.  , 

(M,-E.  vom  6.  Dezember  1877,  Z.  18655.  Vdgs.-BL  1877,  S.  191.)  J 

Mo^nik,  Dr.  Francesco  Cav.,  Geometria  per  gli  istituti  magistrali.  Quarta 
edizione  italiana  riveduta  da  Attilio  Stefani.  (Mit  211  niustrationen  im  Texte.) 
Wien  1906.  iC.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K  30  h. 

(M.^E.  vom  26.  Oktober  1906,  Z.  40008.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  494.) 

—  —  Aritmetica  particolare  e  generale  ad  uso  degP  istituti  magistrali.  Quarta 
edizione  italiana  riveduta  e  modificata  da  Attilio  Stefani.  Wien  190ii. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  in  Leinwand  2  K  50  h. 

(M.-E.  vom  26.  Oktober  1906,  Z.  40008.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  494.) 
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Imwetz  Enrico,  Elementi  di  Geologia  per  gl'  istituti  magistrali.  Trenta  1890, 
Verlag  Scotoni  e  Vitti.  Preis  70  h. 

(M..E.  vom  24.  November  1890,  Z.  22518.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  3080 

Cistiglioni  Vittorio,  L' educazione  deir  infanzia.  Manuale  teorico-pratico  ad  ubo 
delle  candidate  al  magistero  per  giardini  infantili.  Triest  und  Florenz  1900. 
Preis  3  K. 

(M.-E.  vom  4.  April  1901,  Z.  7539.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  114.) 

Leri,  Dr.  Gav.  Giuseppe.  II  maestro  di  lingua  francese.  2.  verbesserte  Ausgabe* 
Triest  1878.  Preis  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  5.  August  1880,  Z.  11882.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  176.) 

I     lieheletti  Antonio,  Breve  metodo  teorico-pratico  per  tutte  le  voci.  Bolzano  1873, 
Typografia  di  G.  Wohlgemuth.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  9,  Dezember  1880,  Z.  19163.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  10.) 

lelodia  e  testo  delF  inno  popolare  anstriaco  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 
Volkshymne).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 

(M.-E.  vom  31.  Juli  1897,  Z.  18977.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  402.) 


I 


CoBci  Giuseppe,    Breve   Metodo   pratico    e   progressive   per  violino.    Revidierte 
Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  3K  50  h. 
(M.-E.  vom  17.  Mai  1898,  Z.  11202.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  186.) 

LekrpUne  fBr  die  Volks-  und  Bfirgerschulen  des  Küstenlandes.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  1  K  70  h. 

ErlSuterungen  zu  den  Lebrplänen  fBr  die  Volks-  und  Bfirgerschulen  des  Kilsten- 
landcs.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 

Le  piü  importanti  leggi  sulle  scuole  popolari  coi  piani  d'  insegnamento  per  il  regni 
della  Dalmazia.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  geh,  3  K . 
(M.-E.  vom  29.  2fovember  1897,  Z.  29697.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  509.) 
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In  bOhmiscIier  Sprache. 

Religionsbflcher. 

Katecliismns  £ili  Vyklad  katolicköho  näboienstvi   pro  närodsf   äkoly  (Katholisclier 
Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  72  h. 

(M.-E.  vom  11.  Februar  1877,  Z.  15162.  Vdgs.-BI.  1877,  S.  22.) 

Lhotskj^  M.,  Uöebnice   katolickiho   niboienstvl    pro  listavy    uiitelsk^.    Prag,  Unie. 
Dil  I.  Vötouka.  1906.  Gebunden  2  K  45  h. 

(M.-E.  vom  16.  Februar  1906,  Z.  4087.  Vdgs.-BI.  1906,  S.  104.) 

Dil  II.  Mravouka.  1907.  Gebunden  2  K  10  h. 

(M.-E.  vom  26.  August  1907,  Z.  33306.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  405 ) 

Tippmann  Earel,  Straöny  däjepis  cirkevni  pro  äkolu  a  dflm.  5.,  im  weseutlichea 
unveränderte  Auflage.   Prag  1901.    Fr.  A.  ürbÄnek.  Preis,  gebunden   72  b. 
(M.-E.  vom  19.  März  1901,  Z.  3452.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  105.) 


Lehrbacher  der  Pädagogik. 

Blanda,  Dr.  Xaver,  Stni6n&  didaktika  pro  üstavy  uätelsk^.  Prag.  B.  Stybio. 
Gebunden  1  E  40  h. 

(M.-E.  vom  1.  Juli  1895.  Z.  13972.  Vdgs.-BI.  1895,  S.  263.) 

Lepaf  J.,  Obecn&  paedagogika  ku  potirebS  üstavfim  uätelskj^m.  (Allgemeine  Pädagogik.) 
Prag  1878.  Unie.  Preis  1  K  20  h. 

(M.-E.  vom  12.  Juli  1879,  Z.  8268.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  334.) 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  ObecnÄ  vyuiovatelstvf.  Bearbeitet  von  K.  Domin«  7,  Auflage. 
Wien  19(»5.  A.  P  i  c  h  1  e  r  s  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  1  K  20  b,  gebunden 
1  K  50  h. 

(M.-E.  vom  6.  September  1905,  Z.  31441.  Vdgs.-BL  1905,  S.  492,) 

—    —    Obecn6  vychovatelstvl.  Bearbeitet  von  K.  Domin.  7.  Auflage.  Wien  190t 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  1  K  60  h,  gebunden  1  K  90  h. 
(M.-E.  vom  15.  Oktober  1907,  Z.  41079.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  455,) 

Domin  K.  a  Ealina  Fr.  B.,  Obrazy  z  döjin  vychovatelstvl.  5.  Auflage.  Prag  1904. 
Wiesner.  Geheftet  1  E  60  h,  in  Leinen  gebunden  2  E. 

(M.-E.  vom  9.  September  1904,  Z.  27651.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  510.) 

sauer  z  Augenburgn  Josef,  Obecn6  vychovatelstvl.  Pro  üstavy  ku  vzd^lÄ  il 
ußitelftv  a  uöitelek.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1898.  B.  St^blo.  Preis  211, 
gebunden  2  E  40  h. 

(M.-E.  vom  12.  Februar  1898,  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1898,  S,  109J 

ämidek  Earel,  Paedagogika  obecnä  pro  üstavy  uöitelskä.  2.,  umgearbeitete  Auflag'}. 
Prag  1899.  L  L.  Eober.  Geheftet  1  E  50  h,  gebunden  2  E. 

(M..E.  vom  17.  März  1899,  Z.  6091.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  126.) 
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Unterricht  in  der  Scliuipraxie. 

(OesetB-Sammlimgen.) 

iMj  zikon  o  SkoUch  obeon^fcb  s  nejdfileätöjäimi  naHzenimi  proY&döclmi  a  defi- 
nitiTiiiiD  Häem  gkolnim  a  vyuiovadm  pro  §koly  obecnö  a  möäfanskä.  Se  sroYnä- 
vadmi  pozn&mkami  pro  praktickou  sluiba  äkolni.  yyd4no  z  naHzenf  ministerstva 
kulta  a  TyuöoY&ni.  Druhö,  vöcn^  akazatelem  opati'ene  vjd&ni.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  70  h. 
Separatausgabe  des  Sachregisters  15  h. 
(Vdgs.-Bl.  1906,  S.  470.) 

Organisaini  Statut  üstavfl  ku  Yzdölänf  uätelü  a  uöitelek.  —  Statut  kursfi  pro  uätele 
ikol  m6$(ansk;fch.  —  Ptedpis  o  zkouäkach  zpäsobilosti  pro  obyöejnä  §koly  obecne 
a  möäfanske.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  50  h. 

NejdflleiitijSi  zakony  o  Skolstvi  obecnem  spolu  s  uöebn^mi  osnovami  pro  kr&lovstvi 
4eske.  Vyd4no  z  naHzenl  c.  k.  ministerstva  kultu  a  vyuöovAnf.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  30.  Oktober  1906,  Z.  40279.) 

—    —    pro  markrabstvi  moravsk6.  Vyd4no  z  naHzenf  c.   k.  ministerstva  kultu 
a  vyuiovdnl.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
(M.-E.  vom  11.  Juli  1892,  Z.  10032.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  448.) 


SpracfibOcIier. 

I   Blaiek  M.,  Mluvnice  jazyka  ^esk^ho  pro  äkoly  stfedni  a  üstavy  u£itelskä.  Dil  I. 
Nauka  o  slovö  (Tvaroslovi).  6.,  verbesserte  Auflage.  Brunn  1893.  K.  Winkler. 
I         Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 
I  (M.-E.  vom  7.  September  1893,  Z.  20427.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  278.) 

BartoS  Fr.,  Skladba  jazyka  tesk^ho.  8.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Ferdinand  Jo kl. 
Brunn  1899.  Karl  Winiker.   Preis  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 

(M.-E.  vom  19.  August  1899,  Z.  22314.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  329.) 

Gebaner,  Dr.  Jan,  Mluvnice  £esk&  pro  Skoly  sti^ednf  a  üstavy  u(itelsk6.  4.  Auflage. 
1905.  Unie.  Geheftet  3K  70  h,  gebunden  4K  20  h. 

(M.-E.  vom  10.  März  1905,  Z.  7398.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  186.) 

B^tli  Julius,  Üvaha  o  methodä  po£&te£n^ho  u6en{  nömöinö  na  obecn^ch  äkoläch 
«esk^ch.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  36  h. 

(M.-E.  vom  1.  November  1886,  Z.  21200.  Vdgs.-Bl.  1886,  S.  312.) 

VerAYka  Karel    a    Jnrsa   Jan,    Citanka  pro   üstavy    u6itelsk6.    Gänzlich   um- 
gearbeitete Ausgabe.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Dil   I.  1897.  Gebunden  in  Leinwand  1  K  60  h. 
(M.-E.  vom  5.  Oktober  1897,  Z.  23807.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  475.) 
Dil  n.  1903.  Gebunden  in  Leinwand  3  K  20  h. 
(M.-E.  vom  9.  September  1903,  Z.  27609.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  501.) 
Dil.  IIL  1906.  Gebunden  in  Leinwand  4  E. 

(M.-E.  vom  19.  September  1905,  Z.  34378.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  508.) 
Dil  IV.  19t)8.  Gebunden  in  Leinwand  3  K  90  h. 
(M.-E.  vom  23.  November  1907,  Z.  42072.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  472.) 
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Bil^  Fr.  a  Cech  Leander,  Mali  Slovesnost,  kterou  za  knihu  ußebnou  a  ßitaei  pro 
vygäl  tHdy  äkol  sttednich  sestavili.  10.  Auflage.  Brunn  1907.  K.  Winiker. 
Preis  4  K  80  h,  gebunden  5  K  30. 

(M.-E.  vom  15.  JuU  1907,  Z.  27339.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  429.) 

Pravidla  bledfci  k  (eskemu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednim  seznamem  slov  a 
tvarü.  Jedin6  ministerstvem  kultu  a  vyuöov&nl  schvileni  vydini.  (Regeln  für 
die  böhmische  ßechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.)  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Wien  und  Prag. 

Große  Ausgabe.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K . 
Kleine  Ausgabe.  Preis  30  h. 


LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Tille,  Dr.  An  ton  in,  Uöebnice  zemöpisu  pro  üstavy  uöitelsk6.  Bearbeitet  von  Josef 
äimek.  Prag.  L  L.  Kober. 

I.  Teil.  4.  Auflage.  1906.  Preis  IK  60  h,  gebunden  2K  10  h. 

(M.-E.  vom  23.  August  1906,  Z.  29517.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  438.) 

II.  Teil.  3.  Auflage.  Preis,  1  K  30  h,  in  Leinwand  gebunden  1  K  80  h. 
(M.-E.  vom  23.  September  1903,  Z.  26020.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  550.) 

III.  Teil.  3.  Auflage  1903.  Preis  1  K  70  h,  gebunden  in  Leinwand  2  K  20  h. 

(M.-E.  vom  26.  Februar  1903,  Z.  41390.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  158.) 

IV.  Teil.  2.  Auflage.  Prag  1900.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  IK  20  h. 

(M.-E.  vom  16.  Juli  1900,  Z.  18621.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  454.) 

Lepai^  Jan,  Popis  moendtstvi  rakousko-uhersk^ho  ku  potfebß  stfednich  äkol  (Beschrei- 
bung der  österreichisch-imgarischen  Monarchie).  3.  Auflage.  Prag.  I.  L.  Kober 
Preis  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  3.  August  1875,  Z.  9943.  Vdgs.-Bl.  1875,  S.  202.) 

LetoSnik    Josef,     U<!ebnice    döjepisu    obecn^ho    pro    üstavy   ußitelsk6.    I.  TeiL 
2.,  revidierte  Auflage.  Prag  1898.  F.  Kytka.  Preis,  gebunden  2K  70  h. 
(M.-E.  vom  30.  Jänner  1899,  Z.  290.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  68.) 

—  —  n.  Teil:  Od  smlouvy  ve  Verdunß  az  do  doby  nejnovöjäi.  Mit  23  Ab- 
bildungen und  7  Karten.  3.  Auflage.  Prag  1901.  Preis,  geheftet  2  K  68  h, 
gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  14.  Jänner  1902,  Z.  36213  ex  1901.  Vdgs.-Bl.   1902,  S.  87.) 

—  —  III.  Teil:  Rakousk6  döjiny  a  listava.  Mit  27  Abbildungen  und  5  Karteti. 
3.  Auflage.  Prag  1906.  Preis,  gebunden  3K  20  h. 

(M.-E.  vom  9.  Oktober  1906,  Z.  36689.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  486.) 

Pilipovsky   K.,   Vlastivöda  markrabstvl  moravskeho.   Brunn    1883.   K.  Wink  1er. 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  2  K  40  h,  in  Leinwand  gebunden  2  K  80  h. 
(M.-E.  vom  5.  Oktober  1883,  Z.  2836.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  266.) 

Zachystal  Fr.,  Ußebnice  zemöpisu  pro  üstavy  ku  vzdöl&ni  ufiitelfi  a  ufitelek. 
Prag  1907.  „Unie".  L  Teü.  Gebunden  2K  40  h. 

(M.-E.  vom  13.  Mai  1907,  Z.  11402.  Vdgs.-Bl.  1907,  Z.  170.) 
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LehrbOcher  fOr  Mathematik. 

Bnrjan  Ant,  Arithmetika  pro  üstavy  uöitelskä.  3.,  verbesserte  Auflage.  Brilnn  1895. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  eines  gehefteten  Exemplares  2  K  40  h. 
(M.-E.  vom  6.  Dezember  1895,  Z.  26965.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  399.) 

Soniii  Earel,   Geometrie  pro  üstavy  uätelske.   5.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Kuttenbei-g  1907.  Karl  Sole.  Preis  2K  60h,  gebunden  3K. 
(M.-E.  vom  17.  Oktober  1907,  Z.  40319.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  455.) 
—    —    Arithmetika     v    lilohAch    pro    üstavy    uöitelski.    3.,    im    wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Kuttenberg  1907.  K.    Sole.   Preis,    geheftet  3K  60h, 
gebunden  4K. 

(M.-E.  vom  17.  Oktober  1907,  Z.  40319.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  455.) 

Janouiek  Jos.,  Geometrie  pro  üstavy  uätelskS.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1896, 
ünie.  Preis  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(M..E.  vom  24.  August  1896,  Z.  20601.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  388.) 


LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Dleuhjp  Frant.,  Tölovßda  a  zdravovöda  pro  üstavv  ku  vzdöläni  uätelftv  a  uätelek. 
3.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1905.  „Unie  .  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 
(M.-E.  vonj  12.  Mai  1905,  Z.  14644.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  243.) 

WoldWch,  Dr.  Jan  N.,  ÄukovöÜ  tölovödy  ßlovöka  (Somatologie)  pro  üstavy  uöitelskö. 
2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis,  in 
Leinwand  gebunden  1  K  12  h. 

(M..E.  vom  4.  JuU  1891,  Z.  13850.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  161.) 

Jota  Jan,  Pfirodopis  pro  üstavy  uöitelsk6.  Dil  I.  Zoologie.  3.  Auflage.  Prag  1907. 
I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  IK  90  h,  gebunden  2K  40  h. 

(M.-E.  vom  26.  August  1907,  Z.  30867.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  405.) 

-    —    Pilrodopis  pro  üstavy  ußitelske.  Dil  11.  Mineralogie  a  geologie.  3.  Auflage. 
Prag  1906.  I.  L.  Kober.  Preis  IK  70h,  gebunden  2K  20h. 

(M.-E.  vom  22.  November  1906,  Z.  43134.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  539.) 

Kfitky  Frant.,  Mineralogie  a  geologie  pro  üstavy  ku  vzdSlanf  uiitelfi  a  uätelek. 
Prag  1907.  „ünie\  Gebunden  2K. 

(M.-E.  vom  4.  Oktober  1907,  Z.  37002.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  437.) 

Kkan  Vladimir,  Zoologie  pro  üstavy  ku  vzdöldnl  uöitelfi  a  uätelek.  Prag  1907. 
„Unie".  Gebunden  3  K  80  h. 

(M.-E.  vom  23.  Februar  1907.  Z.  49545  ex  1906,  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  104.) 

Hfjilar,   Dr.  Frant.   a   Hofmann  Mik.,    Fysika   pro  üstavy  uätelske.  11.  Teil: 
Chemie.  3.,  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  Nik.  Hof  mann.  Mit  47  Ab- 
hfldungen.  Prag  1902. 1.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 
Ö4.-E.  vom  20.  Juni  1902,  Z.  16531.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  328.) 

leaiiigcr  Em.,    Fysika   pro   üstavy    uätelske.    I.   Teil.    4.   Auflage.   Prag    1906. 
1.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  IK  30h,  gebunden  IK  80h. 

(M.-E.  vom  28.  Jänner  1905,  Z.  45503  ex  1904.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  101.) 

■^   —    Fysika  pro  üstavy  ußitelske.  DI.  Teil.  Mit  203  Abbildungen.  4.  Auflage 
Prag  1906.  I.  L.  Kober.  Preis  1  K  70  h,  gebunden  2  K  20  h. 
(M,.E.  vom  14.  März  1907,  Z.  8937.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  125.) 
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MttUer,  Dr.  Gustav,  Fysika  pro  c.  k.  üstavy  ku  vzdölinl  ufiitelöv  a  uditelek 
Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Teil:  Mit  109  Abbildungen.  2.,  verbesserte  Auflage.  1890.  Preis  1  K  44  h. 

(M.-E.  vom  10.  JuH  1890,  Z.  13534.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  247.) 

Novik  Josef,  Fysika  pro  listavy  u6itelsk6.  Prag.  „Unie". 

I.  Teil.  1905.  Gebunden  IK  40  h. 
(M.-E.  vom  23.  Oktober  1905,  Z.  36801.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  (581.) 

II.  TeU  1907.  Gebunden  1  E  60  b. 

(M.-E.  vom  17.  Oktoker  1907,  Z.  36516.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  455.) 

Rosicky  F.  V.  und  Rosicky  Josef,  Rostlinopis  pro  üstavy  ku  vzdöläni  uätel&. 
2.,  wenig  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Verlag  der  böhmischen  graphischen 
Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  3K. 

(M.-E.  vom  12.  Mai  1902,  Z.  11133.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  192.) 

Stoklas  Eduard,  Z&kladov6  ehemie  pro  üstavy  ujitelske.  2.  Auflage,  mit  27  Blustra- 
tionen.  Prag  1881.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis,  gebunden  92  kr. 

(M.-E.  vom  9.  Februar  1881,  Z.  1211.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  77.) 


Für  Landwirtschaft. 

Dlouhj^  Frantigek,  Nauka  o  pobim  hospod&hitvi  pro  üstavy  ku  vzdöl&ni  uöitelfi. 
Dfl  I.  Prag  1905.  „ünie".  Gebunden  2K  80  h. 

(M.-E.  vom  6.  Juni  1906,  Z.  21296.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  370.) 

Rosick^  Josef,  Nauka  o  polnim  hospod&tstvl  pro  ästavy  uätelske.  Dil  prv]^. 
2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Prag  1904.  I.  L.  Kober.  Preis 
2  E  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

(M.-E.  vom  30.  August  1904,  Z.  23435.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  509.) 

—    —    Du    druh^.    2.    Auflage.     Prag    1905.    Ebendort.    Preis    2K,    gebunden 
2K  50h. 

(M.-E.  vom  9.  Jänner  1906,  Z.  42711  ex  1905.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  60.) 


LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Riha  ArnoSt,  Nömeck&  mluvnice  a  iitanka  pro  niigf  tHdy  §kol  sttednich  a  üstavy 
uätelsk6.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1904.  J.  Otto.  Preis  3K  50h. 
gebunden  3K  80  h. 

(M.-E.  vom  21.  Dezember  1903,  Z.  40911.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  12.) 

Roth  Julius,  Kömecki  mluvnice  pro  stjredni  äkoly  a  uöitelsk^  üstavy  k  opa]<f>vani 
a  doplüovini  nduvnick^^ch  poufiek.  Prag  1902.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden 
1  K  90  h.  j 

(M.-E.  vom  28.  August  1902,  Z.  25985.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  493.)  | 

Ttma  Adolf,  Nämeck&  cvidebnice  a  fitanka  pro  prvni  roinik  ustavfi  ufitalsk^eh. 
Prag  1906.  Selbstverlag  des  Verfassers,  Lehrers  an  der  Handelsschule  in 
Budweis.  Gebunden  1  K  80  h.  i 

(M--E.  vom  1.  März  1907,  Z.  47161  ex  1906.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  104j      j 
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Für  den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten. 

Hrys,  Dr.  Em,,  StruCn^  vychovatelstvf  a  vyuöovatelstvi  k  potfebö  chovanek  kursfi 
ku  YzdSlÄnl  nöitelek  pro  ienskä  ru&ii  pr&ce,  spojeii;fch  s  üstavy  ku  vzdöläni 
ufiitelek.  2,,  verbesserte  Auflage.  Prag  1899.  Rohliöek  und  Sievers.  Preis, 
gebunden  IK.  (Für  die  mit  Lehrerinnenbädungsanstalten  mit  böhmischer 
Unteniefatssprache  verbundenen  Bildungskurse  für  Arbeitslehrerinnen.) 
(M.-K  vom  20,  September  1899,  Z.  25437.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  365.) 

Siuep  zAugenburgu  Josef,  Stru6n6  vychovatelstvi  a  vyuöovatelstvi.  Pro  kursy 
ku  vzdöUnf  ußitelek  ^ensk^ch  rußnich  pracl.  Prag  1902.  B.  St^blo.  Preis, 
gebunden  1  K  30  h. 

(M,-E,  vom  21.  April  1902,  Z.  9382.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  185.) 


FOr  den  Turnunterricht. 

L^iny  Jan,  Rukovöf  t^loeviku  theoretick^ho  a  praktickeho  pro  üstavy  ku  vzd614ni 
uiitelft  a  ucitelek.  Prag  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  2  K. 
(M.-E,  vom  8,  Juli  1903,  Z.  22663.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  458.) 


Für  den  Musiicunterrichi 

Bachtik    Ferdinand,    Z&kladovä    harmonie.    Pro    üstavy    uätelsk^.    Prag    1901. 
Fr,  A.  Urbinek.  Preis,  geheftet  2K  40  h,  gebunden  2K  80h. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  1901,  Z.  15474,  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  278.) 

Pafha  Jan,  Sbirka  kostelnich  pisni  pro  varhany.  Jißln.  Job.  Paäek.  Preis  2  fl. 
(M.-E,  vom  21.  November  1885,  Z.  19233.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  251.) 

MpiY  a  text  rakousk^  nÄrodni  hymiiy.  "Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 

{M.-R  vom  6,  Februar  1897,  Z.  2431.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  171.) 


n 
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D. 

In  polnisclier  Sprache. 

KatecMzin  rcymsko-katolicki  podtug  ks.  J.  Deharbe  dla  szkdt  ludowych.  Lemberg 
1880.  Verlag  des  0 ssoliAskf sehen  Institutes.  Preis  eines  Exemplares,  fest 
gebunden  96  h. 

(M.-E.  vom  22.  Oktober  1880,  Z.  13460.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  228.) 

Baranowski  M.,  Dydaktyka  uzupetmona   „Zasadami  logiki^   do  u27tku  seminaryöw 
nauczyeielskich   1    nauczycieli   szköt    ludowych.    5.    Auflage.    Lemberg    1905. 
Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  geheftet  IE  40h,  gebunden  IE  60h. 
(M.-E.  vom  9.  September  1905,  Z.  32121.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  508.) 

—  —    Pedagogika   do   u2ytku   seminaryöw    nauezydelskich   i   nauczycieli   szköl 
ludowych.  5.  Aufläge.  Lemberg  1902,  ebendort.  Preis,  geheftet  IE  60 h. 

(M.-E.  vom  22.  August  1905,  Z.  27958.) 

Bobin  Bomuald  A.,  Wypisy  polskie  dla  klas  wytozych  szköl  realnych  i  seminaryöw 
nauczyeielskich.  Z.  Wypisöw  St.  Tamowskiego  przerobil. 

I.  Teil.  Lemberg  1894.  Verlag  der  I.  Vereinsdruckerei.   Preis,  geb.  3  E. 
(M.-E.  vom  20.  März  1895,  Z.  26187  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  104.) 

n.  Teü.  1895.  Ebendort.  Preis,  gebunden  3  E. 

(M.-E.  vom  5.  Februar  1896,  Z.  2332.  Vdgs-Bl.  1896,  S.  111.) 

SeredyAski  Wlad.,  Ogolne  zasady  nauki  wychowania.  Wien  1882.  Pi chl er s  Witwe 
und  Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  2  E. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1883,  Z.  21640.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  3.) 

—  —    Zasady  logiki  i  dydaktyki  ogölnej.   Wien  1880.   P ichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  IE  40  h. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1883,  Z.  21640.  Vdgs-Bl.  1884,  S.  3.) 

Mecherzynski,  Dr.  Earl,  Wypisy  polskie  dla  szköt  m^skich  i  ieAskich.  2.,  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage.  Erakau  1890.  Verlag  des  J.  M.  Himmelblau.  Preis, 
geheftet  2E. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1890,  Z.  11978.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  248.)*) 

Natanson,  Dr.  Ladislaus,  WiadomoSd  z  nauki  fizyki  dla  seminaryöw  nauczyeiel- 
skich. (Lehrbuch  der  Physik.)  Lwöw  1901.  Nakl'adem  c.  k.  wydawnictwa  ksia2ek 
szkolnych.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

(M.-E.  vom  17.  Oktober  1901,  Z.  26289.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  400.) 

Baranowski   Bol.   und  Dziedzicki  Ludwig,   6eogi*afia  powszechna.   7.  Auflage. 
Lemberg  1895.  Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  gebunden  2E  80h. 
(M..E.  vom  10.  April  1896,  Z.  7854.) 

Tatomir  Lucian,  Geografia  powszechna,  Eurs  I.  Lemberg  1890.  Verlag  von 
Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis  gebunden  2E. 

(M.-E.  vom  9.  Oktober  1891,  Z.  20422.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  255.) 

*)  Nnr  für  Lehrerinnen-Bildungsanstalien.  (M.-E.  vom  li.  April  1806,  Z.  7854.) 
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SiaraniewicK,  Dr.  Isidor,  Kroiki  opis  geograficzny  Austryacko-w^gierskiej  monarchii 
(Kurzgefaßte  Geographie  der  österr.-ungarischen  Monarchie).  2.,  umgearbeitete 
Auflage.  Lemberg  1880.  Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis  2K. 

(M.-E.  vom  12.  September  1879,  Z.  12396.  Ydgs-Bl.  1879,  S.  447.) 

Weiter,  Dzieje  powszechne  skröcone,  bearbeitet  von  Siegmund  Sawczyifiski. 
4.,  revidierte  Auflage.  Krakau.  Verlag  von  Himmelblau. 
I.  Teil.  1878.  Preis  1  K  40  h. 
n.  Teil.  1880.  Preis  1  K  50  h.    • 

m.  Teil.  1879.  Preis  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  14.  März  1884,  Z.  860.  Vdgs.-BI.  1884,  S.  75.) 

Janripewicz  MieczysJaw.  Arytmetyka  dla  seminaryöw  nauczycielskich.  Lemberg 
1904.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  gebunden  IK  60  h. 

(M.-E.  vom  16.  September  1904,  Z.  30920.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  523.) 

Rostafinski,  Dr.  Josef,  Botanika  szkolna  dla  klas  nüszych.  Mit  einer  Farbendruck- 
tafel und  374  Text-Illustrationen.  Krakau  1886.  Verlag  des  Lehrervereines  ftlr 
höheres  Schulwesen.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  2  K . 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  25388.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  52.) 

Cichonski  W.  Erard,  Gramatyka  praktyczna  jezyka  franeuskiego  dla  poczatkuj*ncycb, 
Krakau  1886.  Selbstverlag.  Preis  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  21.  Jänner  1888,  Z.  157.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  35.) 

Madeyski  Eduard,  Nauka  gimnastyki  szkolnej  (Turnlehre  für  Schulen).  Lemberg 
1890.  Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  gebunden  IK  20  h. 
(M.-E.  vom  28.  Mai  1890,  Z.  9082.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  217.) 
—  —  Somatologia  i  hygiena.  Podrecznik  do  uÄytku  uczniöw  i  uczenic  seminaryöw 
nauczycielskich.  Z  objaäniajacemi  figurami  w  tekscie.  (Somatologie  und  Hygiene.) 
Lemberg  1896.  Verlag  des  Ö ssolins ki'schen  Nationalinstitutes.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

(M.-E.  vom  13.  März  1897,  Z.  5651.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 

Alberti  Stanislaw,  Ghemia  dla  seminaryöw  nauczycielskich.  (Lehrbuch  der  Chemie 
für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.)  Lemberg  1902.  K.  k.  Seliul- 
bücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  3.  Oktober  1902,  Z.  29450.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  518.) 

lelodya  i  tekst  austryackiego  hymnu  ludowego  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 
Volkshymne).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 
(M.-E.  vom  25.  März  1897,  Z.  6392.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  237.) 

Crzywinska  Aniela,  Nauka  roböt  r?cznych  kobiecych    (Anleitung    zu    weiblichen 
Handarbeiten).  Lemberg.  Verlag  des  pädagogischen  Vereines.  Preis  2K. 
(M.-E.  vom  30.  April  1880,  Z.  5721.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  93.) 

Cenar  Edmund,  Gimnastyka  szkolna  i  gry.  Für  Lehrer  und  Lehramtskandidaten. 
Mit  568  Abbildungen  und  10  Tafeln.  Lemberg  1906.  Verlag  des  pädagogischen 
Vereines    Geheftet  4  K 

(M.-E.  vom  20.  Dezember  1907,  Z.  45666.  Vdgs.-Bl.  1908,  S.  33.) 


124  Stack  17.  —   Nr.  17.  Gesetze,  Yerordniingen,  ErUtose. 


E. 

In  ruthenischer  Sprache. 

Worobkiewicz  Emanuel,  RopoTKMä  Kai-BxasHc  fl,JiH  npHroTosiuHiix  KvpciB  npu 
VHBTejiLCKnx  ceMHHapHflx,  j\Mi  HUBiDHx  RJiflc  ^l'i^PHJibHBz  1  A^a  V.  i  VI.  minjibHoro 
poKy  mKiA  HapoAHHx.  (Katechismus  für  die  griecL-orient.  Schuljugend  der 
VorbereituDgsklassen  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  der  unteren 
Lyzealklassen  sowie  des  5.  und  6.  Schuliahres  der  allgemeinen  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache.)  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  60  h. 

(M.-E.  vom  23.  September  1902,  Z.  27881.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  488.) 

Barwinski  Alexander,  ^uranKa  ^v^a  1.  poKy  yniTeabCKiix  ceMiiiapaä  (Lesebuch 
für  den  I.  Jahrgang  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Lemberg 
1907.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geb.  2  K. 

(M..E.  vom  2,  Oktober  1907,  Z.  37109.) 

BapeiiibCRHH  OjieKcaH^^ep,  Bu6ip  s  yKpalHbCKopycKoI  .alTepaTypn  ^h  y^H- 
Te.Äi>cKHx  ceMHHapHu  y^osKUB.  Lemberg  1901.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis 
2  K  40  h,  gebunden  3  E. 

(M.-E.  vom  5.  Februar  1902,  Z.  974.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  127.) 

Stefano  wicz  Alex.,  Istorya  chrystyjafisko-katolyckoj  cerkwi.  Auf  Grund  des  Lehrbuches 
von  Dr.  A.  Wappler  bearbeitet.  Lemberg  1884.  Verlag  des  Landesfondes. 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  2  K. 

(M.-E.  vom  1.  August  1885,  Z.  8788.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  184.) 

Smal-Stocki,   Dr.    und  Gärtner  Theodor,   Dr.,   PycKa    rpaMarnKa.    (Ruthenische 
Grammatik.)  Lemberg  1893.  Preis  eines  gebundenen  Exemplares  2  K . 
(M.-E.  vom  8.  März  1894,  Z.  954.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  69.) 

Szpojnarowski  Sergius,  PycKa  HuraHKa  ^^a  ^pyro][  kaslch  mKuji  cepe^Hiiz. 
Czemowitz  1901.  Verein  „Ruska  szkola."  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  10.  November  1902,  Z.  33655.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  545.) 

MejiBo/^fl  i  c^ona  ancTpHÄCKoro  FHMHy  Hapo^Horo   (Melodie  und  Text  der  öster- 
reichischen Volkshynme).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 
(M.-E.  vom  6.  September  1897,  Z.  20596.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  430.) 
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F. 

In  rnmänischer  Sprache. 

Ooca  Call 8 trat,   Octoichul  mic  cu  catavasieriü  cuprinddnd  §i  serociul  Serändei  §i 
cel  al  Utreniei  cu  sf.  Litargie  rugäciunile  de  multämire  loi  D-e^en  ;i  yändiiiala 
yeutru  cei  röpoasati  cu  indicatiuni  ritualiste-tipiconale.  Czernowitz  1903.  Verlag 
des  griechisch-orientalischen  Religionsfondes.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 
(M.^E.  vom  16.  Juli  1903,  Z.  14430.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  482.) 

—  —  Oatechismul  Bisericii  dreptcredincioase  a  Rfisftritului,  compuo  pentru 
claaele  superioare  ale  ?coalelor  poporale.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Vertag. 
Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  30  h. 

(M,-E.  vom  28.  September  1904,  Z.  30584.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  529.) 

—  —  Parti  alese  din  apologetica  cre^tina  pentru  §coale  reale  §i  pedagogii 
precum  ?i  alte  Institute  mai  Inalte  de  culturä.  Czemowitz  1906.  Verlag  des 
griechisch- orientalischen  Religionsfondes.  Broschiert  2K,  gebunden  2K  20  h. 

Heiadia  si  Textiil  Imnnlm  Poporal  Anstriac  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 
Volk'shyiniie),  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 
(M.^E.  Yom  31.  Juli  1897,  Z.  19073.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  402.) 
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G. 

In  kroatischer  Sprache. 

Kulietir  Cv.,    Kratka    katoUfika    dogmatika    za    prepaiandije   i    viäe   pn^ke   §kole. 

3.  izdanje.  Agram  1903.  Kgl.  kroat.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

(M,-E,  vom  26.  März  1904,  Z.  7156.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  262.) 

—  —  Kratka  poviest  crkve  Kristove  za  preparaudije.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Agrani  1880.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  1  K. 

(M.-E.  vom  15.  Februar  1883,  Z.  20105.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  66.) 

—  —  Malo  katoliöko  obredoslovlje  za  preparaudije  i  viSe  pu2ke  äkole. 
5.  Auflage.  Agram  1906.  Kgl.  kroat.  Landesverlag. 

(M.'E.  vom  1.  September  1906,  Z.  31206.  Vdgs-Bl.  1906,  S.  487.) 

Bfisni'ifek  Stefan,  Pedagogija.  L  dio:  Uzgojoslovje.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Agriim  1882.  Verlag  des  kroatischen  pädagogischen  Vereines.  Preis  eines 
Exemplares,  kartoniert  2  K. 

(M.-E.  vom  27.  Mai  1883,  Z.  8939.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  193.) 

—  —  Posebna  nauka  o  obuci;  drugo  preragjeno  izdanje.  Zagreb  1895,  naklada 
hrv.  pedagog.  knjiäevnog  zbora.  Preis,  broschiert  3  K  20  h. 

(Mit  M.-E.  vom  12.  Mai  1896,  Z.  10558  zum  ünterrichtsgebrauche  an 
den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  Dalmatiens  zugelassen.) 

—  ^  Posebno  obukoslovie  (als  3.  Teil  der  „Pedagogija").  Agram  1895.  Im 
Verlaj^ie  ties  kroatischen  pädagogisch-literarischen  Vereines.  Preis  eines  Exem- 
plares,  broschiert  3  K. 

fM.-E.  vom  26.  Jänner  1885,  Z.  978.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  35.) 

—  —  Kratka  poviest  pedagogije.  Dnigo  posve  preradeno  izdanje.  Zagreb.  Lav 
Hartmiinn  (Kugli  i  Deutscli).  Preis,  geheftet  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  24.  Oktober  1900,  Z.  28127.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  514.) 

FIorschiitE,  Dr.  Jos.,  Grammatika  Hrvatskoga  jezika  za  ienski  licej,  preparandije 
i  vi§e  pu^ke  äkole.  Agram  1905.  Kgl.  kroat.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2K. 
(M,-E.  vom  1.  September  1906,  Z.  27210.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  486.) 

Kobrnzl  JoBip,  Njemaöka  slovnica  za  niJe  i  viäe  äkolske  razrede.  Prvi  svezak. 
Wien  tS96-  Manz.  Preis,  gebunden  1  K. 

(M,-E,  vom  15.  Dezember  1896,  Z.  30303.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  2.) 

Lpderff  Franjo.  Teoretiöno  -  praktifna  pouka  u  pjevanju  za  preparandije. 
DubrovDik  1905.  Naklada  piäieva.  Preis,  geheftet  3  K  20  h. 

fM.-E,  vom  3.  Jänner  1906,  Z.  46251.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  45.) 

Maretic,  Dr.  T.,  GTramatika  hrvatskoga  jezika  za  niie  razrede  srednjih  äkola. 
Agram  1899.  L.  Hartmann  (Kugli  i  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

CM.-E.  vom  12.  Februar  1901,  Z.  30420  ex  1900.  Vdgs.-Bl.  1901,  S,70.) 
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Main  Franz,  Njemaika  vjeibenica  za  vi§e  djevojaöke  Skole.  Verlag  der  k.  Landes- 
r^eniBg  in  Agram. 

I.  Teil,  1884.  Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 
II,  Teil,  1887.      „        „  „         1  «    80  , 

^M.-E.  vom  9.  Mai  1888,  Z.  3562.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  191.) 

>ovak  Vjeüceslav,  Priprava  k  nauci  o  glazbenoj  harmoniji.  Za  ußiteljske  äkole. 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  Agram  1898.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 
(M.-E.  vom  27.  November  1898,  Z.  29882.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  479.) 

Petpaiic  Franjo,  Hrvatska  öitanka  za  viSe  razrede  srednjih  uöilifita.  Dio  prvi. 
Poetika.  stitistika  i  proza.  5.  Auflage.  Priredio  Duro  Zagoda.  Agram  1904. 
Kgl  kroat.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  3K. 

(M.  E.  vom  2.  März  1906,  Z.  5120.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  112.) 

Riha  Eroest,  Njemaßka  vjezbenica  za  srednje  fikole  i  preparandije.  Priredio 
M.  KuSar.  Prag  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Kncera,  Dr.  Oton,  Pofela  Fizike  na  osnovu  iskustva  i  pokusa.  Za  niJe  razrede 
aredDJih  i  njima  sliönih  äkola.  Zagreb  1899.  Fr.  Suppan.  (Kugli  und 
Deutsch.)  Preis,  gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  7.  Oktober  1901,  Z.  23805.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  400.) 

Enralt  Fr.,  Pouka  u  gospodarstvu  za  uäteljske  äkole.  Verlag  der  königl.  Landes- 
regierung in  Agram. 

L  Teil:  (Acker-  und  Gartenbau).  2.,  umgearbeitete  Auflage.  1898.  Preis, 
gebunden  2  E. 
(M.-E.  vom  6.  Juni  1899,  Z.  14854.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  167.) 

U,  Teil:  Vinogradarstvo,  pivni&trstvo  i  vodarstvo.  Sa  271  slikom.  2.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Agram  1901.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 
(M.-E.  vom  2.  März  1901,  Z.  4381.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  105.) 

Melodija  i  tekst  austrijske  pnike  pjesme.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 
(M.-E.  vom  4.  März  1897,  Z.  3391.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  182.) 


Lekrpläne  für  die  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Küstenlandes.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  70  h. 

Erliuteritngen  zn  den  Lehrplänen  ffir  die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschnlen 
des  Küstenlandes.  Wien.  Ebendort.  Preis  2  K. 

Kajvainyi   zakoni   o  pnikim   n^ionicama   sa  nastavnim   osnovama  za  kraljevinu 
Dalüiacijn.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  geb.  3  K. 
(M.^E.  vom  29.  November  1897,  Z.  29697.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  509.) 

1  rJavni  zakon  za  puike  Sole  na  najvainijim  izvrSnim  propisima  ukljnöivo  deflni- 
tivni  ^kohki  1  nastavni  red  za  opöe  puike  Skole  i  za  gratanske  Skole.  Sa 
ueporednim  opaskama  za  prakti^nu  skolsku  sluibu  i  sa  stvarnim  kazalom.  Izdan 
po  nalogu  c.  k.  ministarstva  za  bogostovlje  i  nastavu.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  geheftet  80  h. 
(VdgB.-Bl.  1907,  S.  58.) 
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H. 

In  slowenlsclier  Sprache. 

Roemann  Joief,  Kateketika  ali  poduk  pervencev  v  sveti  Jezusovi  yeri.  Elagenfurt. 
Preis  60  h. 

(M.-E.  vom  17.  Jänner  1881,  Z.  19380  ex  1880.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  24.) 

Veliki  katekizem  ali  krS^anski  nank.  (Izvimik  potrdili  vsi  avstrijski  Skofje,  zbrani 
na  Diinaju  dn6  9.  aprila  1894.)  V  Ljubljani  1896.  Zaloiilo  knezoSkofijstvo 
Ijubljansko.  Preis  80  h. 

(M.-E.  vom  23.  März  1897,  Z.  7011.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 

Driavni  zakon  o  Ijadskih  Solah  z  najvainejgimi  izvrsitvenimi  predpisi  vSteväi  do- 

konöni  Solski  in  ufini  red  za  obCe  Ijudske  Sole.  S  primerjalnimi  opomnjami  za 

praktiöno  Solsko  sln^bo  in  s  stvamim  kazalom.  Izdano  po  naroälo  c.  kr.  ministrstva 

za  bogofiastje  in  nauk.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Preis,  geheftet  80  h. 

(Vdgs.-Bl.  1906,  S.  376.) 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovensko  berilo  za  5.  in  6.  razred  srednjih  Sol.  (Slowenisches 
Lesebuch    fttr    die    5.    und    6.   Klasse    der   Mittelschulen.)  Klagenfurt    1886. 
St.  Hermagoras- Verein.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  3  K  20  h. 
(M..E.  vom  29.  Mai  1888,  Z.  8731.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  198.) 

—  —  Slovenska  slovstvena  öitanka  za  uöiteljiSöa.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  3  K. 

(M.-E.  vom  10.  Mai  1893,  Z.  8264.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  162.) 

Ifoillik  Dr.  Fr.,  Knjiga  posebne  in  obine  Aritmetike  za  uöteljiSÄa.  Po  öetrti  nemäki 
od  Ant.  Behackerja  predelani  izdaji  urejeni  slovenski  prevod.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  12.  September  1895,  Z.  21655.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  334.) 

Lavtar  L.,  Obfina  aritmetika  za  u£iteljiS<^a  (Allgemeine  Arithmetik).  Laibach.  Preis  2K. 
(M.-E.  vom  9.  Dezember  1879,  Z.  18209.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  3.) 

Pokomy,  Dr.  A.,  Prirodopis  I^ivalstva  s  podobami  (Naturgeschichte  des  Tierreiches). 
Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  2  K. 
(M.-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl.  1872,  S.  385.) 

—  —  Prirodopis  rastlinstva  s  podobami  (Naturgeschichte  des  Pflanzen- 
reiches). Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  1 K  70  h.  Ins 
Slovenische  tibersetzt  von  Fr.  Erjavec  und  J.  Tufiek. 

(M.-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl.  1872,  S.  385.) 

Erjavec  Fr.,  Somatologija  ali  nauk  o  filoveSkem  telesu.  Spisal  Dr.  J.  N.  Woldf  ich* 
Laibach  1881.  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Preis  1  K  50  h. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  1882,  Z.  9128.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  150.) 

V 

Cebolar  Jak.,  Fizika  za  nii^je  gimnazije,  realke  in  uöiteljiSia.  Görz  1882. 
(M.-E.  vom  9.  Juni  1883,  Z.  9550.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  196.) 

—  —  Kzika  za  niäje  gimnazije,  realke  in  uöiteljiSöa.  II.  Teil.  Görz  1883. 
Preis  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  3.  Oktober  1884,  Z.  18251.  Vdg8..Bl.  1884,  S.  299.) 
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Srlmiidt  Julius,  Turnschule  zum  Gebrauche  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
austalteu.  2  Abteilungen  (mit  deutscher  und  slovenischer  Terminologie). 
Laibach.  Selbatyerlag  des  Verfassers.  Preis  jeder  Abteilung  1  K. 

{M,-E.  vom  14.  November  1882,  Z.  14747.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  226.) 

Kenzenberg,  Paula  von,  ^enska  roöna  delaza  pouk  na  ^enskih  u(iteljiS£ih.  I.  del. 
Kvafkanje.  Laibach  1897.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis.'t  geheftet 
1  K  40  h,  gebunden  1  K  80  h. 

(M,-E.  vom  14.  März  18**8,  Z.  4472.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  122.) 

—  —     Ih   deh   Pletenje,  Laibach  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis, 
geheftet  3  K  10  h,  gebunden  3  K  50  h. 

(M.^E.  vom  27,  Mai  1902,  Z.  14119.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  208.) 

—  —     in.  del,   äivanja    Laibach  1903.    Kleinmayr  und  Bamberg.    Preis, 
geheftet  2  K  60  h.  gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  25.  November  1903,  Z.  33718.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  595.) 

Stnmpfl  Anna,  Poduk  o  äenskih  roßnih  delih  za  uäteljice,  uCiteljske  pripravnice  in 
gospodinje  (Anleitung  zu  weiblichen  Handarbeiten).  Triest  1877.  Preis  lK60h. 
(M.-E.  vom  30.  März  1878,  Z.  4104.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  36.) 

Napcv  in  besede  avstr^'ske  cesarske  pesmi.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 

(M..E.  vom  23.  Dezember  1896,  Z.  31474.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  3.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski  pravopis  (Slowenische 
Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kann  daselbst  zu  dem  Preise  von 
1  K  &  ein  gebundenes,  von  90  h  für  ein  geheftetes  Exemplar  bezogen  werden. 
(M.-E.  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  101.) 


LehrplSne  ffir  die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschulen  des  Kfistenlandes.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K  70  h. 

Erllnteningen  zu  den  Lehrplänen  für  die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschulen 
des  Kfistenlandes.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2K. 
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In  serbischer  Sprache. 

RudakoT  A.,  K[)aTKa  nacTaBa  o  BoroeAjaceay  üpaBocjiaBHe  l^pKBe,  Übersetzt  vod 
Chrisanth  Grkini6.  Mit  21  Dlustrationen.  Wien.  K.  k.  Schulbacher- Verlag. 
Preis,  broschiert  1  K. 

{M,-E.  vom  15.  JuU  1885,  Z.  10536.  Vdgö.-Bl.  1885,  S.  181.) 

IHeJo^HJa  ii  tckct  JOCTpujcRe  Hapo^ue  XHMHe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag- 
Preis  30  h. 

(Die  einzeluen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 

(M,-E.  vom  4.  Mätz  1897,  Z.  3391.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  182.) 
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LehrmitteL 


I.  Für  den  Unterricht  in  der  Religion,  Unterrichtssprache, 
Geographie  und  Geschichte. 

Erdglobns,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Fe  1kl  &  Sohn  in  Rostok  und  Prag. 
Bezeichnung  a,  Nr.  6.  Durchmesser  31*5  cm.  Preis  42  K. 

(M.-E.  Yom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  44.) 

bdnktionsglobns,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Fe  1kl  &  Sohn  in  Rostok  und 
Prag.  Der  Nr.  6.  des  Erdglobus  in  Größe  entsprechend,  mit  einer  schwarzen, 
schieferartigen  Masse  überzogen.  Preis  26  K . 

(M.-E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.'44.) 

Planetarium,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Fe  1kl  &  Sohn  in  Rostok  und  Prag. 
Preis  60  K. 

(M.-E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  44.) 

Schotte  Ernst  und  Komp.,  Schulglobus  mit  messingenem  Halbmeridian  und 
politischer  Einteilung.  Durchmesser  33  cm.  (Bezeichnung  Nr.  64.)  Preis  20  Mark 
(exkl.  Zoll). 

—  —  Physikalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  cm, 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl.  Zoll). 

—  —  Schultellurium  mit  Kurbeldrehung  und  12  cm  Globus.  (Bezeichnung  Kr,  93.) 
Neu  verbesserte  Konstruktion.  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

(M.-E.  vom  20.  April  1901,  Z.  8233.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  129.) 

Der  Tempel  zur  Zeit  Christi.  Eigentum  und  Verlag  von  AdolfEberhardt'in  Warm- 
brunn, Preuß.- Schlesien.  Preis  (samt  einer  Beigabe  „Plan  von  Jerusalem*" )  6  K, 
(M.-E.  vom  30.  Jänner  1904,  Z.  42523  ex  1903.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  103.) 


\ 


Adrian  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstabe  1  :  llMj.OOU. 
Wien  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  roh  18  K,  aufgezogen  auf  Leinwand 
in  Mappe  oder  mit  Stäben  22  K. 

(M.  E.  vom  1.  Februar  1902,  Z.  1703.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  99.) 

Baldamus,  Dr.  A.,  Wandkarten: 

a)  zur  deutschen  Geschichte  des  17.  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlicheiri 

Zusammenhange, 
bj  zur  deutschen  Geschichte  des  18.  Jahrhunderts  in  weltgeschichtli^'Uem 
Zusammenhange. 
1:800.000.  230  cm  hoch,  240  cm  breit.  Gezeichnet  von  Gaebler.  Leipzig, 
Verlag  von  Georg  Lang.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  joder 
der  beiden  Karten,  auf  Leinwand  aufgezogen,  mit  Stäben  und  Waclistiicb- 
schutz  26  K  40  h. 

(M.-E.  vom  7.  November  1901,  Z.  30347.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  417.) 
—    Wandkarte  zur  deutschen   (beschichte  des   16.  Jahrhunderts.    Geztfitluiet 
von  Ed.  Gaebler.  Verlag  und  Preis  wie  bei  den  vorstehenden  Karten, 
(M.-E.  vom  1.  Juli  1902,  Z.  19905.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  431.) 
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Bildnisse  deutscher  Dichter  (Goethe,  Grillparzer,  Herder,  Klopstock,  Körner.  Leoan, 
Lessing,  Schiller,  ühlanrl,  Wieland).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Ein  einzelnes  Bild  50  h,  alle  10  Bilder  in  Mappe  4  E  50  h. 

(M-E.  vom  4.  Februar  1907,  Z.  169.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  67.) 

BraniS  Josef,  Skolni  atlas  pro  gymnasia,  re&lky,  obchodni  Skoly,  ÜBta\7  u6itelske 
i  jini  vySäl  ufiiliStfi  s  vyuCovacim  jazykem  öesk^^m.  Die  Dr.  Ed.  Richtera 
upravil.  64  Haupt-  und  73  Nebenkarten  (78  Kartenseiten)  in  Farbendruck. 
Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  7  K. 

(M.-E.  vom  1.  Juli  1901,  Z.  15221.  Vdgs.-Bl  1901,  Seite  344.) 

Bpunclik  Josef,  Belgien,  Holland  und  Luxemburg.  Maßstab  1  :  500.000,  Tumau  1895. 
Sluka  und  Jir&nek.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  14  K. 
(M.-E.  vom  17.  April  1896,  Z.  6645.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  240.) 

—  —    Belgie,  HoUandsko  a  Lucembursko.  Maßstab  1  :  500.000,  Tumau  1895. 
Sluka  und  Jiränek.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  14  K, 

(M.-E.  vom  17.  Aprü  1896,  Z.  6645.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  240.) 

Cicalek,   Dr.    Theodor    und   Rothang   J.    G.,    Kolonial-    und   Weltverkehrskarte. 
Maßstab  am  Äquator  1  :  25,000.000.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis, 
roh  in  6  Blättern  22  K.  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  27  K. 
(M.-E.  vom  13.  Juli  1905,  Z.  25043.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  425.) 

—  —     Dieselbe  Karte  für  böhmische   Schulen    bearbeitet  von  Josef  KreJLM. 
Im  gleichen  Verlage  und  zu  denselben  Preisen. 

(M.-E.  vom  31.  Mai  1905,  Z.  16831.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  403.) 

Erzberg,  Der.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale".  Wien  XVIL  Elterlein- 
platz  15.  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdnirkerei 
„Steyrermühr,  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

(M.-E.  vom  24.  Mai  1899,  Z.  12946.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  15U 

Fees  Theodor,  Schulwandkarte  von  Afrika.  Maßstab  1  :  6,000.000.  Wien. 
Ed.  Holze  1.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe  17  K,  mit  Stäben  20  K. 

(M.-E.  vom  16.  November  1893,  Z.  23101.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  312.) 

—  —  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maßstab  1  :  15.000. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  15  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  17  K. 

(M.-E.  vom  11.  November  1898,  Z.  29052.  Vdgs.-Bl.  1898,  S,  467.) 

Fischer  Eduard,  Schulwandkarto  des  Herzogtums  Bukowina  im  Maße  1  :  150.000, 
Czemowitz  1897.  H.  Par  dini.  Preis  9K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  12 K . 
(M.-E.  vom  12.  März  1898,  Z.  3531.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  123.) 

Diese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  rumänischer  Ausgabe 
erschienen 

(Min.'-E.  vom  18.  Mai  1898,  Z.  12290.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  281.) 

Franid  Drag.,  Australija  i  Polynesija.  Maßstab  1  :  12,250.000.  Agram. 
Hart  mann' sehe  Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  auf- 
gespannt 16  K. 

(M.-E.  vom  31.  Mai  1899,  Z.  11972.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  167.) 

Gavazzi,  Dr.  Artur,  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1  :  7,000.000  Agram, 
Hartmann'sche  Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  auf- 
gespannt 20  K. 
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fiavwEi,  Dr.  Artur,  JuJna  Amerika.  Maßstab  1 :  5,200.000.  Agram.  Hartmann'sche 
Verlagaburhhandluiig  (Kngli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  20  K. 
(M.-K  vom  31.  Mai  1899,  Z.  11972.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  167.) 

G«ographisclie  Cbarakterbilder  aus  Österreich:  Gmunden,  Urwald,  Kerkafälle,  Prag, 
SemmeriDg,  Triest,  Burg  Karlstein.  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  eines  Bildes,  auf  starkes  Papier  gespannt  mit  Leinwandstreifen  ver- 
sehen 3  K. 

(M.^E,  vom  17.  Februar  1903,  Z.  4492.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  152.) 
(M.-E,  vom  20.  August  1903,  Z.  27224.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  565.) 
(M.-E,  vom  9.  Juni  1905,  Z,  19555,  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  403.) 
(M,-E-  vom  19.  JttU  1907,  Z.  27902.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  455.) 

Hsardt,  Vinzeez  von,  Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 
I.  Stamme  Ausgabe. 
IL  Orohydrographisdie  Ausgabe. 
UI-  Politische  Ausgabe.  4  Blätter. 
Maßstab   1    :   1000.000.  Ed.  Holze  1   in  Wien.    Preis  jeder  Ausgabe,  unauf- 
gespannt  7  K, 

(M.-K  vom  24.  April  1885,  Z.  6305.  Vdgs.-Bl.  1885.  S.  73.) 

-  —     Wandkarte  der  Alpen.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Maßstab  1  :  6,000.000. 

II.  Schulausgabe  24  K,  aufgespannt  in  Mappe  34  E. 
m.  Stumme  Ausgabe  20  K,  aufgespannt  in  Mappe  30  K. 

-  —  Die  Alpen-  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1  :  2,000.000.  Verlag  von 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  48  h. 

(M.-E.  vom  14.  November  1882,  Z.  13868.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  227.) 

^  —  Schalwandkarte  von  Amerika,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa, 
Orohydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  jeder 
der  drei  Wandkarten  unaufgespannt  8  E,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe 
13  K.  mit  Stäben  15  E. 

(M.-E.  vom  8.  Dezember  1883,  Z.  20162.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  4.) 

-  —  Schulwandkarte  von  Afrika.  2.,  vollständig  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien 
18S1.  Ed.  Holz  eis  Verlag.  Preis  auf  Leinen  in  Mappe  10  E,  mit  Stäben  12  E. 

(M.-E,  vom  8,  Mai  1891,  Z.  7531.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  66.) 

-^    —    Schal  wand  karte    von    Australien    und    Polynesien.    Äquatorial -Maßstab 
1 :  16,000.000.  Wien,  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  E. 
(M.-E,  vom  12.  Juü  1885,  Z.  12402.  Vdgs.-Bl  1885,  S.  174.) 

-  —  Carta  murale  deir Europa.  Scala  1  :  4,000.000.  Eduard  Hölzel,  Wien. 
4  Blätter,  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  E,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  17  E. 

(M.-K  vom  12.  Juni  1895,  Z.  2894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  247.) 

^    "    Carta  murale  dei  Planisferi.  Edizione  politica  in  8  fogli.   Scala  media: 

1 :  20.000  000,  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  36  E. 

(M.-E,  vom  22.  Jänner  1900,  Z.  21710  ex  1899.   Vdgs.-Bl.  1900,  S.  86.) 

—  fekolnl  ndstßnna  mapa  Evropy  (Schulwandkarte  von  Europa).  Ndst6nna 
mapa  hör  a  fek  Evropy  (Orohydrographische  Wandkarte  von  Europa).  Wien. 
Ed.  Hölzel,  Preis  jeder  der  beiden  Karten,  roh  8  K,  gespannt  in  Mappe  13E, 
mit  Stäben  15  K, 

—  äkohil  u&st^nnk  mapa  Ameriky  (Schulwandkarte  von  Amerika).  Wien. 
Kd.  Holze K  Preis,  roh  10  E,  gespannt  in  Mappe  15  E,  mit  Stäben  17  E. 

Böhmische  Nomenklatur  vonJosefJireCek.  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1  in  Wien. 
(M.-E.  vom  18.  Mai  1885,  Z.  5141.  Vdgs.-bl.  1885,  S.  143.) 

3* 


134  Stock  lY.  —    Nr.   17.  Gesetic,  Verordnangen,  Erlässe. 


1 


Haardt,  Vinz.  v.,  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  §olah  piiredil  Fr. 
Oroien.  Maßstab:  1:4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wieu.  Preis, 
für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  15  K ,  für  das  aufgespannte  füxempkr 
mit  Stäben  adjustiert  17  K. 

—  —  Dieselbe  Karte  in  ruthenischer  Ausgabe.  Übersetzt  von  Dr,  Korduha. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K. 

(M.-E.  vom  2.  März  1907,  Z.  5134.  Vrtgs.-Bl.  1907,  S.  107.) 

—  —  Stenski  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredil  Fr.  Großen. 
Maßstab:  1 :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  K ,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  20  K . 

(M.-E.  vom  22.  Dezember  1898,  Z.  32323.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  20.) 

—  -—  Monarhija  avstrijsko-ogerska.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredila 
Simon  Rutar  in  Fr.  Orozen.  Maßstab:  1  :  1,000.000.  Verlag  von  Ed. 
Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  13  K,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  15  K. 

(M.-E.  vom  14.  April  1899,  Z.  7011.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  134.) 

—  —  Übersichtskarte  der  ethnographischen  Verhältnisse  von  Asien  und  von  den 
angrenzenden  Teilen  Europas.  Mit  Unterstützung  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zii  Wien  herausgegeben.  6  Blatt  mit  30fachen  Farljendruck. 
Maßstab  1:8.000.000.  Wien  1887.  Ed.  Hölzel.  Preis  eines  Exeaiplares,  nib 
in  Mappe  30  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  36  K,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stäben  38  K . 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  53.) 

—  —  Geographischer  Atlas  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie  für 
Mittel-  und  Fachschulen.  Wien  1882.  Ed.  Hölzel. 

L  Orohydrographische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  1  K. 
n.  Politisch-topographische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  1  K. 
in.  Vollständige  Ausgabe  in  24  Karten.  Preis  2  K. 

(M.-E.  vom  12.  November  1882,  Z.  17852.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  242) 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  tmd  Bürgerschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  für  das 
aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  12  K,  für  das  aufgespannte  Exemplar  mit 
Stäben  adjustiert  14  K. 

(M.-E.  vom  5.  Mai  1897,  Z.  8491.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  256.) 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten 

a)  Die  Nordpolarländer. 

b)  Die  Südpolarländer. 

Mittlerer  Maßstab  1  :  20,000.000.  Verlag  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K. 

(M.-E.  vom  17.  Mai  1897,  Z.  10454.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  275.) 

Haardt-Gustawicz,  Monarchia  austryacko-wegierska  dla  u^ytku  szküt  polskkb. 
Maßstab  1  :  1,000.000.  Wien  1896.  Ed.  Hölzel.  Preis  eines  ExempLirv^s, 
gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  13  K. 

(M.-E.  vom  10.  November  1896,  Z.  25381.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  455.) 

Haardt-Zden^k,  Horopisna  a  vodopisna  äkolnl  mapa  fiäe  rakousko-uherske.  Maßstab 
1  :  1,000.000.  Wien.  1886.  Ed.  Hölzel.  Preis  eines  Exemplares,  gespannt  auf 
Leinwand  in  Mappe  12  K. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  16541  e.K  1886.  Vdgs.-Bl.  1887,  S,  53J 
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Hölwl  Geographische  Charnkterhilder.  40  Bilder.  Wieu,  bei  Ed.  Holz el.  Preis  per 
Blatt  imaufgespaniit  4  K   80  li,  auf  starkem  Deckel  gespannt  6  K. 

—  —  Ras^entypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regierungsrat  F.  Heger 
ausgewählt  und  benxbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von  Friedrich 
Beck,  Mit  kurzem  Begleittexte  von  Dr.  Franz  Heiderich.  Wien  1903. 
Efl  Hölzel.  Preis  aller  4  Tafeln  samt  Text  unaufgespannt  in  Umschlag  20  K, 
mit  Metallsaumleiaten  zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  24  K. 

Hiklovy  Plemenn6  typy  lidsk6  za  pomoci  vladniho  rady  F.  Hegra  vybral  a 
zpracoval  prof.  Dr.  FrantiSek  Heiderich,  maloval  Bedtich  Beck. 
Verlag  und  Preis  wie  bei  der  deutschen  Ausgabe. 

(M.-E.  vom  17.  März  1904,  Z.  7292.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  231.) 

Hiilzel,  Erdglobus.  Durchmesser  25  %  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Wien. 
Ed.  Holz  1.  Preis  samt  Kistchen  16  K. 

(M.-E.  vom  17.  Dezember  1897,  Z.  30524.  Vdgs-Bl.  1898,  S.  6.) 

—  —  Schul  Wandkarte  von  Asien.  2.  Auflage.  Vollkommen  neu  bearbeitet  von 
Dr.  Franz  Heiderich.  6Blatt  in  vielfachem  Farbendrucke.  Maßstab  1 : 8,000.000. 
Preis,  unaufgespannt  18  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  K,  auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben  26  K. 

(M.-E.  vom  13.  Mai  1902,  Z.  12278.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  193.) 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Politische  Ausgabe.  Bearbeitet  von  Dr.  Franz 
Hei  der  ich.  Maßstab,  Ausstattung  und  Preis  wie  bei  der  vorstehenden  Karte. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Stiller  Ozean.  Bearbeitet 
von  Dr.  Franz  Heiderich.  Mollweide'sche  flächentreue  Projektion.  6  Blatt 
in  10  fächern  Farbendruck.  Maßstab  1  :  10,000.000.  Preis,  unaufgespannt  20  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  28  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  32  K. 

(M.-E.  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  41354  ex  1903.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  92.) 

—  —  Globo  terrestre.  Durchmesser  25  V2  cm.  Skala  1  :  50,000.000.  Wien, 
Ed.  Hölzel.  Preis  samt  Kistchen  16  K. 

(M.-E.  vom  13.  März  1898,  Z.  4055.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  123.) 

—  ~  Zemeljsko  oblo.  Merilo  1:50,000.000.  Wien,  Ed.  Hölzel.  Preis  samt 
Schutzki stehen  16  K. 

(Nf.-E.  vom  20.  Juli  1900,  Z.  16616.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  454.) 

Hfittl  Karl,  Stand  der  Erde  in  der  Ekliptik  (Entstehung  der  Jahreszeiten).  Wien. 
6.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  16  K. 
(M.-E.  vom  22.  März  1905,  Z.  9125.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  200.) 

Jftadl  Guido,  Schulwandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  des  Altertums.  Wien, 
G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  roh  20  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder 
mit  Stäben  28  K. 

(M.-E.  vom  3.  Mai  1900,  Z.  9817.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  295.) 

Ki**pept  Heinrich,  Westlicher  und  östlicher  Planiglob,  physikalische  Ausgabe. 
4.  Auflage.  Neubearbeitung  von  R.  Kiepert.  1894.  Preis,  roh  in  Umschlag 
12  K  40  h,    aufgespannt  in  Mappe  20  K ,    aufgespannt  mit  Stäben  22  K  40  h. 

^  —  Physikalische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  5.  Auflage.  Neube- 
arbeitung von  R.  Kiepert.  1891.  Preis,  roh  in  Umschlag  11  K  16  b,  auf- 
gespannt in  Mappe  20  K ,  aufgespannt  mit  Stäben  23  K  20  h. 

"-  —  Politische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  5.  Auflage.  Neubearbeitung 
von  R.  Kiepert.  1894.  Preis,  roh  in  Umschlag  11  K  16  h,  aufgespannt  in 
Mappe  20  K,  aufgespannt  mit  Stäben  23  K  20  h. 

(M.-E.  vom  11.  März  1895,   Z.  25512  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  105.) 


136  Stttck  rV.    —    Nr.   17.  GeeeUe,  Yerordnimgen,  ErtiUBe. 

Kiepert  Heinrich,  Politische  Wandkarte  von  Nord- Amerika.  5  Blätter,  1  :  8iO00.(H)fl 
4.j)erichtjgte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891 
Reimer.  Preis,  in  Umschlag  8K  40  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  K,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  17  K  40  h. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Süd-Amerika.  4  Blätter.  1 :  8,000.000,  4.  AnflagB, 
Neue  Bearbeitung  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891.  Reimer.  Preis,  in 
Umschlag  7  K  20  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  13  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  15  K. 

(M,-E.  vom  19.  Februar  1892,  Z.  22910  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S,  141) 

—  —  Orbis  terrarum  antiqui  tabula,  geographica  ad  illustrandum  potissimum 
antiquissimi  sevi  usque  ad  Alexandrum  Magnum  historiam  in  usum  scbolaruiL 
descripta.  Berlin  1898.  D.  Reimer  (E.  Vohsen).  1  :  5,400.000.  3.,  verbessexte 
Auflage,  Preis,  roh  in  Umschlag  10  K  80  h,  aufgespannt  in  Mappe  18  K,  mit 
Stäben  20  K  40  h. 

(M.-E.  vom  22.  Juli  1900,  Z.  10142.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  454.) 

Kiepert  Richard,  Westlicher  und  östlicher  Planiglob.  10  Blätter.  Politische  Ausgabe. 
Berlin  1892.  Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  12  K  60  h,  auf 
Leinwand  in  Mappe  20  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  23  K. 

—  "^  Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Mittel-Europa.  9  Blätter.  Berliu  1892. 
Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  15  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
25  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  27  K  80  h. 

(Beide  Karten  M.-E.  vom  18.  Jänner  1894,  Z.  28426  ex  1893,  Vdgs.-Bl. 
1894,  S.  56.) 

Kalp  August,  Schulwandkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarl- 
berg ad  ueo  delle  scuole.   Maßstab   1  :  200.000.    Verlag   der  W  a  g  n  e  r'scheD 
Uüiversitäts-Buchhandlung.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K.  Redlich, 
Innsbruck  1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  16  K,  aufgezogen  mit  Stäben  18  K  40  k 
(M.-E,  vom  30.  September  1899,  Z.  23396.  Vdgs.-Bl.  1899,  S,  382.) 

Rozenit,  Geographischer  Schulatlas.  Nach  der  Neubearbeitung  des  Mittelschulatlasses 
filT  den  Gebrauch  an  österr.  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet  von  A.  E.  S  e  i  b  e  r  t. 
S2  Karten  auf  39  Tafeln.  Ed.  Holz el.  Wien  1901.  Preis,  kartoniert  5  K  80  h. 
(M.-E.  vom  2.  März  1901,  Z.  3528.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  86.) 

—  —  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen.  Vollständig  neu  bearbeitet  von 
F,  Heidrich  und  W.  Schmidt.  41.  Auflage.  Wien  1907.  Ed.  Hölzel 
Preis,  gebunden  8  K. 

(M.-E,  vom  3.  Dezember  1906,  Z.  43580.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  540.) 

—  -^  Geogratiöki  atlas  izraden  po  V.  v.  H  a  a  r  d  t  u  i  W.  S  c  h  ni  i  d  t  u»  Za 
srednje  äkole  sa  hvratskim  nastavnim  jezikom  priredio  i  upotpnnio  Dr.  Hinko 
pl,  Hranilovic.  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache.  Wien  1900.  Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  8  K. 

(M.-E.  vom  10.  Jänner  1902,  Z.  11101  ex  1901.   Vdgs.-Bl  1902.   S.  87.) 

—  —  Zemöpisn;^  atlas  pro  stfedni  §koly  (gymnasia.  reilky,  listavy  uätelske 
a  äkoly  obchodni).  Novo  zpracovali  Haardt  a  Schmidt.  Pro  cesk6  äkoly 
upravü  Dr.  J.  Metelka.  14.  Auflage.  (1.  Auflage  der  neuen  BearbeltUDg.) 
Wien  1900,  Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet  7  K  40  h,  gebunden  8  K. 

(M.-E.  vom  13.  Februar  1900,  Z.  970.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  144.) 

—  —  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  medie  interamente  rifatto  da 
F.  Heiderich  e  W.  Schmidt.  Edizione  italiana  a  cura  del  Dr.  Michele 
Stenta.    Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet  8  K,  gebunden  9  K.  ^ 

(M.-E.  vom  1.  Juli  1904,  Z.  19828.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  473.)  I 
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Ui|;l  Jop^ef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragenden  Bauwerke  aller 

Kulturepochen.  Eduard  Hölzeis  Buch-  und  Kunst- Verlag  in  Wien.  U.  zw.  i 

Dom  von  St   Stephan  in  Wien;   St.    Peter  in  Rom;  Moschee   des   Sultan  ;i 

Hassan  in  Kairo.  1  Blatt  4  K. 

(M,-E.  vom  23,  Dezember  1889,  Z.  13324.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  26.) 
Das  Münster  zu  Straßburg ;   der  Zwinger  zu  Dresden ;  die  Wartburg  und  die  i 

Habsburg.     F'reis ,     t    Bild    unaufgespannt    2  K   40  h,    auf    starkem    Deckel  | 

gespannt  3  K   60  h,  i 

(M.-E.  vom  25,  Juni  1895,  Z.  3782.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  181.)  j 

Bavaria  mit  Rubmeshalle;  WalhaDa;   Nürnberg.  Preis:  1  Bild  unaufgespannt  i| 

2  K  40  h,  auf  starken  Deckel  gespannt  3  K  60  h.  ,ji 

(M.-E.  vom  6.  April  1898.  Z.  3972.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  133.)  | 

Li^ipoldt,  Dr,  G.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs.    Erdkarte  im  Merkator- Entwurf  mit  J 

Darstellung    der    wichtigsten    Eisenbahnen,    Dampfer-,    Telegrafenlinien    und  ' 

Karawanenstraßen,  Dresden,  Wien.  MüUer-Fröbelhaus.  Preis,  roh  16  K  80  h,  l 

auf  grauer  Leinwand  mit  Stäben  und  Wachstuchschutz  24  K,  auf  Leinwand 
zusammenlegbar  in  8,  10  oder  12  Teile  24  K. 

(M,-E,  vom  17.  März  1904,  Z.  4837.  Vdgs.-Bl  1904,  S.  231.)  ? 

liidwig  Karl,  Heimatkarte  der  deutschen  Literatur.  Wien,  G.  Freytag  tt  Berndt.  '| 

Preis,  roh  26  K>  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  32  K.  '\ 

(M.^E.  vom  8.  Juli  1904,  Z.  24241.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  473.)  i 

—    —     Dieselbe  Karte.  Taschenausgabe.  Wien  1906.  Ebenda.  Preis,  geheftet  50  h.  j 

(M.-E.  vom  3.  August  1906,  Z.  24616.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  463.)  ; 

Majfrski  Stanislaus,  Mapa  Scienna  krolestwa  Galicyi  i  Lodomeryi  z  W.  X.  Kra-  ^| 

kowskiem    (Wandkarte    von    Galizien).    Maßstab    1  :  35.000.    Lemberg    1895.  i 

Gubrynowicz  tt  Schmidt.  Preis,  gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K. 
(M.^E.  vom  20.  Jänner  1896,  Z.  1597.  Vdgs.-Bl  1896,  S.  112.) 
Modestin,   Dr.  Josip,   Afrika.    Maßstab  1  :  6,500.000.    Agram.  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  20  K. 

(M.-E.  vom  31.  Mai  1899,  Z.  11972.  Vdgs.-Bl  1899,  S.  167.)  , 

Soe,  Dr.  Franz.   Geologische  Übersichtskarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  1,000.000.  | 

Wien  1890.  Verlag  von  Ed.  Holz el  Preis,  unaufgespannt  in  einzelnen  Blättern 
oder  gefalzt  mit  Leinwandstreifen  in  Umschlagmappe  12  K,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stäben  16  K  80  h. 

(M.-E.  vom  12.  Mai  1890,  Z.  8265.  Vdgs.-Bl  1890,  S.  193.) 
Prenscher,  Dr.  Erwin,   Palästina-Bilder.    Anschauungsmittel  für  den  Unterricht  in 
der  biblischen  Geschichte.  Serie  L  6  Bilder.  Wien.  A.  MüUer-Fröbelhaus. 
Preis,  in  Mappe  mit  Text  7  Mk.  50  Pf.,  aufgezoj?en  auf  Karton  mit  Ösen  10  Mk. 
(M.-E.  vom  27.  November  1903,  Z.  259r)4.  Vdgs.-Bl  1903,  S.  595.) 
^hDzen  Fr.,  Stenski  zemljovid  Primorskega.  Wien.  Ed.  Holze  1.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  42  K,  mit  Stäben  44  K. 

(M.-E.  vom  18.  September  1906,  Z.  25961.  Vdgs.-Bl  1906,  S.  488.) 
l*utzgep  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  27.  Auflage.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

(M.-E.  vom  8.  August  1905,  Z.  29736.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  446.) 
P  tzger  F.  W.  und  Dnäek  L.  J.,   Historick;^  Skolni  atlas  k  starym,  sttednim  a  nov]^m 
d6jin4m  v  35  hlavnich  a  64  vedlejäich  mapach.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien 
1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  K. 

(M.-E.  vom  14.  September  1903,  Z.  28969.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  518.) 
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Richter,  Dr.  Eduard,  Schulatlas  für  Gymnasien,  Realschulen,  Mädcheolyzeen. 
Lehrerbildungsanstalten  und  sonstige  höhere  Lehranstalten,  im  AnsthluFse  an 
sein  Lehrbuch  der  Geographie.  107  Haupt-  und  95  Nebenkarten  (102  Karten- 
selten)  in  Farbendruck.  2.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Johann  MüllneL 
Wien  1906.  F.  Tempsky.  Gebunden  7  K  50  h. 

(M.-E    vom  21.  Juni  1906,  Z.  24801,  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  371.) 

Riess,  Dr.  R.  von,  Wandkarte  von  Palästina.  Maßstab  1  :  314.000.  Mit  einem 
Nebenkärtchen  der  sinaitischen  Halbinsel  und  Kanaans.  Maßstab  1  :  1,850,000. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Freiburg  im  Breisgau  1892.  Her  der 'sehe  Yorlags- 
buchhandlung,  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand  in  Mappe  8  K,  auf  Leinwand 
mit  Halbstäben  9  K  20  b,  auf  Leinwand  mit  polierten  Kundstäben  und  Rouleau- 
vorrichtung 9  K  60  h. 

(M.-E.  vom  4.  November  1896,  Z.  25717.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  445.) 


Schul  Wandkarten  von  Johann  Georg  Rothaug  hns 
dem  Verlage  von  G.  Frey  tag  und  Bernd  t  in 
Wien.  Die  bühmische«  Ausgaben  bearbeitet  von 
Josef  KrejfiL 


Österreich  ^Ungarn.  1  :  900.000     ......,, 


Österreich -Ungarn     und     die     angrenzenden    Länder. 
1  :  900,000    .     .     , 


Alpenländer,  1  :  300.000 

Sudetenländer.  1  ;  300.000   ,,.... 

KarFtländer.  1  :  :mo.000 

DeutscheK  Reich,   1  :  800,000    ..... 

Europa.  1  :  3,000.000 

Asien,  1  :  6,000.000 

Afrika.  1  :  fi.000.000 ,     .     , 

Nord-Ammka.  1  :  0.000.000 

Süd -Amerika.  1  :  6,000.000 

Australien  und  Polynesien,   1  :  6,000.000     , 
Östliche  Erdhälfte,  Äquator- Mai.^  st  ab  1  :  14.000.000 
Westliche    Erdhälfte,    Aquator-Maßstjih    1  :  14,000.000 
Beide  Planii^loben  zusammen      .     .     .     /    . 


Palästina.  1  :  250.000, 


Niederösterreich 

(M.  E.  vom  25.  Februar  1907,  Z.  49882  ex  1906. 
Vdgs.-Bl.  1907,  S.  108.) 


Nur 

politiscli, 

deiitacb 

od.  pol  irisch^ 
beschrieben 

oder  iin- 
Uesrh  rieben, 
tleutfich  oder 

böhmisch 

dto. 


Ausgaben 


nurphysikal., 

deutsch  und 

böhmisch 

nurphysikal., 
deutsch 


PraiG  in  Kroneci , 


^  ^ 

11^ 

10 


18 


18  I 

16 

16 

16 

16 

16 

16 

12 

12 

22 


I 


16 


!>6 
22 
:13 
22 
22 
25 
22 
18 
18 
34 


1(1   14 


22 


18 

24 

18 

24 

15 

20 

18 

24 
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Rntlaa^   Joh.  Georg.    MoDarchia   austryacko - wiegierska  z  osciennemi  paristwami. 
Wydanie    pplskie  oipracowal  Prof.   Wiktor  Doleian.    Maßstab    1  :  900.000. 
Wien.  G.  Frey  tag  und  Bernd  t.  Aufgespaimt  20  K,  mit  Stäben  24  K. 
{M,-E,  vom  U-  Juni  1907,  Z.  22711.   Vdgs.-Bl.  1907,  S.  22ß.) 

N< hoher,  Dr.  Karl,  Schnlwandkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab 
!  :  150.000.  Au8p:eführt  uinl  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  Militär-Geographischen 
Institute.  Wien  1890.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuch- 
Jiandiung  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller).  Wien,  I,  Graben  Nr.  31.  Preis, 
tinaüfgespajjnt  13  K  40  h,  aufgespannt  ohne  Stäbe  in  Mappe  19  K,  aufgespannt 
mit  Stäben  20  K. 

—  —  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Aus- 
geführt und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  Militär-Geographischen  Institute.  Wien 
1890.  Zu  beziehen  wie  die  Wandkarte  um  den  Preis  von  20  h. 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1892,  Z.  11451.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  441.) 

-  —  Schulwandkarte  der  geftirsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  MaOe  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  Militär- 
Geographischen  lustitute.  Wien  1899.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und 
Universitätsbuehhandlung  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis, 
ünauf gespannt  13  K  4u  h,  aufgespannt  ohne  Stäbe  in  Mappe  17  K  40  h,  mit 
Stäben  19  K  40  h. 

--  —  Handkartti  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  ;  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k.  und  k.  Militär-Geographischen  Institute.  Wien  1899.  Zu 
beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  R.  Lechner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20h. 

(M.-E.  vom  3,  August  1899,  Z.  11167.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  305.) 

^  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k,  u.  k.  Militär- Geographischen'  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  durch 
die  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien,  Preis,  unaufgespannt  14  K  40  h,  aufgespannt  in  Mappe  18  K, 
aufgespannt  mit  Stäben  2l>K. 

-  ^  Handkart«  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzog- 
tums Sakburg.  Maüstab  1  :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  u.  k.  Militär-Geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  wie  die  Wand- 
karte um  den  Preis  von  20  h. 

(M.'E.  vom  24.  Oktober  1890,  Z.  21703.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  291.) 

—  —    Schuiwandkarte  des  Erzherzogtums   Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1 :  150,000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  Militär-Geograph.  Institute. 
Wien  1888,  Preis   eines  Exemplars,  unaufgespannt  14  K  40  h,    aufgespannt  in  | 
Mappe  18  K,  aufgespannt  mit  Stäben  20  K.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof- 

und  UniverRitätabuchhnndlung  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  j 

^    —     Handkartc  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maßstabe 

1  :  7SO-000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeführt  und  heraus-  ( 

gegeben  vom  k.  u.  k.  Militär-Geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  eines  j 

ExemplaroB  20  h.   Zu  beziehen  durch   die   k.  u.  k.   Hof-  und  Universitätsbuch- 
bandlung  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

(M.^E.  vom  28.  Hm  1888,  Z.  10802.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  218.) 
-    —     Schuiwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Mai.'e  1 :  200.000.  Deutsche 
nnd  böhmische  Ausgabe.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom   k.  u.  k.  Militär- 
Geograplüschen  Institute.  Wien  1886.  Preis,  eines  Exemplares  und  Hezugsort  wie 
bei  der  Schulwandkarte  von  Niederösterreich, 
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Sc1iab«T.  Dr,  KarL  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ver- 
kleinerung der  vorerwähnten  Wandkarte.  Aufgeführt  und  herausgegeben  vom 
k,  u,  k,  Militär-Geographischen  Institute.  Wien  1886.  Preis  eines  Exemplares  20  h. 
Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuchhandhing  B,  Lechner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

(M.-E.  vom  20.  Juni  1887,  Z.  6441.  Vdg8,-Bl  1887.  S.  185J 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Maßstab  1  :  150.000.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe,  Preis,  unaufgespannt 
17  K  40  h,  aufgespannt  in  Mappe  21  K,  aufgespannt  mit  Stäben  23  K,  Aus- 
geführt und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  Militär-Geographischen  Institute  in 
Wien.  1888.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuchhandlußg 
R  Lechner  (Wilhelm  Müller). 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Im  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Deutsche  und  böhmische 
Ausgabe,  Preis  20  h.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k,  u.  k,  Militär-Geo- 
graphischen Institute  in  Wien.  1888.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilh. 
Müller),  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  in  Wien. 

(M,-E,  vom  21.  Mai  1889,  Z.  8328.  Vdgs.-BL  1889,  S.  209.) 
Schubert  F.   a   Schmidt  V.,    Historicko-zem^pisny  atlas    äkolni    star^ho,    stredniho 
a  nov^ho  v^ku.  Pro  Ceskö  8koly  sttedni  upravili  Dr.  A.  Balcar,  Dr>  J.  Vlach 
a  Dr.  Fr.   Eamenl^ek.  Vydinl  pro  äkoly   reAlne   a  üstavy  pHbuzn^.    Wien, 
Ed.  Hölzel,  Preis,  gebunden  3  K  20  h, 

(M.-E.  vom  23.  März  1900,  Z.  7263.  Vdgs.^Bl.  1900,  S.  257.) 
Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenhahnen  von  Österreich- 
Ungarn.   Maßstab    1  :  1,000.000.   Wien.    Ed,  Hölzel.    Preis,  auf  Leinwand  in 
Mappe  11  K,  mit  Stäben  adjustiert  13  K. 

(M.-E,  vom  8.  November  1894,  Z.  10172.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  324.) 
Seibert   A.   E..    Te.ibiMfl    CTHHna    Kapra   ABC'q>o-yropn;HHH    ^\ah    mKi.i    Rapo^Hiix. 
yaojKiiB  A.  E.  Safe<^iepT,  nepe^oMCnn  OiHe.iHH  TTonomi'T.  Maßstab  1:800,000, 
Wien.   Ed,  Hölzel.   Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  29  K,   auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben  22  K. 

(M,-E,  vom  23,  März  1903,  Z.  12381,  Vdgs,-Bl,  1903,  S.  289.) 
äenoa,   Dr.  M.,    Azija.   Maßstab   1:9,000.000.    Agram.   Hartmann'sche   Verlags- 
buchhandlung (Kujili  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  20  K. 

(M.-E.  vom  27.  November  1898,  Z.  29828.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  479.) 
Spruner -Bretsehneider    v.,    Historischer    Wandatlas.     10    Karten    zur    Geschichte 
Europas    im    Mittelalter    bis    auf   die    neuere    Zeit.    Maßstab    1  :  4,000.000. 
4.  Auflage.  Gotha  1894.  Justus  Perthes.   Preis  für   sämtliche  Karten,    auf- 
gezogen: in  Mappe  IHK  60  h,  an  Stäben  1(12 K,  an  Stäben  und  lackiert  192 K. 
(M.^E.  vom  24.  Dezember  1894,  Z.  17401.  Vdgs.-Bl.  1895.  S.  4.) 
Stenta.  Dr.  Michael,    Carta  corografica  del  Litorale,   Cittä  immeciiata   di   Trieste, 
Contea  Principesca  di  Gorizia-Gradisca,  Magraviato  d'  Istria.  Maßstab  1 :  130,000. 
Wien,  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  gespannt  42  K,  mit  Stäben  44  K, 
(M.-E.  vom  18.  Juni  1907,  Z.  23671.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  225.) 
Stiel ers  Schulatlas  der  neuesten  Erdkunde.  Ausgabe  für  die  österreichisch- ungarische 
Monarchie  in  39  Karten.  Gotha  und  Wien.  1873.  Perthes.  53.  Auflage.  Preis 
1  Tlr.  10  Sgr. 

(M.-E.  vom  24,  August  1874,  Z.  11681.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  335.) 
Schweiz    (Suisse,   Svizzera).   Schul  Wandkarte   der   Schweiz,   herausgegebeo   vom  eid- 
genössischen topographischen  Bureau  in  Bern.  1902.  Maßstab  1  :  200.000.   Preis: 
un aufgezogen    19  K ,   auf   Leinwand  gespannt  mit   Stäben    und   Ösen   oder   in 
Äktenformat  gefaltet  28  K  50  h. 

(M.-E.  vom  1.  Juli  1902,  Z.  19764,  Vdgs,-Bl  1902,  S.  330J 
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Sydow,  V.,  Schulatlas  in  42  Karten.  25.  Auflage.  Gotha  und  Wien.  1873.  Perthes. 
Preis  iVs  Tlr. 

(M.-E.  vom  24.  August  1874,  Z.  11681,  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  335.) 

Tallean«  darstellend  die  Reichs-  und  Landeswappen  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  nebst  den  Fahnen  und  Flaggen.  Kommissions- Verschleiß  der  k.  k.  Hof- 
und  Staatsdruckerei  in  Wien.  Preis  10  K . 

(M,-E.  vom  4.  Mai  1878,  Z.  6541.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  45.) 

Onlanft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie,  4  Blätter.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  8K,  auf  Leinwand 
in  Mappe  12  K, 

(M,-E.  vom  23.  Mai  1888,  Z.  9836.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  192.) 

Vlach,  Dr.  Jaroslav,  Rakouskä  zemö  alpskä.  Die  V.  Haardtovy  Skolnf  n&stönn^ 
mapj,  Maßstab  1  :  600.000.  Größe  140  X  120cm.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
unaufgespannt  11  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  18  K. 

(M.-E.  vom  18.  April  1900,  Z.  7541.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  297.) 

—  —  Mapa  okoli  pra2sk6ho.  Maßstab  1  :  60.000.  Verlag  des  böhmischen  Touristen- 
klubs  in  Prag.  Preis  samt  einer  Anleitung  zum  Kartenlesen,  unaufgespannt 
2  K  60  h,  auf  Leinwand  gespannt  4  K,  mit  Stäben  4  K  50  h. 

(M.-E.  vom  18.  Jänner  1901,  Z.  35.330  ex  1900,  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  34.) 

—  —  Zemö  koruny  uherskÄ.  Die  M.  Kogutoviczovy  Skolni  mapy.  Maßstab 
1:600.000.  Wien.  Ed,  Hölzel.  Preis,  unaufgespannt  16 K,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K. 

(M.-E.  vom  23,  Jänner  1903,  Z.  38761.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  120.) 

Walseli  Rudolf,  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab 
1  :  fiOO.OOO.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  20  h. 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1892,  Z.  12063.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  435.) 

—  —  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  150.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  in  4  Blättern  8K,  auf  Leinwand 
gespannt  und  in  Mappe  12  K . 

(M.-E.  vom  7.  Mai  1890,  Z.  8198.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  194.) 

Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  nebst  dem  Okkupationsgebiete. 
Maßstab  in  1  :  900.000.  Bearbeitet  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  Militär-Geo- 
fqraphlschen  Institute.  6  Blätter.  Preis  eines  Exemplars  ^  Behörden  und 
Schulen  9K,  aufgespannt  mit  Stäben  17  K,  ohne  Stäbe  13  K.  Zu  beziehen 
beim  k.  u,  k.  Militär-Geographischen  Institute. 

(M.-E.  vom  19.  April  1888,  Z.  5967.  Vdgs.-Bl.  1888,  S,  131.) 

Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  und  mit  dem  kolonialen  Besitze  der  Gegen- 
wart. Entworfen  und  bearbeitet  von  E  Meyer  und  J.  Luksch,  Professoren 
an  der  k.  u.  k.  Marine-Akademie  in  Fiume;  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000. 
fi  Blatt  12  K.  Preis,  zusammenlegbar,  aufgezogen  in  Mappe  19  K  20  h,  zwischen 
Rollstäben  21  K  60  h. 

(M.-E.  vom  8.  Juni  1893,  Z.  10974.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  258,) 

Inschet  Dr.  A.,  Land  und  Leute.  Geographische  Wandbilder.  Dresden.  Leutert 
und  Schneidewind.  Serie  I,  Bl.  1—7:  Kolonialbilder.  Seriell,  Bl.  1—7:  Europa. 
Einzeln;  roh  6  Mk.,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandeinfassung  und  Ösen 
6'50  Mk.,  auf  Leinenkarton  7  Mk.,  auf  Leinenkarton  mit  Bandeinfassang  und 
Ösen  7'50  Mk.,  auf  starker  Pape  mit  Bandeinfassung  und  Ösen  7*50  Mk.,  auf 
Lelnenkarton  mit  Stäben  8*50  Mk.,  Luxusausuabe  zum  Einrahmen  12  Mk., 
Text  0'20  Mk.  Die  ganze  Serie  bezw.  40,  43,  45,  48,  48,  55,  75,  1'40  Mk. 
(M.-E.  vom  27.  Februar  1907,  Z.  3342.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  108.) 
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II,  Für  den  Unterricht  in  der  Naturgeschichte  nnd  Nnturlehre. 

Bernard   Alexander,   Atlas  mineralfl.   0  26  tabulich   s  396  kolorovan^n   ohrazv 
nerostü  a  73  obrazy  v  textu.  Pra^c  1907.  L.  S.  Kober.   Preis  20  K.^ 
(M.-E.  vom  24.  Mai  1907,  Z.  16923.  Vdgs.-Bl.  1907.  S.  204.) 

Die  Feinde  der  Landwirtschaft.  Kolin.  J.  L.  Bayer.  Preis  aller  40  Tafeln  30  K, 
einer  Serie  von  4  Tafeln  3  K. 

(M-E.  vom  20.  Juli  1903,  Z.  23083.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  489.) 

Eckart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1.  Tafel 
das  Pferd,  2.  Tafel  das  Hausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  11  K  20  h. 

—  —  Tabulky  nistönnö  pHrodopisn^.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  unaufgespannt  11  K  20  h. 

—  -"IL  Abteilung  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M.  Wilckens. 
Dr.  C,  Rothe  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3.  4  und  fi  fdas  Schaf, 
das  Sehwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72  :  99  cm.  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Preis  der  Tafel  mit  Text,  unaufgespannt  2  K  60  h,  mit  Leinenein fassuntr  und 
Ösen  zum  Aufhängen  3  K  50  h,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  K   50  h. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1901,  Z.  12330,  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  269,) 

EseliBep  M  a  x,  Wandtafeln.  Erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen,  2  Tafeln.  Wien.  A.  P  i  ch  l  e  rs 
Witwe  it  Sohn.  Preis  zusammen  4  K  ;  bei  Abnahme  einer  größeren  Anzahl  von 
Exemplaren  3  K . 

(M.-E.  vom  18.  Dezember  1893,  Z.  27110.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  47,) 

Erzberg,  Den  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann,  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale".  Wien,  XVIL,  Elterl einplatz  15. 
Liäcgraphie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei  „Steyrermtihr. 
Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

(M^E.  vom  24.  Mai  1899   Z.  12946.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  151.) 

Fiedler  und  Hoelemann,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht.  Auf  Ver- 
anlassung  des  kgl.  Sachs.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben 
vom  kgl.  Sachs.  Landes-Medizinal-Kollegium  durch  Dr.  med.  A.  Fiedler, 
(Geheimen  Medizinalrates  und  Dr.  med.  Emil  Hoelemann  in  Dresden.  Tafel  I: 
Das  Skelett,  Tafel  H:  Muskelfigur,  Tafel  HI:  Eingeweide,  Tafel  IV:  Rumpf 
mit  Armen,  Tafel  V:  Rumpf  mit  Kopf  und  Tafel  VI:  Zentral-Nerven^iysteuh 
Samt  Erklärung.  8.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag,  Lehrmittel fabrik 
Alois  Kr  ei  dl.  Preis  12  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  21  K  60  h. 

(M.'E.  vom  24.  Oktober  1902,  Z.  26899.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  527.) 

HoA'mann  Karl,  Botanischer  Bilder- Atlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem 
von  de  Candolle,  Jussieu,  Endlicher,  Reichenbach  u.  a.  2.  Auflage 
mit  459  farbigen  Pflanzenbildern  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  onrl 
G.  Ebenhusen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  von 
Dr.  Julius  Hoff  mann.  Prag.  Verlag  von  L  L  Kober.  Preis,  gebunden  22  K. 
(M.'E.  vom  22.  November  1898,  Z.  20071.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  468.) 

.landa  JIH,  Atlas  ptactva  stredoevropsk^ho  s  48  tabulemi  barvotiskovymi.  na  kteri^ch 
zobrazeto  jest  385  ptakfl.  Prag.  L  L.  Kober.  Gebunden  24  K. 
(M.^E.  vom  26.  Mai  1903,  Z.  9260.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  289.) 

Jfthn  J..  Atlas  rostlin.  80  tabuli  barvotiskov^ch.  Slovny  vyklad.  Prag  1898,  bei 
L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  28  K. 

tM.-E.  vom  27.  Februar  1898,  Z.  3509.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  117 J 
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John  J.,    Atlas   motylft   stfednf  Evropy.    50  tabulf   barvotiskov;^ch   s  1300  obrazy 
mot^Iü,  jejich  housenek  a  pup.  Prag  1900,  I.  L.  Kober.  Gebunden  28 K. 
(M.-E.  vom  26.  Mai  1903,  Z.  9260.  Vdgs-Bl.  1903,  S.  289.) 

JuDg  Heinrich,  Koch,  Dr.  G.  und  Quentell,  Dr.  F.,  Neue  Wandtafeln  für  den 
Unterricht  in  der  Naturgeschichte.  (Zoologie  und  Botanik.)  Dannstadt  1902, 
Fraumann  und  Morian.  Preis,  bei  Abnahme  von  wenigstens  10  Stück,  per  Blatt 
auf  Leinwand  mit  Ösen  3  K  60  h,  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  K  80  h,  unauf- 
gezigen  3  K,  bei  Abnahme  von  weniger  als  10  Stück  per  Blatt  um  1  K  20  h  mehr. 
(M.'E.  vom  3.  März  1904,  Z.  3867.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  224.) 

Klvaiia  Josef,  Geologicki  mapka  Moravy.  Maßstab  1  :  750.000.  Wien  1897.  Verlag 
des  „Musejni  Spolek"  in  Brunn.  Preis  30  h. 

(M.-E.  vom  21.  Juni  1901,  Z.  17389.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  279.) 

Kohers  Zoologische  Wandbilder   von   Specht.    L  Serie  12  Blätter:    Hund,  Katze, 
Kuh.   Pferd,   Schaf,    Ziege,   Tiger,   Löwe,   Bär,  Kamel,   Elefant,   Strauß.  Prag, 
J.  L.  Kober.  Preis  der  gauzen  Serie  14  K  40  h,  eines  einzelnen  Bildes  1  K  40  h. 
(M.^E.  vom  27.  Februar  1905,  Z.  6018.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  172.) 

Kobrovy  NästönnÄ  obrazy  pfirodopisnö.  60  Wandtafeln.  Format  81  :  105  cm,  Prag. 
I  L.  Kober.  Preis  70 K,  eine  Serie  von  10  Blättern  12 K,  einzelne  Blätter 
1  K   40  h. 

(M.-E.  vom  25.  April  1900,  Z.  7354.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  296.) 

Lacher  E.  v.,  Bieiientafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  Tafel  I:  Die  Brutstadien 
der  Biene.  Tafel  H:  Die  Gestalt  der  Biene.  3.,  von  L.  Arn  hart  bedeutend 
verbesserte  Auflage.  Herausgegeben  vom  Zentralvereine  für  Bienenzucht  in 
t  isterreich,  Wien.  Im  Selbstverlage  des  Zentral  Vereines.  Preis  jeder  Tafel  6  K 
loko  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Leinwandstreifen  versehen  7  K. 
(M.-E.  vom  6.  Mai  1907,  Z.  17556.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  154.) 

Lendenfeld,    Dr.  Robert  von,    Wandtafeln.  Tafel  lU:  Das  Skelet  des   Menschen. 
Tafel  XIX:    Anatomie  der  Teichmuschel.    Prag  1903.  Selbstverlag.   Preis  einer 
Tafel  samt  begleitendem  Texte:  für  Schulen  8  K,  im  Buchhandel  12  K. 
(M.-E.  vom  25.  November  1903,  Z.  38744.  Vdgs.-BL  1903,  S.  596.) 

—  —  Dasselbe  Werk.  Tafel  IX:  Musculi.  Prag  1904.  W.  Junk.  Der  gleiche 
Preis  wie  oben. 

(M.^E.  vom  14.  März  1905,  Z.  8096.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  201.) 

—  —  Dasselbe  Werk.  Tafel  XXIX,  XXX,  XXXI:  Die  Entwicklung  des  Huhnes. 
BerÜD.  W.  Junk.  Derselbe  Preis. 

(M.-E.  vom  18.  Dezember  1905,  Z.  43899.  Vdgs.-Bl.  190(5,  S.  4.) 

Menzel  R.,  Wandtafeln  für  den  physikalischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  unaufgezogen  24  K,  aufgezogen  mit 
Oseu  40  K  ;  einzelne  Tafeln,  unaufgezogen  1  K  20  h,  auf  Leinwand  mit 
Ösen  1  K   80  h. 

(M.-E.  vom  12.  November  1901,  Z.  32218.  Vdgs.-BL  1901,  S.  417.) 

Niepel,  Wandbilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  16  K  80  h.  unterklebt  und  berändert  21 K,  einzeln  IK  50  h  beziehungs- 
weise 1  K  80  h. 

tM.-E,  vom  4.  Mai  1901,  Z.  6404.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  138.) 

Wim  tsrheller,  Dr.  Paul  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  H:  Muscheltiere,  Tafel  IE: 
Schnecken,  Tufel  IV:  Haie.  Wien.  A  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eiöer 
Tafel  unaufgesfiannt  6K,  unterklebt  mit  Leinwand  und  Stäben  8K,  auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben  10  K. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  1902,  Z.  17404.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  331.) 
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PftirtschelWr,  Dr.  Paul,  Dasselbe  Werk.  Tafel  I:  Anthozoa.  Derselbe  Preis. 
(M.^E.  vom  i6.  September  1902,  Z.  29330.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  496.) 

—  —     Dasselbe  Werk.  Tafel  V:  Seeigel.  Derselbe  Preis. 

(M.'E,  vom  8,  Jänner  1903,  Z.  40580,  Vdgs-Bl.  1903,  S.  112.) 

—  —    Dasselbe  Werk.  Tafel   VI:  Hydromedusae.  i 

,     VII:  Kopfftihler.  Derselbe  Preis. 

„       IX:  Bandwürmer.      ) 
(M,-E.  vom  HO.  Mai  1903,  Z.  16833.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  324.) 

—  —     Dasselbe  Werk.  Tafel  X:  Anthozoa  (Octatinia).  1  pß-ggibg  pj-eis 

(M.-K  vom  15.  März  1904,  Z.  7574.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  232.) 

—  —    Dasselbe  Werk.  Tafel  VIII :  Mollusca.  Derselbe  Preis. 

(M.«E.  vom  29.  April  1904,  Z.  14092.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  285.) 

—  —    Dasselbe  Werk.    Tafel  XII:     Spongiae  I,    Tafel  XIU:    Apis    melifica  I, 

Tafel  XIV:  Spongiae  n.  Derselbe  Preis. 
{M.-E.  vom  8.  Juni  1904,  Z.  18640.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  301.) 

—  —     Dasselbe  W' e^k.  Tafel  XV :  Astacus  fluviatilis  I,  Tafel  XVI :  Hirudo  medicinalis. 

(M.  E,  vom  14.  April  1905,  Z.  12681,  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  232.) 

—  —  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  17—19.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  per  Tafel  auf  Leinwand  mit  Stäben  10  K. 

(M.-E,  vom  20.  Februar  1907,  Z.  5354.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  68.) 

Pliotographische  Naturaufnahmen  für  den  Anschauungsunterricht.  Herausgegeben  von 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien. 

1.  Lieferung  L   Einhöckriges  Kamel,    Indischer   Elefant,    Girafife,    Kondor, 

Nashorn,  Seehund.  Preis  4K. 
(M.^E.  vom  7,  August  1905,  Z.  28445.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  447.) 

U.  Lieferung:  Tiger,  Panther,  Löwe,   Wolf,  Hyäne,  Bar.  Preis  5  K,    auf- 
gespannt mit  Leinwandstreifen  und  Ösen  6  K. 
(M.  E,  vom  26.  April  1907,  Z.  13805.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  153.) 

l'ükorny    Franz,    Obrazy    rosüin.    K   näzom6mu    vyucovinl.    (Pflanzenbilder   zum 

Anschauungsunterrichte.)  Prag-Smichow.  Verlag  von  V.  Neubert.  Preis  der 

ersten  Serie   in  Farbendruck  (Flachs,  Feuerlilie,   Spitzahorn)  ohne  Adjustierung 

der  eiuzelnen  Blätter,  in  Umschlag  6K,  Preis  des  einzelnen  Blattes  1  K  60h. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1883,  Z.  19410.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  4.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  nizornemu  vyuöovini.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Prag-Smichov.  Verlag  von  V.  Neubert.  Preis  dieser  zweiten 
Serie  (Stechäpfel,  Tollkirsche,  Gartenmohn)  gleich  wie  bei  der  ersten  Serie. 

(M.-E.  vom  11.  Juni  1885,  Z.  10255.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  165.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  n&zomämu  vyuCoväni.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Dritte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag-Smichov.  V.  Neubert.  Preis 
jedes  einzelnen  Blattes  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  25.  Mai  1887,  Z.  9581.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  130.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  nizom6mu  vyußov&nf.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Vierte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag-Smichov.  V.  Neubert.  Preis 
eines  jeden  Blattes  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  20.  Oktober  1891,  Z.  13540.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  256.) 

Fokorny  Frant.  a  Schennaulovi  Jenny.  Obrazy  rostlin.  K  näzom^mu  vyufiovini. 
(Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte.)  Fünfte  Serie  mit  4  Bildern.  Prag- 
Smichov,  V.  Neiibert.  Preis  eines  jeden  Blattes  IK  60  h. 

(M.-E.  vom  29.  Februar  1892,  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  217.) 
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Pokopny  Frant.  a  Schermanlovi  Jenny.   Obrazy  rostlin.   K  n&zorn6mu  vyuiovdnl. 
(Pflanzenbilder     zum    Anschauungsunterrichte.)     VI.    Serie     mit     5    Bildern. 
W.  Neubert.  Prag-Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  1  K  60  h. 
(M.-E.  vom  4.  April  1894,  Z.  4488.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  100.) 

—  —    Dasselbe  Werk.  VII.  Serie  mit  3  Bildern.  Preis  eines  jeden  Blattes  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  6.  Juli  1899,  Z.  17030.  Vdg8.-Bl.  1899,  S.  288.) 

Pokomy  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte  (deutsche  Ausgabe). 
I.— IV.  Serie  ä,  3  Blatt,  V.  Serie  4  Blatt.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Wien. 
Preis  per  Tafel  unaufgespannt  1  K  60  h ;  mit  starkem  Papier  unterklebt  mit  Lein- 
wandschutzrand und  Ösen  ä  2  K . 

(M..E.  vom  5.  Oktober  1892,  Z.  14052.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  513.) 

—  —  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte  (deutsche  Ausgabe).  VI.  Serie 
zu  5  Blatt.  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  IE  60h;  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen  2E. 

(M.-E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  13961.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  27.) 

Sebmeil,  Dr.  0.,  Wandtafeln  für  den  zoologischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel:  unaufgespannt  5K  70  h,  auf  Leinenpapier 
gedruckt  8  E,  auf  Leinenpapier  mit  Stäben  9  E  20  h.  I.  Dromedar  am  Rande 
einer  Oase,  ü.  Wildschwein  in  der  Suhle,  in.  Eichhörnchen,  IV.  Strauße, 
V.  Schlangen,  VI.  Eoralientier,  VII.  Eisbären,  X.  Fische,  XII.  Bandwurm. 

—  —  Wandtafeln  für  den  botanischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  einer  Tafel:  unaufgespannt  5E  70h,  auf  Leinenpapier 
gedruckt  8E,  auf  Leinenpapier  mit  Stäben  9E.  I.  Tulpe,  II.  Weiße  Taub- 
nessel, in.  Eiefer,  IV.  Glockenblumen,  V.  Scharbockskraut,  VI.  Buschwind- 
röschen, VII.  Champignon,  VIII.  Getreiderost. 

(M.-E.  vom  10.  November  1905,  Z.  40449,  Vdgs.-Bl.   1905,  S.  633)  und 
(M.-E.  vom  23.  März  1907,  Z.  4380.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  135.) 
SB.  Die  Tafehi  lY— XII  (Zoologie)  und  V—Vin  (Botanik)  sind  ans  dem  M anzusehen  Verlage 
in  Wien  zn  beziehen. 


Die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  werden 
auf  die  in  Wien  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienene,  vom  Hofrate 
Dr.  Adalbert  von  Waltenhofen  verfaßte  Druckschrift  „Belehrung  über 
die  Vermeidung  von  UnglücksfSUen  durch  Elektrizität  und  fiber  die  Hilfe- 
leistung in  solchen  Fällen",  in  deutscher,  italienischer,  böhmischer,  serbo- 
kroatiscber  und  slowenischer  Sprache,  Preis  12  h,  dann  auf  die  von  Dr.  Samuel 
Kohn  verfaßte  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  Unfällen",  Preis  40  h,  auf  Holzstäbe 
aufgespannt  80  h,  zur  Berücksichtigung  bei  Anschaffungen  fbr  die  Anstalts- 
bibüoüieken  aufmerksam  gemacht. 

(M.-E.  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  393.) 


III.  Für  den  Unterricht  im  Schreiben. 

SiJiriftformen    für    die    deutsche    und    lateinische    Steilschrift.    10    Blätter    von 
Em.  Bayr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 

&  breibvorlagen  ffir  die  Latein-  und  KurrentSchrägschrift.   Wien.    K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  70  h. 
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IV.  Für  den  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten. 

Äima  L,  SlovÄck6  vyfilvini  stehem  kH4kov:fm  a  vrkü6kov;^m.  30  Blätter.  Prag. 
F.  Simafiek.  Preis  8K. 

(IL-E.  vom  11.  März  1897,  Z.  528J.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 

Itäkelmu8ter*  Album  der  Wiener  Mode,  3.  Auflage,  und  Sammlung  gehäkelter  Spitzen 
und  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin,  Stuttgart  1897.  Verlag  der 
Gesellsfbaft  für  graphische  Industrie,  vormals  „Wiener  Mode".  Preis  jedes 
dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  6.  Oktober  1897,  Z.  25601.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  496.) 

WaltrovÄ  Antonie  a  NinfcovA  Hermina,  Ndrodnl  vyälväni  lidu  moravsk6ho.  36  listü 
se  "235  vzory.  2.  Auflage.  Selbstverlag.  Preis  2  K  50  h. 

(M.-E   vom  25.  Oktober  1904,  Z.  33546.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  553.) 


Y.  Lehrmittel  zur  Benützung  beim  Unterrichte  in  Sprachen, 
welche  neben  der  Unterrichtssprache  gelehrt  werden, 

HOlzeh  Wandbilder  für  den  Anschauuugs-  und  Sprachunterricht.  Wien.  Ed.  Holz el. 
1,  und  IL  Serie  1.  Frühling,  2.  Sommer,  3.  Herbst,  4.  Winter,  5.  Bauernhof, 
(j,  Wald.  7.  Gebirge  8.  Stadt.  Preis  eines  Bildes  auf  starkem  Papiere  mit  Leinen- 
einfassung  und  Ösen  zum  Aufhängen  5  K ,  auf  Leinwand  gespannt  6  K  60  h, 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  K  ^'0  h. 

(M,^E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  14779.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  27.) 
^     —     111.  Serie :  Städtebilder.  IX.  Blatt :  Paris,  X.  Blatt :  London,  XL  Blatt :  Wien. 
Preis  judes  Bildes  auf  starkem  Papier  mit  Ösen  zum  Aufhängen  6K,  auf  Lein- 
wand g;espannt  7  K  60  h ,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  K  60  b. 

(M.-E.  vom  26.  Febniar  1897,  Z.  4120.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  18L  Das 
Städtebild  Wien  betreffend:  M.-E.  vom  3.  Mai  1897,  Z.  9908. 
Vdgs.-Bl  1897,  S.  255.) 

—  —  111.  Serie:  Städtebilder.  XH.  Blatt:  Prag.  Preis  des  Bildes  auf  starkem 
Papier  mit  Ösen  zum  Authängen  6  K,  auf  Leinwand  gespannt  7  K  60  h,  auf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  K  60  h. 

(M.-E.  vom  21.  April  1898,  Z.  3501.  Vdgs.-Bl  1898,  S.  163.) 

-  —  IV.  Serie:  XIV.  Blatt:  Der  Hafen,  XV.  Blatt:  Der  Hausbau,  XVI.  Blatt: 
Das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  Preis  jedes  der  Bilder  XIV  und  XV: 
mit  Leinwandfussung  und  Ösen  5K,  auf  Leinwand  gespannt:  6K  60h,  anf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8K  60  h;  Preis  des  Doppelbildes  Tafel  XVI: 
beziehungsweise  8—,  10*50,  13'50K. 

(M.-E.  vom  23.  Juni  1902,  Z.  13550.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  330.) 
^     —    XVII.  Blatt:  Berlin.   Ireis  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  8K  20h,   auf 
Leinwand     gespannt     in    Mappe    9  K    80  h,     auf    Leinwand    gespannt    ndt 
Stäben  i  1  K  80  h. 

(M.^E.  vom  2L  April  1904,  Z.  12630.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  276.) 
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VI.  Für  den  Musik-Unterricht  *).  (Vgl.  S.  12.) 

a)  Für  das  Klavierspiel. 

Luiz  Engelbert,  ÜbungsschuUehrer  und  Musiklehrer  ia  Linz,  Klavierschule  als 
Vorbereitung  zum  Orgelspiele  an  den  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Österreich. 
I.  Teü  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft)  und   ü.  Teü  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft).  Im  Selbstverlage  A 

des  ^erfias^ers 

(M.-E.  vom  19.  Mai  1866,  Z.  7691.  Vdgs.-Bl.  1866,  S.  123.)  ^% 

Ubier  Wladimir,  Elementar-Klavierschule,  zugleich  Vorbereitungsschule  zum  Orgel- 
nnd  Harmoniumspiel  iXur  den  Unterricht  an  Lehrerbildungsanstalten  verfaßt. 
Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis  3K. 

(M.-E.  vom  5.  Juni  1894,  Z.  10760.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  209.) 

Malat  Jan  und  Maäek  Jan,  Theoreticko-praktick&  §kola  na  piano.    Se  zvl&Stnfm 
ztetelem  k  üstavüm  u^itelsk;^.  Prag.   Fr.   A.  Urbinek.  Preis  für  Lehrer- 
bildungsanstalten in  12  Heften  ä  45  kr.,  im  Ganzen  5  fl.  40  kr. 
(M.-E.  vom  31.  Mai  1885,  Z.  7480.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  160.) 

Pistl  Josef,  Praktischer  Lehrgang  für  den  elementaren  Klavier-Unterricht  (zunächst 
an  Seminarien).  10  Hefte.  Wiener-Neustadt.  Ed.  Wedl.   Preis  per  Heft  60  kr. 
(M.-E.  vom  29.  JuU  1885,  Z.  13585.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  184.) 

Rauscher  Julius,   Praktickä  element&mi  äkola  na  piano.    Se   zfetelem   k  hudebni 
osnovd  pro  i&stavy  u£itelsk6  ze  dne  21  öervence  1886  a  pro  hudebni  ästavj  v&bec. 
Prag.  Fr.  A.  UrbÄnek.  Preis  für  Lehrerbildungsanstalten  in  7  Heften  ä  90  h. 
(M.-E.  vom  5.  Dezember  1904,  Z.  38224.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  3.) 

Traeiek  H.,  ZÄkladov6  hry  klavirni.  V^kladem  doprovizf  K.  Hoffmeister.  Prag. 
Mojmlr  Urbinek.  Preis  13K  50h  (9  Hefte  k  IK  50h);  för  Lehrer-  und 
Lehrerinnenbildungs- Anstalten  25  %  Nachlaß. 

(M.-E.  vom  4.  Dezember  1905,  Z.  42259.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  643.) 

b)  Für  das  Orgelspiel« 

Baebtik  Ferd.  a  Jirinek  Stanislav,  Skola  na  varhany  pro  üstavy  uätelski. 
Prag  1908.  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Gebunden  4  K  70  h. 

(M.-E.  vom  11.  Jänner  19U8,  Z.  53923  ex  1907.  Vdgs.-Bl.  1908,  S,  89.) 

Bcpger  Othmar,  Orgelbuch  zur  Sammlung  katholischer  Kirchenlieder.  2.,  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Linz,  bei  Heinrich  Korb.  Preis  1  fl.  20  kr. 
.  (M.-E.  vom  28.  Juli  1881,  Z.  11062.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  185.) 

Bibl  Rudolf,  Praktische  Orgelschule.  (Mit  Berücksichtigung  der  Lehrerbildungs- 
anstalten und  Seminarien.)  Opus  8t.  Band  I  und  II.  Leipzig.  Max  Brock- 
haus. Preis  eines  Bandes  3  K. 

(M.-E.  vom  14.  September  1897,  Z.  23272.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  467.) 

Cieray  Josef,  Praktische  Orgelschule.  I.  und  II.  Band.  Kollektion  Litolf.  2.  Auflage. 
Henry  Litolfs  Verlag.  Preis  pro  Band  60  kr. 

(M.-E.  vom  16.  November  1896,  Z.  27493,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  455.) 

laberl  Franz  X.,  Magister  choralis.  Theoretisch-praktische  Anweisung  zum 
Verständnis  und  Vortrag  des  authentischen  römischen  Choralgesanges.  9.,  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage.  Regensburg,  New- York  und  Cincinnati.  Verlag 
iron  Friedrich  Pustet.  Preis  84  kr. 

(M.-E.  vom  25.  November  1890,  Z.  23261.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  308.) 

•)  Im  Sinne  des  Punktes  4,  al.  3  der  M.-V.  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652.  (M.-V.-Bl.  1880,  S.  153.) 
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Habert  Johannes  Ev.,  Kleine  praktische  Orgelschule  zur  Verwendung  beim 
Musikunterrichte  an  Lehrerbildungsanstalten.  Op.  101.  Leipzig,  Druck  und  Verlag 
von  Breitkopf  und  Härtel.  Preis  3fl.  60 kr. 

(M.-E.  vom  27.  Februar  1898,  Z.  4562.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  116.) 

Kittl  Job.  Friedr.,  Praktische  Orgelschule  für  Lehrer-Seminarien  und  Musikschulen 
sowie  für  den  Selbstunterricht.  F.  Tempsky.  Preis  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  25.  Mai  1883,  Z.  6669.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  194.) 

Kothe  Bernhard,  Handbuch  für  Organisten.  Sammlung  von  Orgelstücken  in  allen 
gebräuchlichen  Tonarten.  Zur  Benützung  beim  Gottesdienste  sowie  zum  Studium- 
I.  Teil,  für  Mindergeübte.  Preis  4  Mark  50  Pfennig  netto. 

(M..E.  vom  10.  Juli  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  224.) 

Malfertheiner  Anton,  Methodische  Anleitung  zur  Erlernung  des  Orgelspiels,  ver- 
bunden mit  einer  leichtfaßlichen  Unterweisung  in  den  Elementen  der  Harmonie- 
lehre, zunächst  zum  Gebrauche  an  den  österreichischen  Lehrerbildungsanstaiten 
verfaßt.  Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis  1  fl.  50  kr. 
(M.-E.  vom  8.  Mai  1893,  Z.  8056.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  163.) 

Hanzer  J.  D.,  Sammlung  von  Übungssätzen  für  die  Orgel.  Praktische  Orgelschule 
für  den  Unterricht  im  Orgelspiel  an  Lehrerbildungsanstalten.  Im  Selbstverläge 
des  Verfassers.  Leitmeritz.  Preis  2  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  22.  Oktober  1880,  Z.  14294.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  236.) 

Manzer  J.  D.,  Orgelschule  für  Lehrerbildungsanstalten.  5.  Auflage,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  hervorragendsten  Meister  des  kirchlichen  Orgelspieles, 
umgearbeitet  von  Franz  Moißl.  Prag,  Em.  Wetz  1er.  Preis,  geheftet  5E, 
gebunden  5  K  80  h. 

(M.-E.  vom  13.  Oktober  1902,  Z.  30958,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  520.) 

Patlia  Jan,  Ptechody  ze  väech  do  vSech  tonin.  Heft  1  und  2.  Prag.  Fr.  A.UrbAnek, 
Preis  für  Lehrerbildungsanstalten  pro  Heft  2  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Februar  1891,  Z.  2693.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  42.) 

Pistl  Josef,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Unterricht  im  Orgelspiele.  L,  ü.  untl 
ni.  Abteilung.  Eduard  Wedl  in  Wiener-Neustadt. 

(M.-E.  vom  22.  Mai  1885,  Z.  8375.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  160.) 

Scholze  Anton,  Orgellehre.  Die  innere  Einrichtung,  Pflege,  Instandhaltung  udI 
Behandlung  der  Orgel  sowie  das  Orgelspiel.  Mit  einer  Geschichte  und  den 
Namen  berühmter  Meister  der  Orgel.  Für  Lehrerbildungsanstalten  und  angehende 
Organisten  bearbeitet.  Wien  1898.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp,  Preis, 
gebunden  1  K . 

(M.-E.  vom  20.  Jänner  1899,  Z.  27691  ex  1898.  Vdgs.-BL  1899,  S.  26j 

Seidel  Johann  Julius,  Die  Orgel  und  ihr  Bau.   Herausgegeben  von  Bernhard 
Kothe.  Leipzig  bei  F.  E.  C.  Leuckart  (Konstantin  Sander). 
(M.-E.  vom  10.  Juli  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  224.) 

Sknhersky  F.  Z.,  Theoreticko-prakticki  Skola  na  varhany.  Opus  56. 

—  —    Studien  für  die  Orgel.  Op.  26. 

—  —    30  Orgelvorspiele  in  den  Kirchentonarten  (mit  Benützung  der  Akzideutalen). 
Op.  44  und  Op.  45. 

—  —    Studien  für  die  Orgel.  Op.  45. 

—  —     24  leichte  Orgel  vorspiele.  Op.  48.  Prag.  Em.  Wetz  1er. 

(M.-E.  vom  22.  August  1884,  Z.  15781.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  274J 


( 
1 


Stück  iV.  —   Nr.   lt.  Gesetze,  Verordnungen,   Erlässe.  149 

0)  Für  das  ViolinspieL 

Als  Werke,  welche  für  den  Unterricht  im  Violinspiel  geeignet  sind, 
werden  bezeichnet:  Schulen  von  Hamma,  Hohmann,  Moritz  Schön,  Blied, 
Straub,  Wicht),  Michaelis  herausgegeben  von  Wichtl,  Tischler,  Mettner, 
Brähmig,  Henning,  Volkmar,  Rode,  Kreuzer  und  Baillot. 

Etüden,  Übungsstücke,  Duette  u.  dgl.  von  Alard,  Blumenthal,  Dancia, 
Kalliwoda,  Mazas,  Pleyel,  Viotti,  Kromer,  Depene,  Blumenstengel, 
Zinkeisen;  femer 

von  Dont  op.  26,  op.  44,  op.  37,  op.  38. 

von  S p 0 h r  3  Hefte  aus  der  großen  Violinschule  ausgewählt  (Wien,  Haslinger). 

von  David  24  Etüden  (Breitkopf  und  Härtel). 

von  Kreutzer  42  Etüden,  herausgegeben  von  Henning. 

von  Jansa  op.  85  (Spina). 

Zum  Erlernen  der  Begleitung  von  Liedern :  Die  Violinbegleitung  aus  Wein  wurms 
, Methodischer  Anleitung  zum  elementaren  Gesangsunterricht".  Wien.  Pichler. 

(M.-E.  vom  22.  Juni  1878,  Z.  7098.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  127  und  M.-E.  vom 
24.  Februar  1880,  Z.  1597.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  23.) 

fiaradieser  Rudolf,  Skalen  und  Kadenzen  für  Violine  durch  2  Oktaven  bis  zur 
VI.  Lage  in  allen  Dur-  imd  Molltonarten  mit  genauer  Fingersatzbezeichnung.  Im 
Selbstverlage  des  Verfassers :  Wien,  XIII.,  PenzingerstraUe  110.  Preis  IK  50  h. 
(M.-E.  vom  3.  April  1900,  Z.  7181.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  289.) 

Bartik  V.  A.,  Theoretisch-praktische  Violinschule  in  zwei  Abteilungen  bearbeitet 
von  Adalbert  Htimal^.  Prag  bei  Em.  Wetzler.  (Ausgabe  mit  deutschem 
Text  und  Ausgabe  mit  böhmischem  Text.) 

(M.-E.  vom  9.  März  1884,  Z   225.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  71.) 

BradiJi  J.,  a)  Houslov&  terzetta,  b)  Houslovi  kvartetta.  Prag.  Mojmlr  ürbinek. 
Preis :  aj  1  K  20  h,  6^  1  K  60  h.  Hiezu  eine  nicht  obligate  Klavierbegleitung. 
Preis:  ad  a^  1  K  20  h,  ad  ij  1  K  50  h. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  1905,  Z.  21266.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  413.) 

Cftrny  Josef,  Terzette  für  zwei  Violinen  und  Viola.  1.  und  2.  Heft.  Braunschweig. 
Litolffs  Verlag. 

(M.-E.  vom  16.  Jänner  1882,  Z.  65.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  32.) 

Bohmann-Schmidt,  Violinschule.  Heft  1—5.  Preis  je  1  Mark,  zusammen  in  einem 
Bande  3  Mark.  Erlangen  und  Leipzig,  Hans  Metzer.  Nürnberg  und  Leipzig, 
Wilhelm  Schmid. 

(M.-E.  vom  25.  Mai  1904,  Z.  16609.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  301.) 

Eapoan  Alois,  Theoreticko-prakticki  äkola  houslovi.  Heft  1—7.  Prag.  Selbstverlag. 
Preis  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  1  K  per  Heft. 

(M.-E.  vom  22.  September  1903,  Z.  22520.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  518.) 

Kaacr  Ferdinand,  Zwölf  Fugen  für  zwei  Violinen  (in  den  ersten  drei  Lagen). 
Kritisch  durchgesehen  und  teilweise  bearbeitet  von  Karl  Pfleger.  Wien, 
Josef  Eberle.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  8.  Mai  1900,  Z.  11650.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  297.) 

I    El  H^cliak  Joh.,  Praktische  Elementar-Violinschule. 

■  I.  u.  n.  Band.   3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Graz.  Max  Pock. 

■  Preis  per  Band  3  K  60  h. 

■  (M.-E.  vom  3.  September  1906,  Z.  31281.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  488.) 
I                   m.  Band.  2.  Auflage.  Graz.  Hans  Wagner.   Preis  3  K  60  h. 

■  (M.-E.  vom  24.  September  1904,  Z.  32579.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  524.) 
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Eutschera  Johann,  Praktische  und  theoretische  Violinschule.  Zum  aUgemeiDen 
Gebrauche,  insbesondere  für  vorgeschrittene  Schüler  zum  Selbstunterrichte,  lu 
8  Jahrgängen.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 

Heft  I,  erster  Jahrgang,  1  K  50  h; 

Heft  II,  2.,  3.  und  4.  Jahrgang,  1  K; 

Heft  HI,  5.  bis  8.  Jahrgang,  1  K  50  h; 

zusammen  in  einem  Bande  3  K. 

(M.-E.  vom  3.  Februar  1900,  Z.  1736.  Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  141) 

Malit  Jan,  Theoreticko-praktickd  Skola  pro  housle.  2.  Auflage.  I.  Teil.  Heft  1 
und  2.  —  II.  Teil.  Heft  1,  2,  3,  4.  Prag  bei  Fr.  A.  Urbinek,  Preis  jedes 
Heftes  1  K. 

(M.-E.  vom  22.  Juü  1884,  Z.  12064.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  248.) 

—    —    Prakticki  Skola  hry   na  housle.   Prag.  Selbstverlag.   Heft   1^8*    Preis 
eines  Heftes  1  K. 

(M.-E.  vom  8.  November  1894,  Z.  21151.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  326.) 

Roller  Em.  Job.,  Materialien  für  den  Violinunteiricht.  Eine  Auswahl  methodisch 
geordneter  Übung^,  Tonstücke,  Volks-  und  Opernmelodien,  Duette  etc.  Mit 
besonderer  Rücksicht  auf  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  I.  Teil 
Zweite  vermehrte  Auflage.  H.  Teil.  Troppau.  Buchholz  u.  Diebel.  Preis 
jedes  Teiles  2K  80  h. 

(M.-E.  vom  2.  November  1897,  Z.  26871.  Vdgs.-Bl.  1897,  R.  490.) 

Urban  Josef,  Technick6  ziklady  hry  na  housle.  Novi  prakticki  Skola  pro  housle 
.  k  vycvißeni  technick6  zrußnosti.  Prag.  Selbstverlag.  Heft  1—6.  Preis  eines  Heftes 
1  E,  für  Lehramtskandidaten  60  h. 

(M.-E.  vom  19.  August  1895,  Z.  18954.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  30t) 

Pafha  Jan,  Duetta  na  housle.   N&rodni  pisn6,  skladby  skladatelfi  ^^eskoslovansk^^cb 

a  staräich  klassikü.  Heft  1—7.  Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis  für  Lehramts- 
kandidaten 1  E  40  h. 

(M.-E.  vom  26.  Juli  1885,  Z.  12142.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  174.) 

—  —  Duetta  na  housle.  Nirodni  pisn6,  skladby  skladatelfi  Ceskoslovanskycli 
a  staräich  klassikfi.  Heft  8,  9,  10.  Prag.  Fr.  A.  Urbdnek.  Preis  für  Lehramts- 
kandidaten 1  E  40  h  pro  Heft. 

(M.-E.  vom  29.  Oktober  1888,  Z.  19321.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  267,) 

—  —  Öesk6  n&rodni  pisn6  pro  troje  housle.  Heft  1—8.  Prag.  Fr.  A.  Urb&nek- 
Preis  pro  Heft  2  E. 

(M.-E.  vom  12.  April  1889,  Z.  4791.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  i46.) 
(M.-E.  vom  11.  November  1889,  Z.  21407.  Vdgs.-Bl.  1889.  S.  340.) 

Zimmer  Fr.,  Praktische  Elementar- Violinschule  in  drei  Stufen.  Zum  Gebrauche  beim 
Violinunterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  eingerichtet 
von  V.  F.  Skop. 

1.  Heft,  38.  Auflage.  Preis  2  E  50  h. 

2.  Heft,  27.  Auflage.  Preis  2  E  50  h. 

3.  Heft,  19.  Auflage.  Preis  2  E  50  h. 
Quedlinburg  und  Wien.  Verlag  von  Ch.  Friedr.  Vieweg,  beziehungsweise 
Friese  und  Lang.  _ 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13039.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  246.)  ■ 

Das  Streichorchester  der  Mittelschnlen.  Elassische  Stücke  für  die  Unterrichts-  und 
Aufführungzwecke  der  Mittelschulen  sowie  zum  Gebrauche  in  Orchestervereinen. 
Herausgegeben  von  Dr. Heinrich  Schmidt.  Heft  1.  Verlag  von  Breitkopf 
und  Härtel  in  Leipzip. 

(M.-E.  vom  24.  November  1902,  Z.  35341,  Vdgs.-Bl  1902,  S.  566,) 
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fc?tik  0.,  Violinschule  für  Anfänger;  Schule  der  Violintechnik,  Triller,  Vorstudien; 
Lagenwecbsel-    und    Tonleiter,    Vorstudien;    Doppelgriff,    Vorstudien;    Schule 
der    Bogentechnik     (4000    systematisch    fortschreitende    Boejenstrichübungen). 
40  Variations  fadles  pour  le  violon.  Wien.  Bosworth  und  Komp. 
(M,-E.  vom  1.  Juli  1903,  Z.  12755.  Vdg8.-Bl.  1903,  S.  459.) 

d)  Für  den  Gesangunterrioht. 

BezefByEmil,  Liederbuch  zum  Gebrauche  an  österreichischen  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten,  Mädchenlyzeen  und  verwandten  Anstalten.  Prag  1902.  Rohliöek 
und  Sievers.  Preis,  gebunden  2K  60  h. 

(M.-E.  vom  11.  Dezember  1902,  Z.  35262.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  4.) 

IFArma  Dietz,  J.  Ludwig,  Theoretisch-praktische  Chorgesangsehule    in    3  Teilen 
in  polnischer  Sprache.  Przemysl  1893.  Preis  aller  4  Hefte  5  K  60  h. 
(M.-E.  vom  13.  März  1894,  Z.  2462.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  73.) 

Wala  Alois,  k.  k.  Musiklehrer,  Gesangschule  und  das  Wissenswerteste  aus  der 
Musik-  und  Harmonielehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten, 
Mittelschulen  und  Musikschulen.  Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp. 
Preis  2  K  40  h. 

(M.^E.  vom  29.  Dezember  1898,  Z.  25922.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  19.) 

fiotlhard  J.  P.,  Sammlung  akademischer  Meßgesänge  für  den  katholischen  Gottes- 
dienst. Für  Harmonium  und  Orgel  gesetzt  und  für  den  Gebrauch  an  Mittel- 
schulen und  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet.  Verlagshandlung  Adolf 
Robitschek.  Wien  und  Leipzig.  Preis  4  K  80  h. 

(M.-E.  vom  31.  August  1897,  Z.  21075.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  429.) 

Hiebsch  Josef,  Chorübungen  für  Männerstimmen.  Zunächst  für  den  Unterrichts- 
gebrauch an  Lehrerbüdungsanstalten.   Wien.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  2.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  2K. 

(M.-E.  vom  17.  Dezember  1905,  Z.  44424.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  4.) 

n.  Teil.  2.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 
(M.-E.  vom  3.  Jänner  1906,  Z.  47591  ex  1905.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  46.) 

HI.  Teil.  2.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  2K. 

(M.-E.  vom  22.  August  1906,  Z.  32670.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  439.) 

^    —    Dasselbe  Werk  in  einer   „Gesamtausgabe".  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  5K. 

(M.-E.  vom  24.  Mai  1901,  Z.  10441.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  149.) 

Kortschak  H.,   Chorgesangübungen  für  Männerstimmen.   Sammlung  von  technischen 
Übungen  und  Solfeggien  zur  Bildung  der  Stimme  und  Erlangung  einer  gewissen 
Treftsicherheit.  Graz  1893.  Verlag  von  Hans  Wagner.  Preis,  geheftet  1  K  20  h. 
(M.-E.  vom  3.  Juni  1893,  Z.  9986.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  244.) 

Ka  '1a  Anton,  Liederbuch,  Sammlung  ausgewählter  zwei-  und  dreistimmiger  Gesänge 
lam  Gebrauche  an  Lehrerinnenbildungsanstalten,  Mädchenlyzeen,  Töchterschulen 
and  verwandten  Lehranstalten.  2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Czemowitz 
1905.  Heinrich  Pardini,  k.  k.  Universitäts-Buchhandlung  (Engel  und 
Suchanka).   Preis,  gebunden  IK  60  h. 

(M.-E.  vom  19.  Oktober  1905,  Z.  36632.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  612.) 

Wi  if  Wenzel,  Sbomik  pro  üstavy  ku  vzdöldni  ußitelek,  vyäSl  äkoly  divßi  a  podobn6 
tistavy  vfibec.  Prag  1904.  Rudolf  Storch.  Preis  4K. 

(M.-E.  vom  10.  Dezember  1904,  Z.  41301.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  3.) 
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Hulfertheiner  Anton,  Auf  zum  Spielplatz!    50  Marschlieder  zum   Gebrauche  bei 
Jugendspielen,    Ausmärschen,    Schulfesten    samt    einem  Anhange,   enthaltend : 
15    dreistimmige   Lieder   von   berühmten   Meistern.    Wien    1894.    Verlag  von 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  25  kr.,  kartoniert  70  h. 
(M.-E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  23301.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  26.) 

Orel  Dobroslav,  Theoreticko-prakticki  rukovöt  chor&lu  Hmsk^ho  pro  bohosloveckö 
a  uöitel8k6  üstavy.  Königgrätz  1899.  Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr.,  gebunden  3  K  601l 
(M.-E.  vom  20.  Oktober  1899,  Z.  25743.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  435.) 

Pivoda  Fr.,  Novd  methoda  u  vyuiovdnf  zp6vu.  Prag.  Selbstverlag.  Opus  57,  I.,  H., 
UI.,  Preis  je  1  K  20  h.  Opus  70,  L,  Preis  60  h.  Opus  70,  H.,  Preis  1  K  20  h, 
Opus  74,  I.,  Preis  30  kr.,  Opus  74,  11.,  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1881,  Z.  5848.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  159.) 

Boiler  Job.  Em.,  Chorgesangschule.  Zunächst  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bilduugs- 
anstalten.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1905.  Verlag  der  k.  u.  k.  Hof-, 
Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung  Manz.  Preis  1  K  20  h. 

(M.-E.  vom  11.  September  1905,  Z.  33324.  Vdgs.-Bl  1905,  S.  510.) 

Schabte  Anton,  Theoretisch -praktische  Chorgesangschule.  Für  Lehrer-  untl 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  Mittelschulen,  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte 
Anstalten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  4  K. 

(M.-E.  vom  30.  Oktober  1906,  Z.  40152,  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  495.) 

—  —  Taschenliederkranz.  100  der  beliebtesten  Männerchöre  für  österreichisciie 
Lehrerbildungsanstalten  und  Mittelschulen.  Karl  Graeser  und  Komp, 
Gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1907,  Z.  21990.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  225.) 


i 


Thoner  Matthias,   Arbeitshefte  zur  Harmonielehre.   Budweis.   Selbstverlag.   Fei 
Heft  40  h. 

(M.-E.  vom  2.  Oktober  1907,  Z.  39120.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  456.)  J 

Weinwnrm  Rudolf,  Gesangbuch  für  ßopran-  und  Altstimmen  mit  Rücksicht  auf 
Lehrerinnenbildungsanstalten.  "Wien.  Alfred  Holder.  8  Hefte  ä  2  K.  J 

1.  Heft.  2.,  unveränderte  Auflage.  1908.  ' 

(M.-E.  vom  25.  November  1907,  Z.  47783.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  484.) 

2.  Heft.  2.,  unveränderte  Auflage.  1905. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1905,  Z.  45191.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  3.) 

3.  HMt. 

(M.-E.  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  14756,  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  511.) 

4.  Heft.  2.,  unveränderte  Auflage.  1908. 

(M.-E.  vom  25.  November  1907,  Z.  47783.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  484.) 

5.  Heft.  2.,  unveränderte  Auflage.  1908. 

(M.-E.  vom  24.  Oktober  1907,  Z.  42924.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  465.) 

6.  Heft.  2.,  unveränderte  Auflage.  1907. 

(M.-E.  vom  15.  Februar  1907,  Z.  6286.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  104.) 

7.  Heft.  2.,  unveränderte  Auflage.  1908. 

(M..E.  vom  24.  Oktober  1907,  Z.  42924.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  465.) 

8.  Heft. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1882,  Z.  7686.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  132.)     ^ 
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„Dem  Kaiser.**  Kantate  für  patriotische  Zwecke.  Text  von  H.  Sommert,  Musik 
von  W.  A.  Mozart;  eingerichtet  von  Josef  Hieb  seh.  Preis  der  Partitur  nebst 
Violin-,  Orgel-  und  Singstimmen  4  K. 

Violinstimmen  allein  60  h. 

Singstimmen  allein  20  h. 
Wien,  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

(M.-E.  vom  26.  Jänner  1897,  Z.  545.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  135.) 

,fim  Vaterland."  Kantate  für  patriotische  Feste.  Text  von  H.  Sommert,  Musik 
von  W.  A,  Mozart;  für  Männerstimmen  (2  Tenore  und  Baß)  mit  Begleitung 
TOD  Violinen,  Orgel  oder  Harmonium  und  Klavier  eingerichtet  von  Josef 
Hiebs  eil.  Preis  der  Partitur  nebst  Violin-,  Orgel-  und  Singstimmen  5  K. 

Violinstimmen  allein  60  h. 

Siogstimmen  allein  20  h. 
Wien,  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

(M.-E,  vom  26.  Jänner  1897,  Z.  545.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  135.) 


Vn.  Lehrbücher  und  Lehrmittel  speziell  für  KindergKrtnerinnen- 
und  Arbeitslehreriniien-Bildnngskurse. 

Mhez  Konstantin,  Gymnastik  der  Sinne  für  die  erste  Erziehung  des  Kindes. 

Selbstverlag  des  Herausgebers  (Wien,  I.,  Singerstraße  Nr.  7).  Preis  14  K.  V^ 

PellBCP  Alois,  Formenarbeiten.  6  Hefte.  Wien.  Bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1.  und  2.,  3.  und  4.  Heft  ä  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1877,  S.  178),  5.  und  6.  Heft 
äSOh. 

(M.-E.  vom  15.  September  1878,  Z.  14595.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  203.) 

—  —  Der  Kindergarten.  Erziehungslehre  und  Kindergartentheorie  für  Kinder- 
gärtnerinnen-Bildungsanstalten. Unter  Mitwirkung  von  Emma  Klausberge r, 
Josef  Kopetzky,  Josef  Kraft,  Josef  Kugler  und  Adolf  Kunka. 
3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis 
gebunden  3  K  20  h. 

(M.-E.  vom  29.  September  1906,  Z.  36463.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  467.) 

Hschep  A.  S.  und  Kraft  Josef,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  Bildungs- 
anstalten  für  Kindergärtnerinnen.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  1907.  Manz. 
Preis,  broschiert  2  K  44  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  20.  Dezember  1907,  Z.  51048.  Vdgs.-Bl.  1908,  S.  34.) 

Fischer  A.  S.,  Der  Kindergarten.  6.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Bearbeitet 
von  Max  Fischer.  Wien  1907.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  3  K  20  h, 
gebunden  3  K  80  h. 

(M.-E.  vom  7.  Juni  1907,  Z.  20422.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  225.) 

R' >p,  Dr.  Johann  und  Lehmann  Josef,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Kurse  zur 
Heranbildung  von  Arbeitslehrerinnen.  Wien  1906.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Geheftet  2K  50  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  16.  Jänner  1906,  Z.  920.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  60.) 

ih  »leringer  Alois,  Stru<5n6  vychovatelstvl.  2.,  erweiterte  und  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1899.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  in  Leinwand 
lK40h. 

(M.-E.  vom  31.  Dezember  1900,  Z.  31475.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  24.) 
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Stud  nifcko v4  B  o  ä.,  Dfitski  zahrAdka.  (Der  Kindergarten.)  Prag.  B.  S  t ^  b !  o.  Frei  s  I K  20  b, 
(M.-E.  vom  30.  September  1878,  Z.  14667.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  213.) 

Vzorce  k  zamöstn&v&nl  ditek  v  matefsk^ch  Skol&ch  sestaveD^  p^stounkaoii  matetsk^cb 
Skol  kr&l.  hlav.  mösta  Prahy.  V  Sesti  dilech.  N&kladem  vlastulm  s  pfispänim 
slaYs^  rady  kräl.  hlav.  mSsta  Prahy  1902.  Cena  za  kaid^  dil  po  1  koriiDö, 
(M..E.  vom  2.  Juni  1903,  Z.  11404.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  32+0 

äauer  z  Augenburgu  Josef,  Stru6n6  vychovatelstvi  a  vyuiovatelstvi  pro  karsy 
ku  vzd61ini  uöitelek  äensk^ch  ruinich  pracf.  Prag  1902.  B.  St^blo,  Gebmiden 
1  K  30  h. 

(M.-E.  vom  21.  April  1902,  Z.  9382.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  185J 


Als  Hilfsbücher  wurden  approbiert : 

StiidniiSkovA  BoiSena,  Skola  matetski.  Ötvrtd  sbfrka  püvodnich  pisni,  her,  ifkkni 
a  pMnl  pro  matei'skö  §koly,  opatrovny  a  d6tsk6  zahr&dky.  Prag.  A.  Rein  wart. 
Preis,  geheftet  40  kr. 

—  —    Skola  matetski.  Pdti  sbirka.  Püvodni  plsn6,  hry,  Hk&ni,  pt&nl  a  hidanky 
pro  matetskÄ  äkoly,  opatrovny.  1891. 

—  —    Matei^k^m    Skolim.    Sestd   sblrka    pisni,    her,   bisnifiek  a  h&danek   pro 
matei-skÄ  Skoly  a  opatrovny.  1896. 

—  —     Gratulant  a  deklamitor.  Sblrka  112  pfdnl  a  50  b&snißek  pro  naäi  mlidez. 
Prag  1894.  A.  Rein  wart.  Preis,  geheftet  50  kr. 

—  —    Kdo  to  uhodne?  Ptes  100    ver§ovan;^ch   püvodnich   h&danek  pro  vtipnö 
ditky.  Prag  1899.  A.  Rein  wart. 

(M.-E.  vom  24.  Dezember  1899,  Z.  29856.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  62.) 
—    —  Pro  ddtsk;^  svöt.  Sedm4  sblrka  püvodnich  pisni,  her,  b&sniöek  a  ptini  pro 
matetskö  äkoly,  opatrovny  a  rodiny.Prag  1902.  A.  Rein  wart.  Preis,  geheftet  1  K. 
(Als   Hilfsbuch   zum  Gebrauche   an   Eindergärten,   Einderbewahranstalten  und 
Bildungskursen  für  Eindergärtnerinnen.) 

(M.-E.  vom  26.  Juni  1902,  Z.  16902.  Vdgs.Bl.  1902,  S.  329.) 

Tesai'ovä  Ludmila,  ikiMm  Skoly  matefskS.  Tfeti  sbirka  püvodnich  pisni,  her  a 
bisDißek  pro  opatrovny  a  matetske  6koly.  Prag  1900.  R.  Storch  in  Earolinen- 
tal  Preis,  geheftet  1  E. 


Vm.  Für  den  Unterricht  im  Zeichnen. 

Die  für  den  Unterricht  im  Zeichnen  approbierten  Lehrmittel  wurden  mit  deu 
Ministerial-Erlässen  vom 

27.  Februar  1895,  Z.  4070,  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  135, 

25.  Juni  1896,  Z.  10456,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  366, 
29.  Juni  1896,  Z.  13845,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  365, 
11.  März  1897,  Z.  5281,  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212, 

5.  JuU  1898,  Z.  11790,  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  310, 
5.  Dezember  1899,  Z.  33707,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  33, 

26.  Jänner  1900,  Z.  9140,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  96, 

26.  September  1900,  Z.  27213,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  497, 
11.  Dezember  1901,  Z.  36322,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  9, 
9.  März  1902,  Z.  4746,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  156  und 
13.  November  1903,  Z.  14953,  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  585 
kundgemacht  und  sind  in  den  nachfolgenden  Verzeichnissen  zusammengestellt. 


r 
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I.  Verzeiohnifl 

der  tnläSBigeu  Lehrmittel  für  den  Unterricht  im  Freihandseiohnen  an  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildongsanstalten. 


Bezeicbnnng   des  Werkes 


Verwendbar 

ftD 


^   5 


h3  2 


fAtld^I  Anton,  Da?  geometrisrhe  Ornament.  4-  Auflage.  Wien. 
H.  v;   Waldheira.  PreU   10  K      .      . 

J  —  Das  polyrhrome  Flachornament  in  12  Lief enm gen,  Wien,  R.  v.  Wald- 
haim.  Preis  für  Schulen  beim  direkten  Bezug«  dnrch  den 
k.  k.  Schul bü eher' Verlag  in  Wien  4  K  per  Lieferung^        .     ,     .     , 

\  —  Dtts  polychrome  Flachomament  Neue  Foli^e,  6  Hefte.  Wien. 
R.  V.  W  a  1  d  h  e  i  m.  Preis  für  Schulen  beim  direkten  Bezage  dnrch 
den   k,    k,   Schulbücher  »Verlag  m  Wien   4  K  per  Heft       .      .      .      . 

t  —  Dasselbe  Vor  lagen  werk  mit  höhmiachem  Texte  unter  dem  Titel :  Ploch/ 
onmment  pülyrhromoYan^.    Preis  derselbe  ....,,,,, 

f  —  Elemente  des  pfl analiehen  Ornümentea,  Vorbilder  für  den  Unterricht 
im  ornamentalen  Zeichnen  an  den  unteren  Klassen  tler  Kealscbulen 
und  Gymnasien  sowie  au  den  Bildungsan«ta)ten  fiir  Lehrer  und 
Lehrerinnen.  Mit  75  Tafelu  (159  ornaiöentale  Motive)  und  Text, 
Wien   1894.  B,  t.   Waldheim,  Preia   12  K 

auch    eerlen weise     zu    nachstehenden    FreiseD 


Das    Werk    kann 
bezogen  werden: 

Serie     1  (Tafel 
.      n  (    . 
,      KI  ( 
.      IT( 


I— XX       )   3  K  20  h 

XXI— XXXVl)  2   „   60   p 

XXXVII— LU       1  2   „   60  „ 

Lin— LXXV)  3   „    60   „ 


Beyer  Oskar,  Die  Nadelschrift  zur  Beschreibung  von  Zeichnungen. 
Vorlagen  fUr  den  Gebranch  in  Schulen  und  Ze leben ateliers.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  heraus- 
gegeben.  Wien  1S95,  Verlag  von  R.  v.  Waldheim.  Ladenpreis  des 
aus  4  großen,  auf  starken  Pappendeckel  gespannten  und  4  kleinen 
Blättern  samt  Text  bestehenden  Werkes  f  4  K  SO  h ;  Preis  dar  4  großen 
Tafeln  allein,  aufgespannt  14  K,  unaufgespannt  lOK,  Preis  der  4  kleinen 
Tafeln  samt  Text  80  h 

ÖMda  Alois,  Die  P Hausse  in  der  dekorativen  Kunst.  Eine  Sammlung  von 
Vorlagen  pflanzlicher  Motive  und  Anwendung  ihrer  ytilisation  zur 
Ausfüllung  Ter  schieden  artiger  begrenzter  Flächen  mit  Rücksicht  auf 
das  Kunstgewerbe.  Prag.  Friedrich  K  o  ö  i.  L  Teil.  1 1  Bliltter. 
Prcris  25  K.  II.  Teü.    12  Blatter.  Preis  20  E 


I  Die  mit  diesem  Zeichen  versehenen  Werke  wurden  als  „unumgänglich  notwendig'^ 
W  lehnet. 


im 


Stuck   lY.  —    Nr.   17,  Gosetee,  Verordnangea^  Erllsse« 


Bezeichnung   des  Werkes 


Verwendbar 
au 


a 


^   § 


gl 
S  Sc 


Bouda  Ä  ]  0  i  B,    Diif^fielbe    Werk    mit    böhmigchen    Text   unler  dem    Titel ; 
B<^iflttma  V  dekorativnlm  uin^nf,   Preis  derselbe     ....... 


i'DillinOllt  Th.  de,    Älbum    de  brod&rieB    au   point  du  cioU,    l.j  11.  und 
m,  Teil.  Preis  4  Mk,  40  Pf. ,     .     - 


Drahan  E,,  Stickmuiter.  Wien  187Ö.  Kreisel  ä  Gröger,  früier 
Hartinger  i^  Sobn.  in,,  Linke  £abtigasae  5.  Preia  5  E  76  li  . 

fFalleilbSck  Alfred,  Elementar-ZekhenschnJe,  100  Blatt  in  Mappe,  Im 
Selbstverläge  des  Yerfagsers  (Wien,  VII.,  Lercbeiifel4erstraße  13). 
Preia  18  E 

6nant  Gustav,  Monogramm^Älbiim,  Musterblätter  f^r  WeiÖ-^  Bunt-  und 
Goldstickerei  und  Lederpreäsimg,  Portellati*  und  Mi^olika*  Malerei. 
Stuttgart    Julius  Hof  mann.  Preis  15  Mk 

Hükelmester-AlbniQ  der  Wiener  Mode  und 

SamntlUßg  gebäkelter  Spitzen  und  Einaatae.  6.  Anflage,  Wien  etc.  1897. 
Verlag  der  Gesellsch.  f.  graph.  Indufitriej  vormals  «Wiener  Mode». 
Pr^  jedes  dieser  Werke  2  K  40  b 


fHerdtle  Ed.,  Vorlagen  werk  für  den  Elementar-Uuterricht  im  Freihiind- 
SEeidinen.  60  Blätter  in  FoHOj  24  Blätter  in  Farbendruck,  Grußquart; 
Text  Oktav,   Stuttgart.   Nitzschke.   Preii   30  Mk 

f  —  und  Biermattil,  Scbule  de»  Miisterzüicbnens.  Stuttgart.  Effeuberger. 
Preis   12  Mk,   . 

Herdtle  Hermann,  Mustergültige  Vorlageblätter  zum  Studitim  des  Flacb- 
Ornamentes  der  italiemscbeu  Renaissance.  Origia&laufuubmeü  in 
nattlrbcher  Grüße.  GroMolio.  Stuttgart.  Paul  Keff.  30  Tafeln, 
Preis  45  Mk. 

—  Dasselbe.  Nene  Ausgabe,  Original anfnabmen  ans  Santa  Maria  Novell a 
und  dem  PsJaK^o  Eiecardi  in  Florenz,  aus  S.  Petrouio  in  Bolugna 
und  vom  ChorgeBtuM  in  der  Certoia  bei  Pam.  20  Tafeln  in  Licht* 
druck  im  Formate  50/72  cm.  Ebenda.  Preis  in  Mappe  20  Mk 
-f  —  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachernament,  Eine  Sammlung 
italfpuiflcber  MiTJolika-Fliesen.  26,  Tafeln  Farbendruck,  Folio.  Wien. 
K,  Graeser.  Preis  in  Mappe  30  K       ,...,.... 

Meli  Karl,  Vorlageblltter  ftir  Dekorations-  und  Öcbriftenmaler.  Reich- 
verzierte Initialen  im  Charakter  der  itaJiemseben  Frührenaissance. 
2,j  vermehrte  tmd  verbesserte  AuHage,  2?  Tafeln  Folio.  Wien  1897. 
Alfred  Holder.   Preis   14  K 


f 
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l07 


Bezeichnung   des  Werkes 


Muster  altdeutsclier  imd  altitalie nisrh er  Leüien Stickerei  (j n  1  i u s  LeBBin^r^, 
Yerlag  von  Lipperlieide  in  Berlia,  (Bis  jetsct  erschienen  6  Hefte, 
zusainmeu  21   Mk.) 

•{"O ri p i  na  1-Sti dünnster  der  Renaissance  in  getreuen  Kopien,  vervielfältigt 
unii  h erat iflge geben  vom  k.  k.  Österr.  Museum  für  Kunst  und  InduBtrie. 
Wien   1874,  R,  v,  WaldLeim.  Preis  6K 

'i'SchEitlmnsterbncb,  Das,  herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-ErweHiverein. 
4.  revidierte  und  vermehrte  Auflage.  Wien.  R.  v.  Waldheim. 
Preis  1  K  80  h ,      . 

"fSibmacfaer  HanB,  stick-  und  Spitzen  -  Musterbuch  p  faeraitsgegeben  vom 
k.  k,  österr.  Museum  fUr  Kunst  und  Industrie,  Wien.  Verlag  von 
C,  Gerold's  Sohn,  Preis  8  K 

Sima  J.j  Slovick^  vyilvänl  stebem  kHäkovi^  a  vrkoSkovjfm.  30  BlÄtter, 
Prag.  F.  §im&dek.  Preis  8K      .     ,      ,      ,     ,     / 

Sknhravy  Julius,  Kresba  ornamentälnä  v  niäMcb  roönfcich  pokra^ovaclch 
ikol  prßmyslov^ch  a  na^Sfansk^ch  n«  zäklade  slovanak^ba  ornamentu 
lidoT^bo,  38  Vorlagen  in  Kontur  und  auch  koluriert.  Prag. 
Ant.  Vftek.  Preis  in  Mappe  24  E .     .     .     . 

Sodoina  Ferdinand,  Das  polychrome  pflanzliche  Ornament.  Wien 
lind  Leipzig  1902.  Ä.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  in 
Mappe  15k ,. 

—  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  nnter  dem  Titel :  „Mnohobarevn^ 
moderni  vzory** 

Storek  J.,  Kunstgewerbliche  Yorla^eblätter  für  Real-,  gewerbl.  Fach-  und 
Fortbiida Dgssch nie D,  im  Atif^rage  des  Ministoriuma  fUr  Kultus  und 
Untenicht  herausgegebpn.  Kleine  Änsgabe,  enthaltend  50  ausgewählte 
BlätEer.  y.  Heft  Blatt  41  —  50.  Wien.  R.  v,  Waldheim.  Preis 
eines  Heftes  in  Umschlag  8  K       ..,,...».,. 

-f  —  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter.  Wien.  R.  v,  Waldbeim, 
1 5  Lieferungen.  IVeis  einer  Lieferung  1 5  K.  Im  Buchhandel  vergrifie». 
Von  den  noch  vorhandenen  wenigen  Exemplaren  sind  für  Schulen  heim 
k.  t.  Schulbuch  er- Verlag  in  Wien  ku  haben :  Ein  vollständiges 
Kxemplar,  15  Lieferungen  a  10  Blatt,  zu  dem  Preise  von  120  K; 
ferner  5  ansffe wählte  Kollektionen  des  genannten  Werkes,  u.  zw,: 
50  Blatt  zu  40  K,  40  Blatt  ssu  32  K,  30  Blatt  an  24  K,  20  BlHtt 
Äu  16  K  und   15  Blatt  zu   12  K . 

—  Kunstgewerbliche  Vorlage  blatte  r  fttr  Real-,  gewerbl,  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen. Im  Auftrage  des  k,  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
tTütenicht  heraus  gegeben.  Kleine  Ausgabe,  enthaltend  50  auage  wählte 
Butter.  5  Hefte  Ik  10  Bl.  Preis  eines  Heften  8  K.  Wien,  E.  von 
Wmldheim 


Verwendbar 


J  H 


1  1 


1  1 


1  1 


I 
f 

4 
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BezeichDung   dea   Werkes 


Yervcndbar 

an 


IE 


c3    es 

*-3  :h 


*Storck  J.,  Die  rflanze  in  der  Kunst  Ein  VorlÄ;>ienwerk  für  den  Zeichen- 
unterricht an  Kunstgewerbe-,  IlealficLülen,  Gymnasieo^  Lehrer-  und 
Lehrennnen-BilditngsanBtalten.  Ein  Anscliauun^mittel  fllr  ornamentale 
Stillehre.  Ein  NachBchlagebucli  f«r  Knnarler  und  Kunsthandwerker, 
Herausgegeben  im  Auftrage  dea  k.  k.  Ministerium b  fllr  Kultna  und 
Unterricht  Vollständig  12  Hefte  nnd  8  Snpplementhefte  k  i2  K. 
Wien.  R.  v;  W  a  1  d  h  e  i  m 

Teschendorff  T.»  KrenKstichmuBter  ftlr  Leinenstirkerei.  Kleinfolio.  Berlin, 
Was  in  Utk    Heft  I  und  IL    20  Tafeln  Farbendruck.    Preis   15  Mk. 
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II.  Verzeiohnis 

empfehlenawerter  Hilfsmittel  für  den  Unterricht  im  Zeichnen  anr  Fortbildung 
der  Fachlehrer  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

(Lediglich  für  den  Gebrauch  der  Lehrer  bestimmt) 

Aniil  AntoD,  Anleitung  zum  elemementaren  Unterrichte  im  perspektivischen  Freihandzeichnen  nach 
Modellei).  2.  veränderte  Auflage.  1.  Teil.  Patern o's  Nachfolger.  Wien,  L,  Dorotheer- 
gaase  14.  Preis  4  E. 

—  Anleitung  zum  freien  Zeichnen  nach  Modellen.  Mit  138  Textfiguren  und  76  Tafeln. 
2,  erweiterte  Auflage.  Wien,  1898.  R.  v.  Wald  heim.  Preis  komplett  12  K. 

—  Dasselbe  Werk  auch  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:   „N4vod  ku  kreslenl  modeld.** 

Be£o!d  Wilhelm,  Die  Farbenlehre  in  Hinblick  auf  Kunst  und  Kunstgewerbe.  Braunschweig  1874, 
W estermann.  Broschiert  14  Mk. 

BStticber^    Die  Tektonik  der  Hellenen.    2.  Auflage.  Berlin.  Ernst  und  Korn.  Preis  40  Mk. 

BrBcke,  Ph^rsiologie  der  Farben.  Leipzig  1887.  2.  Auflage.  Hirzel.  Preis  6  Mk. 

Bacher   Bmna,    Katechismus    der  Kunstgeschichte.    3.  Auflage.    Leipsig  1890.    J.  J.  Weber. 

Preis  4  Mk. 
~     Kunst  im  Handwerk.  3.  Auflage.  Wien   1888.  BraumUller.  Preis  3K  60  h. 
fitthlmaDD  J.,    Die  Architektur   des   klassischen  Altertums  und  der  Renaissance.    I.  Teil:    Die 

Sätüenstellungen.  Preis  12  Mk.  IL  Teil:  Die  Bogenstellungen.  Preis  12  Mk.  lU.  Teil: 

Architektonische  Gestaltung  und  Dekoration  der  Räume.  Preis  18  Mk.  Stuttgart.  P.  Neff. 
Bnrckhardt  Jac.,  Geschichte  der  Renaissance  in  Italien.    3.  Auflage.  Stuttgart  1891.    Ebner 

tmd  Seubert  (P.  Neff).  Preis  12  Mk. 

Pslbe  Jakob  v.j  Ästhetik  des  Kunstgewerbes.  Stuttgart.  W.  Spemann.  Preis  10  Mk. 
Pirbeakreis  mit  20  Tafeln  nach  Brücke.  Wien.  Kreisel  und  Gröger,  früher  A.  Hartinger 

und  Sohn.  Wien,  m.,  Linke  Bahngasse  5.  Preis  20  K. 
Froriep  August,  Anatomie  für  Künstler.  Leipsig  1880.  Breitkopf  und  Härte  1.  Preis  10  Mk. 
(iirlitt  C,  Geschichte  des  Barockstils,  des  Rokoko  und  des  Klassizismus.   Stuttgart  P.  Neff. 

1.  Band:  Italien.  Preis  16  Mk.  80  Pf.  H.  Band:  Belgien,  Holland  etc.  Preis  12  Mk. 
60  Pf.     m.   Band:    Deutschland.    Preis    15  Mk.    40  Pf.,   xusammen   44  Mk.   80  Pf. 

Häuser  Alois,  über  Säulenordnungen.  Drei  populäre  Vorträge.  Wien  1872.  H  ö  1  d  e r.  Preis  1  K  20  h. 

—  Stillehre  der  architektonischen  und  kunstgewerblichen  Formen.  I.  Teil:  Stillehre  der 
architektonischen  Formen  des  Altertums.  2.  Auflage.  Preis,  broschiert  2  K  40  h. 
n.  Teil :  Stillehre  der  architektonischen  Formen  des  Mittelalters.  Preis,  broschiert  2  K. 
in.  Teil :  Stillehre  der  architektonischen  Formen  der  Renaissance.  Preis,  broschiert  3  K  60  h. 

—  Gmndsüge  der  ornamentalen  Formen-  und  Stillehre.  Wien.  A.  Holder.  Preis  IK  20h. 
Hein,   Adalb.,    Alois   Raimund    und    Dr.    Wilhelm.    Doppelter   Lehrgang    für   das    omamentale 

Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien  1895.  Manz'sche  Verlags- 
buchhandlung (Jul.  Klinkhardt  &  KoJ.  (Mit  Auswahl  und  bloß  für  die  Hand  des 
Lehrers.)  Heft  I — V  zusammen  9  K,  Preis  des  einzelnen  Heftes  2  K.  Heft  VI— VIII 
zusammen  1 1  K,  Preis  des  einzelnen  Heftes  4  K,  Preis  des  einzelnen  Lehrganges  2  K, 
Preis  des  einzelnen  Blattes  10  h. 
I  Mlirdt  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  Lehrerinnenbildungsanstalten  und  zum  Selbstunterrichte. 
Wien  1883  und  1884.  Verlag  von  Bloch  und  Hasbach.  L  Abteilung:  Das  Häkehi. 

2.  verbesserte  Auflage.  Preis  1  K.  H.  Abteilung:  Das  Stricken.  2.  verbesserte  Auflage. 
Preis  1  K  28  h.  HI.  Abteilung:  Das  Nähen.  Preis  1  K  28  h.  IV.  Abteilung  Das 
Netzen,  das  Ausnähen,   das  Sticken.  2.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Preis  1  K  60  h. 
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Hg  A.,  Kunstgeachiclit liebe  Charakterbilder  aus  Österreich- Ongam.  Wien  und  Prag,  Tempskj. 

Preis  12  K. 

Jl>lies  Owen^  Grammatik  der  Ornamente.  London,  Quaritsch.  Preis  100  E. 
Kafetan  pTuL.  Terbnieobes  Zeichnen  für  das  Kunstgewerbe.  Wien.  E.  Graeser.  I.  Teil  1  E  60  h, 
11.  Teil  an   60  h,  m.  Ten  3  E  60  b,  susammen  8  E  80  h. 

Kngler  Fiaoi,  Gescbichte  der  Baukunst.  3  Bände.  Stuttgart.  Ebner  und  Seubert  (Paul  Neff). 

Preis   15   Mk, 

KtlUStbistorii^che  Bilderbogen,  samt  Textbuch  von  Anton  Springer.  GrundzQge  der  Eunst- 
1,'earhicbte.  Leipzig  1889.  £.  A.  Seemann.  Preis  39  Mk.   50  Pf. 

Langl  J.,  Bilder  zur  Geschichte.  Wien.  Hölsel.  62  Blätter.  Preis  des  vollständigen  Werkes: 
UnAufge?,ogeti  148  E  80  h,  auf  starken  Deckel  gespannt:  223  E  20  b,  einxelne  Blätter 
uuAutge&paDnt :  2  E  40  h,  einzebe  Blätter  auf  starken  Deckel  gespannt:  3  E  60  b. 
Preis  des  Textes  17  E  40  h. 

—  Bilder  zur  Gesrhichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragendsten  Bauwerke  aller  Eulturepochen. 
Kleine  Handausgabe.  62  Bilder  in  Chromolithographie  mit  erklärendem  Texte.  Groß-Oktav. 
2.  Auflage.  Wien  1889.  Preis  in  elegantem  Leiowandband  8  E. 

LtibkCf  Grundriß  der  Kunstgeschichte.  10.  Auflage.  1887.  Ebner  und  Seubert  (P.  Neff) 
in  Stuttgart.   Preis   15  Mk. 

—  Geschichte  der  Architektur.  6.  Auflage.  Leipzig  1884.  E.  A.  Seemann.  Preis, 
broschiert  25  Mk. 

—  Abriß  der  Gesehichte  der  Baustile.  4.  Auflage.  Leipzig  1878.  E.  A.  Seemann.  Preis, 
broschiert  7  Mk,  50  Pf.,  gebunden  8  Mk.  75  Pf. 

—  Geschichte  der  Plastik.  Leipzig  1871.  E.  A.  Seemann.  Preis,  broschiert  19  Mk., 
gebiindeii  22  Mk.  50  Pf. 

—  Gesibichte  der  Renaissance  in  Deutschland.   2.  Auflage.  Stuttgart.  P.  Neff.  Preis  28  Mk. 

—  Gesrhicbte  der  Renaissance  in  Frankreich.  2.  Auflage.  Stuttgart  1885.  Ebner  und 
Seubert  (l\  Neff).  Preis  14  Mk. 

Mej'er  Fr.   S.,  Handbuch  der  Ornamentik.  Leipaig  1889.  E.  A.  Seemann.  Preis  9  Mk. 

Niemani]  G.,  Hamlbuch  der  Linear-Perspektive  für  bildende  EUnstler.  Stattgart.  W.  Spemann. 
Preis   10   Mk. 

Neuwirth,  Dr.  Josef,  Das  Eunstleben  in  Österreich-Ungarn  von  1848—1898.  Zum  50jährigen 
Hegieraugsjtibiläiim  Seiner  M^jästät  des  Eaisers  Franz  Josef  L  (Sammlung  gemeinnütziger 
Vorträge  Nr.  243.  Herausgegeben  vom  deutschen  Verein  zur  Verbreitung  gemeinnütziger 
Eenntßisse  in  Prag.)  Preis,  broschiert  30  h. 

Overbeck  J.,  Gesrhichte  der  griechischen  Plastik.  4.  Auflage.  Leipzig  1893.  Hinrichs. 
IVeis  35  Mk. 

Racini't)    Das   polydrome    Ornament.    Deutsche   Ausgabe.    L  Serie.    100  Tafeln    Farbendrnck. 

Stuttgart.    P.  Neff.    Preis   127  Mk.  50  Pf.    —    IL  Serie:    120   Tafeln   Farbendruck. 

Stuttgart.  P.  Neff.  Preis  165  Mk. 
ScbadaWi  Polyklet,  oder:  Von  den  Maßen  des  Menschen  nach  Geschlecht  nnd  Alter.  Berlin  1867. 

Aussler  und  Ruth ar dt.  Preis  20  Mk. 
Schreiber,  Die  Farbenlehre.  Leipzig  1878.  Spam  er.  Preis  5  Mk. 

Schnitt  AiwiQ,  Einführung  in  das  Studium  der  neueren  Eunstgeschichte.  Prag  1886.  Tempskj. 

PreiB  24  K  40  h. 

S«mper,  Der  StÜ.  2  Bände.  München.  Bruckmann.  Preis  28  E. 

Zahi,  AnatomlscheB  Taschenbuchlein.  4.  Auflage.  Leipzig  1879.  Arnold.  Preis   1  Mk.  20  Pf. 


Stück  IT,  —   Hr.  IT,  Gmetzt^  Verordnuiigen,   Erl&sse. 


1«1 


in.  Terzelcbiiis 

der   fax    den    UateirioM    im    FralhandseioltrLeii    an   Lelirer-    imd    Iiehrerinnen«^ 
BilduQgsanetalteo  sulässlgen  Apparate  und  Modelle.  <) 


Gegenstand 


ÖTöae 
m  Zenti- 
meter 


Preis 

in 

Kr^neti' 

Währung 


E 


Verwendbar 
aa 


S 


•  s 

'g-a 


2— T 

8 

9 
M 


12 
13 
14 
15 
16 
18 
19 
30 
21 


1  Serie. 

Perspektivische  Apparate,  Draht- 
Holzmodelle. 


una 


A.  Anschauungaapparate  und 
Drahtmodelle« 

PenpektiTt scher  VersQcksapparat  mit  Glastafel 
lind  drei  Stäbchen 

Sechs  kleine  AnscbauungsapparatG  (einzeln 
7  K  60  h)  .,.....-     - 

Eisernes  Stativ  för  Draht-  und  HolzmodeUe   . 

Modell taseh    «um  Äiifstellen    von  Hokmod eilen 

Fatif  parüllele  Gerade  asiir  ersten  Eimibtiog  und 
gleichjEeJttiyien  Ableitung  der  perspektivischen 
Grundregeln       .,,..*... 

B.  Elementare  Holsmodelld. 

a.   H  a  i]  p  t  m  o  d  e  U  e* 

Volles  dreiseitiges  Prisma      ...... 

Volle  Tierseiti^'e   Pyramide 

Volks  TierBeitiges  Prisma  ( Parallel epiped) 
Hohles  vierseitiges  PrisTna     ,.,... 

Voller  Warfei  .  

Voller  Kegel     . 

Voller  Zylinder      .... 

Volle  Kiii?©!      ,      .  ..,,... 

Hohle  Hdhkngel .     . 


Glastafel 
65br.,  50  k 


55  L 


66  1.,  S.  34 
50/36 

56/28 
56/28 
a.  40 
55/38 
50/28 

40 

40 


24 

44 
20 
60 


6 
6 
5 
6 

6 

8 

8 

13 

10 


60 


40 


1 

1 
1 

nickt 


1 

1 

obligat 


• 

*J  Mit  der  Anfertigung  der  Apparate  nnd  Modelle  der  1,  nnd  IL  Serie  ist  der  Mechaniker 
fnm  SteHitBcbek  in  Wien,  VI.,  Milb^rgasse  S,  mit  der  Herstellung  der  Tonmodellej  111.  Serie  C, 
ffi«  Tonwarenlabnk  R.  Hauptmann  in  Teplitie  betraut;  die  Herstellnng  der  übrigen  Modelle 
»fdgt  ini  k.  k.  österr-  Mnsetim  filr  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  L^  StubenrinR  5,  Den  Direktionen 
fltd  empfohlen^  ilireu  Bedarf  von  dem  genannten  Mechaniker,  von  genannter  Fabrik,  beziehnngs weise 
f9ti  A^mi  k.  k.  osterr.  Museum  direkt  s^n  beziehen. 
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22 
23 
24 
25 
2*j 
27 
23 
2H 
30 

:m 

32 
33 

34 

3;> 

36 
37 


38 

39 
4U 
41 


1 


Stück   IV.   —    Nr.   IT.  Geßet^e,  TerfirdiiuDgen,  ErlÄsae. 


G  e  g  e  11  s  t  a  n  tl 


\\.   K  0  rn  li  i  II  lU  i  ü  n  s  m  M  lä  r  1 1  e. 

y!r:ii1rati^i'h«    V]nne 

„  „     rnitkri  isitirmiL^^eni  A<issrliT]Ut 

Serhseoki;rc   l'laite 

Aclitet^kiire  l*Utte  mit  qnadmtisrln'm  Au^srlniitt 

Krf^LSrnniln   Srheihe 

Zylirulrißcber  Hiii^' - 

Qaji<lratis<hi^   Platte   mit  Ilohlkelilf  .      .      ,      . 
Kreihiuiuli^   Sflieibo   mit  IloJilkehle 

KrfHsrnndoi    WjiistnitLT 

KoTrhinati<jM  ilc3  Imklpri  Uiübssy linder.^  mit  StaL 
WiirfeMl      ......,,..■ 

iJopuelwiirfc'l   t  r;ii;il!ol<?pipe<U      .     .      .  - 

Dreifiulier  WiirfrH   r  TaitilleleiiiiM:!^ '        ^      .      ■ 

od  ST 
Vieifarlier   Würfel   Ü^irsilli  leptppdi 

ntlur 

llftlhiT  Würfel,   ent^tiiüden  durch  ehieii   Pclmitr 

durrh  de  JJiu^'rmalMn  zwiMtr  paralleler S<^it<Mi- 

flüdirn 

od^r 

Ilalhir  Wiirfi  L    i  iit^lUTukn    duirh  einen  Silinilt 

}iiirallrl    /w    rluir   Seitenflärlje        .      ,      .      * 

udrr 
Quadrjltt>r)ir    l^Ijith'      ,......■ 

odrr 

ZylinrlH'        . . 

oder 

Vtrr!?eiHf(p^  Trism^i  miL  liallikrci<furiniL^eiii  .Aus- 

selmitt  nM    der   r.au'ieeite 


«Miir 


firöße 
in   Zenti- 
meter 


Preis 

in 

Krnnen- 

Wtthruu^' 


40 'tl 

50  10 

40  0 

40 '0 

40  J> 

40  fJ 

40 '1* 

40  '9 
Dnrf  lim.  38 
Dnrclim.  45 

50  35 

^.  IG 
32  M  6 
20/10 
4S/I6 
30/tO 

ti4/n^ 

40/10 


S.    10 
S.    10 

S.    10 
^.   10 

ri4/ir. 

411 '10 

4^.  in 
30/10 

li  4/32/1  ß 

UnreltnL  dt'S 
Ihilbkreisps 

4S 

40/20/10 

lituriirti,  do? 

lIalliIvrciF(d? 

30 


4   — 


80 
20 
00 
20 
tiO 
20 
20 


4(1 

80 
SO 
40 
20 

60 


80 
20 

40 
'^O 


*iO 


SO 


3  I  20 


1 


1 


'^  Ji-  muli  der  (ir.M^H  de^  XpärhinSfiüles  ntid  d'T  /alil  ih^i  yilidler  d^r  betreffenden  LehranatÄlt 
küitueu  von  ilen  idieii  Hn^a3ieln:;ti™  J»jmei3snnicn  t^ntwrder  dm  L^oürrnn  uder  die  kleineren  jjewäUlt  werden, 

nie  Nummern  X)  h]i^  42  i^nllrn  an  jeder  Srbide  /mn  gleidii^eitiüeii  Aidstellen  melirerer  Gmppen 
je  tiarli  Bedürfnis  melufai  h  uirliatidni  sein. 
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Gegenstand 


42 


BAlblo^eisselieibi 


oder 


n,  Serie. 

Modetle  der  architektonischen  Elementar- 
formen  aus  Holz. 

Vierseftiger  rfeiler  mit  elementarem  Suckel  . 
EiBfacher  Si>ckel  (ßotiscb)  ...,., 
Zvlmdrisehe  Msche  mit  Msclihiß  und  S-ickel 
IViiinAtisches  DoppeUtreriä  mit  Stuten^  ^eerle^bar 


Größe 
in  Zenti- 

mettr 


48/1 G 
20/10 


54  li. 
54  h. 

m  k. 


Preis 

m 

Kroiien- 

Wükrung 


Verwendbar 
an 


K 


6   ,   -- 
t       60 


7  I   40 

8  80 

11  I  ~ 

13  I  — 


1 


S     *-J 


ym^ 


lU 


Stttck  IT.  —   Nr.   17.  Geietse,  Yerordnimgeii,  EtUUm. 


Modellgrappenbilder. 

um  die  Wahl  and  rasche  Zasaromenstellung  von  passenden  Modellgruppen  zu  erleichtem, 
sind  iinter  Mitwirkung  des  Herrn  Prof.  And^I  30  Modellgruppen  zusammengestellt  worden, 
welche  photo  graphisch  aufgenommen  und  auf  zwei  Tafeln  in  Lichtdruck  vervielfältigt  wurden.*) 

Bei  den  Gruppenhildern  erscheinen  sämtliche  Holzmodelle  der  I.   und  U.  Serie  dargestellt. 

Aus  der  untenstehenden  Tabelle  sind  die  Nummern  der  einzelnen  Modelle,  welche  zu 
jedem  dieaer  Gruppenbilder  benutzt  wurden,  ersichtlich. 


1 

2 

3 

4 

5 

« 

7 

8 

9 

10 

U 

12 

13 

14 

15 


Ifummer  der  Modelle, 
welche  hjezu   benutzt   wurden 


14,  12*) 

13,  19 

16,  16 

14,  18 
i  17,  19 

17,  32 

18,  20,  22 

28,  6  (n,  Serie) 
27,  1  (n,  Serie) 
16,  19') 
4  (11.  Serie)'-) 

21,   6  (II.  Serie)  nur  die  Stufen 
23,   32,  t>  (n.  Serie)  ohne  Stufen 
23,  7   fll.  Serie) 
I  23,  5  ril.   Serie) 


Nummer  der  Modelle, 

welche    hiezu   benutzt  wurden 


16 
17 

18 
19 

ao 

21 

33 
33 
34 
35 
36 
37  1 
38 
39  i 
30  II 


14,   28.   29 
19,   24 

12,  3   (II.   Serie) 
17,  23,   31 

14,  22,   25 

17,  32 

27,   1  CII.  Serie) 
22,  23,  7  rn.  Serie) 

21,  22,   2  (11.  Serie) 

2G,   6   III.   Serie)  nur  die  Stnfen 

22,  23,  6  fll.  Serie)  mir  zvei  Würfel 

15,  32 

19,  23,  30,  31 

12,   6   Ol.   Serie)  ohne  Steife 

18,  23,   28 


')  Diese  Tafeln  sind  durch  den  k.  k.  Schulbücher- Verlat!  in  Wien  zu  bBsielien. 

*J    ÄIb    Überdachung    wurde    ein   in    der   Mitte    geritzter    und    umj^ebogener    Pappendeckel 
Ternrendet. 

^)  Die  eiaitelnen  Stäbchen  können  leicht  aus  starkem  Pappendeckel  hergestellt  oder  durch 
ein  einfaches  Lineal  ersetzt  werden. 


Stuck  IV.  —   Nr.   17.  Gesetze,  Verordnungen,  Erttne. 
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*    'S 


f^       CO 


G  egens  tan  d 


Preis 

iD 

Krone n- 

Wilhrung 

K        h 


Verwendbar 
an 


^  S 


TS 


^^3  3 


795 
796 

1059 
794 
793 


802 
799 
801 
803 
1063 
1064 


IX 


m.  Serie. 

Gipsmodelle,    welche    die    Entwicklung    der 
Kunstformen  aus  den  stereometrischen  Grund- 
formen veranschaulichen. 

A«  ArolUtektoiiiaelLe  f  ormeD, 

Freies  Enden  in    l'yramiflenf-Hrm,   78  cm  h.    , 
Freies   Emlc^n   in    Kei^dfonnj   TS  cm    h.      . 
BalnstiTtbrra,    78  cm  h.         ,,,»*., 

l'iedestal,  47  cm  h.»  37  tm  in- 

Romanischea    Wriif(?lkapitul,    47  cm  h.^    37  cm  hv 

B«  Antike  QerdßformdD, 

Krater,  talpenförmi^i^   50  cm  h.,    4>:^  cm   l>r. 
Srhale,    1  4  cm   h,,    33  (tti  br,   ....... 

Amphora,   ßO  cm  11,    3fj  cm   hr,    ...... 

Hydria,   dmhenkeiiK,    4.i  cm  b,^    30  cm   l^r,  .      .      . 
Lekythos  (flasf  lipnrörmijun"^  Gefüßjj  54  cm  h.     , 
Kanne,   50  cm  li.       , 

0^  Tonmodelle. 

19  Stück  Modiflli^  (Gnmi [formen  dar  GeflißbiMnerei 
in  Ton).  Über  Auftrag  des  k,  k.  Ministeriuma 
fiir  Kultus  und  ünteni<^ht  modeüitTt  im  der 
k.  k,  Facbacbnle  iu  TepUtz,  zu  lieiieben  von 
H>  H  an  p  tra  aniTj  Ton-  nml  Mnjfvlika>vftren- 
fabrikant  in  TepJiU   iHülimünK    rreia  dtji    Jansen 

KollektifUiO 

i.  ViürbenklJüc ^TnpbnrauiitlintcrßHtSfii  1 K  9Uli  i.— 
2.  Schlauchrnnnrge  Amphora  mit  Untersatz  (ili  00b ). 
—  H.  Zweibenkliue  Amphora  (2Kf.  —  4.  Ilenkelloses 
Vorrat^^iefiUil  iPitlios)  (HlbK  —  .^i.  Krater  mit  vier 
Stanrjcnheakeln  ilK  10hl.  —  il  Glockenffirmii^er 
Krater  (1  K  441i).  —  7.  Zwcihenklipc  Hcliale  mit 
hiedri(;^em  Fuße  ( Kylix  1  llK  Hihi  —  K  Aher- 
tnmlichf?  Srliak  mit  liohem  Itiße  fKyllx)  MK),  — 
tl  Altertümhebe  Keldischah'  iKyhx)  {\K  I6  3j). — 
iO-  Schöpfeimer  (Sitijlai  n  K).  --  ü.  DrdherikliirP 
Hydria  älterer  Form  fäK  30 li).  —  i±  Dieibenkb^e 


50 


20      60 


')  Die    Verpackungskosten 
^i  öeredinet. 


feine    neue    Kiste,     Emballage,     Frachtbrief   etc.)    werden    mit 

5* 


106 


stock  IV.  —   Nr.  17.  Oesetse,  Yttordnangeii,  ErUue. 


*« 

^n 

o 

"§ 

1 

H 

M 

kl 

1 

V 

« 

B 
B 

^  s 


X 

II 

X 


ii 

1 


X 

H67 

-«iSft 

n 

622 

V 

623 

» 

638 

ff 

641 

n 

643 

Gegenstand 


1089 

597 
863 

874 
875 
876 
915 

917 

921 

931 

580 
581 
583 

584 


HydriajüngererFonn(2K301i).  —  i3.  Emhenklijjes 
Gußgefäö  ( OiDochof^j  Prochus)  älterer  Form  (iK  TObJ 
—  14.  Einhenliliges  Gaßgefäß  (Oinoclioe,  Prochus» 
jüngerer  Form  (1  K  70  h).  —  15,  Emhenkligee  Güß- 
gefÄß  (80  b }.  —  1 6-  Sepulcrales  Duftgefäß  j  Lekyüios ) 
(90b).  —  17-  Trmkhom  mit  Widderkopf  aitiyton ) 
(IE).  —  18.  Schale  mit  hohem  lleokel  (80  hj  ^ 
19.  Zwekhenkliger  JS^apf  (60  h).  i) 


IV.  Serie. 
Ornamentale  Gipsmodelle. 

a.   Relief-Oroamente    für  AnfäEger. 
20    elementare    Gipsmodelle,    von    Josef    Würijel, 

17  cm  h.,   17  cm  l»r a 

Details  von  einer    l    46  cm  h.,  30  cm  l>r. 

Pilasterfüllung,     |   46  „      ^     30   „      „ 
ital.  Renaissance,    j   50  ,,      „     30   „      „ 
Rekonstruktion,    f   50  „      „     30    ^      „        ,     . 
Etruskische  Stelenbekrönung,  RekoD&truktiou,  25  cm  h., 

25  cm  hr 

Palmette,    italienische    Renaissance,    HekotiE^truktion^ 

18  cm  h.,  62  cm  br.      .     . 

Antiker  Blattkelch,  Rekonstr.,   30  an  h.,  24c»/br. 

Elementare  Modelle  im  Stile  der  italienisrheü 
Renaissance  von  W.  Rem  e  seh,  26  cm  h., 
20  cm  br 

Gitterdetail  vom  Mirabellgarten  in  Salzburg,  26  cm  h., 

18  cm  br .     .     . 

Detail  aus  einem  Oberlichtgitter  an  einem  Privathause 

in  Salzburg,  26  cm  h.,   18  cm  br 

Gitterdetail    aus    dem    Mirabellgarten    in    Salzburg, 

40  cm  h.,  28  cm  br 

Gitterdetail    nach    einem    alten    Motiv,    40   cm   h., 

28  cm  br 

Einfache  Rosettenform,  22  cm  h.,   20  cm  br.     .      . 

„         Blattform,   38  cm  h.,  23  cm  br.     .     .     . 


—  80 

I  60 

1  60 

1  60 

1  60 

1  I  20 


40 


20 
GO 
60 


40 
-10 


^ )  Bei  Nachbestellaugen  von  einzelnen  Modellen  dieser  Sammlun^^  sind  stets  auch  die  bezitgliehen 
Nununem  anzuführen. 


i 


Stllek   IV.  —    Nr.   17.  Gesetze,  Terordtiungen,   ErUsse. 


16; 


ZE 


m 


tv 


t3= 


Gegeustfliid 


589 
.i90 

592 
8t)2 
864 
865 
8G6 
867 
869 
STO 
8T7 
879 
9t4 
S»34 
936 


046 

948 

520 


IX 
XI 
Xü 

360 

355 

362 
1022 

628 
629 


Ein  fache  Blattform,  38  cm  h.^   23  cm  br. 


„  Blutenform, 
Blattkelch  .  ,  , 
ßlnmenkekU  . 


HeuJiissajji'e 

26  cm  h., 

t9  cm  br. 


mit  Frucht 
Blättkebh  mit  Stengel    .      . 
LoHieerblätter  mit  Friichten 

Blatt 

Dreiteilige  Koaette  .  ,    |    E8iiiiUBaD{:e 

Fünfteilige       ^       .     .     ,    ♦    27  cj?i  h-,   2T  cfu  hv. 
Einfaches  schmiedeisemea  Blatt,  26  ew  h,,  18  cm  It. 
Schraiedeisenies  ÄkantbuBliktfe.  30  C7n  ti  ^  20  cm  br. 
Blatt.   18  Cfw  h,,   25  cm  br.       ,     . 

b.  R  e  1  i  e  f  *  0  r  n  a  m  e  n  t  e    für    v  o  r- 
gesc'ltrittenere    Seh  Hier. 
(    Örnametitale  Details  von    1 


frr\nz^ 


I 


15  cm  h.,  27  cm  br. 
47    .     ,    10    .     . 


15  cm  b.t  32  ein  br. 


l        ^essellehnenj 

(        Renaissance 

Fbcb*Relief   im    Stile    iler    ital,    Kenaiss.,    modern, 

28  cm  1.,  20  cm  br. 

IDetaÜB  i'oo  PilasterPtl! hingen  aus  St.  Beroardino  i 
in  Verona  tCap.  PellegriniJ^  italieniarbe  j 
Renaissance         .     ,     . ( 

[    Ornamentale  Details    von 

1        einer      Votirtufel      in 

St.  Michele  in  Venedig^ 

ttal.   Renaissance  ,     . 

Friea- Ornament     (Delphine      und     Äkanthnsb  lütter) 

vom    Do(arenpRlast     in    Venediff,     ital.     Renaiss., 

18  cm  h.,  34  cm  I 

Ornamentfrillunijf,    mit  Schnecke,    aus  St,  Miebele  in 

Venrdi^,   28  rm  h.,    r3  cm  hr 

Ornameotfünung    mit    Delphin,    ans    St,   Michele   in 
Venedig,   38  ewi  h,^  21  em  hr 

c.    Kapitälfnrm  en. 
Pitasterkapitll,      italien,     Henaisf.,     Rektmfitruktiflji, 


32  cm  h.,  35  cm  hr,      ,     *     . 
Pi  I  aster  k  ap  itlll ,     i  tal  j  en .     Ren  ai  ss.  ^ 
32  cm  iL,  40  cm  hn      ,     .     , 


Eekonstruktiun, 


Preis 

in 

EroneB' 

Wflhninir 


40 
40 
40 


Verwendbar 
an 


0  40 

1  60 


1      60 

1       — 

—  I  80 

;!  = 

1  — 

2  — 


2       - 

2   "  — 

9        — 


4   I   60 
4      40 


..  1 


4»     tu 


^    ^ 

S     ^ 
c     ^ 


I     !     1 
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a> 

B 

•c 

?s 

tr: 

D 

&5 

,- 

CO    ^ 


Gegenstand 


Verwendbar] 

Preis 

an 

in 

1  .1 

Kronen - 

"s  gl 

(m 

^     c    « 

Währunif 

?^ 

S     h    oQ 

^    £    5t 

4=:    ^    c 

E   h 


:^  ij  2 


IV 


312 

307 

305 

484 
4SI 
771 

1190 


GOO 
ÖOl 
420 
508 

255 


\220 
1223 
1286 
12UT 
1296 
1300 
1302 
1303 
1312 


il.  Gdtiscliü  Orunmente. 

Gotisebes    Blatt    vom     Kölner     Dom^      17    rvf    h.^ 

15  cm  br , 

GüÜBches     Blatt     vüin     Kölner     Dom,      17  cm    U.. 

1 5  cni  br .*,,.. 

GotisclißB     Blatt     vom     Kölner     Dom,      17    rm    h.. 

15  cm  br 

Gotkdif'  B bittformen  vom  Kölner  Dom,  15  cm  lu 
Gotisclu'  Blattrormen  vom  Kölner  Dom,  10  cm  b. 
üotiscJie  IJlntttbrmon   von    der   Votiifkirrhe  in   Widd, 

20  rm  b,,  20  cm  br 

SpÄUffcnlielm^  28  rm  b.j  20  cni  br 

p.  K  a  p  i  t  il  K' ,  S  il  u  ]  n  n  ö  r  d  n  n  n  g  e  n  n  n  rl 
fltruktive  Ornamente  aur  Anscliaunnf^,  die 
h^tatcren  aucb  zur  Nachbildung  gorii^net. 
Stn I k ti V es  G *■  ai ra ^'j:li od ,    Z äIi n scb 1 1 ftt,   Reko n at rtik th^n^ 

28  rm  h.,   22  rm.  br .      . 

Stniktives    Gesimfif^Üed,     Herzblattj     Hekonstniktion, 

28  cm  K,  22  rm  br.  .,,..... 
Stniktives   GesimsglieJ,  Herzblatt,    antik,   griecbiach, 

34  cm  li.,    1  2  cm  l>r.       ........ 

Sti'uktives     Geaimsdied,    Eierstab,      Uekonatniktion, 

28  cfti  II.,   22  rm  br. 

StruktivfiB     Geaimsglied^      Eieratab,     Rekonitmktiöfi, 

28  cm  b.,  22  cm  br. 

Stniktives  Gesimsidied,   Eierstab   mit   l'erlstab^   antik, 

römiarb,  48  cm  b,  2t  rm  b,  .     .  .     . 

f.  Naturabifbase  von  Blättern  und  Früchten. 
Frucht  mit  Blättern  (Orangcnsswei^),  25  rm  b.,  18cm  bn 
Blattzweig,  30  cm  h.,  21  rm  lir  .  .  .  .  - 
Blatt.  Naturabgiiü,   45  rm  h.,    16  rm  ln\ 

Efeiiblätter,  „  28   ,      „     24    ,      ,. 

32    ,     .     32    .      , 
Spitzabürnbia-tter,  „  20    ^      .,     30    ^ 

Feldahornblätter,  „  30    „      ^     28    ,,       „ 

Weißbnchenbbltter,       „  34    „      ,,     29    „      . 

ModeH  eines  Leiirbtera^   modern   27  rm   Ij.    . 
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AnfnachsteheDde  Hilfsbucher,  Lehrmittel  nnd  Zeitsehriften  werden  die  Lehr- 
körper der  Lehrer*  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten,  beziehungsweise  der 
mit  den  letzteren  verbundenen  Bildnngsknrse  für  Arbeitslehrerinnen  behufs 
etwai^rer  Anschaffung  derselben  aufmerksam  gemacht: 

SiviHl  Dr.  Johann  und  Deimel,  Dr.  Theodor,  Systematische  Sammlung  von 
Skioptikoübildem  für  den  katholischen  Religionsunterricht.  (Biblischen  Unterricht.) 
Wien  1S)05.  K  Lechner  (Wilh.  Müller). 

(M.-E.  vom  5.  Dezember  1905,  Z   30798.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  643.) 


Im.  Vierteljahressclirift  für  die  Erkenntnis  und  Behandlung  jugendlicher  Abnormer. 
Herausgegeben  von  Dr.  Moritz  Brunner,  Dr.  S.  Krenberger,  Alexander 
Meli  und  Dr.  Heinrich  Schlöss.  Wien  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Per  Jahrgang  12  K. 

(M.-E.  vom  6.  März  1905,  Z.  2437.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  189.) 

Hfittz,  Dr.  Franz.  Sammlung  der  Vorschriften,  betreffend  die  Heranbildung  und 
Prüfung  der  Lehrer  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Mit  Benützung  amtlicher 
Oiielleü,  Wien  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  2  K. 

(M.-E.  vnm  23.  April  1907,  Z.  16150,  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  153.) 

Leobncr  Heinrich,  Die  Grundzüge  des  Unterrichts-  und  Erziehungswesens  in  den 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika.  Wien  1907.  Franz  Deuticke.  Preis  6  K. 
(M.-E.  vom  24.  Jänner  1907,  Z.  44451  ex  1906.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  50.) 

Pipetz  G.,  Der  Taubstumme.  Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 
ar-E.  vom  6.  April  1903,  Z.  7925.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  189.) 

l^fiß.  Dr.  Anton,  Geschichte  der  österreichischen  Volksschule.  Graz  1904. 

L  Band.    Die    Entstehungsgeschichte    des   Volksschulwesens    von  1804. 
Preis  5  K. 

n.  Baod.    Geschichte    der    österreichischen    Volksschule    unter    Franz  I. 

und  Ferdinand  I.  1792—1848.  Preis  20  K. 
(M.-E.  vom  1.  Mai  1905,  Z.  12434.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  245.) 

W'iß  Anton,  Quellenbuch  für  den  Unterricht  in  der  Pädagogik  an  österreichischen 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Ein  zu  allen  Lehrbüchern  der 
Pädagogik  passendes  Hilfsbuch.  Mit  26  Abbildungen.  Wien  1906.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  28.  August  1906,  Z.  28860.  Vdgs.-BL  1906,  S.  446.) 

I     Kilif  Josef,  Kavod  ku  pfedpravn6mu  vyuöoväni  ditek  hluchon6m^ch  ve  Skole  obecne. 
I  (Anleitung  zum  Unterrichte  taubstummer  Kinder  in  böhmischer  Sprache.)  Wien. 

1  K,  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  2  K   40  h. 
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Komensk^ho    J.    A.,    Labyrint  sv6ta  a  rij   srdce.  Eozboreni  a  v^kladem  opatHI  a 
f:  upravil  Frantiäek  Bily.  3.  Auflage.  Brüuii  1900.  J.  Barviö.  Preis,  geheftet 

80  h.  (Als  Lektüre  für  die  Zöglinge  an  Lehrer-  und  Lehrerirnen-BilduDgsanstalten 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache  geeignet  erklärt.) 
[r  (M.-E.  vom  3.  April  1900,  Z.  5791.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  288.) 


Bettelheim  Anton,  Anzengruber.  Der  Mann.  —  Sein  Werk.  —  Seine  Weltanschauung. 
^»  Mit  dem  Bildnisse   von  Scherpes  Anzengruber-Denkmal.    2.  vermehrte  Auflage. 

Berlin  1898.  Ernst  Hofmann  .V  Komp.  Geheftet  2  K  90  h,  gebunden  3K  95  h. 
(M.-E.  vom  7.  Jänner  1905,  Z.  45494  ex  1904.  Vdgs.-BI.  1905,  S.  131.) 

^'  Muth,  Dr.  Richard,  Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  der  bisherigen  und 

der  neuen  Rechtschreibung.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  12  h. 

I  Schiller  Karl,    Handbuch   der  deutschen   Sprache.   2.  Auflage.   Herausgegeben  von 

Dr.  Friedrich  Bauer  und  Dr.  Franz  Streinz.   Wien.  A.  Hartleben. 

L  Teil:  Wörterbuch    der    deutschen    Sprache  und  der    gebräuchlichsten 

Fremdwörter.  Gebunden  10  K. 
II.  Teil :  Grammatik,  Stilistik,  Metrik,  Poetik,  Literaturgeschichte.  Gebunden 

10  K. 
(M.-E.  vom  30.  September  1905,  Z.  26487.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  592.) 

Schreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slowenische  Volksschulen.  (Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob<!e 
P  Ijudske    §ole.)    Wien.    K.    k.    Schulbücher-Verlag.    Preis    dieses   Hilfsbuches, 

broschiert  40  h. 

(M.-E.  vom  3.  Juli  1897,  Z.  16878.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  378.) 
—    —     Anleitung    zum    Gebrauche    des    Zweiten    deutsehen    Übungsbuches    für 
slowenische  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  neniSka  vadnica  za  slovenske  ohie 
Ijudske    äole).    Wien.    K.    k.    Schulbücher-Verlag.    Preis    dieses    Hilfsbuches, 
broschiert  40  h. 

(M.-E.  vom  29.  Mai  1899,  Z.  12893.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  167.) 

Sittenberg  Hans,  Grillparzer.  Sein  Leben  und  sein  Wirken.  Mit  Bildnis  und  Hand- 
schrift. Berlin  1904.  Ernst  Hofmann  Sc  Komp.  Geheftet  2K  90  h,  gebunden 
3  K  95  h. 

(M.-E.  vom  7.  Jänner  1905,   Z.  45494  ex  1904.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  131.) 

Sommert  Hans,  Grundzüge  der  deutschen  Poetik  für  den  Schul-  und  Selbstunterricht. 
7.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,   gebunden   IK  60h. 
(M.-E.  vom  9.  Juni  1902,  Z.  16950.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  331.) 

Suis    S.,    Gallicismen    und    Redensarten    aus    der   französischen    Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In  Kommission   bei   C.  Cnobloch  in  Leipzig. 
(M.-E.  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  280.) 

Ullrich,  Dr.  Richard,  Benützung  und  Einrichtung  der  Lehrerbibliotheken  an 
höheren  Schulen.  Praktische  Vorschläge  zu  ihrer  Reform.  Berlin  1905. 
WeidmannVhe  Buchhandlung.  Geheftet  2  Mk.  80  Pf. 

(M.-E.  vom  29.  November  1905,  Z.  41178.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  643.) 

Vlfek,  Dr.  Jaroslav  und  Smetanka,  Dr.  Emil,   Strußne  döjiny  literatury  öeskö, 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Dil  L  Doba  starä.  Broschiert  40  h. 
(M.-E.  vom  24.  Juni  im,  Z.  22252.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  438.) 
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Burg  Bachlaa.  Gemalt  von  Alois  Kalvodo.    Prag.  B.  Kofii.  Preis  30  K. 
(M.-E.  vom  2.  Dezember  1903,  Z.  17911.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  597.) 

Die  Erdknnde.   Eine  Darstellung  ihrer  Wissensgebiete,  ihrer  Hilfswissenschaften  und 
der  Methode  ihres  Unterrichtes.    Herausgegeben  von  Maximilian  Klar. 
VI.  Schmidt,  Dr.  Wilhelm,  Astronomische  Erdkunde.  Preis  8K  40h. 
VII.  Gelcich  Eugen,    Die    astronomische   Bestimmung  der    geographischen 

Koordinaten.  XVI.  Teil.  Preis  6  K. 
XVI.  Schütz.  Dr.  Heinrich,  Völkerkunde   Preis  8  K  40  h. 
XVII.  Kaindl,  Dr.  Raimund  Friedrich,   Die  Volkskunde.  Ihre  Bedeutung, 
ihre  Ziele  und  ihre  Methode  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihres  Ver- 
hältnisses zu  den  historischen  Wissenschaften.  Ein  Leitfaden  zur  Einführung 
in  die  Volksforschung.  Preis  6  K. 
XVni.  Nagl  J.  W.,   Geographische  Namenkunde.    Methodische   Anwendung    der 
namenkundlichen  Grundsätze  auf  das  allgemein  zugängliche  topographische 
Namenmaterial.  Preis  6  K. 

XX VI,  Vital  Artur,  Die  Kartenentvnirfslehre.  Preis  5  K. 

(M.-E.  vom  1.  Dezember  1904,  Z.  2495.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  579.) 
XIII.  Traber t,    Dr.    Wilhelm,    Meteorologie   und   Klimatologie.    Preis   bei 
Abnahme  des  ganzen  Werkes  4  K  80  h,  einzeln  6  K. 
(M.-E.  vom  12.  November  1905,  Z.  40828.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  633.) 

Geistbeck,  D r.  Mich.,  Astronomijska  i  tizifna  Geografija  za  gomje  razrede  srednjih 
Skola  i  za  uäteljske  §koIe.  21.  njemacko  izdanje.  Preveo  i  za  na§e  potrebe 
priredio  Stanko  Paviiiic.  (Sa  77  slikan  tekstu.)  Agram  1902.  Im  Selbst- 
verlage. Geheftet  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  27.  November  1903,  Z.  36347.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  597.) 

ßratzy,  Dr.  Oskar  von,  Quellenbuch  für  den  Geschichtsunterricht  an  österreichischen 
Mittelschulen  und  vei  wandten  Lehranstalten.  Ein  zu  allen  Lehrbüchern  passendes 
Hilfsbueh.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  3K  60h. 
(M.-E.  vom  21.  Juni  1905,  Z.  21837.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  417.) 

Nabiiek  Fr.,  Wandkarte  des  nördlichen  Sternenhimmels  bis  zum  40.^  südlicher 
Deklination.  Stellung  der  Sterne  um  das  Jahr  1900.  Größe  190  X  185  cm«.  Im 
Selbstverlage.  Kremsier.  Preis,  in  6  Blättern  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  27  K. 

—    —     Dieselbe  Karte  in  böhmischer  Ausgabe,  zu  denselben  Preisen. 
(M.-E.  vom  13.  Mai  1899,  Z.  9833.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  152.) 

Osterpeichs  Herrscher  ans  dem  Hause  Habsbnrg.  Wien  1904.  K.  k.  Hof-  und  Staats- 
druckerei. Preis  der  Künstlerausgabe  150  K,  der  Volksausgabe  100  K. 
(M.-E.  vom  19.  Juni  1905,  Z.  19632.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  426.) 

OttiiT  atlas  zemipisn^«  Pomoci  rady  odbomikü  vyd4v&  ieskk  spole£nost  zemöv6dnä. 
Rediguje  Dr.  Jindfich  Metelka.  Prag.  J.  Otto.  Heft  I— III.  Preis  per 
Heft  2K. 

(M.-E.  vom  20.  Jänner  1903,  Z.  36730  ex  1902.  Vdgs.-Bl  1903,  S.  113.) 

Petermann  Reinhard  E.,  Führer  durch  Dalmatien.  Herausgegeben  vom  Vereine 
zur  Förderung  der  volkswirtschaftlichen  Interessen  des  Königreiches  Dalmatien. 
Wien  1899.  Alfred  Holder. 

(M.-E.  vom  24.  August  1899,  Z.  ^^^^^.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  470.) 
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FitüClK  Dr.  Johann,  Übersichtskarte  der  Mittelschulen  in  Österreich.  Gezeicbnet 
iiiul  redigiert  von  Dr.  Karl  Peuker.  Wien  1903.  Artaria  und  Komp. 
Preis  3  K  80  h. 

(M..E.  vom  24.  Juni  1903,  Z.  2063ß,  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  454.) 

Vital  A.,  „Quali  stelle  vedo  questa  sera?"  samt  erklärendem  Texte.  „Astronomia 
dilletevole."  Supplemente  al  planisfero  girevole:  „Quali  Stella  vedo  questa 
sera?"  Triest.  Schimpff.   Preis  1  K. 

(M.-E.  vom  11.  Jänner  1902,  Z.  37321  ex  1901,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  89.) 

Winterhaider  Theodor  Ritter  von,  Kämpfe  in  China.  Eine  Darstellung  der 
Wirren  und  die  Beteiligung  von  Österreich-Ungarns  Seemacht  an  ihrer  Nieder- 
werfung in  den  Jahren  1900 — 1901.  Wien  und  Budapest  1902.  A.  Hartlebens 
^' erlag.  Preis,  gebunden  10  K. 

(M.-E.  vom  13.  Oktober  1902,  Z.  31711.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  521.) 

Wandtafel  der  vor-  und  frfihgeschichtlichen  Denkmale  ans  Österreich-Ungarn.    Im 

Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Zentralkommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Enthaltend  eine  große  Anzahl  von  Funden  aus 
der  Steinzeit,  der  Bronzezeit,  der  Eisenzeit,  der  Zeit  der  Römerherrschaft  und 
der  ersten  christlichen  Zeit.  Verlag  von  Eduard  Holze  1.  Wien. 
(M.-E.  vom  19.  August  1895,  Z.  1052.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  302.) 

Italienische  und  slowenische  Ausgabe  vorerwähnter  Wandtafel.  Verlag  von  Ed.  Holz el 
in  Wien. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1897,  Z.  6045.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  373.) 

Von  dieser  Wandtafel  sind  noch  Ausgaben  in  böhmischer,  polnischer  und  kroatischer 
Sprache  erschienen. 

Ladenpreis  jeder  Ausgabe: 

Ausgabe     I    samt    Text,  unaufgespannt ...  2  K  40  h 

„         n        „         yy      mit  Leinwandeinfassung  und  Ösen    .     .   3  „ 

„        ni        „         „      auf  Leinwand  gespannt  mit  Holzleisten    4  „    40  » 

Domin  Karel,  StruCna  methodika  poötü.  Prag  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  1  K,  gebunden  1  K  30  h. 

(M.-E.  vom  22.  Februar  1907,  Z.  3721,  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  107.) 

—     —     Strufina    methodika    möfictvf.    Prag    1907.    K.    k.    Schulbücher -Verlag. 
Broschiert  60  h, 

(M.-E.  vom  31.  Oktober  1906,  Z.  38000.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  496.) 

Kau('i<^  Fridolin,  Georg  Freiherr  von  Vega.  Wien  V.  Selbstverlag.   Preis  1  K  20  h. 
(M.-E.  vom  29.  Dezember  1904,  Z.  41995.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.131.) 

Bornstt'iii,  Dr.  R.,  Schul- Wetterkarten.  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Typen 
vnn  V  a  n  B  e  b  be  r  xmd  Teisserene  deBortfür  Unterrichtszwecke  zusammen- 
^^estellt.  Berlin.  Dietrich  Reimer  (Ernst  Vohsen).  Jede  Karte  dreifarbig 
auf  Papier  3  Mk.,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  und  Ringen  5  Mk.  Die 
ganze  Serie  30  Mk.  beziehungsweise  54  Mk. 

(M.-E.  vom  19.  August  1903.  Z.  6936.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  497.) 

Natur   lind    Schule.   Zeitschrift  für  den  naturkundlichen  Unterricht  aller  Schulen, 
herausgegeben  von  B.  Landsberg.  0.  Schmeil   und  B.   Schmid.   Leipzig 
und  Berlin.  B.  G.  Teubuer.  Jahrgang  li)Ü2.  Heft  1—5.  Preis  halbjährig  ü  Mark. 
(M.-E.  vom  4.  Oktober  1902,  Z.  29926.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  52l!) 
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Periodische  Blätter  für  Realieniinterricht  uud  Lehrinittelweseu  für  Volks-  und 
Bargerschulen.  Herausgegeben  von  der  Lehrmittel-Zentrale  in  Wien,  geleitet 
von  Robert  ^'enmann.  Tetschen  a.  d.  Elbe.  Otto  Henkel.  Per  Jahrgang 
5  K.  gebunden  6  K  50  h. 

(M.-E.  vom  24.  August  1903,  Z.  18612.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  519.) 

Pemter,  l)r,  J,  M.,  Die  tägliche  Wetterprognose  in  Österreich.  Eine  Anleitung  zum 
Verstandois  und  zur  besten  Verwertung  derselben.  Mit  8  Wetterkarten. 
Wien  1904.  Wilhelm  Braumüller.  Preis  60h. 

(M.^E.  vom  21.  Dezember  1904,  Z.  39575.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  41.) 

R«sicky  Josef.  Methodika  prirodopisu  pro  üstavy  ußitelsk6.  Prag  1907.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  80  h,  gebunden  90  h. 

(M.-E.  vom  14.  März  1907,  Z.  9542.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  126.) 


Scbaffer,  Dr.  Franz  H.,  Geologie  von  Wien.  Wien.  B.  Lechner  (Wilhelm 
Müller).  Geheftet  29  K  (1.  Band  5K,  2.  und  3.  Band  24 K.) 

(M.-E.  vom  23.  Jänner  1907,  Z.  1604.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  50.) 

8karytka  W..  Dus  Bienenjahr.  Lehrbuch  der  rationellen  Bienenzucht  nach  Grund- 
sätzeft  der  Theorie  imd  Praxis.  3.  Auflage.  Wien  1898.  Karl  Gerold. 
Preis  3  K  fiO  h. 

(M.-E.  vom  7.  November  1900,  Z.  30266.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  539.) 

Sobol  Rudolf,  Methodika  pMrodozpytu  pro  üstavy  u£itelskä.  Prag  1907. 
K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  1  K,  gebunden  1  K  10  h. 

(M.-E.  vom  14.  März  1907,  Z.  8601.  Vdgs.-Bl.  1907.  S.  126.) 

SUaiel  Vi  tu  8.  Der  Schulgarten  für  Volksschulen.  Ein  theoretisch-praktisches 
Handbuch  für  Lehramtskandidaten,  Volksschullehrer  und  Schulleiter.  Wien  1908. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K  50  h. 

(M.^E.  vom  11.  November  1907,  Z.  45529.  Vdgs.  BI.  1907,  S.  474.) 


BurgepsteiB*  Dr.  Leo  und  Netolitzky,  Dr.  August,  Handbuch  der  Schulhygiene. 
Mit  350  Abbildungen.  2.  Auftage.  Jena  1902.  Gustav  Fischer.  Geheftet  24  K, 
gebunden  26  K  40  h. 

(M.-E.  vom  27.  Februar  1902,  Z.  6241.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  155.) 

Bipgerstein,  Dr,  Leo,  Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen,  u.  zw.  für 
vorgeschrittene  I^esucher  der  Volksschulen,  ferner  für  jene  der  Bürgerschulen, 
der  unteren  Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen  u.  s.  w.  sowie  für  Zöglinge 
der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  10  h. 

^    --    Zur  häusliclien  Gesundheitspflege  der  Schuljugend.  Bemerkungen  für  die  Eltern 
und  die  Pfleger  von  Kostzöglingen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  10  h. 
(Vdp.-Bl.  1904,  S.  118.) 

Diese  beiden  Broschüren  sind  auch  in  italienischer,  böhmischer,  polnischer, 
nithenischer.ru  manischer,  kroatischer,  serbischer  und  slowenischer  Sprache  zu  haben. 

'  -  —  Merkverse  zur  Gesundheitspflege.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis 
eines  Verses,  unaufgespannt  samt  Erläuterung  10  h;  aufgespannt,  lackiert  und 
zum  Aufhangen  eingerichtet  45  h;  l^eis  der  ganzen  Kollektion,  unaufgespannt  3  K. 
aufgespannt  13  K  90  h. 

(M.-E,  vom  28.  Dezember  1906,  Z.  49287.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  42.) 
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Eulenberg,  Dr.  N.  und  B<ach,  Dr.  Theodor,  Schulgesundheitslehre.  2.  Auflage. 
Berlin  1900.  Geheftet  33  K,  gebunden  in  2  Bänden  35  K  30  h. 

(M.-E.  vom  22.  Mai  1900,  Z.  12524.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  304.) 

Lidovi  rozpravy  16katsk6.  II.  Jahrgang.  Heft  8  und  9.  Prag.  J.  Otto. 
I.  Alkoholismus.  Sestavil  Dr.  Johann  Simäa. 

IL  Alkoholismus  a  äkola.  Napsal  Dr.  Duchoslav  Pan:^rek.  Preis  1  K  20  h. 
(M.-E.  vom  6.  April  1903,  Z.  934.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  249.) 

Monatsschrift  für  Gesundheitspflege.  Organ  der  österreichischen  Gesellschaft  für 
Gesundheitspflege.  Pränumerationsbetrag :  Ganzjährig  8K,  einzelne  Hefte  80h. 
Kommissions-Verlag  von  Moriz  Perles  in  Wien. 

(M.-E.  vom  8.  März  1897,  Z.  452.  Vdgs.-Bl  1897,  S.  212.) 

Väter,  Dr.  Kamil,  0  chrupu  a  jeho  ogettovini.  2.  Auflage.  Prag  1903.  J.  Otto. 
Preis  90  h. 

(M.-E.  vom  11.  Oktober  1904,  Z.  33012.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  547.) 


Czernetzki  Josef,   Szablowski   Josef   i   Tatnch    Stefan,    Podr^cznik    do    nauki 
kaligrafii  dla  uätku  szkolnego  i  domowego.  Mit  30  Schrifttafeln.  Lemberg  1904. 
Verlag  des  Lehrmittelvereines  für  höhere  Schulen.  Gebunden  3  K. 
(M.-E.  vom  6.  Juni  1905,  Z.  18592.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  404.) 

Toii(ka  Bohumil,  Krasopis.  Bukovöf  u£itelfim  psani  na  vSech  äkol&ch.  Dil  L 
Latinka.  S  litografickou  pHlohou  o  28  listech.  Prag  1904.  Fr.  A.  Urbdnek. 
Geheftet  2  K  50  h,  gebunden  2  E  90  h,  samt  Beilagen  5  E,  bezw.  5  E  40  h. 
Die  Beilagen  allein  3  K  50  h. 

(M.-E.  vom  26.  Mai  1905,  Z.  14851.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  302.) 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Schreibunterricht 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  zum  Gebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 
Wien  1902.  E.  E.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  2K. 

(M.-E.  vom  24.  September  1902,  Z.  19065.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  503.) 


Klassische  Kunst.  Sammlung  von  Originalaufnahmen  klassischer  Denkmäler  der 
Baukunst,  Plastik  und  Malerei  in  unveränderlichen  Bromsilber-Photographien. 
Berlin-Steglitz.  Verlag  der  „Neuen  photographischen  Gesellschaft". 

a)  Größe  19  X  24'5  cm.  Per  Blatt  60  h,  per  Dutzend  5  K  76  h,  200  Blätter 
in  Mappe  90  K. 

b)  Größe  41'5  X  55"5  cm.  Per  Blatt  4  K  20  h,  25  Blätter  in  Mappe  90  K. 

c)  „        100  X  150  cm.  Per  Blatt  auf  Leinwand  gezogen  36  K. 
(M.-E.  vom  7.  März  1904,  Z.  4871.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  232.) 

Pisch  Ondi-ej,  Sbirka  pi'edloh  moravsk^ho  ornamentu.  Kojetein  1895.  Selbstverlag. 
6  Hefte.  Preis  des  ganzen  Werkes  6  K. 

(M.-E.  vom  1.  Juni  1897,  Z.  9196.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  366.) 


Musikalisches  Verlagswerk  „Universal-Edition  .  Kollektivausgabe,  welche  sowohl  die 
Werke  der  Klassiker,  wie  auch  die  hervorragendsten  Werke  instruktiver  Art 
umfassen  wird,  denen  sich  Schöpfungen  bedeutender  modemer  Meister,  wie 
Brückner,  Goldmark,  Liszt,  Rubinstein,  Smetana,  Job.  Strauß, 
Volkmann  u.  a.  anreihen  vrerden. 

(M.-E.  vom  5.  Juli  1901,  Z.  20467.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  336.) 
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Mmid    Ernst,    Kindergartenlieder.    4.,  verbesserte  Auflage.   Wien   und  Leipzig 
1898.  Manz. 

(M.-E,  Yom  1.  Dezember  1900,  Z.  32125.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  578.) 

St*ckep    Karl    Nauka   o   neth6matick6   improvlsaci   varhannl.    Prag    1904,    Fr.  A. 
Ur b  ä  o  e  k.  Geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

(M.-E,  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  32515.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  547.) 


KJenka  Josef,  Tßlocvi6n6  hry  pro  chlapeck6  äkoly.  4.  Auflage.  Prag  1906.  Baßkovskj. 
Gebunden  4K. 

—    —     T6IocviCne  hry  pro  Aiyil  Skoly.  Prag  1906.  Ba6ko vsky.  Gebunden  3  K  40  h. 
(M.-E.  vom  21.  Juni  1906,  Z.  18983.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  374,) 

Kreimz  Franz,  Bewegungsspiele  und  Wettkämpfe  für  Mittelschulen  und  verwandte 
Lehranstalten,  2.  Auflage.   Graz  1897.    Franz  Pechel.  Broschiert  2K  40h, 
(M.-E,  vom  25.  Juni  1897,  Z.  15955.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  373) 

Panlin  Eugenio,  Esercizi  e  giuochi  ginici.  Trient  1904.  Selbstverlag.   Geheftet  4K, 
(M.-E.  vom  16.  September  1905,  Z.  34260.  Vdgs.-Bl.  1905,  S,  510) 


Engelmaller  Ferdinand,  Ndlady  a  poh&dky.  Pades&t  obrazü  a  kreseb,  Veräem 
doprov/lzi  Jarosl.  Vrchlick^.  Üvod  k  pohidkdm  napsal  Svatopluk  Öeeh, 
Prag.  1902.  Selbstverlag,  In  Kommission  des  Kunstverlages  von  Friedrich 
Köti  in  Prag.  Preis,  gebunden  50  K. 

(M,-E.  vom  16.  September  1902,  Z.  23577.  Vdgs.-Bl.  1902,  S,  497.) 

huz  W-,  Alt-Prag,  80  Aquarelle.  Mit  Begleittext  von  J.  Herain  und  J.  Kamp  er, 
Prag.  B,  Ko6i.  Preis  115  K. 

Album  von  Alt-Prag.     I.  25  Aquarelle  in  Mappe.  Preis  25  K, 

11.    15  «  n  n  n       16  K 

m  10   „    „    „    „  12  K. 
(M.-E,  vom  18.  Oktober  1903,  Z.  33133.  Vdgs-F.l.  1903,  S.  586.) 


I 


Dülmont  Franz  von,  Gehäkelte  Kanten  und  Spitzen.   2  Bände.   Wien.  J,  Löwy.  - 

(M.-E.  vom  13.  Juli  1896,  Z.  16327  und  vom  3-  August  1897,  Z,  18637.  l 

Vdgs.-Bl,  1896,  S.  374  und  1897,  S.  402.) 

LomniekA   Eliäka,   Struöni  pravidla  pro  pHstHhovini  bil6ho  pridla.   In  2  Teilen, 
Pilsen,  Selbstverlag.  Jeder  Teil  1  K  20  h. 

(M.-E,  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  32198.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  567.) 

Obennayer- Wallner   Aurelie,    Die    Technik    der   Kunststrickerei.    Wien.    Karl 
Konegen,  1896.  Preis  7  K. 

{M.-E,  vom  2.  Oktober  1900,  Z.  18956.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  516,) 

Pfeiferova  Gabriela,  Methodika  rußnich  praci  zensk^ch.  Pro  uöitelky  a  kandid^tky 
u^itelstvl.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  50  h. 

(M.^E.  vom  15.  Dezember  1905,  Z.  43962.  Vdgs.-Bl.  1906,  S,  4,) 
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Umöni  pro  Skolu  a  dfim.  Redigiert  von  Adolf  Wenig,  Milo§  Jiränek  und 
Ernst  Hofbauer.  IL  Heft.  Prag.  Unie.  Preis  samt  Text  5  K,  mit  aufgespanßten 
Bildern  6  K.  Jedes  Bild  separat  2  R  50  h,  aufgespa(nnt  3  K. 

(M.-E.  vom  16.  April  1903,  Z.  4283.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  201.) 

Wandtafeln  für  Schule  imd  Haus.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Auch  zu 
beziehen  durch  die  Gesellschaft  Lehrmittelzentrale  in  Wien.  Subskriptionspreis 
für  Schulen  2  K.  gewöhnlicher  Ladenpreis  6  K,  Liebhaberausgabe  40  K  per  Blatt 

L  Serie,  Blatt    1—9. 

II.      ,  „     10-17. 

(M.-E.  vom  21.  März  1904,   Z.  2444;  Vdgs.-Bl.  1904,   S.  263   und   vom 
24.  Mai  1905,  Z.  18402;  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  248.) 

Hiezu : 

Präbanser  Ludwig,  Das  künstlerische  Bild  als  pädagogisches  Problem,  Mit  20  Ab^ 
bildungen.  Wien  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  20  h 

(M.-E.  vom  6.  Dezember  1906,  Z.  45876.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  542.) 

Wandbilder  österreichischer  Denkmäler.  Lithographien  in  Schwarzdruck  mit  zwei 
Farbentönen.  Nr.  1—15.  Jedes  Bild  auf  starkem  Papier  mit  LeinenschutJirajid 
und  Ösen  1  K  50  h,  Textheft  60  h. 

(M.-E.  vom  26.  April  1907,  Z.  13884,  vom  6.  Juli  1907,  Z.  2487S  und  vom 
30.  August  1907,   Z.  34106.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  153,  359  und  418j 

Auschauungsbilder  aus  dem  Marineweseu.  4  Wandtafeln  mit  Erläuterungen.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  Bildes,  roh  3  K,  einer  dazugehörenden 
Legende  in  einer  beliebigen  Landessprache  15  h. 

(M.-E.  vom  25.  Juni  1907,  Z.  8211.  Vdgs.-Bl  1907,  S.  359.) 
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Verfügiingeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehnnittel. 

Lehrbfiohor. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Frisch  Franz  und  Rudolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeiiie  österreichische 
Volksschulen,  I.  Teil,  Fibel.  1.  Schuljahr.  Mit  43  Abbildungen  im  Texte. 
Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  31,  Jänner  1908,  Z.  1343.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

Mosaiks  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
E,  F.  W  eng  hart.  Mit  161  Figuren,  118  geometrischen  Ornamenten  und  einer 
Tafel  mit  Buchstaben,  4.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368, 
umgearbeitete  Auflage,  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Jänner  1908,  Z.  1629.) 

c)  FQr  Mittelschulen. 

Krcek  L.,  Lehrbuch  der  stenographischen  Korrespondenzschrift  für  Mittelschulen 
und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1906.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K, 
gebunden  1  K  30  h. 

—  —  Die  Satzkürzung.  Eine  Sammlung  von  Satzbeispielen  zur  Einübung  der 
Debattenscbrift  für  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1906. 
A,  Holder,  Preis,  geheftet  80  h. 

Diese  Bücher  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Jänner  1908,   Z.  53874  ex  1907.) 

d)  F&r  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstalten. 

h  neuer,  inhaltlich  unveränderter  und  daher  im  Sinne  des  hieramtlichen  Erlasses 
Yom  30,  Juli  1Ö03,  Z.  25335,0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
*,  Dr,  Josef,  Allgemeiue  Erziehungslehre.  12.  Auflage.  Bearbeitet  von  Alois 
Meixner,  Troppau  1908.  Buchholz  und  Diebel.  Preis  1  K  60  h. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  Jänner  1908,  Z.  251.) 
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g  Lex,  Dr.  Franz,   Heimatkunde  des  Herzogtums  Steiermark.  Wien  1908.    Franz 

Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  70  b,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
I  Bildungsanstalten  in  Steiermark  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Jänner  1908,  Z.  1382.) 

e)  Fflr  gewerbliche  Lehranetatten. 

DolejS  E  a  r  e  1,  Zivnostenske  pisemnictvi.  ^)  U£ebnice  ikktm  prümysloY;fch  Skol 
pokraöoYacicb,  temeslnick;^ch  odborn;fch  a  mistroTsk^ch,  jakoi  i  pomfieka 
äynostnikflm  samostatn^m.  10.,  durchgesehene  Auflage.  Prag  1908.  Schulbücher- 
verlag. Preis,  gebunden  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen,  gewerblichen 
Fachschulen  und  Werkmeisterschulen  mit  böhmischerUnterrichtsspracbe  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Dezember  1907,  Z.  51248.) 

Beutel,  Dr.  Ernst,  Die  Materialien  des  Kunst-  und  Dekorationsmalers,  des  Anstreichers 
und  Lackierers.  Ein  Lehr-  und  Handbuch  für  Künstler  und  Gewerbetreibende. 
Wien  1907.  Gerlach  und  Wiedling.  Preis  4  K  80  h. 

Dieses. Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Kursen,  Abteilungen 
und  fachlichen  Fortbildungsschulen  für  Zimmer-  und  Dekorationsmaler,  Anstreicher 
und  Lackierer,  keramisches  und  dekoratives  Malen  an  allen  Kategorien  von 
gewerblichen  Lehranstalten  zugelassen. 
|>'  (Ministerialerlaß  vom  22.  Jänner  1908,  Z.  53604  ex  1907.) 

f)  Fflr  kommerziene  Lehranetatten. 

Mayr,  Dr.  R.,  Literarhistorisches  Lesebuch.  IL  Teil  des  Lesebuches  für  höhere 
Handelsschulen  (Handelsakademien).  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1908. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  5  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch    wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  höheren   Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Februar  1908,  Z.  3832.) 

Murr  V  i  n  z  e  n  z,  Kurze  deutsche  Sprachlehre  mit  erläuternden  Beispielen  und  vielen 
Aufgaben.  Neu  bearbeitet  von  Paul  Murr.  17.  Tausend.  Innsbruck  1908. 
Wagnerische  Universitätsbuchbandlung.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufinännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Jänner  1908,  Z.  51101  ex  1907.) 
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V)  Richtiggestellter  Abdruck  der  im  Stücke  III,  Seite  88,  befindlichen  Eundmaehnng. 
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LehrmitteL 

Mapa  politick6ho  okresu  turnovsk^ho.  Vydal  odbor  klubu  ßesk^ch  turistfi  v  Turnovö. 
1907.  Preis  12  K. 

Diese  Waodkarte  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  sowie 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  18.  Jänner  1908,  Z.  46767  ex  1907.) 

Im  Verlage  des  literarischen  Institutes  „Kosmos"  G.  m.  b.  H.  in  Wien,  III.,  Salmgasse  2. 
ist  unter  dem  Allerhöchsten  Protektorate  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät 
Franz  Joseph  I.  erschienen: 

An  Ehren  und  an  Siegen  reich.  Bilder  aus  Österreichs  Geschichte.  Preis  in 
künstlerischem  Prachteinband  150  E,  welcher  Betrag  auch  in  drei  Jahresraten 
gezahlt  werden  kann. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  der  Bürgerschulen,  die  Lehrkörper  der  Lehrerbildungsanstalten, 
Mädchenlyzeen  und  Mittelschulen  sowie  jene  der  gewerblichen  und  kommerziellen 
Lehranstalten,  endlich  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerialerlaß  Yom  27.  Jänner  1908,  Z.  51091  ex  1907.) 

Elssner  Karl,  Aufgaben  für  Zeichnen  und  Werktätigkeit.  Mit  methodischen  Bemerkungen. 

LTeil.  1. und  2. Schuljahr.  Dresden- Wien.  A.MüUer-Fröbelhaus.  Preis  2K40h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  für  die  Hand  des  Lehrers  bestimmten  Hilfsbuches 

wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  behufs  dessen 

allfälliger  AnschaiTung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Jänner  1908,  Z.  647.) 


Eundmachungeii. 

In  Gemäßheit  des  Erlasses  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  1.  März  1892, 
Z,  23250  ex  1891  (M.  V.  Bl.  1892,  Seite  527),  hetreflfend  die  Errichtung  und  Verleihung  von 
Stipendien  an  Lehrpersonen  an  Mittelschulen  für  Studienreisen  nach 
Italien  und  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1 .  Die  vollständige  Lehrbefähigung  für  klassische  Philologie  oder  für  Geographie  und  Geschichte ; 

2.  eine  mindestens  drey ährige  Verwendung  als  selbständiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 
Den  Bewerbungsgesuchen  sind  anzuschließen  : 

1.  Das  curriculum  vitae, 

2.  die  Qnalifikationstabelle  samt  Verwendungszeugnissen, 

3.  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat  oder  zu  veröffent- 
lichen gedenkt. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten,  auf 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetzten  Landesschulbehörde  bis 
Spätestens  15.   April  1908  vorzulegen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Februar  1908,   Z.  5947.) 
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Stück  TY.  —  Eaiidmacbiißg€ii. 


Festsetzung  des  Postrittgeldes  für  das  Jahr  1908. 

Handelamm  ister  LUID  Z,  48448  P. 

DaB  Pofttrittfeld  fltr  ein  Pferd  und  ein  Mjriftmeter    wird  für  die  2eit    Tom   l.  JÄnuiir  b» 
31-   Dezember  1908  wie  folgt  featpsetztj 
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In    der    Bemessung    der    Gebühren    fUr   Stationswagen  sowie    im  Ausmaße    des    Postillont- 

trmkgeldes  and  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein* 
Wien,  den  21.  Dezember  1907. 


Leopold    Samanig,    Kuletst  Ünterlehrer    in    Zell    (K&mteTi),    würde    vom    Schul* 
dienste  entlassen. 

(Ministenalakt  Z.  3483  ex  1908J 


Verlag  de»  k.  k,  Ministeriumfi  fllr  Ewlhia  tmd  ÜTjterricht  —  Druck  toh  KätI  Goriichek  in  Wico  V, 
Zu  bestehen  beim  k*  k.  SehulbUcher-Terluge  in  Wien,  L,  Scbwarzenbergpttmöe  S. 
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Jahrgang  1908.  Stflok  V. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  fflr  Kultus  und  ilnterriclit. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Mars  1908, 


bhalt  Kr.  1§.  Yerordnimg  des  Ministers  für  Kultns  und  Unterricht  yom  29.  Februar  i908,  womit 
eine  neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung  der  Reifeprüfungen  an  Gymnasien  der  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  erlassen  wird.  Seite  iSl.  —  Nr.  10.  Verordnung  des 
Ministers  für  Enltus  und  Unterricht  vom  29.  Februar  1908,  womit  eine  neue  Vorschrift  für 
die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  Realschulen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  erlassen  wurd.  Seite  195.  —  Nr.  20.  £i]aß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
vom  29.  Februar  1908,  betreffend  den  Unterricht  aus  der  Physik  in  der  VIIL  Klasse  der  Gymnasien. 
Seite  210.  —  Nr.  21.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  29.  Februar  1908, 
betreffiend  Wiederholungen  aus  der  Physik  in  der  VII.  Klasse  der  Realschulen.  Seite  210. 


Nr.  18. 

FeivriMMif  ^b  MtiiiBlers  fttr  Knftas  imd  Unterriclit  Tom 
29.  Februar  1908,  Z.  10051, 

ir«Bit  eine  neue  Yorscbrift  Ar  die  Abbaltang  der  Reifeprfifkmgeii  an  Gymnasien 
der  im  Reiebsrate  vertretenen  K9nigreicbe  nnd  Länder  erlassen  wird. 

Auf  Grund  der  gemachten  Erftthmngen  haben  sich  für  die  Abhaltung  der 
R<*ifepräfangen  an  Gymnasien  verschiedene  Änderungen  der  bestehenden  Vor- 
scliriften  als  notwendig  erwiesen.  Ich  finde  mich  demnach  bestimmt,  folgende  neue 
hüirmgsordnxmg  zu  erlassen. 

§  1. 

Die  Berechtigung  zum  Besuche  einer  Universität  ist  fiir  jene  absolvierten 
Schüler  eines  Gymnasiums,  welche  als  ordentliche  Hörer  immatrikuliert  werden 
wollen,  von  dem  günstigen  Erfolge  der  abzulegenden  Reifeprüfung  abhängig. 

§2. 
Jedes  vollständige  Staats-Gymnasium  hat  am  Schlüsse  eines  jeden  Schuljahres 
öüter  der  Leitung  des  Landesschulinspektors  oder  seines  Stellvertreters  eine 
Reifeprüfung  abzuhalten.  Öffentliche  Gymnasien,  die  nicht  Staatsanstalten  sind, 
liaben  das  Recht  zur  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  und  zur  Ausstellung  von 
R^nfezeugnissen  nur  dann,  wenn  es  ihnen  vom  Minister  für  Eujtus  und  Unter- 
n^ht  besonders  und  ausdrücklich  verliehen  wird.  Privatgymnasien  ohne  Offent- 
ii<'hkeitsrecht   steht  das  Recht  Reifeprüfungen  vorzunehmen  nicht  zu. 
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Stück  y.  —   Nr.   18.  Gesetze,  Verordoungen,  Erl&sse. 


§  3. 

Die  Abitnrif^iiten  des  Gymnasiums  (d.  i.  Schüler  der  VITT.  Klasse,  mögen  sie 
den Uiiterric'ht  als  (»ffentliehe  Schüler  oder  als  eingeschriebene  Privatisten  genießen,) 
haben  äieli,  wenn  de  die  Reifeprüfting  ablegen  wollen,  wenigstens  drei  Monate 
vor  dem  Seklu^se  des  zweiten  Semesters  bei  dem  Direktor  der  Anstalt  mittelst 
einer  stempelfr<Meri,  von  dem  Vater  oder  seinem  Stellvertreter  mitunterzeichneten 
Eingabt^  nntt-r  Nafbweisung  ihres  Studienganges  zu  melden. 

Schüler  der  VUl.  Klasse,  welchen  im  zweiten  Semester  ein  Zeugnis  mit 
ungünstiger  Fort^^aagsklasse  erteilt  wurde,  sind  nicht  vor  Ablauf  eines  weiteren 
Schuljahres  imd  solche,  denen  wegen  ungenügender  Leistungen  in  einem  einzigen 
öegenstaude  die  Wiederholungsprüfung  nach  den  Ferien  gestattet  wurde,  erst 
nach  g*'imigpner  Wiederholungsprüfung  —  im  günstigen  Falle  auf  ihr  Ansuchen 
bereits  für  den  Herbsttermin  desselben  Jahres  —  zur  Ablegung  der  Reifeprüfung 
zuzulassen,  D'w  Zulassung  kann  nur  wegen  Mangels  der  erforderlichen  Bedingungen 
verweigert,  werden ;  den  Zurückgewiesenen  steht  die  Berufung  an  den  Landes- 
^cfinlrat  offen* 

§4. 

Privat.studierende  (Externe),  welche  nicht  die  oberste  Klasse  eines  Grymna- 
siums  mit  Erfolg  absolviert  haben,  müssen,  um  zur  Reifeprüfimg  zugelassen  zu 
werden,  das  18.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben  oder  noch  in  dem  Kalenderjahr, 
in  welches  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  fällt,  vollenden  und  bei  der  Landes- 
schulbehörde  des  Kronlandes,  in  welchem  sie  die  Reifeprüfung  abzulegen  wünschen, 
wenigstens  drei  Monate  vor  Ablauf  des  Schuljahres  um  die  Zulassung  zur  Ab- 
iegnng  dieser  Prüfung  und  um  Bestimmung  des  Grymnasiums  ansuchen. 

In  diesem  klassenmäßig  gestempelten  Gesuche  ist  das  Alter,  das  Religions- 
bekenntnis und  der  Wohnort  sowie  das  Wohlverhalten  des  Bittstellers,  der  Name 
und  Stand  des  Vaters  oder  Vormundes  mit  beglaubigten  Zeugnissen  nachzuweisen, 
endlich  auf/.uklären,  wo,  wie  und  binnen  welcher  Zeit  der  Kandidat  die  Gymnasial- 
hildung  erlat^gt  hat. 

Die  Landessehulbehörde  hat  diese  Nachweise  zu  prüfen,  und  wenn  sie  als 
entsprechend  befunden  worden  sind,  die  Zulassung  auszusprechen.  Gegen  die  Ab- 
weisung eines  solchen  Gesuches  steht  die  Berufung  an  das  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  offen. 

Externe,  die  in  früheren  Jahren  einem  Gymnasium  als  öffentliche  Schüler 
uder  als  Privatisten  angehört  haben  und  dann  ausgetreten  sind,  um  die  Gymnasial- 
studieu  auf  dem  Wege  des  häuslichen  Unterrichtes  zu  vollenden,  ohne  sich  den 
Semestralpriifiingen  zu  unterziehen,  können  in  der  Regel  nicht  früher  zur  Reife- 
prüfung zugelassen  werden  als  am  Ende  desjenigen  Schuljahres,  in  dem  sie  bei 
regelmäßiger  Fortsetzung  ihrer  Studien  an  einem  öffentlichen  Gymnasium  die 
VITT.  Klasse  alvanlviert  hätten.  Ausnahmen  können  vom  Landesschulrate  nur 
dann  bewilligt  werden,  wenn  durch  besondere  Umstände  die  Wahrscheinlichkeit 
eine«  ungewöhnlich  erfolgreichen  Studiums  glaubwürdig  nachgewiesen  ist. 


Stück  T,  —    Nr.   l8.  Gesetze,  Verordnungen,  ErlÄsae.  18S  . 

Ein    lokal    (nicht    von    allen    Gtymnasien)    ansgeschlossener    Schüler  ' 

bedarf^  wenn  er  nicht  bereits  wieder  an  einem  öffentlichen  Q-ynmasium  Aufoahme  || 

g«fiinden     hat,     um    zur    Reifeprüfung    zugelassen   zu   werden,     der    besonderen  || 

Erlaubnis  der  Landesschiilbehörde  desjenigen  Eronlandes,  in  dem  er  diese 
Priiftmg  abzulegen  wünscht.  Ist  ein  Schüler  von  allen  Gymnasien  ausge- 
schlossen worden,  so  hängt  seine  Zulassung  zur  Reifeprüfung  von  der  besonderen 
Bewüli^ung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  ab. 

Ebe  durch  Msche  Angaben,  durch  Verschweigen  in  Betracht  kommender 
Tatsachen  oder  wie  immer  erschlichene  Zulassung  zur  Reifeprüfung  hat  deren 
Ilngiltigkeit  und  die  Ausschließung  von  jeder  Wiederholung  derselben  zur  Folge.  I 

Den  Landesschulinspektoren  und  deren  Vertretern  bei  der  Leitung  der  Priifiingen 
obliegt  es  insbesondere,    im  Einvernehmen  mit  den  Grymnasialdirektoren  und  den  ^ 

Lehrkörpern  sorgföltigst  und  mit  Anwendung  aller  hiezu  geeigneten  Mittel  die 
Identität  der  vor  der  Prüfungskommission  erscheinenden  externen  Examinanden  \ 

mit  den  zur  Prüfung  gemeldeten  sicherzustellen.  | 

über  die  Meldungen  der  zugelassenen  Externen  ist  ein  Protokoll  zu  führen^ 
in  flem  auch  angemerkt  wird,  auf  welche  Weise,  z.  B.  durch  welche  Zeugen, 
eiö  jeder  von  ihnen  die  Identität  seiner  Person  dargetan  habe. 


§5. 

Die  Rrf^^ifepnifung    zerfällt  in  einen  schriftlichen   und   einen  mündliolien  Teil. 

§6. 

Die  schriftlichen  Reifeprüfungen  im  Haupttermine  (Sommert^nuin) 
smd  in  der  Regel  drei  Wochen  vor  der  mündlichen  Prüfung  abzuhalten. 

Die  Tage  für  die  schriftlichen  Arbeiten  sollen  unmittelbar  nacheinander 
fallen;  der  Untt^rricht  in  der  VIII.  Klasse  wird  an  diesen  Tagen  ausgesetzt. 
Es  ist  nicht  zulässig,  an  demselben  Tage  zwei  schriftliche  Prttfiuigen 
abzuhalten. 

Die  mündlichen  Reifeprüfimgen  im  Haupttermine  finden  umnittelbar 
vor  oder  nach  dem  Schlüsse  des  zweiten  Semesters  statt  und  haben  in  der  Regel 
mcht  mehr  als  14  Tage  vor  und  8  Tage  nach  dem  regelmäßigen  Schlüsse  des 
Schidjatres  zu  beginnen. 

Während  der  sechs  dem  Beginne  der  mündlichen  Prüfung  unnnttelbai 
r  drangehenden  Wochentage,  beziehungsweise,  wenn  die  mündliche  Prüfung  in  die 
L  Hanptferien  fäUt^  während  der  letzten  sechs  Wochentage  des  Schuljahres  findet 
I     ftr  die  Abiturienten  keinerlei  Unterricht  statt. 

I  Ferner  werden    auch    in    einem  Nebentermine   unmittelbar   nach    den 

I     Haaptferien  (Herbsttermin),    außerdem   in  einem  weiteren  Nebentermine  im  Traufe 
L    de^  tlonates  Februar  (Februartermin)  Reifeprüfungen  abgehalten. 
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184  Stack  y.  —   Mr.  18.  GeMUe,  YoiirdBangeD,  Erltoie. 

Der  Sommertermin  ist  der  regelmäßige  Prüftmgstermin  für  die  im  selben 
Schuljahre  absolvierenden  öffentlichen  Schüler,  für  die  Privatisten  der  obersten 
Klasse,  sofern  sie  zugelassen  werden  dürfen,  und  für  die  in  früheren  Terminen 
zurückgewiesenen  Kandidaten. 

Der  Herbsttermin  ist  zur  Prüfung  solcher  Abiturienten  bestimmt,  die 
im  Sommertermine  nachweislich  krankheitshalber  oder  aus  einem  anderen 
zwingenden  Grund  zur  Prüfung  nicht  erscheinen  konnten,  weiters  für  solche,  die 
im  Sommertermine  die  bereits  begonnene  Prüfung  zu  Ende  zu  führen  tatsächlich 
verhindert  waren,  und  endlich  für  diejenigen  Abiturienten,  die,  um  zur  Prüfung 
kommen  zu  dürfen,  vorher  noch  eine  Wiederholungsprüfung  zu  bestehen  hatten. 
Die  Prüfung  im  Herbsttermine  ist  in  der  Regel  an  der  eigenen  Anstalt  abzulegen. 

Privatstudierende  können  im  Sommer-  und  im  Herbsttermin  zugelassen  werden. 

Die  Landesschulbehörde  macht  rechtzeitig  diejenigen  Gymnasien  namhaft, 
an  denen  für  die  Extemisten  eine  Reifeprüfung  stattfindet;  diesen  Gymnasien 
sind  alsdann  auch  die  Abiturienten,  welche  etwa  die  Prüfung  vor  der  früheren 
Kommission  nicht  fortsetzen  können,  auf  ihr  Ansuchen  durch  den  Landesschulrat 
zuzuweisen. 

Die  von  den  Kandidaten  bei  der  schriftlichen  Prüfung  im  Sommertermin 
etwa  erworbenen  günstigen  Noten  behalten  ihre  Giltigkeit  auch  für  die  Priifiing 
im  Herbsttermine. 

Den  Vorsitz  bei  den  mündlichen  Prüfungen  im  Sommer-  und  Herbattermiii 
führt  der  zuständige  Landesschulinspektor  oder  sein  Stellvertreter. 

Der  Februartermin  ist  für  solche  Kandidaten  bestimmt,  die  im  Sommer- 
oder Herbsttermin  des  vorangegangenen  Jahres  auf  ein  halbes  Jahr  ziirikkgewiea^n 
wurden. 

Diese  Prüftmgen  finden  in  der  Regel  vor  derselben  Prüftmgskominission  und 
nach  Tunlichkeit  auch  unter  demselben  Vorsitzenden,  sonst  aber  unter  der  Leitung 
des  Anstaltsdirektors  statt.  J 

Die  etwaigen  günstigen  Kalküle  der  schriftlichen  Arbeiten  der  ersten  Reife- 
prüfung behalten  für  diese  Wiederholungsprüfung  ihre  Giltigkeit. 

§7. 
Die  schriftliche  Prüfung  besteht  aus  folgenden  Klausurarbeiten: 

a)  Aufsatz  aus  der  Unterrichtssprache  mit  freier  Wahl  aus  drei  verschieden- 
artigen Themen; 

b)  Übersetzung  aus  dem  Lateinischen  in  die  Unterrichtssprache; 

c)  Übersetzung  aus  dem  Griechischen  in  die  Unterrichtssprache. 

Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  sind  fünf  Stunden  und  für 
die  beiden  Übersetzungen  je  drei  Stunden  anzusetzen.  Die  auf  die  Mitteilung  de^ 
Textes  verwendete  Zeit  wird  in   die  zugemessene  Arbeitszeit  nicht  eingerechnet. 


Stack  7.  —   Nr.   18.  Gesetze,  Yerordniingeii,  Erlässe.  185 


r§8. 
Für  den  Aufsatz  in  der  Untemclitssprache  sind  Themen  zu  wählen,  welche 
imierhalb  des  Anschanungg-  und  Gedankenkreises  der  Examinanden  liegen  und 
der  Hohe  der  von  ihnen  zu  bekundenden  allgemeinen  Bildung  angemessen  sind, 
obe  daß  jedoch  dieselben  oder  zu  nahe  verwandte  bereits  in  der  Schule 
sellist  bearbeitet  worden  wären. 

Die  Abschnitte  zum  Übersetzen  sind  in  der  Regel  aus  den  in  den  Klassen 
behandelten  Schriflatellem  zu .  wählen,  doch  dürfen  die  gewählten  Abschnitte 
in  der  Schule  nicht  gelesen  worden  sein.  Sie  können  auch  solchen  altklassischen 
Schriftstellern  entnommen  sein,  die  am  Gymnasium  obligatorisch  nicht  gelesen 
werden^  wofern  die  Stellen  nach  Inhalt  und  Diktion  geeignet  erscheinen. 

Die  Texte  sollen  keine  besonderen  sprachlichen  oder  sachlichen  Schwierigkeiten 
bieten  und  nach  Tiinlichkeit  ein  gedanklich  abgerundetes  Ganzes  darstellen.  Ihr 
Umfang  soll  30—40  Druckzeilen  oder  Verse  betragen. 

§  9. 

Die  Themata  der  einzelnen  Eiausurarbeiten  wählt  der  Landesschulinspektor 
atii3  einer  Anzahl  von  solchen,  welche  die  Lehrer  der  betreflfenden  Gegenstände 
in  der  obersten  Klasae  (und  zwar  in  der  Unterrichtssprache  zwei  Gruppen  mit 
je  drei  verschiedenartigen  Themen)  vorschlagen.  Die  betreffenden  Fachlehrer 
haben  die  vorgeschlagenen  Arbeiten  dem  Direktor  zu  übergeben,  der  sie  nach 
Einsichtnahme  xmd  eventueller  Besprechung  mit  dem  Fachlehrer  versiegelt  dem 
Landesschulinspektor  übermittelt.  Bei  den  Ubersetzungsaufgaben  ist  zugleich 
ersichtlich  zu  machen,  welche  das  Verständnis  erleichternden  Angaben  oder  Winke 
an  den  vorgeschlagenen  Text  angeschlossen  werden  sollen;  wenn  es  notwendig 
erscheint,  kann  auch  eine  kurze  über  das  Thema  orientierende  Aufschrift  über 
den  Text  gesetzt  werden.  Desgleichen  ist  es  bei  den  Aufsätzen  in  der  Unterrichts- 
äprache  statthaft,  einige  erklärende  und  die  Behandlung  erleichternde  Bemerkungen 
beizufügen. 

Bei  den  schriftlichen  Arbeiten  aus  dem  Lateinischen  und  aus  dem  Griechischen 
Ht  der  Gebrauch  eines  Schulwörterbuches  zu  gestatten. 

Der  firemdsprachUche  Text  wird  ohne  Angabe  des  Autors  oder  Werkes 
diktiert  und  an  die  Tafel  geschrieben.  Doch  bleibt  es  dem  Ermessen  des  Direktors 
anheimgestellt,  den  Examinanden  den  Text  vorzulegen. 

§  10. 
Eis  ist  vorzusorgen,  daß  die  für  die  schriftlichen  Arbeiten  bestimmten  Auf- 
gJ  m  den  Schülern  nicht  früher  als  zu  der  Zeit  bekannt  werden,  wo  sie  zu 
ai  jiten  anfangen  sollen.  Andeutungen  während  des  Unterrichtes,  aus  denen  ein 
S'  luß  auf  die  vorgeschlagenen  Themen  gezogen  werden  könnte,  sind  sorgfaltigst 
^  vermeiden.  Um  Täuschungen  während  der  Arbeit  wirksam  vorzubeugen, 
^'  der  die  Aufsicht  führende  Lehrer  seine  Aufmerksamkeit  unausgesetzt  den 
E  iminanden  zuzuwenden. 


I 
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In  demselben  Lokale  dürfen  nicht  mehr  als  20  bis  2B  Examinanden  gleichzeitig 
arbeiten.  Ist  ihre  Zahl  größer,  so  ist  sie  so  zu  teilen,  daß  Abteilungen,  die 
jene  Zahl  nicht  überschreiten,  gleichzeitig  in  abgesonderten  Räumen,  und  zwar 
anter  besonderer  Aufeicht  arbeiten.  Das  Verlassen  des  Arbeitslokales  während 
der  Arbeitszeit  ist  einem  Examinanden  nur  in  dringenden  Fällen  zu  gestatten. 
Sache  der  Direktion  und  des  Lehrkörpers  ist  es,  etwa  noch  weitergehende, 
durch  die  lokalen  Verhältnisse  gebotene  Vorsichtsmaßregeln  zu  treffen.  Nach 
Beendigung  seiner  Arbeit  hat  jeder  Examinand  sowohl  die  Reinschrift,  wenn  er 
eine  solche  gemacht  hat,  als  auch  das  Konzept  und  etwaige  stenographische 
Entwürfe,  sonstige  Aufzeichnungen  und  den  eventuell  mitgeteilten  Text  abzugeben 
und  das  Arbeitslokal  zu  verlassen.  Jeder  beaufsichtigende  Lehrer  bemerkt  in  einem 
Protokolle  die  Dauer  seiner  Überwachung,  die  Zeit  der  Ablieferung  jeder  Arbeit 
sowie  alle  sonstigen  Wahrnehmungen  und  Vorkommnisse. 

Ein  Kandidat,  der  über  Aufforderung  des  überwachenden  Lehrers  das 
Elaborat  nicht  abliefert,  ist  als  von  der  Prüfung  zurückgetreten  zu  behandeln. 

§  11. 

Wenn  ein  Examinand  sich  einer  Täuschung  bei  den  Klausurarbeiten  schuldig 
macht,  mag  diese  in  Benützujig  einer  fremden  Arbeit  oder  unerlaubter  Hilfs- 
mittel bestehen,  so  ist  er  unmittelbar  aus  dem  Arbeitslokale  zu  entfernen. 
Er  hat  st)dann  die  betreffende  Arbeit,  nach  Umständen  auch  sämtliche  Klausur- 
arbeiten unter  Erteilung  neuer  Aufgaben  (nach  §  9,  siehe  oben)  m  Zeiten  außer 
den  Schulstunden  und  unter  besonderer  Aufsicht  zu  wiederholen.  Bei  schwereren 
Vergehen  sowie  bei  einem  zweitai  Versuche  der  Täuschung .  wird  der  Kandidat 
fdi'  den  laufenden  Termin  zurückgewiesen.  Ein  weiterer  derartiger  Versuch  hat 
die  Ausschließung  von  jeder  Reifeprüfung  zur  Folge.  I 

Wenn    ein  Examinand   bei    den   Klausurarbeiten    dem    unredlichen   Gi^haT^n  I 
eines  anderen  Vorschub  leistet,   so  kann  dies  bei  sehr  erschwerenden  Umstanden 
die  Zurückweisung  im  laufenden  Termine  zur  Folge  haben,  über  diese  Folgen  der 
vorerwähnten  Vergehen   sind   die  Examinanden   vor  Beginn   der  Klausurarbeit  in 
Kenntnis  zu  setzen  und  auf  das  nachdrücklichste  zu  verwarnen.  J 

§  12. 
Jede  Klausurarbeit  wird  von  dem  Lehrer  des  betreffenden  Gegenstandes  in 
der  obersten  Klasse  geprüft  und  mit  einem  bestimmten  Urteile  versehen,  welches 
stets  ohne  Modifikation  oder  Einschränkung  durch  eine  der  fiir  die  Semestral- 
zeugnisse  vorgeschriebenen  Fortgangsnoten  auszusprechen  ist;  eine  kievon 
abgesonderte  kurze  Begründung  des  Urteiles,  bei  welcher  unterscheidbare  Seiten 
der  Leistungen  abgesondert  charakterisiert  werden,  soll  damit  keineswegs  bm^ 
geschlossen  sein.  Die  korrigierten  schriftlichen  Arbeiten,  namentlich  die  vom 
Fachlehrer  mit  einem  ungünstigen  Kalkül  versehenen,  werden  auch  von  den 
übrigen  Mitgliedern  der  Prüfungskommission,  in  erster  Linie  vom  Direktor  durch- 
gesehen. Hierauf  sind  die  Arbeiten  sowie  die  Ubersichtstabellen  über  die  Urteile 
sobald  als  möglich  nebst  dem  Protokolle  über  die  schriftlichen  Prüftingen  dem 
Vorsitzenden  der  Prüfungskomraissinn  vorzulegen. 


1 
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§  13. 

Das  imgiinstige  Ergebnis  der  schriftlichen  Prüfangen  bildet  kein  Hindemis 
i^  die  Fortsetzung  der  Reifeprüfung. 

§  14. 

Die  mÜDdliche  Prüfung  wird  durch  je  vier  Stunden  vormittags  und  vier 
Stüijden  nachraittags  —  die  genauere  Bestimmung  der  Tageszeit  steht  dem  Vorsitzenden 
im  Einvernehmen  mit  der  Prüftmgskommission  zu  —  in  der  Art  vorgenommen, 
daß  vor-  und  nachmittags  je  eine  Gruppe  von  Kandidaten  vollständig  geprüft 
ond  das  Ergebnis  der  Prüftmg  den  Kandidaten  unmittelbar  nach  der  Beschluß- 
fassung der  Prüfungskommission  mittags  und  abends  bekanntgegeben  wird  (§  21), 
Die  mündlichen  Prüftmgen  eines  Externen  können  auf  den  Vor-  und  Nachniittag 
verteilt  werden. 

Die  Prüftmgskommission  besteht  regelmäßig  außer  dem  Vorsitzenden  (Landes- 
ischnlinspektor  oder  dessen  Stellvertreter)  aus  dem  Direktor  imd  aus  sämtlichen 
Lehrern  der  obligaten  Unterrichtsfächer  (Turnen  ausgenommen)  in  der  VUL  Klasse, 

Als  Vorsitzender  ftmgiert  der  Landesschulinspektor  oder  ein  anderes  Mitglied 
des  Landesschulrates,  ein  nach  Anhörung  des  Landesschulrates  vom  Minister  für 
Kiltus  lind  Unterricht  delegierter  Hochschulprofessor,  Mittelschuldirektor  oder 
einstiger  Fachmann  im  Lehrwesen.  In  unvorhergesehenen  Verhinderungsfällen 
kann  der  Vorsitzende  durch  den  Anstaltsdirektor  vertreten  werden. 


§  15. 

Zu  prüfen  hat  in  jedem  Gegenstande  der  denselben  in  der  obersteji  Klasae 
vörtragpiide  Lehrer;  jedoch  hat  auch  der  Vorsitzende  das  Recht,  sich  am  weiteren 
Prüfen  in  einer  das  Ansehen  des  betreffenden  Lehrers  gebührend  berücksichtigenden 
Weise  durch  einzelne  Fragen  zu  beteiligen.  Sämtliche  Mitglieder  der  Prüfungs- 
lommi^sion  sind  verpflichtet,  während  der  ganzen  Dauer  der  Prüfung  tmwesend 
Kti  sein  imd  dem  Gange  derselben  zu  folgen. 

§  16. 

Der  mündlichen  Reifeprüfung  dürfen  die  Vertreter  städtischer  und  anderer 
Behörden  und  Körperschaften,  die  zur  Erhaltung  der  Anstalt  in  Beziehung 
stehen  und  denen  der  Direktor  die  Zeit  dieser  Prüftmg  bekanntzugeben 
bt,  femer  auf  ihren  besonderen  Wunsch  auch  die  Eltern  oder  Vormünder  der 
ßeprnften  und  endlich  die  Abiturienten  der  Anstalt  beiwohnen.  Dringend  zu 
I  ftnnschen  ist  die  Anwesenheit  sämtlicher  Lehrer  des  Gymnasiums.  Nur  wenn 
I  i\'äe  zuverlässig  erwartet  werden  kann,  darf  während  der  Dauer  der  mündlichen 
m   Pififimgen,   jedoch    nur   im   Haupttermine,    der  Unterricht  in   allen   Klassen   des 
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§  17. 

Die  Gegenstände,  aufweiche  sich  die  mündliche  Prüfung  für  die  öffentli  chen 
Schüler  nnd  Privatisten  erstreckt,  sind:  Die  Unterrichtssprache,  Latein  oder 
Griechisch,  Geschichte  und  Geographie,  Mathematik.  0 

Von  den  klassischen  Sprachen  wird  nur  in  einer  Sprache  die  Prüfimg 
abgelegt  und  zwar  in  jener,  in  der  der  Abiturient  die  bessere  schriftliche  Arbeit 
geliefert  hat.  Bei  gleichen  schriftlichen  Leistungen  steht  die  Wahl  der  niiindlichen 
Prüfung  für  die  eine  oder  die  andere  dieser  Sprachen  dem  Prüflinge  zu,  Ist  der 
Kalkül  in  einer  oder  in  beiden  schriftlichen  Arbeiten  aus  diesen  Sprachfachem 
nicht  genügend,  so  entfällt  die  Wahl  seitens  des  Prüflings  und  ist  dann  die 
mündliche  Prüfung  aus  jedem  Sprachfach  abzulegen,  in  welchem  die  achriftliche 
Arbeit  für  nicht  genügend  beftinden  wurde. 

Externe  Kandidaten  sind  stets  der  mündlichen  Prüfiing  aus  beiden  Sprachen 
zu  unterziehen  und  im  übrigen  aus  den  oben  für  die  öffentlichen  Schüler  und 
Privatisten  festgesetzten  Fächern  zu  prüfen. 

An  Anstalten,  an  denen  das  Freihandzeichnen  am  Obergymnasjum  obligat 
ist,  sind  die  von  den  Abiturienten  in  den  beiden  Semestern  der  obersten  Klasse 
ausgeführten  Arbeiten  der  Prüfungskommission  vorzulegen ;  Externe  haben  gleich^ 
falls  ihre  bereits  angefertigten  Zeichnungen,  darunter  auch  eine  oder  mehrere 
Arbeiten,  deren  Gegenstand  der  Direktor  im  Einvernehmen  mit  dem  Faeblehrer 
bestinmit  hat  und  die  unter  der  Aufsicht  des  letzteren  vorher  ausgeführt 
wurden,  vorzulegen. 

Aus  dem  Turnen  werden  Externe  nicht  geprüft. 

Solche  Extemisten,  die  sich  nicht  mit  einer  günstigen  Note  aus  Lat-ein  und 
Mathematik  der  obersten  Klasse  des  Gymnasiums  auszuweisen  in  der  Lage  amA^ 
haben  aus  diesen  Gegenständen  vor  der  schriftlichen  Reifeprüfung  eine  schriftliche 
Übersetzung  aus  der  Unterrichtssprache  ins  Lateinische  imd  eine  mathematische 
Arbeit,  beide  im  Umfange  und  von  der  Schwierigkeit  einer  gewöhnlichen  SchTÜ- 
arbeit  der  VIII.  Klasse,  unter  der  Aufsicht  des  Fachlehrers  anzufertigen. 

Aus  den  übrigen  obligaten  Gegenständen  sind  mangels  staatsgiltiger  Zeugnisse 
oder  Nachweisungen  über  erfolgreich  bestandene  Aufiiahmsprüfungen  von  gleich- 
artigen Mittelschulen  Prüfungen  über  den  Lehrstoff  des  Obergyniiiasiums  vor- 
zunehmen. Diese  Prüfungen  werden  vor  der  Reifeprüfung  an  demjenigen  Gjnnna^iuiBj 
an  dem  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  beabsichtigt  wird,  durch  den  betreffenden 
Fachlehrer  im  Beisein  des  Direktors  und  unter  Aufeahme  eines  Protokolls  abgehalten. 
Von  dem  günstigen  Erfolge  dieser  Prüflingen  ist  die  Zulassung  zur  weiteren 
Prüfiing  in  demselben  Termine  abhängig  zu  machen.  Die  Zurückgewiesenen  sind 
jedoch  nicht  unter  die  Reprobierten  zu  zählen. 

Die  bei  solchen  Prüfungen  in  den  einzelnen  Gegenständen  er\v(n*h»^Tien 
günstigen  Noten  behalten  bei  einer  neuerlichen  Ablegung  der  Reifeprüfung  ihre 
Giltigkeit. 


1)  £ine  eigene  Prüfung  aiis Physik  findet  nicht  statt;  zum  Ersätze  wird  für  eine  zu&amtnenfaa&ende 
Wiederholung  dieses  Gegenstandes  in  der  YIII.  Klasse  im  besonderen  vorgesorgt. 
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§  18. 

Der  Vorsitzende  bestimmt  die  Ordnung,  in  welcher  geprüft  werden  soll. 

Riictsichtlifli  der  Dauer  der  mit  den  einzelnen  Kandidaten  vorzunehmenden 
Prüfungen  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  daß  auf  jeden  derselben  nicht  mehr  Zeit 
verwendet  werde,  als  erforderlich  erscheint,  um  über  die  Reife  des  Kandidaten 
iiad  deren  Grrad  ein  gewissenhaftes  und  sicheres  Urteil  zu  gewinnen.  Als  Regel 
ist  festzuhalten,  daß  für  einen  Kandidaten  im  Durchschnitte  höchstens  eine  Stunde 
verwendet  werde. 

Es  isft  statthaft,  daß  bei  der  mündlichen  Prüfung  den  Kandidaten  die  Fragen 
schriftlich  vorgelegt  und  daß  ihnen  für  die  Überlegung  derselben  eine  kurze 
Vorbereitungsltist  eingeräumt  werde. 

Die  bei  der  Prüfung  gestellten  Fragen  werden  in  einem  Protokolle,  das  einer 
dö*  Tiichtprüfenden  Lehrer  führt,  jedoch  ohne  Hinzufügung  einer  Note  verzeichnet. 

§  19. 

Zum  Maßstabe  der  Beurteilung  für  die  schriftlichen  wie  für  die  mündlichen 
Leistungen  der  Examinanden  dient  im  allgemeinen  die  Lehraufgabe  des  gesamten 
ObergymnasiTims,  wobei  jedoch  hauptsächlich  die  aus  dem  ganzen  Unterrichte  sich 
ergebende  Bildung  ins  Auge  zu  fassen  ist. 

Forderungen  in  den  einzelnen  Lehrgegenständen: 

1.  Unterrichtssprache, 

Ist  die  Unterrichtssprache  die  deutsche,  so  ist  vom  Examinanden  die  durch 
eigene  Lektüre  gewonnene  Bekanntschaft  mit  den  hervorragendsten  Erscheinungen 
der  deutschen  Literatur  (mit  Einschluß  der  bedeutendsten  deutsch-österreichischen 
Dichter)  aus  der  Zeit  seit  Klopstock,  bei  den  Koryphäen  der  neueren 
Literatur  auch  die  Kenntnis  des  Entwicklungsganges  derselben  zu  verlangen,  ohne 
dabei  auf  die  zeitliche  Abfolge  der  einzelnen  Werke  und  auf  das  Zahlenmaterial 
überhaupt  besonderes  Gewicht  zu  legen.  Eine  Prüfung  aus  dem  Mittelhochdeutschen 
findet  nicht  statt. 

Diese  Anforderungen  haben  für  Anstalten,  an  denen  die  Unterrichtssprache 
pine  andere  ist  als  die  deutsche,  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

Das  Substrat  der  Prüfung  in  der  Unterrichtssprache  bildet  für  gewöhnlich 
<  i  Abschnitt  einer  Dichtung  oder  eines  Prosawerkes,  der  dem  Kandidaten  zur 
^rbereitung  vorzulegen  ist.  Bei  der  Prüfung  hat  er  einen  Teil  davon  sinngetreu 
'  ^d  mit  richtiger  Betonung  zu  lesen  und  sodann  den  Gedankengang  desselben 
irzulegen.  Daran  schließt  sich  in  Form  eines  Kolloquiums  die  Besprechung 
8  Inhaltes,  der  inneren  und  äußeren  Form,  der  dichterischen  Gattung,  der 
terarischen  Bedeutung  des  betreflPenden  Werkes  u.  dgl.  an,  wobei  auch  andere 
'ßhtwerke  herangezogen  werden  können. 
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Sorgfältig  zu  vermeiden  ist  jede  Veranlassung  zur  Wiedergabe  kritisierender 
Bemerkungen,  welche  der  Kandidat  ohne  genügende  eigene  Literafcurkenntnis, 
tuitliiii  auch  ohne  eigenes  Urteil  aufgenommen  hat. 

2.  Latein  und  Oriechisoh. 

Der  Examinand  hat  einen  in  der  Schule  nicht  gelesenen,  weder  besondere 
i^prach liehe  noch  sachliche  Schwierigkeiten  bietenden,  womöglich  ein  inhaltlich 
iibgerrmdotes  Ganzes  darstellenden  Abschnitt  der  im  Gynmasium  gelesenen 
lateiniscluMi,  beziehungsweise  griechischen  Schriftsteller  nach  vorangegangener 
Vorbereitung  sinngemäß,  eine  Dichterstelle  metrisch  richtig  zu  lesen  und  ohne 
crhebliclie  Beihilfe  zu  übersetzen  und  zu  erklären. 

Diui  Kandidaten  ist  die  Bedeutung  seltenerer  und  ihm  etwa  unbekannter 
Wtirter  und  Phrasen  mitzuteilen,  wenn  nötig  auch  eine  über  die  Stelle  orientierende 
Aiuleutung  zu  geben.  Eine  besondere  Prüfung  aus  der  Literaturgeschichte 
(Biogmpliien)  und  aus  den  sogenannten  Realien  findet  nicht  statt. 

Hat  die  eine  vorgelegte  Stelle  dem  Examinanden  bei  der  Übersetzung  große 
Se!i\\niTiglceiten  bereitet,  so  kann  ihm  noch  eme  zweite  Stelle  vorgelegt  werden. 

Externe  haben  die  mündliche  Prüfung  aus  Latein  und  aus  Griechisch  abzu- 
legen* 

3.  Geschichte  und  Geographie. 

Die  Prüfung  aus  Geschichte  und  Geographie  wird  auf  die  österreichische 
Vat-^Tlandslamde  beschränkt,  soweit  diese  den  Lehrstoff  der  VIII.  Klasse  bildet. 
Deninaeh  soll  der  Kandidat  über  die  wichtigeren  Tatsachen  aus  der  Geschieht« 
der  osterri  ichisch -ungarischen  Monarchie  in  Entstehung,  Ausbau  und  innerer 
I^Titwiekliing  sowie  in  den  Wechselbeziehungen  zur  Geschichte  der  übrigen  Länder 
n\u\  Staaten  unter  Betonung  der  kulturgeschichtlichen  und  wirtschaftlichen  Momente, 
weit^^rs  über  Verfassung  und  Verwaltung  der  Monarchie  imter  besonderer  Berück- 
siehtigiuif^  der  österreichischen  Reichshälfte  Bescheid  wissen. 

In  iier  Geographie  hat  der  Kandidat  die  Kenntnis  der  für  den  Aufbau, 
das  Ijaiidschaftsbild  und  die  Besiedlung  der  österreichisch-imgarischen  Monarchie 
mafägclK'tiden  Tatsachen  der  Geologie,  der  Oro-  und  Hydrographie,  der  Klima- 
t*>logie,  der  politischen  und  Wirtschafts-Geographie  nachzuweisen.  Spezialfiragen 
liUi^  der  Statistik  sind  nicht  zu  geben,  die  Topographie  ist  einzuschränken  und 
auch  eurmt  sind  Detailfragen,  welche  rein  gedächtnismäßiges  Wissen  voraussetzen, 
zu  venneiden. 

4.  Mathematik. 

Dnr  Abiturient  hat  einen  Überblick  über  den  auf  der  Oberstufe  behandelten 
mathematischen  Lehrstoff  durch  die  Vertrautheit  mit  den  Methoden  der  einzelnen 
Gebiete  l^ei  der  Lösung  von  Aufgaben,  und  zwar  abstrakten  wie  angewandten  ans 
anderen  Wissenschaften  (auch  der  Physik)  und  dem  praktischen  Leben  zu  erweisen. 
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AuBzuäcbließen  sind  Aufgaben,  welche  eine  nur  durch  ungewöhnliche  Übung 
erlangt«  Gewandtheit  in  algebraischen  Umformungen  und  in  geometrischen  Kon- 
strottionen  oder  die  Kenntnis  vieler,  bloß  gedächtnismäßig  festzuhaltender, 
oamentlich  praktisch  belangloser  Einzelheiten  und  Formeln  verlangen. 

Weiters  ist  Fertigkeit  im  Rechnen  mit  besonderen  Zahlen  und  im  Gebrauche 
der  logarithmisehen  Tafeln  besonders  auch  in  der  Hinsicht  zu  verlangen,  daß 
diese  Tafeln  zur  Vermeidung  umständlichen  Ziffemrechnens  mit  Vorteil  heran- 
gezogen werden. 


Bei  Externen  ist  die  mündliche  Prüfiing  in  den  vorbezeichneten  Lehr- 
gegenständen aiif  den  durch  den  Lehrplan  für  die  Oberklassen  des  Gymnasiums 
vorgesehriebeneii  Lehrstoff  auszudehnen. 

§  20. 

Bei  der  Vornahme  der  Prüfungen  ist  das  Hauptgewicht  nicht  auf  die 
emzelnen  Kenntnisse  der  Schüler,  sondern  einzig  und  allein  auf  die  erreichte 
allgemeine  Bildung,  auf  den  gewonnenen  geistigen  Gesichtskreis  und 
auf  jene  formale  Schulung  des  Geistes  zulegen,  welche  zu  wissenschaft- 
lichen Studien,  wie  sie  auf  der  Hochschule  betrieben  werden,  die  notwendige 
Voraussetzung  ist. 

Diesen  Grundsätzen  widerspräche  es  direkt,  wenn  die  Reifeprüfung  in 
eme  Reihe  zusammenhangloser  Einzelprüfungen  aufgelöst  und  hiebei  Forderungen 
gesteUt  würden,  welche  eine  besondere,  zumal  im  letzten  Jahreskurse  kaum  zu 
leistende  Vorbereitung  bedingen.  Ohne  den  Nachweis  der  Reife  im  allgemeinen 
darf  selbst  minutiöses  Wissen  in  Einzelheiten  nicht  von  ausschlaggebender  Bedeutung 
sein,  wie  umgekehrt  bei  erbfaehtem  Nachweise  jener  Reife  auf  einzelne, 
unwesentliche  Lücken  in  dem  positiven  Detail  eines  Gegenstandes  kein  ent- 
scheidendes Gewicht  zu  legen  ist.  Darum  ist  es  von  besonderer  Wichtigkeit,  daß 
zDHächst  schon  äußerlich  bei  der  Fragestellung  alles  vermieden  werde,  was  das 
Bed^hen  der  Prüftmg  als  Sache  des  Zufalles  erscheinen  lassen  könnte;  femer 
'laß  die  Prüfung  in  jenen  Gegenständen,  welche  am  ehesten  zu  gedächtnismäßiger 
Vorbereitung  Anlaß  bieten,  mehr  die  Form  eines  freien  Kolloquiums  an- 
nehme, um  das  Gebiet  der  Prüfung  je  nach  dem  Ausfalle  der  Antworten  ange- 
me^isen  einschränken  oder  erweitem  zu  können,  in  allen  Fällen  aber  nur  auf 
Wesentliches  zu  erstrecken. 


§  21. 

Nach  Beendigung  der  mündlichen  Prüfung  und  nach  Entfernung  der  etwa 
anwesenden  Eltern  oder  Vormünder  und  sonstigen  Gäste  wird  von  der  Prüfungs- 
kommission nach  dem  Gesamteindrucke  der  mündlichen  Prüfung,  nach  den  Ergeb- 
mmn  der  schriftlichen  Arbeiten  und  unter  Würdigung  auch  der  Semestralleistungen 
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des  letzten  Schuljahres,  beziehungsweise  der  Vorprüfdngen,  über  die  Frage  beraten 
und  beschlossen,  ob  dem  Kandidaten  die  Reife  zuzuerkennen  sei  oder  nicht.  Bei 
der  Beurteilung  der  Prüflinge  kann  die  Prüftingskommission  einen  Kandidaten^ 
de^en  Reife  im  allgemeinen  nach  dem  Ergebnisse  der  Beratung  feststeht,  für 
reif  erlflären,  auch  wenn  er  in  einem  Gegenstande  nicht  völlig  entsprochen  hat. 
Der  Beathluß  über  die  Zuerkennung  der  Reife  wird  entweder  mit  Stimmen- 
einhelligkeit oder  mit  Stimmenmehrheit  gefaßt. 

Ist  der  Kandidat  einhellig  für  reif  erklärt  worden,  so  kann  bei  hervorragenden 
Leistungen  über  den  Zusatz  „mit  Auszeichnung  abgestimmt  werden.  Zur  Zuer- 
kennung der  Reife  mit  Auszeichnung  genügt  die  einfache  Mehrheit. 

Bei  der  Abstimmung  hat  jedes  Kommissionsmitglied  so  viele  Stunmen  als  es 
Lehrfächer  in  der  VHI.  Klasse  vertritt,  der  Direktor  hat  auch  als  solcher  eine 
Stimmt^  Dem  Vorsitzenden  steht  es  frei,  sich  an  der  Abstimmung  zu  beteiligen; 
er  glht  aber  in  diesem  Falle  seine  Stimme  als  letzter  ab.  Bei  Stimmengleichheit 
gilt  das  für  den  Kandidaten  günstigere  Urteil. 

Tritt  ein  Kandidat  während  der  mündlichen  Reifeprüfung,  ohne  an  der  Fort- 
setzung der  Prüfung  tatsächlich  gehindert  zu  sein,  zurück,  so  hat  die  Prüfungs- 
kommission in  dem  Falle,  als  nach  den  bereits  vorliegenden  Prüfungsergebnissen 
seine  Unroife  außer  Zweifel  steht,  ein  Schlußurteil  auszusprechen  und  im  Reife- 
prüftingsprotokoUe  vorzumerken. 

Wifderholungsprüftingen  aus   einem  Gegenstande  nach  zwei  Monaten  finden 

nifht  statt. 

Am  Schlüsse  der  ganzen  Beratung  wird  das  Protokoll  (Hauptprotokoll), 
welf^hes  die  Urteile  über  die  schriftlichen  Prüfungsarbeiten,  die  Semestral-  und 
die  bei  den  Vorprüfungen  oder  sonst  erlangten  Noten  sowie  das  Gesamturteil  über 
die  Reife  imd  deren  Grad  (beziehungsweise  über  die  Nichtreife)  zu  enthalten  hat, 
vorgelesen  und  verifiziert,  worauf  der  Vorsitzende  den  Geprüften  das  Prüfimgs- 
ergebnirt  bekannt  gibt. 


§  22. 

Auf  Grimd  des  in  das  Hauptprotokoll  eingetragenen  Schlußurteiles  fertigt 
der  Klassenvorstand  der  obersten  Klasse  den  für  reif  befundenen  Kandidaten 
Reifezeugnisse  aus. 

In  jedes  Zeugnis  ist  außer  dem  vollständigen  Nationale  (Vor-  und  Zuname, 
Geburt.^ort  und  Vaterland,  Tag  und  Jahr  der  Geburt,  Religionsbekenntnis)  des 
Geprüften  und  der  Bezeichnimg  der  Lehranstalten,  welche  er  besuchte,  lediglich 
der  Ausspruch  der  Prüfungskommission  aufzunehmen,  in  welcher  Weise  ihm 
die  Reife  zum  Besuche  einer  Universität  zuerkannt  wurde  (reif  mit  Stimmen- 
meLrheit,  reif  mit  Stimmeneinhelligkeit,  reif  mit  Auszeichnung). 

Die  Zeugnisse  sind  vom  Vorsitzenden,  vom  Direktor  und  vom  Klassenvorstande, 
die  Prüfiingsprotokolle  von  allen  Kommissionsmitgliedem  zu  unterfertigen. 
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§  23. 

Den  Abitnrienten^  welche  als  öffentliche  Schüler  die  VIII.  Klasse  absolviert 
nder  als  Privatisten  die  Prüfung  über  das  zweite  Semester  abgelegt  haben,  ist 
ancb  das  Semestralzeugnis  auszufolgen.  Ein  Vermerk  über  das  Ergebnis  der  Reife- 
priifiiüg  hat  auf  demselben  zu  unterbleiben, 

§  24. 

Tai  ein  Kandidat  für  n  n  r  o  i  f  erklärt  worden,  so  wird  mit  einfacher  Mehrheit 
{^gesetzt,  ob  er  nach  einem  halben  oder  nach  einem  ganzen  Jahre  zur  Wieder- 
Lolimg  der  Reifeprüfung  zugelassen  wird.  Ein  Externist  kann  auch  auf  unbestimmte 
Zeit  reprobiert  werden*  In  diesen  Fällen  ist  auf  Wunsch  eine  Bescheinigung 
auszustellenj  in  der  nach  den  allgemeinen  Angaben  (s.  o.  §  22)  ausgesprochen 
wird,  daß  der  Kandidat  zum  Besuche  einer  Universität  noch  nicht  reif  ist,  und 
wanji  er  die  Prüfung  wiederholen  darf.  In  derselben  sind  weiters  die  für  die 
Wiederholung  geltenden  Noten  (§§  6  und  17  Schlußabsatz)  ersichtlich  zu  machen. 

Die  Wiederholung  der  Reifeprüfung  findet  in  der  Regel  an  jenem  Gymnasium 
atattj  an  dem  der  Kandidat  die  erste  Prüfung  abgelegt  hat,  es  wäre  denn,  daß 
er  aji  einem  anderen  öffentlichen  Gymnasium  die  oberste  Klasse  wiederholt,  in 
welchem  Falle  er  sich  an  diesem  der  Prüfung  zu  unterziehen  hat. 

Die  für  die  Wiederholung  in  Geltung  bleibenden  Noten  werden  in  das  neue 
Prüfungsprotokoll  mit  dem  Beisatze  „aus  dem  Hauptprotokolle   der  Reifeprüfung 

vom "  übertragen,   vorausgesetzt,   daß  nicht  die  eine  oder  die 

andere  dieser  Noten  infolge  der  Ergebnisse  einer  Wiederholung  der  VIII.  Gymnasial- 
klasse abgeändert  werden  mußte. 

Ein  reprobierter  Kandidat  hat,  wenn  er  nicht  die  Vm.  Klasse  als  öffent- 
licher Schüler  wiederholt,  bei  der  Anmeldung  zur  neuerlichen  Ablegung  der 
Reifeprüfung  außer  der  Bescheinigung  über  die  erste  Prüfung  ein  von  der 
kompetenten    Behörde    ausgestelltes  Wohlverhaltungszeugnis  beizubringen. 

§  25. 
Die  Reifeprüfung  kann  nur  zweimal  wiederholt  werden. 

§  26. 

Als  Taxe  für  die  Prüfting  hat  ein  Examinand,  der  als  öffentlicher 
Schäler  die  oberste  Klasse  eines  zur  Abhaltung  der  Reifeprüfung  berechtigten 
(T}-mnasiums  absolviert  hat,  vor  Beginn  der  schriftlichen  Prüfimg  20  Kronen,  ein 
PPTvatist  oder  Externer  BO  Kronen  zu  erlegen. 

Die  von  der  Entrichtung  des  Schulgeldes  zur  Hälfte  oder  ganz  befreiten 
öffentlichen  Schüler  sind  in  demselben  Verhältnisse  auch  vom  Erläge  der  Prüftmgs- 
taie  befreit.  Bei  Wiederholung  der  Reifeprüfung  ist  in  allen  Fällen  gleichmäßig 
^me  Taxe  von  20  Kronen  zu  entrichten. 

Die  einmal  erlegte  Prüfungstaxe  wird  nur  dann  zurückerstattet,  wenn  der 
E  Euninand  noch  vor  dem  Beginne  der  schriftlichen  Prüfungen  von  der  Prüfung 
al  ijteht. 
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Der  Gesamtbetrag  der  Prüfdngstaxen  ist  unter  die  bei  der  Pmfiings- 
kommission  beteiligten  Lehrer  mit  Einschluß  des  Direktors  im  Verhältni.'^se  ;^iir 
geleisteten  Arbeit  zu  verteilen.  Der  genauere  Verteilungsmodus  wird  vom  Landen- 
schulrate  bestimmt. 

§  27. 

Am  Schlüsse  jedes  Termines  der  Reifeprüfung  sind  die  ausgesprochenen 
Reprobationen  von  der  Landesschulbehörde  allen  übrigen  Landesschiilbehorden 
der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  bekanntzugeben. 

§  28. 

Wofern  es  tunlich  ist,  findet  eine  feierliche  Entlassung  der  Abiturienten  durcli 
den  Direktor  im  Beisein  der  Prüfungskommission  statt. 

§  29. 

Der  Vorsitzende  der  Prüfungskommission  hat  über  den  Verlauf  und  Erfolg 
der  Reifeprüftmg  an  den  Landesschulrat  einen  kurzen  Bericht  zu  eratattpo,  der 
dem  Ministerium  för  Kultus  und  Unterricht  zur  Kenntnis  zu  bringen  ist, 

§  30. 

Sämtliche  Bestimmungen  dieser  Prüfiingsvorschriffc  gelten  auch  fiir  die  Reife- 
Prüfungen  der  Frauen  mit  der  Ausnahme,  daß  die  in  §  22  normierte  Berechtigung 
zum  Besuche  der  Universität,  soweit  dieser  nach  den  bestehenden  Vorschriften  den 
Frauen  gewährt  ist,  den  nicht  dem  österreichischen  Staatsverbande  angehörenden 
Frauen  nicht  zugesprochen  werden  kann. 

§  31. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

Hiemit  werden  aUe  den  gleichen  Gegenstand  betreffenden  Vorschriften,  iasoweit 
sie  mit  den  Bestimmungen  dieser  Ministerialverordnung  nicht  im  Einklänge  stehen, 
außer  Kraft  gesetzt. 
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Nr.  19. 

Verordnung  des  Ministers  für  Knltas  und  Unterricht  Yom 
29.  Februar  1908,  Z.  10051, 

womit  eine  neue  Vorschrift  f&r  die  Abbaltung  der  Reifeprflfniigeii  an  Realschnlen 
der  im  Keiebsrate  vertretenen  KSnigreicbe  nnd  L&nder  erlassen  wird. 


Tu  der  mit  Mmisterialverordnung  vom  7.  April  1899,  Z.  94B2,  0  erlassenen 
Vorschrift  fiir  die  Abhaltung  der  Reifeprüfungen  an  den  Realschulen  haben  sieh 
auf  Gmnd  {1er  seither  gemachten  Erfahrungen  verschiedene  Änderungen  als  not- 
wendig erwiesen.  Ich  finde  mich  demnach  bestimmt,  dieselbe  außer  Kraft  zu 
setzen  und  Toransgesetzt,  daß  die  betreffenden  Landesgesetze  keine  abweichenden 
Beätimmungen  enthalten,  folgende  neue  Prüfungsordnung  zu  erlassen. 


§  1. 

Die  Berechtigung  zum  Besuche  einer  technischen  Hochschule  ist  für  jene 
absolvierten  Schüler  einer  Realschule,  welche  als  ordentliche  Hörer  immatrikuliert 
werden  wollen,  von  dem  günstigen  Erfolge  der  abzulegenden  Reifeprüfung  abhängig. 


§2. 

Jede  vollständige  Staats-Realschule  und  jede  vollständige  Landes-Realschule, 
welche  nach  dem  betreffenden  Realschulgesetze  nicht  als  eine  Privat-,  sondern 
als  eine  öffentliche  Anstalt  anzusehen  ist,  hat  am  Schlüsse  eines  jeden  Schuljahres 
imter  der  Leitung  des  Landesschulinspektors  oder  seines  Stellvertreters  eine 
Reifeprüfung  abzuhalten.  Andere  Oberrealschulen  haben  das  Recht  zur  Abhaltung 
von  Reifeprüftmgen  und  zur  Ausstellung  von  Reifezeugnissen  nur  dann,  wenn  es 
ibnen  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  besonders  und  ausdrücklich 
verliehen  vnrd. 

§3. 

Die  Abiturienten  der  Realschule  (d.  i.  Schüler  der  VII.  Klasse,  mögen  sie 
i^Ji  Unterricht  als  öffentliche  Schüler  oder  als  eingeschriebene  Privatisten  genießen,) 
iiaben  sich,  wenn  sie  die  Reifeprüfung  ablegen  wollen,  wenigstens  drei  Monate 
TOT  dem  Schlüsse  des  zweiten  Semesters  bei  dem  Direktor  der  Anstalt  mittelst 
^er  stempelfreien,  von  dem  Vater  oder  seinem  Stellvertreter  mitunterzeichneten 
Eingabe  unter  Nachweisimg  ihres  Studienganges  zu  melden. 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  ^899,  Nr.  17,  Seite  i09. 
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Schüler  der  VJLL.  Klasse,  welchen  im  zweiten  Semester  ein  Zeugnis  mit 
ungünstiger  Fortgangsklasse  erteilt  wurde,  sind  nicht  vor  Ablauf  eines  weiteren 
Schuljahres  und  solche,  denen  wegen  ungenügender  Leistungen  in  einem  einzigen 
Gegenstande  die  Wiederholungsprüfung  nach  den  Ferien  gestattet  wurde,  erst 
nach  gelungener  Wiederholungsprüfung  —  im  günstigen  Falle  auf  ihr  Ansuchen 
bereits  für  den  Herbsttermin  desselben  Jahres  —  zur  Ablegung  der  Reifeprüfung 
zuzulassen.  Die  Zulassung  kann  nur  wegen  Mangels  der  gesetzlichen  Bedingungen 
verweigert  werden;  den  Zurückgewiesenen  steht  die  Berufung  an  den  Landes- 
schulrat  offen. 

§4. 

Privatstudierende  (Externe),  welche  nicht  die  oberste  Klasse  einer  Realschule 
mit  Erfolg  absolviert  haben,  müssen,  um  zur  Reifeprüfung  zugelassen  zu  werden, 
das  17.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben  oder  (Böhmen  und  Kärnten  ausgenommen) 
noch  in  dem  Kalenderjahr,  in  welches  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  fallt,  voll- 
enden (für  Istrien,  Dalmatien  und  die  Bukowina  ist  das  zurückgelegte  18.  Lebens- 
jahr erforderlich)  und  bei  der  Landesschulbehörde  des  Kronlandes,  in  welchem 
sie  die  Reifeprüfung  abzulegen  wünschen,  wenigstens  drei  Monate  vor  Ablauf  des 
Schuljahres  um  die  Zulassung  zur  Ablegung  dieser  Prüfung  und  um  Bestimmung 
der  Realschule  ansuchen. 

In  diesem  klassenmäßig  gestempelten  Gesuche  ist  das  Alter,  das  Religions- 
bekenntnis und  der  Wohnort  sowie  das  Wohlverhalten  des  Bittstellers,  der  Name 
und  Stand  des  Vaters  oder  Vormundes  mit  beglaubigten  Zeugnissen  nachzuweisen, 
endlich  aufzuklären,  wo,  wie  und  binnen  welcher  Zeit  der  Kandidat  die  Realachul- 
bildung  erlangt  hat. 

Die  Landesschulbehörde  hat  diese  Nachweise  zu  prüfen  und  wenn  sie  als 
entsprechend  befunden  worden  sind,  die  Zulassung  auszusprechen.  Gegen  die 
Abweisung  eines  solchen  Gesuches  steht  die  Berufung  an  das  Ministerium  fiir 
Kultus  und  Unterricht  offen. 

Externe,  die  in  früheren  Jahren  einer  Realschule  als  öffentliche  Schüler 
oder  Privatisten  angehört  haben  und  dann  ausgetreten  sind,  um  die  Realschul- 
studien auf  dem  Wege  des  häuslichen  Unterrichtes  zu  vollenden,  ohne  sich,  den 
Semestralprüftmgen  zu  imterziehen,  können  in  der  Regel  nicht  fiüher  zur  Reife- 
prüftmg  zugelassen  werden  als  am  Ende  desjenigen  Schuljahres,  in  dem  sie  bei 
regelmäßiger  Fortsetzung  ihrer  Studien  an  einer  öffentlichen  Realschule  die 
VII.  Klasse  absolviert  hätten.  Ausnahmen  können  vom  Landesschulrate  nur  dann 
bewilligt  werden,  wenn  durch  besondere  Umstände  die  Wahrscheinlichkeit  eines 
ungewöhnlich  erfolgreichen  Studiums  glaubwürdig  nachgewiesen  ist. 

Ein  lokal  (nicht  von  allen  Realschulen)  ausgeschlossener  Sctiüer 
bedarf,  wenn  er  nicht  bereits  wieder  an  einer  öffentlichen  Realschule  Aufiiahme 
gefunden  hat,  um  zur  Reifeprüfting  zugelassen  zu  werden,  der  besonderen  Erlaubnis 
der  Landesschulbehörde  desjenigen  Kronlandes,  in  dem  er  diese  Prüfimg  abzulegen 
wünscht.  Ist  ein  Schüler  von  allen  Realschulen  ausgeschlossen  worden, 
so  hängt  seine  Zulassung  zur  Reifeprüfung  von  der  besonderen  Bewilligung  des 
Ministeriums  für  Kultus  mid  Unterricht  ab. 
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Eine  durch  falsche  Angaben,  durch  Verschweigen  in  Betracht  kommender 
Tatsachen  oder  wie  immer  erschlichene  Zulassung  zur  BeifeprüAing  hat  deren 
üngiltigkeit  und  die  Ausschließung  von  jeder  Wiederholung  derselben  zur  Folge. 
Den  Landesschulinspektoren  und  deren  Vertretern  bei  der  Leitung  der  Prüfungen 
obliegt  es  insbesondere,  im  Einvernehmen  mit  den  Realschuldirektoren  und  den 
Lehrkörpern  sorgfältigst  und  mit  Anwendung  aller  hiezu  geeigneten  Mittel  die 
Identität  der  vor  der  Prüftmgskommission  erscheinenden  externen  Examinanden 
mit  den  zur  Prüfung  gemeldeten  sicherzustellen. 

Über  die  Meldungen  der  zugelassenen  Externen  ist  ein  EVotokoll  zu  führen, 
in  dem  auch  angemerkt  wird,  auf  welche  Weise,  z.  B.  durch  welche  Zeugen,  ein 
jeder  von  ihnen  die  Identität  seiner  Person  dargetan  habe. 

§  5. 
Die  Reifeprüfung  zerfällt  in  einen  schriftlichen  und   einen  mündlichen  Teil. 

§6. 

Die  schriftlichen  Reifeprüfungen  im  Haupttermine  (Sommertermin) 
i  sind  in  der  Regel  drei  Wochen  vor  der  mündlichen  Prüfang  abzuhalten. 

Die  Tage  für  die  schriftlichen  Arbeiten  sollen  unmittelbar  nacheinander 
feilen;  der  Unterricht  in  der  VH.  Klasse  wird  an  diesen  Tagen  ausgesetzt. 
Es  ist  nicht  zulässig,  an  demselben  Tage  zwei  schriftliche  Prüfongen 
ftbznhaJten. 

Die  mündlichen  Reifeprüfungen   im  Haupttermine   finden  unmittelbar 
r  oder  nach  dem  Schlüsse  des  zweiten  Semesters  statt  imd  haben  in  der  Regel 
lit  mehr  als  vierzehn  Tage  vor  und  acht  Tage  nach  dem  regelmäßigen  Schlüsse 
Schuljahres  zu  beginnen. 

Während  der  sechs  dem  Beginne  der  mündlichen  Prüfling  unmittelbar  voran- 
enden Wochentage,  beziehungsweise,  wenn  die  mündliche  Prüfung  in  die  Haupt- 
eti  iUUt,    während  der  letzten   sechs  Wochentage   des   Schuljahres  findet  für 
liie  Abiturienten  keinerlei  Unterricht  statt. 

Fernerwerden  auch  in  einem  Nebentermine  unmittelbar  nach  den  Haupt- 
ien  (Herbsttermin),   außerdem   in   einem  weiteren   Nebentermin  im  Laufe   des 
onat^  Februar  (Februartermin)  Reifeprüfungen  abgehalten. 

Der  Sommertermin  ist  der  regelmäßige  Prüfungstermin  für  die  im 
^ten  Schuljahre  absolvierenden  öffentlichen  Schüler,  für  die  Privatisten  der 
fllipr^t^n  Klasse,  sofern  sie  zugelassen  werden  dürfen,  und  für  die  in  früheren 
TiTminen  zurückgewiesenen  Kandidaten. 

LDer  Herbsttermin  ist  zur  Prüfung  solcher  Abiturienten  bestimmt,  die 
&itivinertnrTiiiae  nachweislich  krankheitshalber  oder  aus  einem  anderen  zwingen- 
4*n  trnmde  zur  Prüfung  nicht  erscheinen  konnten,  weiters  für  solche,  die  im 
Sommertermiüe  die  bereits  begonnene  Prüfung  zu  Ende  zu  führen  tatsächlich 
ftrlitüdert  waren,  und  endlich  für  diejenigen  Abiturienten,   die,   um  zur  Prüfung 

tipen  zu  dürfen,  vorher  noch  eine  Wiederholungsprüftmg  zu  bestehen  hatten. 
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Die  Prüfang  im  Herbsttermine  ist  in  der  Regel  an  der  eigenen  Anst^l 
abzulegen. 

Privatstudierende  können  im  Sommer-  und  im  Herbsttermin  zugelassen  vrerdöi, 

Die  Landesschulbehörde  macht  rechtzeitig  diejenigen  Reakcliulen  namkäfr, 
an  denen  für  die  Extemisten  im  Herbsttermin  eine  Reifeprofung  stattfindet, 
diesen  Realschulen  sind  alsdann  auch  die  Abiturienten,  welche  etwa  die  Prüfimg 
vor  der  finiheren  Kommission  nicht  fortsetzen  können,  auf  ihr  Anziehen  dtirth 
den  Landesschulrat  zuzuweisen. 

Die  von  den  Kandidaten  bei  der  schriftlichen  Prüfung  im  Sommi^rtennb 
etwa  erworbenen  günstigen  Noten  behalten  ihre  Giltigkeit  auch  für  die  PiüfiiTig 
im  Herbsttermine. 

Den  Vorsitz  bei  den  mündlichen  Prüfungen  im  Sommer-  und  Herbsttormiu 
führt  der  zuständige  Landesschulinspektor  oder  sein  Stellvertreter, 

Der  Pebruartermin  ist  für  solche  Kandidaten  bestimmt,  die  im  SmioTiifj^ 
oder  Herbsttermin  des  vorangegangenen  Jahres  auf  ein  halbes  JaJir  ziinick- 
gewiesen  wurden. 

Diese  Prüfungen  finden  in  der  Regel  vor  derselben  Prüfungskommission  m*d 
nach  Tunlichkeit  auch  unter  demselben  Vorsitzenden,  sonst  aber  unter  der  Leitung 
des  Anstaltsdirektors  statt. 

Die  etwaigen  günstigen  Kalküle  der  schriftlichen  Arbeiten  der  ersten  Reif(s 
prüfung  behalten  für  diese  Wiederholungsprüfung  ihre  Giltigkeit, 

§  7. 

Die  schriftliche  Prüfung  an  Realschulen  mit  deutscher  Untemclit^ 
spräche  besteht  aus  folgenden  Ellausurarbeiten : 

a)  Aufsatz  aus  der  Unterrichtssprache  mit  freier  Wahl  aus  drei  verschieden- 
artigen Themen; 

b)  je  nach  Vorbildung  der  Schüler  ein  leichter  freier  Aufsatz  in  der 
französischen  Sprache  oder  eine  Übersetzung  aus  der  deutschen  Sprache  in  di? 
französische  (in  Tirol  und  Vorarlberg  tritt  an  die  Stelle  des  Französischen  dfc 
Italienische) ; 

c)  Übersetzung  aus  der  englischen  Sprache  (in  Kärnten  aus  der  italienisclien, 
in  Tirol  und  Vorarlberg  aus  der  französischen  Sprache)  in  die  deutsche  j 

d)  Arbeit  aus  der  darstellenden  Geometrie. 

In  Mähren  ist  ein  freier  Aufsatz  in  böhmischer  Sprache  und  eine  der  sub  hf 
angeführten  Arbeiten  zu  fordern.  In  der  Bukowina  bezieht  sich  die  Klaiism^iirtteit 
sub  c)  auf  einen  Aufsatz  in  rumänischer  oder  ruthenischer  Sprache,  an  d«t 
Triester  Staats-Realschule  auf  eine  Übersetzung  aus  dem  Englischen  ins  Deutseh* 
oder  einen  Aufsatz  aus  dem  Italienischen,  an  der  Realschule  in  Görz  auf  em^ 
Aufsatz  aus  dem  Italienischen  oder  Slowenischen,  schließlich  in  Krain  auf  eiti« 
Übersetzung  aus  dem  Italienischen  ins  Deutsche  oder  einen  slowenischen  Aufsati 
je  nachdem  die  eine  oder  die  andere  Sprache  für  den  betreffenden  Exaniinanda 
als  (relativ)  obligat  behandelt  wurde. 
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R^alBcimlen  mit  nicht  deutscher  Unterrichtssprache: 

An  der  Realschnle  zu  Rovereto,  an  der  Oberrealschule  in  Mitterburg  und 
an  der  städtischen  Realschule  in  Triest  bezieht  sich  die  Elausurarbeit  sub  a)  auf 
emen  Aufsatz  in  italienischer  Sprache,  jene  sub  h)  auf  eine  Übersetzung  aus  dem 
Italienischen  ins  Deutscho,  wobei  auch  ein  freier  deutscher  Aufsatz  zulässig  ist, 
eiidlieh  sub  c)  auf  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  ins  Italienische. 

An  den  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  bezieht  sich  die 
Elansurarbeit  snh  a)  nnf  einen  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache,  jene  sub  b) 
(im  Falle  die  deutsche  Sprache  an  der  betreffenden  Realschule  obligatorisch  gelehrt 
wird)  auf  einen  deutschen  Aufsatz,  endlich  jene  sub  c)  auf  eine  Übersetzung  aus 
dem  Französischen  in  die  Unterrichtssprache. 

An  der  Realschule  in  Spalato  bezieht  sich  die  Klausurarbeit  sub  a)  auf  einen 
serbokroatischen  Aufsatz,  jene  sub  b)  auf  einen  italienischen  Aufsatz,  jene  sub  c) 
auf  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  ins  Serbokroatische  oder  umgekehrt. 

Für  die  Arbeiten  sub  q)  und  d)  sind  je  fönf,  für  die  freien  Aufsätze  in 
einer  Sprache,  die  nicht  Unterrichtssprache  ist,  je  vier,  für  aUe  andern  Arbeiten 
je  drei  Stunden  anzusetzen.  Die  auf  die  Mitteilung  des  Textes  verwendete  Zeit 
wird  in  die  zugemessene  Arbeitszeit  nicht  eingerechnet. 

§8. 

Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  sind  Themen  zu  wählen,  welche 
innerhalb  des  Anschauungs-  und  Gedankenkreises  der  Examinanden  liegen  und 
der  Höhe  der  von  ihnen  zu  bekundenden  allgemeinen  Bildung  angemessen  sind, 
ohne  daß  jedoch  dieselben  oder  zu  nahe  verwandte  bereits  in  der  Schule  selbst 
heiirbeitet  worden  wären. 

Die  zum  Übersetzen  aus  der  Fremdsprache  gewählten  Abschnitte  dürfen 
in  der  Schule  nicht  gelesen  worden  sein.  Sie  sollen  keine  besonderen  sprachlichen 
oder  sachlichen  Schwierigkeiten  bieten  und  nach  Tunlichkeit  ein  gedanklich 
abgerundetes  Ganzes  darstellen. 

Die  Aufgaben  aus  der  darstellenden  Geometrie  sind  so  zu  bestimmen,  daß 
m  nicht  die  gedächtnismäßige  Aneignung  und  Anwendung  nebensächlicher 
Partien  oder  Konstruktionen  beanspruchen,  sondern  die  sichere  Durchübung  der 
lianptsächlichsten  Lehrsätze  in  ihrem  Zusammenhange  und  in  ihrer  Anwendung 
luf  allgemeine  praktische  Fälle  prüfen. 

§  9. 
Die  Themata  der  einzelnen  Klausurarbeiten  wählt  der  Landesschulinspektor 
aas  einer  Anzahl  von  solchen,  welche  die  Lehrer  der  betreffenden  Gegen- 
^liinde  in  der  obersten  Klasse  (aus  der  darstellenden  Geometrie  bereits  in 
G  nippen  geordnet)  vorschlagen.  Die  betreffenden  Fachlelirer  haben  die  vor- 
I  J?p!i*'iilagenen  Arbeiten  (aus  der  Unterrichtssprache  zwei  Gruppen  mit  je  drei 
v>"^hiedenartigen  Themen)  dem  Direktor  zu  übergeben,  der  sie  nach  Einsicht- 
•  fraame  und  eventueller  Besprechung  mit  dem  Fachlelirer  versiegelt  dem  Landes- 
n^'TÜinspektor  übermitt,elt.  Bei  den  Übersetzungsaufgaben  ist  zugleich  ersichtlich 
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t  zu  machen,  welche  das  Verständnis  erleichternden  Angaben  oder  Winke   an  den 

r  vorgeschlagenen  Text  angeschlossen  werden  sollen;  wenn*  es  notwendig  erscbeint. 

[  kann  auch  eine  kurze,   über   das  Thema  orientierende  Aufschrift  über   den  Teit 

t  gesetzt  werden.    Desgleichen  ist  es  bei  den  Aufsätzen  in   der  Unterrioktsspraclie 

l  statthaft,  einige  erklärende  und  die  Behandlung   erleichternde  Bemerkungen  bei- 

zufügen. 
l'  Als  Hilfsmittel  ist  für  die  fremdsprachlichen  Arbeiten    ein  ScluUworterlmch 

gestattet.  Der  fremdsprachliche  Text  wird  ohne  Angabe  de.s  Autiir.s  oder  Werke.^ 
diktiert  und  an  die  Tafel  geschrieben.  Doch  bleibt  es  dem  Ermeäson  des  Direktors 
anheimgesteUt,  den  Examinanden  den  Text  vorzulegen. 


§  10. 


Es  ist  vorzusorgen,  daß  die  für  die  schriftlichen  Arbeiten  beaiimmt^n  Auf- 
gaben den  Schülern  nicht  früher  als  zu  der  Zeit  bekannt  werden,  wo  sie  zn 
arbeiten  anfangen  sollen.  Andeutungen  wälirend  des  Unterrichtes,  aus  denen  em 
Schluß  auf  die  vorgeschlagenen  Themen  gezogen  werden  könnte,  sind  sorgfältig^ 
zu  vermeiden.  Um  Täuschungen  während  der  Arbeit  wirksam  vorzubeugen,  hat 
'f  der     die     Aufsicht     führende    Lehrer    seine    Aufinerksamkeit    unausgesetzt    den 

Examinanden  zuzuwenden. 

In  demselben  Lokale  dürfen  nicht  mehr  als  20  bis  25  Examinanden  gleichzeitig 
arbeiten.  Ist  ihre  Zahl  größer,  so  ist  sie  so  zu  teilen,  dali  Abteilungen,  di^ 
jene  Zahl  nicht  überschreiten,  gleichzeitig  in  abgesonderten  Räumen  und  zwar 
unter  besonderer  Aufsicht  arbeiten.  Das  Verlassen  des  Arbeitslokales  wällT^-I]^l 
der  Arbeitszeit  ist  einem  Examinanden  nur  in  dringenden  Fällen  zu  gestatten. 
Sache  der  Direktion  und  des  Lehrkörpers  ist  es,  etwa  noch  weitergehende,  durch 
die  lokalen  Verhältnisse  gebotene  Vorsichtsmaßregeln  zu  treffen,  Nach  Beendigung 
seiner  Arbeit  hat  jeder  Examinand  sowohl  die  Reinschrift,  wenn  er  eine  solche 
gemacht  hat,  als  auch  das  Konzept  und  etwaige  stenographisch  e  Entwüi^e,  sonstige 
Aufzeichnungen  und  eventuell  den  mitgeteilten  Text  abzugeben  und  das  Ai^beitslokd 
zu  verlassen.  Jeder  beaufsichtigende  Lehrer  bemerkt  in  einem  Protokolle  die 
Dauer  seiner  Überwachung,  die  Zeit  der  Ablieferung  jeder  Arbeit  sowie  alle 
sonstigen  Wahrnehmungen  und  Vorkonmmisse. 

Ein  Kandidat,  der  über  Aufforderung  des  überwachenden  Lelirers  ds.^ 
Elaborat  nicht   abliefert,   ist  als   von  der  Prüfung   zurückgetreten  zu  behandeln. 

§  11.  * 

Wenn  ein  Examinand  sich  einer  Täuschung  bei  den  Klansurarbeiten  ^chuldii^ 
macht,  mag  diese  in  Benützung  einer  fremden  Arbeit  oder  unerlaubter  Hilfsnitttf4 
bestehen,  so  ist  er  unmittelbar  aus  dem  Arbeitslokale  zu  entfernen.  Er  liHt 
sodann  die  betreffende  Arbeit,  nach  Umständen  auch  sänd liehe  Klansurarbeii'^j 
unter  Erteilung  neuer  Aufgaben  (nach  §  9,  siehe  oben)  in  Zeiteii  außer  di^n 
Schulstunden  und  unter  besonderer  Aufsicht  zu  wiederholen.  Bei  schwei-i^n^ 
Vergehen  sowie   bei  einem  zweiten   Versuche   der  Täuschung   wiitl  der  Kandidat 
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ffir  den  laufenden  Termin   zurückgewiesen.   Ein  weiterer  derartiger  Versuch  hat 
die  Auäöohlieliiing  von  jeder  Reifeprüfung  zur  Folge. 

Wenn  ein  Examinand  bei  den  Klausurarbeiten  dem  unredlichen  Gebaren  eines 
andern  Vorschub  leistet,  so  kann  dies  bei  sehr  erschwerenden  Umständen  die 
Zoriic Weisung  im  laufenden  Termine  zur  Folge  haben.  Über  diese  Folgen  der 
Torerwähnten  Vergeben  sind  die  Examinanden  vor  Beginn  der  Klausurarbeit  in 
Kenntnis  zu  setzen  und  auf  das  nachdrücklichste  zu  verwarnen. 

§  12. 

Jede  Klausurarbeit  wird  von  dem  Lehrer  des  betreffenden  Gegenstandes  in 
der  obersten  Klasse  geprüft  und  mit  einem  bestimmten  Urteile  versehen,  welches 
stets  ohne  Modifikation  oder  Einschränkung  durch  eine  der  für  die  Semestral- 
zeugnisse  vorgeschriebenen  Fortgangsnoten  auszusprechen  ist;   eine  hievon  abge-  1 

sonderte  kurze  Begründung  des  Urteils,   bei  welcher  unterscheidbare   Seiten  der 
Leistungen    abgesondert    charakterisiert    werden,     soll    damit    keineswegs    aus-  , 

geschlossen  sein.  1 

Die  korrigierten  schriftlichen  Arbeiten,  namentlich  die  vom  Fachlehrer  mit 
einem  ungünstigen  Kalkül  versehenen,  werden  auch  von   den  übrigen  Mitgliedern  j 

der  Prüfungskommission,  in  erster  Linie  vom  Direktor  durchgesehen.  Hierauf  sind 
die  Arbeiten   sowie  die  Ubersichtstabellen  über  die  Urteile  sobald   als  möglich  !! 

nebst  dem    Protokolle   über    die   schriftlichen  Prüfungen   dem  Vorsitzenden   der  | 

Prufimgskommission  vorzulegen. 

§  13. 

Das  ungünstige  Ergebnis  der  schriftlichen  Prüftmgen  bildet  kein  Hindernis 
fär  die  Fortsetzung  der  Reifeprüfung. 

§  14. 

Die  mündliche  Prüfung  wird  durch  je  vier  Stunden  vormittags  und  vier 
Standen  nachmittags  —  die  genauere  Bestimmung  der  Tageszeit  steht  dem  Vor- 
sitzenden im  Einvernehmen  mit  der  Prüfungskommission  zu  —  in  der  Art  vor- 
a^nommen,  daß  vor-  und  nachmittags  je  eine  Gruppe  von  Kandidaten  vollständig 
^pröft  und  das  Ergebnis  der  Prüfang  den  Kandidaten  unmittelbar  nach  der 
Be:^ehlußfassung  der  Prüfungskonmiission  mittags  und  abends  bekanntgegeben 
^rd  (§  21).  Die  mündlichen  Prüfungen  eines  Externen  können  auf  den  Vor- 
^d  Nachmittag  verteilt  werden. 

Die  Prüfungskonmiission  besteht,  sofern  es  das  betreffende  Landesgesetz 
aifht  anders  bestimmt,  regelmäßig  außer  dem  Vorsitzenden  (Landesschulinspektor 
oder  dessen  Stellvertreter),  aus  dem  Direktor  und  aus  sämtlichen  Lehrern  der 
obligaten  Unterrichtsfächer  (Turnen  ausgenommen)  in  der  VII.  Klasse. 

Als  Vorsitzender  fungiert  der  Landesschulinspektor  oder  ein  anderes 
MitE:lied  des  Landesschulrates,  ein  nach  Anhörung  des  Landesschulrates  vom 
Miai^ter    für   Kultus    und    Unterricht    delegierter    Professor    einer    technischen 
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Hochschule,  Mittelschuldirektor  oder  sonstiger  Fachmann  im  Lehrwe^tm.  In 
unvorhergesehenen  Verhinderungsfallen  kann  der  Vorsitzende  durch  den  Anstalts- 
direktor vertreten  werden. 

§  IB. 

Zu  prüfen  hat  in  jedem  Gegenstande  der  denselben  in  der  obersten  Klass« 
vortragende  Lehrer ;  jedoch  hat  auch  der  Vorsitzende  das  Recht,  sieb  am  weitA?ren 
Prüfen  in  einer  das  Ansehen  des  betreffenden  Lehrers  gebührend  berücksichtigenden 
Weise  durch  einzelne  Fragen  zu  beteiligen.  Sämtliche  Mitglieder  der  Prüfimgs- 
kommission  sind  verpflichtet,  während  der  ganzen  Dauer  dei*  Piüfimg  aiiwestikd 
zu  sein  und  dem  Gange  derselben  zu  folgen. 

§  16. 

Der  mündlichen  Reifeprüfung  dürfen  die  Vertreter  städtischer  und  anderer 
Behörden  und  Körperschaften,  die  zur  Erhaltung  der  Anstalt  in  Beziehung 
stehen  und  denen  der  Direktor  die  Zeit  dieser  Prüfung  bekanntzugeben  hat, 
femer  auf  ihren  besonderen  Wunsch  auch  die  Eltern  oder  Vormünder  der  Geprüften 
und  endlich  die  Abiturienten  der  Anstalt  beiwohnen.  Dringend  zu  wünseheTi 
ist  die  Anwesenheit  sämtlicher  Lehrer  der  Realschule.  Nur  wenn  die^se  zuverläsvsig 
erwartet  werden  kann,  darf  während  der  Dauer  der  mündlichen  Prüflingen,  jedoch 
nur  im  Haupttermine,  der  Unterricht  in  allen  Klassen  der  Realschule  aus- 
gesetzt werden.  ' 

§  17. 

Die  Gegenstände,  aufweiche  sich  die  mündliche  Prüfung  fiir  die  öffent- 
lichen Schüler  und  Privatisten  erstreckt,  sind:  Ein  Sprachfaeh^  Gei?chichtc 
und  Geographie,  Mathematik,  Physik. 

Von  den  drei  Sprachen,  die  für  den  betreffenden  Examinanden  Gegenstand 
des  lehrplanmäßigen  Unterrichtes  waren,  wird  nur  in  einer  Sjjraehe  die  Prüiuug 
abgelegt  und  zwar  in  jener,  in  welcher  der  Abiturient  die  beste  st-lirifÜithe 
Arbeit  geliefert  hat.  Bei  gleichen  schriftlichen  Leistungen  in  zwei  oder  drti 
Sprachen  steht  die  Wahl  der  mündlichen  Prüfung  für  eine  dieser  Spi*acheii  dem 
Prüflinge  zu.  Bei  einer  oder  mehreren  nicht  genügenden  schriftliehen  Leistungen 
dagegen  entfallt  die  Wahl  und  ist  die  Prüftmg  aus  jedem  Spraehfaehe  abzulegen, 
in  welchem  die  schriftliche  Arbeit  für  nicht  genügend  befunden  unirde, 

Externe  Kandidaten  sind  stets  der  mündlichen  Prüfung  aus  allen  drei 
Sprachen  zu  unterziehen  und  im  übrigen  aus  den  oben  fiir  die  öffentlichen 
Schüler  und  Privatisten  festgesetzten  Fächern  zu  prüfen. 

Die  darstellende  Geometrie  bildet  für  die  Prüflinge  nur  dann  einen  Gegen- 
stand der  mündlichen  Prüfung,  wenn  das  Ergebnis  der  schriftlichen  Prüfung^ 
nicht  genügend  war  oder  wenn  bei  öffentlichen  Schülern  und  Privatisten  nach 
den  Leistungen  in  der  obersten  Klasse  und  den  Ergebnissen  der  sclirift liehen 
Prüfung  bei  der  Kommission  ein  Zweifel  besteht. 
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Beztiglicb  des  Frt^ihandzeichnens  sind  die  von  den  Abiturienten  in  den  beiden 

Semestern   der  obersten  Klasse   ausgeführten   Arbeiten   der  Prüftingskommission 

vorzulegen;   Externe    haben  gleichfalls   ihre   bereits    angefertigten    Zeichnungen, 

I  darunter  auch   eine   oder  mehrere  Arbeiten,   deren  Gegenstand   der  Direktor   im 

i  Einvernehmen   mit    dem   Fachlehrer    bestimmt   hat    und   die   unter   Aufsicht   des 

I  letzteren  vorher  ausgeführt  wurden,  vorzulegen. 
Aus  dem  Turnen  werden  Externe  nicht  geprüft. 

Solche    Extemisten,    die     sich    nicht    mit    einer    günstigen    Note    aus    der 
31  ifliinnatik    der    obersten    Klasse    auszuweisen    in    der   Lage    sind,    haben    aus  '; 

lIi     iii  Gegenstände   vor   der   schriftlichen  Reifeprüfdng   eine   schriftliche  Arbeit  ] 

m  Umiange    und    von    der    Schwierigkeit    einer    gewöhnlichen   Schularbeit    der  ] 

Ml.  Klasse  unter  der  Aufsicht  des  Fachlehrers  anzufertigen.  ' 

Aus  den  übrigen  obligaten  Gegenständen  sind  mangels  staatsgiltiger  Zeugnisse  \ 

oder  Nachweisungen  über  erfolgreich  bestandene  Aufiiahmsprüfungen  von  gleich- 
artigen Mittelschulen  Prüfungen  über  den  Lehrstoff  der  Oberrealschule  vorzunehmen. 
Diese  Prüfungen  werden  vor  der  Reifeprüfung  an  derjenigen  Realschule,  an  der 
die  Ablegung  der  Reifeprüftmg  beabsichtigt  wird,  durch  den  betreffenden  Fachlehrer 
im  Beisein  des  Direktors  und  unter  Aufnahme  eines  Protokolls  abgehalten.  Von 
dem  günstigen  Erfolge  dieser  Prüfungen  ist  die  Zulassung  zur  weiteren  Prüfung 
in  demselben  Termine  abhängig  zu  machen.  Die  Zurückgewiesenen  sind  jedoch 
nicht  unter  die  Reprobierten  zu  zählen. 

Die  bei  solchen  Prüfungen  in  den  einzelnen  Gegenständen  erworbenen 
gunstigen  Noten  behalten  bei  einer  neuerlichen  Ablegung  der  Reifeprüfung  ihre 
ftiltigkeit 

§  18. 

Der  Vorsitzende  bestimmt  die  Ordnung,  in  welcher  geprüft  werden  soU. 

Rücksichtlich  der  Dauer  der  mit  den  einzelnen  Kandidaten  vorzunehmenden 
^üftmgen  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  daß  auf  jeden  derselben  nicht  mehr  Zeit 
mAet  werde,  als  erforderlich  erscheint,  um  über  die  Reife  des  Kandidaten 
ifld  dtren  Grad  ein  gewissenhaftes  und  sicheres  Urteil  zu  gewinnen.  Als  Regel 
!t  festzuhalten,  daß  für  einen  Kandidaten  im  Durchschnitte  höchstens  eine  Stunde 

fandet  werde. 

Es  ist  statthaft,  daß  bei  der  mündlichen  Prüfung  den  Kandidaten  die  Fragen 
bnftlich  vorgelegt  xmd  daß  ihnen  für  die  Überlegung  derselben  eine  kurze 
Wiereitungsfrist  eingeräumt  werde. 

Die  bei  der  Prüfung  gestellten  Fragen  werden  in  einem  Protokoll,  das  einer 
fcf  nichtpröfenden  Lehrer  führt,  jedoch  ohne  Hinzufügung  einer  Note  verzeichnet. 

§  19. 

Zum  Maßstabe  der  Beurteilung  für  die  schriftlichen  wie  für  die  mündlichen 
i^tTmgen  der  Examinanden  dient  im  allgemeinen  die  Lehraufgabe  der  gesamten 
Olif'rrealschule,  wobei  jedoch  hauptsächlich  die  aus  dem  ganzen  Unterrichte  sich 
Jjlrgrbende  Bildung  ins  Auge  zu  fassen  ist. 
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Fordernngen  in  den  einzelnen  LehrgegenstSnden : 

1.  Unterrichtssprache. 

Ist  die  XJnterrichtesprache  die  deutsche,  so  ist  vom  Examinanden  die  dnrci 
eigene  Lektüre  gewonnene  Bekanntschaft  mit  den  hervorragendsten  Erscheinung 
der  deutschen  Literatur  (mit  Einschluß  der  bedeutendsten  deutsch-österreichisch© 
Dichter)     aus    der    Zeit    seit    Klopstock,     bei    den    Koryphäen    der    neuer 
Literatur  auch  die  Kenntnis  des  Entwicklungsganges  derselben  zu  verlangen,  oh 
dabei  auf  die  zeitliche  Abfolge  der  einzelnen  Werke  und  auf  das  Zahlenmaterial 
überhaupt  besonderes   Gewicht   zu    legen.    Eine   Prüfung   aus   dem   Mittelho 
deutschen  findet  nicht  statt. 

Diese  Anforderungen  haben  für  Anstalten,  an  denen   die  Unterrichtsspracb 
eine  andere  ist  als  die  deutsche,  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

Das  Substrat  der  Prüfung  in  der  Unterrichtssprache  bildet  für  gewöhnlid 
ein  Abschnitt  einer  Dichtung  oder  eines  Prosawerkes,  der  dem  Kandidaten 
Vorbereitung  vorzulegen  ist.  Bei  der  Prüfong  hat  er  einen  Teil  davon  sinngeti 
und  mit  richtiger  Betonung  zu  lesen  und  sodann  den  Gedankengang  desselb^ 
klarzulegen.  Daran  schließt  sich  in  Form  eines  Kolloquiums  die  Besprechung  dl 
Inhaltes,  der  inneren  und  äußeren  Form,  der  dichterischen  Gattung,  der  literarisch! 
Bedeutung  des  betreffenden  Werkes  u.  dgl.  an,  wobei  auch  andere  Dichtwerlj 
herangezogen  werden  können. 

Sorgfältig  zu  vermeiden  ist  jede  Veranlassung  zur  Wiedergabe  kritisierende 
Bemerkungen,  welche  der  Kandidat  ohne  genügende  eigene  Literaturkenntnis 
mithin  auch  ohne  eigenes  urteil  aufgenommen  hat. 

2.  Moderne  Ktütnrsprachen. 

A«  An  Bealsohnlen  mit  deutscher  XTnterriohtsspraohe. 

a)   Französische    Sprache    (in   Tirol  und   Vorarlberg   italieuiscl 
Sprache). 

Der   Examinand   muß    sich    fähig  zeigen,    einen   in    der   Schullektüre   nicj 
behandelten  und  nicht  besonders  schwierigen  Abschnitt  nach  kurzer  Vorbereit 
bei  Angabe  der  Bedeutung  ihm   etwa  unbekannter  seltener  Wörter  und  PI 
ohne   erhebliche  Nachhilfe   zu  übersetzen  und  auch  die   an   ihn   in   französiscl: 
(italienischer)    Sprache   gestellten,  Form  und  Inhalt   des  gelesenen  betreffend^ 
Fragen  in   derselben    Sprache    mit    einiger    Gewandtheit    zu    beantworten, 
besondere    Prüfung    aus    der    Literaturgeschichte    (Biographien)    und     aus     dJ 
sogenannten  Realien  findet  nicht  statt. 

h)  Böhmische  Sprache   (in  Mähren).  Der  Examinand  muß  einen  in 
Schule  nicht  gelesenen  Abschnitt  aus  einem  Schriftsteller   der  neueren  Zeit   vd 
lesen,    dessen    Lihalt    in    böhmischer    Sprache    richtig    wiedergeben    und    da 
geknüpfte    einfache    böhmisch   gestellte    Fragen    sprachlich    richtig    beantwor 
können.   Nebstdem  hat  er  auch  einige  Kenntnis  der  wichtigsten   Erscheinung 
auf  dem  Gebiete  der  böhmischen  Literatur  der  neueren  Zeit  zu  erweisen. 


I 
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c)    Englische   Sprache   (in  Kärnten   italienische,   in    Tirol   französische  ' 

Sprache). 

Der  Examinand  inn(^  imstande  sein,  einen  in  der  Schule  nicht  gelesenen  aber  1 

den  durchgenommenen  Lesestücken  nahe  verwandten,  nicht  schwierigen  Abschnitt 
nach    kurzer   Vorbereitujig    bei    Angabe    seltener   Wörter    und    Phrasen    ohne  | 

erhebliche  Nachhilfe  zu  übersetzen.  I 

An  Anstalten,  an  denen  die  englische  Sprache  kein  Obligatfach  ist,  wird 
an  deren  Stelle  aus  der  betreffenden  Ersatzsprache  mit  analogen  Anforderungen 
geprüft- 

B.  An  Bealschulen  mit  nicht  dentsoher  Unterrichtsspraohe, 

a)  Deutsche  Sprache. 

Die  Fordeningen  richten  sich  im  allgemeinen  nach  dem  an  der  Anstalt  eiii- 
geföhrt-en  Lehrplane.  Zum  mindesten  hat  der  Examinand  grammatische  Riohtigkf?-it 
des  achrifblichen  und  mündlichen  Ausdruckes  und  einige  Kenntnis  der  wichtigsten 
Erscheinungen  der  deutschen  Literatur  namentlich  aus  der  zweiten  Blüteperiode 
mit  Berücksichtigung  der  bedeutendsten  österreichischen  Dichter  des  XIX.  Jahr- 
tnnderts  nebst  einiger  Gewandtheit  in  der  Wiedergabe  des  Inhaltes  eines  gelasenen 
deutschen  Testes  in  deutscher  Sprache  und  in  der  Übersetzung  aus  dem  Deutschen 
in  die  Unterrichtssprache  sowie  umgekehrt  zu  erweisen. 

h)  Französische  Sprache. 

Der  Examinand  muß  sich  fShig  zeigen,  einen  in  der  Schule  nicht  gelesenen 
aber  den  durchgenommenen  Lesestücken  nahe  verwandten  nicht  .^'"h^^nerigeii 
Abschnitt  aus  einem   französischen   Schriftsteller  bei   Angabe  seltenerer  Wörter  ^ 

nnd  Plirasen  nach  kurzer  Vorbereitung  ohne   erhebliche  Nachhilfe   zu  übersetzen  " 

imd  auf  einschlägige  französisch  gestellte  Fragen  in  derselben  Sprache  zu 
antworten. 

An  der  Realschule  zu  Spalato  tritt  an  Stelle  der  Prüfung  aus  dem 
Französischen    jene    aus    dem    Italienischen   mit  ähnlichen  Anforderungen.  i 

3.  Geschichte  und  Oeographie.  i 

Die  Prüfong  aus  (xeschichte   und   Geographie  wird  auf  die   östeiToiclii^^ehe  | 

Vaterlandskunde  beschränkt.   Demnach   soll   der  Kandidat  über  die  wichtigeren  I 

Tatifachen  aus  der  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  in  Ent- 
strehujig,  Ausbau  nnd  innerer  Entwicklung,    sowie  in  den  Wechselbeziehungen  zur  - 

Geschichte  der  übrigen  Länder  und  Staaten  unter  Betonung  der  kulturgeschichtlichen 
imd  wirtschaftlichen  Momente,  weiters  über  Verfassung  und  Verwaltung  der  Monarchie 
njiter  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen  Reichshälfte  Bescheifl  wi.^aen. 

In  der  Geographie  hat  der  Kandidat  die  Kenntnis  der  für  den  Aufbau y 
das  Landschaftsbild  und  die  Besiedlung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
maßgebenden  Tatsachen  der  Geologie,  derOro-  und  Hydrographie,  derKlimatologie, 
der  politischen  und  Wiri^schafts-Geographie  nachzuweisen.  Spezialfragen  aus  der 
Statistik  sind  nicht  zu  geben,  die  Topographie  ist  einzuschränken  luid  auch  sonst  sind 
Detailiragenj   welche  rein  gedächtnismäßiges  Wissen  voraussetzen,   zu  vermeiden. 
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4.  Mathematik. 


Der  Abiturient  hat  einen  Überblick  über  den  auf  der  Oberstufe  behandelten 
Tnatliem  atisehen  Lehrstoff  durch  die  Vertrautheit  mit  den  Methoden  der  einzelnen 
Gebiete  bei  der  Losung  von  Aufgaben,  und  zwar  abstrakten  wie  auch  angewandten 
anderer  Wissenschaften  und  des  praktischen  Lebens  zu  erweisen. 

Aiisziischließen  sind  Aufgaben,  welche  eine  nur  durch  ungewöhnliche  Übung 
erlangte  Gewandtheit  in  algebraischen  Umformungen  und  in  geometrischen  Kon- 
struktionen oder  die  Kenntnis  vieler,  bloß  gedächtnismäßig  festzuhaltender, 
namentlich  praktisch  belangloser  Einzelheiten  und  Formeln  verlangen. 

Weiters?  ist  Fertigkeit  im  Rechnen  mit  besonderen  Zahlen  und  im  Grebrauche 
der  logarithmisfchen  Tafeln  besonders  auch  in  der  Hinsicht  zu  verlangen,  daß 
diese  Tafeln  s'-ur  Vermeidung  umständlichen  Ziffemrechnens  mit  Vorteil  heran- 
gezogen werden. 

5.  Physik. 

Zu  verlangen  ist  die  Kenntnis  der  Grunderscheinungen  sowie  der  Grund- 
gei^etze  und  im  Rahmen  des  Lehrstoffes  Einsicht  in  deren  wichtigste  gegen- 
seitige Beziehungen,  fenier  Verständnis  der  in  das  Gebiet  der  Physik  fallenden 
Erscheinungen  der  uns  umgebenden  Natur  und  namentlich  jener  des  täglichen 
Lebenil,  Verständnis  der  wichtigsten  technischen  Einrichtungen  (mit  Ausschluß 
konstruktiver  Einzelheiten),  endlich  einige  Übung  in  der  Lösung  physikalischer 
Aufgaben  ohne  besondere  mathematische  Schwierigkeiten. 

6.  Darstellende  Oeometrie. 

T>er  Examinand  muß  auf  dem  Gebiete  der  orthogonalen  Projektion  einschließlich 
der  Sehnttenlohn:*  hinnuchende  Sicherheit  in  der  Lösung  von  Aufgaben  dartiin ; 
insbeson*lere  soll  aus  der  schriftlichen  Arbeit  hinreichende  Korrektheit  der 
Zeicluiung  und  entsprechende  Kenntnis  der  fiir  den  Techniker  unumgänglich 
notwendigen  Kunsti'uktionen  zu  entnehmen  sein. 

Bei  Extern eji  ut  die  mündliche  Prüfung  in  den  vorbezeichneten  Lehr- 
gegeüJjitänden  auf  den  durch  den  Lehrplan  für  die  Oberklassen  der  Realschule 
vorgeschriebenen  Lehrstnff  auszudehnen. 


§  20. 

Bei  der  Vornahme  der  Prüfungen  ist  das  Hauptgewicht  nicht  auf  die 
einzelnen  Kenntnisse  der  Schüler,  sondern  einzig  imd  allein  auf  die  erreichte 
allgemeine  Bildung,  auf  den  gewonnenen  geistigen  Gesichtskreis 
und  auf  jene  formale  Schulung  des  Geistes  zu  legen,  welche  zu  wissen- 
schaftlichen Studijen,  wie  sie  auf  der  Hochschule  betrieben  werden,  die 
notwendige  Voraussetzung  ist. 
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Diesen  Grundsätzen  widerspräche  es  direkt,  wenn  die  Reifeprüfung  in  eine 
Reihe  zusammenhangloaer  Einzelprüfungen  aufgelöst  und  hiebei  Forderungen 
gestellt  würden^  welche  eine  besondere,  zumal  im  letzten  Jahreskurse  kaum  zu 
leistende  Vorbereitung  bedingen.  Ohne  den  Nachweis  der  Reife  im  allgemeinen 
diirf  seibist  minutiöses  Wissen  in  Einzelheiten  nicht  von  ausschlaggebender 
Bedeutiing  sein,  wie  umgekehrt  bei  erbrachtem  Nachweise  jener  Reife  auf  einzelne, 
unwesentliche  Lücken  in  dem  positiven  Detail  eines  Gegenstandes  kein 
fiitsrlieidende^  G-ewiclit  zu  legen  ist.  Darum  ist  es  von  besonderer  Wichtigkeit, 
daß  zimächst  schon  äußerlich  bei  der  Fragestellung  alles  vermieden  werde,  was 
<]as  Bestehen  der  Prüfung  als  Sache  des  Zufalles  erscheinen  lassen  könnte; 
femer  daß  die  Prüfung  in  jenen  Gegenständen,  welche  am  ehesten  zur  gedächtnis- 
maßiger  Vorbereitung  Anlaß  bieten,  mehr  die  Form  eines  freien  Kolloquiums 
annehme,  um  das  Gebiet  der  Prüfung  je  nach  dem  Ausfalle  der  Antworten 
angemessen  einschränken  oder  erweitem  zu  können,  in  allen  Fällen  aber  nur  auf 
Wesentliches  zu  erstrecken. 

§  21. 

Nach  Beendigung  der  mündlichen  Prüfung  und  nach  Entfernung  der  etwa 
anwesenden  Eltern  oder  Vormünder  und  sonstigen  Gäste  wird  von  der  Prüftmgs- 
kommission  nach  dem  Gesamteindrucke  der  mündlichen  Prüfung,  nach  den 
Ergebnissen  der  schriftlichen  Arbeiten  und  unter  Würdigung  auch  der  Semestral- 
leistungen  des  letzten  Schuljahres,  beziehungsweise  der  Vorprüfungen,  über  die 
Frage  beraten  und  beschlossen,  ob  dem  Kandidaten  die  Reife  zuzuerkennen  sei 
nder  nicht.  Bei  der  Beurteilung  der  Prüflinge  kann  die  Prüfungskommission  einen 
Kandidaten,  dessen  Reife  im  allgemeinen  nach  dem  Ergebnisse  der  Beratung  fest- 
^-teht,  für  reif  erklären,  auch  wenn  er  in  einem  Gegenstand  nicht  völlig  ent- 
sprochen hat.  Der  Beschluß  über  die  Zuerkennung  der  Reife  wird  entweder  mit 
Stirameneinhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  gefaßt. 

Ist  der  Kandidat  einhellig  für  reif  erklärt  worden,  so  kann  bei  hervor- 
ragenden Leistungen  über  den  Zusatz  „mit  Auszeichnung  abgestimmt  werden. 
Xur  Zuerkennung  der  Reife  mit  Auszeichnung  genügt  die  einfache  Mehrheit. 

Bei  der  Abstimmung  hat  jedes  Kommissionsmitglied  so  viele  Stimmen,  als 
fs  Lehrfacher  in  der  VII.  Klasse  vertritt,  der  Direktor  hat  auch  als  solcher 
^^ine  Stimme.  Dem  Vorsitzenden  steht  es  frei,  sich  an  der  Abstimmung  zu 
Vteiligen ;  er  gibt  aber  in  diesem  Falle  seine  Stimme  als  letzter  ab.  Bei  Stimmen- 
gleichheit gilt  das  für  den  Kandidaten  günstigere  Urteil. 

Tritt  ein  Kandidat  während  der  mündlichen  Reifeprüfung,  ohne  an  der  Fort- 
setzung der  Prüfung  tatsächlich  gehindert  zu  sein,  zurück,  so  hat  die  Prüfungs- 
komini--ion  in  dem  Falle,  als  nach  den  bereits  vorliegenden  Prüfnngsergebnissen 
^eine  Unreife  außer  Zweifel  steht,  ein  Schlußurteil  auszusprechen  und  im  Reife- 
prufdngsprotokolle  vorzumerken. 

Wiederholungsprüfungen  aus  einem  Gegenstande  nach  zwei  Monaten  finden 
weht  statt. 

Am  Schlüsse  der  ganzen  Beratung  wird  das  Protokoll  (Hauptprotokoll), 
welches   die  Urteile  über  die   schriftlichen  Prüfungsarheiten,   die   Semestralnoten 
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des  letzten  Schuljahres  und  eventuell  die  bei  den  Vorprüfiingen  oder  sonst  erlangten 
Noten  sowie  das  Gesamturteil  über  die  Reife  und  deren  Grad  (beziehungsweise 
über  die  Nichtreife)  zu  enthalten  hat,  vorgelesen  und  verifiziert,  worauf  der 
Vorsitzende  den  Geprüften  das  Prüfangsergebnis  bekanntgibt. 

:  §  22. 

\  Auf  Grund   des  in  das  Hauptprotokoll  eingetragenen  Schlußurteiles  fertigt 

f  der  Klassenvorstand  der  obersten  Klasse   den  für  reif  befundenen  Kandidaten 

l  Reifezeugnisse  aus. 

I  In  jedes  Zeugnis  ist  außer  dem  vollständigen  Nationale  (Vor-   und  Zuname, 

^  Geburtsort  und  Vaterland,  Tag  und  Jahr  der  Geburt,   Religionsbekenntnis)  des 

l.  Geprüften  und  der  Bezeichnung  der  Lehranstalten,  welche  er  besuchte,  lediglich 

f  der  Ausspruch  der  Prüftmgskommission   aufzunehmen,   in  welcher  Weise  ihm  die 

i  Reife  zum  Besuche  einer  technischen  Hochschule  zuerkannt  wurde  (reif  mit  Stimmen- 

mehrheit, reif  mit  Stimmeneinhelligkeit,  reif  mit  Auszeichnimg). 
^  Die  Zeugnisse  sind  vom  Vorsitzenden,  vom  Direktor  und  vom  Klassenvorstande, 

die  Prüfangsprotokolle  von  allen  Kommissionsmitgliedem  zu  unterfertigen. 

§  23. 
Den  Abiturienten,  welche  als  öffentliche  Schüler  die  Vii.  Klasse  absolviert 
oder  als  Privatisten  die  Prüfung  über  das  zweite   Semester   abgelegt    haben,   ist 
auch   das  Semestralzeugnis    auszufolgen.    Ein   Vermerk   über   das   Ergebnis   der 
Reifeprüfung  hat  auf  demselben  zu  unterbleiben. 

§  24. 

Ist  ein  Kandidat  für  unreif  erklärt  worden,  so  wird  mit  einfacher  Mehrheit 
festgesetzt,  ob  er  nach  einem  halben  oder  einem  ganzen  Jahre  zur  Wiederholung 
der  Reifeprüfung  zugelassen  wird.  Ein  Extemist  kann  auch  auf  xmbestimmte  Zeit 
reprobiert  werden.  In  diesen  Fällen  ist  auf  Wunsch  eine  Bescheinigung  aus- 
zustellen, in  der  nach  den  allgemeinen  Angaben  (s.  oben  §  22)  ausgesprochen  wird, 
daß  der  Kandidat  zum  Besuche  einer  technischen  Hochschule  noch  nicht  reif  ist, 
und  wann  er  die  Prüfimg  wiederholen  darf.  In  derselben  sind  weiters  die  fiir  die 
Wiederholung  geltenden  Noten  (§§  6  und  17  Schlußabsatz)  ersichtlich  zu  machen. 

Die  Wiederholung  der  Reifeprüfting  findet  in  der  Regel  an  jener  Realschule 
statt,  an  der  der  Kandidat  die  erste  Prüfung  abgelegt  hat,  es  wäre  denn,  daß 
er  an  einer  anderen  öffentlichen  Realschule  die  oberste  Klasse  wiederholt,  in  welchem 
Falle  er  sich  an  dieser  Anstalt  der  Prüfung  zu  unterziehen  hat. 

Die  für  die  Wiederholung  in  Geltung  bleibenden  Noten  werden  in  das  neue 
Prüfungsprotokoll  mit  dem  Beisatze  „aus  dem  HauptprotokoUe  der  Reifeprüfimg 

vom übertragen,  vorausgesetzt,  daß  nicht  die  eine  oder  die  andere 

dieser  Noten  infolge  der  Ergebnisse  einer  Wiederholung  der  VII.  Realschulklasse 
abgeändert  werden  mußte. 

Ein  reprobierter  Kandidat  hat,  wenn  er  nicht  die  VH.  Klasse  als  öffentlicher 
Schüler  wiederholt,  bei  der  Anmeldung  zur  neuerlichen  Ablegung  der  Reifeprüftmg 
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außer   der    Bescteinigimg   über    die    erste    Prüftmg    ein    von    der    kompetenten 

Beliörie  ausgestelltes  WoMvürhaltungszeugnis  beibringen.  j 

%  2B.  I 

Die  Reifepmfting  kann  nnr  zweimal  wiederholt  werden.  j 

§  26.  ^! 

Als  Taxe  für  die  Prüfung  hat  ein  Examinand,  der  als  öffentlicher  Schüler 
die  übsräte  Klasse  einer  zur  Abhaltung  der  Reifeprüfung  berechtigten  Realschule 
ahsoMert  hat>  vor  Beginn  der  achrifÜichen  Prüfung  20  K,  ein  Privatist  oder 
Externer  50  K  zu  erlegen. 

Die  von  der  Entrichtung  des  Schulgeldes  zur  Hälfte  oder  ganz  befreiten 
öffentlichen  Schüler  sind  in  demselben  Verhältnisse  anch  vom  Erläge  der 
PrüfEingstÄxe  befreit. 

Bei  Wiederholung  der  Reifeprüfung  ist  in  allen  Fällen  gleichmäßig  eine 
Taxe  von  20  K  zu  entrichten. 

Die  einmal  erlegte  Pröfiingstaxe  wird  nnr  dann  zurückerstattet,  wenn  der 
Eiarainand  noch  vor  dem  Beginne  der  schriftlichen  Prüfungen  von  der  Prüftmg 
absteht - 

Der  Gesamtbetrag  der  Rrilfungstaxen  ist  unter  die  bei  der  Prüfungs- 
kommission beteiligten  Lehrer  mit  Einschluß  des  Direktors  im  Verhältnisse  zur 
geleisteten  Arbeit  zu  verteilen.  Der  genauere  Verteilimgsmodus  wird  vom  Landes- 
gtchvilrate  bestimmt. 

§  27. 

Am  Schlusse  jedes  Terminas  der  Reifeprüfung  sind  die  ausgesprochenen 
Reprobationen  von  der  Landessfhulbehörde  allen  übrigen  Landasschulbehörden 
iler  im  Reiehsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  bekannt  zu  geben. 

§  28. 

Wofeni  es  tunlich  ist^  findet  eine  feierliche  Entlassung  der  Abiturienten  durch 
d**n  Direkt*  »r  im  Beisein  der  Prüfungskommission  statt. 

§  29. 
Der  Vorsitzende  der  Prüfungskommission  hat  über  den  Verlauf  und  Erfolg 
'kr  Reifeprüfung  an  den  Landess<:hulrat  einen  kurzen  Bericht  zu   erstatten,   der 
dem  Ministerium  fiir  Kultus  und  Unterricht  zur  Kenntnis  zu  bringen  ist. 

§  30. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

Hiemit  werden  alle  den  gleichen  Gegenstand  betreffenden  Vorschriften, 
wwftit  sie  mit  den  Bestimmungen  dieser  Mini sterial Verordnung  nicht  in  Einklang 
slien^  anlier  Kraft  ges?t**t7.t* 
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Nr.  20. 

Erlaß  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht  Yom 
29.  Februar  1908,  Z.  10053, 

betreffend  den  Unterricht  ans  der  Physik   in  der  VIII.  Klasse  der  Gymnasien. 

Da  die  Physik  künftighin  an  Gymnasien  nicht  mehr  ein  eigener  Gegenstand 
der  Reifeprüfung  sein  wird,  eine  Zusammenfassung  und  Befestigung  der  Kenntnisse 
in  diesem  Fache  jedoch  sehr  wichtig  erscheint,  finde  ich  anzuordnen,  daß  bis  auf 
weiteres  während  des  II.  Semesters  im  Stundenplane  der  Vin.  Klasse  eine  vierte 
wöchentliche  Stunde  für  Physik  ausschließlich  zur  Wiederholung  angesetzt  werde. 

Durch  diese  Wiederholung  ist  tunlichst  auf  eine  sichere  Kenntnis  der  Grund- 
erscheinungen  sowie  der  Grundgesetze  —  und  im  Rahmen  des  vorgeschriebenen 
Lehrstoffes  —  auf  die  Einsicht  in  deren  wichtigste  gegenseitige  Beziehungen,  ferner 
auf  das  Verständnis  der  in  das  Gebiet  der  Physik  fallenden  Erscheinungen  der  uns 
umgebenden  Natur  und  namentlich  jener  des  täglichen  Lebens  wie  auch  auf  das 
Verständnis  der  wichtigsten  technischen  Einrichtungen  (mit  Ausschluß  konstruktiver 
Einzelheiten),  endlich  auf  einige  Übung  in  der  Lösung  physikalischer  Aufgaben  ohne 
besondere  mathematische  Schwierigkeiten  hinzuwirken. 

Zu  dieser  Wiederholung  sind  die  Schüler  planmäßig  anzuleiten  und  schon  im 
vorhinein  auf  jene  Punkte  aufmerksam  zu  machen,  auf  die  besonderes  Gewicht  zu 
legen  ist. 

In  der  Schule  hat  die  Wiederholung  hauptsächlich  in  Übungen,  in  gemeinsamer 
Arbeit  des  Lehrers  und  der  Schüler  zu  bestehen.  Wenn  dabei  auch  ein  eigentliches, 
zeitraubendes  Prüfen  vermieden  werden  soll,  so  sind  doch  die  Leistungen  der  Schüler 
zu  beobachten  und  bei  der  Klassifikation  am  Schlüsse  des  Schuljahres  entsprechend 
zu  berücksichtigen. 

Diese  Verfügung  tritt  sofort  in  Kraft 


Nr.  21. 

Erlaß  des  Ministers  ftir  Kultus  und  Unterricht  vom 
29.  Februar  1908,  Z.  10052, 

betreffend  Wiederholnngen   ans   der  Physik  in  der  VII.  Klasse  der  Realschalen. 

Zur  Erleichterung  der  Reifeprüfung  aus  der  Physik  finde  ich  anzuordnen,  daß 
im  II.  Semester  der  VII.  Klasse  bis  auf  weiteres  wöchentlich  eine  der  Physikstunden 
ausschließlich  zu  einer  zusammenfassenden  Wiederholung  verwendet  werde.  Um  diese 
Wiederholung  zu  ermöglichen,  ist  der  Lehrstoff  dieser  Klasse  nach  Bedarf  durch 
Ausscheidung  minder  wichtiger  Einzelheiten  entsprechend  zu  vermindern. 
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Die  Wiederholung  hat  unter  Hervorhebung  des  Wesentlichen  und  namentlich 
im  Hinblicke  auf  die  in  der  hierortigen  Verordnung  vom  29.  Februar  1908,  Z.  10051,0 
festgesetzten  Anforderungen  bei  der  Maturitätsprüfung  aus  diesem  Gegenstande  zu 
erfolgen. 

Zu  dieser  Wiederholung  sind  die  Schüler  planmäßig  anzuleiten  und  schon  im 
VorhineiB  auf  jene  Punkte  aufmerksam  zumachen,  aufdie  besonderes  Gewicht  zu  legen  ist. 

In  der  Schule  hat  die  Wiederholung  hauptsächlich  in  Übungen,  in  gemeinsamer 
Arbeit  des  Lehrers  und  der  Schüler  zu  bestehen.  Wenn  dabei  auch  ein  eigentliches,  i 

zeitraubeudes  Prüfen  vermieden  werden  soll,  so  sind  doch  die  Leistungen  der  Schüler 
m  beobachten  and  bei  der  Klassifikation  am  Schlüsse  des  Schuljahres  entsprechend  \ 

m  berücksichtigen. 

Diese  Verfügung  tritt  soforif  in  Kraft. 


YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

WiMenbcrger  Franz,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  III.  Teil: 

Oberstufe.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  K  90  h. 

Dieser  IQ.  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches  wird  ebenso  wie  der  I.  Teil  2) 

und  der  II«  Teil  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Februar  1908,  Z.  4596.) 

Dtfant  Giuseppe,  Hanincör  G.  de,  Mosna  F.  e  Gonano  L.,  Quarte  libro  di  lettura 
per  le  scuöle  popolari  austriache.  Edizione  in  cinque  parti.  Wien  1908.  Schul- 
bücherverlag. Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  K  10  h. 

Dieser  IV.  Teil  des  neuen  fünfteiligen  Lesebuches  wird  hiemit  ebenso 
wie  der  III,  TeiH)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  städtischen  Volksschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Februar  1908,  Z.  2318.) 
Mo^HHK,  4P' ^P*  ^^'^^^1  PaHyHHi^a  sa  ajcxpnjcKe  on^e  njqKe  mKO.ae.  Hs^aibe 
j  TpH  ^uje.ia.  4py^^  A^^'  Cpe^H>H  cxeneH.  MpHpe^H.iH  K.  Kpayc  u 
M.  TaöepHaji.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieser  II.  Teil  des  dreiteiligen  Rechenbuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauehe an  Volksschulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  allgemein 
als  2;uläasig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Februar  1908,  Z.  54059  ex  1907.) 


^)  Mmietenal-Yerorduangsblatt  Tom  Jahre  1908,  Nr.  19,  Seite  195. 
^f  Mimflerial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1905,  Seite  252. 
^)  Mmiaterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  150. 
*J  MimBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  218. 
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b)  FOr  BOrgerschulen. 

Werner,  Dr.  Alexander  und  Szillay  Albertine,  Lehrbuch  der  französischen 
Sprache  für  Bürgerschulen.  II.  Teil.  Brunn  1908.  Karl  Winiker.  Preis, 
gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkl&rt. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Februar  1908,  Z.  3914.) 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Mädchen- 
Bürgerschulen,  n.  Heft.  4.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368, 
umgearbeitete  Auflage.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Februar  1908,  Z.  2288.) 


G)  FOr  Mittelschulen. 

Prinz,  Dr.  Karl,  Auswahl  aus  Xenophon,  enthaltend  Abschnitte  aus  der  Anabasis, 
der  Hellenika,  der  Eyrupädie  und  den  Memorabilien.  Zwei  Teile.  I.  Teil: 
Einleitung  und  Text.  Mit  2  farbigen  und  7  schwarzen  Karten  und  1  Tafel  in 
Farbendruck.  Wien  und  Leipzig  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Februar  1908,  Z.  2440.) 

Jacob,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Obergymnasien.  Wien  1907. 
F.  Deu ticke.  Preis,  geheftet  3  K  30  h,  gebunden  3  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gynmasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  mit  der  Einschränkung  zugelassen,  daß  die 
Abschnitte  über  Funktionen,  über  den  Diiferentialquotienten  und  das  Integral 
nur  dort  in  Betracht  kommen,  wo  im  Sinne  des  h.  o.  Erlasses  vom  23.  April  1907, 
Z.  4748,  Versuche  hinsichtlich  der  anfälligen  Umgestaltung  des  mathematischen 
Unterrichtes  gestattet  wurden. 

(Ministerialeriaß  vom  7.  Februar  1908,  Z.  53589  ex  1907.)     ; 

Pokornys  Naturgeschichte  des  Mineralreiches.  Für  die  lU.  Klasse  der  Gymnasien 
bearbeitet  von  Dr.  Franz  Noe,  22.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1908. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  8.  Februar  1908,  Z.  3322.) 


^)  Miuisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jabre  1904,  Seite  521. 
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Seharizer,  dor.  Rodolfo,  Compendio  di  mineralogia  e  Geologia  ad  nso  delle  classi 

snperiori  delle  scuole  rea]i.  Versione  fatta  suUa  eeconda  edizione  origiDale  da 

Silvio  Anesi.  Trient  1907.  MoBauni.  Preis,  geheftet  3K,  gebunden  3E  50  h. 

Dieses  Bach  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  italienischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Februar  1908,  Z.  1242.) 

IM  Ö.,  Methodick&  u^ebnice  (esk^ho  tSsnopisu.   Dil  II.  3.  Auflage.  Bearbeitet  und 
I         autographiert  von  Josef  Mach.  Prag  1907.  Springer.  Preis,  gebunden  2K  80  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Februar  1908,  Z.  2264.) 

I    AliMoviif,  Dr.  Juli  je,  Francuska  poöetnica   za  srednje   Skole  na  temelju  zome 
oboke  i  Stiva.  (Le  fran^ais  enseign^  par  la  lecture  courante  et  a  l'aide  de 
tableaux  et  gravures.)  5.  preradeno  izdanje.  Agram  1907.  Eönigl.  Landesyerlag. 
'         Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese   neue  Auflage   des  genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß   der 
froheren  Auflage  0  in  derselben  Klasse  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittel- 
schulen mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Februar  1908,  Z.  1998.) 

'  Amlij  Dr.  Duro,  Logika  za  srednja  udliäta.  3.  Auflage.  Agram  1907.  Eönigl. 
Landesyerlag.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben')  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

I  (Ministerialerlaß  vom  5.  Februar  1908,  Z.  2588.) 

[  Kozmid  Martin,  Publije  Vergilije  Maren.  Agram  1907.  Königl.  Landesverlag.  Preis, 

gebmiden  3  E  50  h. 
I  Dieses  Buch  vrird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbokroatischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
.  (Ministerialerlaß  vom  3.  Februar  1908,  Z.  3060.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

nUc,  Dr.  Antonin  a§imek  Josef,  Uöebnice  zemöpisu  pro  üstavy  u6itelsk6.  Prag. 
L  L.  Eober. 

Dil    n.  4.  Auflage.  1907.  Preis,  geheftet  1  E  30  h,  gebunden  1  E  80  h. 
Dil  III.  4.  Auflage.  1907.  Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebunden  2  E  30  h. 
Dil  IV.  3.  Auflage.  1907.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  E  40  h. 
Diese  Neuauflagen  der  genannten  Bücher  werden  znm  Lehrgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
^  zulässig  erklärt. 
_ (Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  1623.) 

^)Mmi8terial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  J903,  Seite  180. 
^)  Mimsterial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  76. 
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e)  Für  Bildungskurse  für  Arbeitslehrerinnen. 

In  3,,  Dach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter,  sonst  unveränderter,  daher 
gemäß  Ministerialerlasses  vom  5.  Mai  1896,  Z.  9595,^)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bildungskursen  für  Arbeitslehrerinnen  mit  deutscher  Unterricfatsspiacbe 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Htllardt  ■  Stenzinger  Gabriele,  Kurzgefaßter  Leitfaden  der  Emehungs^  nnd 
ünterrichtslehre  für  Handarbeitslehrerinnen.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Februar  1908,  Z.  475t.) 

f)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

ReUeberg  A.  A.  und  Hess  A.  Fr.,  Materialien  für  den  Unterricht  des  gewerblichen 
Rechnens  an  den  Fachlehranstalten  der  Schankgewerhetreibenden.  IL  Teil. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  Verlag  der  Gastwirteschule,  L,  Kurreiit- 
gasse  Nr.  5.  Preis  1  K. 

Dieses  Buch  wird  wie  die  erste  Auflage  desselben*}  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  fachlichen  Fortbildungsschulen  der  Schankgewerbetreibenden 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Februar  1908,  Z.  47061  ex  1907,) 

Heine  Wilhelm,  Rechenbuch  für  die  Vorbereitungsklasse  gewerblicher  Fortbildungs- 
schulen und  Fachschulen.  Wien  1908.  Franz  Deuticke,  Preis,  geheftet  70  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  yorgenannten  Schulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Jäüner  1908,  Z.  47674  ex  1907.) 

Mikola^ehek  Karl,  Mechanische  Weberei.  3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Zweite  Abteilung  3):  Einrichtungen  zur  Bewegung  der  Kette.  169  Figuren. 
Wien  und  Leipzig  1908.  Franz  Deuticke.  Preis,  bros^chiert  3  K  60  h,  bei 
gleichzeitiger  Abnahme  von  11  Exemplaren  36  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Fachschulen  für 
Weberei  sowie  an  den  Lehranstalten  für  Textilindustrie  mit  deutaeher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Februar  1908,  Z.  4495  J 

Zipser  Julius,  Technologie  der  Spinnerei.  Ein  Lehr-  und  Lern  buch  für  textile 
Fachschulen.  2.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1908.  Franz  Deuticke.  Preis, 
geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Weberei 
und  an  Lehranstalten  für  Textilindustrie  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  31.  Jänner  1908,  Z.  31474  ex  1907.) 


I)  Ministerial-yerordnmigsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  268. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  393. 
^)  Ministerial -Verordnimggblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  531. 
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DMic  Karl,  Moderne  Schnitte.  Theoretischer  und  praktischer  Selbstunterricht 
sämtlicher  englischen  und  französischen  Schnitte  sowie  Zuschneiden  für  die 
Damenschneiderei.  3.  Auflap:e.  Prag.  Selbstverlag  des  Verfassers  (II.,  Jnngmannova 
tHda  14).  Preis,  geheftet  8  K. 

Dieses  Werk  wird  als  Hilfsbuch  für  den  Unterricht  an  fachlichen  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  für  Damenschneiderinnen,  femer  an  weiblichen  Arbeits-, 
Schnittzeichen-,  Haushaltungs-  und  ähnlichen  Schulen  zugelassen. 

Unter  dem  Titel:  „Modemi  stHhy.  Theoretickö  a  praktickä  samouieni 
kresleni  vSech  anglick]^ch  a  francouzskj^ch  stHhfl  a  stHh&nl  pro  dämskou 
krejioynu''  ist  in  zweiter  Auflage  von  demselben  Verfasser  eine  böhmische 
Aasgabe  des  vorstehenden  Werkes  erschienen,  welche  zu  dem  gleichen  Preise 
vom  Verfasser  im  Selbstverlage  zu  beziehen  ist  und  als  Hilfsbuch  für  den 
Fachunterricht  an  den  oben  angeführten  Kategorien  der  Lehranstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen  wird. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Febmar  1908,  Z.  1905.) 

Battk,  Dr.  Alexander,  Kr&tk;^  nästin  zdravotnictvi.  S  barevnou  pHlohou  a 
12  obr&zky.  Pilsen  1908.  Selbstverlag  des  Verfassers  (Pilsen,  böhmische  Staats- 
Gewerbeschule).  Preis,  geheftet  40  h. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebranche  in  der  Gesundheitslehre  an 
sämtlichen  gewerblichen  Lehranstalten  (Kunstgewerbeschulen,  Staats-Gewerbe- 
schulen und  verwandte  Anstalten,  Bau-  und  Kunsthandwerkerschulen,  Fachschulen 
für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  allgemeine  Handwerkerschulen,  allgemein- 
gewerbliche und  fachlich  -  gewerbliche  Fortbildungsschulen)  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Febmar  1908,  Z.  2485.) 


g)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Sebiller  R.,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  fQr  höhere  Handelslehranstalten.  Wien  1908. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  6.  Auflage.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 
II.  Teil.  6.  Auflage.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Februar  1908,  Z.  5083.) 

Krfibig,  Dr.  L  K.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 8.  Auflage.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Februar  1908,  Z.  5112.) 
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h)  FOr  Taubstummenschulen. 

Baldrian  Karl  und  Kolar  Heinrich,  Naturgeschichte  für  Taubstummenschulen 
und  einfache  Schulverhältnisse.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden 
(Halbleinwand)  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstummenschiüen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaa  vom  5.  Februar  1908,  Z.  4595.) 


LehrmitteL 

Bothang   Johann    Georg,    Wiener    Schulglobus.    Kleine    Ausgabe.    Maßstab 
1  :  60  Millionen.  Wien.  6.  Freytag  und  Berndt. 

a)  Physikalische  Ausgabe.  Preis  32  E. 

b)  Politische  Ausgabe.  Preis  32  E. 

c)  Induktionsglobus.  Preis  30  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  —  und 
zwar   die   beschriebenen   Ausgaben   für   solche   Lehranstalten   mit   deutscher  j 
Unterrichtssprache  —  als  zulässig  erklärt. 

(MinisterialerlaQ  yom  12.  Februar  1908,  Z.  4387.) 


Frosch,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  Lesestücke  aus  den  jüngsten 
Epochen    der   neuhochdeutschen    Dichtung   nebst   einigen    Sprachproben.   Als] 
Hilfsbuch  für  den  deutschen  Unterricht  auf  der  Mittelschule  sowie  zur  Privat- 
lektüre. Wien  1907.  Graeser.  Preis  1  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der] 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  1.  Februar  1908,  Z.  1785.) 


Hassack,  Dr.  Earl  und  Rosenberg,  Dr.  Earl,  Die  Projektionsapparate,  Laternen- 
bilder  und  Projektionsversuche  in  ihren  Verwendungen  im  Unterrichte.  Wien! 
und  Leipzig  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  7  E,  gebunden] 
8  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,] 
Mädchenlyzeen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsaustalten,  der  gewerblichen,] 
kommerziellen  und  nautischen  Lehranstalten  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinenl 
Volks-  und  der  Bürgerschulen  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben  aufmerksam! 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Februar  1908,  Z.  52873  ex  1907.) 
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dotzen,  Dr,  Martin,  Sexualleben  und  Erziehung.  Vortrag,  gehalten  im  Wissen- 
schaftlichen Klub  in  Wien.  Wien.  Wilhelm  Braumüller.  Preis  1  K. 

Auf  dos  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Kommissionen  der  Bezirks- 
lehrerbibHotheken  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen behufs  anfälliger  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Jänner  1908,  Z.  52459  ex  1907.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  nachstehenden  Mittelschulen  das 
Beeht  der  Öffentlichkeit  verliehen: 

I.   Auf  die  Daner  des  Scbn^ahres  1907/1908: 

derl. — TIIL  Klasse  des  PmaMViadchen-GyninaBiums  der  Helene  Strazynska  in  Erakan, 
der  L^V*  EltiBse  des  Privat  Gymnasiums  des  Gymnasialdirektors  i.  R.,  Schulrates  Dr.  Karl 

Petelenz  in  Lemberg, 

der  I. — VI.  Klasse  des  Privat-Mädchen-Gymnasiums  des  Vereines  „Towarzystwo  pryvatnego 

gimnazynm  ieiiskiego^   in  Lemberg, 

der  I. — III.  Klasse  des  fUrstbiscböflichen  Privat- Gymnasiums  in  St.  Veit  ob  Laibacb, 

der  I. — VI.  Klasse  der  Privat-Realschule  des  Marieninstitutes  in  Graz, 

der   V.    Klasse    der    mit   dem    niederösterreichischen    Landes-Realgymnasium    verbundenen 

Kommunal-Oberrealschnle  in  Waidhofen  an  der  Thaya, 

der  I.  und  11.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums  im  XVI.  Bezirke  in  Wien, 
der  I.  Klasse  der  Vereins-Realscbule  im  XIX.  Bezirke  in  Wien. 

n.  Auf  die  Dauer  des  Schu^'ahres  1907/1908  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Rexiprozitäts- 
rarbältnisses  im  Sinne  des  §   15    des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,   R.  G.  Bl.  Nr.  173: 

der  I. — Vn.  Klasse  des  Landes-Real-  und  Obergymnasiums  in  Klosterneuburg, 
der  I. — V.  Klasse  der  Kommunal-Realscbule  in  Nim  bürg, 
der  I. — VII.  Klasse  des  Kommunal- Gymnasiums  in  Wels. 

HL  Auf  die  Dauer  des  Schu^ahres  1907/1908  mit  dem  Rechte,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten 
und  btaatsgiiltige  Maturitätszeugnisse   auszustellen: 

der  L,  II.  sowie  der  V. — VIII.  Klasse  des  Königin  Hedwig-Privat-Mädchen- Gymnasiums  des 
Dr.  Thaddäus  Browicz,  Johann  Czubek  und  Dr.  Josef  Tretiak  in  Krakau, 

der  V. — VIII.  Klasse  des  Privat-Mädchen-Obergymnasiums  des  Vereines  „Towarzystwo 
nkoij  gimnazyalncij  zedkiej*'   in  Krakau, 

der  I. — Vm.  Klasse  des  Privat-Mädchen-Gymnasiums  der  Sophie  Strzalkowska 
in  Lemherg, 

der  I.,  II.,  IV.,  VI.  und  VIII.  Klasse  des  Privat-Mädchen-Gymnasiums  des  Vereines 
«, Minerva''  in   Prag. 

IV.  Auf  die  Daner  des  Scbuljabres  1907/1908  mit  dem  Rechte,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und 
lUatsgtÜtige  Maturitätszeugnisse  auszustellen,  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reziproziräts- 
»«riähnisses   im  binne  des  §   15   des  Gesetzes  vom   19.  September   1898,    R.  G.  Bl.  Nr.    173: 

dem  Kommunal- Oberreal- Gymnasium  in  Tetschen  an  der  Elbe. 
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y.  Auf  die  Dauer  der  Schuljahre  1907/1908  bis  1909^1910  mit  dem  Rechte,  MdtariUtg- 
prQfangen  abzuhalten  und  staatsgttltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen : 

dem  Privat-Gymnasium  in  Wisch  an. 

VI.  Auf  die  Dauer  der  Schu^ahre  1907/1908  bis  1909/1910  mit  dem  Rechte,  MaturitätsprUfangen 
abzuhalten  und  staatsgültige  Maturitätszeugnisse  auszustellen,  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des 
Reziprozitätsverhältniases  im  Sinne  des  §  1 5  des  Gesetzes  rom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  173 : 

dem  Eommunal'Gymnasium  in  Lun  den  bürg. 

VII.  Auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlicbfu  Bedin j^ungen  mit  dem  Rechte,  Maturitätsprttfungeo 
abzuhalten  und  staatsgültige  Maturitätszeugnisse  auszustellen,  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des 
ReziprozitätsTerhältnisscs  im  Sinne  des  §  15  dos  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.G.BI.Nr.  173: 

der  Eommunal-Realschole  in  Idria. 

(Ministerialerlaß  vom   19.  Februar  1908,   Z.  7871.) 


t 


f 
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Der  Minister  für  Eultus  und  Unterricht  hat  der  II.,  V.  und  VIII.  Elasse  der 
gymnasialen  Abteilung  des  deutschen  Mädchenlyzeums  in  Prag  das  Recht 
der  Öffentlichkeit  sowie  das  Recht,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und 
staatsgültige  Maturitätszeugnisse  auszustellen,  auf  die  Dauer  des  Schu^ahres 
1907/1908   verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  7144.) 

Der  Minister   fdr  Eultus   und  Unterricht   hat   dem    deutschen  Mädchenlyzenm   in 
Prag   ftlr   die  Dauer   der  Erfüllung    der    gesetzlichen  Bedingungen    das  Recht   verliehen, 
Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Reifez  eugnisse  auszustellen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Februar  1908,   Z.   6843.) 


Der  Minister  für  Eultus  und  Unterricht  hat  das  der  städtischen  höheren  Töchter- 
schule in  Innsbruck  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  Dauer  der  Erfüllung 
der  gesetzlichen  Bedingungen  ausgedehnt  und  gleichzeitig  den  Bestand  der  Reziprozität 
betreffs  der  Dienstesbehandlung  der  Lehrer  zwischen  der  genannten  Anstalt  einerseits  und  den 
StaatS'Mittelsehulen  andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.  G.  Bl.  Nr.  173,  rttcksichtlich  jener  Lehrkräfte  der  höheren  Töchterschule,  welche  die 
vorgeschriebene  Lehrbefähigung  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen  besitzen,  aof 
die  Dauer  des  öffentlichkeitsrechtes  dieser  höheren  Töchterschule  anerkannt. 
(Ministerialerlaß  vom   19.  Februar  1908,  Z.  311.) 

Der  Minister  für  Eultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  IIL  Elasse  des  städtischen 
Mädchenlyzeums  in  Rovereto  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schul- 
jahr 1907/1908  auf  die  IV.  Elasse  ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom   17.  Februar  1908,  Z.  3740.) 
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Fortbildungskurs  für  Mittelschullehrer  an  der  böhmischen  Universität 

in  Prag 

(23.  bis  29.  April  1908) 
unter  der   Leitung   des  Universitätsprofessors,    Hofrates    Dr.  Yinzenz    Strouhal    uod    des 
LandesBchalinspektors  Dr.  Franz  Ersek. 

1.  Professor  Dr.  Fr.  Gr  o h :  Nove  objevenö  papyry  a  ▼yzoam  jejich  pro  dejiny  feck^  literatury 

(Über  oeuentdeckte  Papyri  and  deren  Bedeatang  für  die  Geschichte  der  griechischen  Literatur).  . 

2.  Professor  Dr.  Ignaz  Vysok}^:  Praxiteles,  list  z  d^jin  feck^ho  am^ni  (Praxiteles,  ein  J 
Blatt  ans  der  Geschichte  der  griechischen  Ennst).  i 

3.  Professor   Dr.  Johann  M&chal:    Nov^   pohledy    na    öeskon    literatura   dramatickou  J 
(Neae  Aasblicke  auf  die  böhmische  dramatische  Literatur).                                                                                    ^ 

4.  Professor  Dr.  W.  E.  Mourek:   Noy^jsf  n&zory  v  oboru  nSmeck^  historicke  mluvnice  S, 
(Neuere  Ansichten  im  Gebiete  der  deutschen  historischen  Grammatik).  ^ 

5.  Professor  Dr.  Josef  Pekaf:  Vybrane  partie  z  d§jiu  rakouskych  statu  (Ausgewählte  j 
Partien  ans  der  Geschichte  der  österreichischen  Staaten). 

6.  Professor  Dr.  Josef  Susta:  B&danf  ve  Vatik&nu  a  jeho  nejdäleiit^jsl  ^ysledky 
pro  d$jiny  vseobecnd  (Forschungen  im  Vatikan  und  deren  wichtigste  Ergebnisse  fUr  die 
aügemeine  Geschichte). 

7.  Professor  Dr.  T.  G.  Masaryk:  Zäkladni  probl^my  noetickä  (Grnndprobleme  der  Noetik). 

Die  Yortr&ge  finden  in  den  Vormittagsstunden  statt ;  die  Nachmittage  werden  für  Exkursionen 
regendert. 

Sämtliche  Vorträge  sind  sechsstündig  und  für  die  Teilnehmer  anentgeltlich. 

Ansuchen  um  Benrlaubusg  behufs  Teilnahme  am  Eurse. sowie  um  eveDtnelle  Reiseunter- 
it&tzangen  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  rechtzeitig  einzubringen. 

(Ministerialeriaß  vom  24.  Februar  1908,.  Z.  5074.) 


Fortbildimgskurse  für  Mittelschullehrer  an  der  k.  k.  Universität  in  Graz 

(in  der  ersten  Hälfte  September  1908) 
aoter  der  Leitung  des  üniversitätsprofessors  Dr.  Adolf  Bauer  und  des  Landesschulinspektors 

Leopold  Lampel. 

L  Allgemeine   Kurse. 

1.  Schulhygiene.  (6  Stunden.)  Stadtphysikus  Professor  Dr.  Oskar  Eberstalle r. 

2.  Ethische  Fragen  des  Schullebens  und  der  SQhuldisziplin.  (6  Stunden.)  Professor 
Dr.  Edaard  Martinak. 

IL  Historisch-geographisehe  Eurse. 

1.  Aus  der  Geschichte  des  Altertums:  a)  Der  Beginn  der  altägyptischen  Geschiebte; 
b)  ein  neuer  griechischer  Geschichtsschreiber,  Oxyrhynchospapyrus  Nr.  842;  c)  die  christliclie 
Weltchronik  bis  auf  Ensebius,  (6  Stunden.)  Professor  Dr.  Adolf  Bauer. 

2.  Zur  Methodik  und  Periodisierung  der  Geschichte  des  Mittelalters.  (6  Stunden.)  Hofrat 
Professor  Dr.  Johann  Loserth. 

3.  Neue  Forschungen  und  Veröffentlichungen  über  österreichische  Geschichte  des  18.  uiul 
J9.  Jahrhunderts.  (6  Stunden.)  Professor  Dr.  Earl  ühlirz. 

4.  Die  Anthropogeographie  in  der  Mittelschule.  (6  Stunden.)  Professor  Dr.  Robert  Sieger. 


sao 


Stttck  y.  —  KandmAchungen. 


m.  Neusprachliohe  Kurse. 

1.  Praktiscbe  Übungen  im  Englischen  im  Anschlufi  an  Scotts:  England,  ita  People,  Polkic 
and  Parsnits.  (10  Stunden.)  Arthur  Perry  Kicholls  B.  A.  Lond. 

2.  Fransösische  Geschichte  and  Literatargeschichte,  Vorträge  eventuell  mit  anschließender 
Diskussion.  (10  Stunden.)  Dr.  Louis  Charles  Lucien  Dupasquier. 

IV.  SlawiBohe  Kurse. 

1.  Neuere  Ansichten  über  einige  Fragen  der  slawischen  Grammatik.  (6  Standen.)  Professor 
Dr.  Karl  Strekelj. 

2.  Nene  Wege  in  der  südslawischen  Literaturgeschichte.  (6  Standen.)  Professor  Dr.  Matthias 
Marko. 

Sämtliche  Yorlesongen  und  Übungen  sind  fbr  die  Teilnehmer  unentgeltlich. 

Für  die  Teilnehmer  an  den  Kursen  wird  auch  eine  Auskunfts*  und  WohnungSTermittlungsstelle 
errichtet. 

Eventuelle  Gesuche  um  Unterstützungen  aar  Teilnahme  an  den  Kursen  sind  auf  dem 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  spätestens  Ende  April  1.  J.  bei  der  vorgesetiten  Landes- 
schulbehörde  einzubringen. 

(Ministerialerlaa  vom  24.  Februar  1908,  Z.  3719.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Sdnübfidier-y erläge  in  Wien,  L,  SchwanenbergstraAe  5. 
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1fr«  2!2.  Erlaß  defl  Hiniaters  fÜrEiiltiis  and  Unterricht  yom  8.  Febniar  1908,  an  alle  Landes- 
stellen mit  ÄosnatiTne  jener  für  Niederösterreich,  Galizien  und  Dalmatien  sowie  an  die  Landes- 
icbalräte  filr  N ledert aterrc ich  und  Galizien,  betreffend  die  Heranziehung  der  Schüler  gewerblicher 
Lehranstalten  zur  Beschäftigung  in  gewerblidien  und  industriellen  Betrieben  während  der 
Hauptferien.  Seite  SSI. 


Nr.  22. 

^       Erlafl  des  Ministers  für  Kvttm  mifl  UnteTHcht  Tom 
8.  Februar  1908,  Z.  37262  ex  1906, 

aa  aUe  Landesstellen  mit  Aaüuahme  Jener  Itfr  Niederb'sterreieh,  GalizleB  and  Dalmatien 
sowie  an  die  LandessehnlrKte  llir  NiederSsterreieh  und  Galizien, 

betreffend  die  Heraoiiehnng  der  Schfiler  gewerblicber  Lehranstalten  zur  BesctaSftignng 
in  gewerblicben  and  industriellen  Betrieben  während  der  Hauptferien. 

Mit  meinem  Erlasse  vom  17.  Mai  1906,  Z.  20041,  habe  ich  die  Direktionen 
mid  Leitungen  einer  Reihe  staatlicher  gewerblicher  Lehranstalten  angewiesen,  die 
Frage  einer  einheitlichen  Regelung  der  Ferien  und  der  obligaten  Heranziehung  der 
Schüler  der  ganzjährig  organisierten  Abteilungen  jener  Lehranstalten  zur  Ferial- 
Itiaxis  in  gewerblichen  und  industriellen  Betrieben  zum  Gegenstande  eingehender 
Beratongen  der  Lehrerkonfereiizen  zu  machen  und  über  das  Resultat,  allenfalls 
imter  Erstattung  positiver  Anträge  zu  berichten. 

Eine  Anzahl  ?on  Lehrkörpern  und  Direktionen  haben  sich  der  Sache  gegenüber 
TOB  Tomberem  ablehnend  Tarhalten  und  sie  als  undurchführbar  bezeichnet,  ein 
laderer "  Teil  wies  auf  die  mannigfachen  Schwierigkeiten  hin,  welche  sich  der 
äUgfmeinen  Durchführung  der  geplanten  Maßnahme  voraussichtlich  entgegenstellen 
werden,  ein  dritter  recht  ansehnlicher  Teil  der  Schulen  hingegen  begrüßte  das  der 
M&ßnthme  zu  Grunde  liegende  Prinzip  als  richtig  und  auch,  unter  gewissen  Voraus- 
iekamgui,  als  allgemeixt  durchführbar. 
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Wenn  auch  nach  den  Berichten  der  Anstalten  sowohl,  als  nach  den  zuBammen^ 
fassenden  Darlegungen  der  politischen  Landesstellen,  beziehungsweise  der  Landen 
schulräte  für  Niederösterreich  und  Galizieu,   die  Verhältnisse  dermalen  derart  sind, 
daß  es  unmöglich  zu  sein  scheint,  für  alle  in  Betracht  kommenden  Schuler  der 
gewerblichen  Lehranstalten  geeignete  Ferialarbeitsplätze  in  privaten  Betrieben  in 
der   erforderlichen,    zweifellos   bedeutenden    Anzahl   sicherzustellen,    so    kann  dies 
gleichwohl  kein  Grund  sein,  der  Lösung  der  so  wichtigen  Frage  aus  dem  Wege  m 
gehen  oder  gar  dieselbe  ganz  aufzugeben,  umsoweniger,  als  manche  DireküoDen  und 
Leitungen  schon  seit  Jahren  aus  eigenem  Antriebe  sich  die  Unteibringung  einw 
beträchtlichen  Anzahl  ihrer  Schüler  in  der  Privatpraxis  während  eines  Teiles  der 
Ferien   mit   Erfolg   angelegen   sein   lassen.    Was    aber   an    einzelnen    Schulen  bei 
Anwendung    der    richtigen    Mittel    durchgeführt    werden    konnte,    wird    sich   auch 
anderwärts   —   wenn  mit  Verständnis   begonnen   und   mit  Energie   fortgesetzt  - 
erreichen  lassen,  zumal  bei  einem  Großteil  der  Industriellen  und  Gewerbetreibendeu 
eine  schroff  ablehnende  Haltung  in  der  berührten  Sache  durchaus  nicht  besteht. 
vielmehr  wahrgenommen  werden  kann,  daß  sich  sehr  zahlreiche  gewerbliche  Betriebe 
schon  gegenwärtig  bereit  finden,  Schüler  gewerblicher  Lehranstalten  regelmatMg  znr 
Ferialpraxis  zuzulassen.  Ich  glaube  der  Überzeugung  Ausdruck  geben  zu  können, 
daß  nach  und  nach  durch  zielbewußtes  Vorgehen  der  Direktionen  und  der  Lehrkörper 
und  durch  das  zu  erhoffende  stetig  zunehmende  Entgegenkommen  der  Gerwerbe- 
treibenden  und  Industriellen  die  vollständige  Einführung  einer  obligaten  Ferialpraxls 
—  Ausnahmen  in  einzelnen  berücksichtigungswürdigen  Fällen  vorausgesetzt  ^  möglich 
sein  wird. 

Vorläufig  empfiehlt  sich  ein  schrittweises  Vorgehen  und  ersuche  ich  demnach 
die  Direktionen  und  Leitungen  aller  im  dortigen  Verwaltungsgebiete  betindlicheB 
staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten,  an  welchen  Abteilungen  mit  ganzjährigem 
Unterrichtsbetriebe  bestehen  (Staats  -  Gewerbeschulen,  Bau-  und  Kunsthandwerker- 
schulen, Bauhandwerkerschulen,  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige  mit 
Ausnahme  der  Fachschulen  für  gewerbliches  Zeichnen,  für  Spitzenarbeiten  und  für 
Eorbflechtarbeiten)  zu  beauftragen,  alles  zu  veranlassen,  daß  demnächst  die  freiwillige 
Teilnahme  an  der  Ferialpraxis  systematisch  angebahnt  und  durch  intensive  Mitwirkung 
der  Schule  tunlichst  ausgestaltet  werde.  Zu  diesem  Behufe  sind  die  Eltern  nameiitlicli 
jener  Schüler,  welche  nur  eine  kurze  oder  überhaupt  keine  gewerbliche  Vori>ra\i^ 
genossen  haben,  schon  bei  der  ersten  Aufnahme  und  bei  der  jedesmaligen  Einschreibung 
auf  die  Vorteile  einer  zeitweiligen  beruflichen  Beschäftigung  der  Schüler  in  der 
Privatpraxis  während  der  Hauptferien  aufmerksam  zu  machen.  Die  Direktionen  haben 
femer  ihr  Augenmerk  auf  Gewinnung  verläßlicher  Arbeitsplätze  zu  richten,  woru 
sich  bei  dem  bestehenden  regen  unmittelbaren  Verkehre  zwischen  Schule  und  Praxis 
gewiß  häufig  die  Gelegenheit  ergibt  und  worauf  auch  die  mit  der  Erteilung  des 
Wanderunterrichtes  betrauten  Lehrpersonen  in  geeigneter  Weise  hinzuarbeiten  haben 
würden.  Nachdem  die  Handels-  und  Gewerbekammem  sowie  die  gewerblichen  Genossen- 
schaften, Industriellenvereinigungen  and  sonstige  zur  Wahrnehmung  gewi^rblicber 
und  industrieller  Interessen  berufene  Verbände  die  in  Rede  stehende  Maßnahise  zu 
fördern  in  der  Lage  sind,  haben  sich  die  Direktionen  der  Mitwirkung  der  gedachten 
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[Korporatioaen  für  die  Gewinnang  ?oii  Ferialarbeitsplätzen  zu  versichem  und   die 

ItrtdsuDg  der  Schüler  an  die  einzelnen  Betriebe  selbst  und  zwar  derart  zu  vermitteln, 

diQ  m  erster  Reihe   Schiller  der  höheren  Jahrgänge  und  solche  ohne  vorherige 

IffiTpraxis  zu  berücksichtigen  aein  werden.  Die  Schüler,  welche  während  der  Ferien 

in  4er  Praxis  heschäftigt  waren,  sind  zu  veranlassen,  zu  Beginn  des  Schuljahres  eine 

BesUtigang    des    Betriebsleiters    über    ihre    genosseue    Ferial Verwendung    in    der 

gewerblichen,  beziehungsweise  industriellen  Praxis  und   über  die  Dauer  derselben 

Niuhritigen;  hierüber  ist  im  Hauptkataloge  ein  kurzer  Vermerk  einzutragen,  welcher 

bei  der  seinerzeitigen  Ausfertigung  des  Schluß-  (Abgangs-)*   beziehungsweise  des 

Kdfeprüfungszeugnisses,  entsprechend  zur  Geltung  zu  bringen  ist;   desgleichen  sind 

l^cliftler,  welche  eine  Ferial jiraxis  nachweisen,   unter  sonst  gleichen  Umständen  bei 

lAütrageQ    auf  Schulgcldbefreiungen    und    auf  Verleihung   von    Stipendien,    Schüler- 

hiDter^tützungen   und   sonstifren  Benebzien  Schülern   ohne  eine  solche  Pzaxis  voran* 

ICTStellen* 

Ferner  beauftrage  ich  die  genannten  Direktionen  und  Leitungen  der  Lehr- 
DStaiten,  jeweilig  im  Dezember  im  d,  ä.  Wege  einen  kurzgefaßten  Bericht  über 
\im  Erfolg  ihrer  letztjährigen  diesfäUigen  Aktion  imher  in  Vorlage  zu  I  »ringen. 
htm  ich  auch  eine  Subventionierung  von  Betrieben,  welche  Schüler  zur  Ferialpraxis 
ntesen,  schon  aus  prinzipielUm  Gründen  nicht  ins  Auge  fassen  kann,  bin  ich  doch 
bereit  iu  besonders  berücksichtigungswürdigen  Füllen  einzelnen,  besonders  mittellosen 
bfilem,  welche  zum  mindesten  während  vier  bis  sechs  Ferial wochen  in  einem 
PwerblichoD  oder  industrielleu  Betriebe  in  Praxis  gestanden  sind,  nach  Zulaß  der 
mr  Verfügung  stehenden  Mittel  kleinere  Geldprämien  zu  gewähren;  deshalli 
in  die  letzterwähnten  Beridite  auch  Anträge  auf  Verleihung  solcher  Prämien 
ftter  kurzer  Begründung  und  Anschluß  der  Verwenduugszougnisso  einzubeziehen. 
Schließlich  sind  die  Direktionen  anzuweisen,  in  die  gedruckten  Jahresberichte 
passentier  Stelle  eiuen  Ausweis  über  die  Zahl  und  Dauer  der  Ferial  Verwendungen 
r  i^chtiler  aufzunehujen. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  liehmilttel. 


!•  6  h  r  b  i  o  li  •  r* 

a)  Für  ailgemeine  Volksschulen. 

ke  ix  itajerske  zgodovine.  Za  slovenske  ätajerske  äole.  Graz  1907.  J.  Meyerhoff, 
Ptf^ifi,  geheftet  20  h. 

Dieser  Lehrtext  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  in  den  Oberklassen  höher 
organisierter  Volksschulen  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  in  Steiermark 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  12.  Februar  i»08,  Z.  49456  ex  1907.) 

1* 


2S4  Stack  VI«  —    Yerftkgnngeo,    betreffend  Lehrbücher  and  LehrmitteL 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  drd- 
klassigen  und  geteilten  einklassigen  Volksschulen.  Zugleich  Ausgabe  B  für 
oberösterreichische  zweiklassige  Volksschulen  mit  sieben-  bis  achtjährigem 
Schulbesuche,  dreiklassige  Volksschulen  und  vierklassige  Volksschulen,  in  welchen 
das  3.  und  4.  Schuljahr  vereinigt  sind.  III.  Heft.  5.  Auflage,  Wien  1908. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  sich  als  ein  unveränderter  Abdruck  der  mit 
den  h.  ä.  Erlässen  vom  7.  November  1904,  Z.  36551,  *)  und  vom  7.  Juni  1905, 
Z.  20179,2)  approbierten  Ausgaben  des  gleichnamigen  Lehrbuches  darstellt, 
wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volkeschulen  mit  deuteehef 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  6253.) 

b)  Für  BOrgerschulen. 

V 

Riha  Ernst,  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  L  Stufe.  Mit 
39  Abbildungen.  7.,  von  J.  E  Hing  er  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  1442.) 

Napravnik  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Mädchen -Bürge^ 
schulen.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 

I.  Teil  (I.  Klasse).  Mit  85  Textfiguren  und  2  Figurentafeln.  11.,  umgearbeitete 

Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 
II.  Teil  (II.  Klasse).  Mit  63  Textfiguren  und  2  Figurentafeln.  9.,  umgearbeitete 
Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

ni.  Teil  (III.  Klasse).  Mit  35  Textfiguren  und  2  Figurentafeln.  4.,  umgearbeitete 

Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Mädchen-Bürgerschulen 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  5997.) 

Panyrkflv  PHrodozpyt  pro  m6Sfansk6  Skoly  1.  chlapeck6,  2.  divii.  PtepracovalJosef 

Drnec.  I.  stupefi.  11.  Auflage.  Prag  1908.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Diese  Neuauflage   der   genannten   Bücher   wird   zum  Lehrgebrauche  an 

Knaben-,  beziehungsweise  Mädchen-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrieb  i- 

sprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  5749.) 


M  Ministerial-Yerordniuigsblatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  553. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  396. 
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c)  Für  Mittelscbulen. 

Itt  3 ,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerla^ses  vom  14.  Mfirz  1906,  Z.  8156, 0 
Eum  Unterricbtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deatscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

leiderich  Franz,  Österreichische  Schulgeographie.  I.  Teil.  Für  die  I.  Klasse  der 
Mittelschulen.  Wien  1908.  Ed.  Holze  1.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  K  40  h. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Februar  1908,  Z.  5461.) 

Ricbters  Lehrbuch  der  Geographie  fOr  die  I.,  n.  und  III.  Klasse  der  Mittelschulen. 
Neu  bearbeitet  von  Dr.  Johann  Müllner.  Der  Gesamtausgabe  8.  Auflage. 
IL  Teil.  FQr  die  II.  Klasse.  Mit  54  Abbildungen  im  Texte.  Wien  1908.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  unter  Ausschluß  der  früheren  Auflage^) 
in  derselben  Klasse  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelscbulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  6481.) 

Jdiek  J.  a  Bedroi  K.,  Döjepis  zjeveni  boiiho.  4.,  verbesserte,  beziehungsweise 
vermehrte  Auflage,  besorgt  von  J.  Je£ek.  Prag  1908.  G.  FrancL 

a)  Ve  Staröm  z&konö.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

b)  V  Novem  z&konö.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  der  genannten  Bücher  wird  —  die  Approbation  der 
betreffenden  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt  —  zum  Lehrgebrauche  an 
Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  Februar  1908,  Z.  7440.) 

Steinmann  Wenzel  a  Kniie,  Dr.  Rudolf,  Homerova  odyssea.  2.  Auflage.  Prag  1907. 
A,  Storchs  Sohn.  Preis,  gebunden  3K  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  6038.) 

fifll,  Dr,  Em.  a  Soldit  Hynek,  Algebra  pro  vySSi  tHdy  sti^ednich  Skol  iesk^ch. 
7.  (in  neuer  Bearbeitung  3.),  unveränderte  Auflage  für  Gymnasien.  Prag  1907. 
Jednota  £esk^ch  mathematikfl.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  6144.) 


*J  MinigteHal  •Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1906,  Seite  i6i. 
>)  Ministenal -Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  520. 
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Stück  VI.   ^-  Verfügungen,    betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BHdungsanetalten. 

Hejzlar-Hefmaiin,   Fysika   pro   üstavy  uiSitelskö.    Druhi   f&st:    Chemie.   4.  Auflage. 
Prag  1907.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Februar  1908,  Z.  807.) 


I  e)  FOr  Lehrerinnenbildungeanetalten. 

|..  In  2.,  nach  der  neue»  Rechtschreibung  hergestellter,   sonst  unveränderter,   daher 

I'  gemäß  Ministerialerlasses  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  14756,  ^)  zum  Lehrgebrauche 

an   Lehrerinnenbildungsanstalten    mit   deutscher   Unterrichtssprache   zulässiger 

Auflage  ist  erschienen: 

Weinwurm  Rudolf,  Gesangbuch  für  Sopran  und  Altstimmen  mit  Rücksicht  anf 
Lehrerinnenbildungsanstalten.  8  Hefte.  III.  Heft.  Wien  1908.  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  2  K. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Februar  1908,  Z.  5617.) 


^ 


f)  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Ereibig,  Dr.  I.  E.,  Hilfsbuch  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen.  L  Bändchen.  2.  Auflage.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  84  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Februar  1908,  Z.  5495.) 

Jahne  J.  und  Zwierzina  V.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  kaufmännischen  Stenographie. 
7.  Auflage.  Wien  1908.  Manz'scher  Verlag.  Preis  3  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Februar  1908,  Z.  5357.) 

Berger  J.,  Einführung  in  die  Handelskunde  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
5.  Auflage.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Februar  1908,  Z.  3910.) 


1)  Minigterial -Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1879,  Saite  511. 
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Naehtikal  -  Petira,  Fysika  pro  obchodnl  akademie  a  üstavy  pHbuznö.  Prag  1908. 
Selbstverlag.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)   mit   böhmischer  Unterrichtssprache   allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  6.  März  1908,  Z.  8193.) 

g)  FOr  nautische  Schulen. 

Vital-Bidschof,  TaYole  e  prontuari  per  i  calcoli  di  navigazione.  Edizione  stereotipa 
accresciuta.  Wien  und  Leipzig  1908.  Preis,  im  Buchhandel  8  K,  für  Schüler 
der  nautischen  Schulen  4  E. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an   nautischen   Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Febniar  1908.  Z.  5724.) 


LehrmittaL 

Holzds  Wandbilder  für  den  Anscbauungs-  und  Sprachunterricht.  V.  Serie.  Nr.  18: 
Rom.  Nach  dem  Original-Aquarelle  von  Adolf  Kaufmann  und  Anton 
Bingauer  in  feinster  polychromer  Weise  (vierzehnfachem  Farbendrucke)  aus- 
geführt, mit  erläuterndem  Texte  von  Dr.  Friedrich  Umlauft.  Wien. 
Edaard  Holze  1.  Preis,  mit  Leinwandeinfassung  und  Ösen  8  K  20  h.  auf 
Leinwand  gespannt  9  K  80  h,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  11  K  80  h. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Februar  1908,  Z.  763.) 

Pfnrtscheller,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  XX:  Chelonia  (Emys).  Wien, 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  K. 
Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauch  an  Mittelschulen,  Mädchen- 
lyzeen sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  7.  März  1908,  Z.  6492.) 


Rotkaags  Wiener  Schulglobus.  Kleine  Ausgabe.   Maßstab  1  :  60  Millionen.   Wien. 
Kartographische  Verlagsanstalt  G.  Freytag  und  Bern  dt. 
q)  Physische  Ausgabe.  Preis  32  K. 
bj  Politische       „  „     32   „ 

c)  Induktionsglobus.        „      30   „ 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  Februar  1908,  Z.  7015.) 


l 


na» 


8tuck  VI.  —  Yerfügangen,   betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel. 


Dinges  J.,  Relief  des  E&isergebirges.  Amberg.  Selbstverlag.  Preis,  samt  Verpackung 
15  M, 

—    ~    Das    lielief    in    der    geographischen    Unterrichtspraxis.    Leipzig    1907. 
Th.  Scheffer.  Preis  1  M.  40  Pfg. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  and  der  bezeichneten  Schrift 
werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  M&dchenlyzeen ,  Lehrer-  und 
LehrerinneD^Bildirngsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks- 
iind  Bürgerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  1559.) 

Kollier  Karl,  Die  Naturholzarbeit  als  Volkskunst.   Heft  I:   Lehrgang  der  Nator- 
-     holzarbeit.     2.   Auflage.    Leipzig    1907.    Frankenstein    und   Wagner. 
Preis  1  M. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  behufs  deren  allfälliger  Anschafiung  f&r  die  Schul- 
bibliotheken aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  6311.) 

Krause  Hugo,  Ingenieur,  Lehrer  der  königl.  Fachschule  für  Metallindustrie  zu 
Iserlohi].  Der  Maschinenbetrieb  im  Kleingewerbe.  Mit  81  Textabbildimgen. 
Eflsen  1907.  Verlagsbuchhandlung  C.  D.  Baedecker.  Preis,  gebunden  2  E  30  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Direktionen  und  Lehrkörper 
der  gewerblichen  Lehranstalten  mechanisch-technischer  Richtung,  insbesondere 
die  Lehrkräfte  für  die  mechanisch-technischen  Fächer  an  Bauhandwerkerschulen, 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  Meisterkursen  behufs  allfälliger  Anschaffung 
für  die  Seholbibliotheken  auftnerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Februar  1908,  Z.  2099.) 


Hfittel  K.,  Poßtaveni  zemö  v  ekliptice.  (Jak  postAvajl  roöni  poöasf.)  Wien.  Frey  tag 
und  Bernd t  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  oder  mit  Stäben   16  E. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  3168.) 


Stück  VI. 


Kundmachungen. 


Behufs  Gew&hrung  von  Stipendien  fttr  hoffnangsvolle  Künstler,  welche 
ier  Mittel  zu  ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Komponisten  und 
^Sebriftsteller  ans  den  im  Reichsrate  vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  welche  auf 
jZawendong  eines  Stipendiums  Anspruch  erheben,  aufgefordert,  sich  bei  den  betreffenden 
ILasdesstellen,  und  zwar  bis  längstens  1.  Mai  1908,  in  Bewerbung  zu  setzen. 
1  Anspruchsberechtigt  sind  unter  Ausschluß  aller  Schüler  nur  selbst- 
ittindig  schaffende  Künstler. 

Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1.  Die  Darlegung    des   Bildungsganges   und   der    persönlichen  Verhältnisse    (Geburts-  und 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  Yermögensverhältnisse  etc.)  des  Bewerbers, 

2.  die  Angabe    der  Art   und  Weise,    in  welcher  derselbe  von    dem  Staats-Stipendium  zum 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will, 

3.  als  Beilagen  Kunstproben  des  Gesuchstellers,  yon  welchen  jede  einzelne  mit  dem  Namen 
des  Autors  speziell  zu  bezeichnen  ist. 

Wien,  am  24.  Februar  1908. 

EL  k.  Ministerium  fOr  Knltiui  und  UnterHoht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  Privat-Mädchenlyzeum  der 
rsalinen  in  Kolomea  für  das  Schuljahr  1907/1908  das  Öffentlichkeitsrecht 
fvie  demselben  das  Recht  Terliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  Staats- 
pitige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  März  1908,  Z.  6137.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  städtischen  Mädchenlyzeum  in 
bernowitz  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das  Recht 
^rliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Reifezeugnisse 
hzQStellen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  5709.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  und  II.  Klasse  des  Privat- 
Idcben-Gymnasiums  der  Kongregation  der  Schulschwestern  vom  Orden  des  heiligen 
aiziskas  in  den  Königlichen  Weinbergen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit 
rdai  Schi4jabr  1907/1908  auf  die  HI.  Klasse  ausgedehnt 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  5843.) 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,   Schwarzenbergstniüc  5^ 
ist  soeben  erschienen  und  zu  haben: 


Vorschriften 


für  die 


Abhaltung  der  Reifeprüfungen  an  Gymnasiei 

und  Realschulen 

der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder. 


Separatabdruck  aiis  dem  Verordnungsblatte  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  Dir  Eulii 
und  ünterriclit,  Jahrgang  1908,  Stack  V,  Nr.  i8-21,  Seite  181—211. 


Preis  20  Heller. 


-c  >i  üSf» 1^  c 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Eoltos  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goriachek  m  VTim  T^ 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstxa&e  5. 
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Jahigang  1908.  Stück  VIL 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  JxKuitus ""('  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  April  1908. 


^ilt.  Kr.  S3,  Yerordanng  des  Ministers  für  Ealtus  und  Unterricht  vom  31.  März  1908,  womit  eine 
Dane  TorBchrift  f^  die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  Mädchenlyzeen  erlassen  wird^ 
Seite  231, 


Nr.  23. 

^  Verordnung  des  Ministers  für  Eultus  und  Unterricht  vom 
31.  März  1908,  Z.  16667, 
_  womit  eine  neu«  Varsr^lirift  fftr  die  Abhaltung  von  Reifeprfifangen  an  Mädchen- 

lyzeen  erlassen  wird. 

Ich  finde  mioli  beätimmt,  die  mit  Ministerialverordnmig  vom  3.  Oktober  1901, 
Z.  27915j  ^)  erlassene  Vorschrift  zur  Abhaltung  der  Reifeprüfungen  an  Mädchen- 
!t7i^ji  anfznheben  nnd  auf  Grund  der  seither  gemachten  Erfahrungen  sowie  mit 
Beziehung  auf  die  Ministerialverordnungen  vom  29.  Februar  1908,  Z.  10051,2) 
ftlgende  neue  Prüfungsordnung  zu  erlassen. 

§  1. 

Die  Reifeprüfung  bildet  den  Abschluß  des  gesamten  Studienganges  der 
Mädchenlyzeen  und  soll  ermitteln,  ob  die  Abiturientinnen  jene  fachliche  und 
J'i^HiiC'h  allgt^meine  Ausbildung  erlangt  haben,  welche  dem  Lehrziele  der  sechs- 
Wassigen  Mädchenlyzeen  entspricht. 

§2. 

Nur  jene  Mädchenlyzeen  dürfen  Reifeprüfungen  abhalten,  welche  das  Öffent- 
Mkeitsrecht  besitzen,-  und  denen  das  Recht   zur  Abhaltung   von  Reifeprüftmgen 
wid  zur  Ausstellung  von  Reifezeugnissen  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
I  v^r]it>hen  ist. 


1}  MiniBteriRl-YerordnuQgabiatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  39,  Seite  381. 

*}  MinUterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  18,  Seite  181,  und  Nr.  19,  Seite  195. 
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§  3. 

Die  Reifeprüftmgen  finden  am  Schlüsse  eines  jeden  Schuljahres  miter  der 
Leitung  eines  Landesschulinspektors  oder  seines  Stellvertreters  statt. 

§4. 

Die  Schülerinnen  der  obersten  Klasse  des  Mädchenlyzeums  haben  sich,  wenn 
sie  die  Reifeprüfung  ablegen  wollen,  wenigstens  zwei  Monate  vor  dem  Sclilusse  des 
n.  Semesters  bei  dem  Direktor  (Direktorin)  der  Anstalt  mittels  einer  Stempel- 
freien,  von  dem  Vater  der  Schülerin  oder  seinem  Stellvertreter  mitunterzeichneten 
Eingabe  unter  Nachweisung  ihres  Studienganges  zu  melden. 

Die  in  der  obersten  Klasse  beschäftigten  Lehrer  (Lehrerinnen)  ziehen  sodann 
in  einer  besonderen  Konferenz  in  Erwägung,  ob  nach  dem  Bildungsstande  derer, 
die  sich  gemeldet  haben,  die  Erteilung  eines  Zeugnisses  der  Reife  mit  Wahrschein- 
lichkeit zu  erwarten  ist.  Denjenigen,  bei  welchen  gegründete  Zweifel  obwalten, 
hat  der  Direktor  von  der  Ablegimg  der  Prüfung  abzuraten  imd  diesen  Rat 
motiviert  den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  mitzuteilen. 

Schülerinnen  der  obersten  Klasse,  welchen  am  Schlüsse  des  Schuljahres  ein 
Zeugnis  mit  ungünstiger  Fortgangsklasse  erteilt  wurde,  sind  nicht  vor  Ablauf 
eines  weiteren  Schuljahres  zur  Ablegung  der  Reifeprüfung  zuzulassen. 

Ausnahmsweise  köimen  auch  Privatschülerinnen  (Externe)  zur  Reifeprüfimg 
zugelassen  werden,  wenn  sie  das  17.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben,  und  sich 
über  die  Art  ihres  Bildungsganges  so  auszuweisen  vermögen,  daß  die  erforderliche 
Vorbildung  als  vorhanden  vermutet  werden  kann. 

§6. 
Die  Reifeprüfung  zerfällt  in  einen  schriftlichen  und  in  einen  mündlichen  Teil. 

§6. 

Die  schriftlichen  Reifeprüfungen  im  Haupttermine  (Sommertermin) 
sind  in  der  Regel  drei  Wochen  vor  der  mündlichen  Prüfung  abzuhalten. 

Die  mündlichen  Reifeprüfungen  in  diesem  Termin  finden  unmittelbar 
vor  oder  nach  dem  Schlüsse  des  zweiten  Semesters  statt  und  haben  in  der  Regd 
nicht  mehr  als  vierzehn  Tage  vor  und  acht  Tage  nach  dem  regelmäßigen  Schluss» 
des  Schuljahres  zu  beginnen.  Die  Tage  zur  Abhaltung  dieser  Prüfung  werdcm 
von  der  Landesschulbehörde  bestimmt. 

Femer  werden  auch  in  einem  Nebentermine  im  Laufe  des  Monates 
Februar  (Februartermin)  Reifeprüfungen  abgehalten. 

Dieser  Termin  ist  für  solche  Kandidatinnen  bestimmt,  die  im  Sommertermiit 
des  vorangegangenen  Jahres  auf  ein  halbes  Jahr  zurückgewiesen  wurden. 

Diese  Prüfungen  finden  in  der  Regel  vor  derselben  Prüfungskommission  und 
nach  Tunlichkeit  auch  unter  demselben  Vorsitzenden  statt. 

Die  etwaigen  günstigen  Kalküle  der  schriftlichen  Arbeiten  der  ersten  Beifan 
prüfung  behalten  für  diese  Wiederholungsprüfung  ihre  Giltigkeit. 
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§7. 

Die  3 chriftli  che  Prüfung  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache besteht  aus  folgenden  Arbeiten: 

a)  Anfsatz  aus  der  Unterrichtssprache  mit  freier  Wahl  aus  drei  verschieden- 
artigen Themen; 

h)  je  nach  Vorbildung  der  Schülerinnen  ein  freier  Aufeatz  erzählenden, 
beschreibenden  oder  schildernden  Charakters,  in  dem  Gedankenkreise  der 
Schülerinnen  gelegen,  in  französischer  Sprache  oder  eine  Übersetzung  aus  der 
deutschen  Sprache  in  die  französische; 

c)  Übersetzung  aus  der  englischen  Sprache  in  die  deutsche. 

An  Anstalten  mit  nicht  deutscher  Unterrichtssprache  sind  analoge 
Aufgaben  zu  stellen. 

Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  sind  fünf  Stunden,  für  den 
freien  Aufeatz  in  einer  Sprache,  die  nicht  die  Unterrichtssprache  ist,  vier,  für  die 
anderen  Arbeiten  je  drei  Stunden  anzusetzen.  Die  auf  die  Mitteilung  verwendete 
Zeit  wird  in  die  zugemessene  Arbeitszeit  nicht  eingerechnet.  Die  Prüfungstage 
folgen  unmittelbar  nacheinander.  Die  für  eine  Arbeit  gestattete  Zeit  darf  durch 
keine  Pause  unterbrochen  werden.  Es  ist  nicht  zulässig,  an  demselben  Tage 
iwei  schriftliche  Prüfungen  abzuhalten. 

§8. 

Pur  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  sind  Themen  zu  wählen,  die 
innerhalb  des  Gedankenkreises  der  Prüflinge  liegen  und  der  Höhe  der  von  ihnen 
zu  bekundenden  allgemeinen  Bildung  angemessen  sind,  ohne  daß  iedoch  dieselben 
f4er  nahe  verwandte  bereits  in  der  Schule  bearbeitet  worden  wären. 

Die  Abschnitte  zum  Übersetzen  sind  aus  schwierigeren,  aus  der  Schullektüre 
bekarmten  Schriftstellern  zu  wählen,  dürfen  jedoch  in  der  Schule  nicht  gelesen 
worden  sein.  Nach  Tunlichkeit  sollen  sie  ein  gedanklich  abgerundetes  Ganzes 
darsteUen. 

§9. 

Die  Themata  der  einzelnen  Arbeiten  wählt  der  Landesschulinspektor  aus 
einer  Anzahl  von  solchen,  welche  die  Lehrer  der  betreflfenden  Gegenstände  in 
4er  obersten  Klasse  (und  zwar  in  der  Unterrichtssprache  zwei  Gruppen  mit  je 
im  verschiedenartigen  Themen)  vorschlagen.  Die  betreffenden  Fachlehrer  haben 
die  vargeachljHgoiien  Arbeiten  dem  Direktor  zu  übergeben,  der  sie  nach  Einsicht- 
nalime  und  eventueller  Besprechung  mit  dem  Fachlehrer  versiegelt  dem  Landes- 
schulinspektor übermittelt.  Bei  den  Ubersetzungsaufgaben  ist  zugleich  ersichtlich 
zu  machen^  welche  das  Verständnis  erleichternden  Angaben  oder  Winke  an  den 
^rg^chlagenen  Text  angeschlossen  werden  sollen;  wenn  es  notwendig  erscheint, 

Itaim  auch  eine  kurze,  über  das  Thema  orientierende  Aufschrift  über  den  Text 
gesetzt  werden.  Desgleichen  ist  es  bei  den  Aufsätzen  in  der  Unterrichtssprache 
statthaft,  einige  erklärende  und  die  Behandlung  erleichternde  Bemerkungen  bei- 
zufügen. 
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Als  Hilfsmittel  ist  für  die  fremdsprachlichen  Arbeiten  ein  Schulwörterbuch 
gestattet.  Der  fremdsprachliche  Text  wird  ohne  Angabe  des  Autors  oder  Werkes 
diktiert  und  an  die  Tafel  geschrieben ;  doch  bleibt  es  dem  Ermessen  des  Direktors 
anheimgestellt,  den  Prüflingen  den  Text  vorzulegen. 

§  10. 

Es  ist  vorzusorgen,  daß  die  für  die  schriftlichen  Arbeiten  bestimmten  Auf- 
gaben den  Schülerinnen  nicht  früher  als  zu  der  Zeit  bekannt  werden,  wo  sie  zu 
arbeiten  anfangen  sollen.  Andeutungen  während  des  Unterrichtes,  aus  denen  ein 
Schluß  auf  die  vorgeschlagenen  Themen  gezogen  werden  könnte,  sind  sorgfältigst 
zu  vermeiden.  Um  Täuschungen  während  der  Arbeit  wirksam  vorzubeugen,  ist. 
bei  der  Beaufsichtigung  den  Prüflingen  imausgesetzte  Auftnerksamkeit  zuzu- 
wenden. 

In  demselben  Lokale  dürfen  nicht  mehr  als  20  bis  25  Prüflinge  gleichzeitig 
arbeiten.  Ist  ihre  Zahl  größer,  so  ist  sie  so  zu  teilen,  daß  Abteilungen,  die  | 
jene  Zahl  nicht  überschreiten,  gleichzeitig  in  abgesonderten  Räumen,  und  zwar 
unter  besonderer  Aufsicht  arbeiten.  Das  Verlassen  des  Arbeitslokales  während 
der  Arbeitszeit  ist  einem  Prüfling  nur  in  dringenden  Fällen  zu  gestatten. 
Sache  der  Direktion  und  des  Lehrkörpers  ist  es,  etwa  noch  weitergehende,  durch 
die  lokalen  Verhältnisse  gebotene  Vorsichtsmaßregeln  zu  treffen.  Nach  Beendigung 
ihrer  Arbeit  hat  jede  Examinandin  sowohl  die  Reinschrift,  wenn  sie  eine  solche 
gemacht  hat,  als  auch  das  Konzept  und  etwaige  stenographische  Entwürfe,  sonstige 
Aufzeichnungen  und  eventuell  den  mitgeteilten  Text  abzugeben  und  das  Arbeitslokal 
zu  verlassen.  Jede  beaufsichtigende  Lehrperson  bemerkt  in  einem  Protokolle  die 
Dauer  ihrer  Überwachung,  die  Zeit  der  Ablieferung  jeder  Arbeit  sowie  alle 
sonstigen  Wahrnehmungen  und  Vorkommnisse. 

Eine  Kandidatin,   die  über  Aufforderung  der  überwachenden  Lehrperson  die 
Arbeit  nicht  abliefert,  ist  als  von  der  Prüfung  zurückgetreten  zu  behandeln. 

if  Wenn  eine  Examinandin  sich  einer  Täuschung  bei  den  Klausurarbeiten  schuldig 

t  macht,  mag  diese  in  Benützimg  einer  fremden  Arbeit  oder  unerlaubter  Hil&mittel 

F  bestehen,    so    ist   sie  unmittelbar  aus  dem  Arbeitslokale  zu   entfernen.    Sie  hat 

l  sodann   die  betreffende  Arbeit,   nach  Umständen  auch   sämtliche  Klausurarbeiten 

unter  Erteilung   neuer   Aufgaben    (nach  §  9,   siehe   oben)   in  Zeiten   außer   den 

Schulstunden   und   unter  besonderer   Aufsicht    zu  wiederholen.    Bei  schwereren 

'  Vergehen  sowie  bei  einem  zweiten  Versuche  der  Täuschung  wird  die  Kandidatin 

für  den  laufenden  Termin  zurückgewiesen.   Ein  weiterer  derartiger  Versuch  hat 

r  die  Ausschließung  von  jeder  Reifeprüfung  zur  Folge. 

?  Wenn  eine  Examinandin  bei  den  Ellausurarbeiten  dem  unredlichen  Gebaren  einer 

andern   Vorschub  leistet,   so  kann  dies  bei  sehr   erschwerenden  Umständen  die 

Zurückweisung  im  laufenden  Termine  zur  Folge  haben.   Über  diese  Folgen   der 

l  vorerwähnten   Vergehen    sind    die   Prüflinge    vor   Beginn    der   Klausurarbeit  ia 

[.  Kenntnis  zu  setzen  und  auf  das  nachdrücklichste  zu  verwarnen. 
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§  11. 

Jede  Klanaurarbeit  wird  von  dem  Lehrer  des  betreffenden  Gegenstandes  in 
der  obersten  Ellasse  geprüft  und  mit  einem  bestimmten  Urteile  versehen,  welches 
gtets  ohne  Modifikation  oder  Einschränkung  durch  eine  der  für  die  Jahres- 
zengnisse  vorgeschriebenen  Fortgangsnoten  auszusprechen  ist;  eine  hievon  abge- 
sonderte kurze  Begründung  des  Urteils,  bei  welcher  unterscheidbare  Seiten  der 
Leistungen  abgesondert  charakterisiert  werden,  soll  damit  keineswegs  aus- 
geschlossen sein. 

Die  korrigierten  schriftlichen  Arbeiten,  namentlich  die  vom  Fachlehrer  mit 
einem  ungünstigen  Kalkül  versehenen,  werden  auch  von  den  übrigen  Mitgliedern 
der  Prüfungskommission,  in  erster  Linie  vom  Direktor  durchgesehen.  Hierauf  sind 
die  Arbeiten  sowie  die  Ubersichtstabellen  über  die  Urteile  sobald  als  möglich 
nebst  dem  Protokolle  über  die  schriftlichen  Prüfungen  dem  Vorsitzenden  der 
Prüfimgskommission  vorzulegen. 

§  12. 

Das  ungünstige  Ergebnis  der  schriftlichen  Prüfungen  bildet  kein  Hindernis 
for  die  Fortsetzung  der  Reifeprüfung. 

§  13. 

Die  mündliche  Prüfung  wird  durch  je  vier  Stunden  vormittags  und  vier 
Stmiden  nachmittags  —  die  genauere  Bestimmung  der  Tageszeit  steht  dem  Vor- 
sitzenden im  Einvernehmen  mit  der  Prüfungskommission  zu  —  in  der  Art  vor- 
^^eiionimen,  daß  vor-  und  nachmittags  je  eine  Gruppe  von  Kandidatinnen  vollständig 
geprüft  und  das  Ergebnis  der  Prüfung  den  Kandidatinnen  unmittelbar  nach  der 
B^chlußfassung  der  Prüfungskommission  mittags  und  abends  bekanntgegeben 
wird  (§  19).  Die  mündlichen  Prüfungen  einer  Externen  können  auf  den  Vor- 
an d  Nachmittag  verteilt  werden. 

Bie  Prüfungskommission  besteht  regelmäßig  aus  dem  versitzenden  Landes- 
si'hulinspektor  oder  dessen  Stellvertreter,  aus  dem  Direktor  (Direktorin)  der 
Anstalt,  aus  sämtlichen  Lehrern  der  Obligatfächer  in  der  obersten  Klasse, 
wekhe  Mitglieder  die  im  §  5  des  provisorischen  Statutes  (Ministerialerlaß  vom 
It  Dezember  1900,  Z.  34551,  M.  V.  Bl.  Nr.  65)  bezeichnete  Lehrbefähigung  für 
hahere  Schulen  besitzen  müssen.  Die  Religionslehrer  haben  in  der  Kommission 
Dür  bezQglich  der  Schülerinnen  ihres  Glaubensbekenntnisses  Sitz  und  Stimme. 

Außerdem  kann  der  Unterrichtsminister  von  Fall  zu  Fall  einen  Delegierten 
^imi  Mitgliede  der  Kommission  ernennen.  Alle  Mitglieder  der  Prüfungskommission 
mä  verpflichtet,  bei  der  mündlichen  Prüfung  fortwährend  zugegen  zu  sein 
imd  dem  Gang  derselben  zu  folgen. 

AIb  Prüfender  für  den  einzelnen  Gegenstand  fungiert  der  Fachlehrer,  doch 
hAm  auch  der  Vorsitzende  und  der  eventuell  vom  Unterrichtsrainister  delegierte 
Koinmissär  das  Recht,  sich  am  weiteren  Prüfen  in  einer  das  Ansehen  des 
betreffenden  Lehrers  gebührend  zu  berücksichtigenden  Weise  durch  einzelne 
Pn  gen  zu  beteiligen. 
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§  14. 
Der  mündlichen  Reifeprüfung  dürfen  die  Vertreter  städtischer  und  anderer 
Behörden  und  Körperschaften,  die  zur  Erhaltung  der  Anstalt  in  Beziehung 
stehen  und  denen  der  Direktor  die  Zeit  dieser  Prüfung  bekanntzugeben  hat. 
femer  auf  ihren  besonderen  Wunsch  auch  die  Eltern  oder  Vormünder  der  Geprüften 
und  endlich  die  Abiturientinnen  der  Anstalt  beiwohnen. 

§  IB. 

Die  Q-egenstände,  auf  welche  sich  die  mündliche  Prüfung  für  die  offene 
liehen  Schülerinnen  und  Privatistinnen  erstreckt,  sind:  Die  Unterrichts- 
sprache, ein  zweites  Sprachfach,  Geschichte  und  Geographie,  Naturlehre, 

Von  den  beiden  Sprachen,  die  außer  der  Unterrichtssprache  Gegt^j^tanrl  de« 
lehrplanmäßigen  (obligaten)  Unterrichtes  waren,  wird  nur  in  einer  Sprache  die 
Prüfung  abgelegt,  und  zwar  in  jener,  in  der  die  Abiturientin  die  bessere  schriftliche 
Arbeit  geliefert  hat.  Bei  gleichen  schriftlichen  Leistungen  ateht  die  Wahl  der 
mündlichen  Prüftmg  für  die  eine  oder  die  andere  dieser  Sprachen  dem  Prüflinge  zu. 
Ist  der  Kalkül  in  einer  oder  in  beiden  schriftlichen  Arbeiten  uns  diesen  Sprach- 
fachem  nicht  genügend,  so  entfallt  die  Wahl  seitens  des  Prüflings  und  ist  dann 
die  mündliche  Prüfting  aus  jedem  Sprachfach  abzulegen,  in  welchem  die  schriftliclve 
Arbeit  für  nicht  genügend  befunden  wurde. 

Externe  Kandidatinnen  sind  stets  der  mündlichen  Prüfmig  aus  beiden 
Sprachen  zu  unterziehen  und  im  übrigen  aus  den  oben  für  die  öffentlichen 
Schülerinnen  und  Privatistinnen  festgesetzten  Fächern  zu  prüfen. 

Solche  Externe,  die  sich  nicht  mit  einer  günstigen  Note  aus  der 
Mathematik  der  obersten  Klasse  auszuweisen  in  der  Lage  sind,  haben  an< 
diesem  Gegenstande  vor  der  schriftlichen  Reifeprüfung  eine  schriftliche  Arbeit 
im  Umfange  und  von  der  Schwierigkeit  einer  gewöhnlichen  Schularbeit  der 
VT.  Klasse  unter  der  Aufsicht  des  Fachlehrers  anzufertigen. 

Femer  haben  solche  Externe  im  Freihandzeichnen,  ebenfalls  vor  der  Reife- 
prüfung, eine  oder  mehrere  Arbeiten,  deren  Gegenstand  der  Direkt^i^  auf  Vorschlag 
des  Fachlehrers  bestimmt  hat,  unter  Aufsicht  des  letzteren  auszuführen.  Diese 
Arbeiten  sind  nebst  den  früher  angefertigten  ebenso  wie  die  von  den  öffentlichen 
Schülerinnen  (und  Privatistinnen)  in  der  obersten  Klasse  ausgeführten  Zeichnungen 
der  Prüfungskommission  vorzulegen. 

Aus  den  bisher  nicht  genannten  Gegenständen  haben  Externe  mangels  günstiger 
Zeugnisse  oder  Nachweisungen  über  erfolgreich  bestandene  Aufnahmsprüfungen 
von  öffentlichen  Mädchenlyzeen  Prüfimgen  über  den  Lehrstoff  der  III.  bis  VI.  Klasse 
abzulegen.  Auch  diese  Prüfungen  werden  vor  der  Reifepriifiing  an  demjenigen 
Mädchenlyzeum,  an  dem  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  beabsichtigt  wird,  durch 
den  betreffenden  Fachlehrer  im  Beisein  des  Direktors  und  unter  Aufnahme  eines 
Protokolls  abgehalten.  Von  dem  günstigen  Erfolge  dieser  Vorpriifinigen  sunvi* 
jener  aus  dem  Freihandzeichnen  ist  die  Zulassung  zur  weiteren  Prnftmg  in 
demselben  Termine  abhängig  zu  machen.  Die  Zurückgewiesenen  sind  jedoch 
nicht    unter    die   Reprobierten    zu    zählen.    Die    bei    solchen    Prüfungen    in    den 


i   tinzebieii  Gegenständen  erworbenen  günstigen  Noten  behalten  bei  einer  neuerliehen 
[     Ablegmtg  der  Eeifepriiftmg  ihre  Giltigkeit. 
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§  16. 


Der  Vor^^itzende  bestimmt  die  Ordnung,  in  welcher  geprüft  werden  soll. 

Rücksicht]  ioh  der  Dauer  der  mit  den  einzelnen  Kandidatinnen  vorzunehmenden 
Piüfimgen  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  daß  auf  jede  derselben  nicht  mehr  Zeit 
verwendet  werde,  als  erforderlich  erscheint,  um  über  die  Reife  der  Kandidatin 
und  deren  Grad  ein  gewissenhaftes  und  sicheres  Urteil  zu  gewinnen.  Als  Regel 
ist  festzuhalten,  daß  für  eine  Kandidatin  im  Durchschnitte  höchstens  eine  Stunde 
verwendet  werde. 

Es  ist  statthaft,  daß  bei  der  mündlichen  Prüfung  den  Kandidatinnen  die  Fragen 
schriftlich  vorgelegt  und  daß  ihnen  für  die  Überlegung  derselben  eine  kurze 
Vorbereitungsfrist  eingeräumt  werde. 

Die  bei  der  Prüfung  gestellten  Fragen  werden  in  einem  Protokoll,  das  einer 
der  nichtprüfenden  Lehrer  führt,  jedoch  ohne  Hinzufügung  einer  Note  verzeichnet. 

§  17. 

Zum  Maßstabe  der  Beurteilimg  für  die  schriftlichen  wie  für  die  mündlichen 
Leistungen  der  Prüflinge   dient  im   allgemeinen    das  Lehrziel   des   sechsklassigen 
M;idchenlyzeums,  wobei  jedoch  hauptsächlich  die  aus  dem  ganzen  Unterrichte  sich 
I    ergebende  Bildung  ins 'Auge  zu  fassen  ist. 

Die  Anforderungen  in  den  einzelnen  Gegenständen  werden  durch  folgende 
Be^mmungen  begrenzt: 

1.  Unterrichtssprache. 

Istr  die  Unterrichtssprache  die  deutsche,  so  ist  von  der  Examinandin  die  durch 
eigene  Lektüre  gewonnene  Bekanntschaft  mit  den  hervorragendsten  Erscheinungen 
der  dentschen  Literatur  (mit  Einschluß  der  bedeutendsten  deutsch-österreichischen 
Üirhter)  aus  der  Zeit  seit  Klopstock,  bei  den  Koryphäen  der  neueren  Literatur 
uuch  die  Kenntnis  des  Entwicklungsganges  derselben  zu  verlangen,  ohne  dabei  auf 
die  zeitliche  Abfolge  der  einzelnen  Werke  und  auf  das  Zahlenmaterial  überhaupt 
^Miionderes  Gewicht  zu  legen. 

Diese  Anforderungen  haben  für  Anstalten,  an  denen  die  Unterrichtssprache 
mt  andere  ist  als  die  deutsche,  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

Dag  Substrat  der  Prüfung  in  der  Unterrichtssprache  bildet  für  gewöhnlich 
ein  Abschnitt  einer  Dichtung  oder  eines  Prosawerkes,  der  der  Kandidatin  zur 
Yorl>f-rfMtang  vorzulegen  ist.  Bei  der  Prüfung  hat  sie  einen  Teil  davon  sinngetreu 
\md  mit  richtiger  Betonung  zu  lesen  und  sodann  den  Gedankengang  desselben 
klarzulegen.  Daran  schließt  sich  in  Form  eines  Kolloquiums  die  Besprechung  des 
Tnljaltea,  der  inneren  und  äußeren  Form,  der  dichterischen  Gattung,  der  literarischen 
Bcdeutang  des  betreffenden  Werkes  u.  dgl.  an,  wobei  auch  andere  Dichtwerke 
herangezogen  werden  können. 
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Sorgfältig  zu  vermeiden  ist  jede  Veranlassung  ztu:  Wiedergabe  kritisierender 
Bemerkungen,  welche  die  Kandidatin  ohne  genügende  eigene  Literatnrkenntnisse, 
mithin  auch  ohne  eigenes  Urteil  aufgenommen  hat. 

2.  Moderne  Eultarsprachen. 

Französisch,  Englisch  oder  eine  andere  moderne  Sprache  (Landessprache). 
Die  Examinandin  muß  sich  fähig  zeigen,  eine  in  der  Schule  nicht  gelesene,  nicht 
allzu  schwierige  Stelle  aus  einem  durch  die  Schul-  oder  Hauslektüre  bekannten 
Schriftsteller  nach  kurzer  Überlegung  ohne  erhebliche  Nachhilfe  korrekt  zu  über- 
setzen, sowie  die  an  sie  in  der  fremden  Sprache  gestellten,  Form  und  Inhalt  des 
Gelesenen  betreffenden  oder  literar-historischen  Fragen  in  derselben  Sprache  mit 
einiger  Gewandtheit  zu  beantworten.  Überhaupt  muß  sie  eine  gewisse  Sprech- 
fertigkeit  namentlich  im  Französischen  (beziehungsweise  auch  in  der  Landessprache) 
aufweisen.  Eine  besondere  Prüfung  aus  der  Literaturgeschichte  (Biographien)  imd 
aus  den  sogenannten  Realien  findet  nicht  statt. 

3.  Qescbichte  und  Oeographie. 

Die  Prüftmg  aus  Geschichte  und  Geographie  wird  auf  die  österreichische 
Vaterlandskunde  beschränkt.  Demnach  soll  die  Kandidatin  über  die  wichtigeren 
Tatsachen  aus  der  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  in  Ent- 
stehung, Ausbau  und  innerer  Entwicklung,  sowie  in  den  Wechselbeziehungen  zur 
Geschichte  der  übrigen  Länder  und  Staaten  unter  Betonung  der  kulturgeschichtUchen 
und  wirtschaftlichen  Momente,  weiters  überVerfassung  und  Verwaltung  der  Monarchie 
unter  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen  Reichshälfte  Bescheid  wissen. 

Li  der  Geographie  hat  die  Kandidatin  die  Kenntnis  der  für  den  Aufban, 
das  Landschaftsbild  und  die  Besiedlung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
maßgebenden  Tatsachen  der  Geologie,  der  Oro-  und  Hydrographie,  der  Klimatologie, 
der  politischen  und  Wirtschafts-Geographie  nachzuweisen.  Spezialfiragen  aus  der 
Statistik  sind  nicht  zu  geben,  die  Topographie  ist  einzuschränken  und  auch  sonst  sind 
Detailfragen,   welche  rein  gedächtnismäßiges  Wissen  voraussetzen,   zu  vermeiden. 

4.  Naturlehre. 

Die  Kandidatin  muß  Kenntnis  der  physikalischen  und  ehemischen  Fundamental- 
Erscheinungen  und  ihrer  experimentellen  Begründung  sowie  der  wichtigsten 
Grundstoffe  und  ihrer  häufigsten  Verbindungen  besitzen  und  einfache  Natur- 
erscheinungen sowie  die  Nutzbarmachung  der  Naturkräfte  im  praktischen  Leben 
im  Hinblicke  auf  die  modernen  häuslichen  und  öffentlichen  Einrichtungen 
erklären  können. 

Bei  Externen  ist  die  mündliche  Brüfung  in  den  vorbezeichneten  Lehr- 
gegenständen auf  den  durch  den  Lehrplan  für  die  III.  bis  VI.  Klasse  des 
Lyzeimis  vorgeschriebenen  Lehrstoff  auszudehnen. 
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In  Geschichte  und  Geographie  ist  jedoch  bei  solchen  Prüflingen,  die  sich 
mit  günirtigen  Noten  aus  diesen  Gegenständen  über  die  oberste  Klasse  eines 
^öffentlichen  Mädeheiilyzeums  aiisweisen  können,  von  der  Prüfung  in  diesem 
erweiterten  Umfang  abzusehen. 

§  18. 

Bei  der  Yornahrtie  der  Prüfungen  ist  das  Hauptgewicht  nicht  auf  die 
Ebijelkemitnij^se  der  Sehülerinnen,  sondern  vielmehr  auf  die  erreichte,  der  Aufgabe 
der  Mädchenlyzeen  entsprechende  Gesamtbildung  zu  legen. 

Diesen  Grundsätzen  widerspräche  es  direkt,  wenn  die  Reifeprüfung  in  eine 
Reihe  zusammenhangloser  Einzelprüfiingen  aufgelöst  und  hiebei  Forderungen 
gestellt  würden,  welche  eine  besondere,  zumal  im  letzten  Jahreskurse  kaum  zu 
leistende  Vorbereitung  bedingen.  Ohne  den  Nachweis  der  Gesamtbildung  darf 
selbst  minutiöses  Wissen  in  Einzelheiten  nicht  von  ausschlaggebender  Bedeutung 
sein,  wie  umgekehrt  bei  erbrachtem  Nachweise  jener  Bildung  auf  einzelne, 
unwesentliche  Lücken  in  dem  positiven  Detail  eines  Gegenstandes  kein 
entscheidendes  Gewicht  zu  legen  ist.  Darum  ist  es  von  besonderer  Wichtigkeit, 
daß  zunächst  schon  äußerlich  bei  der  Fragestellung  alles  vermieden  werde,  was 
das  Bestehen  der  Prüfung  als  Sache  des  Zufalles  erscheinen  lassen  könnte; 
femer  daß  die  Prüfung  in  jenen  Gegenständen,  welche  am  ehesten  zu  gedächtnis- 
maßiger  Vorbereitung  Anlaß  bieten,  mehr  die  Form  eines  freien  Kolloquiums 
annehme,  um  das  Gebiet  der  Prüfung  je  nach  dem  Ausfalle  der  Antworten 
angemessen  einschränken  oder  erweitem  zu  können,  in  allen  Fällen  aber  nur  auf 
Wesentliches  zu  erstrecken. 

§  19. 

Nach  Beendigung  der  mündlichen  Prüfung  und  nach  Entfernung  der  etwa 
anwesenden  Eltern  oder  Vormünder  und  sonstigen  Gäste  wird  von  der  Prüfungs- 
kmami^sion  nach  dem  Gesamteindrucke  der  mündlichen  Prüfung,  nach  den 
Ergebnissen  der  schriftlichen  Arbeiten  und  unter  Würdigung  auch  der 
Leistungen  des  letzten  Schuljahres,  beziehungsweise  der  Vorprüfungen,  über  die 
Frage  beraten  und  beschlossen,  ob  der  Kandidatin  die  Reife  zuzuerkennen  sei 
oder  nicht.  Bei  der  Beurteilung  der  Prüflinge  kann  die  Prüfungskommission  eine 
Kandidatin,  deren  Reife  im  allgemeinen  nach  dem  Ergebnisse  der  Beratung  fest- 
steht, für  reif  erklären,  auch  wenn  sie  in  einem  Gegenstand  nicht  völlig  ent- 
sprochen hat.  Der  Beschluß  über  die  Zuerkennung  der  Reife  wird  entweder  mit 
St'mmeneinhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  gefaßt. 

I^  die  Kandidatin  einhellig  für  reif  erklärt  worden,  so  kann  bei  hervor- 
mj  Juden  Leistungen  über  den  Zusatz  „mit  Auszeichnung"  abgestimmt  werden. 
Zu^  Zuerkennung  der  Reife  mit  Auszeichnung  genügt  die  einfache  Mehrheit. 

Bei  der  Abstimmung  hat  jedes  Kommissionsmitglied  so  viele  Stimmen  als  es 
L^  irfSf^lier  in  der  VI.  Klasse  vertritt,  der  Direktor  (die  Direktorin)  hat  auch 
sh  solcher  eine  Stimme.  Auch  der'  im  §  13  genannte  Delegierte  kann  sich  an 
des   Abstinunung  beteiligen. 
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Der  Vorsitzende  gibt  nur  bei  Stimmengleichheit  der  übrigen  Kommissioiis- 
mitglieder  seine  sodann  entscheidende  Stimme  ab. 

Tritt  eine  Kandidatin  während  der  mündlichen  Reifeprüfimg,  ohne  an  der 
Fortsetzung  der  Prüfong  tatsächlich  gehindert  zu  sein,  zurück,  so  hat  die 
Prüfiingskommission  in  dem  Falle,  als  nach  den  bereits  vorliegenden  Prüfimgs- 
ergebnissen  ihre  Unreife  außer  Zweifel  steht,  ein  Schlußurteil  auszusprechen  und 
im  Prüfungsprotokolle  vorzumerken. 

Wiederholungsprüfangen  aus  einem  Gregenstande  nach  zwei  Monaten  finden 
nicht  statt. 

Am  Schlüsse  der  ganzen  Beratung  wird  das  Protokoll  (HauptprotokoU), 
welches  die  Urteile  über  die  schriftlichen  Prüfungsarbeiten,  die  Zeugnis-  und  die 
bei  den  Vorprüfungen  oder  sonst  erlangten  Noten  sowie  das  Gesamturteil  über 
die  Reife  und  deren  Grad  (beziehungsweise  über  die  Nichtreife)  zu  enthalten 
hat,  vorgelesen  und  verifiziert,  worauf  der  Vorsitzende  den  Geprüften  das 
Prüfungsergebnis  bekanntgibt. 

§  20. 

Auf  Grund  des  in  das  Hauptprotokoll  eingetragenen  Schlußurteiles  vnri 
den  für  reif  befundenen  Kandidatinnen  das  Reifezeugnis  ausgefolgt. 

In  jedes  Zeugnis  ist  außer  dem  vollständigen  Nationale  (Vor-  und  Zuname, 
Geburtsort  und  Vaterland,  Tag  und  Jahr  der  Geburt,  Religionsbekenntnis)  der 
Geprüften  imd  der  Bezeichnung  der  Lehranstalten,  welche  sie  besuchte^  lediglich 
der  Ausspruch  der  Prüftmgskommission  aufzunehmen,  in  welcher  Weisse  ihr  dir 
Reife  zuerkannt  wurde  (reif  mit  Stimmenmehrheit,  reif  mit  Stimm r-neinhelligkeit, 
reif  mit  Auszeichnung). 

Die  Zeugnisse  sind  vom  Vorsitzenden,  vom  Direktor  (der  Direktorin)  U7nl 
vom  Klassenvorstande,  die  Prüfungsprotokolle  von  allen  Konmiissionsraitgliedem 
zu  unterfertigen. 

§  21. 

Den  Abiturientinnen,  welche  als  öffentliche  Schüleriimen  die  VI.  KItt.^^e 
absolviert  oder  als  Privatistinnen  die  Prüfung  über  diese  Kllasse  abgelegt  haben, 
ist  auch  das  Jahreszeugnis  auszufolgen.  Ein  Vermerk  über  das  Ergebnis  der 
Reifeprüfimg  hat  auf  demselben  zu  unterbleiben. 

§  22. 

Ist  eine  Kandidatin  für  unreif  erklärt  worden,  so  wird  mit  einfacher  Mehrheit 
festgesetzt,  ob  sie  nach  einem  halben  oder  einem  ganzen  Jahre  zur  Wiederholung 
der  Reifeprüfung  zugelassen  wird.  Eine  Externe  kann  auch  auf  unbestimmte  Zeit 
reprobiert  werden.  In  diesen  Fällen  ist  auf  Wunsch  eine  Bescheinigung  aus- 
zustellen, in  der  nach  den  allgemeinen  Angaben  (s.  oben  §  20)  ausgesprochen  wird. 
daß  die  Kandidatin  den  Anforderungen  noch  nicht  entsprochen  haty  untl  w:^n-i 
sie  die  Prüftmg  wiederholen  darf.  In  derselben  sind  weiters  die  für  die  Wieder- 
holung geltenden  Noten  (§§  6  und  15  Schlußabsatz)  ersichtlich  zu  machen. 
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Die  WiederKolimg  der  Reifeprüfang  findet  in  der  Regel  an  jener  Anstalt 
statt,  an  der  die  Kandidatin  die  erste  Prüfung  abgelegt  hat,  es  wäre  denn,  daß 
sie  an  einem  anderen  öffentlichen  Lyzemn  die  oberste  Klasse  wiederholt,  in  welchem 
Falle  sie  sich  an  dieser  Anstalt  der  Prüfong  zu  unterziehen  hat. 

Die  für  die  Wiederholung  in  Geltung  bleibenden  Noten  werden  in  das  neue 
Prüfiingsprotokoll  mit  dem  Beisatze  „aus  dem  Hauptprotokolle  der  Reifeprüfung 

vom "  übertragen,  vorausgesetzt,  daß  nicht  die  eine  oder  die  andere 

di&?er  Noten  infolge  der  Ergebnisse  einer  Wiederholung  der  VI.  Klasse  abgeändert 
werden  mußte. 

§  23. 

Dia  Reifeprüfung  kann  nur  zweimal  wiederholt  werden. 

§  24. 

Ak  Taxe  für  die  Prüfung  hat  eine  öffentliche  Schülerin  der  Anstalt  vor 
Beginn  der  schriftlichen  Prüfung  20  K,  eine  Privatistin  oder  Externe  BO  K 
m  erlegen. 

Die  von  der  Entrichtung  des  Schulgeldes  zur  Hälfte  oder  ganz  befreiten 
öffentlichen  Schülerinnen  sind  in  demselben  Verhältnisse  auch  vom  Erläge  der 
Präfangstaxe  befreit. 

Bei  Wiederholung  der  Reifeprüfung  ist  in  allen  Fallen  gleichmäßig  eine 
Taxe  von  20  K  zu  entrichten. 

Die  einmal  erlegte  Prüfungstaxe  wird  nur  dann  zurückerstattet,  wenn  die 
Eiaminandin  noch  vor  dem  Beginne  der  schriftlichen  Prüfungen  von  der  Prüfung 
absteht. 

Der  Gesamtbetrag  der  Prüfungstaxen  ist  unter  die  bei  der  Prüfungs- 
kommission beteiligten  Lehrer  mit  Einschluß  des  Direktors  im  Verhältnisse  zur 
geleisteten  Arbeit  zu  verteilen.  Der  genauere  Verteilimgsmodus  wird  vom  Landes- 
ächulrate  bestimmt. 

§  25. 

Am  Schlüsse  jedes  Termines  der  Reifeprüfung  sind  die  ausgesprochenen 
Heprobationen  von  der  Landesschulbehörde  allen  übrigen  Landesschulbehörden 
der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  bekannt  zu  geben. 

§  26. 

Wofern  es  tunlich  ist,  findet  eine  feierliche  Entlassung  der  Abiturientinneii 
d  rch  den  Direktor  im  Beisein  der  Prüfungskommission  statt. 

§  27. 

Der  Vorsitzende  der  Prüfungskommission  hat  über  den  Verlauf  und  Erfolg 
d  r  Reifeprüfung  an  den  Landesschulrat  einen  kurzen  Bericht  zu  erstatten,  der 
i  'm  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zur  Kenntnis  zu  bringen  ist. 
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§  28. 

Im  übrigen  haben  die  für  die  Reifeprüfting  an  Gymnasien  und  Realschulen 
bestehenden  Vorschriften  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

§  29. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  WirJisamkeit. 

Hiemit  werden  alle  den  gleichen  Gegenstand  betreffenden  Vorsehriftßii, 
insoweit  sie  mit  den  Bestimmungen  dieser  Ministerialverordnung  nicht  in  Einklang 
stehen,  außer  Kraft  gesetzt. 


Yerflignngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkescbulen. 

Benolli  F.  e  Flamin  I.,   Terzo   libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari.   Triest.  | 
G.  Tomäsich.  Preis  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerkß  vom  18.  März  1908,  Z.  11450.) 

b)  FOr  BOrgerechulen. 

Pokoj  Simon,  Döjiny  cirkevni  a  stru6n6  döjiny  zjeveni  boiiho  ve  Starem  zAkön^. 
Pro  tteti  tfidu  äkol  möSfansk^ch.  Ptesnö  die  osnovy.  Prag  1908,  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch,  welches  vom  erzbischöflichen  Ordinariate  in  Prag  far  zulässig 
erklärt  wurde,  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  Bürgersi  huleu 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Prager  Erzdiözese  zugelassen. 

Dasselbe  kann  auch  in  anderen  Diözesen  Böhmens  beim  besagten 
Unterrichte  verwendet  werden,  wenn  es  von  den  betreffenden  Ordinariaten  fär 
zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  März  1908,  Z.  5560.) 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  au  Knaben 
Bürgerschulen.  II.  Heft.  3.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  23(18, 
umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  2.  März  1908,  Z.  8270.) 
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Rtta  Ernst,  Fraüzösisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  IL  Stufe.  Mit 
39  Originalabbildungen.  5.,  von  J.  Ellin ger  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieees  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  März  1908,  Z.  7307.) 

-  —  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  III.  Stufe.  Mit 
53  Abbildungen,  3  Karten  und  1  Münztabelle.  5.,  von  J.  Ellin  ger  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  12.  März  1908,  Z.  7308.) 

firimm   Alfred,    Lehr-    und    Übungsbuch    der    Gabelsberger'schen    Stenographie. 

11.  Teil :  Debatten-  oder  Verhandlungsschrift.  Nach  den  Wiener  Beschlüssen  für 

Schulen  und  zum  Selbstunterrichte  verfaßt.   2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien 

1908.  Alfred  Holder.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  24.  März  1908,  Z.  12821.) 

♦ 

Rilia,  Francouzski  mluvnice  a  ßltanka  pro  möSÜanskö  Skoly.   Upravil  K.  Frj^ba. 

StupeÄ  ni.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1908.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 

Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  März  1908,  Z.  2238.) 

E&aicky  Josef,  Ptirodopis  pro  äkoly  möSfanske.  Jakoäto  pokrafiov&nl  ptirodopisu 
Pokorn;^-Rosick^.  Druh^  stupen.  Prvni  vydäni  zpracovinl  Rosick6ho. 
Prag  1908.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  85  h. 

Diese  neue  Auflage  des   genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  März  1908,  Z.  4536.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

U  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  19.  Juli 
1907,  Z.  27772,  0  unter  Voraussetzung  der  Approbation  seitens  der  kirchlichen 
Oberbehörde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Ebiberger  Hermann,  Biblische  Geschichte  für  evangelische  Volksschulen  in 
Verbindung  mit  Katechismus  und  Kirchenlied.  Wien  1907.  Karl  Gerolds 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  März  1908,  Z.  6191.) 

1)  Ministerial-Yerordiiangsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  422. 
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Tntnlir«,  Dr.  Karl,  Deutsche  Schulgrammatik.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1907 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  65  h,  gebunden  3  K  15  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  März  1908,  Z.  4554.) 

14.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
21.  April  1905,  Z.  14591, 2)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulea  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.  Vollständig  umgearbeitet  von  Anton  Rebhan n. 
Mit  50  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1908.  Alfred  HOlder. 
Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  März  1908,  Z.  11103.) 

Wdisinann  Karl  Ludwig,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für 
Verkehrsschrift  und  Debattenschrift.  Wien  1908.  Manz'sche  k.  and  k.  Hof-, 
Verlags-  und  Universitätsbuchhandlung. 

L  Verkehrsschrift.  Preis,  broschiert  1  K  30  h,  kartoniert  1  K  60  h. 
II.  Debattenschrift.  Preis,  broschiert  1  K  30  h,  kartoniert  1  K  60  b. 
Dieses  Buch   wird   zum  Lehrgebrauche   an  Mittelschulen  mit   deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  März  1908,  Z.  11019.) 

Tille,  Dr  Anton  a  Brdlik,  Dr.  Franz,  Uöebnice  zemöpisu.  IIL  Teil  12.  ÄuÜaga 
Prag  1907.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  && 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  12.  März  1908,  Z.  9820.) 


d)  Für  Madchenlyzeen. 

In  2  ,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  30.  Juli  1902.  Z.  24326,*) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nader,  Dr.  E.  und  Wftpzner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  Mädchenlyzeen  um! 
andere  höhere  Töchterschulen.  L  Teil.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
2  K  &0  h,  gebunden  3  E. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  März  1908,  Z.  7876.) 


t>  Mlnisterial -yerordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  i86. 
^)  MiDiBterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  231. 
^\  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  491. 
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Wdxmaiiii  Karl  Ludwig,  Stenographisehes  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für 
Verkehrsschrift  und  Debatteilschrift.  Wien  1908.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-, 
Verlags-  und  Universitätsbuchhandlung. 

I.  Verkehrsschrift.  Preis,  broschiert  1  K  30  h,  kartoniert  1  E  60  h. 
n.  Debattenschrift.  Preis,  broschiert  1  K  30  h,  kartoniert  1  K  60  h. 
Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien  1904.  Preis,  geheftet  2  £  40  h,  gebunden 

2  K  90  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an   Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  '^ 

(Ministerialerlaß  vom  18.  März  1908,  Z.  11019.)  i 


6)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanatalten. 

Sctmeil,  Dr.  Otto,  Leitfaden  der  Botanik.  Unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
Beziehungen  zwischen  Bau  und  Leben  der  Pflanzen.  Für  die  oberen  Klassen 
der  Mittelschulen  und  verwandter  Anstalten  bearbeitet  von  Eduard  Scholz. 
Mit  20  farbigen  Tafeln  und  zahlreichen  Abbildungen  nach  der  Natur  von  Kunst- 
maler W.  Heubach.  Triest.  F.  H.  Schimpff.  Preis,  gebunden  3  K  25  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  März  1908,  Z.  3887.) 

Kraus  Konrad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungs- 

uistalten.  II.  Teil:  Chemie.  Mit  76  Holzschnitten.  6.,  umgearbeitete  Auflage. 

Wien  1907.  A.  P ich  1  er  s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  IK  80h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 

Bildnngsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  März  1908,  Z.  8880.)       • 

f)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Petira  Stanislaus  und  Nachtikal,  Dr.  Franz,  Fysika  pro  Skoly  pr&myslove  a 
üstavy  pl^ibuzn6.  Prag  1908.  Selbstverlag  der  Verfasser  (Staats  -  Gewerbeschul- 
professoren in  Smichow,  beziehungsweise  Brunn).  Preis,  geheftet  2  K  60  h, 
gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen, 
Handwerkerschulen  und  gewerblichen  Fachschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  März  1908,  Z.  2933.) 

g)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Kreibig,  Dr.  I.  K.,  Hitfsbuch  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen.  lU.  Bändchen.  2.  Auflage.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bfldungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  März  1908,  Z.  10719.) 


Stück  YII.  —  Verfllgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Mnssafia,  Dr.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielea.  Für  den  ersten 
Unterricht  bearbeitet.  Durchgesehen  und  bearbeitet  von  Dr.  E,  M  ad  dal  6  na. 
Wien  und  Leipzig  1908.  W.  Braumüller.  Preis,  geheftet  3  K,  gebuMeD 
3  K  50  h. 

Dieses   Lehrbuch   wird   zum   Unterrichtsgebrauche  an  höheren  HaDdeh- 
schulen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Mini&lterialerlaß  vom  27.  Februar  1908,  Z.  22S.) 

Pavlik  Frant.,  Obchodnl  zemöpis  pro  pokraCovacl  äkoly  obchodni,  pro  jednorocni 
äkoly  obchodni  a  jin6  pfibuzn6  üstavy.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  VerUg 
L  Otto.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaii&nänniBchen 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  9.  März  1908,  Z.  11149.) 


r 


LehrmittaL 

Übungsdrucksorten   für   die   Geschftftskorrespondenz   zum  Unterrichtagebrauche  ut 

gewerblichen  und  fachlichen  Fortbildungsschulen.    Ausgabe  I   und  Ausgabe  IL 

Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis  jeder  Ausgabe,  im  Umschlage  60  k 

Diese    Übungsdrucksorten    werden    zum    Unterrichtsgebrauche     an    den 

vorstehend  genannten  Lehranstalten  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Februar  1908,  Z.  51246  ex  1907.) 

Praktische  Beispiele  aus  der  darstellenden  Geometrie  für  Lehranstalten  bau-  oder 
kunstgewerblicher  Richtung.  III.  Lieferung.  Herausgegeben  von  Schulrat  Josef 
Wildt,  weil.  Professor  an  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg.  Mit 
einem  erläuternden  Texte  von  Josef  Schleschka,  Direktor  der  Fachschule 
für  Zimmerei  und  Schlosserei  in  Brück  a.  d,  M.  12  Blätter  mit  erklärendem 
Texte.  Wien  1908.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  20  KL 

Die  dritte  Lieferung  dieses  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  und  zweite 
Lieferung  desselben  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
bau-  oder  kunstgewerblicher  Richtung  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  11.  März  1908,  Z.  8061.) 

KSnig  und  Ondracek,  Elektrotechnische  Vorlagen.  31  Blätterzeichnungen,  eine  Farben - 
tafel  und  eine  erläuternde  Beschreibung  mit  13  Textfiguren.  Wien  und  Leipzig 
1908.  Verlag  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  30  K. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  für  den  Zeichenunterricht  an  gewerblichen  und 
fachlichen  Fortbildungsschulen,  an  Fachschulen  und  verwandten  Lebranstaltf^:! 
und  an  Staats  -  Gewerbeschulen,  sämtliche  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  März  1908,  Z.  6561.) 


^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  112,  und  vom  Jahre  1902,  Seite  144. 
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IHrlam,  Modelle  für  das  Facbzeichaen  der  Tischler  an  Fachschulen,  Handwerker- 
nnd  gewerblichen  Fortbfldungsschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 


Nr. 


Gegenstand 


Preis 


E 


9 
10 

11 
12 
13 
14 

15 

ood 
t6 
17 

18 

19 
•20 

?1 

n 


L 


HochkantigeT-VerbäBde,  Eiwlassung,  Nut,  Weißschwanz, 
Schwalbenschwanz  (Dirlam  J.,  Elemeote  der  Bau-  und 
Möbeltischlerei,  Tafel  XII) .    ,     . 

Eckverband,  Schlitzzapfen 

—  —        Schlitzzapfen,  aa  der  ItmeEseite  geoutet 

—  —        Sehlitzzapfen,  an  der  lonenseite  gefalzt   .     . 

—  —         Schlitzzapfen,  an  der  Innenseite  abgefaßt    , 

—  —        Schlitzzapfen,   beiderseitig  auf  Gehrung   ab- 

gesetzt     

—  —        Schlitzzapfen,    einseitig   auf  Gehrung   abge* 

setzt,  mit  Falz 

—  —        Schlitzzapfen,  an  der  Innenseite  gekehlt  und 

bis  zur  Tiefe  der  Kehlung  eingeklingt 

—  —        Abgesetzter  Zapfen  mit  Feder 

Breitenverband.  Verdtibelung  (D i rl a m  J.,  Elemente  der 

Bau-  und  Möbeltischlerei,  Tafel  XIII) 

—  —  Verdollung  (Dirlam  J.,  Tafel  XIII)  . 

—  —  Spundung  (Dirlam  J.,  Tafel  XIV)    . 

—  —  Falzung  (Dirlam  J.,  Tafel  XIV) .    . 

—  —  Falz     mit     Kehlung     (Dirlam     J., 

Tafel  XIV) 

—  —  Quadratspundungen      (Dirlam     J., 

Tafel  XIV) ä 

—  —  Einschubleistenverbindung  (D i  r  1  am  J., 

Tafel  XV) 

—  —  Anfaß-     oder     Hirnjeistenverbindung 

(Dirlam  J.,  Tafel'XV)  .... 

Gerade  Zinkung  (Dirlam  J.,  Tafel  XVI) 

Schwalbenschwanzförmige    Zinkung    (Dirlam    J., 

Tafel  XVI) 

Halbverdeckte  Zinkung  (Dirlam  J.,  Tafel  XVII)       . 

Verdeckte  Zinkung  auf  Gehrung 

T- Verband.  Eingestemmter  Zapfen 

—  —     Eingestemmter   Zapfen,    mit    Fase    und    Nut 

(Dirlam  J.,  Tafel  IX) 

—  —      Überplattung  (Dirlam  J.,  Tafel  IX)    .     .    . 

—  —      Kreuzblatt  mit  Gehrung  (Dirlam  J.,  Tafel  XI) 


20 
30 
30 
30 
30 

30 

30 

30 
30 

20 
20 
20 
20 

30 
20 
40 


2 

40 

1 

80 

1 

80 

1 

80 

2 

10 

1 

30 

1 

50 

1 

30 

1 

50 

r 
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27  Bogen?  erb  and.     Gerades     Blatt     mit     achntgem     Stoß 

(Dirlam  J,,  Tafel  V)      .    .     .    . 

28  —        —  Hackenblatt    mit    schrägem    SU)ß    und 

Keil  (Dirlam  J.,  Tafel  V)   .     .     . 

29  Rahmen  verband  des  Frieses  mit  dem  Mittelstücke  einer 
Glastür  ,     .     ,     , 

30  Ecke  eines  Fensters  samt  Sprosse  und  Blindrahmen 
(Dirlam  J.,  Tafel  XVin) 

3t      Ecke  einer  Füllungstür  (Dirlam  J.,  Tafel  \Xl)    ,    . 

32  Ecke  einer  Füllun^stür  mit  eingesetzten  Kehlleisten 
(Dirlam  J.,  Tafel  XXII)       ,     .     , 

33  Oberes  Eckstück  eiue^  nach  innen  und  außen  auf- 
schlagenden Doppelfen'^ters  (Rot he,  Fachzeichnen  für 
Tischler,  IL,  Tafel  27) 

34  Mittelstück  eines  nach  innen  uod  außen  aufschlagenden 
Doppelfensters  (Rot he,  II.,  Tafel  27) 

35  Unteres  Eckstück  eines  naeh  innen  und  außen  auf- 
schlagenden Doppelfensters  (Rothe,  TI,,  Tafel  27)  .    . 

36  Oberes  Eckstück  eines  Doppelfensters,  nach  innen  auf- 
schfagend,  mit  inneren  Fensterladen  (Rothe,  IL, 
Tafel  29,  30,  31  und  32)      ,     .     .     .    , 

37  Unteres  Mittel  stück  eines  nach  innen  und  anßen  auf- 
schlagenden Doppelfensters  (Rot he,  wie  bei  Nr,  36)    ^ 

38  Mittelstück  eines  nach  innen  und  außen  aufschlagenden 
Doppelfensters  (Rothe,  wie  bei  \r.  36) 

39  Unteres  EckstUck  eines  nach  innen  und  außen  auf- 
schlagenden Doppelfensters,  mit  Wandverkleidung  und 
inneren  Fensterladen  (Rothe,  wie  bei  Nr.  36)    .     .     , 

40  Oberes  Eckstück  einer  einflügeligen  Füllun^stür  samt 
Türstock,  Futter  und  Verkleidung  (Rothe,  II, 
Tafel  21  und  22) 

41  I  Oberes  Eckstück  einer  zweiflügeligen  Füllzimmertür  mit 
Aufsatz,  samt  Türstock,  Futter  und  Verkleidung 
(S  e  u  b  e  r  t,  Vorlage  für  Bau-  und  Mobelschreiner, 
Tafel  41  und  43) 

42  Unteres  Eckgtück  einer  zweiflügeligen  Zimmertür,  mit 
Ttirstock,  Futter  und  Verkleidung:  (Seubert,  Tafel  41 
und  43) , 

43  Unteres  Mittelstück  einer  zweiflü^eli^ren  Zimmertür 
mit  Schlagleisten  (Seubert,  Tafel  41  und  43)    ,     .     . 

44  Oberteil  einer  Haustür  nut  Kämpfer,  samt  Futter  und 
Oberlichtrahmen  (Seubert,  Tafel  47  und  48)     .     ,     . 


1 

2 

3 

6 
7 

8 

11 

17 
20 

37 
14 
20 

48 

37 


30 


2« 

40 
20 
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Nr. 


45 
46 


47 


Gegenstand 


önte  res  Eck  stück  einer  Haustür  samt  Futter  und  Glas- 

rahmen  (Seubert,  Tafel  47  und  48) 
Sockel    der    Schlagleiste    einer    Haustör    »aiut    Friesen 

(Seabert,  Tafel  47  und  48) 

^y!  ('e/  Schlagleiste  einer  Haustür  samt  Friesen  (Seubert 
Tafel  47  und  48) 


Preis 
K        b 


42 
13 


13 


^  Diese  Modelle  werde«  zum  Unterrichtsgebrauclie  an  Facbscbiilen 
beziehungsweise  Facbabteilungen  für  Holzbearbeitung  und  gewerblichen  Fort^ 
bUdongsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Februar  1908,  Z.  46722  ex  1907.) 

scrijjtious  and  Conversations  on  the  pictures  of  Hölzel  by  T.  H,  Hedley  X    Tbe 
LodgiDg.  Mit  einer  Chromolithographie.  Wien.  Eduard  Holze).  Preis  60  h 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Mittelschulen  und 
Mädchenlyzeen  allgemein  zugelassen. 

(Ministen  aJerlaß  vom  21.  März  1908,  Z.  7681.) 

IW  C  F ,  La  Monarchia  austro-ungarica.  Nuova  edizione  interamente  rifatta  a  cura 
del  dr.  Michele  Steuta.  Scala  1  :  800.000.  Wien.  Hölzel.  Preis  auf 
Leinwand  m  Mappe  18  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  K. 

Diese  Wandkarte   wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an   Mittelschulen  mit 
italiemseher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  März  1908,  Z.  3628.) 

tK..  Postavenf  zemö  v  ekhpüce.  (Jak  povstÄvajf  ro^ni  pofasl.)  Wien.  Freytag 
ond  Bernd t.   Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  oder  mit  Stäben  16  K 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Bürgerschulen  sowie 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaiten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
Dir  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  März  1908,  Z.  5253.) 


tigsteUung.    In    der    Approbationskundmachung    betreffend    das    Lehrmittel 
»Rölzels  Wandbilder   für   den  Anscbauunge-   und   Sprachunterricht    V   Serie 
Kr.  18:    Rom     auf  Seite  227   der  letzten  Nummer  des  Verordnungsblattes  soll 
1  «  sUtt  „  Bingiiuer    richtig  „  P  i  n  k  a  w  a"  beißen. 

(Ministerialeriaß  vom  24,  März  1908,  Z.  11700.) 
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PlutarchoB  Biographie  des  Aristeides.  Heraasgegeben  und  erklärt  von  Dr  J&koh 
Simon.  11.  Band  der  Meisterwerke  der  Griechen  und  Römer  in  kommentiertea 
Ausgaben,  Wien  1907.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  Text  und  KommeDtar 
1  K  80  h. 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  werden  auf  das  Erscheinen  des  genannten 
Buches  aufmedcsam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  März  1908,  Z.  10425,) 

Moller,  Dr.  Alfred,  Die  bedeutendsten  Kunstwerke  mit  besonderer  Rücksicht  anf 
A.  Zeehes  Lehrbuch  der  Geschichte  zusammengestellt  und  bildlith  erläutert, 
IL  Teil:  Mittelalter  und  Neuzeit.  Laibach  1907.  Kleinmayr  und  Bamberg, 
Preis,  gebunden  5  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  März  1908,  Z.  9242.) 

Bnrchards  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz.  5.  Auflage,  bearbeitet  von  Profeesor 
Siegfried  Lederer.  Wien  1908.  Verlag  A.  Hartleben.  Preis,  geheftet 
10  K,  gebunden  10  K  50  h. 

Dia  Lehrkörper  der  kommerziellen   Schulen  werden   auf  das  Erscheinen 
dieses  Lehrmittels,  dessen  Anschaffung  für  die  Lehrer-  und  Schülerbibliotheken  I 
empfohlen  wird,  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Februar  1908,  Z.  5893J 

Architektonische  Formenlehre.  I.  Teil :  Die  Säulenordnungen  der  Griechen  und  fiömer 
und    der  Meister   der  Renaissance.   Von   Zdenko   Ritter  Schubert  voii 
Soldern,    ordentlicher   öflFentlicher  Professor   an  der   deutschen  Technischen 
Hochschule  in  Prag.  Mit  200  Abbildungen.  Zürich.  Druck  und  Verlag :  Art.  Institat  j 
Orell  Füssli.  Preis,  broschiert  3  K  60  h,  gebunden  4  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  gewerblichen  Lehranstaltt^n 
bau-  und  kunstgewerblicher  Richtung  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben] 
für  die  Anstaltsbibliothek  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  März  1908,  Z.  9130.) 

Bnsso  Alfred,  Kurze  Anleitung  zur  Kaninchenzucht.  Wien.  Verlag  der  Landwirt- 
Schaftsgesellschaft.  Preis  30  h,  per  Postversendung  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeineij 
Volks-  und  Bürgerschulen  behufs  deren  allfälliger  Anschaffung  für  die  Bibliotheken  i 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  März  1908,  Z.  2235.) 


II 


Stück  VII.  251 


Enndmachangen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  Y.  Klasse  des  Landes- 
Müdchenljzenms  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Pola  verliehene 
Hecht  der  Öffentlichkeit  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reziprozitätsverhältnisses 
faezü Jülich  jener  Lehrkräfte,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  besitzen,  für  das  Schuljahr 
1907/1908  auf  die  VI.  Klasse  ausgedehnt  und  für  dieselbe  Zeitdauer  das  Hecht 
reriiehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Reifezeugnisse 
ansznstellen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Märi  1908,  Z.  7905.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  Privat-Mädchenlyzeum  des 
Vereines  „Towaruystwoliceumzenskiego  im.W.  Niedzialkowskiej**  inLemberg 
ftr  die  Schuljahre  1907/1908,  1908/1909  und  1909/1910  das  Öffentlichkeitsrecht 
fowie  demselben  das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staats- 
gQltige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  März   1908,  Z.   10614.) 


Verzeichnis  der  im  Wintertermine  1907  approbierten  Kandidaten  für 
das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen. 

L  Prüfliiigskoininission  far  das  Lehramt  an  hSheren  Handelsschnlen  in  Wien. 

t,  Dr.  Milivoj  Jakovljevid  (ErgänzungsprUfung  für  Volkswirtschaftslehre  und  die 
Kechtsfächer  nach  der  Ministerialverordnung  vom  24.  Mai  1907,  B.  6.  Bl.  Nr.   135), 

2.  Dr.  Heinrich  Götzl  (ErgänzungsprUfung  für  Volkswirtschaftslehre  und  die  Rechts- 
ftchcr  nach  der  Ministerialverordnung  vom  24.  Mai  1907,  B.  6.  Bl.  Nr.   135), 

3.  Dr.  ViktorPöBchl  (Ergänzungsprüfung  für  Warenkunde  und  mechanische  Technologie 
ntch  der  Mintetenalverordnung  vom  24.  Mai  1907,  B.  G.  Bl.  Nr.   135), 

4.  Dr.  Anton  Michel  (ErgänzungsprUfung  für  Warenkunde  und  mechanische  Technologie 
tiftcb  der  Ministerialverordnung  vom  24.  Mai  1907,  B.  G.  Bl.  Nr.   135), 

5.  Leon  Schorr  (I.  Gruppe,  ErgänzungsprUfung  nach  der  Ministerialverordnung  vom 
5.  Anguat  1899,  R.  G.  Bl.  Nr.    157). 

IL  Profungskomiaission  fttr  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschnlen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  in  Prag. 

L  Leopold  Zeidler  (I.  Gruppe,  ErgänzungsprUfung  nach  der  MmisterialverordnuDg 
mm  5.  August  1899,  B.  G.  Bl.  Nr.   157), 

2.  Rudolf  Güttier  (I.  Gruppe,  ErgänzungsprUfung  nach  der  Ministerialverordnung  vom 
5.  August  1899,  R.  G.  Bl.  Nr.   157). 

111.  PrQfu0gijko [Omission  fnr  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschnlen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  in  Prag. 

1«  Franz  Kveton  (I.  Gruppe,  Ergänzungsprüfung  nach  der  Ministerialverordnung  vom 
l    iogust  1899,  R.  G.  Bl.  Nr.   157), 

2.  Josef  Cernoch  (n.  Gruppe,  ErgänzungsprUfung  nach  der  Ministerialverordnung  vom 
'    iugust  1899,  R.  G.  Bl.  Nr.   157). 

(Ministerialerlaß  vom   12.  März  1908,  Z.  3730.) 
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Generelle  Übersicht   der  Qesamtfrequenz   der  staatlichen  tind  nie 
staatlichen  gewerblichen,  kommerziellen  und  nautischen  Lehranstalten 
einschließlich  jener  für  die  weibliche  Bildung  in  diesen  Berufsrichtungeaj 

im  Schuljahre  1906/1907. 


Name  der  Anstalt 


I.  Gewerbliche  Zentralanstalttia    .    . 

n,  Staats  -  Gewerbeschulen    und    ver- 
wandte Lehranstalten       .     .    . 

III.  Bau-  und  Kunsthaudwerkerschuleii 

IV.  Fachschulen  für  einzelne  gewerb- 

liche Zweige 

V.  Lehrwerkstätten 

VI.  Allgemeine  Handwerkerschuleii 

VII.  Zeichen-  und  Mal  schulen     .     ,     . 

Vin.  Gewerbliche  Forlbildimgsscliulen  . 

Lehranstalten    für    die    weibliche 

Jugend  in  gewerblichen  Berufen 

Höhere  Handelsschulen    .     ,     .    . 

'staatlich  subventionierte  u,  sonstige 
zweiklassige  Handelsschuleu 

Private  Handelsschulen  .... 
XI.  Kaufmännische  Fortbildungsschulen 
XII.  Nautische  Schulen 


Zahl 

der 

Anstalten 


Z  ft  h I    der 


sämtlich  ein- 
geschriebenen 


am  Schlüsse 

des  Schntjahret 

oder  Knnes 

Terbliebeneo 


Scbtller,  Schtllerinneo 
(Tlospitanten  und  Hospitantinaen) 


IX. 


X. 


Zusammen 


8 

22 
3 

143«) 
15 
10 
25») 
10382) 

957') 
24 

45 

4ß^) 
100 
4 


2440 


9.107 

13.815 
1.402 

13.258 

365 

3.163 

755 
128.566 

33.494 
10.368 

6.216 
7.851 

10.754 
355 


239.469 


4.7910 

11.325 
1.194 

10.949 

319 

2.6<S5 

453') 

107.927 

19.67S«) 
9.353 

5.663 

7.344 

9.170 

315 


191.146 


>|  Mit  Ausoalime  von  3S  Filial-  und   Waoderknrsen  des  k.  k.  Zentral  -  SiritEenkanes, 

welrhen  die«e  Dateo  fehlen. 

^1  Darunter  1  Schule  nicht  im  Betriebe. 

*|  Darunter  2  Schuiea  nicht  im  Betiiehe. 

*J  Mit  Auan.ibme  von  3  Schulen,  von  welchen  diese  Daten  fehlen. 

*)  Darunter  i33  Schulen  nicht  im  Betriehf. 

")  Mit  Ausnahme  vun  168  Schuten,  von  welchen  diese  Daten  fehlen. 
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I>er  Minifiter  Rlr  Kulhis  und  Unterricht  hat  das  dem  Mädchen lyze um  der  ürsul inen 
in  Tnfisbrti  ck  für  die  L  bis  in.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die 
R  KUfise  mr  das  Schuljahr  1907/1908  ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  März  1908,  Z.  8578.) 


Konkursaussclireibuiig  ^) 
für  die  Aufnahme  in  die  k.  k.  Landwehr -Eadettenschule  in  Wien. 

Mit  Beginn  des  Schaljahres  1908/1909  (21.  September)  werden  in  die  Landwehr- 
Kadetten  äcb  nie  in  Wien  beiläufig  100  Aspiranten  aufgenommen. 

Die  Annahme  findet  normalmäßig  in  den  I.  Jahrgang  statt. 

1a   den  II.  und  III.  Jahrgang   werden  Aspiranten   nur  ganz  ausnahmsweise  aufgenommen. 

Die  Aufhabme  in  den  IV.  Jahrgang  ist  unzulässig. 

Zöglinge  der  Landwebr-Kadettenschule,  welche  Eignung,  Lust  und  Liebe  für  die  Beiterwaffe 
Sitzen  und  Dach  ihrer  Ausmusterung  über  eine  bleibende  Zulage  von  mindestens  40  Kronen 
pru  MoDat  verfügen  köDDen,  erhalten  nach  Absolvierung  des  Wintersemesters  des  n.  Jahrganges 
ibre  kEvaileristiBcbe  Ausbildung  in  einer  eigenen  KaYallerieabteilung  und  werden  bei  ihrer 
Aasnmsterang  zur  Landwehrkavallerie  eingeteilt. 


Die  Anfiiahmsbedingungen  sind  in  der  „Vorschrift  über  die  Aufnahme  von  Aspiranten 
in  die  k.  k.  Landwehr-Kadettenschule ^  enthalten;  hier  werden  nur  die  allgemeinen  Bedingungen 
berToxgelKiben. 

DieBe  sind ; 

t.  Die  Staatsbürgerschaft  der  im  Beichsrat  vertretenen  Königreiche  und  Länder; 

2,  die  körperliche  Eignung; 

3.  ein  makelloses  Vorleben  (entsprechendes  sittliches  Verhalten) ; 
-1.  das  erreichte  Minimal-  and  nicht  überschrittene  Maximalalter; 
5.  die  erforderliche  Vorbildung; 

€.  der    rechtzeitige   Erlag    des    Schulgeldes    und    die  Übernahme    der   Verpflichtung    zur 
Ansdiiftmg  und  Erhaltung  einiger  Ausstattungsgegenstände  aus  eigenen  Mitteln. 


Zu  Funkt  4  (Altersgrenzen): 

FQt  den  Eintritt  in  den 

I.i  114.)  Il7.| 

U.) Jahrgang  ist  das  erreichte    15.    und  nicht  überschrittene  .  1 8.  y  Lebensjahr 
10.)  |l6.]  (19.) 

festgesetzt. 

Das  Alter  wird  mit  1.  September  berechnet. 

Bei  Altera  Überschreitungen  bis  zu  einem  Jahre  hat  das  Kommando  der  Kadettenschule  die 
BnthcibejduQg  des  Ministeriums  für  Landesyerteidigung  einzuholen. 


M  Die  Vorschrift  über  die  Aufnahme  von  Aspiranten  in  die  k.  k.  Landwehr-Kadettenschule  kann 
^^  Heft  2(i  der  Taschenausgabe  der  Vorschriften  der  k.  k.  Landwehr  vom  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Sfaitsdrucker^i  in  Wien,  L,  Seilerstätte  24,  bezofi^en,  die  Konkursausschreibung  bei  der  Landwehr- 
Kj^ettensclmle  in  Wien,  III.,  Boerhavegasse  15,  eingeholt  werden. 


^>|  Stttck  YIL  —  EandmachuDgeil. 

Zu  Punkt  5  (Vorbildung) : 

Den  Nachwetg  iler  entsprecheDden  Yorbilduog  haben  sämtliche  Aspiranten  durch  die 
BeibnoguDg  von  Schulzeugnissen  und  die  Ablegung  einer  AufnahmsprUfung  zu  liefern. 

Die  Schulzeugnisse  müssen  nachweisen,  daß  der  Aspirant  nachbezeichnete  Klassen  einer 
öffentlichen  oder  istt  dem  Bechte  der  öfiPentlichkeit  ausgestatteten  Realschule  oder  eines  solchen 
Gjmnasiums  mit  mindestens  „genügendem^  Gesamterfolg  absolviert  hat,  *)  und  zwar  für  den 

I.i  (  Tier     i 

n.|  Jahrgang  die  |  fünf    /  unteren  Klassen, 
m. )  f  sechs  ) 

Absolventen  der  mit  Verordnung  des  k.  k.  Ministers  filr  Kultus  und  Unterricht  vom 
26.  Juni  1903,  Z.  22503,  errichteten,  mit  Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lehr- 
kur&e  werden  probeweise  zur  Aufhahmsprüfung  für  den  I.  Jahrgang  zugelassen,  wenn  sie 
einen  solchen  Lehrknrs,  an  welchem  die  deutsche  und  die  französische  Sprache,  dann  die  Algebra 
obligate  Unterrinhtsgegenstände  sind,  mit  mindestens  „befriedigendem  (gutem)''  Erfolg 
abaolvifirt  haben. 

BürgerscbnleD  der  im  Reichsrat  vertretenen  Königreiche  und  L&nder  sind  rUcksichtlich  der 
Anforderung  der  nachzuweisenden  Vorkenntnisse  den  Mittelschulen  nicht  gleichgestellt 

Die  Aufnahme  in  einen  höheren  als  den  I.  Jahrgang  kann  nur  erfolgen,  wenn  außer  der 
vorgeschriebe oen  Vorbildung  bei  der  Au&ahmsprüfung  auch  die  Kenntnis  jener  militärischen 
Unterrichtsfächer  nachgewiesen  wird,  welche  in  den  niederen  Jahrgängen  gelehrt  werden. 

Für  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  erstreckt  sich  die  Aufnahmsprüfung  auf  nachfolgende 
ünterrichtsgegenstände :  „Deutsche  Sprache,  Arithmetik  und  Algebra,  Geometrie,  Geographie, 
Geschichte,  Naturgeschichte,  Physik,  Chemie''.  Der  umfang  der  Anfnahmsprüfnng  ist 
litis  der  beiliegenden  Skizze  zu  entnehmen. 

Die  Au&abmsprilfnng  ist  in  deutscher  Sprache  abzulegen. 

Ea  ist  gestattet,  daß  sich  die  Aspiranten  hiebei,  als  Erleichterung  zur  Darlegung  ihres 
Wissenfi  und  ihrer  Fähigkeiten,  ihrer  Muttersprache  bedienen.  Sie  müssen  aber  die  deutsche 
Sprache  soweit  beherrschen,  daß  sie  den  Vorträgen  folgen  können.  ^) 

Zn  Punkt  6  (Schulgeld): 

Das  Schulgeld  BetiAgt: 

a)  Für  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Offizieren  aller  Standesgruppen  ^  evaugelisclieEi. 
griechiich  *  katholischen  und  griechisch -orientalischen  Militärgeistlichen,  Militärbeamtes, 
Militär-Kapellmeifitem,  Unteroffizieren  und  in  keine  Rangklasse  eingereihten  Militärgagisten 
des  aktiven,  des  Hohe-  und  Invalidenstandes  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr 
24  Kronen  jährlich; 

b)  f^r  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Offizieren  und  unter  a)  genannten  MiUtärgeistlicben 
und  Militärbeuinten  in  der  Beserve  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  k.  ung.  Landwehr, 
des  nichtaktiven  Standes  und  im  Verhältnis  der  Evidenz  der  Landwehr,  von  Offisieren 
(Militärbeamten)  im  Verhältnis  „außer  Dienst",  dann  von  Hof-  und  Zivil- ätaatsbeamtea  nnd 
von  Hof-  und  Zivil- Staatsbediensteten  60  Kronen  jährlich; 

c)  ftlr  Söhne  aller  (ihrigen  österreichischen  Staatsbürger  120  Kronen  jährlich.  I 
Das  Schulgeld  ist  von  den  Angehörigen  der  Zöglinge  in  zwei  Raten  und  im  vorhinaia  am 

21.  September    und    am    1.  April  jedes  Jahres  bei  der  Kassa  der  Landwehr- Kadettenscbnle  in 
erlegen. 

Der  Schnlkommandant  kann  minder  bemittelten  Angehörigen  von  Zöglingen  in  berück* 
si cht] gungBwürd igen  Fällen  gestatten,  das  Schulgeld  innerhalb  des  Schuljahres  in  MoDatsr&ten 
zu  erlegen. 


^1  Privatschüler  haben  sich,  um  gültige  Zeugnisse  zn  erlangen,  rechtzeitig  der  Früfiing  aji 
einer  öffentlichen  Mittelschule  zu  unterziehen. 

^)  Die  Aufoahmsprüfung  findet  in  der  Zeit  vom  20.  bis  24.  August  statt 
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Schulgeldermäßignngen  (Befreiungen)  werden  nur  einmal  im  Jahre,  und  zwar  nacli  dem 
Semestralschluß  hei  sehr  gutem  Gesamterfolg  und  vollständiger  Mittellosigkeit  des  hetre^enden 
Zöglings  hewüligt.  Die  dieshezUglichen  Gesuche  der  Angehörigen  hahen  his  20.  Fehruar  hei  der 
Eadettenschule  einzulangen. 

Der  Erlag  eines  Kostgeldes  wird  nicht  gefordert. 

Die  nach  beigesetztem  Formulare  ausgefertigten  Aufnahmsgesuche  sind  bis  längstens 
15.  Juli  d.  J.  beim  Kommando  der  Landwehr-Kadettenschule  in  Wien 
(m,  Boerhavegasse  15)  einzubringen. 


Die  direkte  Vorlage  der  Gesuche  an  das  Ministerium  für  Liindes- 
Verteidigung  ist  unzulässig. 

Den  Aufoahmsgesuchen  sind  beizuschließen: 
t.  Der  TaufCGeburts)schein  des  Aspiranten; 

2.  der  Heimatschein  desselben; 

3.  das  von  einem  aktiven  Arzte  des  k.  u.  k.  Heeres,  der  Kriegsmarine  oder  der  Landwehr 
(mit  Ausnahme  der  Ärzte  der  Landwehr-Kadetten  schule)  ausgefertigte  ärztliche  Gutar^liteu 
aber  die  körperliche  Eignung  des  Aspiranten  für  die  Militärerziehung  (Dienstbuch  N — IJö)^ 

4.  das  gan2jährige  Schulzeugnis  für  das  Schuljahr  1906/1907  und  sämtliche  Schulz etignisse 
ftr  das  Schuljahr  1907/1908;  ') 

5.  das  Impfzeugnis  (nur  dann,  wenn  die  Impfung  in  dem  ärztlichen  Gutachten  nicht 
bestätigt  ist) ; 

6.  das  von  der  politischen  oder  von  der  Polizeibehörde  des  Aufenthaltsortes  des  Aspiranten 
ausgestellte  Sittenzeugnis  (nur  dann,  wenn  im  Schulzeugnis  die  Angabe  über  das  entsprechende 
sittliche  Betragen  fehlt  oder  wenn  der  Eintritt  in  die  Kadettenschule  nicht  unmittelbar  aus  einer 
öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Schule  erfolgen  sollte). 

Unvollständige  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Nach  Beginn    des  Schuljahres    findet    eine    Aufnahme    von  Aspiranten 

nicht  mehr  statt. 

Die  neuaufgenommenen  Zöglinge    werden   vor    dem   Beginn    des   theoretischen  Unt^rrit  Utes 

einige  Wochen  der  ersten  militärischen  Ausbildung  unterzogen. 

Wien,  im  März   1908. 

Vom  k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidfguiigi 


4 


*)  Wenn  der  Aspirant  eine  Wiederholungsprüfung  abzulegen  hat,  so  ist  ein  Interims zeiignis 
t^cäzoschließen. 

3 
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Skizze  fiber  den  Umfang  der  Anfnahmsprfifdng,  welche  die  in  die  i.k,  Landwebr- 
Kadettenschule  eintretenden  Aspiranten  abzulegen  haben. 


Deatgohe 
Sprache. 


Geographie. 


Geuchichte. 


Natur- 
geschichte. 

Physik  und 
Chemie. 


Arithmetik  und 
AlKolira. 


Geometrie 

und  Oeometral« 

zeichnen. 


Schön- 
schreiben. 


I.  Jahrgang:. 

Gründliche  Kenntnis  der  Formen-  und  Satzlehre,  der  RechtBc}ireibiing  und  Zeichenseti!  lus 
Richtiges,  deutliches  Lesen.  Fertigkeit  in  der  schriftlichen  Wiedergabe  kürzerer  erzählender  und 
beschreibender  Stoffe. 

Grundbegriffe  der  mathematischen  und  physikalischen  Geographie  in  dem  Umfange,  fnt 
sie  für  die  Unterstufe  der  Mittelschulen  vorgeschrieben  sind. 

Die  Geographie  der  fünf  Weltteile  nach  Lage  und  Umriß  in  orographiacher,  hydrographiecber, 
ethnographischer  und  topographischer  Hinsicht.  Eingehendere  Kenntnis  der  phjaikalischeD  and 
politischen  Geographie  you  Österreich-Ungarn. 

Kenntnis  der  wichtigsten  Personen  und  Begebenheiten  aus  der  Geschichte  des  Ältertams, 
des  Mittelalters  und  der  Neuzeit.  Genauere  Kenntnis  der  Hauptmomente  der  Geschichte  der 
österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

Kenntnis  der  wichtigsten  Formen  des  Tier-,  Pflanzen-  und  Mineralreiches  nnd  der  wm-'--'- 
liebsten  unterscheidenden  Merkmale  zu  ihrer  systematischen  Einteilung. 

Allgemeine  Eigenschaften  der  Körper.  Die  Molekularkräfite.  Wärme,  Magnetismus,  Elektrizität. 
Mechanik,  Akustik  und  Optik. 

Kenntnis  der  hauptsächlichsten  physikalisch-chemischen  Gnmdgesetze  und  der  Ht  ^ 
praktische  Leben  wichtigsten  Elemente  und  ihrer  anorganischen  YerblndtmgeD. 

Die  vier  Grundoperationen  in  allgemeinen  Zahlen  mit  ein-  und  mebrgliedTigeD  Auedracken, 
Quadrieren  und  Kubieren  ein-  und  mehrgliedriger  algebraischer  Ausdrücke  sowie  dekadischer 
Zahlen.  Ausziehen  der  zweiten  und  dritten  Wurzel  aus  dekadischen  Zahlen. 

Teilbarkeit  der  Zahlen;  die  einfachsten  Fälle  der  Zerlegung  von  Polynnmen  in  Faktoren: 
größtes  gemeinschaftliches  Maß  und  kleinstes  gemeinschaftliches  Vielfaches.  Das  Rechnen  mit 
gebrochenen  allgemeinen  Zahlen.  Auflösung  von  Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  und 
mehreren  Unbekannten.  Die  Lehre  you  den  Verhältnissen  und  Proportionen  uad  ibre  ÄnwendaDi 
auf  die  zusammengesetzte  Regeldetrie,  die  Teilregel  und  Mischungsre ebnung. 

Grundbegriffe  der  geometrischen  Formenlehre. 

Geometrische  Operationen  mit  Strecken.  Die  Lehre  von  den  Winkeln  imd  paralleteii 
Geraden.  Lehre  vom  Dreieck,  Kongruenz  der  Dreiecke.  Vierecke  und  Vielecke.  Die  Kreiglehre, 
Sehnen  und  Tangentengebilde,  die  Kreisteilung  und  die  Konstruktion  der  regelmäßigen  Vielecke. 

Die  Lehre  von  den  flächengleichen  Figuren  nebst  ihrer  Verwarn  dl  ung  und  Teil  an  g|  der 
pythagoräische  Lehrsatz,  die  Flächenberechnung  und  das  Wichtigste  über  die  Ähnlichkeit 
geometrischer  Figuren. 

Einige  Übung  im  Gebrauche  der  Zeichenutensilien. 

Gut  lesbare  deutsche  und  lateinische  Schrift. 


I 


Der  Umfang    der  Aufiiahmsprüfnng   für   den  Eintritt   in    einen    höheren  Jahrgang    Ist  dem 
„Lehrplan  für  die  k.  und  k.  Kadettenschulen^  zu  entnehmen. 
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(Master  eines  Anfnahmsgesnches.) 


An 


das  Kommando  der  k.  k.  Landwehr -Eadettenschule 


Stempel 

ClEronfl.) 

Ich 


Wien. 


bitte    um    die   Au&ahme    meines    Sohnes   Emanuel   E.    in    den    I.   Jahrgang    der 


k.    k.    Xiandwehr^Kadettenschule. 


AI»  Aufhahmsdokamente  lege  ich  bei: 

1 «  den  Taufscliein  meines  Sohnes ; 

2.  den  Helmatschein  desselben; 

3.  das  militärÄTztliche  Gutachten; 

4.  die  Schuhe ugnisse  der  letzten  zwei  Studien- 
jahre meiuet  Sohnes. 


Alter:   16  Jahre, 
Heimatsberechtigt  in  Prag, 
Tauglich  ohne  Gebrechen. 
1.  Fortgangsklasse. 


Ich  erkläre,  daß  mir  die  Bestimmungen  der  Vorschrift  über  die  Aufioabme  von  Aspiranten 
in  die  k.  k.  Landwehr-Eadf^ttenschule  vollinhaltlich  bekannt  sind  und  daß  ich  mich  verpflichte, 
alleo  daselbst  festgestellten  Bedingungen  genau  nachzukommen,  falls  mein  Sohn  in  die  Eadetten- 
schtile  aufgenommen  wird. 


1908. 


Franz  K  .  .   .   . 

(Angabc  des  Charakters,  beziehungsweise  der  Lebensstellung 

und  der  Adresse  des  Bittstellers.) 


Dm  er  kling.  Das  Gesuch  und  das  ärztliche  Gutachten  sind  mit  einer  Stempelmarke  von  1  Krone, 
die  Ltbrigeu  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  sind,  mit  einer 
Stempelmarke  von  30  Hellern  zu  versehen. 

3* 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage   in  Wien,   L,   Schwarzenbergstraße  5, 
ist  erschienen  und  zu  haben: 


Vorschriften 

für  die  | 

Abhaltung  der  Reifeprüftingen  an  Gymnasien 


und  Realschulen 

der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  nnd  Länder. 


Separatabdruck  aus  dem  Verordnungsblatte  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Etilti» 
und  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stück  V,  Nr.  i8-2i,  Seite  181— 2H. 


Preis  20  Heller. 


I 


Verlag  des  k.  k.  Ministerioms  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V, 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg^ü^ß#  S. 


ä59 
Jahrgang  1908.  Stflok  Vni. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  l  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


II 


Ausgegeben  am  15.  April  1908.  i 

Inhalt.  Nr.  !24.  Gesetz  vom  12.  Jänner  1908,  wirksam  für  das  Herzogtum  Bukowina,  womit  der  g  4J  || 
des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873,  betreffend  die  Beitragsleistung  der  Schalgemeinden  far 

Scbulzwecke,  abgeändert  wird.   Seite  259.  —  Nr.  125.  £rlaß  des  Ministers  für  Kultus   and  i 

Unterricht  vom  25.  März  1908,  an  die  Rektorate  sämtlicher  Universitäten,  womit  der  §  i\  der  I 

Ministerialverordnung  vom  24.  Oktober  1875,  in  Bezug  auf  die  Erfordernisse  für  die  BewerLiuDg  I 

um  Kaazlistenstellen  an  den  Universitäten  teilweise  abgeändert  wird.  Seite  260.  t 


Nr.  24. 

Gesetz  vom  12.  Jänner  1908, ') 

womit  der  §  41  des  Gesetzes  vom  30.  JSnner  1873,  L.  6.  Bl.  Nr.  9,*)  betreffe  od  di«^ 
Beitragsleistang  der  Sebnlgemeinden  für  Sebnlzweeke,  abgeändert  winl. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtums  Bukowina  ordne  iv\\  au, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  41  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873,  L.  G.  Bl.  Nr.  9,  wird  üi  seiner 
gegenwärtigen  Fassang  außer  Wirksamkeit  gesetzt  nnd  bat  in  Hinkunft  zu  liiiiten: 

§  41. 

Alle  Auslagen  aus  Anlaß  des  Neu-,  Um-  oder  Zubaues  der  Scbulgebäude  baf 
die  Scbulgemeinde  (§  40)  zu  tragen,  welcher  erforderlicben  Falles  unverzinsÜLlie 
Vorscbüsse  oder  Subventionen  aus  dem  Landesfonde  gewäbrt  werden  können. 

Zur  Bestreitung  aller  übrigen  Auslagen  sowohl  für  die  fachlichen  Bedurtiiisse 
der  Schule  als  auch  für  die  Bezüge  des  Lehrpersonales  können  Zuschläge  y.u  dc^ii 
direkten  Steuern  mit  Ausschluß  der  außerordentlichen  Zuschläge  nur  bis  10  i*i  «i/«  iil 
umgelegt  werden,  insofeme  durch  die  stiftungs-  oder  vertragsmäßig  übemoiiiiHeneri 
Leistungen  nicht  eine  höhere  Umlage  geboteif  ist. 

^j  Enthalten  in  dem  am  14.  Februar  1908  ausgegebenen  und  versendeten  Ylil.  Stücke  des  *  i^^r^U^ 
ontV  Verordnnngsblattes  für  das  Herzogtum  Bukowina  unter  Nr.  11,  Seite  35. 
^)  Ministeiial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  60,  Seite  261. 
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Stuck  Vin.  —  Nr.  24  und  25.  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&BSd. 


Die  Schulgemein  den  sind  verpflichtet,  fOr  jede  Volksschule  einen  Turnplatz 
von  mindestens  200/«^  und  nach  Tunlichkeit  ein  Grundstück  für  landwirtschaftliche 
Versiichszwecke  (Schulgarten)  von  mindestens  300  m^  aus  eigenen  Mitteln  zu  beschafifen. 

Artikel  U. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IH. 

Mit  der  VüUziehuiig  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  12.  Jänner  1908. 


Franz  Jossph  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


Nr.  25. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
ä5.  März  1908,  Z.  39491  ex  1907, 

an  die  Rektorate  sXmtlieher  UnlTersitSten, 

womit    der    §   H    der   Ministerialverordnnng    vom    24.  Oktober  1875,    Z.   17140, 

M.  V,  Bl-  Nr,  49,  in  Bezug  auf  die  Erfordernisse  für  die  Bewerbung  um  Kanzlisten- 

stelkn  an  den  Universitäten  teilweise  abgeändert  wird. 

im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidigung  und  dem 
k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  finde  ich  unter  Bezugnahme  auf  den  h.  o.  Erlaß 
vom  19.  Juli  1905.  Z.  27624,  in  teilweiser  Abänderung  der  Bestimmungen  des  §  6 
der  MinisterialveronlnuDg  vom  24.  Oktober  1875,  Z.  17140,  M.  V.  Bl.  Nr.  49,  in 
Ansehung  der  Erfordernisse  fQr  die  Bewerbung  um  eine  Eanzlistenstelle  an  den 
Universitäten  zu  verfügen: 

Behufs  Erlangung  einer  Kanzlistenstelle  an  einer  Universität  seitens  jener 
Äertifizierten  Unteroffiziere,  welchen  auf  Grund  des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  April 
1872,  K  G.  Bl.  Nr.  60,  bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  ein  Vorzug  eingeräumt 
ist,  genOgt  e^,  daß  dieselben  aul^er  den  im  §  12  des  obzitierten  Gesetzes  angeführten 
Erfordernissen  mindestens  drei  mit  genügendem  Erfolge  zurückgelegte  Gymnasial- 
klassen und  eine  sechsmonatliche,  unentgeltliche,  mit  sehr  gutem  Erfolge  an  einer 
Universität  abgeleistete  Probedienstzeit  nachweisen;  im  Falle  mit  der  Kanzlistenstelle 
die  Führung  der  Quästurgeschäfte  verbunden  ist,  ist  selbstverständlich  auch  das 
Zeugnis  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  Staatsprüfung  aus  der  Staatsrechnungs- 
wissenschaft  beizubrin|?en. 


Stück  Vin. —  Nr.  25.  Gesetze^YerordnuDgen,  Erlässe. —  Verfügungen,  betr.  Lehrbücher  etc.     261 

Für  alle  anderen  Bewerber  bleibt  das  im  §  6  der  zitierten  Ministerialverordnung 
Torgesehriebene  Erfordernis  der  absolvierten  Gymnasialstudien  bestehen. 

Indem  ich  hieven  das  Rektorat  zur  Damachachtung  in  Kenntnis  setze,  ersuche 
ich  dasselbe,  einem  vom  k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidigung  geäußertem 
Wunsche  gemäß,  eventuell  in  Aussicht  stehende  Aperturen  von  Ranzlistenstellen, 
soweit  dies  möglich  ist,  so  lange  vor  der  Ausschreibung  an  das  genannte  Ministerium 
sowie  an  das  k.  und  k.  Reichs  -  Eriegsministerium  mitzuteilen,  daß  den  anspruchs- 
berechtigten Bewerbern  durch  Verlautbarung  in  den  militärischen  Eonkursblättem 
Gelegenheit  geboten  werden  kann,  sich  um  Zulassung  zu  der  entsprechenden  Probe- 
praxis zu  bewerben. 


YerfU^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lelirbfloh^r. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  ungeteilten 
einklassigen  Volksschulen.  III.  Heft.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1908. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerkß  vom  31.  März  1908,  Z.  12939.) 

b)  Fflr  BOrgerachulen. 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  V.  Heft.  11.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  64  h. 

Dieses  Lehrbuch   kann,   die  Approbation   der  betreffenden  israelitischen 
Kultusgemeinde  vorausgesetzt,   beim  Unterrichte  in  der  israelitischen  Religion 
an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  verwendet  werden. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  März  1908,  Z.  11863.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Laapel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  I.  Klasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. 13.  Auflage.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  68  h, 
gebunden  2  K  18  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  der 
früheren  Auflage  0  in  derselben  Klasse  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  März  1908,  Z.  12747.) 


O  Mmisterial-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  443. 
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Hirsch,  Dr.  Karl,  HeimatkuBde  des  Herzogtums  Steiermark.  Zum  Gebrauche  an 
Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten  und  für  Volksschullehrer.  Umgearbeitet 
und  in  3.  Auflage  herausgegeben  yon  Ferdinand  Zafita.  Wien  1907. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieser  Lehrtext   wird  zum   Unterrichtsgebrauche   an   Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Steiermark  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  24.  März  1908,  Z.  12207.) 

Schiff  Josef,  Stenographisches  Übungsbuch  (System  Gabelsberger).  I.  Teil: 
Eorrespondenzschrift.  U.  Teil:  Satzkürzung.  7.,  durchgesehene  Auflage.  Wien 
und  Leipzig  1908.  Wilhelm  Braumüller.  Preis,  geheftet  2  E. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  März  1908,  Z.  12460.) 

Eabelik  Jan,  Ceski  öitanka  pro  prvni  tHdu  gkol  stfednich.  Brunn  1908.  Winiker. 
Preis,  gebunden  2  E  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  März  1908,  Z.  12257.) 

In    3.,    unveränderter,    sonach    gemäß   Ministerialerlasses    vom    25.  August  1905, 
Z.   31577,  *)    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Mittelschulen    mit    böhmischer  j 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

DvoMk  Rudolf  a  §ujan  Frant.,  Döjepis  vgeobecn;^  pro  niiSl  tHdy  §kol  sttednirli 
L  Stsif  vök.  3.,  unveränderte  Auflage.  Prag  1908.  Uoie.  Preis,  gehefttt 
1  E  40  h,  gebunden  1  E  90  h. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  März  1908,  Z.  10382.) 

EoSan   Johann,   Latinska   ätanka   za  tretji   gimnazijski  razred.   Iz  Eornelija 
Nepota   in   Evinta  Eurcija   Rufa   izbral   in    za   Solski   pouk    priredil  ^ 
Laibach  1908.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  1  E  50  b.         I 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Gymnasien,   an 
denen  Latein  in  slowenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  31.  März  1908,  Z.  12729.) 

d)  FOr  landwirtachaftliche  Fortbildungskurse. 

Meli,  Dr.  Leo,  Nachtrag  zu  Johann  Alex.  RoiSeks  Lese-  und  Lehrbuch  für  land- 
vrirtschaftliche  Lehr-  und  Fortbildungskurse,  zugleich  Hausbuch  für  Land^irtB* 
4.,  durchgesehene  und  erweiterte  Auflage.  Wien  1904.  Earl  Graeser  und  Komp. 
Dieser  Nachtrag  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mit  VolksschuleD 
verbundenen  landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  März  1908,  Z.  50705  ex  1907.) 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1905,  Seite  506. 
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Lehrmittel. 

Hartisgers  Wandtafeln  für  den  natiirgeschichtlichen  Unterricht.  2.  Auflage.  Abteilang 
Zoologie.  Tafel  XLIV  (Fig.  107:  Wilde,  Feld-  oder  Steintaube,  Fig.  108: 
Wandertaube,  Fig.  109:  Turteltaube,  Fig.  HO:  Lachtaube).  Wien.  Karl 
Gerolds  Sohn.  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  E  60  h,  auf  starkem  Papier 
mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h, 
auf  starker  Pappe  mit  Ösen,  lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Volks-,  Bürger-  und 
Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  April  1908,  Z.  12655.) 

LaBgl  J.,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragendsten  Bauwerke  aller 
Eulturepochen.  Ergänzungsblatter. 

Nr.  72:  Die  Thermen  des  Caracalla  in  Rom. 
Nr.  73:  Der  Tempel  von  Kamak  (Theben). 
Nr.  74:  Der  Palazza  Bargello  in  Florenz. 
Nr.  75:  Die  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 
Wien.   Verlagsbuchhandlung  E.  Hölzel.  Preis  jedes  Blattes  mit  begleitendem 
Text,  unaufgespannt  2  E  40  h,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  E  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  der  genannten  Ergänzungsblätter  werden  die  Lehr- 
körper der  Mittelschulen,  Mädchenlyzeen  und  verwandten  Anstalten  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  31.  März  1908,  Z.  12608.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  Air  Ealtus  und  Unterricht  hat  dem  Privat-Mädchenlyzeum  der 
Marie  Hild  in  Przemy§l  Air  das  Schuljahr  1907/1908  das  öffentlichkeitsrecht 
»wie  demselben  das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staats- 
K&ltige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  März  1908,   Z.   10231.) 


Gepr&fte  Lehramtskandidaten,  die  das  vorgeschriebene  Probejahr  zurückgelegt  haben  und 
eine  Supplentenstelle  an  den  Staats-Mittelschulen  oder  an  den  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalten in  Steiermark  im  Schuljahre  1908/1909  anstreben,  werden  auf- 
gefordert, ihre  nach  Vorschrift  der  Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192 
(M.  V.  Bl.  1886,  S.  144),  belegten  Gesuche  bis  längstens  1.  Juli  d.  J.,  und  zwar,  wenn 
de  gegenwärtig  im  Lehramte  beschäftigt  sind,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege,  andernfalls 
nonittelbar  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 
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Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Äaetalten^  fiLr 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizuschltet^eo : 
Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  Befäbigungszeugnis,  das  Zeugnis  über  das 
abgelegte  Probejahr  und  CTentuell  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  w&hrend  dieser  Zeit  aoi- 
reichende  Nachweise  zu  erbringen. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelschulen  und  an  den  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  in  Steiermark  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden  von  Amts  wegen 
in  das  Verzeichnis  der  für  den  Staats  -  Schuldienst  in  Steiermark  vorgemerkten  Supplenten  nsd 
Lehramtskandidaten  aufgenommen.  Bei  ihnen  genügt  die  Einsendung  der  gehörig  aa&^eftiUt«ß, 
von  der  Direktion  bestätigten  Personalstandestabelle. 

Vom  k.  k.  LandeBBOhulrate  für  Steiermark 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  das  vorgeschriebene  Probejahr  zurückgelegt  hih^a 
und  eine  Supplentenstelle  an  den  Staats-Mittelschulen  oder  an  der 
k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt  in  Kärnten  im  Schuljahr« 
1908/1909  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  nach  Vorschrift  der  Ministerialverordnnng  von 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  1886,  S.  144),  belegten  Gesuche  bis  längstens 
1.  Juli  d.  J.,  und  zwar  wenn  sie  gegenwärtig  im  Lehramte  beschäftigt  sind,  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege,  andernfalls  unmittelbar  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten  in 
Klagenfurt  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  der  Anstalten,  für  welche  der  Kandidat  vor- 
gemerkt zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizuschließen :  Der  Tauf-  oder 
Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  Befähigungszeugnis,  das  Zeugnis  über  das  abgelegte  Prob^&hr 
und  eventuell  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  zu  erbringen. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelschulen  und  an  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt  in  Kärnten  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden,  insoferne  sie  den 
obigen  Bedingungen  entsprochen  haben,  von  Amts  wegen  in  das  Veriseichnis  der  für  den  Staats- 
Schuldienst  in  Kärnten  vorgemerkten  Supplenten  und  Lehramtskandidaten  aufgenomtnen.  Bti 
ihnen  genügt  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der  Direktion  bestätigten  PerBonal- 
standestabelle. 

Vom  k.  k«  Landesschnlrate  für  Kämten. 


-^>'    flO«    <3 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  MinisteriumfjMultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


AuBgegeben  am  1.  Mai  1008. 


Malt,  Nr.  4^6.  Gesetz  vom  5.  Februar  1908,  wirksam  für  das  Herzogtum  Ober-  und  Nieder-Schlesien, 
betreffend  die '.Abänderung  des  §  73  des  Gesetzes  vom  6.  November  1901.    Seite  265.  — 
Hr.  Z'V»  VerordilHng  des  Gesamtministeriums  vom  15.  März  1908,  womit  der  §  7  der  Ministerial- 
I  Verordnung  vom  24.  Oktober  1897,  über  die  Exekutionsftlhrung  auf  Forderungen  an  das  Ärar 

oder  einen  unter  öffentlicher  Verwaltung  stehenden  Fonds,  ergänzt  wird.  Seite  266.  —  Nr.  28. 
Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  23.  April  1908,  womit  eine  neue 
Vorschlaft  für  die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an'  höheren  Gewerbeschulen  und  an  den 
diesen  gTeichgeätellten  höheren  Fachschulen  erlassen  wird.  Seite  268.  —  Nr.  29.  Verordnung 
des  Ministers  des  Innern  vom  18.  April  1908,  betreffend  die  Bezeichnung  jener  mit  dem 
pharmazeutischen  Berufe  zusammenhängenden  oder  demselben  verwandten  Beschäftigungen, 
welche  als  fachliche  Tätigkeit  im  Sinne  des  §  3  des  Gesetzes  vom  18.  Dezember  1906  zu 
betrachten  sind.  Seite  279.  —  Nr.  30.  ErlaU  des  Ministeriums  fiir  Kultus  imd  Unterricht  vom 
21.  April  1908,  an  sämtliche  Landesstellen,  betreffend  Stempelbehandlung  der  Quittungen  von 
J^f^tSQvanaoDUL  ttbec  DotttHionalKitTfty.  Seite- 281. 


Nr.  26. 

Gesetz  vom  6.  Februar  1908,  0 

wirksam  für  das  Ilcrzogrtiim  Ober-  und  Nieder-Schlesieii, 

ketreffend  die  Abänderung  des  §  73  des  Gesetzes  vom  6.  November  1901,  L.  0.  und 

V.  Bl.  Nr.  42. ») 

I        Uit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Ober-  und  Kieder-Schlesien 

I  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

j 

Artikel  I. 

Der  §  73  des  Gesetzes  vom  6.  November  1901,  des  L.  G.  imd  V.  Bl.  Nr.  42 
ftr  das  Herzogtum  Ober-  und  Nieder-Schlesien,  hat  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung 
za  entfallen  und  kOniftighin  zu  lauten : 


1)  Enthalten  in  dem  am  16.  März  1908  ausgegebenen  und  versendeten  IX.  Stucke  des  Gesetz- 
Bod  Yerordnongsblattes  fiir  das  Herzogtum  Ober-  und  Nieder-Schlesien  unter  Kr.  "2%  Seite  47. 

2)  Minifiterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  ^901,  Nr.  45,  Seite  431. 


I 

i 


Stück  IX.  —  Nr.  26  und  27.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlasse. 

„Als  anrechenbare  Dienstzeit  gelten  von  der  zwischen  der  abgelegten  Reife 
prüfung  und  der  bestandenen  Lehrbefähigungsprafung  verflossenen  Zeit  zwei  Jahre, 
Bowie  die  ganze  Zeit  nach  der  letzteren  Prüfung,  welche  ein  Mitglied  des  Lehr- 
Btandes  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat  (§  55  des  Reichsvolksschulgesetzes). 
Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht 
auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zutun  der  betretfenden  Lebr- 
person  lag." 

Artikel  II, 

Die  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  beginnt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung 
und  hat  auch  auf  alle  zu  dieser  Zeit  schon  im  Lehramte  befindliche  Personen 
Anwendung  zu  finden, 

Artikel  m. 

Mit  der  Durchfübrung  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Enltua  uud 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  5.  Februar  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marebet  m,  p. 


Nr.  2T. 

Terordnung  des  Oesamtmiiiisterjums  vom  15,  Mäirz  1908,  *) 

womit  der  §  7  der  Ministeriaiverordnunp  vom  24,  Oktober  1897,  R,  iu  BK  Nr.  25(», 

über   die   Exekntionsffihrung    auf   Forderungen    «in    das    Ärar   oder    einen    nnt^r 

öffentlicher  Verwaltung  stehenden  Fonds,  ergänzt  wird, 

Besotidere  Bestinimimgen  für  die  Auszahlung  im  Wt'ge  der  Fostsparka^si^. 

Erfolgt  die  Auszahlung  des  gerichtlich  überwiesenen  Forderungsbetrages  oder 
der  überwiesenen  Forderungsquote  nach  Maßgabe  der  bestehenden  Kasse  Vorschriften 
im  Wege  der  Postsparkasse,  so  ist  die  Beibringung  der  in  den  Absätzen  1  und  8 
erwähnten  Originalschulddokumente  und  gerichtlichen  Beschlüßaosfertigungen  oitht 
erforderlich.  Auch  bedarf  die  Quittung  in  einem  solchen  Falle  nicht  der  Legalisierung. 


*j  Eotkalten  in  dem  am  24.  MKrz  1908  auBgegebencn  XXIV.  Stucke  dei  R,  ü.  BU  unter  Kr.  51 
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■  stück  IX.  —    Nr.   27.  Gesetze,  Verordnungen,    Erlässe. 

'  Die  Kasse   (das   liquidierende  Organ)   hat  jedoch,   wenn   die  Zahlung   unter 

BenQtzong  eines  von  der  Partei  beigebrachten  Postsparkasseerlagscheines  durch 
Bareinzahlung  auf  das  Konto  des  Bezugsberechtigten  erfolgt,  vorher  zu  prüfen,  ob 
licht  die  auf  dem  Erlagscheine  enthaltene  Bezeichnung  des  Kontoinhabers  hinsichtlich 
des  Namens  und  der  Adresse  etc.  derart  von  den  amtlichen  Daten  abweicht,  daß 
die  Identität  des  Kontoinhabers  mit  dem  Bezugsberechtigten  in  Frage  gestellt  ist. 

Geschieht  dagegen  die  Auszahlung  im  Clearingverkehre  durch  Gutschrift  auf 
das  Konto  des  Bezugsberechtigten,  so  hat  das  liquidierende  Organ  an  der  Hand 
der  vom  Postsparkassenamte  herausgegebenen  Verzeichnisse  der  Kontoinhaber  die 
Richtigkeit  des  von  der  Partei  in  der  Quittung  angegebenen  Kontos  festzustellen. 

Bei  der  Auszahlung  im  Wege  der  Postsparkasse  wird  von  der  dem  Wechsel- 
gläubiger zufolge  des  Absatzes  9  obliegenden  fallweisen  Anmerkung  der  Teilzahlungen 
auf  dem  Originalwechsel  Umgang  genommen,  wenn  die  Partei  den  Wechsel  bei  der 
ihr  bezeichneten  Kasse  deponiert  und  sich  ausdrücklich  damit  einverstanden  erklärt, 
daß  der  Wechsel  nur  gegen  die  vom  Gläubiger  auf  demselben  beizusetzende  Bestätigung 
der  bis  zu  seiner  Herausgabe  bewirkten  Zahlung  ausgefolgt  wird. 

Wenn  eine  solche  Erklärung  nicht  abgegeben  wird,  darf  die  Auszahlung  im 
Wege  der  Postsparkasse  nicht  stattfinden  und  es  bleibt  der  Partei  überlassen,  die 
zum  Zuge  kommenden  überwiesenen  Beträge  unmittelbar  bei  der  Kasse  bar  zu 
belieben. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 


Beck  m.  p. 
Eorytowski  m.  p. 
Marehet  m.  p. 
Fiedler  m.  p. 
Geßmann  m.  p. 
Präsek  m.  p. 


Klein  m.  p. 
Bienerth  m.  p. 
Derschatta  m.  p. 
Ebenhoch  m.  p. 
Feschka  m.  p. 
Abrahamowicz  m.  p. 


Georgi  m.  p. 


3B8  Stück  IX.  —    Nr.   28.  Gesetze,  Verordnungen,   Erläse«, 


Nr.  28. 

Verordnung   des  Ministers  für  Kultus  und  Unterridit  rom 

23.  April  1908,  Z,  18954, 

womit  eine  neue  Vorschrift  fftr  die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  höheren  eewe^h^ 
schulen  und  an  den  diesen  gleichgestellten  höheren  Fachschulen  erlassen  wiH* 

Ich  finde  mich  bestimmt,  die  mit  der  h.  o.  Verordnung^  vom  22.  Mal  1903. 
Z.  16019,  *)  ausgegebene  Vorschrift  für  die  Abhaltung  von  Reifepriifuiigen  an  ht^heren 
Gewerbeschulen,  sowie  alle  sonstigen  im  Gegenstande  erflossenen  Verfügungen  hiemit 
außer  Wirksamkeit  zu  setzen  und  an  deren  Stelle  folgende  ueue  Reifeprö  fungs- 
vorschrift  zu  erlassen: 

§1. 

Befugnis  znr  Abhaltung  von  Beifeprüfuiigen, 

Das  Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  Reifezeugnisse  auszustellen,  wird 
der  höheren  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei  sowie  der  höheren 
Fachschule  für  Elektrotechnik  am  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien,  den  an 
den  StaatS'Gewerbeschulen  im  I.Wiener  Gemeindebezirke,  FÜBan  (deutsch). 
Pilsen  (böhmisch),  Prag,  Reichenberg,  Brunn  (deutsch),  Brunn  (böhmisch), 
Hoheustadt,  Bielitz,  Triest  und  Krakau  bestehenden  höheren  Gewerbe- 
schulen, der  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbeschiileii 
mechanisch-technischer  Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn, 
der  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbeschule  technisch- 
kommerzieller  Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch  und 
der  Niederösterreichischen  Landes  -  Gewerbeschule  (höhere  Staats  -  Gewerbeschule 
mechaniach-technischer  Richtung)  in  Wiener-Neustadt  zuerkannt 

Andere  in  die  Kategorie  der  höheren  Gewerbeschulen  oder  der  diesen  gleich- 
zuhaltenden  höheren  Fachschulen  fallende  Unterrichtsanstalten  und  AbteüungeB 
können  das  Recht  zur  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  und  zur  Ausstellnnf!:  vo» 
Reifeprüfungszeugnissen  nur  über  besondere  Bewilligung  des  Ministers  für  Kultus 
und  Unterricht  erlangen. 

Die  betreffenden  Verfügungen  werden  jeweilig  im  Verordnungawege  kundgemacht  ^ 

§2. 
Zweck  der  Reifeprüfung. 

Die  ReifeiHTüfung  bildet  den  Abschluß  des  gesamten  Studienganges  der  höheren 
Gewerbeschulen,  beziehungsweise  der  höheren  Fachschulen  und  soll  dartun,  ob  dir 
Abiturienten  jenes  Maß  von  fachlicher  und  allgemeiner  Bildung  erlanjxt  haben, 
welches  dem  Lehrziele  der  betreffenden  Anstalten  entspricht. 


>)  Miiiisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i903,  Nr.  26,  Seite  2.57. 
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§3. 
Yerpflichtnng  zur  Abhaltung  you  Reifeprüfungen. 

Jede  unter  die  Bestimmungen  dieser  Verordnung  fallende  höhere  Gewerbeschule, 
beziehungsweise  höhere  Fachschule,  hat  am  Schlüsse  des  letzten  Semesters  des 
regehnäßigen  Gesamtstudienganges  eine  Reifeprüfung  abzuhalten  (Haupttermin). 

Nach  Bedarf  sind  Reifeprüfungen  auch  in  NebenternOinen  nach  Maßgabe  der 
Bestimmungen  des  §  8  zu  veranstalten. 

§4. 
Berechtigung  zur  Ablegung  der  Beifeprnfung. 

Jene  Abiturienten  (d.  s.  die  ordentlichen  Schüler  des  letzten  [Schluß-]  Semesters), 
welche  die  Reifeprüfung  ablegen  wollen,  haben  sich  zu  Beginn  dieses  Semesters 
bei  dem  Direktor  der  Anstalt  mittels  einer  stempelfreien,  von  dem  Vater  oder 
seinem  Stellvertreter  mitunterzeichneten  Eingabe  unter  Nachweisung  ihres  Studien- 
ganges zu  melden. 

Zur  Reifeprüfung  im  Haupttermine  des  betrefifenden  Semesters  werden  nur 
jene  Abiturienten  zugelassen,  welche  am  Schlüsse  des  letzten  Semesters  den 
Anforderungen  des  Lehrplanes  mit  njindestens  genügendem  Erfolge  in  allen  obligaten 
Lehr&chem  entsprochen  haben. 

Schüler,  welchen  im  letzten  Semester  ihres  regelmäßigen  Studienganges  ein 
Zeugnis  mit  ungünstiger  Fortgangsklasse  zuerkannt  wurde,  sind  nicht  vor  Ablauf 
eines  weiteren  Jahres  und  nur  nach  Erfüllung  der  im  vorstehenden  Absätze 
aufgestellten  Bedingungen,  Schüler,  denen  wegen  ungenügender  Leistungen  in  einem 
einzigen  Gegenstande  eine  Wiederholungsprüfung  nach  Ablauf  von  zwei  Monaten 
gestattet  wurde,  erst  nach  erfolgreich  abgelegter  Wiederholungsprüfung  —  im 
günstigen  Falle  bereits  für  den  ersten  Nebentermin  desselben  Jahres  (§  8)  — 
zur  Ablegung  der  Reifeprüfung  zuzulassen. 

Die  Zulassung  kann  nur  mangels  der  erforderlichen  Bedingungen  verweigert 
werden;  in  zweifelhaften  Fällen  ist  die  Entscheidung  des  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht  einzuholen. 

Abiturienten,  welche  sich  nicht  für  den  normalen  Hanpttermin  zur  Ablegung 
der  Reifeprüfung  gemeldet  haben,  können  später  nur  auf  Grund  einer  besonderen 
Bewilligung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  zu  dieser  Prüfung,  und 
zwar  in  einem  Haupttermine,  überhaupt  nur  dann  zugelassen  werden,  wenn  sie  die 
im  §  7  normierten  Arbeiten  ordnungsgemäß  absolviert  haben. 

§5. 

Ausfertigung  von  Semestralzeugnissen  an  die  Abiturienten. 

Allen  Abiturienten,  welche  das  letzte  (Schluß-)  Semester  absolviert  haben,  ist 
stets  das  Semestralzeugnis  auszustellen.  Ein  Vermerk  über  das  Ergebnis  der  Reife- 
prüfung hat  auf  diesem  Zeugnisse  zu  unterbleiben. 


[ 
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Hat  ein  Schüler  im  letzten  Semester  in  allen  obligaten  Lehrfächern  emei: 
mindesteos  genügenden  Erfolg  erzielt,  sich  aber  der  Reifeprüfung  nicht  unterzogen 
oder  hiebei  nicht  entsprochen  oder  ist  er  während  derselben  zurück^'etreten,  ao  ist 
dein  Semestralzeugnisse  die  Klausel   beizufügen:   „Dieser  Schüler  hat  den  id  der 

Abteilung  der  höheren  Gewerbeschule  (höheren  Fachschule  für ) 

lehrplanmäßig  zu  stellenden  Anforderungen  entsprochen  und  <liese  Abteilung  (höhere 
Fachschule  für )  mit  Erfolg  absolviert." 

Alle  übrigen  Schüler  erhalten  die  gewöhnlichen  Semeatralzeugnisse  ohie 
diese  Klausel. 

§6. 
Prufangskommission. 

Die  Reifeprüfung  findet  vor  einer  Prüfungskommission  statt. 

Diese  besteht  regelmäßig  außer  dem  vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
jeweilig  bestellten  Regierungskommissär  als  Vorsitzenden,  aus  dem  Direktor  der 
Anstalt  oder  dessen  Stellvertreter  und  aus  den  Lehrern  jener  Lehrfächer,  wlIcIk 
nach  §  7  und  13  dieser  Prüfungsordnung  Gegenstand  der  Reifeprüfung  sind. 

Bestehen  an  einer  Anstalt  mehrere  Abteilungen  oder  Fachschulen  verschiedener 
Fachrichtung,  an  welchen  Reifeprüfungen  abzuhalten  sind,  so  wird  für  jede  derselbeD 
eine  eigene  Prüfungskommission  in  der  vorstehenden  Zusammensetzung  gebildet. 

Im  Falle  der  Verhinderimg  des  Regierungskommissärs  fungiert  der  Anstalls- 
direkter  oder  dessen  Stellvertreter  als  Vorsitzender  der  Prüfungskommission. 

§7. 
Art  der  Prfifiing. 

Die  Bestimmungen  über  die  mündliche  Reifeprüfung  sind  in  den  §§  8,  9,  10, 
11,  12  lind  13  enthalten. 

An  Stelle  der  bisherigen  schriftlichen,  beziehungsweise  graphischen  und  praktischeD 
Prüfung  treten  als  vollwertiger  Ersatz  derselben  im  Laufe  des  letzten  (Schluß-) 
Semesters  umfangreichere  theoretisch-praktische  Arbeiten  in  den  technischen  Haupt- 
fächern und  ein  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  der  Schule  —  an  der  höheren 
Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbeschule  technisch-konimerzieller  Richtung) 
an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch  auch  ein  solcher  in  der  englischen 
Sprache  —  welche,  auf  dem  vorangegangenen  Unterrichte  fußend,  sich  auf  ein 
größeres,  zusammenhängendes  Gebiet  erstrecken  und  den  Abiturienten  Gelegenheit 
bieten,  Beweise  einer  angemessenen  Selbständigkeit  in  der  Auffassung  und  Durch- 
führung, in  der  Bildung  eines  eigenen  Urteiles,  beziehungsweise  auch  in  der  Anwenduiig 
der  in  der  technischen  Praxis  zu  Gebote  stehenden  Hilfsmittel  m  geben. 

Die  Themata  der  bezüglichen  Aufgaben,  deren  Zahl  und  Umfang  sind  übi.r 
Vorschlag  der  betreffenden  Lehrer  von  der  Prüfungskommission,  ausgenommen  den 
Regierungskommissär,  festzustellen  und  —  mit  Ausnahme  der  Aufgaben  aus  der 
analytischen  Chemie  und  jener  über  Messungen  —  dem  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  spätestens  zwei  Wochen  vor  Beginn  des  letzten  (Schluß-)  Semesters  m 
zwei  Parien  zur  Schlußfassung  unmittelbar  vorzulegen. 


Stück  IX.  —    Nr.  28.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  271 

Bei  Formulierung  der  Aufgaben  für  die  technischen  Hauptfächer  ist  auf  die 
tuDlichste  Vielseitigkeit  derselben,  bei  Anstalten,  welche  in  den  oberen  Semestern 
Gruppenunterricht  eingeführt  haben,  auf  das  Spezialfach  der  Schüler  Rücksicht  zu 
nehmen ;  es  ist  überhaupt  zulässig,  die  Schüler  jeder  Klasse  in  Gruppen  zu  sondern 
nnd  jeder  Gruppe  eine  Spezialaufgabe  zur  Ausarbeitung  zu  übertragen. 

Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache,  beziehungsweise  in  der  englischen 
Sprache  sind  vier  aufeinanderfolgende  Arbeitsstunden,  für  die  Arbeiten  in  den 
tedmischen  Hauptfächern  —  mit  Ausnahme  der  analytischen  Arbeiten,  maschinen- 
tecbnischen,  physikalischen  und  elektrotechnischen  Messungen,  welche  während  der 
ganzen  Dauer  des  letzten  Semesters  vorgenommen  werden  können  —  drei  bis  vier 
Wochen  anzusetzen.  Der  Zeitpunkt  für  den  Beginn  sämtlicher  Arbeiten  ist  derart 
za  wählen,  daß  dieselben  spätestens  drei  Wochen  vor  Beginn  der  mündlichen  Reife- 
prüfung zum  Abschluß  kommen. 

Die  an  den  einzelnen  Abteilungen,  beziehungsweise  Fachschulen,  in  den 
technischen  Hauptfächern  zu  bewältigenden  Arbeiten  sind  innerhalb  der  für  die 
betreffenden  Lehrgegenstande  stundenplanmäßig  festgesetzten  Lehr-  und  Übungs- 
stunden  zu  absolvieren;  eine  Unterbrechung  des  normalen  Unterrichtsganges  hat 
nor  bei  Ausarbeitung  des  Themas  in  der  Unterrichtssprache,  beziehungsweise  jenes 
in  der  englischen  Sprache  einzutreten. 

Die  zu  bewältigenden  Arbeiten  umfassen: 

A.  An  allen  Abteilungen  der  höheren  Gewerbeschulen  und  —  ausgenommen 
die  höhere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei  am  Technologischen  Gewerbe- 
moseum  in  Wien  —  an  den  höheren  Fachschulen: 

Einen  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  aus  dem  Anschauungs-  und  Gedanken- 
kreise der  Schüler  mit  freier  Wahl  aus  je  drei  verschiedenartigen  Themen. 

B.  An  der  bautechnischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbeschule: 
Entwurf-  und  Detaflpläne  für  städtische  Wohngebäude  oder  industrielle  oder 

landwirtschaftliche  Baulichkeiten   mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf  konstruktive 
Durchbildung  und  auf  Vorausmaße. 

C.  An  der  mechanisch-technischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbe- 
schule und  an  der  höheren  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei  am 
Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien: 

Berechnung  und  Konstruktion  von  zusammenhängenden  Maschinenteilen  und  von 
Maschinen  aus  dem  Gebiete  des  allgemeinen,  beziehungsweise  Spezialmaschinenbaues ; 
maschinen  -  technische  Messungen  nach  Maßgabe  der  in  und  außerhalb  der  Schule 
znr  Verfügung  stehenden  Einrichtungen. 

D.  An  der  elektrotechnischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbe- 
schule und  an  der  höheren  Fachschule  für  Elekrotechnik  am 
Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien: 

Berechnung  uod  Konstruktion  einfacher  elektrischer  Apparate,  Maschinen  und 
Le'tungsanlagen. 

Im  Laboratoriumsnnterrichte :  Physikalische  und  elektrotechnische  Messungen. 
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E.  An  der  chemisch-technischeii  Abteilung  der  höheren  Gewerbe- 
schule: 

Aufgaben  aus  dem  Gebiete  der  chemischen  Technologie  unter  RücksichtDahme 
auf  masehinelle  Einrichtungen. 

Im  Laboratoriumsunterrichte:  Technische  Analyse  von  Roh-  und  Hilfsstoffen 
und  von  Produkten  der  chemischen  Industrie. 

F.  An  der  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbeschule 
mechanisch- techniseher  Richtung)  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn: 

Dekoüiimsition  von  Gewebemustern,  Komposition  von  Geweben,  in  allen  Fallen 
unter  Aufstellung  der  Kalkulation  sowie  unter  Beschreibung  der  bezüglichen,  zur 
fabriksniäßigen  Herstellung  dieser  Gewebe  erforderlichen  Arbeitsprozesse. 

G.  An  der  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbescbnle 
techniBch-kommerzieller  Richtung)  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch: 

Dekomposition  von  Geweben  (Gewirken),  in  allen  Fällen  unter  Aufstellung  der 
Kalkulation  ^owie  unter  Beschreibung  der  bezüglichen,  zur  fabriksm&ßigen  Herstellung 
dieser  Gewebe  (Gewirke)  erforderlichen  Arbeitsprozesse. 

Buchungsaufgaben  mit  Bücherabschluß  und  Ausfertigung  aller  damit  zusammen- 
hängenden Korrespondenzen,  Rechnungen,  Wechsel  etc. 

l^  her  tragen  von  Geschäftsbriefen  in  die  englische  Sprache. 


Die  Benützung  aller  Hilfsmittel  einschließlich  der  Lehrhefte  und  Formel- 
sammlungen ist  im  weitestgehenden  Umfange  zu  gestatten. 

Alle  vorstehend  erwähnten  Arbeiten  sind  von  den  betreffenden  Lehrpersonen 
mit  besonderer  Sorgfalt  zu  überwachen,  femer  sind  die  Leistungen  in  angemessenen 
Zeiträumen  zu  klassifizieren. 

Das  kiirzgefaßtc,  mit  einer  allgemeinen  Note  nach  der  für  Semestralzeugnisse 
geltenden  Noteiiskala  zu  versehende  Schlußurteil  über  die  Gesamtleistung  ist  gesondert 
für  jede  Arbeit  und  jeden  Schüler  schriftlich  niederzulegen  und  im  Vereine  mit  den 
angefertigten  Arbeiten  einschließlich  der  von  den  Schülern  in  den  Laboratorien  über 
den  Verlauf  der  Arbeiten  zu  führenden  Aufzeichnungen  den  sämtlichen  Mitgliedern 
der  Prüfungskommission  in  einer  Vorkonferenz,  vor  Beginn  der  Reifeprüfung  auch 
dem  Regieruugskommissär  vorzulegen. 

Alle  diese  Arbeiten,  bei  Anstalten  mit  obligatem  Lehrwerkstättenunterrichte 
auch  die  im  letzten  Semester  des  Studienganges  angefertigten  Lehrwerkstätten- 
erzeugnis?Be,  bilden  eine  wichtige  Grundlage  für  die  Beurteilung  der  allgemeinen 
Fachbildung  der  Examinanden. 

Das  ungünstige  Ergebnis  der  vorstehenden  Arbeiten  bildet  kein  Hindernis  für 
die  Fortsetzung  der  Reifeprüfung. 

Ein  Kandidat,  der  über  Aufforderung  nicht  sämtliche  Elaborate  termingemäß 
abliefert,  ist  als  von  der  Prüfung  zurückgetreten  zu  behandeln. 
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§8. 
Termine  far  die  mündliche  Reifeprüfung. 

Die  mündlichen  Reifeprüfungeu  im  Haupttermine  finden  unmittelbar  vor 
oder  nach  dem  Schlüsse  des  letzten  (Schluß-)  Semesters  statt  und  haben  in  der 
Regel  nicht  mehr  als  14  Tage  vor  und  8  Tage  nach  dem  regelmäßigen  Semester- 
schlusse  zu  beginnen. 

Während  der  sechs  dem  Beginn  der  Reifeprüfung  unmittelbar  vorangehenden 
Wochentage,  beziehungsweise,  wenn  die  Reifeprüfung  in  die  Hauptferien  fällt,  während 
der  letzten  sechs  Wochentage  des  betreffenden  Semesters  findet  für  die  Abiturienten 
keinerlei  Unterricht  statt. 

Der  Haupttermin  ist  der  regelmäßige  Termin  für  die  im  selben  (Schluß-) 
Semester  absolvierenden  Schüler  und  für  die  in  früheren  Terminen  für  ein  Jahr 
zurückgewiesenen  Kandidaten  sowie  für  jene,  welche  auf  Grund  des  §  4,  Scbluß- 
absatz,  die  Bewilligung  zur  nachträglichen  Ablegung  der  Reifeprüfung  erhalten  haben. 

Im  Bedarfsfalle  werden  Reifeprüfungen  auch  in  zwei  Nebenterminen 
abgehalten. 

Der  erste  Neben  termin  ist  zur  Prüfung  solcher  Kandidaten  bestimmt,  die 
im  Haupttermine  nachweislich  krankheitshalber  oder  aus  einem  anderen  zwingenden 
Grunde  zur  Prüfung  nicht  erscheinen  konnten,  weiters  für  solche,  die  im  Haiipt- 
tennine  die  bereits  begonnene  Prüfung  zu  Ende  zu  führen  tatsächlich  verhindert 
waren  und  endlich  für  diejenigen  Abiturienten,  die,  um  zur  Reifeprüfung  zugelassen 
zu  werden,  vorher  noch  eine  Wiederholungsprüfung  aus  einem  Lehrgegenstande  des 
letzten  (Schluß-)  Semesters  zu  bestehen  hatten. 

Der  zweite  Nebentermin  ist  für  solche  Kandidaten  bestimmt,  die  im 
vorangegangenen  Haupt-  oder  Nebentermine  für  die  Dauer  eines  halben  Jahres 
zurückgewiesen  wurden. 

Für  jene  Anstalten,  bei  welchen  der  normale  Studiengang  mit  dem  Sommer- 
Semester  zum  Abschlüsse  gelangt,  ist  der  erste  Neben termin  für  die  zweite  Hälfte 
des  Monates  September  desselben  Jahres,  der  zweite  Nebentermin  für  den  Monat 
Februar  des  nächsten  Jahres  anzuberaumen. 

Bei  Anstalten,  die  organisationsgemäß  das  Gesamtstudium  mit  dein  Winter- 
semester abschließen,  sind  die  Reifeprüfungen  im  ersten  Neben  termin  e  im  Monate 
April,  jene  im  zweiten  Neben termine  in  der  zweiten  Hälfte  des  Monates  September 
desselben  Jahres  abzuhalten. 

Die  Prüfungen  in  den  beiden  Nebenterminen  sind  in  der  Regel  vor  derselben 
Pr*lfungskommission  wie  im  Haupttermine  und  7-  wenn  seitens  des  Ministeriums 
ft' Kultus  und  Unterricht  keine  andere  Verfügung  getroffen  wurde  —  unter  Leitung 
d(s  Anstaltsdirektors  oder  dessen  Stellvertreters  abzuhalten,  der  in  diesem  Falle 
al  Regierungskommissär  fungiert  und  die  Reifezeugnisse  in  dieser  Ei^^eusthaft  m 
unterzeichnen  hat. 

Die  Festsetzung  der  Reifeprüfungstage  obliegt  dem  Vorsitzenden  der  Prtifungs- 
bmmission;  derselbe  hat  14  Tage  vor  Beginn  der  Reifeprüfungen  dem  Ministtriimi 
fC^  Kultus  und  Unterricht  über  die  getrofl'tnen  Verfügungen  Berieht  zu  erstatten. 
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§9. 
Prüftingsgäste. 

Pen  mimillichen  rteifeprtifungen  dürfen  Vertreter  der  Gemeinde  des  Schulortes 
und  jener  Handels-  und  Gewerbekammer,  in  deren  Bereich  die  Schule  liegt,  femer 
bei  Anstalten,  an  denen  ein  Kuratorium  (Schulausschuß)  besteht,  auch  Vertreter 
desselben  anwohnen ;  die  betreffenden  Einladungen  sind  durch  die  Direktion  jeweilig 
zu  veranlassen. 

Auf  ihren  besonderen  Wunsch  ist  auch  den  Eltern  oder  Vormündern  der 
Prüfungskandidaten,  endlich  den  Abiturienten  der  Anstalt  nach  Maßgabe  des 
verfügbaren  Raumes  der  Zutritt  zu  gestatten. 

Erwünscht  ist  die  Anwesenheit  aller  jener  der  Prüfungskommission  nicht 
angehörenden  Lehrer  der  Anstalt  (insbesondere  jener  für  die  vorbereitenden  und 
Hilfsfächer),  welche  nicht  dienstlich  an  der  Teilnahme  verhindert  sind. 

§  10. 
Fräfangsordnung. 

Der  Vorsifzende  der  Prüfungskommission  bestimmt  die  Ordnung,  in  welcher 
zu  prüfen  ist 

Zu  prüfen  hat  in  jedem  Prüfungsgegenstande  der  denselben  im  letzten  Semester 
vortragende  Lehrer;  jedoch  steht  auch  dem  Vorsitzenden  das  Recht  zu,  sich  am 
weiteren  Prüfen  in  einer  das  Ansehen  des  betreflfenden  Lehrers  gebührend  berück- 
sichtigenden Weise  durch  einzelne  Fragen  zu  beteiligen. 

Sämtliche  Mitglieder  der  Prüfungskommission  sind  verpflichtet,  während  der 
ganzen  Dauer  der  Prüfung  anwesend  zu  sein  und  dem  Gange  derselben  zu  folgen. 

An  höheren  Gewerbeschulen,  beziehungsweise  höheren  Fachschulen,  an  denen 
mehrere  Abteilungen  verschiedener  Fachrichtungen  bestehen,  werden  zunächst  alle 
Schüler  einer  Abteilung,  dann  je  alle  Schüler  der  anderen  Abteilungen  geprüft. 

Die  Reihenfolge  der  einzelnen  Abteilungen  hat  regelmäßig  abzuwechseln. 

§  11. 

Prüfungsprotokoll. 

Von  der  Direktion  ist  unter  Mitwirkung  der  Klassenvorstände  für  jede  Abteilung 
(höhere  Fachschule)  ein  tabellarisches  Protokoll  vorzubereiten,  in  welchem  außer 
dem  Nationale  der  Examinanden  die  Semestralnoten  in  den  einzelnen  Lehrfächern 
während  ihrer  lehrplanmäßigen  Dauer,  ferner  die  Urteile  über  die  auf  Grund  des 
§  7  durchgeführten  Arbeiten  der  Abiturienten  einzutragen,  die  zum  Eintragen  der 
Ergebnisse  der  Keifeprüfung  selbst  bestimmten  Rubriken  aber  leer  zu  lassen  sind. 
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§  12. 

Dauer  der  mündlichen  Beifeprfifting. 

Die  Reifeprüfung  wird  durch  höchstens  acht  Stunden  t&glich  —  die  Bestimmung 
der  Verteilung  auf  die  Vor-  und  Nachmittagsstunden  steht  dem  Vorsitzenden  im 
Einvernehmen  mit  der  Prüfungskommission  zu  —  in  der  Art  vorgenommen,  daß  je 
eine  kleinere  Gruppe  von  Kandidaten  vollständig  geprüft  und  das  unmittelbar  hierauf 
festzustellende  Ergebnis  der  Prüfungen  den  betreffenden  Kandidaten  sofort  bekannt- 
gegeben wird. 

Rücksichtlich  der  Dauer  der  mit  den  einzelnen  Kandidaten  vorzunehmenden 
Prfifangen  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  daß  auf  jeden  derselben  nicht  mehr  Zeit 
verwendet  wird,  als  erforderlich  erscheint,  um  über  die  Reife  des  Kandidaten  und 
deren  Grad  ein  gewissenhaftes  Urteil  zu  gewinnen.  Als  Regel  ist  festzuhalten,  daß 
für  einen  Kandidaten  im  Durchschnitte  höchstens  eine  Stunde  verwendet  werde. 

Es  ist  statthaft,  bei  der  Rafeprüfung  den  Kandidaten  die  Fragen  schriftlich 
vorzulegen  und  ihnen  für  die  Über|pgung  der  Antworten  eine  kurze  Vorbereitungsfrist 
einzuräumen. 

Die  bei  der  Prüfung  gestellteA  Fragen  werden  in  das  Prüfungsprotokoll  (§  11), 
das  eines  der  nicht  prüfenden  Mi^lieder  der  Prüfungskommission  führt  und  der 
prüfende  Lehrer  zu  revidieren  hat,  jedoch  ohne  Hinzufügung  der  Note  verzeichnet, 

§  13. 

Anforderungen  bei  der  mündlichen  Reifeprüfung;  Prüfnngsgegenstände. 

Als  Maßstab  zur  Beurteilung  der  Leistungen  der  Examinanden  bei  der 
m&ndlichen  Reifeprüfung  dient  im  allgemeinen  die  Lehraufgabe  der  höheren 
Gewerbeschulen,  beziehungsweise  der  höheren  Fachschulen,  wobei  jedoch  haupt- 
sächlich die  aus  dem  gesamten  Unterrichte  sich  ergebende  allgemeine  und 
fachliche  Bildung  ins  Auge  zu  fassen  ist. 

Die  Benützung  aller  in  der  technischen  Praxis  zu  Gebote  stehenden  Hilfs- 
mittel ist  gestattet. 

Den  Ausgangspunkt  für  die  Fragestellung  haben  in  der  Regel  die  auf  Grund 
des  §  7  angefertigten  Arbeiten  der  Abiturienten  zu  bilden. 

Die  Lehrgegenstände,  auf  welche  sich  die  mündliche  Reifeprüfung  zu  erstrecken 
hr*,  sind  folgende: 

A,  An  allen  Abteilungen  der  höheren  Gewerbeschule  und  —  mit  Ausnahme 
dl  höheren  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei  am  Technologischen 
0 ,werbemusenm  in  Wien  —  an  den  höheren  Fachschulen: 

die  Unterrichtssprache. 

B,  An  der  bautechnischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbeschule: 
Baumecbanik,  Baukunde,  Bauformenlehre. 
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C.  An  der  mechanisch-technischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbe- 
schale und  an  der  höheren  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinen- 
Schlosserei  am  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien: 

Mechanik  (Maschinenlehre),  Maschinenbau,  mechanische  Technologie. 

D.  An  der  elektrotechnischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbeschule: 
Mechanik    (Maschinenlehre),    Elektrotechnik,     beschreibende    Maschinenkunde 

(Maschinenbau). 

K  An  der  höheren  Fachschule  für  Elektrotechnik  am  Technologischen 
newerbemuseum  in  Wien: 

Elektrotechnik,  Elektrochemie,  Maschinenlehre. 

F,  An  der  chemisch-technischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbeschule: 
Chemische  Technologie,  Maschinenkunde. 

6?,  Ander  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbe- 
schule mechanisch-technischer  Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in 
Brunn: 

Biodungslehre,  mechanische  Technologie  der  Weberei,  mechanische  Technologie 
der  Appretur,  beziehungsweise  an  Stelle  der  mechanischen  Technologie  der  Weberei: 
chemische  Technologie,  II.  Teil  (Bleicherei,  Färberei,  Zeugdruck)  für  jene  Abiturienten, 
welche  an  diesem  Gruppenunterrichte  teilgenommen  haben. 

Ä  An  der  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbe- 
sdiwle  technisch -kommerzieller  Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie 
in  Asch; 

Technologie  der  mechanischen  Weberei,  beziehungsweise  Wirkerei,  Warenkunde, 
englische  Sprache. 

Bei  der  Vornahme  der  Prüfungen  und  der  Beurteilung  der  Ergebnisse  ist  das 
Hauptgewicht  auf  die  erlangte  Bildung  im  allgemeinen,  auf  den  gewonnenen 
geistigen  Gesichtskreis  und  nicht  auf  Einzelkenntnisse  der  Examinanden 
zu  legen,  demnach  bei  der  Fragestellung  alles  zu  vermeiden,  was  das  Bestehen  der 
Prüfung  als  Sache  des  Zufalles  erscheinen  lassen  könnte. 

Die  Reifeprüfung  hat  sich  nur  auf  Wesentliches  zu  beschränken,  darf  nicht 
in  eine  Reihe  zusammenhangloser  Einzelprüfungen  aufgelöst  werden  und  keine 
Forderungen  stellen,  welche,  zumal  im  letzten  Semester,  eine  kaum  zu  bewältigende 
Vorbereitung  bedingen. 

Ohne  den  Nachweis  der  Reife  im  allgemeinen  darf  selbst  minutiöses  Wissen 
in  Einzelheiten  nicht  von  ausschlaggebender  Bedeutung  sein,  wie  umgekehrt  bei 
erbrachtem  Nachweise  jener  Reife  auf  einzelne  unwesentliche  Lücken  in  dem 
positiven  Detail  eines  Gegenstandes  kein  Gewicht  zu  legen  ist. 

Auszuschließen  sind  Aufgaben  und  Detailfragen,  welche  eine  nur  durch 
ungewöhnliche  Übung  erlangte  Gewandtheit  in  der  Ableitung  von  Lehrsätzen  und 
in  der  Bewältigung  schwieriger  Konstruktionen  oder  die  Kenntnis  vieler  bloß 
gedächtnismäßig  festzuhaltender,  namentlich  praktisch  belangloser  Einzelheiten, 
Formeln  und  Zahlen  bedingen. 
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§  14. 
Betirtellung  des  Ergebnisses  der  Keifeprfifung. 

Nach  Beenflif^ung  der  mündlichen  Prüfung  und  in  Abwesenheit  der  Prüfungs- 
gftste  wird  von  der  Prüfungskommission  nach  dem  Gesamteindrucke  der  mündlichen 
Prüfung,  nach  den  Er;;ebnissen  der  ad  §  7  erwähnten  Arbeiten  und  unter  Würdigung 
der  sonstigen  Leistungen  während  der  vier  letzten  Semester,  über  die  Frage  beraten 
und  beschlossen,  ob  dem  Kandidaten  die  Reife  zuzuerkennen  sei  oder  nicht. 

Bei  der  Beurteilung  der  Prüflinge  kann  die  Prüfungskommission  einen  Kandidaten, 
dessen  Reife  im  allgemeinen  nach  dem  Ergebnisse  der  Beratung  feststeht,  für  reif 
erklären,  auch  wenn  er  in  einem  Gegenstande  nicht  völlig  entsprochen  hat. 

Der  Beschluß  Über  die  Zuerkennung  der  Reife  wird  entweder  mit  Stimmen- 
einhelligkeit oder  mit  Stimmenmehrheit  gefaßt. 

Ist  der  Eandidat  einhellig  für  reif  erklärt  worden,  so  kann  bei  hervorragenden 
Leistungen  über  den  Zusatz  „mit  Auszeichnung^  abgestimmt  werden.  Zur  Zuerkennung 
der  Reife  mit  Auszeichnung  genügt  die  einfache  Mehrheit. 

Bei  der  Abstimmung  hat  jedes  Kommissionsmitglied  eine  Stimme.  Dem 
Vorsitzenden  steht  es  frei,  sich  an  der  Abstimmung  zu  beteiligen;  er  gibt  aber  in 
fliesem  Falle  seine  Stimme  als  letzter  ab.  Bei  Stimmengleichheit  gilt  das  für  den 
KaBdidaten  günstigere  Urteil. 

Der  RegieruBgskommissär  hat  das  Reiht,  dem  Beschlüsse  der  Mehrheit,  sofeme 
derselbe  seiner  Überzeugung  widerspricht,  die  Bestätigung  zu  versagen  und  die 
Bekanntgabe  des  Beschlusses  zu  suspendieren,  ist  jedoch  in  solchen  Fällen  verpflichtet, 
unter  Angabe  der  Motive  die  Entscheidung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
Einzuholen. 

Tritt  ein  Kflodidat  während  der  mündlichen  Reifeprüfung,  ohne  an  der  Fort- 
setzung der  Prüfung  tatsächlich  gehindert  zu  sein,  zurück,  so  hat  die  Prüfungs- 
kommisßion  in  dem  Falle,  als  nach  den  bereits  vorliegenden  Prüfungsergebnissen 
seine  Unnife  außer  Zweifel  steht,  ein  Schlußurteil  auszusprechen  und  im  Reife- 
prüfungsprotokolle  vorzumerken. 

WiederhohuigsprUfungen  aus  einem  Gegenstande  nach  zwei  Monaten  finden 
nicht  statt. 

Am  Schlüsse  der  Beratung  wird  das  vom  Regierungskommissär  und  von  allen 
Prüfungskommissionsmitgliedern  zu  unterfertigende  Protokoll  abgeschlossen,  verlesen 

IQBd  verifiziert. 
§  15. 
Beifezeugnisse. 
Auf  Gruud  des  in  das  Prüfungsprotokoll  eingetragenen  Schlußurteiles  fertigt  der 
El  ssenvorstand  den  für  reif  befundenen  Kandidaten  Reifezeugnisse  aus. 

In  jedes  Zeugnis  ist  außer  dem  vollständigen  Nationale  (Vor-  und  Zuname, 
Geburtsort  und  Vaterland,  Tag  und  Jahr  der  Geburt)  des  Geprüften  und  unter 
Arführung  der  Vorstudien,  im  Eventuellfalle  auch  unter  Angabe  der  vom  Kandidaten 
Tf>    (lern  Besuche   der  höheren  Gewerbeschule  (höheren  Fachschule)  oder  innerhalb 
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d68  Stndiengange^  an  derselben  absolvierten  industriellen  oder  gewerblichen  Praxis 
der  Ausspruch  der  Prüfungskommission  aufzunehmen,  in  welcher  Weise  ihm  die  Reife 
zuerkannt  wurde  (reif  mit  Stimmenmehrheit,  reif  mit  Stimmeneinhelligkeit,  reif  mit 
Auszeichnung). 

Die  mit  einem  2  Kronen- Stempel  zu  versehenden  Zeugnisse  sind  vom  Vorsitzenden, 
vom  Direktor,  sowie  von  den  übrigen  Kommissionsmitgliedern  zu  unterfertigen  und 
mit  dem  Trockenstempel  der  Anstalt  zu  versehen. 

In  einem  Anhange  ist  den  Reifezeugnissen  ein  Verzeichnis  jener  Lehrgegenstftnde 
(ohne  Angabe  der  erlangten  Fortgangsnoten)  beizufügen,  welche  der  Kandidat  während 
seines  Gesamtstudienganges  an  der  höheren  Gewerbeschule  (höheren  Fachschule) 
lehrplanmäßig  absolviert  hat 

§  16. 
Beprobierte  Kandidaten. 

Ist  ein  Kandidat  für  unreif  erklärt  worden,  so  wird  mit  einfacher  Mehrheit 
festgesetzt,  ob  er  nach  einem  halben  oder  nach  einem  ganzen  Jahre  zur  Wieder- 
holung der  Reifeprüfung  zuzulassen  ist.  In  diesen  Fällen  ist  eine  ungestempelte 
Bescheinigung  auszustellen,  in  der  nach  den  allgemeinen  Angaben  (§  15)  aus- 
gesprochen wird,  daß  der  Kandidat  noch  nicht  als  reif  erklärt  worden  ist  und  nach 
welchem  Zeiträume  er  die  Prüfung  wiederholen  darf. 

Die  Wiederholung  der  Reifeprüfung  findet  in  der  Regel  an  jener  höheren 
Gewerbeschule,  beziehunga weise  höheren  Fachschule  statt,  an  welcher  der  Kandidat 
die  erste  Prüfung  abgelegt  hat,  es  wäre  denn,  daß  er  an  einer  anderen  höheren 
Gewerbeschule  (höheren  Fachschule)  die  beiden  letzten,  beziehungsweise  das  letzte 
Semester  wiederholt,  in  welchem  Falle  er  sich  an  dieser  der  Prüfung  zu  unter- 
ziehen hat. 

Die  etwaigen  günstigen  Kalküle  der  in  früheren  Terminen  nach  §  7  angefertigten 
Arbeiten  behalten  für  Wiederholungsprüfungen  ihre  Gültigkeit,  sofern  nicht  die  eme 
oder  andere  dieser  Koten  infolge  des  Ergebnisses  einer  Wiederholung  der  beiden 
letzten  Semester,  beziehungsweise  des  letzten  Semesters  abgeändert  werden  mußte. 

Ein  reprobierter  Kandidat  hat,  wenn  er  nicht  die  beiden  letzten  Semester 
beziehungsweise  das  letzte  Semester  als  ordentlicher  Schüler  wiederholt,  bei  der 
Anmeldung  zur  neuerlichen  Ablegung  der  Reifeprüfung  außer  der  Bescheinigung 
über  die  erste  Prüfung  ein  von  der  kompetenten  Behörde  ausgestelltes  Wohlverhaltungs- 
Zeugnis  beizubringen. 

§  17. 
Wiederholung  der  Reifepräfang. 

Die  Reifeprüfimg  kann  nur  zweimal  wiederholt  werden. 

§  18. 
Entrichtung  von  Taxen. 

Für  die  Ablti^^inig  der  Reifeprüfung  sind  keine  Taxen  zu  entrichten. 
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§  19. 
BekanDtgabe  der  Beprobierten  an  andere  Anstalten. 

Am  Schlusse  jedes  Reifeprüfmigstenniiies  sind  die  ausgesprochenen  Reprobationen 
alleii  anderen  böheren  Gewerbeschulen   und  höheren  Fachschulen  bekanntzugeben. 

§  20. 
Berichterstattung. 

Über  den  Verlauf  und  Erfolg  der  Reifeprüfung  ist  seitens  des  Regierungs- 
kommissärs  ein  kurzer  Beriebt  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 
erstatten, 

§21. 
Wirksamkeit  der  Yerordnnng. 
Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 


Nr.  29. 

Verordnung  des  Ministers  des  Innern  vom  18.  April  1908,^) 

betreffend  die  Bezeiebniing  jener  mit  dem  pharmazeutischen  Berufe  znsammen- 
blnj^enden  oder  demselben  verwandten  BeschSftignngen,  welche  als  fachliche 
TSti^keit  im  Sinne  des  §  3  des  Gesetzes  vom   18.  Dezember  1906,   R.  6.  Bl.  Nr.  5 

ex  1907,  zn  betrachten  sind. 

In  Ausföbrung  der  Bestimmung  des  §  3,  Absatz  3  des  Gesetzes  vom 
18.  Dezember  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  5  ex  1907,  betreflfend  die  Regelung  des  Apotheken- 
wesens, wird  verordnet,  wie  folgt: 

§1. 

Als  fachliche  Tätigkeit  im  Sinne  der  Bestimmung  des  §  3,  Absatz  3  des 
Gesetzes  vom  18.  Dezember  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  5  ex  1907,  sind  nachstehende,  mit 
dem    pharmazeutischen    Berufe    zusammenhängende     oder    demselben    verwandte  | 

Beschäftigungen  anzusehen:  j 

1.  Die  mit  der  Ausübung  des    pharmazeutischen  Berufes  zusammenhängende 
Uhriätigkeit  an  Instituten  und  Laboratorien   der  Universitäten   und  an  behördlich 
autorisierten  Anstalten,  welche  zur  Pflege  der  pharmazeutischen  Wissenschaft  oder  | 
zur  Ausbildung  der  Pharmazeuten  (z.  B.  Aspirantenschulen)  dienen. 

2.  Die  an  Hochschulen  zur  höheren  fachlichen  Ausbildung  im  pharmazeutischen  < 
ßenife  zugebrachte  Studien,  beziehungsweise  Verwendungszeit,  sofern  in  jedem  j 
Semester  Kollegien  im  Ausmaße  von  mindestens  15  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  j 
oder  in  Bezug  auf  die  Stundenzahl  diesen  gleichartige  Laboratoriumsarbeiten  inskribiert 
ersi^einen  und  der  gute  Erfolg  entsprechend  ausgewiesen  wird. 

1)  Enthalten  in  dem  am  28.  April  1908  ausgegebenen  XL.  StUcke  des  R.  6.  Bl.  unter  Nr.  80. 
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3.  Die  Verweodung  als  Angestellter  einer  staatlichen  üntersuchimgsaBStalt  für 
Lebens-  und  Genußmittel  in  provisorischer  oder  definitiver  Eigenschaft. 

4.  Die  regelmäßige  wissenschaftliche  Tätigkeit  in  der  pharmazeutischen  Presse. 

5.  Die  Tätigkeit  in  k.  und  k.  Militärapotheken  oder  in  k.  k.  Landwehrapotheken, 

§2. 

Als  Nachweis  der  im  vorhergehenden  Paragraphen  angeführten  Beschäftigungea 
haben  zu  dienen: 

Ad  1.  Das  bezügliche  Ernennungsdekret  und  die  Verwendungszeugnisse. 

Ad  2.  Das  Diplom  eines  Doktors  der  Philosophie,  beziehungsweise  eines  Lebenamittel- 
Experten  oder  die  betreffenden  Kolloquien-,  beziehungsweise  Verwendungszeugnisse. 

Ad  3.  Das  bezügliche  Ernennungsdekret  und  die  betreffenden  Verwendungszeugnisse. 

Ad  4.  Die  Verwendungszeugoisse  und  Belege  über  die  auf  diesem  Gebiete 
eütfaltete  Tätigkeit. 

Ad  5.  Das  von  der  zuständigen  Militärbehörde  ausgestellte  Verwendungszeugnis. 

§3: 

In  die  fünfzehn-,  beziehungsweise  zwanzigjährige  Dienstzeit,  welche  gemäß  §  3, 
Absatz  4.  und  §  65,  letzter  Absatz,  lit.  b)  des  Gesetzes  vom  18.  Dezember  1906, 
R.  G.  Bl  Nr.  5  ex  1907,  für  die  Erlangung  der  Berechtigung  zur  Neuerrichtung 
einer  Apotheke  erfordert  wird,  ist  die  Zeit,  während  welcher  der  Konzessionswerber 
in  einer  der  im  §  1  angeführten  Beschäftigungen  tätig  war,  im  Höchstausmaße  von 
fünf  Jahren  einzurechnen. 

Hinsichtlich  der  im  §  1  unter  Punkt  1  und  4  angeführten  Beschäftigungen 
bleibt  es  dem  Ministerium  des  Innern  vorbehalten,  in  berücksichtigangswürdigen 
Fällen  und  bei  Nachweis  hervorragender  außergewöhnlicher  Leistungen  nach 
Anhörung  der  Standesvertretung  der  Apotheker  zu  gestatten,  daß  die  in  diesen 
Beschäftigungen  zugebrachte  Verwendungszeit  in  einem  höheren,  jedoch  zehn  Jahre 
nicht  übersteigenden  Ausmaße  in  die  vorgeschriebene  Dienstzeit  eingerechoet  werde. 

Bezüglich  der  Anrechenbarkeit  der  Zeit,  welche  in  Ausübung  der  im  §  1  unter 
Punkt  1  bis  4  angeführten  Beschäftigungen  im  Auslande  zugebracht  wurde,  gelter 
die  Bestimmungen  des  §  3,  vorletzter  Absatz  des  zitierten  Gesetzes, 

§4. 

Bei  der  Berechnung  der  im  §  3,  Absatz  4  des  zitierten  Gesetzes  für  den 
selbständigen  Betrieb  einer  Apotheke  vorgeschriebenen  fünigährigen  Servierzeit  sind 
als  fachliche  Tätigkeit  im  Sinne  des  §  3,  Absatz  3  dieses  Gesetzes  die  im  §  1 
unter  Punkt  1,  2  und  5  angeführten  Beschäftigungen  nur  im  Höchstausmaße  vob 
zwei  Jahren  in  Anschlag  zu  bringen. 

Eine  Anrechnung  der  im  §  1  unter  Punkt  3  und  4  bezeichneten  Eeschäftigungeu 
für  die  vorerwähnte  fünfjährige  Servierzeit  findet  nicht  statt. 

§5. 

Die  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Bieiierth  m.  \k 
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Nr.  30. 

Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
21.  April  1908,  Z.  52347  ex  1907, 

an  sSmtliehe  Landesstellen, 

betreffend    Stempelbehandlnng    der    Quittungen    von    Pfarrprovisoren    Ober 

DotationsbeitrSge. 

Das  k.  k.  Finanzministerium  hat  aus  Anlaß  eines  vorgekommenen  Falles  unter 
dem  4.  Dezember  1907,  Z.  53511,  mitgeteilt,  daß  Quittungen  der  Pfarrprovisoren 
über  Dotationsbeitragstangenten,  welche  die  Provisoren  lediglich  für  das  dem 
Religionsfonds  zukommende  Interkalare  beheben,  gemäß  T.  P.  75  a  des  Gebühren- 
gesetzes stempelfrei  sind. 


Yerfiigungeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Moinik,  Dr.  Fr.,  Ksiaika  rachunkowa  dla  austryackich  szkö]*  ludowych  pospolitych. 
Wydanie  w  trzech  cz^äciach.  Czesc  druga:  Stopieü  sredni.  Opracowali:  E.  Kraus 
i  M.  Haberna  1.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Der  II.  Teil  dieses  dreiteiligen  Rechenbuches  wird  ebenso  wie  der  I.  Teil*) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  April  1908,  Z.  13728.) 

('ogoli  Augusto,  Esercizi  di  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  popolari.  Parte  II" 
(IV  e  V  anno  scolastico).  Trient  1908.  Artigianelli.  Preis,  gebunden  56  h. 
Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  13.  April  1908,  Z.  12877.) 


^)  Mimstenal-Yerordniuigsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  569. 
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b)  Fflr  B0rger8Chulen. 

Wichfrei  Franz,  Muttersprache.  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen Knaben- 
Bürgerschulen.  Herausgegeben  unter  Mitwirkung  praktischer  Schulmänner.  Mit 
22  Abbildungen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erlärt. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  AprU  1908,  Z.  13832.) 

Ilarbisch  Ilaits,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  zu  einem  Bande  vereinigten 
Lehrst iifen.  Auf  Grund  der  Normallehrpläne.  Mit  316  in  den  Text  gedruckten, 
zum  Teile  farbig  ausgeführten  Figuren  und  einer  farbigen  Tafel.  Wien  1908. 
Manz.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  April  1908,  Z.  14488.) 

V 

Riha  ArnoSt,  Nßmecki  mluvnice  a  fiftanka  pro  äkoly  m6§(ansk6.  Prepracoval 
Anton  in  Sldma.  Dil  I.,  II.,  III.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1908.  Unie. 
Preis,  gebunden,  I.  Teil  1  K  10  h,  ü.  Teil  1  K  40  h,  III.  TeU  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche   an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  22.  April  1908,  Z.  12256.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

Boerncr,  Dr.  0.  und  Stefan  AI.,  Französische  Grammatik  für  Realschulen  und 
verwandte  Lehranstalten.  Wien  1J}(KS.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis, 
neheftet  2  K  90  h,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  April  1908,  Z.  16530.) 

HoiTinann,  Dr.  Josef  Julius.  Grundlehren  der  Logik.  Wien  und  Leipzig  1908. 
Fr;  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  beim  Unterrichte  der  Logik  an  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  kann  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehr- 
körper vom  Landesschulrate  gestattet  werden. 

(Ministerialeriaß  vom  25.  April  1908,  Z.  16866.) 

firim  Josef,  Vybor  z  literatury   ceske.   Doba  strednf.   5.,   gekürzte   und   teilweise 
geitndurtc  Auflage.  Prag  1908.  Bursik  und  K  oh  out.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche   an 
MittelEchulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  April  1908,  Z.  15099.) 


J 


Stttck  IX.  —  YerfUgungen,   betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel.  383 

Polivka  Frantiäek,  Rostlinopis  pro  mi&i  tHdy  §koI  sti'ednfch.  5.,  inhaltlich  im 
weseDtlichen  unveräDderte  Auflage.  Olmütz  1908.  R.  Promberge r.  Preis, 
gebanden  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  April  1908,  Z.  15319.) 

Morteani  Luigi,  Compendio  di  geografia  per  la  terza  classe  delle  scuole  medie. 
2.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage.  Triest  1908.  F.  H.  Schimpff. 
Preis  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  Yom  9.  April  1908,  Z.  14740.) 

d)  Fflr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Paul,  Dr.  Gustav,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  verwandte  Institute.  Mit  87  in  den  Text 
gedruckten,  darunter  3  farbigen  Abbildungen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien 
1908.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  15.  April  1908,  Z.  13345.) 

Posejpal,  Dr.  y& Clav,  Arithmetika  pro  listavy  ku  vzdölani  u£itelü  a  u£itelek.  Prag 
1907.  ünie.  Preis,  gebunden  3  K  90  h. 

Dieses    Buch   wird   zum   Lehrgebrauche    an   Lehrer-    und   Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  13.  April  1908,  Z.  15407.) 

LehrmitteL 

Langls  Bilder  zur  Geschichte. 

Nr.  72:  Die  Thermen  des  CaracaJla  in  Rom. 
Nr.  73:  Der  Tempel  von  Kamak  (Theben). 
Nr.  74:  Der  Palazzo  Bargello  in  Florenz. 
Nr.  75:  Die  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 
Nach    den  Originalgemälden   von  Josef  Langl.  Wien.    Ed.   Hölzel.   Preis 
jedes  einzelnen  Bildes  mit  begleitendem  Text,  unaufgespannt  2  K  40  h,  auf 
starkem  Deckel  gespannt  3  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  9.  April  1908,  Z.  14561.) 


ij  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  412. 
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Wohnr&iinie.  Lieferutigswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für 
Eultas  rmd  Unterricht  vom  Lehrmittelbureau  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten 
in  Wien. 

14.  und  15.  Lieferung  (Doppelheft).  Schreibtische.  Wien  1908.  Aus  der 
k.  k,  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  20  K,  ermäßigter  Preis  für  inlandische 
Schulen  bei  direktem  Bezüge  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  (Bücher- 
Yerschleiß-  und  Bestellbureau)  13  K  32  h. 

Die  14.  und  15.  Lieferung  dieses  Werkes  (Doppelheft),  welche  vorl&ufig 
nur  mit  deutschem,  böhmischem  und  polnischem  Texte,  bei  größerem  Bedarfe 
fiber  auch  in  den  anderen  Landessprachen  erscheinen,  werden  ebenso  wie  die 
vorangegangenen  Lieferungen  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für 
Holzbearbeitung  und  den  einschlägigen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen 
und  der  Bau-  und  Eunsthandwerkerschulen,  an  allgemeinen  Handwerkerschnlen 
und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  März  1908,  Z.  8021.) 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich- Ungarn.  Nr.  13:  PendlE.,  Innsbruck 
von  Norden.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  jedes  Bildes,  auf 
Papier  gespannt,  mit  Leinwand  und  Ösen  versehen  3  K 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  April  1908,  Z.  13350.) 

Baur  C.  F.,  La  Monarchia  Austro-Ungarica.  Nuova  Edizione  interemente  rifatta  a 
cura  del  Dr.  Michele  Stenta.  Maßstab  1  :  800.000.  Wien.  Ed.  Hölzel. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  K. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  mit. 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  i 

(Ministerialerlaß  vom  13,  April  1908,  Z.  5fi8U.)  j 

Wien  im  Zeitalter  Kaiser  Franz  Joseph  I.  Schilderungen  von  Reinhard 
E.  Petermann.  Mit  6  Kunstbei lagen  nach  Originalen  von  W.  Gause,  L.  KocK^ 
Th.  Zasche  eic-  und  zirka  300  Illusti-ationeu  im  Texte  nach  neuesten 
photographischen  Aufnahmen  von  R.  Lechner  (Wilh.  Müller)  etc.  Wien  1908,, 
R,  Lechner  (Wilhelm  Müller).  Preis,  in  Praihtband  30  K, 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Kommissionen  der  Bezirks-' 

lehrerbibliotheken  und  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschul^B' 

behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung  fftr  die  Bibliotheken  aufmerksam  gemadiLi 

(Ministerialerlaß  vom  16,  April  1908,  Z.  8508J  i 

>)  MiöiateriaJ-VerordöiiDSjBblatt  vom  Jahre  J903,  Seite  Ii9und573,  vom  Jahre  i904,  Seite  iSfi 
und  545,  vom  Jahre  1905,  Seite  f42  and  642»  vom  Jahre  1906,  Seite  \m  und  540,  und  Tom  Jahr« 
1907,  Seite  106. 
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Kandelsdorfer  Karl,  Der  Heldenberg,  Radetzkys  letzte  Ruhestätte  und  Schloß 
Wetzdorf.  3.  Auflage.  Wien  1894.  W.  Braumüller.  Preis  t  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Druckschrift  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten  behufs  etwaiger  Anschaffung  für 
die  Schülerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  April  1908,  Z.  14353.) 

Zahradnik  Josef,  Analy ticke  tabulky  k  urßovÄnl  nejdfile2it6j§ich  rostlin  cevnat^ch, 
samorostl^ch  i  pöstovan^ch.  4.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1907.  Unie.  Preis, 
gebunden  3  K. 

Auf  das  Erscheinen   dieses  Buches  werden   die  Lehrkörper  der   Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  6..  April  1908,  Z.  51586  ex  1907.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  niederösterreichischen  Lande s- 
Lehrerseminar    am    Pädagogium    in    Wien    das    ö  f  f  e  n  1 1  i  c  h  k  e  1 1  s  r  e  c  h  t   vom 
Schuljahre  1907/1908  ab  für  die  Dauer  des  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehen. 
(Ministerialerlaß  vom   15.  April   1908,  Z.   9661.) 

Der  Minister  ftir  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  des  städtischen  Mädchen- 
lyzeums in  Laibach  für  das  Schu^ahr  1907/1908  das  öffentlichkeitsrecht 
verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom   15.  April  1908,  Z.   13546.) 

Der    Minister   Air    Kultus    und   Unterricht   hat   der   L    und    U.    Klasse    des   Privat- 
Mädchen-Gymnasiums    des  Konventes  der  Basilianerinnen    in  Lemberg  das 
Becht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schuljahr  1907/1908  verliehen. 
(Ministerialerlaß  vom   14.  April  1908,  Z.  9010.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  Privat-Mädchenlyzeum  der 
Kongregation  der  Schwestern  der  heiligen  Familie  von  Nazareth  in 
Lemberg  für  die  Schuljahre  1907/1908,  1908/1909  und  1909/1910  das  Öffentlich- 
ieitsrecht  sowie  demselben  das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten 
ind  gtaatsgültige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerialerlaß  vom   12.  AprU  1908,  Z.   10239.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Mädchenlyzeum  in 
Salzbarg  für  die  L — IV.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die 
T.  Klasse  für  das  Schuljahr  1907/1908  ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom    10.  April   1908,  Z.   14723.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  städtischen  Mädchenlyzeum 
in  Klage nfnrt  fOr  die  I.  bis  IV.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf 
die  V.  Klasse  für  das  Schuljahr  1907/1908  ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  April  1908,  Z.   16226.) 
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Frequenzansweis  der  Eanstakademie  in  Prag 

für  das  Sommersemester  des  Studienjahres  1907/1908,  nach  dem  Stände  vom 

27.  März  1908. 


~r 


Allgemeine  Schule 


S  e  h  n  1  e  n 

I.  Jahrgang 
II.  Jahrgang  . 


Schülers^ 


Maler         Hildhaner 
11 


6  Spezialschulen  fUr  Malerei 


15 


SpexiaLschule  fUr  Bildhauerei  , 


26 


70 


io 


Summe 
Gesamtsummo 


Tom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Julius  Tfirk,  gewesener  Lehrer  II.  Klasse  in  Wien 

(Ministerialakt  Z.   16777  ex  1908), 

0 1  h  m  a  r  Lanner,  zuletzt  provisorischer  ünterlehrer  in  Wien 
(Ministerialakt  Z.  16276  ex  1908)  und 

Joaef  Fischer,  zuletzt  Lehrer  II.  Klasse  in  Mikulcitz  (Mähren) 
(Ministerialakt  Z.   17335  ex  1908). 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorisriiek  in  Wien  V» 
Zu  beziehen  heim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzen betigstraße  5. 
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Jahrgai^  1908.  Stflck  X. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  i  Ministeriumsjürjultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


AuBgegeben  am  15.  Mai  1908. 


Isblt.  Nr.  31.  Gesetz  vom  i2.  JddI  1907,  wirksam  Air  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien 
samt  dem  Großherzogtum e  Krakau,  betreffend  die  Lehrerbildung  und  die  Befähigung  zum 
Lehramte  an  Volksschulen.  Seite  287. 


Nr.  31. 

Gesetz  Tom  12.  Juni  1907, 0 

irMnm  flhr  4m  Kfhris'nMi  '^llzleii  «nd  LodoineTfeii  «wmt  de«  ^ro£k«rzairtiuR«  Krakaa, 
betreffend  die  Lehrerbildnng  und  die  Befähigung  zum  Lehramte  an  Volkssehnlen. 

Mit  Zustimmong  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
mit  dem  GroOherzogtume  Krakau  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Innerhalb  der  reichsgesetzlichen  Bestimmungen   über  die  Lehrerbildung  und 

:  Befähigung  zum  Lehramte  an  Volksschulen  werden  für  das  Königreich  Galizien  und 

Lodcnnerien  mit  dem  GroOherzogtume  Krakau  folgende  spezielle  Bestimmungen  erlassen: 

§  1. 

Die  Aufgabe  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer  oder  Lehrerinnen  an  Volksschulen 
ist  die  Heranbildung  solcher  Lehrkräfte,  welche  nach  ihrem  allgemeinen  und  beruflichen 
Wissen  und  Können  sowie  hinsichtlich  ihrer  Erziehung  und  ihres  Charakters  geeignet 
abd,  der  Aufgabe  eines  Volksschullehrers  im  allgemeinen  und  insbesondere  mit 
Rücksicht  auf  die  Einrichtung  der  Volksschulen  in  Galizien  zu  entsprechen. 


1)  Enthalten  in  dem  am  30.  September  1907  ausgegebenen  und  versendeten  XVlI.  Stacke  des 
,  Landes-Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt  dem  Groß- 
tosogtume  Krakau  unter  Nr.  101,  Seite  191. 
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§2. 

Um  sowohl  für  die  ländlichen,  als  auch  für  die  städtischen  Volksschulen  spt  ziell 
geeignete  Lehrkräfte  heranzubilden,  werden  die  Lehrpläne  der  einzelnen  Lehrer* 
bildungsanstalten  Bedürfnisse  der  einen  oder  der  anderen  Schulkategorie  besonders 
berücksichtigen  und  daher  entweder  auf  den  naturwissenschaftlich -landwirt&chaftlich^ü 
Unterricht  oder  auf  den  Sprachunterricht  sowie  auf  den  Zeichenunterricht  besondere? 
Gewicht  legen. 

In  den  Lehrplänen  jener  Lehrerbildungsanstalten,  an  welchen  hiernach  auf  die 
Bedürfnisse  der  städtischen  Volksschulen  speziell  Bedacht  zu  nehmen  ist,  wird  der 
landwirtschaftliche  Unterricht  auf  Obst-  und  Gartenbau  beschränkt,  dagegen  der 
deutsche  Sprachunterricht  in  einem  erweiterten  Umfange  erteilt. 

Der  Unterricht  in  der  Geschichte  hat  die  allgemeine,  die  Österreichische  m;! 
die  Geschichte  des  Heimatlandes  zu  berücksichtigen. 

Allgemeine  Musiklehre  und  Gesang  sowie  das  Violinspiel  werden  an  sämtlichen 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  obligat,  das  Klavier-  und  Orgelspiel 
dagegen  nicht  obligat  gelehrt. 

Der  naturgeschichtliche  Unterricht  hat  auch  den  Bedürfnissen  der  Schulhygiene 
Rechnung  zu  tragen. 

Mit  dem  Unterrichte  der  Somatologie  und  Hygiene  ist  ein  besonders  geeigneter 
Arzt  zu  betrauen,  dem  auch  als  Schularzt  die  Aufsicht  über  die  allgemeinen 
Gesundheitsverhältnisse  der  Zöglinge  und  über  die  hygienische  Erhaltung  der 
Schulräume  obliegen  wird.  Die  diesbezüglichen  Vorschriften  werden  vom  Lande-- 
schulrate  nach  Anhörung  des  Landes-Sanitätsrates  mit  Genehmigung  des  Unterrichts- 
ministers  erlassen. 

An  den  Lehrerinnenbildungsanstalten  wird  beim  naturgescbichtlichen  Unterrichte 
der  Gemüse-  und  Gartenbau  speziell  berücksichtigt. 

§  3. 

Die  Unterrichtssprache  wird  für  jede  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildnngsan  stall 
vom  Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  im  Sinne  der 
geltenden  Bestimmungen  festgesetzt. 

Neben  den  Anstalten  mit  polnischer,  beziehungsweise  polnischer  und  ruthenischer    [ 
Unterrichtssprache  kann  zum  Zwecke  der  Heranbildung  von  Lehrkräften  für  den 
deutschen  Sprachunterricht  eine  Lehrerbildimgsanstalt  nnt  polnischer  und  deutscher 
Unterrichtssprache  errichtet  werden. 

Wo  es  das  Bedürfiiis  erheischt,  soll  den  Zöglingen  der  Lehrer-  und  Lehrerini  en- 
Bildungsanstalten  mit  polnischer  Unterrichtssprache  auch  die  Gelegenheit  zur 
Ausbildung  in  der  ruthenischen  Sprache  geboten  werden. 

Beim  deutschen  Sprachunterrichte,  welcher  an  allen  Bildungsanstalten  oblig&toriscb 
ist,  ist  die  deutsche  Sprache  die  Unterrichtssprache. 
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§4. 
Den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BilduiigsaDStalten  wird  zur  Unterstützung  des 
oaturwissenschaftlichen  und  landwirtschaftlichen  Unterrichtes  ein  zweckmäßig  ein- 
gerichteter Schulgarten,  jenen  Lehrerbildungsanstalten,  welche  zur  Heranbildung  von 
Lehrkräften  für  die  ländlichen  Schulen  bestimmt  sind,  überdies  zur  Anleitung  und 
Übung  in  den  landwirtschaftlichen  Arbeiten  auch  ein  zweckmäßig  gelegenes  Stück 
Laad  im  entsprechenden  Umfange  zugewiesen. 

§5. 
Die  Zahl  der  Zöglinge  darf  in  einem  Jahrgange  40  nicht  übersteigen. 
Parallelabteilungen  an  den  Jahrgängen  der  Bildungsanstalten  können  im  Falle 
der  Notwendigkeit  errichtet  werden. 

§6. 

Wo  sich  die  Notwendigkeit  ergibt,  kann  eine  Vorbereitungsklasse  an  der 
L^brerbildungsanstalt  errichtet  werden. 

Die  Vorbereitungsklasse  hat  bei  ihren  Zöglingen  vornehmlich  eine  tüchtige 
Sprachbildung  und  Sicherheit  im  Rechnen  anzustreben. 

§7. 
Zar  Heranbildung  von  Arbeitslehrerinnen  und  Eindergärtnerinnen,  soweit  dieselbe 
mH  durch  die  öffentlichen  Lehrerinnenbildungsanstalten  als  solche,  beziehungsweise 
dorch  die  mit  ihnen  in  Verbindung  stehenden  Kindergärten  vermittelt  wird,  können 
an  einzelnen  dieser  Anstalten  besondere  Lehrkurse  mit  einjähriger  Bildungsdauer 
errichtet  werden. 

§8. 

Zur  praktischen  Ausbildung  der  Zöglinge  besteht  bei  jeder  Bildungsanstalt  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  eine  Volksschule  als  ÜbungSr  und  Musterschule. 

Bei  den  in  Bezug  auf  die  Unterrichtssprache  ntraquistisch  eingerichteten 
BildüDgsaiistftlten  werden  für  jede  der  beiden  Unterrichtssprachen  besondere 
Ubang&schulen  bestehen. 

Die  vom  Staate  erhaltene  Übungsschule  kann  ausnahmsweise  auch  durch  eine 
wid^e  öffentliche  Schule  mit  vorzüglicher  Einrichtung  ersetzt  werden. 

Die  LbuBgsschule  zählt  in  der  Kegel  vier  Klassen,  doch  kann  sie  auch  als 
tm  mehr-  oder  wenigerklassige  eingerichtet  werden. 

Die  Zahl  der  Schüler  in  den  einzelnen  Eiassen  der  Übungsschule  darf  40  nicht 
lAerBteigeD. 

§9. 

Sämtliche  Jahrgänge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt,  die  Übungs- 
BcMe,   die  Vorbereitungsklasse,   der  Kindergarten   und  die  besonderen  Lehrkurse 

I  bilden  einen  Schulorganismus  mit  einheitlicher  Leitung.  Zur  Heranbildung  von  Lehr- 
kräften können  auch  Anstalten  eingerichtet  werden,  welche  nur  einzelne  Teile  der 
Tollatäüdigen  Bildungsanstalten  umfassen.  Für  diese  Anstalten  gelten  die  Bestimmungen, 
wellte  für  die  betreffenden  Teile  der  vollständigen  Anstalten  festgesetzt  sind. 

1* 
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§  10. 

Die  Lehrpläne,  die  Verteilung  der  Gegenstände  auf  die  einzeben  Jahrg&ngt 
und  die  Stundenzahl  für  die  Bildungsanstalten  samt  den  mit  denselben  verbanden  eo 
Vorbereitungsklassen,  Eindergärten  und  speziellen  LehrkurBeo  werden  unter  Zugrunde- 
legung der  Bestimmungen  des  Reichs -Volksschulgesetzes  sowie  der  in  den  voran- 
gehenden Paragraphen  dieses  Gesetzes  enthaltenen  speziellen  Weisungen  void 
Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  festgestellt. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  sprachliche  Einrichtung  der  utraquis tischen 
Bildungsanstalten  werden  vom  Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichts- 
ministers getroffen.  Der  Unterrichtsndnister  bestimmt  über  Antrag  des  Landes- 
schulrates,  welcher  Lehrplan  an  den  einzelnen  Lehrerbildungsanstalten  eingeführt 
werden  soll. 

Der  Lehrplan  fQr  die  Übungsschule  ist  mit  Berücksichtigung  des  für  die 
Volksschulen  des  Landes  vorgezeichneten  Normallehrplaues  von  der  Lehrerkonfei  eni 
festzustellen  und  dem  Landesschulrate  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Für  die  äußere  und  innere  Ordnung  der  Übungsschulen  gelten,  soweit  nicbr 
besondere  Bestimmungen  getroffen  sind,  die  für  die  öffentlichen  VoUfSBchuleu 
bestehenden  Normen. 

§  11. 
Über    die    Zulässigkeit    der   Lehr-    und    Lesebücher    sowie    der    Lehrmittel 
entscheidet  der  Landesschulrat.  Die  Wahl  unter  den  approbierten  Lehrbüchern  steht 
den  Lehrkörpern  zu  und  ist  jährlich  dem  Landesschulrate  rechtzeitig  anzuzeigen. 

§  12. 

Hinsichtlich  des  Schuljahres,  der  Semesterdauer  und  der  Ferien  in  dtn 
sämtlichen  Abteilungen  der  Bildungsanstalten  mit  Einschluß  der  staatlichen  Übungs- 
schulen  gelten,  insoferne  nicht  besondere  Bestimmungen  getroffen  wurden,  die  für 
Mittelschulen  bestehenden  Vorschriften. 

Die  Schul-  und  Unterrichtsordnung  für  die  Lehrer-  und  Lehrerinuen-Bildungs* 
anstalten  wird  vom  Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  UnterrichtsaiiDiaters  erlassen. 

In  Bezug  auf  das  Verhalten  der  Zöglinge  in  und  außerhalb  der  Anstalt  bat 
der  Lehrkörper  Disziplinarvorschriften  zu  entwerfen  und  dieselben  dem  Landes-, 
schulrate  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Die  Ausschließung  aus  der  Bildungsanstalt  sowie  aus  den  Bildongsanstalten  det 
Landes  verfügt  der  Landesschulrat,  die  Ausschließung  aus  allen  Anstalten  bedarf 
der  Genehmigung  des  Unterrichtsministers. 

§  13. 

Der  Unterricht  in  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteo  sowie  in  den 
Vorbereitungsklassen  und  in  den  besonderen  Lehrkursen  ist  unentgeltlich. 

Unbemittelte,  geistig  begabte  Zöglinge  können  gegen  Übernahme  der  Verbind 
lichkeit,  sich  wenigstens  sechs  Jahre  lang  dem  Lehramte  an  öffentlichen  Volksgch^^ 
zu  widmen,  Stipendien  aus  Staats-  und  Landesmitteln  erhalten. 
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Der  Genuß  eines  Stipendinms  ans  Landesmitteln  ist  an  die  Bedingung  der 
sedisjährigen  Dienstleistung  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Landes  geknüpft. 

Der  Genuß  des  Stipendiums  kann  auch  in  der  Weise  stattfinden^  daß  die 
bezüglichen  Beträge  an  die  Leitung  des  vom  Landesschulrate  hiezu  berechtigten 
Internates  für  Lehramtszöglinge  als  Entgelt  für  die  Wohnung  und  Verpflegung  des 
Zöglings  ausgezahlt  werden. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Verleihung  und  Verabfolgung  der  Stipendien 
werden  vom  Landesschulrate  getroffen. 

In  den  staatlichen  Übungsschulen  und  Eindergärten  wird  ein  Schulgeld 
eingeboben,  von  dessen  Entrichtung  dürftige  Schüler  befreit  werden  können.  Nähere 
Bestimmungen  hierüber  werden  vom  Unterrichtsminister  erlassen. 

§  14. 

Die  Errichtung  und  Erhaltung  von  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
samt  den  erforderlichen  Übungsschulen  (§  8)  ist  Sache  des  Staates  und  erfolgt  auf 
Antrag  des  Landesschulrates  durch  den  Unterrichtsminister,  welchem  in  gleicher 
Weise  die  Genehmigung  zur  Errichtung  der  Parallelabteilungen  an  den  Jahrgängen 
sowie  der  Vorbereitungsklassen,  der  Kindergärten  und  besonderen  Lehrkurse  zusteht. 

§  15. 

Das  Zeugnis  der  Reife  befähigt  zur  provisorischen  Anstellung  als  Lehrer  an 
sämtlichen  Volksschulen  ohne  Rücksicht  darauf,  an  welcher  Lehrerbildungsanstalt  es 
erworben  wurde,  insofeme  der  Bewerber  mit  Rücksicht  auf  die  in  diesem  Zeugnisse 
nachgewiesenen  sprachlichen 'Kenntnisse  den  Anforderungen  der  Schule,  an  welcher 
er  angestellt  werden  soll,  entspricht. 

Zur  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  allgemeinen  Volksschulen  ist  das 
;  Lehrbefähigungszeugnis  für  allgemeine  Volksschulen  erforderlich,  welches  nach  einer 
mindestens  zweijährigen  zufriedenstellenden  Verwendung  im  praktischen  Schuldienste 
an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  versehenen  Privat -Volksschule 
durch  die  Lehrbefähigungsprüfung  erworben  wird.  Für  allgemeine  Volksschulen,  an 
I  welchen  die  zweite  Landessprache  oder  die  deutsche  Sprache  einen  obligaten  Lehr- 
gegenstand bildet,  ist  die  Lehrbefähigung  für  diese  Sprachen  zu  erbringen.  Bei  den 
Lehrbefähigungsprüfungen  für  allgemeine  Volksschulen  ist  daher  auf  Verlangen  des 
[Kandidaten  durch  das  Ergebnis  der  Prüfung  zu  ermitteln,  ob  er  auch  befähigt 
OBcheint,  die  zweite  Landessprache,  beziehungsweise  die  deutsche  Sprache  an 
aDgemelnen  Volksschulen  zu  lehren. 

§  16. 
Zur  definitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  Bürgerschulen  ist  das  Lehrbefähigungs- 
zengnis  für  Bürgerschulen  erforderlich,  welches  nach  einer  mindestens  dreijährigen 
voIlkonmieD    befriedigenden  Verwendung    an  Volksschulen   oder   an    anderen   Lehr- 
anstalten durch  die  Ablegung  einer  besonderen  Prüfung  erworben  wird. 
i        Kandidaten,  welche  die  Studien  an  einer  Universität  oder  an  der  technischen 
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vorherigen  Verwendung  im  Lehramte  zugelassen,  können  jedoch  erst  dann  definitiv 
angestellt  werden,  wenn  sie  nach  Erwerbung  der  LehrbefähiguDg  für  Bürgerschulen 
eine  einjährige,  zufriedenstellende  Verwendung  an  einer  öffentlichen  Bürgerschul'^ 
nachgewiesen  haben. 

Im  Lehramte  erprobte  technische  Lehrer  für  die  mit  einzelnen  Volksschulen 
verbundenen  speziellen  Lehrkurse  können  vom  Unterrichtsminister  von  dieser  PrüfüDS 
dispensiert  werden. 

Die  Lehrbefähigungsprüfung  für  Bürgerschulen  erstreckt  sich  auf  alle  Gegen- 
stände  einer  der  nachfolgenden  drei  Gruppen: 

a)  die  sprachlich  -  historische  Fachgruppe:  Unterrichtssprache  (Unter ^chr^ 
sprachen),  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte; 

h)  die  naturwissenschaftliche  Fachgruppe:  Naturgeschichte.  Naturlehre  und 
Mathematik ; 

c)  die  technische  Fachgruppe:  Freihandzeichnen  und  Schönschreiben,  geometrisck? 
Zeichnen  in  Verbindung  mit  der  darstellenden  Geometrie,  Handfertigkeitsunterriclit 
(für  Kandidaten),  weibliche  Handarbeiten  (für  Kandidatinnen).  Überdies  ist  Pädagogik 
und  Unterrichtssprache  Prüfungsgegenstand  jeder  Gruppe. 

§  17. 

Zur  Vornahme  der  Lehrbefähigungsprüfungen  werden  besondere  Kommission«! 
vom  Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  eingesetzt,  wobei 
als  Grundsatz  zu  gelten  hat,  daß  bei  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  allgemeine 
Volksschulen  vorzugsweise  Bezirksschulinspektoren  und  tüchtige  Volksschulkhrer, 
bei  jener  für  Bürgerschulen  Direktoren  und  Lehrer  der  Bildungsanstalten,  der 
Mittelschulen  und  Fach-  oder  Hochschulen,  Mitglieder  der  Kommisaion  sein  solleji 
Den  Vorsitz  bei  den  Prüfungen  führt  der  Direktor  der  Pröfungakommission,  insofeme 
nicht  der  Landesschulinspektor  den  Vorsitz  übernimmt 

Zum  Behufe  der  Prüfung  der  Kandidaten  hinsichtlich  ihrer  Befähigung  zum 
Religionsunterrichte  sind  Vertreter  der  Kirchen-  und  ReligionsgenossenschaftM 
zu  berufen. 

§  18. 

Zum  Zwecke  der  weiteren  Ausbildung  für  den  Lehrberuf  in  den  Gegenstände« 
der  Bürgerschulen  werden  an  Lehrerbildungsanstalten  oder  an  anderen  Lehranstalt^ 
alljährlich  zwei  Bürgerschullehrerkurse  in  der  Dauer  eines  Schuljahres  für  zwei 
obgenannten  Fachgruppen  abgehalten. 

In  den  Bürgerschullehrerkurs  werden  Abiturienten  der  Lehrerbildungsanstalteü' 
welche  ein  Reifezeugnis  mit  Auszeichnung  erhalten  haben,  unmittelbar  nach  Absolvieratift 
der  Bildungsanstalt,  ferner  Volksschullehrer,  welche  die  Lehrbefähigung  mit  Auszeichnun 
für  allgemeine  Volksschulen  besitzen,  aufgenommen. 

Die  ersteren  werden  für  die  Dauer  des  Kurses  im  Fortgenusse  des  Stipendiam 
welches  sie  in  der  Lehrerbildungsanstalt  genossen  haben,   belassen;  die   letxtei 
werden  mit  vollen  Bezügen  beurlaubt. 

Die  Zahl  der  Hörer  darf  35  nicht  übersteigen. 
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§    19. 

Zum  Zwecke  der  weiteren  Ausbildung  für  den  Lehrberuf  in  den  Lehrgegenständen 
der  landwirtschaftlichen  Fortbildungskurse  und  zugleich  als  Vorbereitung  zur  Ablegung 
der  speziellen  Prüfung  aus  der  Landwirtschaft  für  diese  Kurse  wird  an  einer  Ackerbau- 
schale  mindestens  alle  zwei  Jahre  ein  landwirtschaftlicher  Lehrerkurs  in  der  Dauer 
eines  Schuljahres  errichtet. 

In  diesen  Kurs  werden  Kandidaten  aufgenommen,  welche  nach  erlangter  Lehr- 
befähignng  für  allgemeine  Volksschulen  mindestens  drei  Jahre  hindurch  an  ländlichen 
Volksschulen  in  selbständiger  Stellung  gewirkt  und  durch  sorgfältige  Pflege  des 
Schulgartens  oder  Schulfeldes  eine  besondere  Vorliebe  für  landwirtschaftliche  Arbeiten 
bekundet  haben. 

Die  Zahl  der  Hörer  dieses  Kurses  darf  20  nicht  übersteigen. 

Die  Frequentanten  werden  für  die  Dauer  des  Kurses  mit  vollen  Bezügen  beurlaubt. 

§  20. 

Der  Unterricht  in  sämtlichen  Lehrerkursen  ist  unentgeltlich. 
Der  Aufwand  für  die  Bürgerschullehrerkurse  und  für  die  landwirtschaftlichen 
Lehrerkurse  wird  aus  Staatsmitteln  bestritten. 

§  21. 

Nach  Maßgabe  der  zur  Verfügung  stehenden  (Staats-,  Landes-,  Gemeinde-  oder 
Privat-)  Mittel  werden  vom  Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers 
auch  Kurse  nur  für  einzelne  Unterrichtsgegenstände  der  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  errichtet. 

§  22. 

Sämtliche  zur  Fortbildung  der  Lehrer  bestimmten  Kurse  unterstehen  den  für 
die  Lehrerbildungsanstalten  bestellten  Schulaufsichtsorganen.  Dem  Direktor  der 
betreffenden  Lehranstalt  obliegt  gegen  Remuneration  die  unmittelbare  Leitung 
des  Kurses. 

Die  Lehrer  werden  vom  Landesschulrate  bestellt  und  erhalten  für  ihre 
Mflhewaltang  ein  Honorar. 

§  23. 

Die  näheren  Bestimmungen  und  die  Lehrpläne  für  die  Lehrerkurse  werden 
Yom  Landesschubrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  festgestellt,  wobei 
als  Grundsatz  zu  gelten  hat,  daß  dieselben  mit  den  jeweiligen  Prüfungsvorschriften 
in  Einklang  gebracht  werden. 

Bei  Errichtung  von  Kursen  für  einzelne  Unterrichtsgegenstände  sind  die 
lehrplanmäßig  festgestellten  besonderen  Bedürfnisse  der  allgemeinen  Volks-  und 
Bfir^erschnlen  insbesondere  maßgebend. 
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Artikel  II. 

Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  treten  mit  Beginn  des  der  Kimdmaehung 
nachfolgenden  Schuljahres  in  Wirksamkeit. 

Artikel  m. 

Mit   der  Durchführung  dieses   Gesetzes   ist  Mein   Minister  fOr   Kultus   tmd 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  12.  Juni  1907. 

Franz  Josspli  m.  p. 

Marchet  m.  p. 


Yerflignngeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehmütteL 

Lehrbfloher. 
a)  FQr  allgemeine  Volksschulen. 

Gonano  Loren zo,  Esercizi  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  Parte 
prima.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  17179.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn«  und  Festtage  des  kaüiolischen 
Kirchenjahres.  Mit  Approbation  der  hochwürdigsten  fürsterzbischöflichen 
Ordinariate  von  Wien,  Salzburg  und  Olmütz  und  der  hochwürdigsteu  fürst- 
bischöflichen  und  bischöflichen  Ordinariate  von  Breslau,  Brixen,  Brann,  Gurk, 
Laibach,  Lavant,  Linz,  St.  Polten  und  Seckau.  Nach  der  Bibelübersetzung  von 
A.  Arndt  S.  J.  umgearbeiteter  Abdruck  des  Textes  vom  Jahre  1902.  Wien  1908 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  den  im  Titel  genannten  Ordinariaten  üs 
zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  beim  Unterrichte  an  allgemeinen  Volks-  aci 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  betrefFendeii 
Diözesen  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  allgemeinen  Volks-  und  BürgerachuleB 
mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  anderen  Diözesen  wird   gestattet,   wecn 
dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  als  zulässig  erklärt  worden  ist, 
(Ministerialerlaß  vom  23.  April  1908,  Z.  17741.) 
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c)  FDr  BOrgerschulen. 

ii\%  Ernst,  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Einteilige 
Ausgabe.  2.,  von  J.  Ellinger  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  April  1908,  Z.  17289.) 

d)  FOr  gewerbliche  Lehranetalten. 

Bär  Franz  und  Krantheim  Karl,  Verbuchungsaufgaben  für  Weberei-Fachschulen. 
Ein  zweimonatlicher  Gang  eines  Webwareugeschäftes  und  die  Verbuchung  der 
GeschäftsYorfälle  des  ersten  Monates  nebst  Aufgaben  zur  Ausstellung  von 
Wechseln  sowie  deren  Ausführung.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Leipzig 
1908.  Franz  Deu ticke.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  E  50  h. 

Diese   neue  Auflage   des  Buches  wird   ebenso  wie   die   zweite  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Webeschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zugelassen.  j 
(Ministerialerlaß  vom  16.  April  1908,  Z.  7806.)                                              l 

j 

e)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Schiebe!  Edmund,  Grundriß  des  kaufmännischen  Rechnens.  2.  Auflage.  (Unveränderter 
Abdruck  der  ersten  Auflage.)  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  E. 

Dieses   Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  April  1908,  Z.  1667.) 

SdhiUer  Rudolf,  Leitfaden  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
S.Auflage.  Wien  1908.  Verlag  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
4  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  April  1908,  Z.  17679.) 

PaUtta  C.  W.  und  Hurt  L.  C,  English  prose  reader.  A  selection  for  the  use  of 
commercial  and  technical  schools.  3.  Auflage.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  3  K  50  h,  gebunden  3  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  April  1908,  Z.  15508.) 

1)  Mmisteml-YerordnungsblaU  yom  Jahre  1900,  Seite  96. 
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Zitek,  Dr.  Jan,  Zemfipis  triebnl  a  obchodnl.  Chrudim  1907.  Verlag  J.  Scholle. 
Preis,  geheftet  7  K  40  h,  gebunden  8  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  April  1908,  Z.  16219.) 

LehrmitteL 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich- Ungarn.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  jedes  Bildes,  auf  Papier  gespannt,  mit  LeinwandstreifeD  imd 
Ösen  versehen  3  K. 

Nr.    9:  Heil  mann  A.,  Salzburg  vom  Eapuzinerberge. 
Nr.  10:  „  „    GoUinger  Wasserfall 

Nr.  11:  „  „    Liechtensteinklamm. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  alE 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  April  1908,  Z.  12570.) 

Holzeis  Wandkarte  von  Nordamerika,  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich. 
Lamberts  flächentreue  Azimutalprojektion.  9  Blatt  in  llfachem  Farbendruck 
Maßstab  1  :  5,000.000.  Größe  der  Karte,  zusammengesetzt,  190  cm  hoch, 
202  cm  breit.  Preis,  unaufgespannt  20  K,  auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe 
29  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  33  K. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika,  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich.  In 
flächentreuer  transversalzylindrischer  Projektion.  6  Blatt  in  llfachem  Farben- 
druck. Maßstab  1  :  5,000.000.  Größe  der  Karte,  zusammengesetzt,  215cmhodi, 
156  cm  breit.  Preis,  unaufgespannt  20  K,  auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe 
29  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  33  K. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und 
Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  6.  Mai  1908,  Z.  18795.) 

Knobloch  Josef,  Bau-  und  Kunstspenglerei  in  Reichenberg  in  Böhmen,  Lelinjioflelle 
für  Spenglerei,  zusammengestellt  nach  dem  Vorlagen  werke  „Vorlagen  für  Spengler 
(Klempner)"  vom  Regierungsrate  Josef  Rothe.  Reichenberg  1908.  25  Stück 
im  Gesamtpreise  von  182  K  25  h;  bei  Abnahme  von  wenigstens  20  Serien  wini 
eine  15prozentige  Preisermäßigung  zugestanden. 

Diese  Lehrbehelfe  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen ,  Bauhandwerkerschulen ,  Fachschulen  für  gewerbliches 
Zeichnen,  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  einschlägigen  Abteilungen 
der  Staats-Gewerbeschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  April  1908,  Z.  17399.) 
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§o}c  Ant.  a  DvoMk  AI.,   Chrap  a  jeho  oSetrov&ni.  N&kladem  zemskSho  üsti^edniho 
spolku  jednot  ufitelsk^ch  v  kril.  Cesk^m.  V  komisi  knihkupectvi  Jos.  Raäina. 
Prag   Preis  1  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  3  K  20  h,  in  besserer  Ausführung  6  K. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  22.  April  1908,  Z.  7192.) 


Im  k,  k.  Schulbücherverlage  in  Wien  und  Prag  ist  erschienen: 
&iterreiehijiche  Staat^bttrgerknnde  f&r  Schule  und  Hans.  Verfaßt  von  Dr.  Edmund 
Krautmann  und  Ferdinand  Krautmann.  Wien  1908.  Preis,  in  Leinwand 
gebundeji  3  K, 

Auf  dieses  Werk  werden  die  Direktionen  und  Lehrkörper  der  Mittelschulen, 
lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  wegen  allfälliger  Anschaffung  für  die  Bibliotheken  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  19512.) 

Sofoklova  Antigona.  Priredio  Martin  Kuzmi6.  Agram  1907.  Königl.  Landesverlag. 
Preis,  geheftet  1  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  15.  April  1908,  Z.  12T08.) 

Kntz  Franz,  Omamenty  slovÄckö.  Typy  lidov6ho  vySivini  na  ruk&vcich.  Slowakische 
Ornamente.  Typen  der  völklichen  Stickereien  auf  den  Hemdärmeln.  Heft  I. 
Ornament  1--16.  Verlag  von  R.  Pro mb erger  in  Olmütz.  Preis  3  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  der  Lehrerinnenbildungsanstalten  und  der 
Bildungakarse  für  Arbeitslehrerinnen  behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  März  1908,  Z.  3173.) 
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Eundmachnngen. 

Der  1^  i»  tf  ter  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  Mädchenlyzeum  des  Vereines  «,  V  e  a  n  a*^ 
m  Brunn  dasRecht  d er  Offen tlichkeit  sowie  das  Recht,  MaturitätsprflfnageQ 
ahzuhalten  tind  staatsgttltige  Reifezeugnisse  auszustellen,  auf  die  Dauer  der 
Erfullang  der  gesetzlichen  Bedingungen  rerliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Mai  1908,  Z.   16340.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.,    II.  und  III.  Klasse   dei   Privat- 
Mftdchen  '  Gymnasiums     der     Josefine     Sprinze     Ooldblatt  -  Kamm  erHng     in 
Lemberg  das  Recht   der  Öffentlichkeit   für   das  Schuljahr  1907/1908  verlielieii. 
(Ministerialerlaß  vom  22.  AprU  1908,  Z.  11701.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.,  III.  und  Y.  Klasse  des  deutachea 
Pri  vat*Mädcbenlyzeums  in  Budweis  für  das  Schu^'ahr  1907/1908  das  Recht  der 
Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerialerlaß  rom  24.  April  1908,  Z.   16696.) 

Der  MiaUter  für  Kultus    und  Unterricht   hat  der  vom    katholischen  SchuTve reise 
erhaltenen  Pri Tat-Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  vom  Schuljahre  1907/1908  an  für 
die  Dauer  dor  Erftülung  der  gesetzlichen  Bedingungen  dasOffentlichkeitsrechtverUeben. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  April  1908,  Z.   15649.) 

Der  Mimster  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  Mftdchenlyzenm  des  Wiener 
Frauen  er werb-Vereines  das  Recht  zur  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  uad 
zur  Aiiastf^Uiing  staatsgültiger  Reifezeugnisse  auf  die  Dauer  der  ErfoUung  der 
geaetglieheB  Bedingungen  erstreckt. 

(Ministerialeriaß  rom  22.  April  1908,  Z.   13628.) 

Der  Minmter  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  höheren  Mädchenschule  in 
Eger  ftir  die  I.  und  II.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  ik 
nt  Klasse  für  das  Schuljahr  1907/1908   ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  April  1908,    Z.   16676.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.,  U.  und  III.  Klasse  der  höheren 
dputscben  Mädchenschule  in  Pilsen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  aaf 
die  Dauer  des  ächu\jabres   1907/1908  ausgedehnt 

(Ministerialeriaß  vom  25.  April  1908,  Z.   16677.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetiung  für  dta 
Sttidienjabr    1908/1909  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  April  1908,   Z.   18990.) 


tu  GeniäiAheit  des  mit  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  26.  M&rs  1901^ 
Z.  G28/K.  U.  M.,  genehmigten  Statutes  für  das   „Istituto  austriaco  di  studii  storii^i 
in  Rom  gelangen  mit  Beginn  der  nächsten  Forschungsperiode,   das  ist  vom  1.  Oktober   1908  ab| 
Stipendien  ^um  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische  Stipendien} 
Äur  Verleihung, 

Bedingungen  zur  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

Die  rißt  er  reichische  Staatsbürgerschaft,  Nach  Weisung  der  absolvierten  Universitätastudien  nnd 
der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doktorgrades^  toU- 
ständige  Vertrautheit  mit  den  historischen  Hilfswissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
untl  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit. 
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Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Znlässigkeit  ihrer  zeitweisen 
Beurianbang  nachzuweisen. 

Bewerber,  welche  noch  keine  Anstellung  haben,  können  auf  ihren  Wunsch  als  nicht 
a^jntierte  Praktikanten  an  eine  üniyersitäts-  oder  Studienbibliothek  gegen  gleichzeitige  Beurlaubung 
anf  die  Dauer  des  Stipendiengenusses  aufgenommen  werden. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  für  die  Zeit  von  Anfang  Oktober  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kürzere 
Zeit  rerliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten  und 
daselbst  bis  20.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulaß  der  Umstände  berücksichtigt  werdep. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Heise  nach  Rom  und  zurück  sowie  den 
Aufenthalt  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  von  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigung  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Mai  1908,  Z.  20621.) 


Gmndsätze  fttr  die  Verleihung  von  Ferial-Beisestipendien  an  Professoren 

der  Handelsakademien. 

1.  Das  k.  k.  Handelsministerium  errichtet  sechs  Ferial-Reisestipendien  für  Professoren 
höherer  Handelsschulen  (Handelsakademien),  und  zwar  im  Betrage  von  je  1000  Kronen;  doch 
kann  für  überseeische  Plätze  außerdem  ein  Reisezuschuß  bis  zum  Höchstausmaße  you  1500  Kronen 
bewilligt  werden. 

2.  Bewerber  um  ein  solches  Stipendium  haben  eine  mehijährige  Lehrtätigkeit  und  die 
Kenntnis  der  Sprache  des  zu  besuchenden  Landes  nachzuweisen. 

3.  Bei  Verleihung  dieser  Stipendien  werden  in  erster  Reihe  die  Fachlehrer  für  jene 
Disziplinen  berücksichtigt,  deren  Pflege  vom  Standpunkte  des  österreichischen  Exportes 
▼omehmlich  in  Betracht  kommt. 

4.  Die  Gesuche  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind  bis  Ende  April  im 
Wege  der  Direktion  der  höheren  Handelsschule  (Handelsakademie)  beim  k.  k.  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  einzubringen.  In  dem  Gesuche  ist  diejenige  spezielle  Aufgabe,  deren 
Bearbeitung  sich  der  betreffende  Professor  während  seines  Aufenthaltes  im  Auslande  widmen 
vill,  genau  anzugeben.  Bei  der  Auswahl  dieser  Aufgabe  sind  Studien  auf  solchen  Gebieten  in 
Anflsicht  zu  nehmen,  deren  Pflege  vom  Standpunkte  des  österreichischen  Außenhandels  wünschenswert 
erscheint.  Die  Direktion  der  betreffenden  Lehranstalt  hat  diese  Gesuche  mit  ihrem  Gutachten 
im  Wege  des  Kuratoriums  (Veiwaltungsrates,  Aufsichtsrates)  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  einzusenden,   welches  dieselben  an  das  k.  k.  Handelsministerium  weiterleitet. 

5.  Die  Stipendien  werden  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  ?om  k.  k.  Handelsministerium  in  der  Regel  für  einen  dauernden  Aufenthalt  von 
swei  Monaten,  Hin-  und  Rückreise  nicht  eingerechnet,  und  zwar  nur  für  einen  Handelsplatz, 
rerliehen. 

6.  Anf  Grand  der  erstatteten  Vorschläge  bestimmt  das  k.  k.  Handelsministerium  im 
KinTemehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Umfang  und  Art  des 
tu  bearbeitenden  Themas. 

7.  Die  Ausarbeitung  der  gestellten  Aufgabe  ist  mit  einem  kurzen  allgemeinen  Bericht  über 
die  Durcbfilhrong  der  Studienreise  im  Wege  der  vorgesetzten  Direktion  und  des  Kuratoriums 
^gstens  innerhalb  vier  Monaten  nach  der  Rückkehr  dem  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
üoterricht  vorzulegen,  welches  dieselben  an  das  k.  k.  Handelsministerium  weiterleiten  wird. 

8.  Diese  Studienberichte  sind  nach  Tunlichkeit  in  dem  Jahresprogramme  der  höheren 
HandelsBcbule  (Handelsakademie),  welcher  der  Professor  angehört,  zu  veröffentlichen. 
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Orundsätze  für  die  Verleihung  von  Anslandsstipendien  an  Absolventen 

der  Handelsakademien. 

1.  Die  Auslandsstipendien  haben  den  Zweck,  einzeloen  befähigten  AbsDlraatea  höberer 
Handelsschulen  (Haodelsakademien)  das  Studium  auswärtiger  Handelspl&tse  zu  ermoglichan  iia4 
den  Übertritt  in  die  Praxis  des  österreichischen  Außenhandels  zu  erleicblern.  Diesem  Zwecke 
entsprechend,  sollen  die  Stipendien  die  damit  Beteilten  in  den  Stand  ietseD,  im  Sinne  eines 
bestimmten  eigenen  Planes  in  das  Ausland  zu  reisen  und  daselbst  zwei  bis  drei  Monate  den 
Lebensunterhalt  zu  bestreiten,  wobei  erwartet  wird,  daß  es  den  StipendiateD  gelingen  werde,  in 
dieser  Zeit  eine  feste  Anstellung  in  einem  Export-  oder  Importhause  jenes  Landes  zu  erlangen. 

Eigentliche  Reisestipendien  zum  vorübergehenden  Aufenthalte  im  Auslände  stellen  die  hier 
ins  Auge  gefaßten  Stipendien  nicht  dar. 

2.  Die  Auslandsstipendien  fUr  Handelsakademiker  werden  vom  k.  k.  Handels minlaterium 
auf  Antrag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  verliehen.  Die  Auit^schreibuiig  erfolgt 
in  der  Regel  im  März  jedes  Jahres,  die  Verleihung  in  den  darauffolgenden  Herbatmonaten.  DU 
diesbezüglichen  Gesuche  an  das  k.  k.  Handelsministerium  sind  bis  längstens  1.  Mai  bei  der 
Direktion  der  höheren  Handelsschule  (Handelsakademie),  an  welcher  der  Bewerber  seine  Studien 
vollendet  hat,  einzubringen  und  im  Wege  des  Kuratoriums  (Verwaltun gerat e^,  Au^ichtsr&teEj 
dieser  Lehranstalt  oder  der  politischen  Landesstelle,  beziehungsweise  Landesscbulbehörde  biü 
längstens  1.  Juni  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  senden,  welches 
dieselben  mit  seinen  Anträgen  an  das  k.  k.  Handelsministerium  weiterleitet  In  dem  Gesnclu^ 
hat  der  Bewerber  den  Reiseplan  anzugeben  und  zwei  oder  mehrere  Handelsplätze  zu  nennei^ 
für  welche  er  das  Rcisestipendium  zu  verwerten  gedenkt,  wobei  jener  Platz  hervorzuheben  ist, 
welcher  in  erster  Linie  gewünscht  wird. 

Dem  Gesuche  hat  der  Bewerber  beizulegen : 

a)  eine  genaue  Darstellung  seines  bisherigen  Lebenslaufes  und  seiner  persönlichen  Verhältnisse^ 

h)  das  letzte  Studienzeugnis, 

c)  das  Geburtsdokument, 

d)  den  Heimatschein, 

e)  das  Sittenzeugnis, 
f)  ein  Gesundheitsattest, 


q)  das  Verwendungs Zeugnis  über  den  Dienst  in  der  Praxis, 


h)  den  Nachweis,    daß   der  Bewerber    der  Militärpflicht    genügt   hat    oder    vom  Milit&rdienfte 

befreit  ist, 
i)  den  Nachweis,  daß  er  die  in  dem  aufzusuchenden  Lande  gangbarsten  Sprucbeo  ausreichend 

beherrscht, 
h)  die  Erklärung,    daß    er   sich    im  Falle  der  Verleihung   des  Stipendiums    nach  Ablauf  der 

Stipendiendauer  im  Interesse  des  österreichischen  Außenhandels  betätigen  wird. 

Die  vermittelnde  Direktion  hat  nach  Anhörung  des  Lehrkörpers  und  nach  Einholung 
sonstiger  entsprechender  Informationen  eine  Äußerung  über  die  CharaktereigenschafteD  und 
Repräsentanz  des  Gesuchstellers  sowie  überhaupt  über  dessen  persönliche  Eignung^  im  Auslände 
ersprießliche  kommerzielle  Arbait  zu  leisten,  der  Eingabe  anzuschließen  und  sich  biebei  atich 
über  den  dem  Bewerber  zu  gewährenden  Mindestbetrag  auszusprechen. 

Es  ist  der  vermittelnden  Direktion  überlassen,  ob  sie  in  einer  solchen  Angelegenheit  den 
etwa  bestehenden  Verein  der  Absolventen  ihrer  Anstalt  zu  Rate  ziehen  will. 

Die  derart  instruierten  Gesuche  sind  sodann  dem  Schulkuratorium  {Verwaltungsra  :e, 
Aufsichtsrate)  zu  übermitteln,  welches  dieselben  im  Geleite  der  eigenen  Meinungsäußerung  d  ^m 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  vorlegt.  Bei  Staatsanstaltea  tritt  in  dieser  Hinsii  ht 
an  die  Stelle  des  Kuratoriums  die  politische  Landesstelle,  beziehungsweise  die  LaDdesachnlbehdr  le 

Die  Erledigung  des  Gesuches  wird  vom  k.  k.  Handelsministerium  aü  den  Elnreiclier  dir  kt 
hinausgegeben  und  unter  einem  dem  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zur  Kennt  lif 
gebracht ;  das  letztere  Ministerium  verständigt  hierauf  die  vermittelnde  Schuldirektion  von  ^^ 
vollzogenen  Entscheidung. 
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r  3.  Far  das  Jahr   1908  stehen  23  Stipendien   zur  Verfügung,    die  Höhe  derselben  richtet 

'  sich  Dach  der  Entfernung  und  den  Lebensverhältnissen  des  aufzusuchenden  Handelsplatzes,  auch 
wird  auf  die  persüulicheTi  Yerhältnisse  des  Bewerbers  Rücksicht  genommen.  In  der  Regel  wird 
eine  dreimonatliche  Stipendierung  im  Gesamtbetrage  von  600  bis  800  Kronen  für  europäische 
und  rofl  1200  bis  16Q0  Kronen  für  überseeische  Handelsplätze,  ausnahmsweise  auch  in  einem 
böberen  Betrage  ins  Äuge  gefaßt  werden. 

Die  erste  Hälfte  des  Stipendiums  erhält  der  Stipendist  kurz  vor  der  Abreise,  die  andere 
Bilfte  in  zwet  Raten  am  Ende  des  ersten  und  des  zweiten  Monates  nach  der  Abreise  durch 
das  k.  und  k.  Konsularamt.  Einen  Monat  vor  der  Abreise  hat  der  Stipendist  das  Datum  der- 
selben dem  k.  k.  Handelsministerium  unmittelbar  anzuzeigen,  worauf  die  Flüssigmachung  der 
mtßa  Rate  erfolgen  wird. 

4.  Die  Stipendien  können  nur  an  Absolventen  von  inländischen  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  verliehen  werden,  welche  österreichische  Staatsangehörige  sind,  ein  durchaus 
sehr  befriedigendes  Abgangszeugnis  beibriDgen  und  nach  dem  Verlassen  der  Schule  wenigstens 
ein  Jahr,  höchstens  aber  fünf  Jahre  in  der  Warenpraxis  gedient  haben.  Ausnahmsweise  kann 
aach  von  der  Bedingung  der  Praxis  abgesehen  werden,  wenn  berücksichtigens werte  Gründe  dafür 
vorliegen. 

Absolventen  der  Abiturientenkorse  an  höheren  Handelsschulen  können  bei  Erfüllung  aller 
Bonstigen  Bedingungen  nur  dann  Berücksichtigung  finden,  wenn  sie  den  Kurs  als  ordentliche 
Hörer  mit  vorzüglichem  Erfolge  absolviert  haben. 

5.  Die  Stipendisten  haben  die  Verpflichtung,  sich  sofort  nach  ihrem  Eintreffen  auf  dem 
fremden  Handelsplatze  bei  dem  dortigen  k.  und  k.  Konsularamt  vorzustellen,  ihre  V^ohnungs- 
adresse  und  jede  spätere  Veränderung  derselben  daselbst  bekanntzugeben,  während  ihres  Auf- 
enthaltes das  k.  und  k.  Konsularamt  über  ihre  Tätigkeit  zu  informieren  und  sich  bei  Annahme 
einer  Stellung  oder  vor  der  Abreise  abzumelden. 

Der  Stipendist  übernimmt  die  Verpflichtung,  dem  k.  k.  Handelsministerium  sowie  der 
Direktion  der  Anstalt,  aus  der  er  hervorging,  sofort  Anzeige  zu  erstatten,  sobald  er  in  ein 
Geschäftshaus  dauernd  aufgenommen  wird.  Das  Recht  auf  den  Bezug  des  etwa  noch  aushaftenden 
Restes  des  Stipendiums  verliert  der  Stipendist  durch  seinen  Eintritt  in  ein  Geschäftshaus,  welches 
nicht  einen  Zweig  des  internationalen  Warenhandels  zum  Gegenstand  hat.  Ebenso  sind  diese 
Anzeigen  zu  erstatten,  wenn  es  dem  Stipendisten  innerhalb  der  Stipendierungsdauer  nicht  gelungen 
ist,  eine  Anstellung  zu  finden. 

Es  wird  femer  erwartet,  daß  der  Stipendist,  wenn  er  zur  Kenntnis  von  umständen  gelangt, 
die  für  die  künftige  Entsendung  von  Handelsakademikern  von  Belang  sind,  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium hievon  Mitteilung  erstattet.  Zu  diesen  Umständen  würde  auch  der  Fall  zu  zählen 
lein,   daß   dem  Stipendisten    weitere  Vakanzen  in  Inport-    oder  Exporthäusern  bekannt  wtU'den. 


Geprüfte  Lehramtskandidaten,  die  eine  Supplentenstelle  an  einer  Staats- 
Mittelschule  oder  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Schlesien  anstreben,  haben 
im  Sinne  der  Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  Nr.  40),  ihre 
Gesuche  um  Aufnahme  in  das  amtliche  Supplentenverzeichnis  für  das  Schuljahr  1908/1909 
bis  30.  Juni  d.  J.,  und  zwar,  wenn  sie  gegenwärtig  im  Lehramte  beschäftigt  sind,  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege,  andernfalls  unmittelbar  beim  k.  k.  schlesischen  Lande s- 
schulrate  in  Troppau  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
die  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizuschließen : 
Da  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Lehrbefähigungszeugnis,  eventuell  das  Zeugnis  über  das 
tkbgelegte  Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Falls  der  Aufhahmswerber  seit  Abschluß  der  Probepraxis  durch  ein  Jahr  im  Lehramte 
nidit  atig  gewesen  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  ausreichende  Nachweise 
beunbringen. 

Vom  k.  k.  sohleslsohen  Landessohulrate. 
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Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  eine  Supplentenstelle  an  den  St^au- 
Mittelschuleo  (Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen)  oder  an  den 
k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  Böhmens  anstreben,  werden  aufgeforden,  ibt« 
dokumentierten  Gesuche  um  Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  für  das  Schuljahr 
1908/1909  im  Sinne  der  Ministerialyerordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.V.  Bl.  Nr.  40, 
Seite  144),  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit 
vom  1.  bis   10.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  för 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizuschließen: 
der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  Befähigungszeugnis,  eventuell  das  Zeugnis 
über  das  abgelegte  Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolgreichen 
Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  aktiven  Heeresdienste  im  stehenden 
Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und  eingerückt 
sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit  ihnen  die 
im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im  Sinne  der 
Ministerialverordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4727  (M.V.  Bl.  Nr.  10),  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  ausreichende 
Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer)  sowie  auch  die  geprüften 
Assistenten  an  diesen  Anstalten  werden  von  Amts  wegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  geprüften  Supplenten  (Hilfislehrer)  und  Assistenten  an  Staats-Mittelschulen  anderer 
Kronländer  und  an  Kommunal-Mittelschnlen,  insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen 
haben  und  eine  Anstellung  an  Staats-Lehranstalten  anstreben,  haben  sich  in  der  oben  bezeichneten 
Weise   im  Wege    der   vorgesetzten  Behörde   beim  k.  k.  Landesschulrate  rechtzeitig  za    melden. 

Vom  k.  k.  LandesBohulrate  für  das  Königreicli  Böhmen. 

Der  k.  k.  Landesschulfat  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  nimmt  die  ini 
Sinne  der  Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  Nr.  40),  belegten 
Gesuche  um  Einreihung  in  das  amtliche  Supplentenverzeichnle  für  das 
Schuljahr  1908/1909  bis  spätestens  15.  Juni  1.  J.  entgegen. 

K.  k.  Landessohulrat  für  die  Bukowina, 


Josef  Grohmann,    zuletzt    provisorischer   Lehrer    in   Oberhennersdorf   (Böhmen), 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  18503  ex  1908.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergBtraße  5. 
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iBhatt  Nr.  32.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ackerhauminister  vom  25.  April  1908,  mit  welcher  der  §  27  der  StaatsprüfungsordnuDg  für 
die  Hochschule  für  Bodenkultur  vom  7.  Juni  1906  abgeändert  wird.  Seite  303.  —  Nr.  SS. 
Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom  18.  Mai  1908,  betreffend  die  teilweise 
Abänderung 'der  Verordnung  vom  28.  Mai  1901,  womit  eine  provisorische  Vorschrift  für  die 
Schaleraufnahme  in  die  höhere  Gewerbeschule  und  in  die  Werkmeisterschule  haugewerblicher, 
mechanisch-technischer  (inklusive  elektrotechnischer]  und  chemisch -technischer  Richtung 
erlassen  wird.  Seite  304.  —  Nr.  34.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
21.  Mai  1908,  betreffend  die  Neuregelung  des  staatlichen  Stipendien-  uod  Schulernnterstlltzungs- 
wesens  an  allen  gewerblichen  Staatslehranstalten  mit  Ausnahme  der  gewerblichen  Zentral- 
aoitalten,  der  Fachschulen  für  gewerbliches  Zeichnen  und  der  ünterrichtsanstalten  für  Korb- 
flechterei und  für  Spitzenarbeiten.  Seite  304. 


Nr.  32. 

Yerordnung   des  Ministers    für  Kultus    und  Unterricht   im 
Einremehmen  mit  dem  Ackerbanminister  rom  25.  April  1908,  ^) 

■it  welcber  der  §  27  der  Staatspr&fangsordDung  fBr  die  Hocbsebule  fBr  Boden- 
kultur vom  7.  Jui  1906,  fi.  G.  BI.  Nr.  117, »)  abgeSnde  t  wird. 


Auf  Grund  Allerhöcbster  Ermächtigung  wird  angeordnet,  diiO  im  §  27  der 
Staateprüfungsordnung  für  die  Hochschule  für  Bodenkultur  vom  7.  Juni  1906, 
B.6.  Bl.  Nr.  117,  und  zwar  im  dritten  Absätze  betreffend  die  Gegenstände  der 
kommissionellen  Prüfung  bei  der  II.  Staatsprüfung  für  das  kulturtechniscbe  Stndium 
anstelle  von  „Verwaltungs-  und  Rechtslebre"  zu  setzen  ist  „Verwaltungs- 
ftnd  Becbtslebre  mit  Einschluß  des  Zivilrechtes''. 

Diese  Änderung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 


HArehet  m.  p. 


Ebenhocb  m.  p. 


«)  Enthalten  in  dem  am  19.  Mai  1908  ausgegebenen  XLV.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  unter  Nr.  93. 
)  Minäfterial -Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1906,  Nr.  37,  Seite  222. 


304  Stück  XI.  —  Nr.  33  und  34.  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&Bse 


Nr.  33. 

Verordnung  des  Ministers  für  Knltus  nnd  Unterricht  xmi 

18.  Mai  1908,  Z.  22935, 

betreffend  die  teilweise  Abändernng  der  Verordnnng  vom  28.  Mai  1901,  Z*  13384,0 
womit  eine  provisorische  Vorschrift  f&r  die  Schnleranfnahme  in  die  Ulm 
(jewerbeschule  nnd  in  die  Werkmeisterschnle  bangewerblicher,  mechanis«)!- 
technischer    (inklusive    elektrotechnischer)    nnd    chemisch- technischer    Rif-Ltiing 

erlassen  wird. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  den  §  11  der  vorbezeichneten  Verordmang,  enthaltend 
Bestimmungen  über  den  Termin  für  die  Aufnahme  von  Schülern  in  die  L  Klasse 
der  höheren  Gewerbeschule,  außer  Kraft  zu  setzen  und  durch  nachptehemle 
Anordnung  zu  ersetzen: 

„Die  Aufnahme  der  Schüler  für  die  I.  Klasse  der  höheren  Gewerbeachulea 
und  der  diesen  gleichgestellten  Fachschulen  findet  am  Beginne  des  Schuljahres  statt.* 

„An  der  Staats  -  Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  kann  bis  suf 
weiteres  die  Schüleraufnahme  statt  am  Beginne,  am  Schlüsse  des  Schuljahre? 
erfolgen." 


Nr.  34. 

Erlafi  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
21.  Mai  1908,  Z.  23369, 

betreffend  die  Neuregelung  des  staatlichen  Stipendien-  und  SchfilerunterKtntznn^* 

Wesens  an  allen  gewerblichen  Staatslehranstalten  mit  Ausnahme  der  gewerblielieti 

Zentralanstalten,  der  Fachschulen  ffir  gewerbliches  Zeichnen  nnd  der  Unterricliti^' 

anstalten  fiir  Korbflechterei  und  fBr  Spitzenarbeiten. 


i 


Behufs  Vereinfachung   des  Geschäftsganges   bei    der  Verleihung  von    Staal 
Stipendien    zwecks   Besuches   gewerblicher   Staatslehranstalten    mit   Ausnahme  di 
gewerblichen  Zentrallehranstalten,   der  Fachschulen  für  gewerbliches  Zeichnen  m 
der  ünterrichtsanstalten  für   Korbflechterei  und   für  Spitzenarbeiten    sowie  behai 
Erzielung   eines   einheitlichen  Vorganges   bei    der   schon   bisher   den   Lehrkörperi; 
dieser  Anstalten  überlassenen  Verleihung  von  Schülemnterstützungen  finde  ich  mi 
bestimmt,  unter  gleichzeitiger  Aufhebung  aller  im  Gegenstande  erlasseneu  Verfügung« 
folgendes  anzuordnen: 


*)  Minißterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  26,  Seite  153. 
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I.  Betreffend  die  Staatsstipendien« 

A.  Die  Verleihung  der  Staatsstipendien  an  den  vorbezeichneten  Anstalten  hat 
känftighin  unmittelbar  durch  die  betreffenden  Lehrkörper  zu  erfolgen.  Zu  diesem 
Zwecke  wird  vom  Jahre  1909  angefangen  im  Voranschlage  jeder  Anstalt  unter  der 
Bezeichnung  „Stipendien  und  Schülerunterstützungen"  ein  bestimmter  Pauschalbetrag 
eingestellt  werden,  der  je  nach  Erfordernis  teils  für  Stipendien,  teils  für  Schüler- 
QDterstQtzungen  zu  verwenden  sein  wird  und  von  dem  jeder  Schule  von  der 
Kostftndigen  Landesstelle  Vio  am  1.  Jänner  und  Vio  am  1.  Oktober  jedes  Jahres 
flflssig  zu  machen  sind. 

Die  Höhe  der  Stipendien  wird  je  nach  den  Teuerungsverhältnissen  der  Schul- 
orte, in  der  Regel  mit  monatlich  30  bis  40  Kronen,  zu  bemessen  sein;  doch  ist  es 
in  ganz  besonderen  Ausnahmsfällen  gestattet,  Bewerbern  mit  mehrjähriger  Praxis 
&Qch  höhere  Monatsbeträge  zu  bewilligen;  es  darf  aber  auf  die  Woche  höchstens 
der  ortsübliche  Mindestwochenlohn  entfallen,  der  in  dem  Grewerbe  des  betreffenden 
Schfllers  üblich  ist. 

B.  Von  dem  Bestände  und  den  Modalitäten  der  Verleihung  der  Staatsstipendien 
sind  vom  Jahre  1909  angefangen  die  für  jede  Schule  in  Betracht  kommenden 
Interessentenkreise  alljährlich  durch  die  AnstaltsdirektioDen  (Leitungen)  rechtzeitig 
and  in  geeigneter  Weise  (d.  i.  unnuttelbar  durch  Kundmachungen  und  durch 
Veröffentlichungen  in  Fachblättern)  zu  verständigen. 

Die  allftlligen  Kundmachungen,  beziehungsweise  Veröffentlichungen  haben 
derart  zu  erfolgen,  daß  eine  Konkurrenzierung  gleich  organisierter  Anstalten  nach 
Timlichkeit  vermieden  wird;  nur  den  Stipendienausschreibungen  der  Spezialanstalten, 
wie  z.  B.  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in  Ferlach  und  der  Fachschule  für 
Übrenindustrie  in  Karlsstein  ist  eine  möglichst  weite  Verbreitung  zu  geben. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  versehenen 
Stipendiengesuche  spätestens  bis  15.  Juni  bei  der  Direktion  (Leitung)  jener  Schule 
einzubringen,  an  der  sie  ihre  fachliche  Ausbildung  genießen  wollen. 

Aus  jedem  Gesuche,  beziehungsweise  aus  den  Gesuchsbeilagen  muß  entnommen 
werden  können: 

1.  Name  und  Alter  des  Bewerbers  (Tauf-  oder  Geburtsschein); 

2.  seiner  Eltern  oder  seine  Zuständigkeit  (Heimatsschein); 

3.  Art   und   Dauer   seiner   allfälligen  Verwendung   in   der  Praxis   (Lehrzeugnis, 
Arbeitszeugnisse  u.  dgl.); 

4.  seine    Schulbildung    (letztes    Semestral-,    Jahres-    oder   Kurszeugnis,    Schul- 
nachricht, Ausweis,  Abgangszeugnis  der  allenfalls  besuchten  gewerblichen  Fort- 

i         bildnngsschule); 

I      5,  Beruf,  Wohnort,  Vermögens-  und  Familienverhältnisse  der  Eltern,  beziehungs- 
weise des  Bewerbers  (Armuts-  oder  Mittellosigkeitszeugnis). 

C.  Die  Direktion  (Leitung)  jeder  Schule  hat  die  bei  ihr  einlangenden  Gesuche 
zu  Bammeln»   ohne  Rücksicht  auf  die  Yerwaltungsgebiete  (Länder),   in  denen  die 

i* 


I 


^ 
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einzelnen  Bewerber  dem  Wohnsitze  ihrer  Eltern  oder  ihrem  eigenen  Wohnsitze  nul 
angehören,  unter  Benützung  des  im  Schulbücherverlage  aufgelegten  Fonnulares 
ein  „Verzeichnis  der  Stipendienbewerber^  anzufertigen  und  hienach  die  Beschlui^- 
fassung  der  Lehrerkonferenz  noch  vor  Beginn  der  Hauptferien  herbeizufohreii. 
Hiebei  sind  nur  solche  Bewerber  zu  berücksichtigen,  deren  Dürftigkeit  außer 
Zweifel  steht. 

Bei  der  Verleihung  der  Stipendien  durch  die  Lehrkörper  der  einzelnen  Lehr- 
anstalten dürfen  Stipendien  nur  in  dem  Ausmaße  jenes  Betrages  verliehen  werden. 
der  nach  Abzug  der  durch  frühere  Verleihungen  schon  gebundenen  StipendieD- 
betrage  und  nach  Rückstellung  eines  angemessenen  Betrages  für 
Schülerunterstützungen  im  betreffenden  Solarjahr  erübrigt  wird.  Hiebe! 
wird  unbedingt  auch  auf  Bewerber  anderer  Verwaltungsgebiete 
als  jenes,  in  dem  der  Standort  der  Schule  sich  befindet,  Rücksicbt 
zu  nehmen  sein,  wenn  diesen  Bewerbern  keine  Möglichkeit  geboten  isit,  dieihreDi 
Zweck  entsprechende  gewerbliche  Ausbildung  in  ihrem  Heimatslande  zu  genieC^eD. 
Ausländer  sind  von  der  Erlangung  eines  Staatsstipendiums  unbedingt  ausgeBcblo^seß, 

Unter  tunlichster  Bedachtnahme  auf  alle  Abteilungen  einer  Schule  sind  zunfichst 
jene  mittellosen  und  sonst  würdigen  Bewerber,  welche  in  einem  gewerblieben  Berufe 
tätig  sind,  und  hierauf  erst  die  übrigen  zu  berücksichtigen,  und  zwar: 

1.  jene  Bewerber,  welche  sich  unbeschadet  der  besonderen  Aufuahmsbedingungei] 
jeder  Schule  in  dem  Gewerbe,  in  dem  sie  sich  ausbilden  wollen,  mindestens  zv  i 
Jahre  praktisch  betätigt  und  nebstbei  eine  mindestens  zweiklassige  gewerbliche 
Fortbildungsschule  mit  Erfolg  absolviert  haben; 

2.  diejenigen,  welche,  ohne  eine  gewerbliche  Fortbildungsschule  erfolgreicii 
absolviert  zu  haben,  in  dem  Gewerbe,  in  dem  sie  ihre  AusbilduDg  anstreben, 
unbeschadet  der  besonderen  Aufoahmsbedingungen  jeder  Schule  mindestens  z^ci 
Jahre  praktisch  tätig  waren; 

3.  jene,  welche  sich  ohne  vorherige  gewerbliche  Praxis  an  einer  der  eingangs 
bezeichneten  Schulen  ausbilden  wollen. 

In  allen  drei  Gruppen  sind  unter  sonst  gleichen  Umständen  die  Söhne  von 
Gewerbeangehörigen  (Meistern,  Werkmeistern,  Gehilfen,  Arbeitern)  jener  Fathrichtunp. 
welche  an  den  von  ihnen  zu  besuchenden  Anstalten  gepflegt  wird,  dann  die  Söline 
von  Gewerbeangehörigen  überhaupt  vor  den  übrigen,  weiterhin  die  älteren  vor  den 
jüngeren  zu  bevorzugen;  doch  ist,  wenn  der  zur  Verfügung  stehende  Betrag  e^ 
gestattet,  auch  eine  entsprechende  Anzahl  jener  Bewerber  zu  berücksichtigen,  welche 
anderen  Berufskreisen  entstammen. 

Bewerber,  welche  im  elterlichen  Haushalte  leben,  sind  nicht  mit  Stipendien  zu 
bedenken,  können  aber  mit  Schülenmterstützungen  beteilt  werden. 

D.  Die  Stipendienwerber  sind  spätestens  vier  Wochen  vor  Schul-,  bcziehungf* 
weise  Kursbeginn  über  den  Erfolg  ihres  Einschreitens  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Die  Stipendien  werden  in  der  Regel  auf  die  ordnungsmäßige  Studiendauer  des 
betreffenden  Bewerbers  verliehen  und  sind  von  der  zuständigen  Direktion  (Leiten?) 


j 


r 


Stück  XI.  —    Nr.  34.  Gesetse,  Verordnungen,   ErläsBe.  307 


Während  der  jeweiligen  Schuljahrs-  oder  Kursdaner  am  1.  jedes  Monates  flüssig  zu 
machen. 

Die  Stipendienbetrftge  dürfen  den  bezugsberechtigten  Schülern  nur  gegen 
skalamftßig  gestempelte  Quittungen  ausgefolgt  werden. 

Weist  ein  Stipendist  am  Ende  eines  Semesters  oder  Kurses  im  sittlichen 
Betragen  nicht  mindestens  die  Note  „befriedigend"  und  im  Fortgange  in  den 
einzelnen  Unterrichtsgegenständen  nicht  mindestens  die  Note  „genügend^  auf,  so 
hat  der  Lehrkörper  darüber  zu  entscheiden,  ob  dem  Stipendisten  das  Stipendium 
zn  entziehen  oder  mit  Rücksicht  auf  entlastende  Umstände  (bei  schlechtem  Fortgange 
insbesondere  Krankheit)  ausnahmsweise  weiter  zu  belassen  sei. 

Weist  ein  Stipendist  bei  einer  Konferenz  während  der  Schuljahrs-  oder  Kurs- 
daner  im  sittlichen  Betragen  nicht  mindestens  die  Note  „befriedigend*  und  im 
Fortgange  in  den  einzelnen  Lehrgegenständen  nicht  mindestens  die  Note  „genügend" 
auf,  so  hat  der  Lehrkörper  den  Fortbezug  des  Stipendiums  vom  1.  des  dem  Ein- 
stellungsbeschlusse  folgenden  Monates  an  gerechnet  zn  suspendieren. 

Erreicht  der  Stipendist  bei  einer  der  nachfolgenden  Konferenzen  die  vorstehend  4 

bezeichneten  Mindestnoten  im  sittlichen  Betragen  und  im  Fortgange  in  den  einzelnen 
Lebrgegenständen,  so  hat  ihm  der  Lehrkörper  den  Fortbezug  des  Stipendiums  zu 
gestatten  und  darüber  zu  beschließen,  ob  ihm  die  entzogenen  Stipendienraten  mit 
Rücksicht  auf  entlastende  Umstände  nachzuzahlen  seien. 

In  dringenden  Fällen  ist  der  Direktor  (Leiter)  berechtigt,  die  Suspendierung 
eines  Stipendiums  im  eigenen  Wirkungskreise  zu  verfügen,  doch  hat  er  hierüber 
bei  der  nächsten  Konferenz  einen  Beschluß  des  Lehrkörpers  herbeizuführen. 

Wird  ein  Stipendium  während  des  Schuljahres  oder  der  Kursdauer  frei,  so  ist 
der  frei  gewordene  Betrag  für  Schülerunterstützungen  zu  verwenden.  Das  gleiche 
gilt  bezüglich  der  infolge  Suspendierung  von  Stipendien  und  nicht  erfolgter  Nach- 
zahlung ersparter  Beträge. 

IL  Betreffend  die  SchBleninterstätznngen. 

Die  Schülerunterstützungen  sind  solche  Beträge,  welche  den  Lehrkörpern  zur 
unmittelbaren  Verteilung  an  dürftige  und  würdige  Schüler  vom  Ministerium,  aus 
den  Landesfonds,  von  Handels-  und  Gewerbekammem  und  sonstigen  Korporationen, 
Vereinigungen  sowie  von  Privaten  für  diesen  Zweck  zur  Verfügung  gestellt  werden . 

Die  Schülerunterstützungen  werden  in  der  Regel  auf  die  Dauer  eines  Schuljahres 
oder  Kurses  verliehen.  Die  monatlichen  Unterstützungsbeträge  sollen  in  der  Regel 
die  Hälfte  des  für  jede  einzelne  Schule  festgesetzten  monatlichen  Stipendienbetrages 
sieht  llberschreiten.  Bei  der  Verteilung  der  Unterstützungsbeträge  sind  nebst  den 
ortsfremden  auch  die  ortsansässigen  ordentlichen  Schüler  der  Tagesabteilungen  sowie 
auch  Hospitanten  derselben  zu  berücksichtigen. 

Im  allgemeinen  gilt  als  Regel,  daß  die  Schüler  höherer  Jahrgänge,  beziehungs- 
weise Kurse  auch  höhere  Unterstützungsbeträge  erhalten. 
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Unter  sonst  gleichen  Verhaltnissen  genießen  Söhne  von  solchen  Gewerbe- 
treibenden (Meistern,  Werkführern,  Gehilfen,  Arbeitern),  welche  einem  der  in  der 
Schule  vertretenen  Gewerbe  angehören  und  unter  diesen  wieder  jene  den  VorzuR, 
welche  vor  dem  Eintritte  in  die  Anstalt  schon  in  einem  einschlägigen  Gewerbe  tätig 
waren  und  eine  gewerbliche  Fortbildungsschule  besucht  haben,  dann  aber  jene 
Schüler,  welche  unmittelbar  vor  dem  Eintritte  eines  selbständigen  Gewerbe- 
betriebes stehen. 

Jene  Schüler,  welche  einer  Unterstützung  für  würdig  befunden  werden,  haben 
bei  andauerndem  Fleiße  und  wenn  sie  im  sittlichen  Betragen  mindestens  die  Note 
„befriedigend"  und  in  den  einzelnen  Lehrgegenständen  mindestens  die  Note 
„f^enügend"  aufweisen,  Anspruch  auf  regelmäßige  Verabfolgung  des  ibBen 
zuerkannten  monatlichen  Unterstützungsbetrages. 

Entspricht  ein  Schüler  hinsichtlich  des  sittlichen  Verhaltens  oder  in  Bezu^  auf 
den  Unterrichtserfolg  nicht  den  Anforderungen,  so  ist  er  zu  verwarnen  und  auf  die 
MöRliehkeit  der  Entziehung  der  Unterstützung  aufmerksam  zu  machen ;  erweist  sich 
die  Warnung  als  erfolglos,  oder  macht  sich  der  Schüler  eines  schwereren  Disziplinar- 
vergehens schuldig,  so  ist  der  Lehrkörper  berechtigt,  den  Unterstützunpbetrag  zu 
reduzieren,  zeitweilig  oder  gänzlich  zu  entziehen. 

In  dringenden  Fällen  ist  der  Direktor  (Leiter)  berechtigt,  die  SuspendieruuK 
einer  Unterstützung  im  eigenen  Wirkungskreise  zu  verfügen,  doch  hat  er  bei  der 
nächsten  Konferenz  hierüber  einen  Beschluß  des  Lehrkörpers  herbeizuführen. 

Die  Unterstützungsbeträge  dürfen  den  bezugsberechtigten  Schülern  n-nr  gegen 
Empfangsbestätigungen  ausgefolgt  werden.  Empfangsscheine  über  Bf^trSge.  welche 
fO  Kronen  nicht  überschreiten,  sind  nach  T.  P.  48,  lit.  l)  des  Gebühren gesetzes  vom 
a.  Februar  1850,  B.  G.  Bl.  Nr.  50,  von  der  Stempelpflicht  befreit.  (Ministerialerlaß 
vom  13.  Juni  1901,  Z.  5293,  Z.  Bl.  XIX,  S.  427.) 

m.  Betreffend  die  Überwachung  der  Gebamng. 

Die  Überwachung  vorstehender  Vorschriften  an  den  einzelnen  Schulen  obliegt 
den  zuständigen  pädagogisch-didaktischen  Inspektoren. 

Zu  diesem  Zwecke  sind  über  die  Verleihung,  Einstellung  oder  Entziehung  von 
Stipendien  und  Schülerunterstützungen  besondere  Protokolle  der  betreffenden  Lehrer- 
konferenzen zu  führen,  denen,  wenn  es  sich  um  Konferenzen  über  die  Verleihung 
von  Stipendien  und  Schülerunterstützungen  handelt,  die  als  Unterlage  für  die 
Verleihung  dienenden  „Verzeichnisse  der  Stipendienbewerber",  beziehungsweise 
, Verzeichnisse  der  Unterstützungsbewerber"  beizuschließen  sind. 
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YerfSgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FDr  allgemeine  Volksechulen. 

Nfiller  Josef,  Cvi£ebnice  jazyka  (eskäho  pro  Skoly  obecnä.  Vyd&ni  pötidib^ho  dil  I. 
(Zvlägtö  se  ztetelem  k  I.  dilu  (itanky  pötidilnö.)  Za  redakce  Jana  Jnrsy 
sloM.  Wien  und  Prag  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Dieser  I.  Teil  des  genannten  fünfteiligen  böhmischen  Sprachbuches  wird 
zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  16216.) 

b)  FGr  BOrgerschulen. 

Krantmann  Ferdinand,  Darstellungen  aus  der  Weltgeschichte  für  Bürgerschulen. 

I.    Teil.    Mit  Hervorhebung    der  Kulturverhältnisse   nach   Meisterwerken   der 

Geschichtsschreibung.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses    Buch   wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an     Bürgerschulen    mit 

deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  für  zulässig  erklärt. 

(MinisterialerlaO  vom  20.  Mai  1908,  Z.  21830.) 

Prokoj  Simon,  Döjiny  cirkevnl.  Pro  tteti  tHdu  §kol  möSfansk^^ch.  Pfesnö  podle 
osnovy.  Prag  und  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch,  welches  vom  fürsterzbischöflichem  Ordinariate  in  Olmütz  für 
zulässig  erklärt  wurde,  wird  zum  Gebrauche  beim  Beligionsunterrichte  an  Bürger- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Olmützer  Erzdiözese 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Mai  1908,  Z.  17180.) 

BeiieS  Vaclav,  Z&klady  £esk6ho  tösnopisu  podle  soustavy  Gabelsbergerovy.  Prag 
1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  16217.) 

frans  Eon r ad  und  Deisinger  Josef,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  I.  Stufe.  Für 

die  I.  Klasse.  Mit  118  Abbildungen.  2.,  nach  dem  neuen  Lehrplane  umgearbeitete 

Auflage.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  17685.) 


Stttck  XI.  —  Yerfügangen,    betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

f.r  <  Napravnik  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Enaben-BOrgerschalen. 

III.  Teil.  Für  die  m.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  115  in  den  Text 
gedruckten  Abbildungen  und  8  Figurentafeln.  12.,  nach  den  neuen  LehrplSnen 
bearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
1  K  10  h. 

i:  Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  6.  Mai  1908,  Z.  14289.) 

''.  • 

Gebanerovi  M.,  Jirik  A.  a  Reitler  A.,  Döjepis  pro  Skdly  möätanskä.  Dil  I.  Prag  1908. 
Komenium.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
:  Dieses    Buch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Bürgerschulen    mit 

rr  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

\.  (Ministerialerlaß  vom  15.  Mai  1908,  Z.  16659.) 

[v  Hofmann  Mik.  und  Leminger  Em.,  Plrlrodozpyt  pro  möäfanskä  äkoly  diy£i.  I.  stupen. 

!;?  5.  Auflage.  Prag  1908.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Mai  1908,  Z.  18790.) 

c)  FQr  spezielle  Lebrkurse  an  BQrgerschulen. 

Dvoi^äk  Xaver,  Stru£n&,  apologetika  katolick&  pro  u£ebn6  kursy  mdSfansk^ch  Skol 
Prag  1908.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mit  Bürgerschulen  ver- 
bundenen einjährigen   speziellen  Lehrkursen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  der  Erzdiözese  Prag  sowie  in  der  Diözese  Königgrätz  für  zulässig  erklärt 
Das  Buch  kann  auch  in  anderen  Diözesen  an  den  bezeichneten  Kursen 
verwendet  werden,  wenn  es  die  betreffende  kirchliche  Approbation  erlangt  hat 
(Ministerialerlaß  vom  15.  Mai  1908,  Z.  17074.) 

d)  FOr  Mittelschulen. 

In  8.,  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  dem  Ministerialerlasse  vom  30.  Mai  1903, 
Z.  17318,  0  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichta- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mitÜerBn 
Klassen  österreichischer  Gynmasien  und  Realschulen.  Zweiter  Kursus:  Länder- 
kunde. Ausgabe  für  Gymnasien.  8.  Auflage.  Wien  1908.  AlfredHölder.  Preis, 
geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Mai  1908,  Z.  21486.) 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  322. 
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In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  11.  Juni  1904, 

Z.  20641,0  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ^^ 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  4.  Teil:  Übungs-  und  Lese- 
buch. Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2  K  10  h, 
gebunden  2  E  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Mai  1908,  Z.  21188.) 

Lorifi  Jan,  Öeski  mluvnice  pro  stfednl  äkoly,  üstavy  uöitelskö  a  äkoly  pfibuzuö. 
Prag  1908.  Unie.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  4.  Mai  1908,  Z.  16867.) 

Jefäbek  Ant.,  Z4kladov6  mötictvl  pro  nii§i  tHdy  gymnasif.  7.,  verbesserte  Auflage. 
Prag  1908.  ünie.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  4.  Mai  1908,  Z.  16439.) 

Vrabee  Jan  Josef,  Politick;^  zemöpis  mocn&i'stvi  rakousko-uhersk^ho.  2.,  ergänzte 
und  verbesserte  Auflage.  Prag  1908.  Unie.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden 
2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  16.  Mai  1908,  Z.  18713.) 

8)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildung8an8talten. 

In  8-,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  17.  April  1905,  Z.  12458,2) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lindner,  Dr.  G.  A.,   Allgemeine  Unterrichtslehre.  Lehrtext  zum  Gebrauche  an  den 
Bildungsanstalten   für   Lehrer   und   Lehrerinnen,  Wien  1908.   A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  50  h. 
(Ministerialerlaß  vom  15.  Mai  1908,  Z.  21154.) 

Tnma  Adolf,  Nömecki  cvicebnice  a  ßltanka  pro  druhy  roßnlk  üstayü  ußitelskych. 
Budweis  1908.  Verlag  von  K.  Stieglmaier.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehreriiinen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  17686.) 


*)  Ministerial-yerordDimgBblatt  yom  Jahre  1904,  Seite  433. 
2)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  331. 
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In  5.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  24.  Oktober  1906, 
Z.  39960,0  zum  Unterrichtsgebraache  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Kraus  Konrad,  Grundriß  der  Naturlehre  fQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. III.  Teil :  Mechanik,  Akustik,  Optik.  Mit  200  Holzschnitten  und  einer 
Spektraltafel.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  2  K. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Mai  1908,  Z.  19867.) 

f)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

PodkrajSek  Heinrich,  Obrtno  knjigovodstvo  z  naukom  o  menicah,  Wien  1908. 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  sämtlichen  gewerblichen 
Lehranstalten  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  18.  April  1908,  Z.  13862.) 

LehrmitteL 

Abseien,  Dr.  Karl  und  JaroS  Z denke.  Geologische  Karte  von  Böhmen,  Mähren 
und  Schlesien.  Maßstab  1  :  300.000.  Olmütz  1907.  R.  Promberger,  Treis 
12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  K  60  h,  mit  Stäben  16  K  20  h. 

Diese  auch  in  böhmischer  Ausgabe  erschienene  Wandkarte  wird  zum 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  11235.) 

Meinholds  Neue  Anschauungsbilder. 

Nr.   6.  Frühling:  Im  Walde. 
Nr.   7.  Frühling:  Im  Garten. 
Nr.   8.  Mühle:  (Wiese)  Im  Frühling. 
Nr.   9.  Mühle:  Im  Winter. 
Nr.  10.  Herbst:  Weinlese. 
Nr.  11.  Sommer:  Ernte. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  jedes  Bildes,  auf  starkes  Papier 
geklebt  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinea  Valks- 
schulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Mai  1908,  Z.  19333.) 


^j  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  494. 
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I  Erans  E.  und  Habernal  M.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  Becbenbuches 
Yon  K.  Kraus  und  M.  Habemal  und  des  Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Franz 
Ritter  Yon  Mo&ik.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1908.  Schulbücherverlag. 
Preis,  gebunden  60  b. 

Die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache wird  auf  dieses  Hilfsbuch  behufs  allf&lliger  Anschaffung  desselben 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  20423.) 

LangLeopod,  Die  kindliche  Psyche  und  der  Genuß  geistiger  Getränke.  Abhandlung 
für  Lehrer  und  gebildete  Eltern  nach  einem  in  der  Wiener  Pädagogischen 
Gesellschaft  gehalteneu  Vortrage.  Mit  einem  Vorworte  von  Dr.  Alexander 
Pilcz.  Mit  14  Tafeln  im  Texte.  Wien  1907.  Josef  §afir.  Preis  1  K  60  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken 
behufs  anfälliger  Anschaffung  derselben  für  die  Bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Mai  1908,  Z.  19351.) 

Wasserzieher,  Dr.  Ernst,  Shakespeares  Coriolan,  erläutert  und  gewürdigt  für 
höhere  Lehranstalten  sowie  zum  Selbststudium.  Leipzig  1907.  Verlag  von 
Heinrich  Bredt. 

Hau,  Dr.  Peter,  Shakespeares  Julius  Cäsar,  erläutert  und  gewürdigt  für  höhere 
Lehranstalten  sowie  zum  Selbststudium.  Leipzig  1907.  Verlag  von  Heinrich 
Bredt. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Mädchenlyzeen  werden  auf  das 
Erscheinen  dieser  Werke  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  19694.) 

Kirschner  Josef,  Die  künstlerische  Vereinfachung  der  Natur  im  Bilde.  Ein  Vorlagen- 
werk für  den  Gebrauch  in  den  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  an  ver- 
wandten Anstalten.  Wien.  Österreichische  Lehrmittelanstalt  Dr.  Raynoschek  und 
Spadinger,  G.  m.  b.  H.  Preis  25  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  wird  die  Lehrerschaft  der  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung 
als  Anschauungsbehelf  beim  Zeichenunterrichte  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  19.  Mai  1908,  Z.  20301.) 

MfUler  Josef,  Sloh  v  nov^ch  proudech  vyu£ovacich.  Dil  L  2.,  geänderte  und  ergänzte 
Auflage.  Prag.  Verlag  von  Üstfednl  spolek  jednot  uöitelsk^ch  v  Krilovstvi 
ieskem.  Preis,  geheftet  3  K  80  h,  gebunden  4  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Mai  1908,  Z.  6013.) 
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Kundmachungen. 

Dor  MioiBter  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.,  II.,  111.,  IV.  und  V.  Klasse  do« 
vnm  Tereine  „Rutbenisclies  Mädcheninstitut^  in  PrzemySl  erhaltenen  Mädchen- 
Ijsseiims  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  das  öffentlichkeitsrecht  (Ür 
ilas  Scliuljiibr  1907/1908  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai   1908,  Z.   19261.) 

Der  Mioister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  Kochschule  der  Genossenschaft 
iler  Gastwirte  in  Wien  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 
(Ministerialerlaß  vom   16.  April  1908,  Z.   13675.) 

Der  MmiBter  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  vom  Frauenbild ungs-  nnd 
Krwerbsvereine  „Vesna"  in  Brunn  erhaltenen  Privat-Bildungskurse  für  Kinder- 
gl^rtnerinneo  in  Brunn  das  Öffentlichkeitsrecht  vom  Schuljahre  1907/1908  an 
nrteilt. 

(Ministerialerlaß  vom   19.  Mai  1908,  Z.  16786.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  V.  Klasse  des  M&dchen- 
lyzenmfi  der  Hietzinger  Lyzeumgesellschaft  verliehene  Recht  der  Öffentlich- 
keit anf  die  VI.  Klasse  für  das  Schuljahr  1907/1908  ausgedehnt  und  dieser  Anstalt 
für  das  glejrhe  Schuljahr  das  Hecht  verliehen,  Keifeprüfnngen  abzuhalten  und 
staatBgUltige  Keifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerialerlaß  vom   16.  Mai  1908,  Z.  20917.) 

Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  das  dem  M&dchenlyzeum  in  Mödlinf! 
verliehene  n  ff entlichkeitsrecht  sowie  das  Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalton 
und  ataatsgültige  Reifezeugnisse  auszustellen,  auf  das  Schu^'ahr  1907/iü08 
ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom   16.  Mai  1908,  Z.  21025.) 

Der  Mtnieter  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  au^gOBtatieten 
städtischen  Mädchenlyzeum  in  Triest  und  den  mit  diesem  verbundenen  ^wei  Fort- 
btldungskarsen  zur  Heranbildung  von  Lehramtskandidatinnen  ftlr  Yolks- 
ft  c  h  tt  1  e  n  unter  weiterer  Anerkennung  des  Reziprozitätsverhältnisses  bezüglich  der  Lehrkräfte, 
welcl>e  die  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  besitzen,  zwischen  der  genannten  Anstalt  einerseits 
und  ileii  Stauts-Mittelschulen  andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19,  September 
1898  (R.  G,  Bl.  Nr.  173)  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das 
Hecht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültigc  Reif(^* 
£e II gnisse  auszustellen. 

(Ministerialeriaß  vom  8.  Mai   1908,   Z.   17788.) 


Für  den  Besuch  der  fUrKandidaten  desLehramtes  an  höherenHandeli 
schulen  bestimmten  Kollegien  und  Übungen  werden  hiemit  für  das  Scluiljahr 
1908^909  zwei  Stipendien  zu  je  achthundert  (800)  Kronen  für  Frequentanten  mnr 
geBchrtehen^  welche  sich  dem  Lehramte  der  Handelsfächer  mit  italienischer  Unterrichtisprarhc 
*/u  widmen   beabsichtigen. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre  Gesuche  an  das  Ministerium  für  Kulms  nnd 
Ünterrtcht  in  Wien  zu  richten  und  den  Nachweis  zu  erbringen,  daß  sie  das  24.  Jahr  Dicht 
ilberfichritten  nnd  entweder  eine  höhere  Handelsschule  (Handelsakademie)  mit  vor^üglichein 
l^rfolge  absolviert  oder  an  einer  Mittelschule  (Gymnasium  oder  Realschule)  die  Maturitätsprüfnnf 
mit  gutem  Erfolge  abgelegt  und  in  letzterem  Falle  auch  einen  staatlich  anerkannten  Abiturienten' 
knrs  nt)  einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  versehenen  höheren  Handelsschule  (Handelsakademie  i 
{ider  die  allgemeine  Abteilung  der  Exportakademie  des  österreichischen  Handelst  ose  ams  in 
Wien  ckder  den  l,  Jahrgang  der  Scuola  superiore  Stiftung  Revoltella  in  Triest  absoWiert  hoher 


\ 
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Unter  sonst  gleichen  Umständen  werden  jene  Bewerber  beForzugt,  welche  eine  zweijährige, 
im  Sinne  der  Prttfimgsyorschrifit  für  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen  vom  24.  Mai  1907, 
B.  6.  BL  Nr.   135,  qualifizierte  Praxis  im  Bank-  und  Warengeschäfte  nachweisen. 

Ferner  ist  der  Nachweis  der  erfolgten  Inskription  in  die  in  dieser  Prüfungsordnung 
▼orgeschriebenen  Kollegien  zu  erbringen  und  ein  yom  Vater  oder  Vormund  mitgefertigter  Revers 
vorzulegen,  in  welchem  sich  der  Bewerber  im  Falle  der  Verleihung  der  Unterstützung  rerpflichtet, 
nach  AbsolTierung  des  Kurses  binnen  einer  angemessenen  Zeit,  über  deren  Daner  das  Ministerium 
{)lr  Kultus  und  Unterricht  entscheidet,  die  Lehramtsprüfung  für  höhere  Handelsschulen  L  Fach- 
gruppe abzulegen  und  hierauf  sechs  Jahre  hindurch  an  einer  staatlichen  Handelsschule  zu  dienen. 

Die  Stipendien  können  bei  günstigen,  durch  Kolloquienzeugnisse  nachzuweisenden  Erfolgen 
anch  für  das  zweite  Studieigahr  verliehen  werden. 


l 


Der  k  k.  Landesschulrat  für  Oberösterreich  in  Lins  nimmt  die  im  Sinne  der 
Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  Nr.  40),  belegten  Gesuche  um 
Einreihung  in  das  amtliche  Supplentenverzeichnis  für  das  Schu^ahr  1908/1909 
bis  spätestens  15.  Juni  d.  J.  entgegen. 

K.  k.  Landessohnlrat  für  Oberösterreioh« 

Der  k.  k.  Landesschulrat  für  Salzburg  in  Salzburg  nimmt  die  im  Sinne  der 
Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  Nr.  40)  belegten  Gesuche  um 
Einreihung  in  das  amtliche  Supplentenverzeichnis  für  das  Schuljahr  1908/1909 
bis  spätestens  15.  Juni  d.  J.  entgegen. 

K.  k.  LandesBOliulrat  f&r  Salzburg. 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  eine  Supplentenstelle  an  den  Staats- 
Mittelschulen  inKrain  oder  an  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerin nen-Bildungs- 
tnstalt  in  Laibach  anstreben,  haben  ihre  nach  Vorschrift  der  Ministerialverordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  1886,  S.  144),  belegten  Gesuche  bis  Ungstens 
i.  Juli  d.  J.,  und  zwar,  wenn  sie  gegenwärtig  im  Lehramte  beschäftigt  sind,  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege,  andernfalls  unmittelbar  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Krain  in  Laibach 
anzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  sind  beizuschließen : 
Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Matiiritäts-  und  Befähigungszeugnis,  das  Zeugnis  über  das 
(eventuell  abgelegte  Probejahr  und  eventuell  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  ist  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staatsanstalten  in  Krain  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden 
fon  Amts  wegen  in  das  Verzeichnis  der  fUr  den  Staats  -  Schuldienst  in  Krain  vorgemerkten 
Supplenten  und  Lehramtskandidaten  aufgenommen. 

Vom  k.  k«  LandesBohulrate  für  Krain« 


r 


Andreas  Wllksan,    zuletzt  Oberlebrer   in  Wolfsegg  (Oberösterreich),    wurde   vom 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  21512  ex  1908.) 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in   Wien,    I.,    Schwarzenbergstraße  5, 
sind  erschienen  und  zu  haben:  t 


Vorschriften 


für  die 


Abhaltung  der  Reifeprüftmgen  an  Gjminasieii 

und  Realschulen 

der  im  Reichsrate  vertretenen  KÖnigreiclie  und  Länder. 


Separatabdrnck  ans  dem  Verordnungsbiatte  fUr  den  iJieiiBtbercieli  des  k.  k.  Ministurinins  fllr  Kultni 
and  Unterricht,  Jahrgang  i908,  Stuck  V,  Nr.  18-21,  Seite  181— 211 . 


Preis  20  Heller. 


Vorschrift 


fUr  die 


Abhaltung  von  Reifeprüfongen  an  liüheren  Gewerbeschulen 
und  an  den  diesen  gleichgestellteu  hölieren  Fadischuien. 


Separatabdnick  aus  dem  Verordnungsblatte  ftlr  den  I>ienBlbereicli  des  k,  k.  Minist  crhimg 
für  Kultus  und  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stikk  IX,  Nr.  28,  Seite  ^m—tld. 


Preis  30  Heller. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu   beziehen   heim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  h,  ScliwarzenbergstraJJe  h. 
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Veronlnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  fflr  Kultus  und  Unterriciit. 

'    Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


AiLBgegeben  am  15.  Juni  1008« 


Inhalt.  Nr.  35.  Gesetz  vom  il.  März  1908,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien,  womit  einige 
Vorschriften  betreffend  die  Bezüge  der  Lehrer  der  mit  einigen  Bürgerschulen  und  Volksschulen 
yerbundenen  speziellen  Lehrkurse  abgeändert  werden.  Seite  317.  —  Nr.  8(l-  Erlaß  des  Ministers 
für  Kultas  und  Unterricht  vom  31.  Mai  1908,  an  alle  Landesschulbehörden  mit  Ausnahme  des 
Landesschuhtttes  für  Galizien,  betreffend  die  Reifeprüfungen  an  den  Lehrer*  und  Lehrerinnen- 
ßildungsanstalten.  Seite  319.  —  Nr.  89.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
vom  11.  Juni  d908,  betreffend  das  Prüfen  und  Klassifizieren  an  Mittelschulen  (Gymnaaien, 
Realgymnasien  und  Realschulen).  Seite  321. 


Nr.  35. 

Gesetz  yom  11.  März  1908,  ') 

wirksam  für  das  KSnigreieh  Dalmatien, 

wonit  einige  Vorschriften  betreffend  die  BezBge  der  Lehrer  der  mit  einigen  Bftrger- 
»knlen  nnd  Volksschulen  verbundenen  speziellen  Lehrknrse  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  und  mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  §§  i  und  2  des  Artikels  H  des  Gesetzes  vom  6.  März  1887,  L.  G.  Bl.  Nr.  15, ») 
werden  in  ihrem  gegenwärtigen  Wortlaute  außer  Kraft  gesetzt  und  haben  künftighin 
zu  kuten,  wie  folgt: 

§1. 

Die  Gehalte  der  definitiven  oder  provisorischen  Fachlehrer  der  Theorie  für 
Lehrgegenstände,  welche  an  öffentlichen  Volksschulen  ijicht  obligat  sind  (Artikel  I, 
Absatz  2)  werden  in  drei  Gehaltsklassen  geteilt. 


')  Enthalten  in  dem  am  4.  Mai  1908  ausgegebenen  und  versendeten  VII.  Stücke  des  Landes- 
Gesets-  und  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Dalmatien  imter  Nr.  10,  Seite  19. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Nr.  25,  Seite  177. 
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Die  erste  Gehaltsklasse  beträgt  2000,  die  zweite  2250  und  die  dritte 
2500  Kronen  jährlich. 

In  die  erste  Gehaltsklasse  gehören  die  Lehrer,  welche  das  zehnte  Dienstjabr 
nicht  vollstreckt  haben,  in  die  zweite  die  Lehrer,  welche  das  zehnte  Dienstjabr 
vollstreckt  haben,  und  in  die  dritte  jene,  welche  das  zwanzigste  Dienstjabr 
vollstreckt  haben. 

In  gleicher  Weise  werden  mit  Rücksicht  auf  die  Dienstjahre  die  Gehalte  der 
provisorischen  oder  definitiven  praktischen  Lehrer,  welche  ausschließlich  praktisehcn 
Unterricht  erteilen,  eingeteilt  (Artikel  I,  Absatz  3). 

In  der  ersten  Gehaltsklasse  beträgt  der  Gehalt  dieser  Lehrer  1200,  in  der 
zweiten  1300  und  in  der  dritten  1400  Kronen  jährlich. 

§2. 

Die  ersten  vier  Quinquennalzulagen  für  die  Fachlehrer  der  Theorie  betras^ii 
jede  je  300  Kronen  und  die  zwei  letzten  je  350  Kronen  und  jene  der  praktipchen 
Lehrer  betragen  die  vier  ersten  je  150  Kronen  und  die  zwei  letzten  je  200  Kroneii 

Die  in  die  Quinquennalzulagen  anrechenbare  Dienstzeit  beginnt  von  dem  Tage 
der  definitiven  Ernennung. 

Alle  im  ersten  Absätze  des  §  1  angeführten  Lehrer  werden  eine  in  die  Pension 
nicht  anrechenbare  Ortszulage  in  dem  für  die  Volksschullehrer  desselben  Ortes  in 
dem  §  7  des  Gesetzes  vom  24.  Dezember  1905,  L.  G.  Bl.  Nr.  6,  festgestellteD 
Betrage  erhalten. 

Das  von  den  bisherigen  Lehrern  der  speziellen  Lehrkurse  auf  die  höheren  Bezüge 
schon  erworbene  Recht  bleibt  unberührt. 

Artikel  IIL 

Dieses  Gesetz  tritt  am  ersten  Tage  des  seiner  Kundmachung  nachMgendeir 
Monates  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IV. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
betraut. 

Wien,  am  11.  März  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Harehet  m.  p. 


' 
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Nr.  36. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  rom 
31.  Mai  1908,  Z.  15596, 

an  nUe  Landeiigchulbehürdeti  mit  Ausnahme  des  Land esFichul rate»  flir  Galblen, 
betreffend  die  Reifeprnfnngeti  an  den  Lehrer-  nnd  Lehrmnnen-BildnngaanstaWi^n. 

Nach  §  64,  Absatz  2  der  Ministerialverordnung  vom  31.  Juli  1886»  Z,  603  t, 
\f,  V.  Bl.  Nr.  50,  hat  die  Prüfung  der  Reife  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen* 
BilduDgsanstalten  darzulegen,  ob  der  Zögling  im  wesentlichen  das  Lehrael  der 
Lehrerbildungsanstalt  erreicht  hat. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  diese  Vorschrift  in  Erinnerung  zu  bringen  und  ersuche 

'—r'—r. — ; '    ^^®    betreflfenden   Prüfungskonimissionen,    beziehungsweise 

die  k.  k.  Statthalterei 

die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  anzuweisen,  bei  den 

schriftlichen  wie  bei  den  mündlichen  Reifeprüfungen  das  Schwergewicht  auf 

das  gründliche  Verständnis  des  Wesentlichen  sowie  auf  die  Eifcnunji 

des    Examinanden    zum   Lehramte    zu  legen.   Von  jedem   minderwertigem 

Detail   sowie  von  einer  gedächtnismäßigen  Reproduktion  des  Lehrstoffes 

ist    abzusehen  und  das  Verständnis  des  Prüflings  duroh  eine  In  Form  eines 

Kolloquiums  gekleidete  Prüfung  zu  erproben. 

Gleichzeitig  finde  ich  anzuordnen,  daß  —  und  zwar  schon  bei  den  diesjährigen 
Reifeprüfungen  —  die  Prüfung  aus  Geographie  vornehmlich  auf  die  Kenntnis  der 
für  den  Aufbau  des  Landschafts-  und  Wirtschaftsbildes  der  österreichisch-ungarischon 
>fonarchie  maßgebenden  Tatsachen  der  Oro-  und  Hydrographie,  fler  Klimatologie 
und  der  politischen  Geographie,  jene  aus  der  Geschifhte  auf  die  Kenntnis  der 
Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  in  Entstehung,  Ausbau  nnri 
iniierer  Entwicklung  sowie  in  den  Wechselbeziehungen  zur  Geschichte  der  übrigou 
Länder  und  Staaten,  soweit  jene  den  Lehrstoff  des  IIL  Jahrganges  bildet,  zu 
beschränken  ist. 

Bei  der  mündlichen  Prüfung  können  den  Examinariden  die  Fragen  schriftliih 
vorgelegt  und  kann  ihnen  für  die  Überlegung  der  letzteren  eine  kurze  Vorbereitungs- 
firist  eingeräumt  werden. 

Die  der  mündlichen  Prüfung  unmittelbar  vorhergehenden  sechs  Wochentage 
mnd  den  Zöglingen  des  IV.  Jahrganges  freizugeben. 

Weiter  finde  ich  zu  gestatten,  daß  den  Prüflingen  die  Aufgaben  zu  den 
l>raktischen  Prüfungen  drei  Tage  vorher  eingehändigt  werden, 

Privatisten,  welche  das  Reifezeugnis  einer  Mittelschule  oder  eines  Mädehcu- 
Ijzenms  erworben  haben,  sind  nur  aus  jenen  Gegenständen  zu  prüfen,  die  an  der 
b<  ^reffenden    Mittelschule,    beziehungsweise    am    Mädchenlyzenm    iu    den   obersten 
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Klassen  nicht  obligat  gelehrt  werden.  Die  betreffenden  Examinanden  haben  demnach 
die  Semestralzeugnisse  aus  den  obersten  drei  Klassen  der  Mittelschule,  beziehungs- 
weise des  Mädchenlyzeums  beizubringen. 

Aus  Schulhygiene  sind  solche  Examinanden  ausnahmslos  zu  prüfeii. 

In  das  Reifezeugnis  für  Volksschulen  ist  in  diesen  Fällen  an  Stelle  der  Noten 
aus  jenen  Gegenständen,  in  denen  eine  Prüfung  nicht  vorgenommen  wurde,  die 
Bemerkung  einzusetzen:  „Die  Prüfung  entfiel  mit  Rücksicht  auf  das  Ueifezeugüis  des 

(Name  der  betreffenden  Mittelschule  oder  des  Mädchenlyzeums)  de  dato. , 

Z " 

Ein  Zeugnis  der  Reife  mit  Auszeichnung  kann  solchen  Prüflingen  nur  dann 
zuerkannt  werden,  wenn  sie  auch  an  der  Mittelschule,  beziehungsweise  am  Mädcheu- 
lyzeum  als  „reif  mit  Auszeichnung*"  erklärt  worden  sind,  wenn  sie  aus  der 
Unterrichtssprache  nach  den  Semestralleistungen  der  zwei  obersten  Klassen  der 
Mittelschule  (des  Mädchenlyzeums)  im  Durchschnitte  mindestens  die  Note  ^loben^- 
wert*"  aufweisen  und  sonst  den  für  Lehrerbildungsanstalten  diesbezüglich  geUeDilti^n 
Bestimmungen  entsprechen. 

Endlich  werden  vom  Beginne  des  nächsten  Schuljahres  angefangen  für  die 
schriftliche  Reifeprüfung  noch  nachstehende  Bestimmungen  zu  beachten  sein: 

Für  die  Prüfung  aus  der  Unterrichtssprache  sind  drei  Aufgaben  zu  bestimmeü. 
die  innerhalb  des  Anschauungs-  und  Gedankenkreises  der  Prüflinge  liegen  uinl 
grammatische  Richtigkeit  sowie  Fertigkeit  im  Ausdrucke  zu  bekunden  geeignet  sind. 

Von  diesen  Themen  hat  der  Examinand  nach  freier  Wahl  nur  eines  n 
bearbeiten,  doch  hat  er  die  Wahl  des  Themas  spätestens  eine  halbe  Stunde  Back 
Mitteilung  der  drei  Aufgaben  dem  beaufsichtigenden  Lehrer  schriftlich  bekaum- 
zugeben. 

Diese  schriftliche  Mitteilung  des  Kandidaten  ist  dem  Elaborate  desselben  bei 
der  Abgabe  anzuschließen.  Die  erwähnte  halbe  Stunde  ist  in  die  zur  Verfügung 
stehende  Arbeitszeit  nicht  einzurechnen. 

Die  Themen  zu  den  einzelnen  schiiftlichen  Arbeiten  wählt  der  Landessfhul* 
Inspektor  aus  einer  Anzahl  von  solchen,  welche  die  Lehrer  der  betretteDdeD 
Gegenstände  im  IV.  Jahrgange  vorschlagen. 

Die  Fachlehrer  haben  die  vorgeschlagenen  Arbeiten  dem  Direktor  zu  überge 
der  sie  nach  Einsichtnahme  und  eventueller  Besprechung  mit  dem  Fachlehrer  ded 
Landesschulinspektor  übermittelt. 

In  demselben  Lokal  dürfen  nicht  mehr  als  etwa  30  Examinanden  bei 
schriftlichen  Arbeit  vereinigt  sein.  Ist  ihre  Zahl  größer,  so  ist  sie  so  zu  teilen,  daß 
Abteilungen,  die  jene  Zahl  nicht  überschreiten,  gleichzeitig  in  getrennten  Räumen, 
und  zwar  unter  besonderer  Aufsicht,  arbeiten. 
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Nr.  37. 

Teronliiuiig   des  Ministers   für  Kultus  und  Unterricht  Tom 

U.  Juni  1908,  Z.  26651, 

betreffi^nd  das  Prüfen  nnd  Klassifizieren  an  Mittelsefanlen  (Gymnasien,  Realgymnasien 

nnd  Realschalen). 


In  der  Absicht,  das  Prüfen  und  Klassifizieren  an  den  Mittelschulen  zu 
vereinfachen  und  fnr  den  Unterricht  fruchtbarer  zu  gestalten,  finde  ich  nach- 
stehende Verfügungen  zu  treffen. 

1.  Das  genieinsame  Arbeiten  von  Lehrer  luid  Schülern  ist  in  größerem 
Ausmaß  zu  iiflegen  als  bisher,  das  Prüfen  ausschließlich  zur  Beurteilung  der 
Sf'hülerleisttm^en  (Prüfen  mit  Klassifizieren,  Klassifikationsprüfung)  auf 
da.^  unbedingt  Notwendige  zu  beschränken  imd  soweit  als  möglich  durch  die 
Erprobung  der  Schüler  bei  der  gemeinsamen  Arbeit  (durch  Orientierungs- 
prüfungen) zu  ersetzen. 

2.  Das  Prüfungsverfahren  soll  nach  der  Eigenart  der  Lehrgegenstände, 
ganz  besonders  aber  nach  den  verschiedenen  Alters-  und  Bildungsstufen  der 
Schüler,  verschieden  eingerichtet  werden. 

3.  Von  den  schriftlichen  Arbeiten  sind  in  Hinkunft  nur  die  lehrplan- 
mäßig  vorgeschriebenen  Schularbeiten  (Kompositionen  imd  einzelne  Diktat«) 
vom  Lehrer  zu  korrigieren  imd  zu  klassifizieren.  Die  schriftlichen  Hausarbeiten 
(Hausübungen),  die  Aufgaben  aus  der  Unterrichtssprache  ausgenommen,  sind  unter 
verstärkter  Mitarbeit  der  Schüler  wie  Schulübungen  zu  verbessern  und  im 
allgemeinen  nicht  zu  klassifizieren. 

4.  Bei  stark  besuchten  Klassen  ist  es  zulässig,  aus  Lehrgegenständen,  für 
die  schriftliche  Prüfungen  nicht  angeordnet  sind,  einmal  im  Halbjahre  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Direktor  eine  schriftliche  Prüfung  im  Umfange  eines 
mündlichen  Examens  vorzunehmen.  Die  Prüfungsarbeiten  sind  von  dem  Fachlehrer 
zu  verbessern  und  jede  mit  einer  Note  versehen  dem  Schüler  zurückzustellen. 
Diese  Note  ist  ihrem  Werte  nach  einer  mündlichen  Leistung  gleichzustellen. 

5.  Es  wird  neuerlich  und  mit  allem  Nachdrucke  in  Erinnerung  gebracht, 
daß  in  Lehrfächern,  aus  denen  scliriftliche  und  mündliche  Prüfungen  stattfinden, 
eine  höhere  Bewertung  schriftlicher  Prüfungsleistungen  gegenüber  mündlichen 
oder  gar  eine  ausschließliche  Berücksichtigung  schriftlicher  Leistungen  unstatt- 
haft ist. 
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6.  Konferenzen  über  die  Schülerleistungen  (Zensurkonferenzen)  sind  niir 
gegen  Ende  eines  jeden  Semesterdrittels  abzuhalten.  Für  diese  Konlerenzen  k 
in  jedem  Gegenstande  eine  Note  festzustellen.  Diese  Noten  sind  spätestens  emen 
Tag  vor  der  Konferenz  in  Übersichtsbogen  (Kataloge)  einzutragen,  die  in  einer 
besonderen  Rubrik  auch  die  Wahrnehmungen  über  das  Betragen  und  den  Fleili 
der  Schüler  enthalten  sollen. 

Die  bisher  übliche  Eüitragung  der  Noten  aller  Einzelprüftmgeji  kann  Meii 
gelassen  werden. 

7.  Das  Ergebnis  der  ersten  und  zweiten  Zensurkonferenz  eines  jeden  Halb- 
jahres ist  den  Schülern  mitzuteilen;  diese  Mitteilung  kann  sich  auch  nur  soweit 
erstrecken,  als  Anlaß  zu  Tadel  vorhanden  ist.  Das  Haus  wird  mittek  besonderer 
Ausweise,  in  der  Regel  nur  von  dem  ungünstigen  Ergebnis,  schrifÜii^h  verätandigt. 
Den  Eltern  (oder  deren  Stellvertretern)  ist  es  freizustellen,  auf  diese  Verständigung 
zu  verzichten. 

Bei  Schülern  der  zwei  obersten  Klassen  findet  eine  sol<:he  schriftliilje 
Mitteilung  nur  aus  besonderen  Gründen  statt. 

8.  Über  das  Ergebnis  der  Konferenz  am  Schlüsse  des  ersten  Semesters  erlillt 
jeder  Schüler  einen  Ausweis  (Semestralzeugnis),  der  die  Noten  aui>  allen  Lehj> 
gegenständen  imd  das  Urteil  über  das  Betragen,  jedoch  kein  Ui*teil  übei*  den 
Gesamterfolg  zu  enthalten  hat. 

9.  Am  Ende  des  Schuljahres  wird  den  Schülern  ein  Jahreszeugnis  aus- 
gefolgt, das  außer  den  Noten  in  den  einzelnen  Gegenständen  und  dem  urteil  über 
das  Betragen,  die  Angabe  der  Zahl  der  versäumten  und  allenfalls  nicht  gerecht^ 
fertigten  Stunden  und  schließlich  die  Feststellung  zu  enthalten  hat,  inwieweit 
der  Schüler  zum  Aufsteigen  in  die  nächste  Klasse  geeignet  ist.  Von  der  Aufiiabme 
einer  Fleißnote  ist  Umgang  zu  nehmen. 

10.  Als  Noten  für  die  Leisttmgen  in  den  einzelnen  Gegenstände!]  haben  zu 
dienen:  sehr  gut,  gut,  genügend,  nicht  genügend;  als  Noten  für  das  „Betragen"*: 
sehr  gut,  gut,  entsprechend,  nicht  entsprechend.  Letztere  Note  ist  besonders  und 
in   bestimmter   Form   zu   begründen.    Das  Urteil  über   den   Gesaiuterfolg   hat  m 

lauten:    ;,Der   Schüler   ist  (vorzüglich,   ,  nicht)   geeignet,   in   die   nächste 

Klasse  aufzusteigen." 

Hat  ein  Schüler  wenigstens  in  der  Hälffce  der  obligaten  Gegenstände  die  Note 
„sehr  gut"  und  in  keinem  dieser  Gegenstände  die  Note  „genügend'*,  so  ist  er  bei 
mindestens  entsprechendem  Betragen  als  „vorzüglich"  geeignet  zu  erklären.Unbedeekti? 
Noten  „gut"  aus  dem  obligaten  Freihandzeichnen  und  dem  Sclu-eiben  bilden  an 
Gynmasien  kein  Hindernis  gegen  die  Zuerkennung  dieses  Prädikates ;  an  Realgchult'ii 
kann  es  jedoch  in  einem  solchen  Falle  nur  nach  besonderem  Bescliluß  der  LehrPT- 
konferenz  zugesprochen  werden.  Dagegen  besitzt  die  Note  „sehi^  gut^*  iij  äit^m 
Gegenständen  an  Realschulen  wie  an  Gymnasien  das  gleiche  Gewicht  wie  m 
den  übrigen  obligaten  Fächern.  Hinsichtlich  der  Noten  aus  den  relativ  obligatm: 
Gegenständen  sind  die  gegenwärtig  geltenden  Bestimmimgen  sinngemäß  anzuwenden« 
Die  Note  aus  dem  obligaten  Turnen  wirkt  nur  nach  der  günstigen  Seite. 


r 


Stück  XII.  —  Nr.  37.  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&söe.  32S 


Wenn  ein  Schüler  nur  aus  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen  hat,  so  ist 
er  nicht  unbedingt  für  nicht  geeignet  zu  erklären.  Vielmehr  darf  auf  der  Unter- 
stufe der  Gymnasien  und  Uealgymnasien  ebenso  der  Realschulen,  insoweit  die 
Landesgesetze  für  letztere  nicht  etwa  anders  bestimmen,  ein  Schüler,  der  in  einem 
Sprachfeche,  in  der  Mathematik  oder  in  der  Geometrie  und  dem  geometrischen 
Zeichnen  die  Note  „nicht  genügend  erhalten  hat,  aber  nach  Ansicht  der  Lehrer- 
konferenz die  geistige  Reife  für  die  folgende  Klasse  besitzt,  für  „im 
allgemeinen"  zum  Aufsteigen  geeignet  erklärt  werden,  jedoch  mit  dem 
besonderen  Beifügen,  daß,  falls  er  in  der  darauffolgenden  Klasse  in  dem  betreffenden 
Gegenstande  die  Note  „nicht  genügend'  erhalten  sollte,  er  diese  Klasse  unbedingt 
zu  wiederholen  haben  wird.  Aus  den  übrigen  Gegenständen,  die  ganz  oder  teilweise 
mit  dem  Jahrespensum  abschließen,  ebenso  aus  den  oben  bezeichneten  Gegenständen 
auf  der  Oberstufe  sind  Wiederholungsprüfungen  unter  den  gleichen 
Modalitäten  wie  bisher  zu  gestatten. 

Treffen  die  Voraussetzungen  für  das  bedingte  Aufsteigen  oder  far  eine 
Wiederholungsprüfting  nicht  zu,  so  ist  der  Schüler  auch  mit  einem  „nicht 
genügend  für  nicht  geeignet  zu  erklären.  Rücksichtlich  der  relativ  obligaten 
Fächer,  des  obligaten  Zeichnens,  des  Schreibens  und  des  Turnens  bleiben  die 
für  das  Aufsteigen  geltenden  Bestimmungen  aufrecht. 

Hat  ein  Schüler  aus  mehreren  Gegenständen  nicht  entsprochen,  so  wird  er 
als  zum  Aufsteigen  nicht  geeignet  erklärt. 
Im  einzelnen  wird  dazu  bemerkt: 

Orientierungsprüfungen  sollen  im  allgemeinen  am  Anfang  der  Stunde 
vorgenommen  werden.  Sie  begleiten  die  Wiederholung  und  die  Vertiefung  des  durch- 
genommenen Lehrstoffes,  die  Erprobung,  ob  er  richtig  aufgefaßt  und  verarbeitet 
wurde,  und  die  Hervorhebung  jener  TeUe  des  früher  eingeübten  Stoffes,  an  die 
bei  der  neuen  Lektion  anzuknüpfen  ist. 

Dazu  sind  möglichst  viele  Schüler  heranzuziehen  und  es  sind  daher  an  die 
einzelnen  Schüler  nur  kurze,  knappe  Fragen  zu  stellen. 

Eine  Klassifikation  findet  hiebei  in  der  Regel  nicht  statt,  doch  wird  der 
Lehrer  aus  den  Leistungen  der  Schüler  Material  für  seine  Beurteilung  gewiimen. 
Zur  Unterstützung  seines  Gedächtnisses  kann  der  Lehrer  einzelne  "Wahmehmimgen 
vormerken ;  die  Benützung  eines  Kataloges  in  der  Klasse  ist  tunlichst  zu  vermeiden. 
Gelegentlich  kann  auch  schriftlich  gearbeitet  werden,  z.  B.  bei  der  Einübung 
grammatischer  Regeln,  bei  mathematischen  Ableitungen  und  Übungen,  bei  Kon- 
struktionen u.  dgl.  Die  Schüler  arbeiten  dann  selbständig  in  ihren  Heften  und  der 
Lehrer  verfolgt  und  leitet  den  Gang  der  Arbeit. 

Bei  einzelnen  Fächern,  insbesondere  bei  solchen,  wo  sich  das  Urteil  nur 
aUmählich  durch  eine  unausgesetzte  Erprobung  entwickelt,  wie  etwa  in  den 
Sprachen,  zum  Teil  auch  in  der  Mathematik,  ferner  bei  solchen,  wo  es  sich 
mehr  um  Sehen  und  Beobachten  handelt  als  um  die  Wiedergabe  einer  Partie  des 
Lehrstoffes,  wie  etwa  bei  der  Naturgeschichte  auf  der  Unterstufe,  wird  das 
Orientierungsprüfen  die  Regel  bilden  und  zur  Beurteilung  der  Schüler  genügend 
Gelegenheit  bieten. 


\ 
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In  anderen  Fächern,  namentlich  in  den  höheren  Klassen,  wird  man  die 
Orientiemngsprüftmgen  dort,  wo  Zusammenfassimgen  erfolgen  werden,  znriick- 
treten  lassen,  um  Zeit  zu  ersparen  und  die  Schüler  an  die  selbständige  Verarbeitung 
größerer  Abschnitte  zu  gewöhnen. 

Wo  Klassifikationsprüfungen  notwendig  erscheinen,  sind  sie 
erst  nach  Abschluß  eines  wohldurchgearbeiteten  Abschnittes  vorzunehmen.  Der 
Umfang  dieser  Abschnitte  ist  nach  der  Art  des  Gegenstandes  und  nach  der 
Reife  der  Schüler  abzustufen  und  wird  demnach  in  den  höheren  Klassen  natur- 
gemäß größer  werden. 

Bevor  Klassifikationsprüfongen  vorgenommen  werden,  soll  durch  die 
Orientiernngsprüfungen  bereits  hervorgehoben  sein,  was  als  wesentlich  zu 
dauerndem  Besitz  einzuprägen  ist.  Damit  die  Schüler  nicht  zu  umfangreichen 
Vorbereitungen  in  verschiedenen  Fächern  zu  gleicher  Zeit  genötigt  sind,  wird 
vor  Beginn  der  Klassifikationsprüfongen  über  größere  Abschnitte  das  Ein- 
vernehmen mit  dem  Klassenvorstande  zu  pflegen  sein.  Ferner  ist  zu  gestatt^Ji. 
daß  Schüler  sich  freiwillig  zur  Prüfang  melden. 

In  starkbesuchten  Klassen  kann  von  der  Klassifikatiousprüfting  solche 
Schüler,  über  die  sich  der  Lehrer  bei  den  Orientierungsprüfiingeii  ein  günstiges 
Urteil  bilden  konnte,  abgesehen  werden;  dagegen  sind  Schul ei\  die  nicht  waliri^nd 
der  ganzen  Partie  am  Unterrichte  teilgenommen  haben,  und  solche^  über  di*^ 
der  Lehrer  kein  bestimmtes,  insbesondere  kein  günstiges  Urteil  zu  gewinnen  in 
der  Lage  war,  unbedingt  zu  prüfen. 

Um  dem  Lehrer  eine  raschere  Entscheidung  über  die  Leistungen  der  Schüler 
zu  ermöglichen,  ist  die  Zahl  der  Abstufungen  in  den  Noten  vermindert  worden. 
imd  es  ist  wohl  zu  erwarten,  daß  von  diesem  Mittel  zur  Abkürzung  der 
Klassifikationsprüftmg  entsprechender  Gebrauch  gemacht  werden  wird. 

Hinsichtlich  aller  Prüfungen  ist  daran  festzuhalten,  daß  hiebei  zwar  die 
etwa  vorhandenen  Wissenslücken  aufzudecken  sind,  um  deren  Aiij^füllung  m 
veranlassen,  daß  aber  doch  in  erster  Linie  dem  Schüler  Gelegenheit  zur  Erwci?nng 
seiner  Kenntnisse  zu  bieten  ist,  um  sein  Selbstvertrauen  zu  hoben  und  ihn  dnrrb 
die  Freude  am  Erreichten  zu  neuer  Arbeit  aufzumuntern. 

Auf  die  Leistungsfähigkeit  des  Schülers  ist  gebührend  Bedacht  zu  nehmen, 
allerdings  mehr  in  der  Fragestellung,  als  durch  allzugroße  Nachhilfe,  Sorgfältif* 
ist  auch  zu  beachten,  daß  es  sich  bei  den  Prüfungen  um  eine  Erj^rahiuag  nicht 
allein  des  Wissens  und  Könnens,  sondern  auch  der  Urteilsfähigkeit  handelt. 

Endlich  ist  die  Prüfung  so  zu  führen,  daß  sie,  namentlich  in  den  höiieren 
Klassen,  immer  mehr  die  Form  eines  freien  Gespräches  (eines  Knlloqniums)  zwi:^chei 
Lehrer  und  Schüler  annimmt,  ohne  daß  jedoch  der  Schüler  an  Selbständigkeit 
einbüßt. 

Was  den  Prüfungsstoff  betrifft,  so  ist,  naraentlii^b  in  den  unteren 
Klassen,  nur  solcher  Lehrstoff  zu  fordern,  der  in  den  eingefülirten  Lehrbucliem 
enthalten  ist.  In  den  seltenen  Fällen,  wo  der  Lehrer  sjenötigt  sein  winl 
mit     Rücksicht     auf    die     Fortschritte     der    Wissenschaft    oder     der     Didaktik 
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von  dem  Lelirliuclie  abzuweichen,  sind  die  Schüler  auf  diese  Abweichungen 
besonders  aufinerkäam  zu  raaüLen.  Jede  Prüfung  ist  auf  das  Wesentliche  des 
Lehrstoffes,  rl  h.  auf  den  festen  Stamm  des  Wissens  zu  beschränken,  der  das 
bleibende  Ergebnis  der  Beschäftigung  mit  den  Einzelheiten  des  betreffenden 
Wisseiisgebietes  darstellt. 

Da  die  im  Vorstehenden  angeordnete  Verarbeitung  des  Lehrstoffes  in  der 
Schute  einen  beträebtlichen  Zeitaufwand  bedingt,  wird  es  umso  notwendiger  sein, 
üherhaupt  den  Lehrstoff  zweckmäßig  auszuwählen  und  stets  auf  das  zum  voll- 
tommenen  Verntändnis  des  weiteren  Unterrichtes  unumgänglich  Notwendige  zu 
beschränken. 

Die  Artr  und  Weise  der  Heranziehung  der  Schüler  zur  Verbesserung 
fl  er  Schrift  liehen  Übungen  wird  dem  Lehrer  anheimgegeben ;  es  ist  jedoch 
einem  Verfahren  der  Vorzug  zu  geben,  bei  dem  die  Schüler  nicht  veranlaßt  werden, 
sich  allzu^^el  und  bloß  äußerlich  mit  den  Fehlem  zu  befassen,  sondern  sich  vor 
aHein  im  Gebrauch  dt\=?i  E^iohtigen  üben  können.  Bei  diesen  Verbesserungen  und 
bei  allen  Korrekturen  überhaupt  ist  jede  Vielschreiberei  zu  vermeiden. 

Die  Zengnrknnfereuzen  sind  am  Anfang  des  Schuljahres  durch  den 
Direktor  derart-  fip^zus^tÄen,  daß  die  einzelnen  Konferenzperioden  annähernd 
gieirh^iel  Schnltapre  umfassen.  Die  Konferenztage  sind  sogleich  dem  Lehrkörper 
mitzuteilen  imd  zugleich  in  der  Anstalt  öffentlich  bekanntzugeben. 

Die  Konferenznoten  werden  nach  sämtlichen  Leistungen  des  Schülers  in 
der  betreffenden  Periode  und  mit  Berücksichtigung  der  Note  der  vorangegangenen 
Konferenz  gebildet,  so  daß  sie  Abschlußnoten  für  den  abgelaufenen  Teil  des  Schul- 
jahres darstellen. 

Bei  der  ersten  und  zweiten  Konferenz  ist  es  gestattet,  bei  den  Noten  einen 
allenfalls  vorhandenen  Mangel  durch  einen  Zusatz  anzudeuten,  keineswegs  darf 
aber  dieser  Zusatz  die  Bedeutung  der  Note  aufheben  oder  sie  wesentlich  abändern. 
Femer  ist  ein  auffallender  Rückgang  des  Schülers  durch  eine  auch  zur  Verständigung 
des  Hauses  bestimmte  Bemerkimg  hervorzuheben. 

Auskünfte  sind  den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  wie  bisher  im 
Sinne  des  h.  o.  Erlasses  vom  1.  Mai  1899,  Z.  12014,  zu  erteilen.  Da  jedoch 
eine  schriftliche  Verständigung  des  Hauses  seltener  erfolgen  wird  und  die 
Noten  meist  erst  am  Schlüsse  dos  Konferenzabschnittes  vorliegen  werden,  sind 
die  üblichen  Sprechstunden  so  einzurichten,  daß  ein  reger  Verkehr  zwischen 
Lehrern  und  Eltern  oder  deren  Stcdlvertretem  leicht  möglich  wird. 

Bei  der  dritten  Konferenz  des  ersten  Semesters  werden  die  Noten  ebenso 
bestimmt,  wie  bei  den  firüheren ;  die  Note  für  das  Betragen  wird  in  der  Konferenz 
festgestellt. 

Das  Semestralzeugnis  ist  als  Abschrift  des  tlbersichtsbogens (Kataloges) 
vom  Klassenvorstande  auszustellen  und  von  diesem  sowie  vom  Direktor  zu  fertigen. 
Auf  Grund  dieses  Zeugnisses  erfolgt  die  Würdigung  der  Stipendisten  und  der  vom 
Schulgeld  befreiten  Schüler. 
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Hinsichtlich  des  Vorganges  im  Falle  einer  ungünstigen  Klassifikation  in  einem 
Gegenstand,  der  im  ersten  Semester  abschließt,  bleiben  die  gegenwäi-iig  geltend**!) 
Bestimmungen  aufrecht. 

Gegen  Ende  des  zweiten  Semesters,  und  zwar  noch  einige  Zott  v^r 
der  endgültigen  Festsetzung  der  Noten  ist  unter  dem  Vorsitz  des  Direktors^  ^m^ 
Beratung  über  den  Wissensstand  und  das  mutmaßliche  Klassifikatioos^rgebrii- 
abzuhalten. 

Ist  das  Urteil  des  Fachlehrers  über  einen  Schüler  nicht  entschieden  ungims1%. 
sondern  nur  schwankend,  so  ist  eine  Versetzungsprüfung  in  Gegenwart  des 
Direktors  oder  bei  dessen  Verhinderung  in  Gegenwart  eines  Lehrers  det^selbt^i  utlt^r 
eines  verwandten  Faches  vorzunehmen.  Eine  schriftliche  VersetzungspriifiiTig  find*  t 
nicht  statt. 

In  gleicher  Weise  sind  zum  Schluß  auch  solche  Schüh^r  noch  einmal  m 
prüfen,  bei  welchen  nach  den  Leistungen  im  Schuljahr  angenoranieu  werden  inuli, 
daß  sie  in  einem  Gegenstande  das  Lehrziel  nicht  erreichen,  somit  voraussieht! u^b 
eine  ungünstige  Note  erhalten  werden. 

In  beiden  Fällen  ist  das  Urteil  durch  den  prüfenden  Lehrer  im  EinveniekiieTi 
mit  dem  bei  der  Prüfung  anwesenden  Direktor  oder  Lehrer  festzustellen. 

Die  Noten  für  das  Jahreszeugnis  sind  wie  die  Konferenznoten  zw  bilden. 
doch  ist  den  Leistungen  im  letzten  Konferenzabschnitt,  sofern  sie  Ziellei^ungeii 
sind,  ein  größeres  Gewicht  beizulegen.  Hat  übrigens  ein  Schüler  in  diesem  Ab- 
schnitt nachgewiesen,  daß  er  frühere  Mängel  beseitigt  hat,  so  ist  darauf  bei  der 
Klassifikation  Rücksicht  zu  nehmen. 

Wenn  auch  bei  der  Bildung  der  Schlußnoten  ebenso  wie  bei  der  Zuerkennuiiir 
der  Einzelnoten  ein  sorgsames  Abwägen  und  das  Streben  nach  Gerechtigkeit 
für  jeden  Lehrer  die  Richtschnur  bilden  müssen,  so  soll  doch  Wo Iil wollen 
als  wichtigste  Bedingung  jeder  erziehlichen  Tätigkeit  auch  hierin  zum  Ausdruck 
kommen  und  dem  Schüler  immer  erkennbar  werden.  Diesem  Grundsatz  entspricbi^ 
es,  daß  bei  guten  Leistungen  mit  anerkennenden  Noten  nicht  gekargt  imd  beiui 
Schwanken  zwischen  zwei  günstigen  Noten  der  besseren  der  Vollzug  gegeben  wenlr^ 

Die  Schlußnoten  sind  nach  der  Klassifikationskonferenz  \^ün  den  Lelireru 
eigenhändig  in  den  Hauptkatalog  einzutragen.  Das  Zeugnis  ist  Bis  Abschrift  de- 
Hauptkatalogs  vom  Klassenvorstand  auszustellen  und  von  diesem  sowie  voi 
Direktor  zu  fertigen.  In  den  Hauptkatalog  und  in  das  Zeugnis  sind  auch  dit 
Noten  aus  den  im  ersten  Semester  abgeschlossenen  Fächern  mit  dem  Beisatz  ^m 
ersten  Semester"  zu  übertragen.  Hat  ein  Schüler  die  Klasse  wiederholt,  so  bt  dies 
im  Zeugnis  nicht  zu  erwähnen.  In  der  obersten  Klasse  hat  das  Urteil  über  den 
Gesamterfolg  zu  lauten:  „Der  Schüler  hat  somit  die  Klasse  jnit  (vorzüglichen] 
,  nicht  genügendem)  Erfolg  beendet." 

Die  Übereinstimmung  der  Zeugnisse  mit  dem  Hauptkatalog  hat  der  KJjiUs^i  n 
vorstand  unter  Mitwirkung  eines  zweiten  Lehrers  der  Klai^se  feBizu^^teU^^ti. 
Letzterer  liat  die  Übereinstimmung  durch  seine  Unterschrift  im  HauptkHtaI<>g  ^m 
bestätigen. 
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Wiederholungsprüfungen  sind  ebenso  wie  die  Versetzungsprüfungen 
in  Gegenwart  des  Direktors  oder  eines  zweiten  Lehrers  vorzunehmen;  die  Note 
ist  in  gleicher  Weise  wie  bei  diesen  Prüfungen  festzustellen.  Der  bisher  übliche 
Zusatz  zur  Note  „infolge  der  Wiederholungsprüfung"  ist  blolÄ  in  den  Hauptkatalog, 
nicht  aber  in  das  Zeugnis  einzutragen. 

Zur  gleichmäßigen  Bewertung  der  Schülerleistungen  wird  folgendes 
festgesetzt: 

Die  Bezeichmmg  „sehr  gut"  ist  für  Leistungen  bestimmt,  die  sich  über  das 
durchschnittliche  Maß  der  Anforderungen  erheben,  ohne  deshalb  über  die  von 
Schülern  zu  erwartenden  Leistungen  hinauszugehen. 

Über  dieses  Maß  beträchtlich  hervorragende  Leistungen  können,  jedoch 
nur  auf  begründeten  Antrag  des  Fachlehrers  und  nach  Beschluß  des  Lehrkörpers 
durch  einen  besonderen  Beisatz  zur  Note  „sehr  gut"  hen^orgehoben  werden. 

Als  ^gut"  ist  eine  Leistung  zu  bezeichnen,  die  sich  als  durchaus  entsprechend, 
gemäß  den  an  den  Durchschnitt  der  Schüler  zu  stellenden  Forderungen 
darstellt. 

Als  „genügend"  hat  eine  Leistung  zu  gelten,  wenn  das  Ziel  des  Unterrichtes 
noch  als  erreicht  angesehen  werden  kann,  der  Schüler  also  nicht  in  allem  das 
für  den  Durchschnitt  der  Schüler  Geforderte  geleistet  hat. 

Leistungen,  die  unter  diesem  Minimum  liegen,  sind  als  „nicht  genügend"  zu 
bezeichnen. 

Bei  der  Beurteilung  des  Betragens  ist  das  Verhalten  in  der  Schule  gegen 
Lehrer  und  Schüler,  das  Verhalten  außerhaTb  der  Schule  aber  nur  insoweit,  als 
sich  die  Disziplinarvorschriften  auch  darauf  erstrecken,  zu  berücksichtigen.  Auch 
die  Behandlimg  der  Hefte,  Bücher  u.  dgl.,  die  Pünktlichkeit  in  der  Lieferung  der 
Arbeiten,  der  Schulbesuch,  sind  dabei  zu  beachten.  In  allem  ist  auch  die  Eigenart 
des  Schülers  entsprechend  anzuschlagen. 

Bei  sinngemäßer  Durchführung  der  vorstehenden  Bestimmungen  ist  wohl  zu 
erwarten,  daß  die  eingangs  der  Verordnung  erwähnten  Vorteile  nicht  ausbleiben 
werden,  daß  insbesondere  auch  das  Interesse  der  Schüler  wieder  von  den  Noten 
weg  auf  die  Gegenstände  gelenkt,  ihre  Selbsttätigkeit,  Selbständigkeit  und  ihr 
Verantwortlichkeitsgefühl  gehoben,  eine  ökonomische  Verwertung  der  Arbeit  der 
Schüler  wie  auch  der  Lehrer  angebahnt  wird. 

Diese  Vorteile  können  sich  aber  nur  dann  einstellen,  wenn  die  Lehrerschaft 
sich  nicht  darauf  beschränkt,  die  Bestimmungen  und  Ratschläge  bloß  pflichtgemäß 
zu  befolgen,  sondern  wenn  sie  auf  dem  gewiesenen  Wege  fortschreitet  und  das 
empfohlene  Verfahren  aus  eigenem  Antriebe  weiter  zu  bilden  trachtet.  In  mancher 
Hinsicht  wird  dadurch  eine  höhere  Arbeitsleistung  der  Lehrer  bedingt  sein,  der 
freüich  in  anderer  Beziehung  eine  nicht  unbeträchtliche  Entlastung  gegenüber 
steht.  Aber  selbst  abgesehen  von  dieser  Erleichterung  darf  gewiß  von  dem 
bewährten   Pflichteifer    der   Lehrer   und   ihrem   stets   bekundeten   Streben    nach 
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Forf-öchritten  in  der  Schule  erwartet  werden,  daß  diese  auch  vielen  Wünschen 
der  liC^lirerschaft  entgegenkommende  Reform  zum  Wohl  der  Schule  die  freudig** 
Mitwirkung  der  Lehrer  finden  wird. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Schuljahr  1908/1909  in  Wirkaarakeit, 
Hiedurch   werden    alle    den    gleichen   Gegenstand   betreffenden  Vorschriften, 

ijjaoweit  sie  mit  den  Bestimmungen  dieser  Ministerialverordnung  nicht  im  Einklaag 

stehen,  aulkr  Kraft  gesetzt. 


Yerfiigiingen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Soiiiaka  Ku<ren,  O^mnpHa  IcTopHfl  6i6.il*nHa  craporo  i  Honoro  saHiTy.  Auaffihvliik 
Bilili^che  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testamentes  für  die  griechis^!^ 
arientalisrhe  Jugend  der  höheren  Volksschulklassen.  Wien  1907.  Schnlbücber- 
verlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlkhen  Ober- 
liehörde  vorausgesetzt,  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  in  der  Bukowina 
mit  nithenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Mai  1908,  Z.  20860J 

Priscli  Franz  nnd  Rudolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  österrcichisd» 
Volksscbulen.  Ausgabe  B  für  vier-  und  mehrklassige  Schulen,  IV.  Teil  (6.,  7* 
und  8.  Srhuljahr).  Mit  einem  Farhendruckbilde.  82  Abbildungen  im  Texte  und 
einer  Kaitenbeilage.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohu.  Preip,  gebunden 
2  K  50  iL 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an   allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  23.  Mai  1908,  Z.  18100.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 

WilhiiHnu,  Dr.  Otto,  Philosophische  Propädeutik  für  den  Gytiinasiiiluuterrichr  un^ 
das  SolbsMudium.  II.  Teil:  Empirische  Psychologe.  2..  verbesserte  Auflage. 
Freiburg  i.  B.  1908.  Herder'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  3  K* 
^ebuDden  3  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  vne  die  frühere 
Auttage  desselben  0  zwni  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deut^ch^ 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Mai  1908,  Z.  20653.) 


i)  Ministerin] -Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1904,  Seite  434. 
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FidLer,  Dr.  Gustav,  Leitfaden  der  Mineralogie  für  die  HI.  Klasse  der  Gymnasien. 
Mit  Sfarbigen  Tafeln  und  102  Abbildungen  in  Schwarzdruck.  3.  Auflage.  Wien 
1908.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  ÖO  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  wie  die  2.  Auflage 
desselben  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Juni  1908,  Z.  22990.) 

Nalepa,  Dr.  Alfred,  Grundriß  der  Naturgeschichte  des  Tierreiches  für  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  4.,  verbesserte  Auflage 
mit  294  Holzschnitten,  32  kolorierten  Bildern  und  1  Erdkarte.  Wien  1908. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  3.  Auflage 
desselben^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Juni  1908,  Z.  23161.) 

Pekomy,  Dr.  Vjekoslav,  Prirodopis  äivotinjstva  za  ni2e  razrede  srednjih  Skola, 
Po  28.  nJ€!tna£kom  izdanju  od  Dr.  Roberta  Latzela  na  podlozi  bioIo§kih 
pojava.  11.  hrvatsko  izdanje.  Preveo  Vjekoslav  Host.  Sa  92  koloriiane  slike 
na  32  table  i  276  slika  u  tekstu.  Agram  1907.  Eönlgl.  Landesverlag.  Preis, 
gebunden  4  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelasssen. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Mai  1908,  Z.  20416.) 

c)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Sehestanber  Valerian,  Die  Korrespondenz  im  Baugewerbe.  Ein  Lehrbuch  für  den 
Unterricht  in  Geschäftsaufsätzen  an  baugewerblichen  Abteilungen  der  gewerblichen 
Lehranstalten,  zugleich  Handbuch  für  Baugewerbetreibende.  Wien.  Franz 
Deuticke.  Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  4  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  baugewerblichen 
Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen  sowie  an  den  Winterkursen  der  Bau- 
und  Kunsthandwerkerschulen,  der  Staats-Handwerkerschulen  und  der  Fachschulen 
für  einzelne  gewerbliche  Zweige  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  26.  Mai  1908,  Z.  23119.) 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i905,  Seite  620. 

2)  MiBiBtenal -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1905,  Seite  242. 
*)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  44. 
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d)  FOr  komtnerzielle  Lehranatallfin. 

Znclioral,  Di\  Fr,  Nauba  o  obchodu  pro  obchodni  Skoly  jednoroönf  pro  diVii  Skoly 
obcbodnl,  jakoz  i  obchodnf  a  prfimyalove  a  pro  pokracovad  Skoly  kupecke.  Prag 
1908.  ünie.  Preiß,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Untamchtsgehrauche    an    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zagelassen. 
(MiniaterialerlaO  vom  28,  Mai  1908.  Z.  22014.) 

Ii«hrmittel. 

Hartinprers  Wandtafeln  für  den  naturfieschichtlicben  Anschauungsunterricht,  Abteilung 
Botanik.  Tafel  XII:  Fig.  1  Ackerwinde,  Fig,  2  Hasel,  Fig,  3  Kornblume,  Fig.  4 
Kamille,  Fig.  5  Dahlie  und  Georgine,  Fig.  ß  Löwenzahn,  Fig.  7  Chinesische 
Sternblume  oder  Aster,  2.  Auflage,  Wien,  K,  Gerolds  Sohn,  Preis,  unaof- 
gezogen  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen, 
unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10.  auf  starker  Pappe  mit  Ösen,  lackiert 
2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-,  Bürger-  und 
Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(MiBisterialerlaß  vom  20,  Mai  1908,  Z.  20947,) 

Skallitzkr  A.,  Vorlagen  für  den  Merkantil  -  Schreibunterricht  Selbstverlag  des 
Verfassers,  Preis  1  K  60  b. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  kommerziellen  I^hr- 
anstalten  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  24,  Mai  1908,  Z,  21027.) 

Stenta,   Dr.  Michele,  Atlante  geografico  ad  uso  per  !e  scuole  popolari  generali  e 

per   le  scuole    cittadine.    a)  de  Litorale  (Trieste,    Gorizia-Gradiaca   e  Istrial. 

h)  de!  Tirolo,  Edizione  II  in  14  carte,  Wien.  EduardHölzeL  Preis  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  BlVrgerscbulen  mit 

italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Mai  1908.  Z,  14439.) 

Die  MittelseliTilenquete  im  k-  k,  Ministerium  ffir  Enltns  nnd  Fnterricht,  Wifi, 
2L  bis  25.  JSnner  1908,  Stenographisches  Protokoll  Referate  und  Korreferate, 
Statistik  der  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  beliehenen  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Betreff  ihres  Umfanges^  ihrer  Erhalter  und  in  Betreff  der  Unterrichtsspracr 
im  Schuljahre  1907/1908.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht.  Wien  1908.  Alfred  Holder,  Preis,  geheftet  18  K,  in 
Halbleder  gebunden  21  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mitul 
schulen  behufs  Ansehatlung  desselben  fOr  die  Lehrerhibliotheken  aufenerksaiij 
gemacht, 

(MiniBterialerkß  vom  30*  Mai  1908,  Z.  24662J 
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Janker  K  arl,  Methodik  des  deutschen  Sprachunterrichtes  an  Volksschulen.  Wien  1908. 
Schnlbücherverlag.  Preis,  in  englischer  Leinwand  gebunden  1  E  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
nnd  Lehreriniien^Bildnngsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  anfmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  April  1908,  Z.  14244.) 

Prang«,  Lehrgang  für  die  künstlerische  Erziehung  unter  besonderer  Berücksichtigung 
des  Natiirzeichnens,  Herausgegeben  vom  Vereine  deutscher  Zeichenlehrer.  Im 
Auftrage  des  Vereines  bearbeitet  von  Richard  Brückner  und  Karl 
Elssner.  4.  Auflage.  Dresden  1905.  A.  Müller-Fröbelhaus.  Preis  9 K  60h. 

Thiemi^  r,  0.  und  Elasner  Karl,  Skizzenhefte  für  Anfänger.  Neubearbeitete  Auflage. 
Dresden,  A.  Müller-Fröbelhaus.  L  Heft.  1907.  Preis  1  K  80  h.  IL  Heft. 
i906.  Preis  1  K  80  h. 

Thieme  F.  0.,  Anleitung  zu  Skizzierübungen.  Zusammengestellt  aus  Handzeichnungen 
von  Künstlern.  10.  Auflage,  vollständig  umgearbeitet  von  Karl  Elssner. 
Dresden  und  Wien  1905.  A.  Müller-Fröbelhaus.  Preis,  kartoniert  6  K, 
gebunden  7  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Werke  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  der  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  deren  allfiUiger 
Anschaflfiing  als  Hilfsmittel  beim  Zeichenunterrichte  für  die  Hand  des  Lehrers 
anfmerksam  gemacht. 

(MinisterialeriaO  vom  26.  Mai  1908,  Z.  21722.) 

Jeremies  Bohuslav,  §kola  zpövu  pro  äkoly  strednf  möäfanske  a  paedagogia.  Kniha  I. 
Budweis  1907.  K.  Stieglmaier. 

Ausgabe  A.  Für  Lehrer.  Preis,  geheftet  3  K  10  h,  gebunden  3  K  60  h. 
Ausgabe  B.  Für  Schüler.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  auf  das  Erscheinen  der  Ausgabe  A  desselben 
Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  Bürgerschulen  sowie  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam 
gemacht. 

(MinisterialeriaO  vom  23.  Mai  1908,  Z.  18199.) 


Enndmachnngen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  Mädchenlyzeum  der  Enge  nie 
Schwarzwald  in  Wien  das  öffentlichkeitsrecht  sowie  das  Recht,  Reife- 
prfifnngen  abzuhalten  und  staatsgültige  Reifezeugnisse  auszustellen,  ftlr 
ÜJ8  Schuljahr  1907/1908  verliehen. 

(Ministerialerlaß  yom  29.  Mai  1908,   Z.  20226.) 
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Der  Minister  Air  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  des  Privat- G^mossiaiDi 
in  Lancut  das  öffentlichkeitsrecht  für  das  Schuljahr  1907/1903  Terlieben. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Mai  1908,  Z.  22182.) 
Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  und  III.  Klasse  des  atäd tischen 
Mädchenlyzeums   in    Znaim    das   Hecht   der   Öffentlichkeit   auf  die   Dauer  dei 
Schuljahres   1907/1908  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Mai  1908,  Z.  20273.) 
Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  zweiklassigenKommunal-  H  and  elip 
schule  in  Marienberg  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Mai  1908,  Z.  28197  ex  1907J 
Der  Minister  fdr  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Mädchenlyzeum  in  Baden  verliebraf 
Recht  der  Öffentlichkeit  sowie  das  Recht,    Reifeprüfungen    abzuhalten  atid 
staatsgültige  Reifezeugnisse  auszustellen,  auf  das  Schuljahr  1907/1908  ausgedehuc 
(Ministerialerlaß  vom  31.  Mai  1908,  Z.  22681.) 


Mit  Schluß  des  laufenden  Schn^'ahres  wird  im  Sinne  der  Ministerialrerordnunf  rtm 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  1886,  Nr.  40),  beziehungsweise  vom  30.  Mai  19Q7, 
Z.  22113  (M.  V.  Bl.  1907,  Nr.  34),  vom  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  eiiJ 
neues  Verzeichnis  derjenigen  Kandidaten,  welche  eine  Yerwendung  i 
Staatsschuldienste  an  Gymnasien,  Realschulen  und  Lehrerbilducgsanstsiltes^ 
in  Mähren  anstreben,  für  das  Schuljahr  1908/1909  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten- Verzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  K>af^, 

Geprüfte  Kandidaten,  welche  das  Probejahr  zurückgelegt  haben  und  die  Au^nbme 
das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  dff 
erstzitierten  Ministerial Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  30.  Juni  1903, 
zwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschlLftigt' 
sind,  unmittelbar  an   den   k.  k.  Landesschulrat  für  Mähren   in  Brunn   eiosuaend^n. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  i^irl 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtskandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1907/1908  bereits  erwirkt  haben,  bmticbca 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen ;  frühere  Vormerkungen  haben  für  das  Schuljahr  1908/1009 
keine  Gültigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,    in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der 
Anstalt,  für  welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  an  s^u geben  ist,  sind  diu 
bezüglichen  Dokumente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  beiziiiegeo,)^ 
welche  Nachstehendes  za  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Konfession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 
Außerdem  haben  Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  LchramtsprUfiing  od^r 

uach   erfolgreicher   Ablegung   derselben    infolge    einer   Mobilisierung   zur    aktiven  Dienstleistunj 
einberufen    wurden     und     mit    Rücksicht    hierauf    im    Sinne    der    Ministerialverordnung     vom] 
16.  April  1887,  Z.  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflektieren,! 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  aktiven  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  und] 
die  bezüglichen  Dokumente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendung 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden,  insofeme  sie  den  in  der  eingangs  erwähnten  Ministerial- 
verordnung angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  Amts  wegen  io  das  Verzeichnis 
aufgenommen  und  genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  auageflili^^r 
Direktion  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle.  ^    autmerks^ 

Vom  k.  k.  mährischen  Lar 
) 
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Eonlmrsansschreibmig  fdr  die  Aufnahme  von  Akademikern  in  die 
k  imd  k,  Eonsular-Akademie  mit  Beginn  des  Studienjahres  1908/1909. 

Mit  Begmn  des  Smdieojahres  1908/1909  werden  an  der  k.  und  k.  Eonsnlar- Akademie 

ikademiker  aufgenommen  und  sind  daselbst  auch  Staatsdotationen  von  jährlich  2600  Kronen  und 
2Q00  Kronen  zu.  rergeben.  Letztere  können  an  bedürftige  und  besonders  befähigte  Kandidaten, 
erentuell  schon  vom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  in  die  Akademie  verliehen  werden. 

Die  Ausbildung  für  den  Konsulardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  für  sämtliche 
Akademiker  in  gleichmäßiger  Weise  vermittelt.  In  linguistischer  Hinsicht  besteht  insoferne  ein  Unter- 
schied, als  die  Akademie  in  eine  orientalische  und  in  eine  westländische  Sektion 
teifUlt.  An  der  ersteren  wird  nebst  den  Fächern  des  allgemeinen  Lehrplanes  auch  das 
Tarkische  sowie  das  Arabische  und  Persische  gelehrt,  die  beiden  letzteren  Sprachen 
aber  nur  in  jenem  Umfange,  in  dem  sie  zur  Erlernung  des  Türkischen  notwendig  sind. 

Nach  Maßgabe  des  Bedarfes  wird  einzelnen  Akademikern  eine  spezielle  Vorbildung  im 
Chinesischen,  beziehungsweise  im  Bussischen  geboten. 

Die  Studiendauer  beträgt  für  sämtliche  Akademiker  fünf  Jahre. 

Die  Jahrespension  eines  Akademikers  beträgt  2600  Kronen  und  bildet  eine  unteilbare 
P&uschalgebühr,  weiche  in  halbjährigen  Baten,  und  zwar  am  1.  Oktober  und  am  1.  März  jedes 
Jahres  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Akademiker,  welche  im  Genüsse  einer  Staats dotation  stehen,  haben  lediglich  den  auf  die 
Jolirespension  etwa  erforderlichen  Ergänzungsbetrag  zu  entrichten. 

Jeder  Akademiker  hat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  Einrichtungs- 
beimig  von  240  Kronen  zu  erlegen  und  die  programmäßige  Ausstattung  an  Leibwäsche, 
Betchuhung  und  Toilettegegenständen  mitzubringen. 

Die  Akademiker  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte  die  Wohnung,  Verköstiguug, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege  sowie  die  vollständige  Adjustierung. 

Kandidaten,  welche  die  Aufnahme  in  die  Konsular- Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung 
»D^  Staatsdotation  anzustreben  in  der  Lage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  ausdrücklich  zu 
beiQerken. 

Die  in  die  orientalische  Sektion  der  Akademie  eingereihten,  mit  einer  Staatsdotation 
beteilten  Akademiker,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Studienjahres  seitens  der  Studienleitung  definitiv 
filr  diese  Sektion  bestimmt  werden,  können  vom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angefangen 
Bach  Maßgabe  der  verfügbaren  Fonds  eine  Erhöhung  der  Staatsdotation  auf  2600  Kronen 
erhalten.  Dieselbe  Begünstigung  kann,  vom  Beginne  des  vierten  Jahrganges  angefangen,  auch 
jenen  Akademikern  zuteil  werden,  welche  sich  zum  Studium  der  chinesischen  Sprache  während 
der  zwei  letzten  Jahr^nge  verpflichten. 

Au&ahmswerber,  welche  von  vorneherein  auf  die  Einreihung  in  die  orientalische  Sektion 
nicht  reflektieren,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben. 

Die  Vorbedingungen  für  die  Aufiiahme  sind  : 

a)  Die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

bj  das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  der  Beife; 

c)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  französischen  Sprache. 

Die  Bewerber  aus  den  Ländern  der  ungarischen  £[rone  haben  die  Kenntnis  der  ungarischen 
Sprache  nachzuweisen. 

Die    allfäUige  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Aufriahmsgesuche  anzugebefn. 

Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuschließen: 
I.  Altersnachweis; 
n.  Heimatschein; 
S  c  ü  V.  ft  TTT.  Impfungszeugnis ; 

Prüfungen    ao^ndheitszeugnis.  Dieses,  von  einem  im  öffentlichen  Sanitätsdienste  stehenden  Organe 
<)&8  Schu][jahr  1907/riende  Zeugnis  hat  die  ausdrückliche  Bemerkung  zu  enthalten,  daß  der  Kandidat 
^.en  gesund  und  mit  keinerlei  körperlichem  Gebrechen  behaftet  ist; 
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y.  Bftmtliche   Zeugnisse   über     die    zurückgelegten    Gymnasialstudien ,     mit   EmEdiliifi 

des  Maturitätszeugnisses; 
VI.  Zeugnisse  über  die  Erlernung  der  unter  c)  angeführten  Sprachen; 
Vn.  Hinsichtlich  solcher  Kandidaten ,  welche  erklären ,   die  Aufiiabme  in  die  EoDsiil&r- 
Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung  einer  Staatsdotation  anstreben  zu  küQueit. 
sind  die  Belege  bezüglich  ihrer  YermögensTerhältnisse  anzuschließen. 
Yni.  Endlich  ist  seitens  der  Eltern  oder  Vormünder  sämtlicher  Kandidaten  eine  Erklänrng 
beizubringen,  daß  die  systemisierten  Zahlungen  —  beziehungsweise  bei  den  sub  Yl 
erwähnten  Bewerbern  die  auf  die  Staatsdotation  entfallenden  Aufzahlungen  —  to<] 
denselben  entrichtet  werden  können. 
Diejenigen  P.  T.  Eltern  und  Yormünder,  welche  sich  um  die  Aufnahme  ihrer  Söhne  oder 
Mündel  in  die  k.  und  k.  Konsular- Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbezügliches,  vorschrifts^ 
mäßig  gestempeltes  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  kaiseriichen  und  königlichen  Hansa 
und  des  Äußern  in  Wien  zu  richten  und  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  1.  September  d.  J. 
bei  derAkademie-Direktion  (Wien,  IX.  Bezirk,  Waisenhausgasse  Kr,  1 4  a}  einznreiclLeD. 
Zu    der   vorgeschriebenen   Aufiiahmsprttfung,    welche    im   Monate   September    oder 
Oktober  j.  J.  an  einem  zu  bestimmenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  Kon sular- Akademie 
abgehalten    wird,    werden    nur   jene   Bewerber    zugelassen,    welche    die    obbezeichneten   Belege 
beigebracht  haben. 

Die  Gegenstände  der  Aufnahmsprüfung  sind  folgende: 

I.  Mündliche  Prüfung. 

a)  Allgemeine  Geschichte  Yom  Westphälischen  Frieden  bis  zum  Berliner  Eongreeae  1878, 

mit  spezieller  Berücksichtigung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie, 
h)  französische  Sprache,  sowie  die  anderen  im  Aufiiahmsgesuche  angeführten  Spracheo, 
c)  für  ungarische  Staatsangehörige  die  ungarische  Sprache. 

n.  Schriftliche  Prüfung. 

a)  Deutscher  Aufeatz  über  ein  gegebenes  Thema; 
h)  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  in  das  Französische,  dann 
c)  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  in  das  Deutsche. 
Die  Entscheidung  über  die  Aufiiahme  der  Bewerber  erfolgt  durch  das  k,  und  k.  Kinistcrinm 
des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses  und  des  Äußern. 

Weitere    Informationen    können    bei    der    Direktion    der    k.    und   k.    Konsular -Akademie 
eingeholt  werden. 

Wien,  im  April  1908. 

Vom  k.  und  k.  Ministerium  des  kaiserliohen  und  königlichen  Hanaes 

und  des  Äußern. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goiifichek  in  Wien  V* 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzeabergetraße  5. 


Jahrgang  1908,  Stflok  Xm, 
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k.  k.  Ministeriums  fflr  Kultus  und  Unterriciit. 
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Gesetz  yom  8.  April  19O85  ') 

wirksam  fOr  das  KSnigreieh  Balmatieii, 

mit  weMieiii-  die  §§  1,  2  und  6  des  Landesgesetzes  yom  27.  Jänner  1891,  L.  0.  Bl. 

Stllek  YII,  Nr.  9,  *)  betreffend  die  Bestimmungen  ftber  die  Entlehnung  des  Beligiens- 

niiterriehtes  an  den  Sffentlicben  Velksschnlen,  abgemindert  werden. 

Über  Antrag  nnd  mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Eönigreiehes  Dalmatien 
finde  Ich  anzuordnen,  irie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§^1^  2  und  6  des  Landesgesetzes  vom  27.  Jänner  1891  (L.  G.  Bl.  StQck  YU, 
Nr.  9),  betreffend  die  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes 
I    an  den  \6ilepliehen  Volksschulen,  werden  in  ihrem  gegenwärtigen  Wortlaute  außer 
I    Kraft  gesetzt  und  haben  künftighin  z»  lauten,  wie  folgt: 

I  §  1.  ^ 

I  Eigene  Beligionslehrer  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  werden 

entweder  mit  festen  Bezügen  oder  mit  Remunerationen  angestellt. 


1)  Enthalten  in  dem  am  18.  Mai  1908  ausgegebenen  nnd  versendeten  IX.  Stücke  des  Landes- 
GesetK-  und  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nr.  13,  Seite  25. 
«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Nr.  16,  Seite  55. 
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Mit  festen  Bezügen  kann  ein  eigener  Religionslehrer  nur  dann  angestellt  werden, 
wenn  derselbe  den  Religionsunterricht  mindestens  20  Stunden  wöchenllich  erteilt. 

§2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  höchstens  bis  za 
30  Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet. 

Für  die  Exhorten  werden  in  die  Zahl  der  Unterrichtsstunden  2  Standen 
wöchentlich  eingerechnet. 

§6. 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer,  seien  dieselben  definitiv  oder 
provisorisch  angestellt,  werden  durch  die  Vorschriften  geregelt,  welche  für  die  Dienst- 
bezüge der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden  Schule  sowie  für  die  Versetzung  in 
den  Ruhestand  und  endlich  für  die  Versorgung  ihrer  Hinterbliebenen  gelten. 

Die  festen  Bezüge  der  Religionslehrer,  welche  in  allen  Klassen  einer  Bürger- 
schule und  überdies  auch  an  einer  allgemeinen  Volksschule  den  Unterricht  erteilen, 
werden  in  drei  Gehaltsklassen  geteilt. 

Die  erste  Gehaltsklasse  beträgt  1400,  die  zweite  1500  und  die  dritte 
1600  Ki-onen  jahrlich. 

Die  vier  ersten  Quinquennalzulagen  dieser  Religionslehrer  betragen  jede  je 
170  Kronen  und  die  zwei  letzten  je  220  Kronen. 

In  Bezug  auf  den  Ruhegehalt  wird  den  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrem  auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechaet, 
wenn  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  ohne  Unterbrechtii^ 
stattfindet. 

Artikel  U. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 

Artikel  IH. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
betraut. 

Wien,  am  8.  April  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Harehet  m.  p. 
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Yerfli^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Lehrbfloher. 

a)  FOr  aligemeine  Volicssciluien. 

Jorsa  JaD,  Öltanka  pro  Skoly  obecnö.  Dil  m.  yyd&nf  ätyrdilneho.  Pro  4  tHdu 
pötitHdDlch  fikol.  S  pomocf  komise  öitankovö  sestavil.  Prag  und  Wien  1908. 
Schulbüchenrerlag.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

—  —  Öitanka  pro  Skoly  obecn6.  Dil  IV.  yydani  ötyrdflnöho.  S  pomoci  komise 
(itankovä  sestavil.  Prag  und  Wien  1908.  Scbulbücherverlag.  Preis,  gebunden 
1  K  80  h. 

Dieser  m.  und  IV.  Teil  des  genannten  Lesebuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  24.  Juni  1908,  Z.  23664.) 

—  —  Öitanka  pro  Skoly  obecn6.  Dil  V.  vydinf  pötidllnöho,  s  mapkou.  Pro  Sestou 
ttidu  Sestittldnlch  Skol.  S  pomoci  komise  4itankov6  upraTil:  Prag  und  Wien  19U8. 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Dieser  V.  Teil  des  genannten  Lesebuches  wird  zum  ünterrichtsgebrauche 
an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig 
erkl&rt. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Juni  1908,  Z.  23664.) 

b)  FOr  aiigemeine  Voilie-  und  BOrgerschuien. 

Panhelzer  Jan,  Veliki  döjeprava  biblicki  Star6ho  i  Nov6ho  zikona  pro  katolickou 
mlideJ  äkol  möSfansk^ch  a  vySSich  tHd  fikol  obecn;^ch.  Schv&lena  na  valn6 
schüzi  biskupfl  rakousk^ch  ve  Vidni  dne  19.  listopadu  1901.  —  Öesk6  zpracovinf 
schvAleno  nejdftst.  Knii,  arcibiskup.  ordinariitem  v  Praze  dne  27.  prosince  1905. 
Pfelozil  Dr.  Antonin  Podlaha.  S  obrizkem  titulnim,  100  obrazy  v  textu 
a  3  mapkami.  Prag  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  und  an 
höheren  Elassen  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
der  Prager  Erzdiözese  für  zulässig  erklärt. 

Das  Buch  kann  auch  in  anderen  Diözesen  an  den  genannten  Schulen 
verwendet  werden,  sobald  es  die  kirchliche  Approbation  des  zuständigen 
Ordinariates  erlangt  hat. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Juni  1908,  Z.  25762.) 
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c)  FOr  Bürgerschulen. 

HSdl  Roman  und  Amon  Wilhelm,  österreichische  Schulgeographie  für  Bürger* 
schulen.  Nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  bearbeitet,  L  Tal 
Mit  36  Textfiguren  und  3  farbigen  Tafeto.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgeraehulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Juni  1908,  Z.  25275.) 

d)  FOr  limelechuleii. 

Frosch,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  f&r 
österreichische  Obergymnasien,  m.  Teil  (für  die  VE.  Klasse).  %,  gänzUcli 
umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  K.  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet 
2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juni  1908,  Z.  23440.) 

In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach^  gemäß  Ministerialerlasses  vom  5.  Juni  1906, 
Z.  21010,^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nader,  Dr.  E.  und  Wfirzner,  Dr.  A.,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache.  6^ 
inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1908.  Holder.  Preis,  geheftet  lK40h, 
gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1908,  Z.  24705.) 

Becker,  Dr.  Anton  und  Mayer,  Dr.  Julius,  Lehrbuch  der  Erdkunde.  III.  TeäL 
2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1908.  Franz  Deut  icke*  Prea, 
geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  &b 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Juni  1908,  Z.  19137.) 

Pokorny-Fischer,  Storia  illustrata  del  regno  minerale.  Tradotta  dalle  18^  edizione 

tedesca  da  G.  Piolti  e  L.  Colomba.  4.  Auflage.  Turin  1907.  E,  Löscher, 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterricbtsgebrauchf 

an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelasBen. 

(Ministerialeriaß  vom  30.  Mai  1908,  Z.  20943.) 


1)  Ministerial-VerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1896,  Seite  346. 

2)  Ministerial-Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1906,  Seite  213. 
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Brtadek^,  Dr.  Ladislav,  M.  Tullii  Cieeronis  Disputationnm  tasculanarum  partes 
selectae.  Accedimt  libri  De  natura  deorum  secimdi  capita  nonniüla.  Prag  1908. 
A.  Wiesner.  Preis,  kartoniert  1  K. 

Dieses   Lehrbnch    wird    zum   ünterrichtsgebraache   an    Gymnasien   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1908,  Z.  25493.) 

In  2.,  im  wesentlichen  onveränderter  sonach  laut  Ministerialerlasses  Yom  13.  Juni  1906, 
Z.  20050,  0  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nevtt,  Dr.  Jan  V.,  V^bor  z  literatury  6eskö.  Dil  I:  Doba  staroÄesfcA.  2.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag  1908.  Unie.  Preis,  geheftet  2  K  50  h, 
gebunden  3  E. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1908,  Z.  22701.) 

Tille-Metelka,  Statistika  mocn&fstvi  rakousko-uherskSho  pro  vy&gi  tiidy  Skol  sttßdnich. 
4.,  verbesserte  Auflage  von  Dr.  Heinrich  Metelka.  Prag  1907.  Preis, 
gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Juni  1908,  Z.  26629.) 

8)  Für  mdchenlyiMD. 

Tina  Fr  an  ti  Sek,  Arithmetika  pro  v^gSf  tHdy  divöich  lycei.  Budweis  1908. 
Stieglmaier.  Preis,  geheftet  3  E  30  h,  gebunden  3  E  80  h. 

Dieses  Buch   wird    zum   Grebrauche   an   Mädchenlyzeen   mit   böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Juni  1908,  Z.  20910.) 

Harei-Naehtikal-Petira,  Fysika  pro  dlvöl  lycea.  DU  I.  Prag  1908.  Selbstverlag.  Preis, 
geheftet  75  h,  gebunden  1  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Juni  1908,  Z.  26855.) 

f)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

DolejS  Karl,  V^obnl  rozeöty.  Pomücka  uCitelftm  pokraöovaclch  Skol  prfimyslov^ch 

a  samostatn^  iivnostnlkfim.  Prag  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  broschiert  50  h. 

Dieses  Werk  wird  zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache   als  Hilfsbuch  für   die  Hand  des  Lehrers 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Juni  1908,  Z.  24630.) 


1)  MixiiBteriil-yerordnimgsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  368. 


tMO     Stück  XllL  —  VerfÜfTingeD,  betraffeDd  Lelirbllcber  and  Lehrmittel.  —  KundmacliaDgeQ, 

VyrftÄil  FrantiSek,  MechaDicka  technologie  pro  vSeobecnä  prümyslov^  Skolj 
pokraCovacf,  L  dil:  Zpracovanl  dfev.  S  290  obrazy.  II,  dil:  Zpracovany  ko4, 
S  424  obrazy.  Prag  1907,  Verlag  von  Höfer  und  KlouCek.  Preis  eines 
gebundenen  E^templares,  des  I.  Teiles  1  K  50  b,  des  IL  Teiles  2  K. 

Dieses  bereits  für  gewerbliche  Fortbildungsscbnlen  mit  böhmisclier 
Unterrichtsapraclie  approbierte  Lehrbuch  wird  nunmehr  auch  zum  UnterrichtB- 
gebrauche  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtsspracbe 
zugelassen. 

CMinisterialerlaß  vom  8.  Juni  1908,  Z.  24460.) 


Im  k.  k,  Schulbücherverlage  ist  soeben  erschienen; 

Redlj  Dn  Heinrich,  Die  Verwaltung  der  gewerblichen  Lehranstalten  in  Österreidu 
Eine  systematische  Zusammenstellung  der  hierüber  bestehenden  VorschriftfiD, 
II,  Teil.  Mit  Benützung  amtlicher  Quellen.  Preis,  geheftet  4  K  25  h.  gebunden 
4  K  70  h. 

Die  AnschafFung  dieses  Behelfes  für  die  Anstaltsbibliothekea  wird  den 
Lehrkörperu  der  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  empfohlen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Juni  1908,  Z,  1337/K-Ü.M.) 

Paul  Schnltze-Nanmbnrg,  Die  Entstellung  unseres  Landes.  2.,  verbesserte  Auflage 
mit  75  Abbildungen.  Herausgegeben  vom  Bund  ^ Heimatschutz".  Preis  40  h,  0 
Die  Schrift  ist  nur  durtih  die  Geschäftsstelle  des  Bundes  „Heimatschntz*  in 
Meiningen  (S.  M.),  Feodorenstraße  8,  zu  beziehen.  Porto  bei  einem  Stück  10  Pfp. 
Den  Lehrkörpern  der  Mittelschulen,  der  gewerblichen  Lehranstalten,  der 
Lehrer-  und  Lehrerinnen -BildungBanstalten  und  den  Kommissionen  der  Bezirks- 
lehrerbibliotheken wird  die  Anschauung  dieser  Publikation  empfohlen. 
(MiuisterialerUa  vom  22.  Juni  1908,  Z.  2250L) 


Eundmachungen* 

Der  Minister  für  Kultns  tmd  Üoterricbt  hat  der  L  und  III.  Klasse  des  Privat* 
Mädclienl^^eiims  dar  Dr  Olga  Steindler  in  Wien  für  das  Schti^ahr  1907/19ÖS 
da«    Recht   der   öffentlich  keil   verliehen. 

(Miniaterialerlaß  vom  20,  JuDi  1908,  Z.  26519.) 

Der   Minister    für   Kultus    und    Unterricht    hat    der    L    und    II.    Klasse    des    Privat- 
Mädcfaenlyzeutna    der   Br.  Rosa  Fiiegelmann    im  IX.  Wiener  Gemeiodehe^irke   ^ 
das  Schutjahr   1907/1908  das  Recht  der  Öffentlichkeit  rerüehen. 
(Ministerialerlaß  vom  24.  Juni   t908,  Z.   2T730;) 


*)  Ausechiießlich  Porto  itnd  eventueller  Verpackung, 
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Der  Minister  für  Ealtns  und  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  des  Privat-Mädchen- 
lyzenms  der  Klothilde  Liste  in  Wien  f&r  das  Schnfjahr  1907/1908  das  Recht  der 
Öffentlichkeit  Terliehen. 

(Ministerialerlaß  yom  20.  Jnai  1908,  Z.  25226.) 

Der  Minister  f&r  Enltns  und  Unterricht  hat  der  I.  und  17.  Klasse  des  städtischen 
M&dchenlyzenms  in  Königgr&ts  das  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  Dauer 
des  Schu^'ahres  1907/1908  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  Juni  1908,  Z.  23517.) 

Der  Minister  fbr  Enltos  und  Unterricht  hat  der  I.  und  IV.  Klasse  des  städtischen 
Mädchenlysenms  in  Pilsen  das  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  Daner  des 
SehoyiOirea  1907/1908  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Juni   1908,  Z.  24696.) 

Der  Minister  fbr  Kultus  und  Untoricht  hat  der  Y,  und  VI.  Klasse  des  Mädchen- 
lyzeums mit  deutscher  Unterrichtssprache  der  Fanni  von  Dittner  in 
Lemherg  für  das  Schuljahr  1907/1908  das  öffentlichkeitsrecht  und  der  genannten 
Anstalt  für  die  gleiche  Zeitdauer  das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten 
und  staatsgültige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerialerlaß  vom   10.  Juni  1908,  Z.  23811.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Mädchenly zenm  der 
Salka  Goldmann  im  XIX.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die  I.  bis  III.  Klasse  veriiehene 
Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schu^ahr  1907/1908  auf  die  IV.  und  V.  Klasse 
ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Juni   1908,   Z.  26517.) 

.  ..  J)er.Muüster  CttcKnUasand  Unterricht  hat  das  dem^Mädchenlyaeum  mit  böhmischer 

Unterrichtssprsche  in  Bndweis   verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  sowie  das 

Recht,   Reifeprüfungen    abzuhalten    und  staatsgültige  Reifezeugnisse   aus- 

instellen,  auf  weitere  drei  Jahre,  das  ist  1907/1908  bis  1909/1910,  ausgedehnt 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Juni  1908,  Z.  23645.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  und  IV.  Klasse  des  städtischen 
Mädchenlyzeums  in  Ghrndim  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  II.  und 
V.  Klasse  auf  die  Dauer  des  Schuljahres  1907/1908  ausgedehnt 
(Ministerialerlaß  vom  11.  Juni  1908,  Z.  24367.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Abänderung  der  Bezeichnung  des  Zentral- 
Spitzenkurses  in  Wien   in    „K.  k.  Anstalt  für  Frauenhausindustrie''    genehmigt. 
(Ministerialerlaß  vom  6.  Juni  1908,  Z.    13175.) 


Spielknrs  in  Wien. 

In  der  Zeit  vom  24.  bis  29.  August  1.  J.  hält  der  Turnlehrer  an  der  Franz  Joseph- 
Reslschnle  in  Wien  Emil  Kern  einen  Kurs  zur  Heranbildung  von  Lehrern  und 
Studierenden  zu  Spielleitern  ab. 

Die  Übungen  finden  im  Augsrten  und  im  Prater  statt.  Geübt  werden  außer  Fuß-,  Faust- 
und  Schlagball  auch  Kricket  und  Hockey  und  alle  anderen  Ball-,  Lauf-  und  Kampfispiele, 
außerdem  noch  volkstümliche  und  Trockenschwimmübungen. 

Die  Teilnahme  am  Kurse  ist  unentgeltlich. 

Anmeldung  und  nähere  Auskünfte  beim  Kursleiter. 

(Ministerialerlaß  vom   26.  Juni   1908,  Z.  24176.) 
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Bn  k,  k.  Schulbüclier-Verlage  in  Wien,   L,   SehwarzenbergatraUe  &j_ 
sind  erschienen  und  zu  haben: 


Vorschriften 

fUr  die 

Abhaltung  der  Reifeprüfungen  an  Gymnasien 

und  Realschulen 

der  im  Reiclisrate  vertretenen  Königreiclie  und  Länder. 


SepftntUbdiuek  ms  dem  Verordnungiiblatte  für  den  Dienstbereicb  des  k.  k,  Ministeriunu  für  Kultn 
und  Untarricht,  Jahrgang  1908,  Stttck  V,  Nr.  18—31,  Seite  181— Sil. 


Preis  30  Heller. 


Vorschrift 


für  die 


Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  höheren  Gewerbeschulen 
und  an  den  diesen  gleichgestellten  höheren  Fachschulen. 


Separatabdriick  aui  dem  Verordnungsblatte  für  den  DieiiBtbereicli  des  k.  k.  MiniiteriittTr 
mr  Ktiltiifl  und  Unterricht,  Jalirgaog  1908,  Stück  IX.  Kr,  28,  Seite  1Ö8— 279. 


Preis  30  Heller. 


^>^^  <^ 


Terlag  des  k.  k.  MiDisteriamB  für  Kultus  imd  Uutcmcht.  --  Druck  von  Karl  GtiriBcliek  in  WIea  V, 
Zu  beziehen  beim  k,  k,  Behulbtleber*VerlAge  m  Wien,  L,  Schwarzenbergvtzm&t  I. 


'    Jahrgang  1908.  Btflok  XIV. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

!(.  k.  MinistBriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  16.  Juli  1908, 
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prüfungen für  die  landwirtschaftliche  Fachabteilung  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule 
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Nr.  39. 

Terordnung  des  Ministers  für  Xaltus  und  Unterricht  yom 
I  21.  Juni  1908,  Z.  23161, 

an  sSmtllehe  LandesBohalbehSrdeii, 

I  ktrefend  die  Znlassnng  der  Absolventen  hSherer  fiewerbeschnlen  nnd  yerwandter 
I  Anstalten  znr  Reifeprfifnng  an  Realsebnlen. 

Im  Zusammenhange  mit  der  Neuregelmig  der  Reifeprüfangen  an'  den  Real- 
schulen (Ministerialverordnung  vom  29.  Februar  1908,  Z.  10051 0,  beziehungsweise 
in  de|  ]|öheren  Gewerbeschulen  und  an  den  diesen  gleichgestellten  höherc^n  Fach- 
Kfauloi   (Hinisterialyerordnung  vom   23.   April   1908,    Z.   18954  2),    finde  ich  c 
Verordnung  vom  24.  Juni  1905,  Z.  10966  (M.  V.  BL  Nr.  31),  betre£Fend  die  Zulassui 
der  Absolventen  der  genannten  Anstalten  zur  Ablegung  der  Maturitätsprüfung  a 
Reabehulen,  abwändem,  wie  folgt:  "^ 
^j 

>)*Mini8terial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  i8,  Seite  181. 
0  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  28,  Seite  268. 
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Absolventen  einer  höheren  Gewerbeschule,  der  höheren  Fachschule  für  Teitü- 
indtistrie  (höhere  Gewerbeschule  mechanisch  -  technischer  Richtung)  in  Brunn  und 
der  höheren  Fachschule  für  Elektrotechnik  am  TecbDologischen  Gewerbemusetim  in 
Wien,  welche  sich  mit  einem  Reifezeugnis  dieser  Schufen  ausweisen,  sind  in  Hinkunft, 
und  zwar  auf  die  Dauer  der  gegenwärtigen  Organisation  der  bezeichneten  AnsUlten, 
bei  der  Reifeprüfung  an  Realschulen  in  nachstehender  Weise  zu  behandeln: 

1.  Sie  haben  sich  der  schriftlichen  Reifeprüfung  in  gleicher  Weise  und  aus 
denselben  Gegenständen  zu  unterziehen,  wie  öffentliche  Schüler  der  Anstalt. 

2.  Die  mündliche  Reifeprüfung  dieser  Kandidaten  erstreckt  sich  auf  bdde 
Sprachen  j  die  außer  der  Unterrichtssprache  Gegenstände  des  lehrplanmäöigen 
obligaten  Unterrichtes  an  der  betreffenden  Realschule  sind,  auf  Geographie  und 
Geschichte,  auf  Mathematik  sowie  auf  Physik, 

Die  mündliche  Prüfung  aus  der  Unterriehtssprache  und  aus  der  darsteUenden 
Geometrie  ist  nur  dann  vorzunehmen,  wenn  das  Ergebnis  der  schriftlichen  Prüfung 
nicht  genügend  war.  Die  Prüfung  aus  der  Geographie  und  Geschichte  ist  wie  bei 
öffentlichen  Schülern  auf  die  österreichische  Yaterlandskunde  zu  beschränken. 

Aus  den  übrigen  obligaten  Gegenständen  der  Oberrealschule  siod  die  Kandidat^ 
vor  der  Reifeprüfung,  jedoch  nur  dann  zu  prüfen,  wenn  sie  nicht  in  diesen  Fächern 
au  der  höheren  Gewerbeschule,  beziehungsweise  an  der  höheren  Fachschule  Koten 
erworben  haben.  Demnach  hat  die  Prüfung  aus  der  Chemie  und  dem  FreihandzeiclmeD 
allgemein  zu  entfallen.  Bei  der  Beurteilung  des  Kandidaten  sind  die  bezüglicheD 
Noten  des  Gewerbeschul-,  beziehungsweise  Fachschulzeugnisses  entsprechend  u 
berücksichtigen. 

Im  übrigen  haben  alle  die  externen  Abiturienten  betreffenden  BestimmuD^en 
der  Reifeprüfungsvorschrift  für  Realschulen  Anwendung  zu  finden. 

Den  Absolventen  der  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerk- 
schule technisch-kommerzieller  Richtung)  in  Asch,  der  in  dieser  Verordnung  nicbl 
genannten  höheren  Fachschulen  des  Technologischen  Gewerbemuseums  in  Wien  ed 
anderer  in  demselben  Range  stehender  Fachschulen  können  bei  der  Ablegnug  der 
Realscholreifeprüfung  fallweise  vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Begünstigungen  erteilt  werden. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Kraft. 


I 

I 
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Nr.  40. 

Yerordnnng  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Im 
Einvemehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  yom  21.  Juni 

1908,  Z.  23182, ') 

ketrefend  die  Einführnng  einer  tbeoretiseben  Staatsprfifang  an  dem  Enrse  fftr 
Yersicbernngsteclinik  an  der  k.  k.  dentschen  Technischen  Hochschnle  in  Prag. 

Über  die  Abhaltung  einer  theoretischen  Staatsprüfung  an   dem  Kurse   fiir 
'  Versicherungstechnik  an   der   k.  k.   deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag 
werden  folgende  Bestimmungen  erlassen: 

§1. 

Zur  Erprobung  der  an  diesem  Kurse  für  Versicherungstechnik  erworbenen 
•  theoretischen  Ausbildung  wird  eine  Staatsprüfung  abgehalten. 

§2. 

Gegenstände  dieser  Staatsprüfung  sind:  Mathematik  (I.  und  11.  Kurs), 
Tersicherungsmathematik  (I.  und  IT.  Kurs),  Wahrscheinlichkeitsrechnung,  Mathe- 
matische Statistik,  Nationalökonomie  und  Finanzwissenschaft,  Handels-,  Wechsel- 
imd  Privatseerecht,  Privat-  und  öffentliches  Versicherungsrecht,  Buchhaltung  im 
Versicherungswesen. 

§  3. 
Die    Kenntnis   mehrerer   dieser   Disziplinen    ist    durch   Einzelprüfungen    zu 
erweisen,  welche  vor  der  Staatsprüfung  abzulegen  sind,  und  zwar:  aus  Mathematik 
(I.  und    n.  Kurs),    Wahrscheinlichkeitsrechnung,   Nationalökonomie   und  Finanz- 

j  Wissenschaft,  Handels-,  Wechsel-  und  Privatseerecht. 

I 

I  §4. 

j  Bei  der  Staatsprüftmg  ftmgieren  als  Examinatoren  die  am  Kurse  für 
!  Versicherungstechnik  wirkenden  Professoren  und  Dozenten,  welche  die  im  §  2 
namhaft  gemachten  Disziplinen  lehren. 

Die  Leitung  der  Prüfung  als  Präses  der  Prüfungskommission  obliegt  dem 
Dekan  der  allgemeinen  Abteilung,  in  seiner  Verhinderung  dem  Prodekan. 

§  5. 
Die   Termine   für  die  Vornahme   der  Prüfimgen    bestimmt  der  Präses   der 
Kommission  nach  Maßgabe  der  Anmeldungen. 


*)  Enthalten  in  dem  am  16.  Juli  1908  ausgegebenen  LXIII.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  unter  Nr.  134. 

1* 
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S.    ,  .  §  6. 

Um  die  Zulassung  zur  Staatsprüfung  hat  der  Kandidat  bei  dem  Präs*.^ 
der  Kommission  schriftlich  anzusuchen  und  hierbei  folgende  Belege  bei^iubriuireti- 

1.  den  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  Hochschulstudien  eine 
Kumulierung   mit    der  militärischen  Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgeftindeii  k?- 

2.  den  Matrikelschein; 

3.  das  Maturitätszeugnis  oder   das  dasselbe  vertretende  Dokument; 

4.  das  Meldungsbuch,  aus  welchem  hervorgehen  muß,  da(i  der  Kandidat 
wenigstens  vier  Semester  an  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hockschiile  m 
Prag  zugebracht  und  alle  für  die  Staatsprüfung  vorgeschriebenen  DiazipliDen  itt 
der  lehrplanmäßigen  Stundenzahl  gehört  hat; 

B.   die  Fortgangszeugnisse   über  die    im    §  3   vorgesehenen   obligaten,  mifr' 
Erfolg  abgelegten  Einzelprüfungen. 
l'  Alle  diese  Dokumente  sind  im  Originale  vorzulegen  und  verbleihen  für  fe 

Dauer  des  Prüfungsaktes  bei  der  Prüfangskommission. 

K'  6  7. 

Die  Prüiung  besteht  aus  zwei  Teilen :  einem  schriftlichen  und  einem  mündlichen* 

Bei  der  schriftlichen  Prüfung  hat  der  Kandidat  unter  Auisicht  eiti^^ 
Prüftmgskommissärs  an  zwei  Halbtagen  je  eine  größere  Frage  aus  dem  Gebiete 
der  Versicherungsmathematik  und  aus  der  mathematischen  Statistik  zu  bearbeit^iu 
welche  geeignet  sind,  seine  Vertrautheit  mit  der  Ableitung  und  Handhabung  der 
Formeln  imd  Tabellen  zu  erweisen. 

Die  Kommission  entscheidet  darüber,  ob  auf  Grund  des  erzielten  Erfolge^ 
der  Kandidat  zur  mündlichen  Prüfung  zuzulassen  ist  oder  zu  einem  festzustellendeE 
späteren  Termine  neuerlich   der  schriftlichen  Prüfung  sich  zu  unt<vrziehen  liät 

Die  mündliche  Prüfung,  welche  sich  auf  Versicherungsmathematikj  mathe- 
matische Statistik,  Privat-  und  öflFentliches  Versicherungsrecht  und  die  Buchhaltüig 
im  Versicherungswesen  zu  erstrecken  hat,  wird  vor  der  versanmielten  Konunisaio» 
abgelegt. 

Auf  Einzelzeugnisse,  welche  der  Kandidat  aus  diesen  Fächern  erw(irben  tmi 
der  Kommission  vorgelegt  hat,  kann  bei  mindestens  gutem  Erfolge  insofem 
Rücksicht  genommen  werden,  als  infolge  derselben  eine  Abkürzung  der  Prüfimgv 
dauer  eintreten  kann. 

§  8. 
Über  das   Ergebnis    der  mit  Erfolg   bestandenen   Staat^rüfung  wird  Ami 
Kandidaten  ein  Zeugnis  ausgestellt,  welches  nebst  dem  Nationale  des  Kajididatc 
und  der  Angabe  seines  Studienganges  sowohl  die  bei  den  obligaten  Vorprüfiuig 
^  erworbenen  Noten  wie  auch  die  bei  der  schriftlichen  und  mündlichen  Staatspritfi 

erlangten  Zensuren  und  den  von   der  Kommission   festgestellten  Schliißkalkul  njj 
enthalten  hat. 

Bezüglich  dieser  Zensuren  und  ihrer  Feststellimg  gelten  die  gemeins^iu 
Bestimmungen  für  die  StÄatsprüfungen  an  den  Technischen  Hochschulen. 


'^'#^^^ 
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§9. 

In  betreff  der  Normen  für  die  Reprobation  haben  gleichfalls  die  gemeinsamen 
Bestimmnngen  für  die  Staatsprüfungen  an  den  Technischen  Hochschulen  sinngemäße 
Anwendung  zu  finden. 

§  10. 

Jeder  Prüftmgskandidat  hat  vor  Ablegung  der  Prüfung,  und  zwar  bei  Über- 
reichung des  Gesuches  um  Zulassung  zu  derselben  eine  Taxe  im  Betrage  von 
40K  zu  entrichten. 

§  11. 

In  allen  in  dieser  Staatsprüfungsordnung  nicht  besonders  berührten  Punkten 
haben  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  die  Staatsprüftingen  an  den  Technischen 
Hochschulen  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

Bienerth  m.  p.  Marchet  m.  p. 


Nr.  41. 

Terordnung  des  Mlnisteriams  für  Kultus  und  Unterricht 

im  Einyemelimen  mit  dem  AclLerbauministerium  Yom 

27.  Juni  1908,  Z.  26767,  i) 

betreffend  die  EinfAbmng  theoretiscber  Staatsprüfungen  für  die  landwirtschaftliche 
Factabteilang  an  der  bBhmischen  Teehnischen  Hochschule  in  Prag. 

Auf  Grund  AUerhochster  Ermächtigung  werden  nachstehende  Bestimmungen 
iarlassen : 

§1. 

Zur  Erprobung  der  erlangten  wissenschaftlichen  Ausbildung  in  der  Land- 
wirtschaft werden  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  Staats- 
prüfongen  abgehalten,  und  zwar: 

Die  erste  oder  allgemeine  über  die  vorbereitenden  Disziplinen,  die  zweite 
rier  Fachprüfung  über  die  dem  landwirtschaftlichen  Fachstudium  angehörenden 
Mehrfacher. 

§  2. 
PrfifungsgegenstSnde. 

Gegenstände  der  ersten  Staatsprüfung  sind :  Anorganische  Chemie,  organische 
Chemie,  allgemeine  Botanik,  Anatomie  imd  Physiologie  der  Haustiere,  Bodenkunde 
»nd  Volkswirtschaftslehre. 


'4 


1    Enthalten  in  dem  am  16.  Juli  1908  ausgegebenen  LXIII.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  untei-  Nr.  135. 
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§3. 

G-egen stände  der  zweiten  Staatsprüfting  sind:  Agrikulturchemie,  allgemeiße 
itnd  spezielle  Pflanzenproduktion,  allgemeine  und  spezielle  Tierproduktion,  land- 
wirtschaftliche Maschinenkunde,  landwirtschaftliche  Betriebsleh_re ,  Hecht«- 
wissensehaft  und  Verwaltungsrecht. 

§4. 

Zu  den  Staatsprüfungen  sind  Einzelzeugnisse  mit  mindeatens  genügendem 
Erfolge  beizubringen,  und  zwar: 

a)  Zur   ersten  Staatsprüfdng  Fortgangszeugnisse   aus  Physik,   Mineralogie  tmä 
Geologie,     Meteorologie    und    Klimatologie,    Zoologie,    landwirtschaftlii  h^r 
Bakteriologie,  spezieller  Botanik,   den  Übungen  in  Anatomicij  Histologie  unij 
Physiologie   der  Pflanzen  und   aus  Enzyklopädie   der  technischen  Mechanik. 

h)  Zur  zweiten  Staatsprüfung  Fortgangszeugnisse  aus  qualitativer  itiiii 
quantitativer  analytischer  Chemie,  Meliorationslehre,  Wieseiikolturloiiref 
Elementen  der  niederen  Geodäsie,  Pathologie,  Hygiene  und  Geburtshilfe  der 
Hauätiere,  Pflanzenpathologie,  Molkereiwesen,  chemischer  Technologie  der 
laniiwirtschaftlichen  Industrie,  Agrargesetzkunde. 
Femer  ist  auszuweisen: 

c)  Zur  ersten  Staatsprüfung  die  Frequenz  der  Vorträge  über  Mathematik  tm 

d)  zur  zweiten  Staatsprüfting  die  Frequenz  der  Vorträge  über  landwirtschaftlicln 
Statistik,  Obst-  undWeinbau,  Enzyklopädie  des  Forstwesens,  landwirtschafthehfl 
Balikunde,  Enzyklopädie  der  Hochbaukunde  und  Verrechnungskunde. 

L  Erste  Staatsprüfang. 

§  B. 

Zulassnngsbedingnngen. 

Um  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfang  hat  der  Kandidat  beim  Vorstand 
der  landwirtschaftlichen  Fachabteilung  (Dekan)  unter  Vorlage  der  erforderlich«! 
Belege  schriftlich  anzusuchen. 

Als  Belege  werden  gefordert: 

1.  Das  Maturitätszeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Dokument; 

ä»  der  Matrikelschein; 

B.  das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  der  Nachweis,  daß  der  Kandlfil 
weni«;fltens  durch  vier  Semester  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule 
Prag  oder  an  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  als  ordentlicher  HorK 
inskribiert  war  und  alle  bei  der  ersten  Staatsprüfang  vorkommenden  DisÄiphi]*^« 
frequentiert  hat; 

4.  das  Zeugnis  über  einen  mindestens  genügenden  Erfolg  ans  den  in  §  4 
angeführten  Gegenständen  und  der  Nachweis,  daß  der  Kandidat  Vortrae^e  ^ 
Mathematik  frequentiert  hat; 
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5.  der  Nachweis,  daß  während  der  Absolviemng  der  vier  Semester  eine 
Kumulierang  mit  der  militärischen  Präsenzpflicht  nicht  stattgefunden  hat. 

Überdies  müssen  die  durch  den  Studienplan  vorgeschriebenen  graphischen 
und  andern  Arbeiten  in  gehörig  beglaubigter  Form  vorgelegt,  beziehungsweise 
ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Originale,  ausnahmsweise  in 
b^laubigter  Abschrift  beizubringen  und  müssen  der  Kommission  während  der 
Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  abgefaßten  Dokumenten 
ist  über  Verlangen  des  Pachschulvorstandes  (Dekans)  eine  beglaubigte  Übersetzung 
I  beizuschließen. 
;  §6. 

Der  Fachschulvorstand  (Dekan)  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zu  prüfen 
,tmd  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  unterliegt,  dieselbe  durch 
;  kurzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 

§7. 

Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Kandidaten  sofort  behoben 
werden  können,  sind  diesem'  die  entsprechenden  Weisungen  zu  erteilen ;  in  zweifel- 
haften Fällen  hat  das  Professorenkollegium  zu  entscheiden. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfung  steht,  mit 
Ausnahme   des   im   §   12  bezeichneten  Falles,    der  Rekurs   an  den  IJnterrichts- 
i  minister  ofPen. 

§  8. 

PrflftiBgskoiniiiission. 

!  Bei     der     ersten     (allgemeinen)    Staatsprüfung    fungieren     als     ordentliche 

i  Examinatoren    die   Professoren    und   nach   Erfordernis    auch    die   Dozenten   und 
I  Supplenten  jener  Fächer  an  der  landwirtschaftlichen  Fachabteilung,  aus  welchem 

geprüft  werden  soll. 
I  Die    Leitung    dieser   Prüfung    obliegt    dem   Vorstande    (Dekan)    der    land- 

;  wirtschaftlichen  Fa.chabteilung  und  bei  dessen  Verhinderung  seinen  Vorgänger  im 
Amte  (Prodekan).  Im  Falle  der  Verhinderung  beider  hat  das  dienstälteste  anwesende 
Mitglied  der  Prüftmgskommissien  die  Leitung  der  Prüfung  zu  übernehmen. 

Der  Vorsitzende  hat  als  solcher  das  Recht,  aber  nicht  die  Pflicht,  aus  jedem 

Gegenstande  Fragen    an    den  Kandidaten   zu    stellen.    Sind   zwei   oder   mehrere 

Examinatoren   flir  denselben  Gegenstand  bestellt,   so  wechseln  dieselben  bei  den 

.Pröfangen  so  ab,  daß  aus  einem  Prüfungsgegenstande  immer  nur  einer  von  ihnen, 

I   und  zwar  im  ganzen  Umfange  des  Gegenstandes  prüft. 

§  9. 
Nach   Elrfordemis    bestellt    der   TJnterrichtsminister   auf   Grund   eines    vom 
I   Professorenkollegium    aus  freier  Entschließung  oder  im  ministeriellen   Auftrage 
[  erstatteten  Vorschlages  außerordentliche  Examinatoren,  welche  mit  den  ordentlichen 
I    Examinatoren  bei  den  Prüfungen  abwechseln. 
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§  10. 
Der  Unterrichtsminister  und  der  Ackerbauminister  köimeii  zu  den  Prüfonfoi 
Regierungskommissäre   delegieren,   welchen  das  Recht  der  Fra^(>st{41ung  zustellt 

§  11. 

Die  Fachschulvorstände  (Dekane)  beurteilen  gemeinschaftlich  nach  der  Zahl 
der  vorhandenen  Examinatoren,  ob  die  Aufstellung  einer  Prüi'iiii^skoTniüi^dioD 
genügend  sei  oder  ob  zwei  oder  mehrere  gleichzeitig  jjrüfende  Spezialkommission« 
zu  bilden,  eventuell  auch  außerordentliche  EiXaminatoren  zu  bestellen  seien 

Im  letzteren  FaUe  berichten  sie  an  das  Professorenkollegium  behufs  de^  dm 
Unterrichtsminister  zu  erstattenden  Vorschlages. 

Die  Fachschulvorstände  (Dekane)  vereinbaren  die  Zahl  der  Prüfongs^tÄge 
und  setzen  in  dem  Namenverzeichnisse  der  Kandidaten  den  Tag,  an  welchem« 
und  wenn  zwei  oder  mehrere  Spezialkommissionen  fiingierenj  die  Nummer  def 
Kommission,  vor  welcher  jeder  der  Kandidaten  zu  erseheinen  hat,  bei. 

Sie  haben  dann  für  den  Anschlag  des  Verzeichnissen  am  schwarzen  Bratt 
und  für  die  etwa  dienliche  Verlautbarung  in  den  Hörsälen  zu  sorgen. 

§  12. 
Prfifangstemime. 

Die  erste  (allgemeine)  Staatsprüfung  ist  in  der  Regel  zu  Ende  den  vierten 
oder  im  Verlaufe  des  fünften  Semesters  abzulegen. 

Für  ihre  Abhaltung  werden  als  ordentliche  Termine  die  letzten  Wochen 
des  Sommersemesters  (Julitermin)  und  die  ersten  Wochen  des  Wintersemeäteai 
(Oktobertermin),  als  außerordentlicher  Termin  die  letzte  Woche  des  Wintersemesters 
(Februartermin)  bestimmt. 

In  dem  außerordentlichen  Termine  können  in  der  Regel  nur  jene  Kandidatöi 
zugelassen  werden,  welche  bei  einer  im  Juli-  oder  Oktobertermine  abgelegte 
Prüfung  reprobiert  wurden  und  welchen  dabei  nicht  eine  längere  Frist  2ur  Wieder- 
holung der  Prüfung  anberaumt  worden  ist. 

Die  ausnahmsweise  Zulassung  eines  andern  Kandidaten  in  dem  nußerordent 
liehen  Prüfungstermine  findet  nur  statt,  wenn  derselbe  in  einer  alle  Zweifel  ans- 
schließenden  Weise  darzutun  vermag,  daß  ihm  die  Ablegung  der  Prüfung  m 
ordentlichen  Termine  infolge  imverschuldeter  und  unabwendbarer  Hindemifls^ 
unmöglich  war. 

Bestand    das   Hindernis    in    der   Krankheit    den    Kandidaten,    so   muß 
Krankheitszeugnis  jedenfalls  amtsärztlich  bestätigt,  sein.  Audi  ein  solches  Kspsml: 
heitszeugnis    gibt  jedoch  noch  keinen   unbedingten  Anspruch    auf  Zulassung  ^ir 
Prüfung  im  außerordentlichen  Termine. 

Diese  ausnahmsweise  Zulassung  in  dem  außerordentlichen  Termine  lanis 
jedoch  nur  vom  Unterrichtsminister  auf  Grund  eines  vom  Profesisorenkollef  innt 
nach  Einvemehmimg  des  Vorstandes  der  landwirtschaftlichen  Fachabtei^i"! 
gestellten  Antrages  bewilligt  werden. 
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Sind  die  beiden  zuletzt  genannten  Paktoren  einverständlich  gegen  die  Zu- 
lassung, so  wird  der  Kandidat  vom  Professorenkollegium  zurückgewiesen,  ohne 
^fi  gegen  die  Entscheidung  eine  Beschwerde  offen  steht. 

Der  Termin  für  die  Wiederholung  einer  mißlungenen  allgemeinen  Staats- 
profting  ist  von  der  Prüfungskommission  zu  bestimmen.  Als  solcher  kann  entweder 
einer  der  beiden  nächsten  ordentlichen  Termine  oder  der  nächste  außerordentliche 
Termin  festgesetzt  werden. 

§  13, 

Jeder  Kandidat  hat  sich  an  die  ihm  bestimmten  Tage  rechtzeitig  zur 
Prüfung  einzufinden.  Erscheint  er  nicht,  so  hat  er  die  daraus  erwachsenden 
Nachteile  zu  tragen. 

§  14. 

Ein  Tausch  der  Prüfongstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Kandidaten  ist 
nur  mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  (Dekans)  gestattet,  in  dem  FaUe  des 
Bestehens  von  Spezialkommissionen  aber  nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  daß 
durch  den  Tausch  nicht  ein  Wechsel  der  für  die  Kandidaten  vorbestimmten 
Kommission  stattfindet. 

§  15. 
Meldnngstemiin. 

Die  Meldungen  zu  den  im  Julifermine  abzuhaltenden  allgemeinen  Staats- 
prüfdngen  haben  in  der  Zeit  vom  15.  bis  30.  Juni,  die  Meldungen  iur  die 
Prüflingen  des  Oktobertermins  in  der  Zeit  vom  1.  bis  8.  Oktober  zu  geschehen. 

Kandidaten,  welche  an  der  Ablegung  der  Prüfung  im  Oktobertermine  ver- 
hindert waren  und  dieselben  im  außerordentlichen  Termine  ablegen  wollen  (§  12), 
haben  ihre  Gesuche  bis  Ende  November  zu  überreichen.  Kandidaten,  welche  bei 
der  Staatsprüfung  reprobiert  wurden,  haben  ihre  Gesuche  um  Zulassung  zur 
Wiederholungsprüftmg  mindestens  drei  Wochen  vor  dem  festgesetzten  Wieder- 
holungstermine zu  überreichen. 

§  16. 

Prüfungsakt. 

Bei  der  ersten  Staatsprüfung  ist  die  Prüfimg  aus  jenen  Gegenständen,  aus 
welchen  die  Elandidaten  Einzelprüfungen  als  ordentliche  Hörer  der  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag  oder  einer  ihr  gleichgestellen  Hochschule  mit 
mindestens  gutem  Erfolge  abgelegt  haben,  jenen  Kandidaten,  die  dies  durch 
Fortgangszeugnisse  nachweisen  können,  von  der  Kommission  zu  erlassen.  Vermag 
ein  Kandidat  einen  ^nindestens  guten  Erfolg  aus  allen  Prüfungsgegenständen  der 
erjjten  Staatsprüfung  durch  solche  Fortgangszeugnisse  nachzuweisen,  so  entföllt 
die  Ablegung  der  ersten  Staatsprüfung  und  ist  dem  Kandidaten  das  Staats- 
pr  ifongszeugnis  (§  21)  auszustellen. 
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Die  Prüfangen  aus  den  einzelnen  Gegenständen  werden  niündlioh  xmi  narli 
Mafiga!>e  des  Gegenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  unter  Aufsicht  abgehalt^ti. 
Bei  Ablogiujg  der  schriftlichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Pritfiingakommissitin 
Vii'reelitigt^  auf  beigebracht«  Elaborate  aus  der  Studienzeit,  unter  Beolmchtnmg 
aller  Vnr^^ichten  gegen  Unterschleif,  angemessene  Rücksicht  zu  nehmen, 

'W'^äbrend  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Prüfungen  haben  der  Vormtzeude 
und  die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 

Es  sollen  nie  mehr  als  zwei  Kandidaten  gleichzeitig  geprüft  wenlen. 

Die  Dauer  der  mündlichen  Prüfung  aus  einem  Gegenstande  darf  in  kmem 
Falle  eine  Stunde  überschreiten. 

§  18. 

Die  mündlichen  Prüfimgen  werden  öffentlich  abgehalten. 

Die  Vorsitzenden  der  Prüfiingskommissionen  haben  alle  injtwendigen  Maß- 
regeln zu  treflFen,  um  jede  Störung  der  Ruhe  und  Ordnung,  welche  gegen  die 
Würde  und  die  Wichtigkeit  des  Prüfungsaktes  verstoßen  oder  die  Fasiimig  oder 
die  Freiheit  des  Urteils  der  Kandidaten  beirren  könnte,  hintanzuhalten.  Sie  habeo 
Ruhestörer  abzuschaffen,  nach  Erfordernis  der  Umstände  die  gänzliche  Räumnng 
des  Priifiuigssaale?  zu  verfügen  und  können  im  Notfalle  die  Öftentlichkeit  der 
Prüfung  aufheben. 

§  19. 

Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Kommission  über  die  Resultate  deff 
vorgenomraenen  Prüfong  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst  hat  die  Kommission  nach  Anhörung  der  Äußerungen  der  ein^elueD 
Exarainatoren  darüber  schlüssig  zu  werden,  ob  der  Kandidat  aus  den  einstebeti 
PrUfimg3gegenständen  entsprochen  habe,  wobei  auch  auf  die  Beantwortung  der 
ihm  voio  Vorsitzenden  oder  dem  Regierungskommissär  etwa  gestallten  Fragen 
Rücksicht  zu  nehmen  ist  und  die  Erfolgsnoten  etwa  beigebrachter  Einzelzeugniääe 
in  Betracht  zu  ziehen  sind. 

Der  auf  diese  Weise  festgestellte  Prüftingserfolg  in  den  einzelnen  Gegen- 
ständen  ist  durch  die  Noten  „vorzüglich",  „sehr  gut",  „gut",  „genügend"*  oder  ^m- 
genügend''  auszudrücken  und  in  ein  Prüfungsprotokoll  einzutragen.  Dieses  Pröfang^ 
Protokoll  hat  außerdem  zu  enthalten:  Das  Nationale  des  Kandidaten,  die  Angalie 
meiner  Vorstudien,  den  Prüftmgstag,  die  Erfolgsnoten  der  für  die  Zulassung  zur 
Staatsprüftng  geforderten  Zeugnisse  (§  4,  a)  und  die  Erfolgsnoten  der  Einsd' 
priiftngf'n  aus  jenen  Gegenständen,  aus  welchem  ihm  die  Ablegung  der  Staafe- 
prüfiing  (§  16)  erlassen  wurde. 

Hat  der  Kandidat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen,  st>  ht  er  zu  apppv 
hicren;  hat  er  hingegen  auch  nur  aus  einem  'Gegenstande  nicht  entsprochen,  ^o 
ist  er  zu  reprobieren. 

Im  ersteren  Falle    hat  die   Kommission    darüber  schlüssig    zu  werden  ubÄ 
zugleich  in  einem  Schlußkalkul    zum  Ausdruck  zu  bringen,    ob  der  Kandidat  als  | 
^befähigt",    „sehr   beföhigt"    oder   „mit  Auszeichnung   befähigt^    zu  erklären  i^i 
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Hierbei  sind  auch  die  in  Einzelprüfungen  erlangten  Erfolgsnoten  entsprechend 
zu  berücksichtigen. 

Der  ausgesprochene  Schlußkalkul  ist  unter  Angabe,  ob  derselbe  mit  Stimmen' 
einhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  erteilt  wurde,  in  das  Prüfangsprotokoll 
einzutragen  und  dieses  sodann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei  der  Priifting 
beteiligten  Prüfdngskommissären  zu  unterfertigen. 

Falls  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstande  reprobiert  wurde,  hat 
sich  die   Wiederholungsprüfung   lediglich   auf  diesen  Gregenstand  zu  erstrecken. 

Wurde  der  Kandidat  aus  mehreren  Gegenständen  reprobiert,  so  hat  die 
Kommission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Prüfung  in  ihrem  ganzen  Umfange 
oder  nur  aus  einzelnen  Fächern,  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltenden 
Umstände  festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Ist  ein  Kandidat  bei  der  ersten  Staatsprüfung  für  ein  .  ganzes  Studienjahr 
reprobiert  worden,  so  steht  es  der  Kommission  frei,  die  Vorlesungen  und  Übungen 
zu  bestimmen,  welche  der  Kandidat  während  dieses  Jahres  zu  besuchen  hat. 

Die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  werden  mit  absoluter  Stimmen- 
mehrheit gefaßt,  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmrecht  zusteht  wie  den 
übrigen  Kommissionsmitgliedem.  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die  dem 
Kandidaten  ungünstigere  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  ist  weder  ein  Rekurs  noch 
sonst  ein  Rechtsmittel  zulässig. 

§  20. 
Das  Schlußergebnis  der  Prüfung  wird  sogleich  nach  Schluß  der  Beratung 
öffentlich  kundgemacht  und  in  dem  Meldtmgsbuche  des  Kandidaten  unter  Bei- 
drückung  des  Siegels  angemerkt.  Im  Falle  einer  Reprobation  werden  der  Wieder- 
holungstermin und  die  sonstigen,  dem  Reprobierten  auferlegten  Bedingungen  der 
Zulassimg  zu  einer  neuerlichen  Prüfung  beigesetzt. 

§  21. 
Prfiftangszeugiiisse. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungszeugnisse 
ausgestellt. 

Die  Staatsprüfungszeugnisse  haben  den  Namen  des  Kandidaten,  die  Angabe 
seines  Geburtsortes,  seines  Bildimgsganges  und  des  Prüfungstages  sowie  den 
Schlußkalkul  (§  19)  zu  enthalten. 

Das  Zeugnis  der  ersten  Staatsprüfung  hat  außerdem  die  Noten  der  als 
Ersatz  der  Staatsprüftmg  anerkannten  Einzelprüfungen  (§  16)  sowie  jene  zu  ent- 
halten, welche  dem  Kandidaten  aus  den  Gegenständen  der  kommissioiiellen 
Prüfung  erteilt  wurden. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden,  sämtlichen  Examinatoren  und 
dem  etwa  anwesenden  Regierungskommissär  zu  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel 
der  Staatsprüfnngskommission  zu  versehen. 

Die  Prüftingszeugnisse  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule 
auszustellen. 
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§  22. 
Wiederholnngspr&fang. 

Hat  ein  Kandidat  bei  einer  auf  einen  einzelnen  Gegenstand  bescliränkten 
Wiederholungsprüfung  nicht  entsprochen,  so  ist  derselbe  nochmals  zur  Wieder- 
holungsprüfung aus  diesem  Gegenstand  zuzulassen.  Hat  er  auch  bei  dieser  Wieder 
holungsprüfung  nicht  entsprochen,  so  kann  derselbe  nur  zur  Wiederholung  der 
Gesamtprüfung  zugelassen  werden,  wobei  die  Begünstigungen  des  §  16  aufrecht 
bleiben. 

Das  letztere  hat  auch  in  dem  Falle  einzutreten,  daß  ein  Kandidat  mr 
Wiederholung  der  Staatsprüfting  aus  mehr  als  einem  Gegenstande  zugelassen  irnd 
bei  dieser  Wiederholungsprüfung,  wenn  auch  nur  aus  einem  Gtegenstund,  reprobieri 
wurde. 

Jede  Wiederholungsprüfung  hat  vor  der  Prüftmgskommission  der  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag  und  im  steten  Beisein  des  Vorsitzenden  der 
Prüfungskonunission  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden. 

§  23. 

Umgehung  der  Prfifangsvorschrifteii. 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfung  und  insbesondere,  wenn 
ein  reprobierter  Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  kompetenten  Kommission  (§  22) 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  Anordnungen  umgangen  hat,  so  i^ 
nicht  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolg  abgelegte  Prüfung  ungültig,  scmdem  er 
kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen 
etwa  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder 
auf  immer  ausgeschlossen  werden. 

§  24. 
Prfifongstaxen. 

Jeder  Prüfungskandidat  hat  vor  der  Ablegung  der  Prüfung  eine  Taxe  zu 
entrichten,  welche  für  jede  allgemeine  Staatsprüfung  mit  20  K  fes^tgeaefed;  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierende  verpflichtet,  welche 
auf  Grund  vorgelegter  Einzelzeugnisse  von  der  Ablegung  der  Staatsprüfung  gacK 
oder  teilweise  dispensiert  werden. 

§  2B. 

Die  Prüfungstaxe  sowie  die  für  das  Staatsprüfungszeugnis  entfallende  Stempel- 
gebühr,  ferner  die  Gebühr  für  die  Ausfertigung  des  Zeugnisses  (2  K)  sind  bfi 
dem  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  zugleich  bei  der  Überreichung  d}\s 
Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer  Bescheinigung  m 
erlegen. 
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Die  von  Kandidaten,  welche  zur  Prüfung  nicht  erschienen  sind,  gezahlten 
Prüfimgatasen  sind  zugunsten  der  Prüfungskommission  verfallen.  Ebenso  verfällt 
die  gezahlte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  die  Befreiung  von  derselben 
für  die  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Kandidaten,  welche  zwar  ihr  Nicht- 
erscheinen bei  der  früheren  Prüfung  angezeigt,  aber  nicht  in  unzweifelhafter 
Weiee  gerechtfertigt  haben. 

§  26. 

Jeder  ordentliche  Hörer  einer  technischen  Hochschule  ist,  wenn  er  rechtzeitig 
(§  12)  die  erste  Staatsprüfung  ablegt,  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe 
fiir  diese  Staatspiiifiing  befreit,  wenn  er  in  dem  ihr  unmittelbar  vorhergegangenen 
Semester  von  der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Unterrichtsgeldes  befreit  war. 

§  27. 
Aus  was  immer  für  einem  Titel  entspringende  Taxbefreiung  haben  auf  Wieder- 
holimgaprufungen  keine  Anwendung. 

§  28. 

Die  Taxen  werden  unter  den  Examinatoren  zu  gleichen  Teilen  verteilt,  wobei 
der  Vorsitzende  zwei  Teile  zu  erhalten  hat. 

n.  Zweite  StaatsprOflmg. 

§  29. 

ZnlassungsbedingiiDgen. 

I  Die  Zulasü^ung   zur  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüfung)  hat   der  Kandidat 

beim   Präses    der  Kommission    schriftlich    unter   Beibringung   der    erforderlichen 
Belege  anzusuchen. 

Als  Belege  werden  gefordert: 

1.  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  der  Nachweis,  daß  der  Kandidat 

a)  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  ersten  Staatsprüfiing  durch  vier  Semester 
als  ordentlicher  Hörer  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  oder 
einer  gleichgestellten  Hochschule  inskribiert  war, 

h)  alle  für  die  Staatsprüfung  (§3,  46  und  d)  in  Betracht  kommenden  Disziplinen 
frequentiert  und  an  den  mit  denselben  verbundenen  Übungen  teilgenommen  hat. 

2.  Das  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staatsprüfung. 

3.  Die  Fortgangszeugnisse  über  die  mit  mindestens  genügendem  Erfolge 
abgelegten  Einzelprüftingen  aus  den  im  §  46^  angeführten  Gegenständen. 

4.  Der  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  Hochschulstudien  eine 
Kumulierung  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpflicht  nicht   stattgefunden  hat. 

I  Überdies  müssen  die  durch  den  Studienplan  vorgeschriebenen  graphischen  imd 

sonstigen  Arbeiten  gehörig  beglaubigt  vorgelegt,  beziehungsweise  ihre  Ausführung 
I    laachgewiesen  werden. 
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Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Original,  ausnahmsweise  in 
beglaubigter  Abschrift  beizubrmgen  und  müssen  der  Kommission  während  der 
Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  abgefalät^n  Dokument*^ 
ist  über  Verlangen  des  Präses  der  Priifiingskomihission  eine  bi^glanhif^^  Üljer- 
Setzung  beizuschließen. 

§  30. 

Der  Präses  der  Prüfungskommission  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zn 
prüfen,  und  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  unterliegt,  dieselbe 
durch  kurzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 

§  31. 

Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Kandidaten  sofort  behoben  werden 
können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zu  erteilen;  in  zweifelhatVu 
Fällen  hat  die  Prüfungskonmiission  zu  entscheiden. 

§  32. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  zweiten  Staatspröfimg  statt  dem 
Kandidaten  der  Rekurs  an  den  Unterrichtsminister  ofFen. 

§  33. 

Wenn  ein  Studierender  vor  gelungener  erster  Staatsprüfung  Vorlesungen  oder 
Übungen  besucht  hat,  welche  nach  dem  Studienplane  in  ein  höheres  als  das  vierte 
Semester  fallen,  so  können  ihm  solche  für  die  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprufimg 
nur  dann  eingerechnet  werden,  wenn  er  im  nächsten  außerordentlichen  Termine 
die  erste  Staatsprüfung  mit  Erfolg  bestanden  hat. 

§  34. 

Zur  Abhaltung  der  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüfungl  bestellt  der 
Unterrichtsminister  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  über  Vor- 
schlag des  dortigen  Professorenkollegiuras  eine  besondere  Prüfungskommission. 

§  3B. 

Die  Kommission  besteht  aus  einem  Präses,  nach  Umständen  einem  oder  zwfi 
PräsessteUvertretem  (Vizepräsides)  und  so  vielen  Prüfiingskommissären,  als  nach 
der  voraussichtlichen  Zahl  der  Kandidaten  erforderlich  sind. 

Der  Präses,  die  Stellvertreter  und  die  Prüfungskommissäre  bilden  die  Haupt- 
kommission. 

Aus  ihnen  setzt  der  Präses  nach  Erfordernis  die  Kommissionen  für  die  ein- 
zelnen Prüfungsakte  (Spezialkommissionen)  zusammen.  Tiber  da.-^  Erfordernis 
entscheidet  die  Hauptkommission  mit  Stimmenmehrheit. 
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§  36. 

Als  Prafongskommissäre  sind  zunächst  die  Professoren  und  Dozenten  der 
landwirtscliaftliehen  Fachabteilung,  dann  auch  andere  Fachmänner,  welche  der 
Schule  nicht  angehören,  zu  wählen. 

Jeder  zu  diesen  Punktionen  berufene  Professor  oder  Beamte  ist  verpflichtet, 
dieselben  zu  übernehmen. 

§  37. 

Der  Präses  und  dessen  Stellvertreter  sind  zugleich  Examinatoren. 

Im  Verhinderungsfalle  wird  der  Präses  durch  den  Vizepräses  und  bei  dessen 
Verhinderung  durch  das  an  Dienstjahren  älteste  anwesende  Kommissionsmitglied 
vertreten. 

§  38. 

Pr&fnngstermin. 

Die  Fachpriifiing  ist  nicht  an  bestimmte  Termine  gebunden,  sondern  kann 
das  ganze  Jahr  hindurch  mit  Ausnahme  der  Herbst-  und  Zwischenferien,  abgelegt 
werden. 

§  39. 

Die  Festsetzung  der  Prüfungstage  geschieht  von  Fall  zu  Fall  durch  den 
Präses. 

Derselbe  hat  sich  jedoch  dabei  im  allgemeinen  an  die  Ordnung  zu  halten, 
m  welcher  sich  die  Kandidaten  bei  ihm  zur  Prüfung  meldeten. 

§  40. 
Jeder  Kandidat   hat   sich   an   den   ihm    bestimmten  Tagen   rechtzeitig   zur 
Prufimg  einzufinden.    Erscheint  er  nicht,    so    hat   er   die    daraus    erwachsenden 
Nachteile  zu  tragen. 

§  41. 

Ein  Tausch  der  Prüfungstage   zwischen  zwei  oder  mehreren  Kandidaten  ist 

nur  mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  gestattet,  in  dem  Falle  des  Bestehens  von 

Spezialkommissionen  aber  nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  daß  durch  den  Tausch 

nicht  ein  Wechsel  der  für  die  Kandidaten  vorbestimmten  Kommission  stattfindet. 

§  42.  I 

Prttfangsakt  | 

Die  Fachprüfling  zerfällt  in  eine  praktische  und  in  eine  theoretische  Prüfung.  I 

Die  erstere  hat  der  letzteren  vorauszugehen. 

Bei  der  praktischen  Prüfung  hat  der  Kandidat  ihm  gestellte  Aufgaben 
anszuarbeiten.  Die  Aufgaben  müssen  so  gewählt  werden,  daß  dem  Kandidaten 
Gelegenheit  geboten  wird,  seine  Fertigkeit  in  der  Anwendung  der  Lehren  der 
Hauptprüiungsgegenstände :  Agrikulturchemie,  Pflanzen-  und  Tierproduktion  und 
landwirtschaftliche  Betriebslehre  zu  zeigen. 
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Die  zu  stellenden  Aufgaben  werden  von  der  Prüfungskommission  vereinbart, 
welche  zugleich  jene  Examinatoren  bestimmt,  unter  deren  Aufsicht  sie  zu  lösen 
sind.  Die  Lösung  der  Aufgaben  hat  in  einem  Lokale  der  Technischen  Hüchßchulfl 
zu  erfolgen  und  soll  nicht  mehr  als  acht  Tage  bei  einer  täglichen  Arbeitszeit 
von  höchstens  acht  Stunden  in  Anspruch  nehmen. 

Hat  der  Kandidat  bei  der  praktischen  Prüfung  entsprochen,  worüber  der 
Kommission  die  Entscheidung  zusteht,  so  wird  derselbe  zur  theoretischen  Prüfung 
zugelassen.  Hat  er  nicht  entsprochen,  so  hat  er  in  einem  zu  bestimmenden 
späteren  Prüfangstermine  sich  neuerlich  der  praktischen  Prüfung  zu  unterziehen. 


§  43. 

Bei  der  zweiten  Staatsprüfung  ist  auf  beigebrachte  Einzelzeugnisse  aas  den 
Gegenständen  derselben  Rücksicht  zu  nehmen. 

Die  praktische  Prüfung  ist  in  der  Regel  im  vollen  Umfange  abzulegen, 

Ausnahmsweise  kann  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  solchen 
E^didaten,  welche  schon  durch  Ausführung  größerer  Arbeiten  in  ihrem  Fache 
unzweifelhafte  Beweise  einer  genügenden  Selbständigkeit  und  Fertigkeit  in 
praktischen  Arbeiten  sowie  in  der  Bildung  eines  richtigen  Urteils  erbracht 
haben,  eine  Abkürzung  der  praktischen  Prüfung  gestattet,  eventuell  dieselbe 
auch  ganz  erlassen  werden. 

Ebenso  kann  ausnahmsweise  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  eine 
Trennung  der  praktischen  Prüfung  von  der  theoretischen  fiir  eine  zu  bestiiumeude 
Frist  gestattet  werden. 

Für  jene  Kandidaten,  welche  aus  allen  Prüfungsgegenständen  Einzekeugni^B*;' 
mindestens  mit  der  Note  „gut**  vorlegen  und  die  praktische  Prüfung  mit  Erfolg 
abgelegt  haben,  kann  von  der  Prüfungskommission  die  mündliche  Prüfong  bis  aof 
zwei  Fachgegenstände  reduziert  werden,  welche  den  Kandidaten  auf  Grund  eines 
Beschlusses  der  Prüfungskommission  vom  Präses  derselben  eine  entsprechende 
Zeit  vor  Ablegung  der  Prüfung  bekanntzugeben  sind. 


§  44. 

Die  Prüfungen  aus  den  einzelnen  Gegenständen  werden  mündlich  und  njsf  li 
Maßgabe  des  Q-egenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  unter  Aufeicht  abgehadten. 
Bei  der  Ablegung  der  schriftlichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Prüftuig^ 
kommission  berechtigt,  auf  beigebrachte  Elaborate  aus  der  Studienzeit  und 
ausgeführte  praktische  Arbeiten  unter  Beachtung  aller  Vorsichten  gegen  Unter- 
sehleif ,  angemcssQjie  Rücksicht  zu  nehmen. 

Während  dei^  ganzen  Dauer  dei:. mündlichen  Prüfungen  haben  der  VomtÄende 
und  die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 
. .  '     .Es .  soTleii,  nie  mehr  .als- zwei  Kai^idaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 
;         Die  Daner  der  mündlichjen  PT;;üfung  aus  ejjiem.,  GeÄansta-nde  ^^arf  in  keinei!*^ 
Falle  eine  Stunde  überschreite«.  *  '  ^  !  ' 
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§  45. 

Die  miindliclien  Prüftingen  werden  öffentlich  abgehalten. 

Die  Vonsitzenden  der  Prüfungskommissionen  haben  alle  notwendigen  Maßregeln 
zu  treffen,  um  jede  Störung  der  Ruhe  und  Ordnung,  welche  gegen  die  Würde 
und  die  Wichtigkeit  des  Prüfiingsaktes  verstoßen  oder  die  Fassung  oder  die 
Freiheit  des  Urteils  des  Kandidaten  beirren  könnte,  hintanzuhalten.  Sie  haben 
Ruhestörer  abzuschaffen,  nach  Erfordernis  der  Umstände  die  gänzliche  Räumung 
des  Prüfdngssaales  zu  verfügen  und  können  im  Notfalle  die  Öffentlichkeit  der 
Prüfang  aufheben. 

§  46. 

Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Kommission  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst  hat  die  Kommission  nach  Anliörung  der  Äußerungen  der  einzelnen 
Examinatoren  darüber  schlüssig  zu  werden,  ob  der  Kandidat  aus  den  einzelnen 
Prüfimgsgegenständen  entsprochen  habe,  wobei  auch  auf  die  Beantwortung  der 
ihm  vom  Vorsitzenden  etwa  gestellten  Fragen  Rücksicht  zu  nehmen  ist  und  die 
Erfolgsnoten  etwa  beigebrachter  Einzelzeugnisse  in  Betracht  zu  ziehen  sind. 

Der  auf  diese  Weise  festgestellte  Prüfungserfolg  in  den  einzelnen  Gegen- 
ständen ist  durch  die  Noten  „vorzüglich",  „sehr  gut",  „gut",  „genügend"  oder 
„ungenügend*'  auszudrücken  und  in  ein  Prüfungsprotokoll  einzutragen,  welches 
das  Nationale  des  Kandidaten,  die  Angabe  seiner  Vorstudien,  den  Erfolg  der 
ersten  Staatsprüfung,  den  Prüfungstag  und  überdies  die  Erfolgsnoten  der  für  die 
Zulassung  zur  Staatsprüfung  geforderten  Einzelprüfungen  (§  4,  b)  zu  ent- 
halten hat. 

Hat  der  Kandidat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen,  so  ist  er  zu 
approbieren;  hat  er  hingegen  auch  nur  in  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen, 
so  ist  er  zu  reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  hat  die  Kommission  darüber  schlüssig  zu  werden  und 
zugleich  in  einem  Schlußkalkul  zum  Ausdruck  zu  bringen,  ob  der  Kandidat  als 
„befähig",  „sehr  befithigt"  oder  „mit  Auszeichnung  befähigt"  zu  erklären  ist. 

Hierbei  sind  auch  die  in  Einzelprüfungen  erlangten  Erfolgsnoten  entsprechend 
zu  berücksichtigen. 

Im  Falle  der  Zuerkennung  des  Schlußkalkuls  „mit  Auszeichnung  befiihigt", 
sind  die  betreffenden  Prüfungsgegenstände,  aus  welchen  die  Auszeichnung 
erw()rben  wurde,  namhaft  zu  machen. 

i  Der  ausgesprochene  Schlußkalkul  ist  unter  Angabe,  ob  derselbe  mit 
Stimmeneiuhelligkeit  oder  mit  Stinmienmehrheit  erteilt  wurde,  in  das  Prüfungs- 
protokoll einzutragen,  und  dieses  sodann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei 
der  Prüfang  beteiligten  Prüfungskommissären  zu  unterfertigen. 
L  Falls  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstand  reprobiert  wurde,  hat  sich 
die  Wiederholungsprüfung  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken. 
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Wtirde  der  Kandidat  aus  mehreren  Gegenständen  reprobiert,  so  hat  die 
Kommiasion  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Prüfung  in  ihrem  ganzen  Umfange 
oder  nur  aus  einzelnen  Fächern,  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltenden 
TJmstätide  festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Hat  der  reprobierte  Kandidat  bei  der  ersten  Ablegung  der  Prüfung  die 
praktische  Prüfung  mit  gutem  Erfolg  abgelegt,  so  kann  derselbe  von  der  aber- 
maligen Wiederholung  der  praktischen  Prüfung  dispensiert  werden. 

Die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  werden  mit  absoluter  StimmenmeliTheit 
gefaßt,  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmrecht  zusteht  wie  den  ühriffBn 
Kommissionsraitgliedem.  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die  dem  Kandidaten 
ungünstigere  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  ist  weder  ein  Rekurs  nudi 
sonst  ein  Rechtsmittel  zulässig. 

§  47. 
Das  Sclüußergebnis  der  Prüfung  wird  sogleich  nach  Schluß  der  Beratung 
öfTentlieh  kimdgemacht  und  in  dem  Meldungsbuche  des  Kandidaten  iint-er  Bei- 
drückung  des  Siegels  angemerkt.  Im  Falle  eine  Reprobation  werden  der  Wieder- 
holuiigsterniin  iind  die  sonstigen  dem  Reprobierten  auferlegten  Bedingungen  der 
Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Prüfung  beigesetzt. 

§  48. 
Prfifungszengnisse. 

TJber  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungszeugnisse 
ausgestellt. 

Die  Staatsprüfungszeugnisse  haben  den  Namen  des  Kandidatren,  die  Angabe 
seine.'^  Geliurtsortes,  seines  Bildungsganges  und  des  Prüfungstages  sowie  den 
Scblußkalkul  (§  46)  zu  enthalten. 

Das  Zeugnis  der  zweiten  Staatsprüfung  enthält  mit  Ausnahme  des  Aus- 
zeich nungskalkuls  der  betreffenden  Prüfungsgegenstände  die  Prüflingsnoten  nicht;  es 
sieht  jedoch  dem  Kandidaten  frei,  eine  Abschrift  der  Prüfungsurkunde  zu  verlangen. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden  und  sämtlichen  Examinatoren  m 
unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der  Staatsprüfungskommission  zu  vei-sehen. 

Die  Prnfungszeugnisse  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochseliale 
aus/5ust  eilen. 

§  49. 

Wiederholungsprfifung. 

Wird  ein  Kandidat  bei  der  zweiten  Staatsprüfung  nur  aus  einem  Gegenstande 
reprobiertrj  so  kann  die  Prüfung  aus  diesem  Gregenstande  nach  Ablauf  von  zwei 
Monaten  wiederholt  werden. 

Erhält  der  Kandidat  hierbei  abermals  den  Kalkül  „ungenügend",  so  kann 
er  nochmals  zur  Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  nach  weiteren  vier  Monaten 
zuscelassen  werden. 
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Hat  er  auch  diese  Wiederholungsprüfung  nicht  bestanden,  so  kann  er  nur 
zur  Wiederholung  der  Gesamtprüfung  zugelassen  werden. 

Das  letztere  hat  auch  in  dem  Falle  einzutreten,  wenn  ein  aus  mehreren 
Gegenständen  reprobierter  Kandidat  bei  der  Wiederholimgsprüfung,  wenn  auch 
nnr  aus  einem  Gegenstande,  reprobiert  wurde. 

Jede  Wiederholungsprüfung  hat  vor  der  Prüfungskommission  der  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  Prag  und  in  stetem  Beisein  des  Vorsitzenden  der 
Prüfungskommission  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden. 

§  BO. 

Umgehung  der  Prfifangsvorschriften. 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfung  und  insbesondere,  wenn 
ein  reprobierter  Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfling  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  kompetenten  Kommission  (§  49) 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  Anordnungen  umgangen  hat,  so  ist 
nicht  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  imgültig,  sondern 
er  kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen,  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen 
etwa  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder 
auf  immer  ausgeschlossen  werden. 

§  Bl. 

Prflfnngstaxen. 

Jeder  Prüftmgskandidat  hat  vor  Ablegung  der  Prüfung  eine  Taxe  zu 
entrichten,  welche  für  jede  Fachprüfung  mit  40  K  festgesetzt  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierenden  verpflichtet, 
welche  auf  Grund  vorgelegter  Einzelzeugnisse  von  der  Ablegung  der  Staatsprüfung 
teilweise  dispensiert  werden. 

§  52. 

Die  Prüftingstaxe  sowie  die  für  das  Staatsprüftmgszeugnis  entfallende 
Stempelgebühr,  femer  die  Gebühr  für  die  Ausfertigung  des  Zeugnisses  (2  K) 
sind  bei  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  zugleich  bei  der  Überreichung 
des  Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer  Bescheinigung 
zu  erlegen. 

I  Die    von  Kandidaten,  welche  zur  Prüfung  nicht   erschienen  sind,   gezahlten 

Prüfungstaxen  sind  zugunsten  der  Prüfungskommission  verfallen.  Ebenso  verfallt 
die  gezalJte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  Befreiung  von  derselben  für 
die  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Kandidaten,  welche  zwar  ihr  Nicht- 
erscheinen   bei    der   Prüfung    angezeigt,    aber    in    nicht    unzweifelhafter    Weise 

gerechtfertigt,  haben. 
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§  B3. 
Wenn  ein  Kandidat  der  zweiten  Staatsprüfting  in  seinem  letzten  Studien- 
Semester  von  der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Untemchtsgeldes  befreit  war, 
so  ist  er  auch  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe  für  diese  Staats- 
prüfting befreit,  falls  er  sie  in  dem  nächst  darauffolgenden  Semester  ablegt-  Bei 
späterer  Ablegung  ist  er  unnachsichtlich  zur  Taxzahlung  verpflichtet. 

§  B4. 

Aus  was  immer  für  einen  Titel    entspringende   Taxbefreiungen   haben  ai;i 
Wiederholungsprüftmgen  keine  Anwendung. 

§  55. 
Die   Taxen   werden    unter    die   Examinatoren    zu   gleichen   Teilen  vert^MIt 
wobei  der  Vorsitzende   und  jener  Professor,  unter  dessen  Aufsicht  die  prakti^Ai? 
Prüfung  stattfindet,  je  zwei  Teile  zu  erhalten  haben. 

§  56. 
f '  Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

Marchet  m.  p.  Ebenhoch  m.  p. 


Nr.  42. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
9.  Juli  1908,  Z.  80705, 

betreffend  die  YerSffentlicbnng  des  Verzeichnisses  der  Ar  allgemeine  Volks-  und 

Bürgerschulen  sowie  (fir  die  mit  diesen  verbundenen  speziellen  Letarkursp  und  fnr 

Mädchen-Fortbildungskurse  als  zulässig  erklärten  Lebrbficher  und  Lehrmittel. 

Mit  Beziehung  auf  die  h.  a.  Erlässe  vom  7.  Dezember  1885,  Z.  19173.*) 
und  vom  28.  Juni  1907,  Z.  26882,  ^)  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zun 
Unterrichtsgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen,  an  den  Bürgerschulen,  an  dei 
mit  allgemeinen  Volksschulen  oder  mit  Bürgerschulen  verbundenen  speziellen  Ltbr- 
kursen  und  an  den  Fortbildungskursen  für  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  -idI 
Lehrmittel  kundgemacht. 


')  Minißterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 
0  Ministerial-Verorduungeblatt  vom  Jahre  1907,  Nr.  40,  Seite  229. 
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Verzeichnis 


1 


der  zum  Lehrgebrauche   in  den  allgemeinen  Volksschulen,   in  den 
Burgerschulen  und  in  den  mit  Volks-  oder  Bürgerschulen  verbundenen 
speziellen  Lehrkursen  sowie  in  den  Fortbildungskursen  für 
^  Madchen  zugelassenen 

Lehrbücher  und  LehrmitteL 

(Geschlossen  am  30.  Juni  1908.) 


I.    ILielii*l>ttcliei*. 

In  deutscher  Sprache. 

1.  Fflr  allgemeine  Yolksschulen  und  für  Bfirgerschuleiu 
ReligionsbOcher  *). 

a)  Fttr  katholiBohe  Beligionslehre. 

Eleiuer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  des 
österreichischen  Gesamt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Gebunden  30  h. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Gebunden  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Gebanden  80  h. 


*)  Die  VerwendiiDg  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionslehrbücher  ist  unter  der 
Yoraua&etxuDg  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
t  klärt  worden  sind,  (g  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 


w 


)^W^^E!^^'^ 


m 


^A 


t 
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Wien- 
K.  k.  Schal- 
bücher-Verlag. 


Von  diesen  Lehrbüchern  sind  nachstehende  Ausgaben  erschienen 

a)  Für  die  Erzdiözese  Wien. 

6)  „  „    Lavanter  Diözese. 

c)  „  ^     Erzdiözese  Görz  und  die  Diözese  Triest-Capodistria. 

dj  „  „            „        Ohnütz  „      „          „        Brunn. 

e)  „  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  Vikariates  in  Teschen. 

f)  „  die  Erzdiözese  Prag  und  die  Diözese  Budweis.     j       Prag.  K<  k.  Schul- 
gj  „  „     Diözese  Königgrätz.                                          j          bücher^Verlag. 
Äj  „  „     Erzdiözese  Salzburg.  Salzburg.  Zaunrith'sche  Buchdruckerei. 
i)  „  ry    Diözese  Linz.  Linz-Ürfahr.  Katholischer  Preßverein. 
k)  „  „         „       St.  Polten.  St.  Polten.  Johann  Gregora. 
Zj  „  „          „        Gurk.  Klagenfurt.  St.  Josefs- Vereins-Buchdruckerei. 

m)     „      „  „      .Leitmeritz.  Warnsdorf  und  Wien.  Ambros  Opitz. 

n)     „      ^  „        Brixen,   und  zwar  der  Mittlere  Katechismus  im  Verlage  des 

katholischen  Preßvereins  in  Brixen,  der  Große  Katechismus  im  Verlage  voü 
A.  Wegers  Buchhandlung.  (Der  kleine  Katechismus  ist  in  dieser  Ausgabf 
nicht  erschienen.) 

Kurze  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testaments  für  die  katholische  Jugend 
der  unteren  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.  Von  Johann  Panholzer 
Approbiert  vom  Gesamt  -  Episkopate  Österreichs  den  19.  November  1901. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 

Große  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testamentes  für  die  katholische 
Jugend  der  Bürgerschulen  und  der  oberen  Klassen  der  allgemeineu  Volksscbal^^i]. 
Von  Johann  Panholzer.  Approbiert  vom  Gesamt-Episkopate  Österreichs, 
den  19.  November  1901.  Mit  einem  Titelbilde,  100  in  den  Text  gedmckteE 
Bildern  und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  österreichische  all^emtm 
Volksschulen  und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen 
Von  Johann  Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen  und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.   Gebunden  90  h. 

Die  Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  3  Kärtchen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  £'pisteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katbolischeo 
Kirchenjahres.  Mit  Approbation  der  hochwürdigsten  ftrsterzbischöflichen 
Ordinariate  von  Wien,  Salzburg  und  Olmütz  und  der  hoch  würdigsten  fürst* 
bischöflichen  und  bischöflichen  Ordinariate  von  Breslau,  Brixen,  Brunn,  Gurk» 
Laibach,  Lavant,  Linz,  St.  Polten  und  Seckau.  Nach  der  Bibelübersetzung  von 
A.  Arndt  S.  J.  umgearbeiteter  Abdruck  des  Textes  vom  Jahre  1902.  Wien, 
1908.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K.  (M.  Z.  17741  ex  1908J 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katboli^chci 
Kirchenjahres  mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes.  Durch geseheni 
Auflage.  Mit  Gutheißung  der  hochw.  Bischöfe  der  böhmischen  Ktrehenproviia 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  IK. 
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Die  Zeremonien  des  Öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklärt  von  P.Franz  EdmundKrönes.  Mit  21  Illu- 
strationen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch.  2.,  ergänzte  Auflage.  Approbiert  von  den  hochw. 
bischöfl.  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Gebunden  80  h.  Wien.  Im  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage. Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

Katholisches  Gesangbuch  mit  unterlegtem  Notentexte.  Approbiert  von  dem  ftirst- 
erzbischöflichen  Ordinariate  in  Wien  und  den  bischöfl.  Ordinariaten  St.  Polten 
und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage.  Gebunden  1  K. 

—  —  Dasselbe  ohne  Notensatz.  Approbiert  von  dem  fürsterzbischöflichen 
Ordinariate  in  Wien  und  den  bischöflichen  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz. 
Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  Gebunden  50  h. 

Te  deum  laudamus.  Gesangbuch  für  die  Diözese  St.  Polten.  Im  Anschlüsse  an  die 
Orgelbegleitung  zweistimmig  bearbeitet.  Mit  Approbation  des  hochwürdigsten 
bischöflichen  Ordinariates  in  St.  Polten.  Wien,  1908.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1  K.  (M.  Z.  28352  ex  1908.) 

Bergmann  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  6.,  ver- 
besserte Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Preis  50  h,  gebunden  60  h. 

Deimel,  Dr.  Theodor,  Katholische  Zeremonienlehre  für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien,  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  60  h. 
(M.  Z.  32134  ex  1907.) 

Pisdier  Franz,  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  27.,  unveränderte  Auflage. 
Wien,  1904.  Mayer  und  Komp.  Gebunden  68  h. 

Fuebsberger  Josef,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi.  Lehrbuch 
für  Bürgerschulen.  Mit  16  Abbildungen.  4.  Auflage.  Wien,  1906.  St.  Norbertus- 
Verlagsbuchhandlung.  Gebunden  1 K  20  h. 

Kneebt,  Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  Air  die  unteren 
Schuljahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
biblischen  Geschichte  von  Schuster-Mey.  Wien,  1903.  Herder. 
Gebunden  36  h. 

KBbiil  Adolf,  Abriß  der  Kirchengeschichte  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schulen. 2.  Auflage.  Wien,  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden 
IK  10  h.  (M.  Z.  36254  ex  1907.) 

—  —  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche  zum  ünterrichtsgebrauche  für 
Bürgerschulen.  1.  Auflage.  Teplitz-Schönau,  1904.  Selbstverlag.  Gebunden  1  K. 

Ösen  Anton,  Kurzer  Abriß  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage. 
Mit  34  Abbildungen.  Gebunden  1  K  10  h.  Selbstverlag.  Prachatitz,  1905. 

Riebter  Josef,  Lehrbuch  der  Kirchen geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien  1903. 
Ambros  Opitz.  Preis,  gebunden  1  K. 

Sehuter,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Wien,  1903.  Herder.  36  h. 

Stelz!  Josef,  Kurzgefaßte  Kirchengeschichte  in  Einzelbildern.  2.  Auflage.  Klagen- 
furt, 1905.  St.  Josef- Verein.  Preis  in  Leinen  gebunden  1  K  70  h. 

Wagner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.  12.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  9.  (verbesserte)  Auflage.  Prag  1902. 
F.  Tempsky.  Preis  50  h. 
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Recbberger   Heinrich,    Erstes   Religionsbüchlein    für    Taubstumme.  Linz,   1905. 
Katholischer  Preßverein.  Gebunden  60  h.  (M.  Z.  8426  ex  1905.) 

—    —    Zweites  Religionsbüchlein  für  Hilfs-  und  TaubstuBamenschulen.  Linz,  1007. 
Katholischer  Preßverein.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  42503  ex  1907,) 


Plandorfer  Ignaz,   Großer  Katechismus    für   Blinde.   Verlag   der  n.-ö.   Landes- 
K.  Blindenschule  in  Purkersdorf.  10  K. 

b)  Fttr  altkatholhiclie  Bellgionslelire. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  2.  Auflage, 
Wamsdorf  1880.  Ed.  Strache. 

o)  Für  •vangelisoh«  Sallglonslelire  *). 

Anst  Karl,  Lehrbuch  derKirchengeschichte  für  den  evangelischen  ReligioQsuiiterridiE 
an  Mittelschulen,  Volks-  und  Bürgerschulen.  4.,  unveränderte  Auflage.  Mit  einer 
Karte.  Wien.  Alfred  Holder.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  24  h. 

Auswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  FrotDiae. 

Fischer  Synesius  und  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 
nebst  Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  und  Kirchenliedern.  Für  die  evangelischen 
f:  Kinder  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig,  1904.  Im  Selbstverlage  der  Verfasser 

Preis  50  h. 

a)  Ausgabe  mit  den  Liederworten  des  Württemberger  Gesangbuches.  2.  Auflage. 

b)  n         n      n  n  »  Oberöstorreicher         „ 

Liederschatz.  Ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  2.  Auflage. 
Wien.  Theodor  Daberkow.  Preis,  gebundeu  60  h. 

Petermann  A.  G.,  Vollständiges  Sprachbuch  zu  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Dresden.  Alwin  Huhle.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 

Wit«-Oberlin  Ch.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  4.,  durchgesehene  Auflage, 
Wien,  1905.  W.  Braumüller.  Kartoniert  1  K. 

d)  Fttr  mosaiaoh«  Religionstohr«. 

Bader  Moritz,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  fttr  die  israelitische  Volks- 
schuljugend. Wien,  1908.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.  Teil,  halbsteif  gebunden  30  h. 
J  IL  Teil,  gebunden  60  h.  (M.  Z.  48444  ex  1907.) 

(  Bondi  E.,  Limmud  Haddath,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen 

t  Volks-  und  ßürgerschul-Jugend.  Bernh.  Epstein  in  Brunn. 

l  I.  Teil.  8.,  unveränderte  Auflage.  50  h,  gebunden  60  h. 

[  n.  Teil.  8.,          „                 „Mit  einem  geographischen  Anhange  und 

i  einer  Karte  von  Palästina.  Preis,  gebunden  96  h. 

l  III.  Teil.  2.,  unveränderte  Auflage.  60  h,  gebunden  72  h.  (M.  Z.  26082  ex  190  J.) 


*)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  nhen  und  ne  teo 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Von  as^ 
Setzung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsp rechen,  i  ^4 
daß  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Qcsetzea  %  iib 
25.  Mai  18G8,  R.-G  -Bl.  Nr.  48.) 
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Fuchs  Rudolf,  rt^lD  ''tJ^ÖJH  rttt^ÖH .  Der   Pentateuch   für   den  Schulgebrauch  J 

bearbeitet,  vollständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  korrespondierenden  | 

Linien- Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  »'D*?- Schrift  und  einem  Auszuge  aus  i 

,           dem  Kommentare  '"D*?,  dann   einem  für  die  betreffende  Klasse  entsprechenden  1 

'           grammatischen  Anhange.  Wien.  Selbstverlag.  '^ 

i  rr^tt^K^IS  ~  (B'reschit).  Das  erste  Buch  Moses.  13.,  unveränderte  Auflage. 

Gebunden  1  K  48  h. 

mßS?  ^^  (Sch'mot).   Das  zweite  Buch  Moses.   IL,  unveränderte  Auflage.  ' 

Gebunden  1  K  52  h.  :^ 

Klr'5'^1  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  5.,  unveränderte  Auflage.  i 

Gebunden  1  K  10  h.  j 

*13*TttS  =^  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  6.,  unveränderte  Auflage.  i 

Gebunden  1  K  8  h.  j 

DnSI  ~  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.   5.,  unveränderte  Auflage.  :' 

Gebunden  1  K  20  h.  ] 

Dem  Buche  rtlOC^   ^^^   Abbildimgen   der   StiftshUtte  und    ihrer  Gerätschaften,    dem  ; 

Bnche  iD^oa  eine  Karte,    die  Züge  der  Israeliten  durch  die  Wüste  betreffend,  : 

beigegeben.  i 

—  —    TefiUot  Jeschurun,   Israelitisches  Gebetbuch   mit  Berücksichtigung  der 

Jugend.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  8  h.  Wien,  1899.  Verlag  \ 

des  Herausgebers.  ^ 

Gebetbuch  für  den  sabbathlichen  Jugend-Gottesdienst  in  der  Wiener  israelitischen  | 

Kultusgemeinde.  Mit  einem  Anhange  und  einer  Notenbeilage.  Der  neuen  Folge  I 

5.  Auflage.  Wien  1907.  Eigentum  und  Verlag  der  Wiener  israelitischen  Kultus-  i 

gemeinde.  In  Kommission  bei  L.  D.  Hirschler  und  Komp.  In  Leinwand 
gebunden  70  h.  (M.  Z.  45872  ex  1907.) 

GrBii,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen 
Religion.  L  Stufe.  6.  (verbesserte)  Auflage.  1905.  Prag.  J.  Brand  eis. 
Kartoniert  40  h. 

—  —    Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen 
j          Geschichte.  Prag.  J.  B.  Brand  eis. 

!  II.  Stufe.  4.,  verbesserte  Auflage.  1906.  Kartoniert  72  h. 

f  Israelitisches  Gebetbuch.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisch-israelitischen  Lehrer- 
[  verein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  64  h. 

Kinigsberg  S.,  AUuph  Thephillah,  Gebet-  und  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch. 
Herausgegeben  vom  Israel.  Landes-Lebrervereine  in  Böhmen.  5.,  unveränderte 
Auflage.  Prag,  1905.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K. 

Hautner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Kultusgemeinde 
Wien.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  Für  das  3    und  4.  Schuljahr.  4.,   unveränderte  Auflage.   1908. 
Preis,  kartoniert  80  h.  (M.  Z.  26288  ex  1908.) 

2.  Heft.  Für  das  5.   Schuljahr.    5.,   unveränderte  Auflage.    1907.    Preis, 
kartoniert  1  K  30  h.  (M.  Z.  24203  ex  1907.) 

—  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schalen. Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Kultusgemeinde  Wien.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

i  1 .  Heft.  3.,  unveränderte  Auflage.  1 907.  Preis,  kartoniert  1 K.  (M.Z.2349  ex  1907.) 

I  2.     „    2„  „  „       1904.     ,  „        IK, 

P  3.     „    2.,  „  „       1906.     „  „        lK20h. 
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Siddnr  K61  Jakob,   Gebete  Israels.    Für  den  Schulgebrauch   neu  geordnet  and 
sorgfÄltig  durchgesehen   von  dem  israelitischen  Religionslehrervereine  r^I^m 
in  Wien.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1903.  Josef  Schlesinger-  Gebunden 
1  K  5  h.  (M.  Z.  22890  ex  1908.) 

Weiß,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  Heiligen  Schrift. 
Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücherverlag. 

I.  Teil.  Von  der  Erschaffung  der  Welt  bis  zum  Tode  Moses,  Preis,  geheftet 
2K  20  h,  gebunden  2K  40  h. 

Wolf,  Dr.  G.,  Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode 
des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  Po  Hak.  Wien  bei  A.  Holder 

1.  Heft.  15.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  96  h. 

2.  Heft.  15.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  1  K  4h. 

3.  Heft.  11.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  76  h. 

4.  Heft  (für  Bürgerschulen).  11.,  verbesserte  Auflage.  1908.  Geheftet  48K 

(M.  Z.  42259  ex  1907.) 

5.  Heft  (für  Bürgerschulen).  11.  Auflage.  1908.  Geheftet  64  h.  (M.Z,  I18l>3 

ex  1908.) 
(Siehe  auch  L.:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache,) 

2.  FQr  allgemeine  Yolkssehnlen. 

LesebOcher. 

Lesebuch  für  österreichische   allgemeine  Volksschulen.   L  Teil.    (Fibel.)    Mit  dem 
Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  *) 
Fibel  nach  der  analytisch- synthetischen  Schreiblese-Methode,  von  J,  Vogl 
und  Fr.  Branky. 

A.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Mit  Abbildungen  von  Koloman  Moser, 

Gebunden  50  h. 

B.  Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  Bayr).  Gebunden  50  h, 

Fibel   von  Dr.   Kummer,    Fr.   Branky   und   R.  H  o  f  b  a  ti  e  r.   Mit 
Abbildungen  von  Koloman  Moser. 

C.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Gebunden  50  h. 

D.  Ausgabe  in  Steilschrift.  1902.  (Von  Em.  Bayr).  Gebunden  50  h. 

E.  Fibel  zum  Teil  mit  Antiquadruck.  1902.  (I.  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches), 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  h, 

F.  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (I.  Teil  des  fünfteiligen  Lese- 
buches), von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  vom 
Jahre  1902.  Gebunden  40  h. 

G.  Fibel  ohne  Antiquadruck  (L  Teil  des  achtteiligen  Lesebuches),  voi 
Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  vom  Jahre  1901 
Gebunden  40  h. 

H.  Fibel  zum  Schreibleseunterrichte  nach  der  zerlegenden  und  zusammeD- 
fassenden  Grundwörtermethode,  von  F.  Wiesenberge r.  Wien  1901. 
Gebunden  60  h. 

J.  Schreiblese-Fibel  auf  Grund  zusammenhängender  Anschaxiungskreise  und 
mit  Benützung  phonetischer  Grundsätze.  Bearbeitet  von  Karl  Streng. 
Dr.  Franz  Wollmann  und  Karl  Wintersperger.  1907,  Geb.  60i 
(M.  Z.  21332  ex  1906.) 


*)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  I.  Teil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher  verwendet  wö^cb* 


i 


r 


Stück  XIV.  —  Nr.  42.  Geaetze,  Verordnuogen,  Erlässe. 


Lesebach  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  drei  Teilen.) 
Veränderte  Ausgabe.  Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer, 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  10  h. 

3.  ,      „  n  „         1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  vier  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Baimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil,  mit  Sprachübungen  von  Franz  Branky.  1902.   In  Leinwand 
gebunden  1  K  10  h. 

3.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  30  h. 

i.        n        n  n  n  1  K    60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil    mit    sprachlehrlichen   Übungsstoffen    als    Anhang   von    Josef 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  60  h. 

3.  Teil   mit    sprachlehrlichen   Übungsstbifen    als   Anhang    von   Josef 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  90h. 

4.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902;  gebunden  IK  10  h. 

5.  .  ,  „        „         „  „         lK20h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil.  Gebunden  80  h. 

3.  .  ,         IK  20  h. 

4.  „  „         lK60h. 

5.  „  „         1  K  80  h.  (M.  Z.  23195  ex  1907.) 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  fünfklassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  ent8pricht.)Von  Dr.  K  arlKum  m  e  r, 
Franz  Branky  und  R  aimundHofbauer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  70  h. 

3.  .  «  „        „         .  „  90  h. 

i.        .  „  n  n  r.  „  1  K   20  h. 

5.        ^  n  n  .  n  „  1  K   30  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  70  h. 

3.  „  gebunden  90  h. 

4.  „  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1  K  20  h. 

5.  0  gebunden  1  K  40  h. 

6.  „  „         lK60h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  52  h. 

3.  »  n  n  n  n  »  64  h. 

4.  „  „  „        ,     1903,  ,         84L 

5.  ,  gebunden  90  h. 

6.  n  ,  IK. 

7.  ,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1  K. 

8.  Teil,  gebunden  IE  10 b. 
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Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilwi.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil.  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  „        „  n         lK20h. 

Rieger,  Dr.  Karl  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Aufpeitcr, 
Hans  Fraungrnber,  Moritz  Habernal,  Karl  Schwalm,  Marie  Schwarz, 
Eduard  Siegert,  Josef  Stegbaner,  Dr.  Vinzenz  Snchomel  und  Franz 
Zeder,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil.  2.,  veränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  70  h. 

3.  „     2.,         „  „  „  ,  90  h. 

4.  „     2.,         „  „  .  „  lK20h. 

5.  „     2.,         „  „  ,  „  lK30h. 

Ambros  Josef,  Schreiblese-Fibel.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1908. 
100.  Auflage.  Gebunden  40  h.  (M.  Z.  27530  ex  1908.) 

Bielig  Josef  und  Czerny  Franz,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Ausgabe  für  ein-  bis  dreiklassige  Volksschulen.  Wien,  1906.  F.  Tempsky. 
I.  Teil:  Fibel.  Für  das  1.  Schuljahr.  Gebunden  70  h. 
n.  Teil.    Für   das   2.  und  3.,   beziehungsweise   auch  das  4.  Schuljahr. 

Gebunden  1  K  60  h. 
m.  Teil:  Für  das  4.  bis  8.  Schuljahr.  Gebunden  2  K  40  h. 

Brandl,  Dr.  Josef,  Fibel  und  erstes  Lesebuch  fQr  die  Volksschulen  Kärntens. 
7.  Auflage.  Klagenfurt.  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

Frisch   Franz   und   Rudolf  Franz,    Deutsches   Lesebuch   für  allgemeine  öster- 
reichische Volksschulen.  Wien.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Ausgabe   A.    Für  fünfklassige  Volksschulen,    in  welchen  jeder  Klasse  ein 
Schuljahr  entspricht. 

I.  Teil.  Fibel.  1.  Schuljahr.  1908.  Gebunden  70  h.  (M.  Z.  1343  ex  1908.) 
H.   Teü.    Für   das    2.  Schuljahr.    2.  Auflage.   1907.    Kartoniert  70  h. 

(M.  Z.  42663  ex  1907.) 

III.  Teil.  Für  das  3.  Schuljahr.  Kartoniert  90  h. 

IV.  Teü.  Für  das  4.  Schuljahr.  Kartoniert  1  K  15  h. 
V.  Teil.  Für  das  5.  Schuljahr.  Kartoniert  1  K  30  h. 

Ausgabe  B  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen. 

II.  Teil.  2.  und  3.  Schuljahr.  Gebunden  1  K  20  h.  )  /w  „  ofTOQi  ^^  ^onO 
lU.  Teil.  4.  und  5.  Schuljahr.  Gebunden  1  K  60  h.  (  ^^'  ^'  ^'^^*  ^^  ^^^^^^ 
IV.  Teü.  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  Gebunden  2  K  50  h.  (M.  Z.  18100  ex  1908.) 

Ausgabe  C  für  ein-  bis  dreiklassige  Volksschulen. 

IL  Teil.  2.-4.  Schuljahr.  Mit  einer  Kartenbeilage.  Gebunden  1  K  40 1 

(M.  Z.  27334  ex  1908.) 
III.  Teil.  4.-8.  Schuljahr.  Mit  einer  Kartenbeilage.  Gebunden  2  K  30  i. 
(M.  Z.  27334  ex  1908.) 

Frühwirth  und  Fellner,  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Lesemethode.  Wien, 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Ausgabe  A  (ohne  Lateinschrift).   102.,  unveränderte  Auflage.  Bearbeitet  vou 

A.  Fellner.  Preis  50h. 
Ausgabe  B  (mit  Lateinschrift).  8.,  unveränderte  Auflage.  1908.  Bearbeitet  von 
A.  Fellner.  Preis  50  h.  (M.  Z.  24419  ex  1908)  i 
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Hemrieb  Josef,  Schreiblesefibel.  Ausgabe  A  in  2  Abteilungen  mit  Tust'schen 
Schriftformen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung.  437.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  40  h. 

2.  Abteilung.  394.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  40  h. 
Beide  Abteilungen  in  einem  Bande  70  h. 

—  —    Schreiblesefibel.  Ausgabe  A  in  2  Abteilungen  mit  Greiner'schen  Schriftformen. 

1.  Abteilung.  441.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  40  h. 

2.  Abteilung.  392.  Auflage.  Preis,  gebunden  40  h. 
Beide  Abteilungen  in  einem  Bande  7)  h. 

—  —  Schreiblesefibel  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen.  Aus- 
gabe B  in  einer  Abteilung.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  53.,  unveränderte 
Auflage.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuei 
Reinelt.  W;en.  F.  Tempsky. 

1.  Teil  (Schreiblesefibel).  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschriftformen)  50  h. 

2.  Teil.  20.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  80  h.  1906. 

3.  Teil.  19.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  20  h.  1906. 

4.  Teil.  19.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  85  h.  1907.  (M.  Z.  3952 

ex  1907.) 

5.  Teil.  13 ,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  90  h.  1907.  (M.  Z.  46597 

ex  1906.) 
—      Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-   bis  vierklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil    (für    das    2.    und    3.    Schuljahr).    162.,    unveränderte    Auflage, 

gebunden  IK  10  h. 

2.  Teil  (für  das  4.  und  5.  Schuljahr).  111.,  unveränderte  Auflage,  geb.  1 K  50  h. 

3.  Teil  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  56  Abbildungen  und  3  Karten 

in  Farbendruck  53.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  2K  10  h. 

JaeoU,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Teilen.  Wien.  Manz. 

1.  Teil  (Fibel).  Bearbeitet  von  Viktor  Pileßka  und  Julius  Schenner. 

3.,  unveränderte  Auflage.  1902.  Gebunden  60  h. 

2.  Teil  (für  das  2.  Schuljahr).  Bearbeitet  von  Viktor   Pileöka   und 

Bichard  Winkler.  7.  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  Teil  (für  das  3.  Schuljahr).  Bearbeitet  von  Viktor  Pileöka.  7.  Auflage. 

Preis,  gebunden  90  h. 

4.  Teil  (für  das  4.  Schuljahr).    Bearbeitet  von  Viktor  Pileöka   und 

Robert  Hanke.  6.  Auflage,  gebunden  IK  30h. 

5.  Teil  (für  das  5.   Schuljahr).   Bearbeitet  von  Viktor  Pileßka  und 

Richard  Roßbach.  6.  Auflage,  gebunden  1  E  50  h. 

Kaulich  Job.,  Lesebuch  für  die  deutschen  Volksschulen  in  Mähren  und  Schlesien. 
L  Teil:  Fibel.  Bearbeitet  von  Anna  Tursky.  4.,  unveränderte  Auflage. 
Mit  Originalzeichnungen  von  Heinrich  Jakesch.  Wien.  F.  Tempsky.  1906. 
Preis,  gebunden  60  h. 

Kraft  Josef  und  Wichtrei  Franz,  Wiener  Fibel  nach  der  Normalwörtermethode. 
Unter  Mitvvirkung  von  F.  Echsel,  J.  W.  Holczabek  imd  E.  Wohlbach 
bearbeitet.  Mit  19  farbigen  und  vielen  schwarzen  Originalabbildungen.  Wien, 
1906.  F.  Tempsky.  Gebunden  75  h. 

—  —  Mein  erstes  Schulbuch.  Fibel  nach  der  Normalwörtermethode  für  die 
allgemeinen  Volksschulen  Österreichs.  Mit  19  farbigen  und  vielen  schwarzen 
Originalabbildungen.  Wien,  1906.  F.  Tempsky.  Gebunden  75  h. 
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Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  aUgemeinen  Volksschulen  Niederösterrdchs. 

Herausgegeben  von  Franz  Echsel  KarlHilber,  Johann  W,  Holczahek. 

Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth,  Gottfried  Ribing, 

Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 

L  Teil:  Fibel.  Für  das  1.  und  2.  Schuljahr.    3.,  unveränderte  Auflage, 

Wien,  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  70h. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  dreiklassigen  Volksschulen  Nieder- 
österreichs. Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  Karl  Hilber,  Johann 
W.  Holczahek,  Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Mertli, 
Gottfried  Ribing,  Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und 
Ernst  Wohlbach.  Wien.  F.  Tempsky. 

n.  Teil.  (Mittelstufe.)  Mit  1  Karte  von  Niederösterreich  und  33  AbbilduDgen. 

3.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  1  K   50  k 
ni.  Teil.  (Oberstufe.)  Mit  3  Karten  und  59  Abbildungen.  3.,  unveränderte 

Auflage.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

—  —  Lese-  und  Sprachbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen  in  Nieder- 
österreich. Im  Vereine  mit  Franz  Echsel,  Konrad  Eidam,  Johann 
W.  Holczahek,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth.  Gottfried 
Ribing,  Johann  Mich.  Schuster  und  Ernst  Wohlbach  herausgegeben 
von  Josef  Kraft  und  Franz  Wichtrei.  Wien,  1907.  F.  Tempsky. 

Mittelstufe  (2.,  3.,  4.  und  5.  Schuljahr).  Mit  46  Abbüdungen.  Geb.  2  K  40  h. 
Oberstufe  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  47  Abbildungen.  Geb.  2  K  40  h. 

—  , —  Deutsches  Lesebuch  für  fünfklassige  allgemeine  Volksschulen  Nieder- 
üsterreichs,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel,  Johann  W.Holczabek,  Josef  Kraft,  Karl  Rieck. 
Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 
Wien.  F.  Tempsky. 

L  Teil  (für  die  2.  Klasse),  11.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  85  h, 

n.  „     (für  die  3.  Klasse),  9.,           „                 »             u          90  h. 

HI.  „     (für  die  4.  Klasse),  7.,           „                  „       1906.  Geb.  1  K  20  k 

IV.  „     (für  die  5.  Klasse),  9.,           „                  „      Gebunden   l  K  45  h. 

NiedergesSß  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien, 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „  38.  „  „  36  „ 
*•  n  33.  „  „  46  „ 
5.        „          39.      ,                „        52  , 

Reinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
F.  Tempsky.  1.  Teil:  Fibel.  Erstes  Schuljahr.  Unter  Mitwirkung  mehrerer 
Schulmänner  herausgegeben. 

Ausgabe   A.    Ohne   lateinische   Druckschrift.    13.,    unveränderte  Auflaire 
1908.  Gebunden  60  h.  (M.  Z.  41898  ex  1907.) 
„         B.    Mit   lateinischer  Druckschrift.    9.,   im   wesentlichen    unver- 
änderte Auflage.  1905.  Gebunden  70  h.  (M.  Z.  37G32  ex  ISOi.l 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  ein-, 
zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

IL  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  39  Textfiguren.  5.,  unveränderte  Auflage.. 

Gebunden  1  K  20  h. 
III.   Teil.    Mit  1  Titelbilde  und  69  Textfiguren.    5.  Auflage.    Gebäuden 
2  K  20  h.  (M.  Z.  47605  ex  1907.) 
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Reinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  vierklassige  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

n.  Teil  2.  und  3.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbild  und  24  Textabbildungen. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

III.  Teil.  4.  und  5.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbild  und  34  Textabbildungen. 

Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

IV.  Teü.  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbild,  62  Textabbildungen  und 

12  Farbendruckkarten.  Preis,  gebunden  2  E  30  h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  fünf- 
klassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Wien. 
F.  Tempsky. 

2.  Teil.   2.  Schuljahr.  7.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  80  h. 

3.  .      3.         „  7,  „  „  90  h. 

4.  ^      4.         „  6.  Auflage,  gebunden  1  E  30  h. 

5.  ,      5.         „  5.       „  .         IE  80h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  fünf- 
klassige  Volksschulen  mit  8  Schuljahren.  Wien,  F.  Tempsky.  1906. 

II.  Teü  (2.  Schuljahr),  gebunden  80  h. 
m.     ,3.  ,  „90  h. 

IV.     „    (4.  und  5.  Schuljahr),  gebunden  IE  60 h, 

V.      „    (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  gebunden  2  E  30  h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  secbs- 
und  mehrklassige  Volksschulen.  Wien,  1906.  F.  Tempsky. 

II.  Teil  (2.  Schuljahr),  gebunden  80  h. 
m.     ,     3.  „  „         90  h. 

IV.     „4.  »  „         IE  30h. 

V.     ,     (5.  u.  6.  Schuljahr)    „         2E  20  h.  (M.  Z.  24205  ex  1908.) 

Wiesenberger  Fr.,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien, 
K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

I.  Teü.  Unterstufe.  1906.  Gebunden  90  h.  (M.  Z.  19899  ex  1905.) 
II.  Teil.  Mittelstufe.  1907.  Gebunden  1  E  70  h.  (M.  Z.  16575  ex  1907.) 
IIL  Teü.  Oberstufe.  1908.  Gebunden  1  E  90  h.  (M.  Z.  4596  ex  1907.) 

Zeller  Franz,  Lese-  und  Sprachbuch  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol.  (In 
drei  Teüen,)  Innsbruck.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung. 

I.  Teü.  1905.  Gebunden  50  h. 
IL     ,     2.  Auflage.  1904.  Gebunden  1  E. 

Lesebucher  für  den  Blindenunterrlcht. 

Bnüiclier  Friedrich,  Fibel  für  Bündenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Bünden- 
erziehungs-Institutsdirektoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage. 
(Unzial-Schrift.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4  E  80  h. 

Heller  S.,  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

n.   Teü  (Unzial-Schrift),  steif  gebunden  6  E. 
III.      „      I.  Band  (BraiUe-Schrift),  steif  gebunden  8  E. 
III.      „    IL  Band  (BraiUe-Schrift),  steif  gebunden  7  E. 

Bntlieher  F.,  Heller  S.  und  Meli  A.,  Lesebuch  für  die  2.  Elasse  österr.  BUnden- 
scbnlen.  (Unzial-Schrift.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  6  E. 
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Schillerwein  Johann,  Unter  Mitwirkung  des  Direktors  des  k.  k.  BlindenerzieliiiQgi^ 
institutes  A.  Meli.  (Braüle-Schrift.) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  III.  Teil.  Wien,  K.  k.  Sehnl- 
bücher- Verlag.  Gebunden  5  K. 

Gigerl  Emmerich,  Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  IV.  Teil  Wien. 
K.  k.  Schulbücherverlag.  Gebunden  7  K  20  h. 

Lesebücher  für  den  Taubstummenunterricht. 

Rechberger  Heinrich,  Fibel  für  Taubstumme.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulböclia- 
Verlag.    Preis,  gebunden  60  h. 

Merkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen.  Wien,  1901 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil.  Lese-  und  Sprachstoffe  für  das  2.  Schuljahr.  2.  Auflage.  1901 

Preis,  halbsteif  55  h.  (M.  Z.  45867  ex  1907.) 
n.  Teil.  Lese-  und  Sprachstoffe  für  das  3.  Schuljahr.  Preis  65  h, 
ni.     „        „        „  „  „      „    4.         „  Preis  1  K. 

IV.     „        „        „  „  „      „    5.         „  1903.   Preis  90  b. 

V.  Teil.  Lesestoffe  für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  1903,  Preis  IK  SOli 

Lesebucher  zum  Unterrichte  schwachsinniger  Kinder. 

Schiner  Hans  und  Bösbauer  Hans,  Fibel  für  abnorme  Kinder.  (HilfsschuleDÜbeL) 
Wien.  Karl  Graeser  und  Komp. 

I.  Teil.  1903.  Preis,  kartoniert  90  h. 

n.    „      Herausgegeben  unter  Mitarbeit  von  Leopold  Miklas.  1905. 
Preis,  kartoniert  90  h. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  in  2wei  Teilen,  vod 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil,  für  die  Unterstufe.  Verbesserte  Auflage.  1906.  Geheftet  16  h, 
IL  Teil,   für    die   Ober-    und   Mittelstufe.    Verbesserte    Auflage.    1906. 
Gebunden  90  h. 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teileo,  von 
Josef  Lehmann.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
L  Teil,  broschiert  20  h.  J 
H.  Teil,  gebunden  60  h.      Ausgabe  1903. 
HI.  Teil,  gebunden  90  h.  ) 

Sprachbuch  für   österreichische   allgemeine  Volksschulen,    von  Josef  LelimaniL 
4  Teile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1.   Teil,    broschiert  16  h.    J 

l:  :  gär  60*  t  ^'^^  "«2. 

4.      „      gebunden   80  h.    ) 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  von  Josef  Lehmfinn, 
(Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Sdiulahr 
entspricht.)  W^ien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Ausgabe  vom  Jahre  1902, 

1.  Teil,   Preis,    broschiert  16  h. 

2.  a  »       broschiert  26  h. 

3.  „  „       gebunden  50  h. 

4.  „  „       gebunden  50  h. 
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für  %die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige,  vom 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Beide  Ausgaben  auch   „mit  einheitlichen  Schreibweisen".  Preis  derselbe. 

Reinelt  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  fönfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht). 
F.  Tempsky.  Wien. 

I.  Heft   (2.   Schuljahr),    5.,   unveränderte   Auflage.    1906.    Preis,   steif 
broschiert  25  h. 

II.  Heft    (3.    Schuljahr),    5.,    unveränderte   Auflage.    1907.    Preis,    steif 

broschiert  30  h. 
ni.  Heft  (4.  Schuljahr),  5.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  50  h. 
IV.  Heft  (5.  Schuljahr),  5.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  50  h. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Manz,  1902. 

1.  Heft  (2.  Schuljahr),  9.  von  M.  Bin  stör  f  er  neu  bearbeitete  Auflage,  30  h. 
2«     »      '>•        »  9.    „     »  »  „  n  ,        30  h. 

3-       »        4.  »  9-     »       »  n  n  n  „40  h. 

4.     »      5.        ,  9.    .     „  „  ,  „  ,       40  h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule,  Orthographie,  Grammatik  und  Stil  in  konzentrischen 
Kreisen.  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B. 
Wien.  Manz. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  30  h. 

2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  40  h. 

3.  Heft:  Oberstufe    (6.,    7.    und    8.   Schuljahr),    5.,    revidierte    Auflage. 

Kartoniert   60  h. 

Für  Taubstummenschulen. 

Mark!  W.,  Sprachübungen  für  die  Oberklassen  der  Taubstummenschulen.  Wien,  1906. 
K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

RechenbQcher. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  (1.  Schuljahr).  1906.  11.,  unveränderte  Auflage. 

2.  „  2.  „  1907.  15.,           „                „  (M.Z.  28764 ex  1907.) 

3.  ,  3.  „  1907.  15.,           „                „  (M.Z.  43741  ex  1907.) 

4.  «  4.  „  1906.  15., 

5.  ,  5.  „  1906.  11., 

Jedes  Heft  30  h. 

Ganby  Josef,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1900.  Preis  25  h. 

—  —  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
K,  k.  Schulbücher-Verlag.  1904.  Preis  50  h. 
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Koch  Leopold,  ÜbuDgsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerbliche 
Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  II.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirt- 
schaftliche Buchführung.  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  20  h. 

Kraus  K.  und  Habernal  M.,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  19Ü2.  Prei?^, 
broschiert  20  h. 

Legerer  Peter,   Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,    Ausgabe 
für  fQnfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspriclii 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
j^  I.  Teil.  Preis,  halbsteif  gebunden  30  h. 

n.        n  „  „  n  40  h. 

ni.    „      „        „  „50  h. 

Hoinik's  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in 
3  Teilen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien,  1903. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil :  Unterstufe.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  40  h. 

II.       „     Mittelstufe.      „       „  „  „50  h. 

in.      „     Oberstufe.       „       „  n  „        65  h. 

Hoinik,  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Vnlk^- 
schulen.  Auf  die  Krouenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien  umi 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Unterstufe.  1902.  Preis,  gebunden  30  h. 

Mittelstufe  1902.  Preis,  „        40  h. 

Oberstufe.    1902.  Preis,  „        50  h. 

—  —  Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Auf  die  Kronenwährung  gestelU. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Broschiert  16  h. 

—  —    Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Gebimden  28  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.         „         34  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Broschiert  20  h. 

—  —  Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen,  Auf 
die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  1902.  Gebunden  60  h. 

—  —  Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Volks- 
schulen.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.    1902.   Gebunden  SO  b. 

—  —  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgememe  VoIksschuleiL 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —    Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Vo  k? 
schulen  von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Preis,  broschiert  24  b. 


[ 


J 


L 


:^ 


Stück  XTV.  —  Nr.  42.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlasse. 

Na^el   Johann,   Erstes  Rechenlmch   für  österreichische   allgemeine  Volksschulen. 
Wien,  F.  Tempsky.  2.  Auflage.  1903.  Gebunden  40  h. 

—  —     Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien, 
F.  Tempsky.  2.  Auflage.  1903.  Gebunden  60  h. 

—  —     Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft.   Ausgabe   für   ein-    und    mehrklassige    allgemeine   Volksschulen 

einschließlich  jener  Oberösterreichs.  13.  Auflage.  Gebunden  40  h.  '!] 

2.  Heft,  aj  Ausgabe  für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.  5.  Auflage.  y 

Gebunden  80  h.  "i 

b)  Ausgabe  für  2-,  3-,  4/5-,  5-  sowie  6-  und  mehrklassige  Volks-  ;■ 

schulen   einschließlich  jener   Oberösterreichs.    10.   Auflage.   Ge- 
bunden 40  h. 

3-  Heft,  a)  Ausgabe  für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.   5.  Auflage.  '    l 

Gebunden  80  h.  (M.  Z.  12939  ex  1908.) 

b)  Ausgabe  für   dreiklassige,   zweiklassige   und   geteilte   einklassige 
Volksschulen.  Zugleich  Ausgabe  B  fir  oberösterreichische  zwei- 
klassige Volksschulen  mit  7— 8jährigem  Schulbesuche,  dreiklassige  ;^ 
Volksschulen  und  vierklassige  Volksschulen,  in  welchen  das  3.  und  ? 

4.  Schuljahr  in   einer  Klasse  vereinigt  sind.   1908.   5.  Auflage.  i| 
Gebunden  50  h.  (M.  Z.  6253  ex  1908.)                                                           ^ 

c)  Ausgabe  für   vier-   und  mehrklassige  Volksschulen   in   Böhmen,  '  :^'ä 
Schlesien   und   Steiermark.   4.  Auflage.    1907.   Gebunden   50   h. 
(M.  Z.  3448  ex  1907.) 

d)  Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse 
ein  Schuljahr  entspricht.  3.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

e)  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen  in  Ober-  und 
Niederösterreich,  Mähren,  Kärnten,  Krain,  Salzburg  und  Tirol; 
zugleich  Ausgabe  A  für  geteilte  einklassige  und  zweiklassige  ober- 
österreichische Volksschulen  mit  sechsjährigem  Schulbesuche ;  vier- 
und  fünfklassige  oberösterreichische  Volksschulen,    in  welchen  das 

3.  und  4.  Schuljahr  nicht  in  einer  Klasse  vereinigt  sind.  3.  Auflage. 
1907.  Preis,  gebunden  50  h.  (M.  Z.  3448  ex  1907.) 

4.  Heft,  a)  Ausgabe  für  zweiklassige  und  geteilte  einklassige  Volksschulen. 

5.  Auflage.  1907.  Gebunden  80  h.  (M,  Z.  48357  ex  1906.) 

b)  Schlußheft  für  dreiklassige  Volksschulen.  3.  Auflage.  Gebunden 
80  h. 

c)  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen  einschließlich 
jener  Oberösterreichs.  9.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  Heft,  a)  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen  einschließlich 

jener  Oberösterreichs.  7.  Auflage.  Gebunden  80  h. 

b)  Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen  einschließlich  jener  Ober- 
österreichs,   in   welchen  jeder  Klasse   ein   Schuljahr   entspricht. 

4.  Auflage.  1906.  Gebunden  50  h. 

6.  Heft,  a)  Ausgabe  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen.  3.  Auflage. 

Gebunden  60  h. 
b)  Ausgabe  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen  Oberösterreichs. 
Gebunden  80  h. 
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Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  1 1  eften .  Wku .  M  a  n  i 

1.  Heft,   neu   bearbeitet   von  Karl  Decker.    7.  Auflage,   19Ü6,   40 tu 

(M.  Z.  40686  ex  1906.) 

2.  Heft,   neu  bearbeitet  von   Karl   Decker,   ü,  Auflage.    1907.   50  li 

(M.  Z.  26451  ex  1907.) 

3.  Heft.  3.  Auflage.   48  h.  J 

4.  ,      5.        ,        48  h.  1 

Streng  Karl,  Eechenfibel.  Erstes  Rechenbuch  für  mehr-  und  minderklassige  Volks- 
schulen, beziehungsweise  für  das  erste  oder  erste  und  zweite  Schuljahi\  Wiea 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  30  h. 

Streng  Karl  und  Wintepsberger  Karl,  Übungsbuch  für  das  Rechaen  an  allgtiiu  i:  rn 
österreichischen  Volksschulen.  Ausgabe  in  fünf  Teilen  mit  einem  ErgänzuD^s- 
hefte  für  das  6.,  7.  und  8.  Schuliahr.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil.  1906.  Der  Zahlenraum  bis  20,  Geheftet  30  h. 
n.  Teil.  1906.  Der  Zahlenraum  1  bis  100.  Geheftet  30  h. 
•  UI.  Teil.  1906.  Das  Rechnen  bis  zu  den  Tausendern  und  den  Taosendst^liL 
Geheftet  30  h. 
IV.  Teil.  1906.  Das  Rechnen  mit  ganzen  und  Dezimalzahlen,  mit  einfaclidi 
gemeinen    Brüchen    und    mehrnamigen    Zahlen.     Kartüniert    611  h. 
(M.  Z.  33992  ex  1906.) 
V.  Teil.  1907.  Zusammenfassung  über  das  Rechnen  luit  jjjanzen  ZatiltQ. 
Dezimalzahlen  und  mehrnamigen  Zahlen;   schriftliches  Rechnen  mit 
gemeinen  Brüchen.  (M.  Z.  14268  ex  1907.) 


\ 


Für  Taubstummenschulen. 


Kolar  Heinrich,  Rechenstoffe  zur  Übung  im  praktisch  angewandten  Rechneu.  Vnr 
Taubstummenanstalten  und  einfache  Verhältnisse.  Wien.  K.k.  Schulbuch  er- Verlan 
I.  Teil,  Unterstufe.  1904.  Gebunden  40  h.  (M.  Z.  22575  ex  1904.) 
n.  Teil,  Mittelstufe.  1906.  Gebunden  75  h.  (M.  Z.  37044  ex  1906J 
m.  TeU,  Oberstufe.  1907.  Gebunden  1  K.  (M.  Z.  17011  ex  1907.) 

Rechberger  Heinrich,  Erstes  Rechenheft  für  österreichische  Hilfs-  und  Taub- 
Stummenschulen.  Linz  1907.  Verlag  des  Taubstummeninstitutes  Linz.  Geheftet  151l 
(M.  Z.  13330  ex  1907.) 


LehrbQcher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 


I 


Arnhart  L.,   Bauhof  er  W.   und   Hinterwaldner  Joh.  Max,    Physik,    Chemie   m^ 

Mineralogie  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.   Mit  93  Abbiidungfii. 
Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  40  h, 

Frank  Ferd.,  Banhofer  Wilh.  und  Hinterwaldner  Joh.  M,,  Tier-  und  Pflanien-^ 
künde  nebst  einem  Anhange:  „Der  menschliche  Körper  und  seine  Pflege*  ßr 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  246  Abbildungen,  Wien,  ID!)! 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 

Pokornys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen,  Bearbeitet  vo« 
Robert  Neumann.  6.  Auflage.  Wien,  1907.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  MUl 
(M.  Z.  20979  ex  1907.) 

Rothe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand   und  Steigl  Josef,  Grundriß  der   N 
geschichte  für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203   in  den  Text  gedruckte ii 
bildungen.  6.  Auflage.  Wien,  1908.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  umi  c^oti^ 
Gebunden  1  K  40  h.  (M.  Z.  17900  ex  1908.) 
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ScIiiiiiUers  Naturlehre  für  Volksschulen.  Unter  Mitwirkung  Emil  Gerischers 
bearbeitet  von  Robert  Neumann.  Mit  137  Abbildungen.  4.  Auflage.  Wien, 
1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  30  h.  (M.  Z.  5272  ex  1907.) 

Steigl  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und  Bichlcp  Karl,  Grundriß  der  Naturlehre  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  4.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1907. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  90  h.  (M.  Z.  28756  ex  1907.) 

Für  Taubstummenschulen. 

Baldrian  Karl  und  Kolar  Heinrich,  Naturgeschichte  für  Taubstummenschulen 
und  einfache  Schulverhältnisse.  Wien,  1908.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden 
IK  30  h.  (M.  Z.  4595  ex  1908.) 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Brandeis  Emil  und  Hinterwaldner  Joh.  Max,  Geschichte  mit  einem  Anhange 
„Gemeinnütziges"  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  2.  Auflage.  Mit 
16  Abbildungen.  Wien,  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K.  (M.  Z.  10936 
ex  1907.) 


I., 


ayer  Franz  Martin,  Bilder  aus  der  Geschichte  von  Steiermark.  (Für  die  steier- 
markischen  Schulen.)  Graz,  1905.  ülr.  Mosers  Buchhandlung  (J.  Meyerhoff). 
\        Preis,  geheftet  20  h. 

PeBöerstarfep  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Mit 
31  Illustrationen,  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien,  1903.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K. 

Rotban^  J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen.  Mit  73  Figuren  und 
Kartenskizzen     in    Farbendruck.     8.,    durchgesehene    Auflage.    Wien,     1907. 
'         F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h.  (M.  Z.  26084  ex  1907.) 

Rnscb  Gustav,  Grundriß  der  Geographie;  nach  Maßgabe  der  Lehrpläne  für 
allgemeine  Volksschulen.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien,  1907. 

iVerlacr  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.   Preis,  gebunden  1  K  20  h.  (M.  Z. 
7360  ex  1907.) 
—     —  Grundriß  der  Geschichte.   Mit  Benützung  bewährter  Erzähler.  Für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen  bearbeitet.   5.,  unveränderte  Auflage.   Mit 
,        43  Illustrationen.  Wien,  1907.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
f        gebunden  1  K  20  h.  (M.  Z.  28757  ex  1907.) 

Seib«rt  A.  F.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  VoUcsschulen.  7.,  im  wesentlichen 
T  HD  veränderte  Auflage.  Mit  94  Abbildungen.  Wien,  1903.  Alfred  Holder. 
1        Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Seipel  Alfred  und  Hinterwaldner  Joh.  Max,  Geographie  für  österreichische 
all*2;emeine  Volksschulen.  Mit  50  Abbildungen.  Wien,  1905.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  Oberklassen  österreichischer 
allgemeiner  Volksschulen.  2.  AuHa^e.  Mit  31  Abbildungen.  Wien,  1907. 
F,  Tempsky.  Gebunden  1  K  70  h.  (M.  Z.  34302  ex  1907.) 

Für  Taubstummenschulen. 

Baldrian  Karl  und  Kolar  Heinrich,  Erdkunde  für  österreichische  Taubstummen- 
-hülen.  Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 
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GasangbOcher  *). 


Brniinf  r  F.,  Einfalt  M.  und  Prammer  F.,  Öeterreichischer  Liederqnell  Eib-  imd  mehr- 
stiinmige  Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volkssehulen.  Linz.  Selbstverlag. 
Unterstufe.  1.  und  2.  Schuljahr.  Preis  30  h. 
Mittelstufe.  3.  und  4.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h, 
Oberstufe.  I.  Teil.  5.  und  6.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
Oberstufe.  IL  Teil.  7.  und  8.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
Oberstufe.  L  und  II.  Teil,  (in  einem   Bande).    5,-8*    Schuljahr,   Preii 
gebunden  90  h. 


( 

i 


Hftifisenbcrger  Rudolf  und  Genossen,  Singübungen  und  Lieder  für  die  Oberkkssen 
der  Volksschulen.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1897. 
Eigentum  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  90  h. 

Jessen  Ä.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  PichlifE 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  30  h. 

—    —     Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschnlei 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet  16  h. 

2.  „    44.        „  „         24  h. 

3.  „     55.        „  „         16  h. 

4.  «    49.        ,  „         16  h. 

Klaiisbergep  Johann,  Mossbanr  A.,  Puchwein  Wilh.,  Scfunid  Ernst,  Sfissmaml 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichisclie  Jiij^enfl  Sammlung  voa 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graesef 
und  Eomp. 

1.  Heft  (für  die  i.  und  2.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  „      (für  die  3.  und  4.  Klasse),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  t 

3.  „      (für  die  5.  Klasse),  15.,  vermehrte  Autlftge.  Preis  30  h. 

LJebscber  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  KouiotÄ% 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  11.  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  „     11.        „  „     30  h. 

3.  ,     11.        ,  „    48  h. 

4.  „     11.        „  .     60  h. 


Mair  Franz,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  KürgOF 
schulen**).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  27.  Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  „      22 ,  unveränderte  Auflage,  geheftet  3ini.  (M.  Z.  7542  ex  tMT. 

3.  „      18.  Auflage,  geheftet  24  h. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  WichtiL: 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  K  i  r  c  h  l  W 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  1.  und  2.  Schuljahr.  11.,  unveränderte  Auflage  1907,  Geheftet  !!j  ^' 

2.  „     3.    „    4.         „        13,  unveränderte  Auflage.  1907,  Geheftet 

3.  „  5.         „        12.,  unveränderte  Auflage,  1907,  Geheftei 
(M.  Z.  24204  ex  1907.) 


I 


•l  Siehe  die  Anmerkung  bei  den  Gesani^btlchern  ftlr  BflrgenchnleD. 
*)  BiescB  Buch  kann  auch  an  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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Hiir  Franz,  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten  aus 
der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  1.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  für  ein-,   zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen  in  einem  Hefte. 

3.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  kartoniert  60  h. 
Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  Volksschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  1903. 

1.  Heft  (Unter-  und  Mittelstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

2.  Heft  (Oberstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
G-  Neugebauer. 

L  Teil  (1.— 3.    Schuljahr),    2.,    unveränderte    Auflage.    1897.     Preis, 
broschiert  28  h,  gebunden  45  h. 
II.      „      (4.-5.  Schuljahr),  36  h. 
IIL      „      (6.-8.  Schuljahr),  60  h. 

BTanzer  J.  D.,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teü,    für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
n.      „        n      n    3.,  4.  und  5.  Schuljahr,  gebunden  1  K. 
m.      „        „      »    6-,  7.  und  8.  Schuljahr,  gebunden  1  K  10  h. 

Mfiller  Franz  und  Kemmler  Franz,  Liedersammlung  und  methodisch  geordnete 
Übungen  zur  Erlernung  des  Treffsingens  für  österreichische  Volksschulen.  In 
zwei  Bändchen.  Wien,  1899.  Manz'sche  k.  u.  k.  Hof-  Verlags-  und  Universitäts- 
Buchhandlung. 

I.  Bändchen.  2.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  broschiert  40  h. 
n.         a  2.,  „  „  „       kartoniert  64  h. 

Melodie  und  Text  der  Ssterreiehischen  Volkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmmig  ohne  Begleitung  ........      „        „  2  h. 

Dreistimmig  ohne  Begleitung „        „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor,  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     n        »  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegeitung »        „  2  h. 

i   Nif  sehe  Franz,  Liederbuch.  Im  Anschluß  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 

Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  10  kr. 

IL      ,     16  kr. 

in.      ,     16  kr. 

IV.      a     2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  32  h. 

i  Piber  Josef,  Schule  des  Treflfsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
[  Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 

!  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 

verfaßt.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  kartoniert  68  h.  Wien.  1905.  Manz. 

Prosclika  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  M.  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  d.U. 2. Schuljahr),  163.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis  20  h. 

2.  „  (3.  u.  4.  Schuljahr),  182.,  „  „  1903.  „  20  h. 

3.  „  (5.  u.  6.  Schuljahr),  176.,  „  „  1904.  „  geb.  38  h. 
j  4.  „  (7.  u.  8.  Schuljahr),  119.,  ,  „  1905.  „  „  44  h. 
; 
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Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  fOr  den  Gesangunterricht  an  allgetneineD  Volks- 
schulen. Wiener-Neustadt.  A.  Folk. 

1.  Heft,  3.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  geheftet  24  h. 

2.  „      .  „  «  „  ,        28  h. 

3.  »         »  »  n  n  "  ^Q   ^' 

4.  »      »  n  I)  ff  „        28  h. 

5.  „      „  „  „  „      gebunden  50  h. 

Sehindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  53  ausgewählte  Lieder.  2.  Anfinge, 
Komeuburg  1903.  L  Komeuburger  Buchdruckerei-,  Buchbinderei-  und  Buch- 
handlungs-Genossenschaft.  Preis  36  h. 

Sehober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreiteilige  Lesebuch  des  k.  k,  Schulbücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  24  h. 

2.  ,     4.,         „  „        24  h. 

3.  ^     4.,  „  „        gebunden  60  h. 

—  —    Liederhain  für  österreichische  Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  5  Heften. 
Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte   Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  ,     5.,  unveränderte  ,             .        24  h. 

3.  ,6.,            „  „  1906.  Gebunden  30  h. 

4.  „6.,             „  „  1905.  Gebunden  90  h, 

5.  „5.,            „  „  1905.  Geheftet  80  h. 

Tritremmel  Ferdinand,  TreflfÜbungen  flir  den  Gesangsunterricht,  Wiener-Neustadi, 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  HefL  ä  16  h. 

3.  Heft  24  h. 

4.  „     (für  das  6.  Schuljahr)  24  h. 

5.  „     (fOr  das  7.  Schuljahr)  24  h. 

—  —  Liedersammlung  für  österreichische  allgemeine  Volks-  und  BürgerachiüeD. 
Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1.  Heft.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder 
für  Volksschulen  (1.  bis  5.  Schuljahr).  Gebunden  75  h. 

Wagner  F.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  von  eiE-, 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volte- 
schulen. Bearbeitet  von  Reinhold  Erben,  Franz  Mohaupt  und  Josef 
Pohl.  Reichenberg,  Selbstverlag  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  darrli 
Reinhold  Erben,  Bürgerschnllehrer  in  Reichenberg. 

1.  Teil.  88.,  verbesserte  Auflage.  Für  das  1.,  2.,  3.  Schaljahr  50  h, 

2.  Teil.  101.,  verbesserte  Auflage.  Mit  einer  Vorschule  für  den  Gesang 

Unterricht.  Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  80  h. 


I 


Weinwupm  Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  13.  Auflauf 
Wien  1905.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  50  h. 

—  —  Kleines  Gesangbuch  für  die  unteren  Klassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Unterstufe  von  Michael  Jöbstl.  Wien.  Alfred  Holder. 
1.  und  2.  Heft  ä  10  kr. 

Wirthensohn  Josef,   Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Au+iiiire 
Dombim.  Selbstverlag.  Preis  60  h. 


i 
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LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraclie  *). 

Böhmisches   Sprachbuch   (für  Volksschulen   mit   deutscher  Unterrichtssprache)   von 
K.  Kunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Stufe,  gebunden  40  h. 
n.  Stufe,  gebunden  60  h. 

i       BJMna  Aegid,   Lehrbuch   der  böhmischen   Sprache   für    deutsche  Volksschulen. 
Prag.  J.  Otto. 

!  I.   Teil,   4.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

j  IL      ,      2.        ,  „  „         lK20h. 

m.      „      Preis,  gebunden  1  K  60  h. 


I       Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Kober. 

!  L   Teil,   10.  Auflage,  36  kr. 

n.      „       5.        „       70  kr. 

ITIibowiekjr  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  L  Stufe.  Czemowitz.  Selbstverlag 
des  Verfassers.  Preis  40  kr. 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck,  1893. 
I.  Kurs,  4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 
n.  Kurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  1  K  50  h. 
in.  Kurs,  geheftet  65  kr.,  gebunden  1  K  50  h. 
WörteiTerzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  50  h. 

Jurkiewicz  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L   Teil.  1905.  Preis,  gebunden  70  h. 
n.      „  „  „90  h. 

Popovici  E.  und  Jurkiewicz  A.,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischeu 
Sprache  für  die  Obergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.    Teil,   Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

11.      „  „  „        lK50h. 

^  m.     ,  ,  „        1  K  60  h. 


3.  Für  Bürgerschulen. 

Lesebücher. 

1  esebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Teil,  von  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

1.  Teil,   gebunden,  1  K  10  h. 

2.  ,  „         IKlOh. 

3.  „  „         1  K  20  h. 


(  M  Diese  BUcher  können  auch  an  Bürgerschulen  verwendet  werden. 

i 
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Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des 
Kaisers.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  (Für  Knaben  und  Mädchen.)  Von  Karl  Bern  hart  Haus 
Mühlfeit,  Anton  Püchl,  Johann  Reichert,  Karl  Schrimjif, 
Norbert  Staberei,  Ferdinand  Thomas  und  Peter  Paul 
Unterkofi  er.  1904.  In  Ganzleinenband  1  K  50  h. 
II.  Teil.  (Für  Knaben.)  Von  denselben  Verfassern.  1906,  In  Ganzlemen- 
band  1  K  50  h. 

III.  Teil.  (Für  Knaben )  Von  denselben  Verfassern  und  Karl  Sek  ora,  1901 
In  Ganzleinenband  1  K  70  h. 

II.  Teil.  (Für  Mädchen.)  Von  Karl  Bernhart,  Theodora  Lebrnet, 
Hans  Mühlfeit,  Anton  Püchl,  Marie  Pehersdorfer,  Johauii 
Reichert,  Karl  Schrimpf,  Marie  Schwarz.  Norbert  Staberei, 
Ferdinand  Thomas  und  Peter  Paul  Unterkofler,  1906- 
In  Ganzleinenband  1  K  50  h. 

III.  Teil.  (Für  Mädchen.)  Von  denselben  Verfassern  und  K  a  r  1 S  e  k  o  r  a  J  907. 
In  Ganzleinenband  1  K  70  h. 

Frisch  Franz  und  Rndolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgersehulen 
Österreichs.  In  einem  Bande.  Mit  45  Abbildungen.  3.  Auflafje.  Wien  1MT. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  50 h.  (M.  Z.  28540  ex  1901) 

—     —    Dasselbe  Lehrbuch.  Ausgabe  in  2   Bänden.  Wien.  A.  Picblers  Witwe 
und  Sohn. 

I.  Teil.  Für  die  1.  und  2.  Klasse.  2.  Auflage.  1908.  Mit  11)  Abbildungen 
und  1  Titelbild.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  19253  ex  1908.) 

IL  Teil.  Für  die  3.  Klasse.   Mit  26  Abbildungen   und  1   Titelbild,  rreis. 
gebunden  1  K  35  h. 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  BürgerschuleiL 
In  drei  Teilen.  Neu  beai-beitet  von  Viktor  Pileßka.  Wien.  Mauz, 
1.    Teil,   4.  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 
2       „       5.        „  „         lK40h. 

3.      „       5.        ,  „         1  K  60  h. 

Kretschmejrer,  Dr.  F.  J.,   Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,    9.  (verbesserte)  Auflage.  1901.  Gebunden  1  K  70  1k 

2.  „      9.  „  „       Gebunden  1  K  80  h. 

3.  „      7.  „  „       1902.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs,  Heraiispregiüba 
von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Teilen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,    6.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  fiO  h.  —  1905, 

(M.  Z.  20167  ex  lOUri.) 

2.  ,      5.,  ,  „  „         1 K  «0  h.  -  1904. 

3.  „      5.,  „  „  „  IK   60  h.  -  190ii. 

Niedergesäß  R.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Klasse,  28.  Auflage,  gebunden  1  K  20  h. 

n.       ,      20.        „  ,         1  K  16  h. 

m.        ,       13.         „  „  1  K  20  h. 
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Remeli  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

I.   Teil,   4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  t  K  40  h. 

n.      .      4.,  „  .  ,        lK50h. 

m.      „      4.,  ,  ^  ,        1  K  60  h. 

—  —    Deutsches   Lesebuch   für   österreichische   Mädchen-Bürgerschulen.    Wien. 
F.  Tempsky. 

L   Teil,    3.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h.  1905. 

n.      „       3.,  „  „  ,        1  K  60  h.  1905. 

in.      «       3.,         „  ,  ,        1  K  80  h.  1906. 

—  —    Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Einteilige  Ausgabe. 
Wien,  1906.  F.  Tempsky.  Gebunden  3  K  20  h. 

Sclmbert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  Teil,  2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2  „  2.        ,              „36  kr. 

3.  „  2.        „              „46  kr. 

4-  »  2.        „              «50  kr. 

5.  „  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  „  2.  Auflage,  gebunden  56  kr. 

7.  „  2.        „  „56  kr. 

Wichtrei  Franz,  Muttersprache.  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen 
Knaben-Bürgerschulen.  Herausgegeben  unter  Mitwirkung  praktischer  Schulmänner. 
Mit  22  Abbildungen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1908.  F.  Tempsky. 
Gebunden  3  K  50  h.  (M.  Z.  13382  ex  1908.) 

SprachlehrbOcher. 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Umgearbeitete  Auflage.  1  K  20  h. 

Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige,  vom 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
vorbehalten.)  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Beide  Ausgaben  auch   „mit  einheitlichen  Schreibweisen".   Preis  derselbe. 

Brnlins  A.,  Prflhwirth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

n.     „3.  ,  „        28kr. 

m.      „    3.  ,  „30  kr. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Wien. 
F.  Tempsky.  1908.  Gebunden  i  K  80  h.  (M.  Z.  27914  ex  1908.) 


*J  Die  ersten  vier  Teile  sind  nur  filr  allgemeine  Volksschulen  bestimmt. 
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Janker  Karl,  Sprachlehre  für  österreichische   Bürgerschulen.   2.  Auflage.  Wien, 
^  k.  k.  Schulbücher-Verlag,  1906.  Preis,  gebunden  1  K. 

Lehmann  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik 
und  Metrik.  13.  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1908.  Preis,  gebunden  IKTOh. 
(M.  Z.  27153  ex  1908.) 

Niedepgesäß  R.,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  und  die  Oberklassen  der 
t  erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

,  1.   Teil   4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

,  2.      ,     4.  ,  ,       20kr. 

[  3.      „     4.  „  „       18  kr. 

Rudolf  Franz,   Sprachbuch  fOr  Bürgerschulen.    4.,  unveränderte  Auflage.   Wien, 
I  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  1905.  Preis,  gebunden  1  K. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wranj^  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 

Bürgerschulen.  In  drei  Teilen.  Wien.  Manz. 

»  1.   Teil     (I.  Klasse)  7.  Auflage,  40  h. 

I  2.      „      (n.  Klasse)  7.        „40  h, 

3.      „     (in.  Klasse)  7.        „       40  h. 

—  —  Ergänzungsheft  zur  deutschen  Sprachschule  für  Bürgerschulen.  7.  (tuiTer- 
änderte)  Auflage.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  geheftet  50  h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Übungsbuch.  Grammatik.  Orthographie  nnd  Stil 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer, 
Einteilige  Ausgabe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Manz.  Preis  lK20h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Theoretischer  Teil.  Eine  kurzgeftißte  deutsche 
Grammatik  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M,  Bin  stör  f  er. 
4.  Auflage.  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  gebunden 550  h. 

Winklep  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  F.  Tempsky. 
Wien. 

I.  Stufe,  5.,  unveränderte   Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

n.      „       6.,  „  Auflage.  1904.  Gebunden  IK. 

in.      „       4.,  umgearbeitete  Auflage.  Gebunden  1  K. 

Rechenbucher  und  LehrbOcher  fQr  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  Kechenbuch  für  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Klasse,   14.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  kartoniert  Go  b 

n.     „     10.,  „  „  „95:1. 

in.       „7.,  „  n  .  80  lu 

Hauptmann  Franz,  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ausgabe  in  3  Teile  1. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  1904.  Preis,  gebunden  80  h. 

IL      „     1904.      „  ,         80  h. 

III.     „     1907.      „  .  IK. 
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Jahne  Josef  und  Burbisch  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen 
Zeithneos  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien.  Manz. 

L  Stufe.  Für  die  I.  Klasse.  Mit  102  Textfiguren  und  149  geometrischen 
Ornamenten.    2.,    verbesserte  Auflage.    1904.    Preis,   broschiert  76  h, 
gebunden  96  h. 
U.  Stufe.  Für  die  IL  Klasse.  Mit  89  Textfiguren.  2.,  verbesserte  Auflage. 

1904,  Preis,  broschiert  76  h,  gebunden  96  h. 
HL  Stufe-  Für  die  in.  Klasse.  Mit  93  Textfiguren  und  einer  Erklärungstafel 
für   Bezirkspläne.    2.,    verbesserte   Auflage.    1906.    Preis,    gebunden 
i  K  8  h. 

Ausgabe  in  einem  Bande.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1907.  Manz. 
Gebunden  2  K  40  h.  (M.  Z.  7413  ex  1907.) 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Wien.  Manz. 

L  Stufe.  Mit  78  Textfiguren  und  140  geometrischen  Ornamenten.  1^02. 

Broschiert  68  h,  gebunden  90  h. 
n.  Stufe.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit  70  Textfiguren  und  einer  Schnitt- 
mustertafel. 1902.  Broschiert  74  h,  gebunden  96  h. 
IXL  Stufe.  Mit  39  Textfiguren,   3  Schnittmustertafeln  und  4  Ornamenten- 
tafeln    in    Farbendruck.    1902.     Broschiert    1  K    20  h,    gebunden 

1  K  40  h. 

Eletnücbmidt  Emerich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
6  Figurentafeln  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien,  1896.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

^  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

L  Teil  (L  Klasse).  5.  Auflage.  1908.  Preis,  gebunden  88  h.  (M.  Z.  27214 

ex  1908.) 
II-  Teil  (IL  Klasse),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  3.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  geb.  92  h. 

HL  Teil  (in.  Klasse),  mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Fi^^urentafeln.  3.,  unveränderte  Auflage.  1907.  Gebunden  84  h. 
(M,  Z.  38080  ex  1907.) 

—  —  Kui^er  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für 
Mädchen  -  Bürgerschulen.  Wien,  1900.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden 
1  K  28  h. 

K'^ch  Leopold,  Übungshelt  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  U.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
ijche  Buchführung. 
Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  pro  Heft  20  h. 

l>  ^erep  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1  L  Klasse.  1903.  Preis,   gebunden  80  h. 

I  n.       ,       1904.      „  ,  IK  10  h. 
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Legerer  Peter,   Gabler  Josef,  Hocke  Karl  und  Nurrer  Adolf,    liechenbuch  fäi 

Mätkheii-Bürgerschulen.   IIL   Klasse.    Wien,    1906.   K.  k.    Schul bücber- Verlag. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

--  —  Perhenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  III.  Klasse.  Wien,  19i)(>.  K,  k,  Schul- 
ht^chcr-  Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  2  K.  (M.  Z.  22969  ex  1907.) 

—  —  Reiihenbuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien,  1907.  K.  k.  Schdbücher- 
VerUg.  Gebunden  1  K  70  h.  (M.  Z.  22969  ex  1907.) 

—  —  Ühungsblätter  für  die  Buchführung  nach  Peter  Leger  er  s  Recheiibucb 
fnr  Mildchen-Bürgerschulen.  Nr.  I,  Nr.  II,  Nr.  III.  Wien.  K.  k.  Rchnlböcher- 
Verlag.  Preis  jedes  Heftes  20  h. 

—  —  tbungsblätter  für  die  Buchführunc  nach  Peter  Legerers  RechenUucb 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Nr.  I,  Nr.  II,  Nr.  III.  Wien.  K.  k.  Sdiulbüclier- 
Verlag.  Preis  jedes  Heftes  20  h. 

Moi^nik,  Dr,  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  H  einrieb  Hai  bgebauer  und  Robert  Neu  mann.  Wien.  F-  Teiiipskv. 
L  Heft  15.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  40  h.  (M.  Z.  24818  ex  1908.) 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  1  )urchgesehei] 
von  Heinrich  Halbgebauer  und  Robert  Neumann.  12.  Auflage.  Preis, 
ßebuuden  1  K  50  h.  Wien  1907.  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reine  lt.  15.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Temjisky, 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Enianuel  Reinelt.  11.,  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1904.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Einaiuiel  Reinelt.  13.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Verlag  von 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  10  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
Euianiiel  Reinelt.  16.,  veränderte  Auflage.  Ebenda,  1902.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt, 
Einteilige  Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  F,  Tempsky. 
1904.  Preis,  gebunden  2K  40  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen,  Btar- 
beiiet  von  Heinrich  Halbgebauer.  Wien.  F.  Tempsky. 

1    Heft.  9.  Auflage.  1908.  Gebunden  IK  10  h.  (M.  Z.  272ir>  ex  1908-) 
2,  Heft.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K. 
li.  Heft.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  1906.  Gebunden  1  K. 
Ausgabe  in  einem  Bande.  1906.  Gebunden  2  K  50  h. 

—  —  Ueometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  ¥on 
E.  F.  W enghart.  4.  Auflage.  1908.  Ebenda.  Preis  IK  70h.  (M.  Z,  1629  ex  1908) 
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Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-  und  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft.  4.  Auflage.  1908. 
Gebunden  1  K.  (M.  Z.  52382  ex  1907.) 

b)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  2.  Heft.  3.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K. 
(M.  Z.  8270  ex  1908.)  3.  Heft.  3.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  40  h. 
(M.  Z.  27389  ex  1908.) 

c)  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  2.  Heft.  4.  Aufläge.  1908.  Gebunden  80  h. 
(M.  Z.  2288  ex  1908.)  3.  Heft.  2.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  10  h. 
(M.  Z.  27288  ex  1908.) 

—  —  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

!  —  —  Rechenbuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1906. 
^         Preis,  gebunden  2  K. 

Napraynik  Franz,    Geometrische  Formenlehre   für  Mädchen-Bürgerschulen.   Wien. 
F.  Tempsky. 
I  1.  Teil,  11.  Auflage.  1908.  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  5997  ex  1908.) 

2.  Teil,    9,  Auflage.  1908.  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  5997  ex  1908.) 

3.  Teil,    4.  Auflage.  1908.  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  5997  ex  1908.) 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  TeU,  21,  Auflage.  1908.  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  22395  ex  1908.) 

2.  Teil,  15.  Auflage.  1907.  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  34049  ex  1907.) 

3.  Teil,  12.  Auflage.  1908.   Gebunden  1  K  10  h.  (M.  Z.  14289  ex  1908.) 

—  —    Ausgabe  in  einem  Band.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit  329  in  den  Text 
I          gedruckten  Abbildungen  und  23  Figurentafeln.  Wien  1904.  Preis,  gebunden  2K. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Karl  Decker.  Wien.  Manz. 

I.  Heft.  7.  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  96  h. 

n.      ,     7.       „        1904.      „  ,        96  h. 

m.      „     7.       „        1904.      „  „        96  h. 

j  Scbiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Auf  Grund  des  dreiteiligen 
!         Rechenbuches  für  Bürgerschulen  von  Franz  Villicus  und  Edmund  Schiebel 

bearbeitet.    Ausgabe  in   einem  Bande.   Wien,  1903.   A.  Pichlers  Witwe  und 

Sohn.    Preis,  kartoniert  2  K. 

I  —  —  Rechenbuch  für  Knaben -Bürgerschulen.  Auf  Grundlage  des  dreiteiligen 
Rechenbuches  für  Knaben-Bürgerschulen  von  Franz  Villicus  und  Edmund 
Schiebel.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil.  9.  Auflage.  1906.  Preis,  kartoniert  70  h. 

I  Villicus  Franz  und  Schiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  die  I.  Klasse  der  Mädchen- 
I  Bürgerschulen.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
I         1907.  Preis,  kart.  80  h.  (M.  Z.  32609  ex  1907.) 

—  —  Rechenbuch  für  die  IL  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  3.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1907.  Verlag  von  A.  P  i  c  h  1  e  r  s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1 K. 
(M.  Z.  32609  ex  1907.) 

—  —  Rechenbuch  für  die  III.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kart.  1  K  10  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  II.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  6.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 
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Villicas  Fr  auz  und  Schiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  die  in.  Klasse  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  8.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1907.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h.  (M.  Z.  36178  ex  1907.) 

^  Villicus  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum     | 

^  Gebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1907.  7.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h.  (M.  Z.  9108  ex  1906.) 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h.  (M.  Z.  13018  ex  1907.) 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Knaben- Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  1907. 
6.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „      Journal,  Preis  24  h. 

3.  „      Hauptbuch  und  Inventar,   Preis  24  h.   (M.  Z.  13018  ex  1907.) 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben- Bürgerschulen. 
Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  90  h. 

2.  ,      2.,  „  ,  „         60  h. 

3.  ,      Gebunden  80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit 
290  Figuren  und  12  Figurentafeln.  Einteilige  Ausgabe.  2.  Auflage.  Wien,  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  80h. 

Lehrbucher  fOr  Geographie  und  Geschichte. 

i\  Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 

Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil,  gebunden  60  h. 

2-     „  »64  h. 

3.     ,  »70  h. 

Amon  Wilhelm,  Kraft  Josef  und  Rothang  Job.  Georg,  Österreichisches 
Geschichtsbuch  für  Bürgerschulen.  In  kurzer  genetischer  Darstellung  iui£ 
besonderer  Berücksichtigung  der  Kulturgeschichte  und  zahlreichen  uusgefiihrteo 
Geschichtsbildern.  Mit  98  Illustrationen  und  einer  Karte  der  geschichtlichen 
Entwicklung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien  lÜOö.  F.  Tempsky, 
Preis,  gebunden  3  K. 

Gindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Knaben-  und  Mädchen-Bürgersciiulei^ 
bearbeitet  von  J.  Kraft  und  J.  G.  Rot  hang.  Wien.  F.   Tempsky. 

I.  Teil.  Mit  40  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck,  15.,  inhaltlicl 

unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h, 
n.  Teil.  14.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  76  h.  (M.  Z.  22735  ex  1907,) 
III.     „     11.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Hödl  Roman  und  Amon  Wilhelm,  Österreichische  Schulgeo;^raphle  für  Bürger- 
schulen. Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Teil.  Mit  36   Textfiguren   und    3  farbigen  Tafeln.    1908,   Gebundea 

_^  1  K  80  h.  (M.  Z.  25275  ex  1908.) 
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Kraiitmann  Ferdinand,  Darstellungen  aus  der  Weltgeschichte  für  Bürgerschulen. 
Vikn.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil.  1908.   Mit  5  Tafeln  und  29  Textbüdern.   Gebunden  1  K  60  h. 

(M.  Z.  21830  ex  1908.) 
IL  Teü,  1908.   Mit  3  Tafeln  und   34  Textbildern.   Gebunden  1  K  60  h. 
(M.  Z.  27361  ex  1908.) 
,  IIL  TeU.   1908.  Mit  4  Tafeln  und  20  Textbildern.  Gebunden  1  K  60  h. 

(M.  Z,  27361  ex  1908.) 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz'sche 
Buchhandlung. 

1.  Tüll,  Bilder  aus  der  alten,   mittleren  und  neueren  Geschichte;  für  die 

I.  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen.  8.  Auflage.  Mit  37  Illustrationen 
und  6  Karten.  1908.  Gebunden  1  K  40  h.  (M.  Z.  26520  ex  1908.) 

2.  Teil,    Bilder  aus   der  nuttleren    und    neueren   Geschichte.    Für   die 

n.  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen.  7.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Mit  28  Dlustrationen,  3  Karten  und  7  Tabellen.  1907. 
Gebunden  1  K  30  h.  (M.  Z.  40953  ex  1907.) 

3.  Teil,    Bilder   aus    der    mittleren    und  neueren   Geschichte;    für   die 

in.  Klasse  3kla8siger  Bürgerschulen,  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  Illustrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Bilder 
aus  der  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte.  Mit  57  Illustrationen,  5  Karten 
UDd  6  Tabellen.  3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien,  1907. 
Manz'sche  Buchhandlung.  Gebunden  2  K  60  h.  (M.  Z.  36443  ex  1907.) 

Bothaug  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  13.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

2.  „    11.,        „  „  „       1902.     ,  „        lK60h. 

3.  „     12.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

—  —  Grundriß  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Mit 
38  Abbildungen.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1904.  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

RQi^ch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  13.,  unveränderte  Auflage.   1907.  Gebunden  1  K  10  h.  (M.  Z. 

28758  ex  1907.) 
n.     „      12.,  unveränderte  Auflage.    1908.    Gebunden  1  K   70  h.  (M.  Z. 

16090  ex  1908.) 
in.     „      7.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Kurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  Maßgabe  des  vorgeschriebenen 
Lehrplanes  bearbeitet.  Ausgabe  in  1  Bande.  Mit  30  Abbildungen  und  einem 
Anhange  mit  24  farbigen  und  3  schwarzen  Kartenskizzen.  6.,  im  wesentlichen 
unveränderte   Auflage.   Wien,    1907.   A.   Pichlers   Witwe   und   Sohn.  Preis, 

gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  38825  ex  1907.) 
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Rnscli  Gustav,  Herdegen  Alois  und  Tieclil  Franz,  Lehrbuch  der  Geschichte, 
Mit  Benützung  bewährter  Erzähler  für  östeiTeichische  Bürgerschulen  bearbeitet 
2.,  iuT  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte.  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

1.  Teil.  2.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  40  h.  (M.  Z.  24028  ex  1908 J 

2.  „     Gebunden  1  K  20  h. 

3.  „  „         1  K  20  h. 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrpläneti  fiii 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

L  Teil,  1905.  14.,  durchgesehene  Auflage.  Gebunden  1  K  18  h, 

2,  ,     1907.  13.  Auflage.   Gebunden  1  K  50  h.   (M.  Z.  36014  ex  iWu) 

3,  ,     1907.  12.  Auflage.   Gebunden  1  K  40  h.   (M.  Z.  36014  ex  1901) 

—  —  Schul-Geographie.  Einteilige  Ausgabe.  Bearbeitet  nach  den  Lebrplänea 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  74  Abbildungen.  Wien  1901.  A.  Holden 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

TupetK,  Dr*  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben-BürgerscbuleD. 
Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die   1.  ßürgerschulklasse,    3.,  unveränderte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 

2.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulklasse.    2,  Auflage,  1902 

Gebunden  1  K  70  h. 

3.  Teil.  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulklaase.   2.  Auflage.  lEJfiG. 

Gebunden  1  K  75  h. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen  -  Bürgerschulen.  Wien, 
F.  Tempsky. 

1-  Teil,   Geschichtsbilder  für  die   1.  Bürgerschulkiasse.    3.^  unverändert« 
Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  70  h. 

2.  Teil,    Geschichtsbilder   für   die   2.  Bürgerschulkiasse.    2.,   verbessert« 

Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

3,  Teil,    Geschichtsbilder  für   die    3.   Bürgerschulkiasse,    2.,   verbesserte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  50  h. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  3.  Auflage 
Mit  75  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  F.  Tempsky,  Wien,  i90d. 
Preis,  gebunden  2  K  50  h. 


LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlelire. 

Barbisrh  Hans,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  3  zu  einem  Bande  vereinig' 
Lebrstufen.  Mit  316  Figuren  und  einer  farbigen  Tafel.   Wien,  1908.    Mat.. 
Gebunden  3  K.  (M.  Z.  14488  ex  1908.) 

Gtigler    Josef,    Naturgeschichte    für    Bürgerschulen.  In    3    Stufen,    Wien,    VM. 

F.    Tempsky.   L    Stufe.    Mit   168  Abbildungen  und   f)    farbigen    Tafeln    als  j 
Anhang.  Gebunden  2  K. 
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Hofep  Josef,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Hans 
Barbisch.  Wien.  Manz. 

I.  Stufe,  21.  Auflage.  Gebunden  IK. 
II.      „     18.  Auflage.  Gebunden  IK  30  h. 
m.      „     15.  Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  70  h.  (M.  Z.  24070  ex  1907.) 

Jaline  Josef  und  Zcitelberger  Georg,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürger- 
schulen. 2.,  neubearbeitete  Auflage.  Mit  291  Abbildungen.  Wien,  1908.  K.  k. 
Schulbticher-Veriag.  Preis,  gebunden  2  K.  (M.  Z.  23349  ex  1907.) 

Kraus   E  o  n  r  a  d    und   Deisinger   Josef,    Naturlehre    für   Bürgerschulen.    Mit 
324  Abbildungen.   2.  Auflage.  Wien,   1907.   A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn. 
I       Gebunden  2  K  80  h.  (M.  Z.  35103  ex  1907.) 

—    —    Naturlehre  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  20  h.  (M.  Z.  17685  ex  1908.) 
n.  Stufe.  1906.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  37633  ex  1906.) 
!  m.  Stufe.  1906.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  1455  ex  1907.) 

Vetoliezkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
and  Sohn. 

I.  Stufe.  Für  die  1 .  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  53.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1907.  Preis,  gebunden  1  K.  (M.  Z.  28539  ex  1907.) 

n.  Stufe.  Für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  35.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

in.  Stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  23.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1906.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

I.  Stufe.  Für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  53.,  unveränderte 

Auflage.  Wien,  1905.  Preis,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe.  Für  die  2.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  38.,  unveränderte 

Auflaga  Wien,  1906.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
IQ.  Stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  24.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Henmaiin  Robert,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  In  Lebensbildern.  Wien,  1906. 
F.  Tempsky.  Gebunden  3  K  50  h. 

;  —  —  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  In  Lebensbildern.  Ausgabe  in  zwei 
Teilen.  Wien.  F.  Tempsky. 

I  I.  Teil  (Für  die  1.  Klasse).  1907.  Gebunden  1  K  65  h. 

n.     „     (Für  die  2.  u.  3.  Klasse).  1907.  Gebunden  3  K.  (M.  Z.  16952  ex  1907.) 

Pekoray,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

I.  Stufe,   14.,   von  Josef  Gugler   bearbeitete  unveränderte  Auflage, 
i  Geb.  1  K  60  h. 

n.  Stufe,  12.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveränderte)  Auflage. 

Geb.  1  K  60  h. 
m.  Stufe,  11.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveränderte)  Auflage. 
Geb.  1  K  60  h. 

4* 


Stuck  XIY.  —  Nr.  42.  Gesetze,  Verordnimgen,  Erlässe. 

Pokornys  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3LStufen.  In  Lebensbilderu  bear- 
beitet von  Robert  Neumann.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe.  14.,  unveränderte  Auflage.  (2.  Auflage  der  Neumanfi'sches 

Bearbeitung.)  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 
n.  Stufe.   13.  Auflage.  (3.  Auflage  der  Neumann'schen   BearheitoBS-l 

1908.  Gebunden  1  K  95  h.  (M.  Z.  26138  ex  1908.) 
III.  Stufe.  11.  Auflage.   (1.  Auflage  der  Neumann'schen  Beärbeitang.! 
1905.  Gebunden  1  K  85  h. 

Reibe, Dr. Karl,  Frank Ferd.undSteiglJosef, Naturgeschichte  für  BQrgersehuleii 
I.  Stufe.  Mit  166  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  36.,  unveränd^  \ 
Auflage.   Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.   1907.   Gebunäin 
1  K  50  h.  (M.  Z.  24206  ex  1907.) 
n.  Stufe.  Mit  251  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  27.,  unverandeite 
'       Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  50  h.  (M,  Z,  20621  ex  1907J 
III.  Stufe.  Mit  236  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  19„  unveränderk 
Auflage,  1907.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  24205  ex  1907J 

Rothe,  Dr.  Karl  und  Steigl  Josef,   Kurzes  Lehrbuch  der  Naturgeschichte   for] 
Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  289  Abbildungen.  5.,  imveräßderte  | 
Aufla^je.  Wien,   1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.   Gebunden  2  K.  (M.Z. 
28546  ex  1907.) 

Schindler  Franz,   Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  koiizentrisdiei 
Lehrstufen.  Bearbeitet  von  Robert  Neumann.  Wien.  F.  Tempsky 

I.  Stufe  mit   119  Abbildungen.  8.,  unveränderte  Auflage.   1904.  Präs, 

gebimden  1  K. 
II.  Stufe  mit  94  Abbildungen.  6.,  umgearbeitete  Auflage.   1904.  Preia, 

gebunden  1  K  30  h. 
ni.  Stufe  mit  105  Abbildungen.   5.,  umgearbeitete  Auflage.    1905.   l'rm 
gebunden  1  K  20  h. 

—  —    Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,   bearbeitet  von  R,   Neumann 
Einteilige  Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  geb.  2  K  10  fa 

Swoboda-Hayer,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  konzentrischen  LehrstufeB. 
Neu  bearbeitet  von  Job.  Max  Hinterwaldner  und  Dr.  Karl  Bosenbeij 
^  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Stufe.  16.,    unveränderte  Auflage.    Mit  74  in  den  Text   gedruckUl 

Holzschnitten.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
II.  Stufe.  11.,  unveränderte  Auflage.  Mit  117  in   den  Text  gedrucktei" 
^  Holzschnitten.  1904.  Preis,  geb.  1  K  40  h.  ! 

I  in.  Stufe.  10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebundcnj 

f  1  K  40  h. 

f  Wiüaczil,   Dr.   Emanuel,    Naturgeschichte  .für  Bürgerschulen  in   drei    Sttife^ 

'  in.  Stufe :  Der  menschliche  Körper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natüi; 

<  Mit  155  Holzschnitten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  190L  AHrel, 

Holder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

—  —    Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Dreiteilige  Ausgabe  für  Bürgerschuliiu 
Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Stufe.    4.,    unveränderte    Auflage.    Mit    146    Holzsehnitteo.     1901 


Gebunden  1  K  60  h 
II.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Mit  205  Holzschnitten.  1907.  Gebi 
1  K  60  h.  (M.  Z.  34131  ex  1907.) 
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Wiflaczil,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Einteilige  Ausgabe 
für  ijQrgerschulen.  (In  neuer  Rechtschreibung.)  Mit  320  (größtenteils  nach 
Originalzeichnungen  angefertigten)  Holzschnitten.  Wien,  1902.  Alfred  Holder. 
Preis,  geb.  3  E . 

Gesangbacher  *). 

Blftmel  Franz  und  Gottbart  Baimund,  Liederbuch  für  die  Jugend.  Eine  Sammlung 
von  112  ein-,  zwei-  und  dreistinmiigen  Liedern  für  allgemeine  Volksschulen  und 
für  Bürgerschulen.  19.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1907.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Kartoniert  76  h.  (M.  Z.  2081  ex  1907.) 

Brnnner  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  Österreichischer  Lieder- 
quell für  Bürgerschulen.  Linz,  1905.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Fiby  Heinrich  Fr.,  Chorliederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien,  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  IE  20h. 

Heißenberger  Rudolf  und  Eonsorten,  Singübungen  und  Lieder  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1902.  Joh.  Wladazz.  Gebunden  IE  30b. 

Ktiela  Anton,  Liederbuch.  Sammlung  ausgewählter  zwei-  und  dreistimmiger 
Gesänge  zum  Gebrauche  an  Lehrerinnenbildungsanstalten,  Mädchen  -  Lyzeen, 
Töchterschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  2.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Czemowitz,  1905.  Heinrich  Pardini,  k.  k.  Universitätsbuchhandlung 
(Engel  und  Suchanka).  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Mair  Franz,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Adolf  Eirchl.  11.,  unveränderte  Auflage. Wien,  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  10  h.  (M.  Z.  24204  ex  1907.) 

Hanzer  J.  D.,  Gesangbuch  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  Prag. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Heft,  broschiert  40  h. 

2.  ,     gebunden  1  E. 

3.  „  „        1  E  10  h. 

Idodie  und  Text  der  Ssterr.  Volkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung.    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung  „  „  2  h. 

Dreistimmig      „            „            „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Mäunerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung      n  »  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegleitung „  „  2h. 

iPiker  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Bingens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht. 
2.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1905.  Manz.  Preis,  kartoniert  68  h. 

^)  Die  für  die  unteren  fünf  SchnJljahre  bestmunten  Hefte  dieser  Gesangbücher  sind  nnr  an  allge- 
meinen YolksBchuIen  zn  verwenden. 
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Roller  Job.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder.  Wien.  Man  2. 

1.  Heft,    9.  Auflage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  20  h. 

2.  „      9.  (unveränderte)  Auflage.  1903.  24  h. 

3.  „     10.  Auflage.  1902.  Preis  28  h. 

4.  „      9.,  unveränderte  Auflage,  32  h. 

Sehober  Job.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  BürgerschulcD 
8.  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  50  h. 

Tomascbewitz  Johann  und  Eons  orten,  Wiener  Liederstrauß.  Praktische  Gesan;^^ 
lehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  8.  Auflage.  WieD,  19DS, 
F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  60  h.  (M.  Z.  27786  ex  1908.) 

Tritremmel   Ferdinand,    Liedersammlung   für   österreichische   allgemeine   Volb-i 
und  Bürgerschulen.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 


1.  Heft.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  Volksschulen  (1.  bis  5*  SchnljihrL 

Gebunden  75  h. 

2.  Heft.  Zwei-  und  dreistimmige  Lieder  nebst  einer  kurzen  Geaanglehre 

für  Bürgerschulen.  Gebunden  1  K. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichi^sibea 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  20.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage. 
Reichenberg.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  Rein  hold 
Erben,  Bürgerschullehrer  in  Reichenberg.  Preis  80  h. 

Weinwnrm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Klapses 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  7.  Abdruck,  20  h. 

2.  ,     2.  Auflage.  1907.  24  h.  (M.  Z.  4652  ex  1907.) 
Ergänzungsheft.  (Kleine  musikalische  Elementarlehre.)  5.  Abdruck,  20  k 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage- 
Dornbim,  Selbstverlag,  Preis  60  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Charvit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bur^&r 
schulen.  L  Teil.  4.,  unveränderte  Auflage.  Olmütz,  1907,  Ed,  HöheL 
Gebunden  1  K  65  h.  (M.  Z.  30882  ex  1907.) 

Hanaiek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürgen 
schulen.  Alfred  Holder.  Wien. 

L  Teil,  7.,  unveränderte  Auflage,  1907,  gebunden  1  K  6  h, 

n.     „      6.,  unveränderte  Auflage,    1908,    gebunden  1  K    90  h.    (W  1 
52186  ex  1907.) 

m.     „      gebunden  Ifl.  8kr. 
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Riha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  Mit 
147  Abbildungen  und  3  Karten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsly- 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Bechtel  A.,  Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen,  5.  (unverände 
Auflage.  Ebenda.  1902.  Gebunden  1  E  52  h. 
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BechtelA.,  Französische  Sprachlehre  fOr  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 
I.  Stufe,  17.,  unveränderte  Auflage.  1907.  Gebunden  96  h. 
n.      „     11.,  „  „  „        1  K  4  h. 

m-      ,        7.,  „  n  „        1  K  12  h. 

—    —    Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

I.  Stufe,  11.,  unveränderte  Auflage.   1908.   Preis,   gebunden   1  K   8  h. 

(M.  Z.  1828  ex  1908.) 
IL  Stufe,  9.  (unveränderte)  Auflage.  1907.   Preis,   gebunden  1  K  10  h. 

(M.  Z.  42449  ex  1907.) 
JH.  Stufe,  5.,  unveränderte  Auflage,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. Wien.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  7.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  kartoniert  1  K. 
IL  Teil.  4..  (unveränderte)  Auflage.  1902.  Preis,  kartoniert  80  h. 
ni.  Teil.  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  3.,  unveränderte  Auflage. 

1902.  Preis,  kartoniert  1  K  24  h. 
Einteilige  Ausgabe.   2.,   unveränderte   Auflage.    1907.    In   Leinwandband 
2  K  50  h.  (M.  Z.  19744  ex  1907.) 

Rtta  Ernst,  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Umgearbeitet 
von  J.  Ellinger.  Wien,  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  7.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  20  h.  (M.  Z.  1442  ex  1908.) 

n.  Stufe,  5.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  20  h.  (M.  Z.  7307  ex  1908.) 

in.  Stufe,  5.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  80  h.  (M.  Z.  7308  ex  1908.) 

Einteilige  Ausgabe.  2.  Auflage.  Wien,  1908.  F.  Tempsky.  Gebunden  2  K. 

(M.  Z.  17289  ex  1908.) 

Rittner  Rosa,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Wien,  1902. 
J.  L.  Pollaks  Buchhandlung.  Gebunden  2E  20  h. 

Werner,  Dr.  Alex,  und  Szillay  Albertine,  Lehrgang  der  französischen  Sprache 
i        für  Bürgerschulen.  Brunn.  Karl  Winiker. 

L  Teil.  1906.  Gebunden  2  K  20  h.  (M.  Z.  40306  ex  1906.) 

II.  Teil.  1908.  Gebunden  2  K.  (M.  Z.  3914  ex  1908.) 

I  Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  I.  Elementar- 
stufe. 50.,  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Preis,  ungebunden  3  Mark.  Louis 
Ehlermann. 

I  CampostrlBl  Annett  a,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
j         Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck. 
I.  Kurs.  4.,  verbesserte  Auflage.  1905.  Gebunden  1  K  40  h. 
II.  Kurs.  2.,  verbesserte  uod  erweiterte  Auflage.  Gebunden  IE  50  h. 

III.  Eurs.  Gebunden  1  E  50  h. 

Wörterverzeichm's  zu  allen  drei  Eursen,  broschiert  25  kr. 

Lehrbucher  fDr  Stenographie. 

I  Grimm  Alfred,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  Nach  den 
Wiener  Beschlüssen  für  Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Wien.  A.  Holder. 
I.  Teil :  Verkehrs-  oder  Eorrespondenzschrift.  2.  Auflage.  1906.  Eartoniert 

1  E  80  h. 
II.  Teil :  Debatten-  oder  Verhandlungsschrift.  2.  Auflage.  1908.  Eartoniert 
1  E  20  h.  (M.  Z.  12821  ex  1908.) 
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Herlitschka  Hans,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'scheu  SteDographie 
für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  und  Leipzig,  19üt 
Franz  Deuticke. 

I.  Teil:  Verkehrsschrift.  2.  Auflage.  Preis  70  h. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger*schen  Stenographie  für  Bürgef- 
schulen,  gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  Handelsschulen,  Wien  und  Leipzig. 
1904.  Franz  Deuticke. 

n.  Teil:  Satzkürzung.  2.  Auflage.  Preis  1  K. 

Hipschberg  F.  J.,  Stenographisches  Lesebuch.  Eine  Sammlung  von  Lesestücken  in 
ungekürzter  und  gekürzter  Schrift  nach  Gabelsbergers  System,  Mit  Beachtung 
der  Wiener  Beschlüsse  zusammengestellt.  9.  Auflage.  St.  Joachimsthal,  190fi. 
Selbstverlag.  Auf  Lager  bei  Gustav  Neugebauer  in  Pra^,  Preis  1  K. 

—  —  Lehrgang  der  Stenographie  zur  Erlernung  des  einzigen  staatlich  aiiorkaiiiium 
Systems  Gabelsberger.  Mit  Beachtung  der  Wiener  Beschlüsse  (1895),  14.  Auflage. 
St.  Joachimsthal,  1907.  Selbstverlag.  In  Kommission  bei  Gustav  Neugebauer 
in  Prag.  Gebunden  2  K.  (M.  Z.  44312  ex  1907.) 

Jahne  Josef  und  Zwierzina  Vinzenz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Gabelsberger'schen  Stenographie.  2.  Auflage.  Wien,  1906.  Manz,  Pteis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Kramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Für  österreichiscbt 
Bürgerschulen.  5.  Auflage.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Weizmann  Karl,  Kurzgefaßter  Lehrgang  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
(Verkehrsschrift  und  Debattenschrift).  Wien,  1906.  Manz.  Preis,  geburnlen 
1  K  80  h. 


4.   Lehrbficber  für  die   mit   allgemeinen    Volks-   oder  mit  Bürgersrhult^n 
Terbnndenen  speziellen  Lehrkarse  und  f&r  Fortbildnngskurse  für  Mädchen. 

Bernhart  Karl,  Bittinger  Andreas,  Mühlfeit  Hans,  Pli<Iil  Anton,  Reichtrt 
Johann,  Schrimpf  Karl,  Sekora  Karl,  Staberei  Norbert,  Thmm 
Ferdinand,  Unterkofler  Peter  Paul  und  Wolf  Franz,  Lesebuch  für  öster- 
reichische Bürgerschulen.  IV.  Teil.  Für  die  im  Sinne  der  Ministerialverordnuni^ 
vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503,  errichteten  Lehrkurse,  q)  Ausgabe  für  Knaben, 
b)  Ausgabe  für  Mädchen.  Wien  1908.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K  90h. 
(M.  Z.  28922  ex  1908.) 

Bechtel  Adolf,  Französische  Konversations- Grammatik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  Mädchenlyzeen,  Fortbildungsschulen  sowie  zum  Selbstunterrichte 
6.  Auflage.  Wien.  1907.  Manz.  Broschiert  2  K  80  h,  gebunden  3K  30  B^ 
(M.  Z.  28340  ex  1907.) 

Roiek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  lehr- 
und  Fortbildungskurse  zugleich  Handbuch  für  Landwirte.  4.,  durchgesehene  üTii 
erweiterte  Auflage.  Mit  Abbildungen  im  Text.  Verlag  von  Karl  Graeter 
Wien,  1903.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Meli,  Dr.  Leo,  Nachtrag  zu  J.  A.  Ro'Jeks  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche 
Lehr-  und  Fortbildungskurse.  4.  Auflage.  Wien.  Karl  Graeser  und  K*m^ 
(M.  Z.  50705  ex  1907.) 
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Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungsschulen  etc.  fQr 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben 
von  Franz  Frisch.  3.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien,  1907.  Manz. 
Preis,  gebunden  2  K  20  h.  (M.  Z.  48858  ex  1906.) 

Moißl  Eonrad,  Deutsches  Lesebuch  für  Lehrkurse  an  Knaben-  und  Mädchen-Bürger- 
schulen. Wien,  1907.  F.  Tempsky.  Gebunden  2K10h.  (M.  Z.  24824  ex  1907.) 

Christof  Franz,  Rechenaufgaben  zum  Gebrauche  in  landwirtschaftlichen  Fortbildungs- 
kursen, in  Volksschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  2.  Auflap;e.  Mit  20  Ab- 
bildungen im  Text.  Wien,  1903.  Franz  Deu ticke.  Preis,  geheftet  1  K  25  h, 
gebunden  1  E  50  h. 

Koch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  füi*  den  Gewerbsmann  und 
den  Landwirt  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
an  gewerblichen,  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen. 
Stockerau,  1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  kartoniert  1  K. 

—  —  Übungsheft  Nr.  2  für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  land- 
wirtschaftliche Buchführung.  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  20  h. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  für  Mädchen-Fortbildungsschulen, 
höhere  Töchterschulen  und  verwandte  Anstalten.  5.,  unveränderte  Auflage. 
Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Kartoniert  1  K  20  h. 

Loscliing  Josef,  Landwirtschaftliche  Buchführung.  Leitfaden  für  Obst-  und  Weinbau-, 
Winter-  und  Fortbildungsschulen.  Wien,  1902.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  60  h. 

Pali  Johann,  Rechenbuch  für  Landwirtschaftsschulen  sowie  für  den  Wiederholungs- 
unterricht. Mit  einem  Anhange  über  Maße,  Gewichte,  Münzwesen,  landwirt- 
schaftliche Berechnungen  und  Bestimmung  des  Lebendgewichtes  der  Rinder 
mittelst  Messung.  Mit  91  Figuren.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  2  K  60  h.  (M.  Z.  17012  ex  1907.) 

Nittner  Josef,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  mit 
Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lehrkurse.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Veriag.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  23881  ex  1907.) 

Clima  Marie,  Haushaltungskunde.  10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.   Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  K  40  h. 

rnmpostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
L  Kurs.  4.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
buchhandlung  und  Buchdruckerei,  1905.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 


5*  Lehrbücher  fär  Schulen  mit  nicht  deutscher  Unterrichtssprache 

in  deutscher  Sprache. 

Tumlirz,    Dr.   Karl,   Deutsches   Sprachbuch   für   nicht   deutsche   Schulen.    Wien. 
F.  Tempsky.  L  Teil.  Unterstufe.  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  29340  ex  1908.) 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Yolksschnleii  and  for  Bfirgerschnlen. 

RellgionsbOcher  '*'). 

Catechismo  piccolo  della  religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  in  Leiawaud- 
rücken  24  h. 

Catechismo  grande  della  religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 60  b. 

II  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  12  h. 

Couipendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

II  catechismo  grande.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  52  h. 

II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient 
Monauni.  16  kr. 

II  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Moiiauni  Edizioue 
^  senza  Sestä  22  kr.  Edizione  con  Sesti  30  kr. 

;  Piccolo  catechismo  per  V  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  ciiesa  e  uella 

scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  cattolico.  Compendiato  suUe  opere  specialmente  di  M.  Gaurue 

l  e  del  sac.  L.  Valli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale.   Sesta  ertizione   inalterata 

:  Trento.  Giovanni  Seiser,   1895.  (Zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte 

an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der 

Diözese  Triest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  Y  anno.  (Die  Evangelien, 
Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres,)  Wien. 
K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Storia  sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamente.  (Biblische  Geschichte  \oi 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina.)  Wien,  K.  k.  Schal- 
bticher- Verlag.  Gebunden  1  K. 


*)  Die  Verwendung  der   in  diesem  VerzeichnisBe   angeführten  Religion  sieb  rbttcb  er  Ut  imier 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbehürde  %r 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetees  vom  25.  Mai  1868,  B.-6.-BL  Nn  48.) 
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Cofflpendio  illustrato  della  storia  sacra  dell'  antico  e  del  quovo  testamento  ad  uso 
delle  prime  classi  elementar!  e  delle  scaole  di  campagna.  (Illastriertes  Kom- 
pendium der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Klassen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient.  Monauni.  20  kr. 

Panholzer  Giovanni,  Compendio  di  Storia  sacra  dell' antico  e  nuovo  Testamento 
per  la  gioventü  cattolica  delle  classi  inferiori  delle  scuole  popolari.  Approvato 
dalF Episcopato austriaco  il  19 novembre  1901.  Versione dal tedesco  diClemente 
Benetti.  Gon  51  immagini  intercalate  nel  teste.  Wien,  1906.  K.  k.  Scbul- 
bücher-Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

—  —  Storia  sacra  dell*  antico  e  nuovo  Testamento  per  la  gioventü  cattolica 
delle  scuole  civiche  e  delle  classi  superiori  delle  scuole  popolari.  Approvata 
dall' episcopato  austriaco.  Versione  dal  tedesco  di  demente  Benetti.  Con 
un'incisione  avanti  il  frontespizio,  100  intercalate  nel  teste  e  tre  carte.  Wien, 
1907.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K.  (M.  Z.  44141  ex  1907.) 

Breuer  Leopoldo,  Dottrina  israelitica.  Guida  all' istruzione  religiosa  della  gioventü ; 
prima  versione  italiana  di  S.  B.  Melli,  Trieste  1893.  Tipografia  Morterra&  Comp. 
Parte  I.  II.  Ognuna  50  soldi. 

Castiglioni  Vittorio,  Avviamento  allo  studio  della  lingua  ebraica,  del  catechismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste. 
Parte    I,  2.  edizione  1894. 
Parte   II,  1890. 
Parte  III,  1891. 
Parte  IV,  1891. 
Parte    V,  18M. 

Ebmaiui  Daniele,   Storia  degli  Israeliti   dai   tempi   piü  antichl  sino  al  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domestico.  Prima  versione  italiana  di  S.  B.  Melli.  Seconda 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 
Parte   I,  1887. 
Parte  II,  1893. 

Tipografia  Morterra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  1'  estero  2  Fr. 


2.  Ffir  allgemeine  Yolkssclmlen. 

Lesebflcher. 

Defant  G.,  G.  de  Hanincör,  F.  Hosna,  L.  Gonano,  Letture  per  le  scuole  popolari 
austriache.  Parte  I,  (Sillabirio).  Con  illustrazioni  di  C.  Moser,  2.  Auflage. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h.  (M.  Z.  30364  ex  1907.) 

—  —  Secondo  Libro  di  Lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  cinque 
parti.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h.  (M.  Z.  15909  ex  11)07.) 

—  —  Terzo  Libro  di  Lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  cinque 
parti.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher^ Verlag.  Gebunden  90  h.  (M.  Z.  22447  ex  1907.) 

—  —  Quarte  Libro  di  Lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  cinque 
parti.  Wien,  1908.  K.  k.  Schulbücher-Veriag.  Gebunden  1  K  10  h.  (M.  Z.  2318 
ex  1908.) 

—  —  Quinte  Libro  di  Lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edi/ione 
in  cinque  parti.  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K  45  h. 
(M.  Z.  14245  ex  1908.) 
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Defant  Gius.,  Hanincör  G.  de,   Mosna  F.  e  Gonano  L.,  Primo   Libro    di  lettura 
-/  per  le  scuole  popolari  austrlache.  (Erstes  italienisches  Lesebuch  fOr  österreichische 

>  allgemeine  Volksschulen.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 

—  —  Secondo  Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austrfache.  (Zweites  Lese- 
buch für  österreichische  Volksschulen.)  Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  90  h. 

^  V  —    —     Terzo  Libro  di  Lettura  per  le  Scuole  popolari  austriache.   (Drittes  Lese- 

buch für  österreichische  Volksschulen).  Wien,  1906.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  gebunden  2  K. 

Libro  di  lettura  per  le  seuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 

i^  II.  Teil,  revidiert  von  AlbinBertamini,         „        80  h. 

^  in.  Teil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         „         1  K  10  h. 

^v  Letture  per  le  scuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  Otto  parti.  (Lesebuch  für  Volks- 

^  und  Bürgerschulen)  von  Franz  Tim6us.   Wien.   K.   k.   Schulbücher- Verlag. 

%■■'■' 


1. 

Teil   (Sillabario),  gebunden  60  h 

9 

„     gebunden  50  h. 

3.' 

80  h. 

4. 

90  h. 

5. 

1  K. 

8. 

1  K  40  h.  *) 

Bianchi  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Seconda  edizione.  Prezzo  70  h  (cent.). 

—  —    Letture  italiane  per   la  seconda  classe  delle  scuole  popolari  austriache, 
|\                   Seconda  edizione.  Trieste.  G.  Chiopris,  editore.  1902.  Prezzo  56  h  (cent). 

^?rV  —      —    Letture   italiane   per  la  terza  classe  delle   scuole  popolari  austriache. 

(  Trieste.  G.  Chiopris.  1901.  Prezzo  90h  (cent.). 

—    Letture  italiane  per  la   quarta  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Triest,  1902.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —    Letture  italiane  per  la   V.  classe  delle  scuole  popolari  austriache.  Triest 
1903.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  IK  90h. 

Franch  D  o  m  e  n  i  c  o,  Sillabario  graduale  completo.  Ristampa  migliorata  della 
n.  edizione.  Trient.  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli  D.  F.  F.  M,  1902-  Preis, 
gebunden  60  h. 

Beide  Teile  gesondert:   l.  Teil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr.,  11,  Teil 
geheftet  10  kr.,  gebunden  15  kr. 

Piave  G.  M.  D.,  Libro  di  Lettura  per  le  scuole  popolari  italiane  del  Litorale. 
(Ausgabe  in  5.  Teilen.)  Triest,  F.  H.  Schimpff. 

I.  Teil.  1905.  Preis  70  h. 

IL  „  1905.  „  65  h. 
m.  „  1906.  „  90  h. 
IV.     „      1907.      „      1  K  10  h.  (M.  Z.  13031  ex  1907.) 


*)  Für  diA   6.  und  7.  Klasse  kann  die   Lesebach -Ausgabe  für  BUrgeischnleu,  1. 
verwendet  werden. 
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Sprachlehrbücher.  4 

Eserdzi  di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Esercizi  pratici  e  graduati  di  lingua  e  grammatica  italiana  in  corsi  concentrici, 
compilati  da  Francesco  Marinaz  e  Giuseppe  Vassilich. 

1.  Teil.   Preis  40  h.  3.    Teil.   Preis  80  h.  ^ 

2.  ,  ,      50  h.  4.      ,  „      70  h.  ;J 
Trieste.  Tipografia  Tomasich.  1900. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementari.  (Sprachlehre  für  ^t 

die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Guida  al  comporre  e  all'  estendere  le  scritture  piü  occorrevoli  nella  civile  societä.  (Anleitung 
zu  schrifflichen  Aufsätzen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Cogoli  A.,  Grammatica  della  lingua  italiana  riassuntiva  e  pratica  ad  uso  delle  scuole 
popolari  e  civiche.  Edizione  riveduta  e  corretta.  Trento,  1898.  G.  B.  Monauni. 
Prezzo,  legato  alla  rustica  Cor.  1'30,  in  cartone  Cor.  1'60. 

—  —   Esercizi  di  Lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  popolari.  Trient.  Artigianelli. 

1.  Heft  (2.  und  3.  Schuljahr).  1905.  Gebunden  50  h. 

2.  Heft  (4.  und  5.  Schuljahr).  1908.  Gebunden  56  h.  (M.  Z.  12877  ex  1908.) 

Missorta^  Dr.  Luigi,  Grammatica  italiana  per  le  scuole  cittadiiie.  Wien,  1908. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K  20  h.  (M.  Z.  50311  ex  1907.) 

Savelli  L.  &  Dalmasi  D.,  Corsi  concentrici  di  grammatica  italiana  ad  uso  delle 
scuole  popolari  della  Monarchia  Austro-Ungarica.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris, 
Editore.  1896. 

Parte     I.  Prezzo  40  cent.  di  corona. 

Parte   IL      ,       50     „       „       „ 

Parte  HL      „      70     „      „       „ 

Parte  IV.      ,      80     „      „       „ 

Zucalli  M.,  Gramm&tica  della  lingua  italiana.  Rigole,  esercicl  e  tömi  di  ortografia, 
etimologia,  flessione,  sintassi  e  comporre;  compilati  in  tre  parti  concöntriche 
coir  indScazione  della  pronüncia  toscana.  Ad  uso  delle  scuole  popolari.  XH.  Edi- 
zione riveduta.  Trento.  Giovanni  Seiser. 

aj  Parte   prima,    H.    e   HI.   anno   scol&stico.    XIE.    edizione    inalterata. 
1903.  Prözzo:  centösimi  30,  Legata  in  V2  tela  cent^simi  40. 

b)  Parte  seconda,  IV.,  V.  e  VI.  anno  scolastico.  1903.  Prözzo:  cent^simi  60. 

c)  Parte  terza  per  gli  Ultimi  anni  di  scuola.  Prözzo:  legata  in  Vi  tela  Cor.  1. 

RecbenbOcfaer. 

Benolli  F.  e  Fiamin  J.,  Primo  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache. 
Triest,  1905.   G.  Tomas  ich.   Preis  30  h. 

—  —  Secondo  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  Triest,  1906. 
G.  Tomasich.  Preis  36  h. 

—  —  Terzo  libro  d' aritmetica  per  le  scuole  popolari.  Triest,  1907.  G.  Tomasieb. 
Preis  40  h.  (M.  Z.  11450  ex  1908.) 

finano  Lorenzo,  Esercizi  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  I.  Teil. 
Wien,  1908.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  30  h.  (M.  Z.  17179  ex  1908.) 


p^ 


^ 


t 


?E^!?T? 


401 


Stück  XIV.  —  Nr-  42.  Gesetze,  Verordnungen,  Erläse©. 


Kraus  C.  e  Habernal  M.,  Primo.  libro  d'  Aritmetica  per  le  scnole  popolari  austriachp. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

Hoinik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari,  (Eretti« 
Rechenbuch.)  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K*  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  16  h. 

Secondo  libro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Rechenbuch.)  Broschiert  24  h. 

Terzo  libro  d'  Aritmetica.  (Drittes  Rechenbuch.)  Gebunden  28  h, 

Quarto  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  h. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  Renerali 
austriache  di  otto  classi.  (Rechenbuch  für  die  5.  Klasse  achtklassiger  Volks- 
schulen.) Ebenda.  Broschiert  20  h. 


—  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5 
(Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  ftinfklassige  Volksschulen,)  Ebenda,  Auf  die 
Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  cUssi. 
(Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Schulen  0  Ebenda- 
Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

—  Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
Teilen.)  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wieu.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

L  Teil :   Unterstufe,  gebunden  30  h. 

II.     „      Mittelstufe,         ,         40  h. 

III.    ,      Oberstufe,  »         50  h. 

—  Secondo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  Elaborato  da 
C.  Kraus  e  M.  Habernal.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

—  Terzo  libro  d' Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  30  h. 

—  Quarto  libro  d' Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  36  h. 

—  Libro  d' Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  austriache 
di  Otto  classi.  Elaborato  da  C.  Kraus  e  M.  Habernal.  (Rechenbuch  für  di« 
5.  Klasse  achtklassiger  Volksschulen.)  Ebenda.  Preis,  broschiert  24  h. 


Gesangbücher. 

Cbiappani  Carlo,  II  Canto  nella  IV.  e  V.  classe  delle  scuole  popolari.  Appendice: 
teste  dei  principali  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  Treoto.  Presso 
Gaetano  Bazzani,  Editore.  Prezzo,  legato  Corone  — '40. 


Conci    Giuseppe,    Libro    di 
K.  fc.  Schulbücher-Verlag. 


canto    per    le    scuole    popolari    audtriaebe.    Wien. 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 


Teil,  broschiert, 
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Melodia  e  teste  dell'  Inno  popolare  Anstriaco.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitong     .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „  2  h. 

Dreistimmig      „            „            „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Mannerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „  „  2  h, 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „  „  2  h. 

ZiBgerle  Fr  an.  G.,  Metodo  di  canto  pei  fanciulli  delle  scuole  elementari.  (Gesang- 
lehre für  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  ta. 

—  —    Canzoniere  ad  nso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —    Esercizi  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  ä  22  kr.; 
4.  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Danilo  Vinco nz,  Corso  pratico  comparativo  perlo  studio  della  lingua  serbo-croata. 
Seconda  edizione.  Zara,  1899.  Preis  1  K  40  h.  (Lehrbuch  der  serbo-kroatischen 
Sprache.) 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  (Deutsches 
Sprachbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Corso  primo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  60  h. 

Corso  secondo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  90  h. 

Corso  terzo,  1903.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  IK  40h. 

Detomaso  P.  und  Antoiiiolli  R.,  Deutsche  und  italienische  Sprech-  und  Sprach- 
übungen nach  Dolinars  Metodo  pratico  für  die  Schulen  des  ladinischen  Sprach- 
gebietes. Wien.   K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teü,  1905.  Preis,  gebunden  IK  30  h. 
H.     ,     1906.      .  ,         lK30h. 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Parte  I. 
Trento,  Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  11  Trento  1894,  geb.  2  K  50  h. 

levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca.  (Anfangs- 
grande der  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 


3.  Fflr  Bfirgerschulen. 

LesebOcher. 

Letture  per  le  scuole  dttadine.  (Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  Revidiert  von  Alb  in 
Bertamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
n.  Teü.      ,  „         1  K  20  h. 

(Parte  III  derzeit  noch  vertreten  durch  den  YIII.  T^il  des  Lesebuches  für  allgemeine 
YoUcBSchalen.) 


j^ 


< 
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Defant  Giuseppe,  Pröse  e  poesie  moderne  per  le  classi  inferiori  delle  scnöfe 
medie  e  ciyiche  deir  Austria.  Ck)D  nöte  e  gli  acc^nti  per  la  r^tta  pronAim 
Monauni.  Trento. 

Parte     I.  1900.  Geheftet  2  E,  gebunden  2  E  50  h. 

Parte    n.  2.  Auflage.   1907.  Geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  K,  OL  t 

38990  ex  1907.) 
Parte  m.  1901.  Gebunden  2  E  80  h. 

Favetti  Elisa  e  Fonzari  Lodovica,  Letture  italiane  per  il  I.  Corso  delle  scnole 
cittadine.  Wien,  1906.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  IE  50 h, 

—  —    Letture   italiane   per   la  II   classe   delle   scuole   cittadine.   Wien,  1907. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  E  50  h. 

—  —    Letture  italiane  per   le  III  erfasse   delle  scuole   cittadine.    Wien,   190T, 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  E  50  h,  (M.  Z.  46461  ex  1906.) 

SprachlehrbQcher. 

Cogoli  A.,  Das  auch  für  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprathe 
approbierte  Buch:  „Grammatica  della  lingua  italiana."  (Siehe  Sprachlehrbücher 
für  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache.) 

Missorta,  Dr.  L.,  Grammatica  italiana  per  le  scuole  cittadine.  Wien,  1908. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  E  20  h.  (M.  Z.  50311  ex  1907.) 

Savelli  L.  imd  D.  Dalmasi,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle 
scuole  cittadine  della  Monarchia  Austro-Ungarica  con  un'  appendice  contenente 
un  avviamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  coroua 
e  60  Cent.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris,  Libraio-editore  1897. 

Zncalli  M.,  Grammatica  e  comporre  per  le  scuole  cittadine  di  Trieste.  Trient,  1907. 
G.  S  eis  er.  Gebunden  1  E  50  h.  (M.  Z.  20455  ex  1907.) 

Rechenbücher. 

Libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de  MoCnik,  {Drei- 
teiliges Lehrbuch  des  Rechnens  für  Bürgerschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h. 

U.  Teil.     „      .        „  „  „  ,  «         IK  20 h. 

III.  Teü.     „     „       „  ,  „  „  „        IK  20k 

BenoUi-Zncalli,  Aritmetica  per  la  prima,  seconda,  terza  classe  deUe  scuole  cittadine. 
Trient,  1906.  G.  B.  Monauni.  Geheftet  2  E  10  h,  gebunden  in  LeiQwand 
2  E  60  h. 

Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  dt^ 
Moönik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauehe  an 
Bürgerschulen.)  Prag.  Fr.  Tempsky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  1  K  8t  b 

Napravnik  Fr.,  Geometria  combinata  col  disegno  geometrico  per  le  scuole  cittadi  ie. 
Traduzione  eseguita  da  R.  Merluzzi  e  G.  Hayek.  Edizione  indlTi%i 
2.  Auflage.  Wien,  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  2K  &  k 
IM.  Z.  42764  ex  1907.) 


i 
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Lehrbucher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Ceeoiti  Anna,  Storia  naturale  illustrata  divisa  in  3  volumi,  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  cittadina.  (Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.)  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

Volume     I.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  1  E  60  h. 

Volume   n.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  1  K  70  h. 

Volume  III.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  1  K  80  h. 

Fridricfa,  Dtt.  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  cittadine.  (Grundzüge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen.)  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

I.  Teil.  6.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  16236  ex  1908.) 
I  n.  Teü.  3.       „        1905.  Preis  2  K. 

I  m.  Teil.  2.       „        1905.      „     2  K  30  h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Racconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Zeißb erg. (Erzählungen 
aus  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Libro  per  la     I.  classe  delle  scuole  cittadine  austriache,  gebunden  60  h. 
Libro  per  la   II.  classe      „        „  »  »  „         64  h. 

Libro  per  la  m.  classe      „        „  »  „  «         70  h. 

Giovanelli  G.,  Gompendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 
(Kompendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient,  1874. 
Monauni.  24  kr. 

Seibert  A.  E.,  Geografia  ad  uso  delle  scuole  in  tre  parti,  compilate  secondo  i  piani 
d' insegnamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien.  A.  Holder. 

L  Teil.    3.,    durchgesehene    Ausgabe.    1906.    Gebunden    1  K    36  h. 

(M.  Z.  49050  ex  1906.) 
IL  Teil.  2.,  durchgesehene  Ausgabe,  bearbeitet  nach  der  8.  deutschen 

Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr. 
in.  Teil.  Traduzione  di  Matteo  Bassa.  Wien  1882.  A,  Holder.  64  h. 

Znealli  M.  e  Hayek  G.,  Geografia  e  statistica  della  Monarchia  austro-ungarica. 
Principalmente  per  la  Hl  classe  delle  scuole  cittadine,  secondo  la  VI  edizione 
del  Gompendio  di  geografia,  parte  HI,  del  Prof.  G.  Busch.  Con  70  incisioni, 
on'appendice  e  14  schizzi  geografici.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Gebunden  1  E  80  h. 

Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Defant  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  Lingua  tedesca  con  un  Dizio- 
narietto  metodico.  Seconda  edizione  corretta  e  migliorata  eseguita  secondo  la 
nuova  ortografia.  Trento.  G.  B.  Monauni.  1904.  Prezzo:  legato  alla  rustica 
cor.  2  in  tela  cor.  2*50. 

Zaealli  M.  und  Hayek  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  italienische  Bürgerschulen  unter 
Benützung  der  Hölzerschen  Wandbilder.  Für  den  Sprachunterricht  zusammen- 
gestellt und  mit  Noten  versehen.  Wien,  1905.  Ed.  Hölzel. 

L  Teil.  Für  die  L  und  H.  Klasse.  Preis,  gebunden  1 K  60  h. 
IL  Teil.  Für  die  HL  Klasse  und  den  Fortbildungskurs.  Preis,  gebunden 
IK  80h. 
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In  böhmischer  Sprache. 

!•   Für  allgemeine  Yolkssclialeii  und  fiir  Bürgerschulen. 

ReligionsbOcher. 
a)  Für  katholiiohe  Beligionslehre  *). 

Dmhy  katechismus  niboienstvl  katolick6ho  pro  Skoly  obecn6.  Sepsal  A.  SIcoödopola 
(Zweiter  Katechismus.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  52  h. 

Mal^  katechismus  katolick^ho  n&bozenstvi.  Pro  arcidiecesi  pra^skou  a  dieceii 
budßjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- Episkopates  \m 
9,  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

StJ^edni  katechismus  katolick^ho  nibozenstvi.  Pro  arcidiecesi  praiskou  a  diecesi 
budöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Velik^  katechismus  katolicköho  ndboJenstvl.  Pro  arcidiecesi  pra^skou  a  diecesi 
budöjovickou.  Mit  Approbation  des  östen'eichischen  Gesamt -Episkopates  Yom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-A^erlag, 

Sttednl  katechismus  katolickiho  niboJenstvf.  Schvdlen  na  valne  schfizi  biskupS 
rakousk^ch  ve  Vldni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  64  hal6füv.  V  Hradei  Kralov^ 
Tiskem  bisk.  knihtiskämy.  Näkladem  bisk.  konsistoi'e.  Für  die  Eöniggrätz^ 
Diözese. 

Velik^    katechismus    katolick^ho    nabozenstvi.    Schv&len   na   valnä   schüzi   biskup^ 
rakousk;^ch  ve  Vfdni  dne  9.  dubna  1894.    Cena  80  hal6f ftv,  V  Hradei  Kralo\4  j 
Tiskem  bist  knihtiskimy.    NÄkladem  bisk.  konsistofe.    Für  die  KimiggräUcr  | 
Diözese. 

Maly  katechismus  katolick6ho  ndbozenstvl.  Mit  Approbation  des  öatarreiehisebeis 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Scirai- 
bücher- Verlag.  Für  allgemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 

Strednl  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Mit  Approbation  des  Osterreichischtn 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K,  k.  Schai- 
bücher-Verlag. 

Veliky  katechismus  katolickiho  näboJenstvi.   Mit  Approbation  des  ößterreichiseheii, 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h,  Prag.  K.  k.  Schul 
biicher-Verlag. 

Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtsspraclia, 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religio  ns  lehr  blich  er  ist  unter  < 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  lUr  zut& 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI  Nr.  48.) 
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Nfal/  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
brnfinskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Stfedni  katechismus  katolickSho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Velik^  katechismus  katolickäho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Hal^  katechismus  katolick^ho  n&bozenstvi.  Für  den  Sprengel  des  furstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  geb.  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Stfedni  katechismus  katolickäho  n&boienstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  geb.  64  h.  Wien.  K.  k.  SchulbücherVerlag. 

Yelik]^  katechismus  katoUck^ho  n&bo£enstvi.  Für  den  Sprengel  des  furstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  geb.  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mal^  katechismus  katolickeho  näboienstvf.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag,  Druckerei  der  Klar'schen 
Blindenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  3E  50  h. 

Perikopy    £ili    re£i,    epigtoly   a   evangelia.   (Evangelien   und   Episteln.)  Bevidierte 
Ausgabe.  K,  k.  Schulbücher-Verlag. 
Wiener  Ausgabe,  gebunden  1  E. 

Äea,  epiätoly  a  evangelia  na  väecky  ned61e  a  svitky  katolickeho  roku  cirkevnlho. 
V  Praze.  C.  k.  gkolnl  knihosklad  1900.  Cena  70  h.  Für  allgemeine  Volksschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Budweis, 
Leitmeritz  und  Eöniggrätz  nach  kirchlicherseits  erfolgter  Approbation  zulässig 
erklärt. 

J.  Schusterftv  Biblick^  döjepis  Star6ho  1  Nov6ho  zikona  pro  obecn6  Skoly  vzdölal 
P.  Frant.  Srdlnko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Ab- 
bildungen und  der  Karte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Ddleial  Johann,  Ma]&  dSjeprava  biblick&  pro  katolickS  §koly  obecn^.  (Kleine 
Biblische  Geschichte  für  katholische  Volksschulen).  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julius 
Kittl.  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —  Prostir ednl  döjeprava  biblicki  pro  katolick6  Skoly  obecn^.  (Mittlere  Biblische 
Gesdiichte  für  katholische  Volksschulen.)  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julius  Kittl. 
Preis,  gebunden  40  h. 

l>ToMk  Xaver,  Struöni  apologetika  katolickä  pro  unebne  kursy  mögfansk^ch  Skol. 
Prag,  1908.  Unie.  Gebunden  1  K  10  h.  (M.  Z.  17074  ex  1908.) 

Kyselka  Josef,  Uöebnice  katolick6ho  n4bo4enstvi  pro  prvni  tHdu  äkol  sttednich 
a  Skoly  mäStanskö.  (Katholische  Religionslehre.)  Prag.  Fr.  A.  Urb&nek. 
Gebunden  50  kr. 

llaeek  Wenzel,  Kr&tkä  pou£enl  o  katolick^ch  obi-adech.  (Katholische  Zeremonien.) 
2,  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis,  gebunden  25  kr. 

5* 
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Macek  Wenzel,  Kritk;^  dßjepis  katolick6  cirkve.  (Geschichte  der  katholischen  KircbeJ 
6.,  unveränderte  Auflage.  Prag,  1904.  Cyrillo-Methodische  Buchhandlung  Gustav 
Francl.  Preis,  gebunden  60  h. 

Panholzer  Johann,  Mal&  dgjeprava  biblickä  Star^ho  i  Nov^ho  z&kona  pro  katolicbn 
mlÄdeJ  niiäich  ttid  §kol  obecn:^ch.  PfeMil  Dr.  An  t.  Po  dl  aha.  Veräe  K.  Dosük 
Prag,  1906.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h, 

—  —  Veliki  dßjeprava  biblickd  Star6ho  i  Nov6ho  zikona  pro  katoliekou  mlUä 
äkol  möäfansk^ch  a  vyfiSich  iiii  §kol  obecn:^ch.  Pteloäil  Dr,  Auf.  PodUhi 
S  obrizkem  titulnim,  100  obrazy  v  textu  a  3  mapkami.  Prag,  1908,  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag.  Gebunden  1  K.  (M.  Z.  25762  ex  1908.) 

Pelan  Franz,  Döjepis  cirkve  katolickö.  Pro  Skoly  m6§fansk6.  Prag,  1906.  UnJe. 
Gebunden  90  h. 

Pokoj  Simon,  Dfijiny  cirkevni  a  8truöo6  döjiny  zjeveni  boziho  ve  Star^m  zakoüi 
Für  die  3.  Klasse  der  Bürgerschulen.  Prag  und  Wien.  K.  k,  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K.  (M.  Z.  5560  ex  1908.) 

—  —  Döjiny  cirkevni  pro  treti  tridu  fikol  möSHanskych.  Ptesnö  podle  osdotjq 
Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K.  (M.  Z,  17180  ex  1906.) 

§pa£ek,  Dr.  Richard,  Katolicki  liturgika.  UCebnice  pro  äkoly  mösfansk^.  9.  Aofligi 
des  Lehrbuches  Fischer-Poimon,  Obfady  katolickö  cirkve.  Olmütz.  IftW* 
Grosse.  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  47256  ex  1907.)  " 

§pachta,  Dr.  Dominik  Alois,  Struön&  katolick&  liturgika.  6.  (unveränderte)  Auflage,] 
Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  Steif  gebunden  35  kr. 

Tippmann  Karl,  StruCn^  dßjepis  cirkevni  pro  Skolu  a  dum.  (Kurze  Kirchengesrhlclte, 
5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag,  1901.  Fr.  A.  Urbinek  Preii 
gebunden  72  h. 

V 

ZÄk  Emanuel,  Katolickä  liturgika  pro  obecnä  a  m6§fanskä  Skoly.  Prag,  1901 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

b)  Fflr  evangelische  Bell^rionslehre  *). 

Dra.  Mart.  Lnthera  Mal^  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.,  verbeFserti 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42  b 

—  —  Maly  katechismus  (Luthers  kleiner  Katechismus)  von  J.  v.  Kraici 
2 ,  verbesserte  Auflage.  Olmütz,  1894.  Preis  25  kr. 

Maly  katechismus  neb  struöny  zpüsob  vyuöovani  die  katechismu  Heidelbergskebo 
H.  F.  Kohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter 
richte  nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General- Synode  gewählten  Komite.  BiHnn,  1890.  Winiker  aM 
Schickhardt.  Preis,  gebunden  15  kr. 

Katechismus  Heidelbergsk]^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy 
5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  Hob  11k.  40  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Keligionslehrhücher  ist  tmter 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbehörde  für  £D~ 
erklärt  worden  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  i868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 

Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  voUständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  AJtai  i 
Neuen  Testamentes  sowie  des  Neuen  Testamentes  aUein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  uxitet  i 
Voraussetzung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entspr 
und  daß  dieselben  vom  k.  k.  evangeL   Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Ge 
vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Katechismus  Heidelbergsk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Vesel]^.  Prag,  1885. 
Verein  Komensk^.  Gebunden  25  kr. 

Biblicki  däjeprava  Staräho  i  Novöho  z&kona  pro  äkoly  evangelickö.  (Biblische  Geschichte 
für  evangelische  Schulen.)   Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  h. 

Biblicki  döjeprava  äli  dßje  Stareho  i  Nov6ho  zikona  s  vj^klady  Brattt  ßeslr^ch  die 
äestidilnö  bibll  Kraliciö.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Comenius-Verein. 

Kaipap  L.  B.,  Döje  Stareho  i  Noveho  zakona.  (Geschichte  des  Alten  und  Neuen 
Testamentes.)  Prag,  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Pisnß  cestou  Jivota.  I.  Teil.  Prag,  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

-  —  Plsnö  cestou  äivota.  I.  Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  IL  Teil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
I.  und  n.  Teiles  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Katechismus  Heidelbergsk^.  V  öeätinu  uvedl  ötvrtym  reformovanym  generalnim  synodem 
zvoleny  vybor.  Brunn,  1890.  Winiker  und  Schickhardt  Preis  40  kr. 

o)  Für  moialiohe  Bellgloiifllelire. 

Butter  Leopold,  Za£atek  vödomostf.  Prvni  öitanka  jazyka  hebrejskeho.  I.  a  IL  dil. 
1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr.  (Gegenwärtig  im  Verlag  von  Jakob 
B.  Brandeis,  Prag.) 

BrSn,  Dr.  Nathan,  U^ebnice  döjin  israelsk^ch  a  israelskäho  näboienstvl.  in.  stupen. 
Übersetzt  von  Dr.  Josef  2alud.  Prag,  1902.  Jakob  Brandeis.  Preis, 
kartoniert,  1  K. 

Iriin  N.,  Bondy  F.,  Pofiätky  vyußovani  naboäenstvi  mojäisskeho.  I.  Stufe.  2.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Prag,  1898.  J.  B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  20  kr. 

irtB  N.  und  Zalud  J.,  Ufiebnice  mojzlSsköho  niboienstvi  a  biblick6  dßjepravy. 
n.  Stufe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1902.  J.  B.  Brandeis.  Preis, 
kartoniert  72  h. 

^rÖD,  Dr.  N.  und  Knopfelmacher  Friedrich,  Ußebnice  niboäenstvl  moj21Ssk6ho 
a  döjin  israelsk:^ch.  IV.  stupen.  Prag,  1905.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis  1  K. 

bff  Dp.  E.,  Biblickd  dßjeprava.  Pro  israeliticke  J4ky  ßeskych  Skol  obecnych;  pfeloJil 
Dr.  M.  Grünwald.  L  und  IL  Teil.  Prag,  1894.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis 
eioes  jeden  Teiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

tttenfeld  Markus,  Hebrejskd  ßltanka  pro  prvni  rok  äkolni.  Prag,  1895.  Jakob 
B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  32  h. 


2.  Für  allgemeine  Yolksselinlen. 

LesebOcIier. 

frtimar  Adolf  und  Jursa  Jan,  Slabikit  pro  äkoly  obecn6.  (Fibel  für  allgemeine 
i  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Obr&zky  kreslil  Mikuliä 
I  AleS.  Plsmo  psacl  od  V.  BlahouSe.  2.,  veränderte  Auflage.  Wien  und  Prag. 
[     K   k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 
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Jursa  Jan,  Öltanka  pro  Skoly  obecii6.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- V&riig. 

Dfl  I.  vydini  dvojdIln6ho.  (I.  Teil  des  zweiteiligen  Lesebuches  für  das 
2.,  3.  und  4.  Schuljahr  an  emklassigen  ungeteUten  und  dreildassigei) 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Preis  1  K. 

Dil  II.  vyd&ni  dvojdfln^ho.  6&st  prvi  s  3  mapkami.  Preis,  gebunden  1  E  30  h- 
Öäst  druh&  s  mapkou.  Preis,  gebunden  1  K  50  b, 

Dfl  I.  vydini  trojdiln6ho  s  mluvnici.  (Pro  druh^  a  treti  Skolni  rot 
Skol  jednotHdnich  dfln^ch,  dvouttidnich  a  «tyhtldjiichO  Li-  Teil  des 
dreiteiligen  Lesebuches  für  das  2.  und  3.  Schuljahr  an  einklassigen 
geteilten,  zwei-  und  vierklassigen  Volksschulen  mit  böhmisdier 
Unterrichtssprache.]  Preis,  gebunden  80  h. 

Dfl  n.  vydini  trojdfln6ho.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dfl  ni.  vydini  trojdilnöho,  s  dvßma  mapkami.  Preis,  gebunden  1  E  60 1 

Dill,  vydini  6tyr-  a  pötidiln6ho  s  mluvnici.  (I.  Teil  der  vier-  uid 
fünfteiligen  Ausgabe,  für  das  2.  Schuljahr  mehrklassiger  allgemeiner 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  Mit  Sprachlehre} 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dfl  I.  vydini  Ctyr-  a  p6tidfln6ho  bez  mluvnice  (Ausgabe  ohne  Sprachlelii^ 
Preis,  gebunden  60  h. 

Dil  IL  vydini  ctyr-  a  pötidfln6ho  (II.  Teü  der  fünfteiligen  Ausgabe,)  Preii 
gebunden  90  h. 

Dfl  in.  vydini  ötyrdilneho.  Pro  4.  tfldu  pßtitridnich  skol.  S  pomoci  komm 
6flankov6  sestavü.  Preis,  gebunden  1  K  40  h.  (M,  Z.  23664  ex  1903} 

Dflni.  vydini  pßtidilneho,  s  dvßma  mapkami.  (Pro  ötvrt^  skolni  rok  vlcetridriici 
Skol.)  (in.  TeU  der  fünfteiligen  Ausgabe.)  Preis,  gebunden  1  K  201i. 

Dfl  IV.  vydini  6tyrdiln6ho.  Pro  5.  tHdu  p6titHdnIch  gkol.  S  pomoci  komm 
6itankov6  sestavü.  Preis,  gebunden  1  K  80  h.  (M.  Z.  23664  es  1908| 

Dfl  IV.  vydini  pötidiln6ho,  s  mapkou.  (Pro  5.  tHdu  äestitfidnfch  Skd 
(IV.  Tefl  der  fünfteiligen  Ausgabe.)  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 

Dfl  IV.  pro  5.  äkolni  rok  7—8  tridnich  äkol.  (IV.  Teil  für  das  5.  Schul- 
jahr 7— 8klassiger  Volksschulen.)  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dfl  V.  vydini  p6tidfln6ho,  s  mapkou.  Pro  Sestou  tHdu  SestitHdnlch  skol 
S  pomoci  komise  ätankov6  upravil.  Preis,  gebunden  1  K  8^i 
(M.  Z.  23664  ex  1908.) 

Citanka  pro  Skoly  obecn6.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Sfastn^,  Lepaf 
Sokol.  (Ausgabe  in  3  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag 

I.  Teü,  Fibel,  a)  Steüschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h, 

n.  Teü,  gebunden  70  h. 
in.  Teü,         „         1  K  10  h. 

Citanka  pro  Skoly  obecn^.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Die  öitanek  JanaSCasti^s^lr 
a  Josef a  Sokola  sestavü  Antonin  Machaß.  (Ausgabe  in  4  Teilej^ 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

IL  Teü,  gebunden  80  h. 
m.  Tefl,  gebunden  1  K. 
IV.  Teü,  gebunden  IK  30  h. 
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Citanka  pro  gkoly  obecn6.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Ötastn^,  Lepaf  und 
Sokol.   Ausgabe  in  5  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
b)  Schrägschrift-Ausgabe,      „        40  h. 
n.  Teil.  S  mluynick^m  pHdavkem.  Preis,     „        70  h. 
ni.  Teil.  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,     „        1  K. 
IV.  Teil.  Preis,  gebunden  1  K. 
V.  Teil.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Citanka  pro  gkoly  obecn^.  (Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
8  Teilen.  Von  J.  Öfastny,  J.  Lepat,  J.  Sokol  u.  a.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Dil       L,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

bj  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
Dil      IT.,  gebunden  40  h.  Dil      V.,  gebunden  80  h. 

Dil     in.,         „         60  h.  Du    VI.,         „         90  h. 

Dil     IV.,         „         70  h.  Dil  VH.,         „         96  h. 

Kliepera  Jos.,  Prvni  öitanka  na  z&kladö  psaciho  £teni.  (Erstes Lesebuch  auf  Grund- 
lage der  Schreiblesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Steilschrift.) 
Prag,  1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr.  —  72.  (unveränderte)  Auflage. 
(Ausgabe  mit  Schrägschrift.)  Prag,  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

—  —  Druhi  ßitanka  a  mluvnice  pro  jedno-  a  vicetHdni  obecnö  Skoly.  (Zweites 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  —  Tteti  citanka  a  mluvnice  pro  obecnö  Skoly  jedno-  i  vicetHdni.  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
2.  (verbesserte  imd  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 

Zum^  Unterrichte  für  Blinde  an  allgemeinen  Volksschulen. 

Prvni  ditanka  pro  slepö  ditky  Skoly  obecn6.  Upravil  ußitelsky  sbor  Klirova  üstavu 
siepcfi  V  Praze.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  4  K. 

Mri£ek  Ant.,  Öitanka  pro  slepe  ikkj  äkoly  obecn6.  Dfl  III.  Prag,  Druckerei  der 
Kl  arischen  Blindenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  4K  50  h. 

ÖtvrtA  öitanka  pro  slep6  ditky  äkoly  obecn6.  Bearbeitet  vom  Lehrkörper  der 
Klar'schen  Blindenanstalt.  Prag,  Druckerei  der  Klar'schen  Blindenanstalt. 
Preis,  in  Blindendruck  6  E. 

SprachlebrbOcher. 

Horjäika  Josef,  Öeski  mluvnice  pro  äkoly  obecn6.  L  Teil,  für  die  2.  JKlasse  der 
achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
Prag,  1898.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —  ÖeskA  mluvnice  pro  Skoly  obecne.  11.  Teil,  für  die  3.  Klasse  der  acht- 
klassigen allgemeinen  Volksschulen.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Pteis,  gebunden  60  h. 

—  —    m.  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  IV.  Teil,  für  die  5.  Klasse  der  achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen. 
Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 
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Hfiller  Josef,  Cviöebnice  jazyka  öesk6ho  pro  Skoly  obecn6  vydinl  trojdiln^bo,  Z^ 
redakce  Jana  Jursy  sloJil.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dn   I.  1907.  Preis  54  h.  (M.  Z.  24470  ex  1907.) 
Du  II.  1903.  Gebunden  90  h. 

MfiUer  Josef,  Cvifebnice  jazyka  iesk^ho  pro  äkoly  obecn6.  Vyddni  pÖtidMb. 
Za  redakce  Jana  Jursy  sloJil.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dil  I.  (Zvliätö  se  zfetelem  k  I.  dilu  öitanky  pötidiln6.)  1908.  Broschiert  30  1l 

(M.  Z.  16216  ex  1908.) 
Dn  n.  (Zvl4Stö  se  zfetelem  k  II.  düu  «tanky  pötidllne.)  190().  Broschiert  30  h. 
Dil  III.  (Zvldätö  se  zfetelem  k  III.  dilu  ßitanky p6tidiln6.)  1907.  Gebunden  50h, 

äfastny  J.,  Lepaf  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  pro  Skoly  obecn6  (Sprachhuch  für  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil,  broschiert  20  h. 

n.  Teil,  gebunden   30  h. 

m.  Teil,         „         50  h. 

Ötyrti  mluvnice  6esk&  spolu  s  naukou  o  skl&d&ni  listüv  a  pisemnosü  jednacfch  prt< 
obecn6  Skoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefe^ 
und  Geschäftsaufsätzen.)  Pra^.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Pravidla,  hledicl  k  6esk6mu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednlm  seznamem  sbv  a 
tvarfi.  (Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeidmis.) 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Pfehlödnutö  vyd&ni  vötäi.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 
Vyddni  menSi.  Preis,  geheftet  30  h. 

Riba  Arno  St,  §kola  £eskäho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  v  soustfednich  kruzicb 
pro  Skoly  obecn6.   Pfispönim  c.  k.  Skol.  rady  Adolfa  Heyduka.    Ausgabe  i, 
für  fünfklassige  Volksschulen.  4  Hefte.  2.,  verbesserte  Auflage.  Pra^  J.  Ott«, 
I.  Heft   (für  das  2.  Schuljahr);   H.  Heft   (für  das   3.  Schuljahr).    11)02.  Vnk 
■  ffeheftet  30  beziehungsweise  40  h;  IE.  Heft  (für  das  4.  Schuljahr)  und  I\'.  Heft 

(für  das  5.  Schuljahr).  1903.  Preis,  gebunden  je  80  h. 

—  —  Ausgabe  B  für  selbständige  fünf-,  sechs-  und  siebenklasage  Volksschulen. 
Prag.  J.  Otto. 

I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr).  Preis  geheftet  30  h. 
n.  Heft     „     ,     3.         „  „.  40  h. 

IIL  Heft     „      „     4.  und  5.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  90  h. 
IV.  Heft     „     „     6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  1  K  20  L 

—  —  Ausgabe  (7  für  1-  bis  4klassige  allgemeine  Volksschulen.  Prag.  19(K). 
J.  Otto.  3  Hefte.  I.  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr)  40  h,  ü.  (für  das  4.  oud 
5.  Schuljahr)  60  h,  IH.  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Prag,  1901.  Preis. 
gebunden  1  E. 

Rechenbücher. 

Kozik  Jan  a  Roiek  Jan,  Prvni  poöetnice  pro  Skoly  obecnä  m^n^tHdni.  SDiieiiov; 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet  10  kr. 

—  —  DruhÄ  pofietnice  pro  Skoly  obecn6,  hlavnö  mönötHdni.  Snilchov.  I89i 
V.  Neubert  Preis,  geheftet  32  kr. 

—  —  TfetI  poCetnice  pro  nejvySSi  stupnö  Skoly  obecn6,  hlavu^  mfinöttidii. 
Smlchov,  1903.  V.  Neubert.  Preis  1*04  K. 
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Kozik  Jan,  Prvnl  poöetnice  pro  obecii6  äkoly  vicetHdni.   Wien  und  Prag.  1903. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  40  h. 

—  —  Drah&  poöetnice  pro  obecn6  äkoly  vicetHdni.  Wien  und  Prag,  1905. 
K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  Tfetl  poßetnice  pro  obecnö  Skoly  vicetHdni.  Wien  und  Prasr,  1908. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h.  (M.  Z.  27363  ex  1908.) 

Kraus  K.  a  Habemal  M.,   Prvnl  poietnice  pro  rakouske  obecnö  Skoly.   Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  20  h. 

Ho^nik,  Dr.  Franz  R.  von,  Pofietnice  pro  obecnö  Skoly (Rechenbücher  fürVolksschulen). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  Kronenw&hrung  gestellte  Ausgabe. 
Prvnl  poöetnice  (Erstes  Rechenbuch),  broschiert  16  h. 
Druh&        „        (Zweites  Rechenbuch),        „        24  h. 
Tfetl  „        (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

ÖtvrtA        „        (Viertes  Rechenbuch),        „        34  h. 
Poietnice  pro  p&tou  tHdu  obecn;]^ch  äkol,  kdei  ksädk  tHda  shoduje  se  s  jednün 

äcolnlm  rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  Klasse  der  Volksschulen,  an 

welchen  iede  Klasse  einem  Schuljahr  entspricht).  Broschiert  20  h. 
P4tA  poöetnice  (Fünftes  Rechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 

Ausgabe  für  6-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  80  h. 

—  —  DruhÄ  poCetnice  pro  rakousk6  obecn6  Skoly.  Pfepracovali  K.  Kraus 
a  M.  Hab  ernal.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  24h. 

—  —    TtetI  poietnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    Ötvrti  poöetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —  Poietnice  pro  pitou  tHdu  rakouslr^ch  obecn;^ch  äkol  osmitHdnlch.  Pte- 
pracoväli  K.  Kraus  a  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —  Poöetnice  pro  Skoly  obecn^.  Vydanl  trojdilne.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Auf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe. 

L  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 

n.    »     (Mittelstufe).      „        „  „         40  h. 

m.    „     (Oberstufe).       „        „  ,         50  h. 

—  —  Poietnice  pro  obecn6  Skoly.  VydAnl  trojdlln6.  Pfepracovali  K.  Kraus 
a  M.  Haberna  1.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil  (ünterstirfe).  Preis,  steif  gebunden  40  h. 

n.     „    (Mittelstufe).      „        „  „         50  h. 

ni.    „    (Oberstufe).       „        „  „         65  h. 

Harban  Michael  und  Nagel  Johann,    PoCetnice  pro   Skoly   obecne.    Ükoly   ku 
pamötnemu  i  plsemnemu  poiitani   v  jednoti'idnich  nediinych  Skoläch  obecnych. 
Prag  und  Wien,  1894.  F.  Tempsky. 
I.  Heft,  Preis,  gebunden  50  h. 
n.     »        »  »        60  h. 

ni.    «      „        „      80  h. 

—  —  ükoly  ku  pamötnimu  i  plsemnemu  poöMnl  ve  trojtHdnlch  SkolÄch  obecn^^ch. 
Prag  und  Wien,  1897.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  30  h.         IV.  Heft,  Preis,  gebunden  40  h. 
n.     ,         „  „         50  h.  V     „         „  „         60  h. 

m.     „         „  „50  h. 

Petermiclil  FrantiSek,    Obr&zkov&  po^etnice  mali^k^ch  plsmem  psacim.  Ölseln^ 
obor  od  1  do  10.  Prag.  B.  Kofil.  Preis,  geheftet  30  h. 
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Geographie. 
Koz&k  Martin,  Zemöpis  pro  Skoly  obecn6.  Prag  1904.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  äOL 

Naturgeechichte  und  Naturiehre. 

Majer  Ant.,  Fysika  pro  obecn6  äkoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —    Fysika  pro  Skoly  mßäfaiiskß  a  obecnö.  I.  Teil.  (Naturlehre),   Prag.  Seihst- 
Verlag  des  Verfassers.  36  kr. 

Stoklas  Ed.,  Strucnd  fysika  k  potfebß  mlÄde2e  äkol  obecnych  (Naturlehre).  3,  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urbdnek.  48  kr. 

—  —    Fysika   pro  obßanskö  Skoly    chlapeck6  i  dfvCi    (Naturlehre).    2.  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  ürbinek.  80  kr. 

GesangbOcber  *). 

Bergmann  J.  A.  und  Drftbek  F.,  V]^bor  pisnl  Skolnlch  pro  ndädel  ikol  obecn^^ci 
a  mfiStensk^ch  (Schulgesänge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
Drübek.  2.-5.  Heft  je  15  kr. 

—  —     t.  Heft.   8.,   von  St.  Jirdnek  durchgesehene  Auflage.    Smichov,  1906. 
Preis  30  h. 

Machäöek  V.,  Plsnfi  pro  Skolnl  mlddei  (Schulgesänge).  Prag. MikuUä  uzid  Knapp. 
I.  Heft  24 kr.,  IL  Heft  24 kr.,  HI.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24 kr.,  V.  Heft  Mb, 
Ausgabe  ohne  Noten  ä  8  kr. 

Vlk  Jos.,  Zpövnik  pro  i&ky  Skol  obecn^^ch  a  mßSfansk^ch  (Gesangbuch),  HeftL^V. 
Pi'ag.  RohHöek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

Pivoda  Franz  und  Vivra  Alois,  Novy  Skolsl^  zpövnik.  Prag,  1893,  Selbstverlaf. 
8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 

Malit  Jan,  Zpövnik  pro  Skoly  obecne  a  möStanske.  Wien  und  Prag.  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag, broschiert,  I.  Teil  40  h,  II.  Teil  40  h,  III.  Teil  40  h,  IV.  Teil 
40  h,  V.  Teil  50  h,  VI.  Teil  (flir  die  6.-8.  Klasse  der  Volksschulen  md 
für  diie  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 

Hazänek  Jan,  Cvißebnice  jroövu  die  not  pro  2iky  Skol  obecn;^ch.  I  Heft  (für  dH^ 
4.  Schuljahr),  H.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr),  HI.  Heft  (für  das  6.  bis  8.  Schil* 
jähr).  Prag,  1901.  Fr.  A.  Urb&nek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebuBden  je  601i 

*)  Siehe  die  Anmerkung  bei  den  Gesangbüchern  für  Bürgerschulen. 
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Nipiv  a  text  rakousk^  n&rodni  hymtay.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „  2  h, 

Dreistinunmig  ohne  Begleitung „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „  ^  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „  ■  ^  2  h. 

LebrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Riha  Arno  St,  NömeckÄ  mluvnice  a  ötanka  pro  Skoly  obecn6.  2.  Auflage.   Ausgabe 
I  in  einem  Teile.  Prag,  1904.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —  Nömecki  mluvnice  a  ßitanka  pro  Skoly  obecn6.  Prag,  1903,  J,  Otto, 
I.  Teil,  gebunden  60  h,  II.  Teil,  gebunden  80  h,  III.  Teil,  gebunden  1  K 

Roth  Julius,  Prvnl  nämeck&  cvißebnice  pro  Skoly  obecnö  (Erstes  deutsches  Übungs- 
buch). Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  50  h. 

—  —  Druh&  nSmecki  cviCebnice  pro  Skoly  obecni  (Zweites  deutsches  €bvm^s- 
buch).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  60  h. 

—  —  Tfeti  nömeckÄ  cvi&bnice  pro  Skoly  obecn6  (Drittes  deutsches  Übungsbuch), 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe.  <nb.  80  h. 

Nßmecki  dtanka  pro  vySSl  ttidy  Skol  obecn;^ch  i  m^Sfansk^ch  (Deutsches  Leiäebu(  h 
für  die  oberen  Klassen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbucber- 
Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.  *) 

Vorovka  K.,  Nömecko-öeslr^  slovnlCek  k  n6meck6  filtance  pro  vySSi  ttidy  Sl^ol 
obecnj^ch.  (Deutsch -böhmisches  Wöiterbüchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.) 
Revidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebuiuieii  iW  h. 

Sokol  Jos.,  PoÜtkov6  mluvenl  jazykem  nßmeck^  (Deutsches  Elementarbuch).  Prag. 
St^blo.  36  kr. 

—  —  Üvod  k  jazyku  n6meck6mu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachujitcrriilitl 
L  und  n.  Teü.  Prag.  St^blo.  Je  48  kr. 

Lehrbucher  für  den  Taubstummenunterricht. 

Schell  An  tonin,  Öftanka  ku  potfeb6  i&kt  osmitHdnich  moravsk^ch  /rmskych 
üstavü  pro  hluchonöm6  pro  ü.  a2  IV.  tHdu.  (I.  dil.)  Wien.  K.  k.  Schul  li  ürhcr- 
Verlag.  Preis,  broschiert  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K. 

Kolii^  Josef,  AüuvnickÄ  cviCenl  ku  potfebö  ädkü  osmitHdnich  moravskych  ^^oiTJsk  vch 
üstavü  pro  hluchon6m6  pro  n.  ai  IV.  tHdu.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  ^'nl^^, 
Preis,  broschiert  1  K  80  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  90  h. 

—  —  Mluvnice  pro  vySSl  tHdy  Skol  hluchonöm^xh.  Wien,  1904.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Preis,  gebunden  2K  10  h. 


*)  Dieses  Lesebuch  kann  yorlänfig  noch  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werdeD 
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3.  Für  Bfirgerschnlen. 

Lesebücher. 

Horiiika  Josef  a  Rufer  Engelbert  Öltanka  pro  I.  tHdii  mfigfansk^ch  SM  und 
Öitanka  pro  II.  tirldu  möäfaiisk^ch  Skol.  Prag,  1900.  J.  0 tto.  Preis,  gebunden  t  K, 
beziehungsweise  1  K  20  h. 

Horiiika  Josef,  Citanka  pro  HI.  tHdu  möä(an8k;^ch  Skol.  (Obrazy  z  döjin  literaturj 
öesk6.)  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

§ubrt  J.  und  Sfastny  J.,  Öltanka  pro  äkoly  m6S(ansk6  (Lesebuch  für  Bürgerschalen). 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil,  gebunden  1  K  10  h. 

n.  Teü,         „        1  K  20  h. 

m.  Teü,         „        1  K  40  h. 

Petrft  Viclav  a  Drbohlav  Josef,  Öltanka  pro  Skoly  mßäfanske.  Prag.  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Dil  I.  2.,  veränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Dil  II.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
Dil  in.  2.,  „  „  „  „        IKSOh. 

SprachlehrbOcher. 

Gebauer,  Dr.  Johann,  Mluvnice  ceska  s  naukou  o  slohu  a  Hteiatufe,  Pro  §koIy 
mßättanske  upravil  K.  Novak.  5.  Auflage.  Prag,  1908.  Unie.  Gebunden 
1  K  80  h.  (M.  Z.  9980  ex  1908.) 

Konif  Jindi'ich,  Mluvnice  pro  Skoly  mäSCanske.  S  naukou  o  pisemnostech  adoprav- 
nictvl.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1904.  Bursik  uuti  Kohout,  Gebunden 
1  K  60  h. 

NeSpor  Jan  a  Hor£i£ka  Josef,  Stru£ny  nästin  pisemnictvf  (^eskeho  se  zfetelem 
k  cltank&m  pro  äkoly  mäStanske.  Prag,  1897.  Selbstverlag.    Broschiert  48  h. 

Fafl  Antonin  a  St^^blo  FrantiSek,  Uiebnice  jazyka  (eskt^ho,  kterou  mgsfanskym 
gkoläm  sloÜIi.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Rlha  ArnoSt,  Skola  6esk6ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  pro  äkoly  in^§(anske. 
PKsp6nim  Adolfa  Heyduka  a  Frant.  Autraty.  Prag,  1903.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Pravidla  hledlcl  k  Ceskemu  pravopisu  a  tvaroslovl  s  abecednlm  seznaniem  slov  a  tvarft 
(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.)  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Ptehl6dnut6  vydinl  vötSl.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K, 

Vyddnl  menäl.  Preis,  geheftet  30  h. 

RechenbOcher  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

Forminek  E  manu  ei,  M6Hctvl  pro  möäfansk6  Skoly  chlapeckÄ.  Dil  prvnL  (Lehrbacj 
der  Geometrie  für  Knaben-Bürgerschulen.  I.  Teil.)  ±  Auflage.  Prag,  iW?. 
I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  25h. 

—  —    Dil   II.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  -    Dil  m.  1904.      „  „         1  K  30  h. 
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Horiiika  Jos.  a  NeSpor  Jan,  Po^etnice  pro  möfiCanskä  äkolj  chlapeckä  i  dlvci. 
Prag,  J.  Otto. 

I.  Teil.  2.,  veränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
II.     ,     2.,  „  ,        1905.      „  „         1  K  20  h. 

m.     „     2.,  „  r>       Pfeis,  gebunden  1 K  60  h. 

Kneidl  Fr.  a  Marlian  Mich.,  Po^etnice  pro  möfitanskä  Skoly  chlapeck^  (Rechenbuch 
fQr  Knaben-Bürgerschulen).  Prag.  Unie. 

I.  Heft.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  1  K  20  h. 
IL  Heft.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
in.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1  K  30  h. 

—  —  Poßetnice  pro  m^gfanskÄ  Skoly  dlvCI  (Rechenbuch  für  Mädchen-Bürger- 
schulen). Prag.  Unie. 

I.  Heft.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  1  K  20  h. 
IL  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1907.  Geb.  1 K  10  h.  (M.Z.  47540  ex  1906.) 
ni.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  1  E  30  h. 

Kopecky  Fr.  a  Sebesta  Jos.,  Poöetnice  (sblrka  üloh)  pro  äkoly  möä£ansk6  (Bech- 
nungsaufgaben).  Prag.  Fr.  A.  ürbinek. 

I.  THda  (VI.  Skolnl  rok),  gebunden  36  kr. 

H.  Tfida  (VH.  äkolni  rok),  gebunden  50  kr. 

in.  THda  (VIIL  äkolnfrok),  gebunden  45  kr. 

Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  M6Kctvi  a  r:^sov4nI  pro  prvnl  tHdn  Skol  möS£ansk;^ch 
(Geometrisches  Zeichnen).  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Höfer  und 
Klouöek.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  MfiHctvl  a  r^sov&nl  pro  IL  tHdu  Skol  m6Sfansk;^ch.  6.,  umgearbeitete 
Auflage.  Prag,  1903.  Höfer  und  Kloußek.  Preis  1  K  50h. 

—  —  MöKctvl  a  r^soväni  pro  HI.  tfidu  äkol  möSfansk^ch.  5.,  umgearbeitete 
Auflage.  Prag,  1903.  Höfer  und  Klou6ek.  Preis,  gebunden  IK  50h. 

Benda  M.,  Z&Uadovö  möHctvi  pro  möSfanskö  gkoly  div£i  (Geometrisches  Zeichnen 
für  Mädchen-Bürgerschulen).  3.  Auflage.  Prag,  1898.  V.  Neubert.  Preis, 
geheftet  1  E  52  h,  gebunden  1  E  76  h. 

—  —    Poöetnice  pro  m68fansk6  Skoly  chlapecke.  Prag.  Höfer  und  Eloufiek. 

I.  Stufe.  2.,  vermehrte  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  IE  30 h. 
IL  Stufe.  3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden 

1  E  30  h. 
IIL  Stufe.  3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden 
1  E  60  h. 

Nipravnik  Franz,   Nauka  o  geometrick^ch   ütvarech   pro  möSfanskä  Skoly   dfv£i. 
(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.)  Prag.  Unie. 
L  Teü.  4.  Auflage.  1905.  Gebunden  80  h. 
n.  Teü.  3.  Auflage.  1907.  Gebunden  90  h.  (M.  Z.  8939  ex  1907.) 

Scbnbert  Eduard,  MöHctvl  a  r;^sovÄni  pro  m6S(ansk6  Skoly  chlapeckÄ.  I.  Teil. 
Prag  und  Wien,  1898.  Preis,  geheftet  24  kr.,  gebunden  44  kr. 

Vacek  Josef,  MöKctvi  pro  möSfansk6  Skoly  chlapeck6.  (Ve  tirech  dllech.)  Dil  L 
Mit  119  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  E.  E.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  75  h. 

—  —  Dil  II.  Mit  133  Abbildungen  im  Texte  und  3  Tafeln.  Prag.  E.  E.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  IE  30 h. 

—  —  Du  m.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  E.  E.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1 E. 
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Yeself  An  tonin,  Möiictvi  pro  I.  all.  tfidu  m6stanskych  äkol  divifeh.  Pi^-  1901. 
Bursik  a  Kohout.  Preis,  gebunden  IK  50h. 

Lehrbflcher  fSr  Geographie  und  Geschichte. 

Basl  Josef,  Zemßpis  ku  pottebö  i&kt  m6§(;ansk;^ch  §kol.  I.  Teil.  2.  Aiiflaf^e. 
Prag,  1904.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  IK  30h. 

—  —      II.  Teil.  Prag,  1901.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
m.      „         „      1902.    ,    „         „  „  „         1 K  20  h, 

Dolensky  Johann,  ÜCebnice  dßjepisu  pro  Skoly  möäfansk^.  L  Teil.  (11.  Auflage 
des  gleichnamigen  Lesebuches  von  Gindely- Vavra.)  Prag»  1907,  Unie. 
Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  13107  ex  1907.) 

Gebanerova  M.,  Jirik  A.  a  Reitler  A.,  Dfijepis  pro  Skoly  möSfanske.  Prag,  1908. 

I.  Teil.  Gebunden  1  E  30  h.  (M.  Z.  tSSS»  gl  1908.) 

Gindely-Vivra,  Ußebnice  döjepisu  pro  äkoly  mßSfanske  (Lefarbadk  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

n.  Teil  mit  13  Illustrationen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  9.  Auflag. 
Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 

!  in.  Teil  mit   19  Illustrationen   und  3  Karten  in  Farbendruck.   6.  (ver- 

besserte) Auflage,  steif  gebunden  1  K  60  h. 

Lepai^  J.,  Popis  mocnärstvl  rakousko-uhersk^ho  (Geographische  Darstellung  der 
österr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  Kober.  1  fl.  40  Iff. 

Krejii  Jos.,  Zemßpis  pro  äkoly  m6äfansk6  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
I.  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  1899.   Gebunden  1  K. 
n.  Stufe.    8.    Auflage,    gebunden    1  K  20  h.    Prag,  ^  1902.    Verlag    der 
böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie**. 

ni.  Stufe.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  IK  60h.  Prag,  1902 
Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie*", 

Patera  Bohumlr,  Zemöpis  pro  §koly  mögfansk6.  I.  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

—  —     n.  Teil.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2K. 
m.     ,        „     1901.  .       ,         „  n         2K. 

8embera-Eoni:^,  Obrazy  z  döjepisu  vSeobecneho  pro  äkoly  möäfanskÄ.  Dil  prviii. 
Pro  I.  tHdu  äkol  m6§fanskych.  Prag,  1896.  Bursik  und  Kohout.  Preis, 
gebunden  56  kr. 

—  —    DU  dmhf.  Pro  11.  tHdu  Skoly  m6gfansk6.  Prag,  1897.  BurslkundEohout 
Preis,  gebunden  56  kr. 

—  —    DU  tfetl.  Obrazy  z  döjepisu  vSeobecnöho  pro  §koly  möStaiiake.  Prag,  1890. 
Bursik  und  Kohout.  Preis,  gebunden  65  kr. 

Sujan  Fr.  und  Bartoi  Josef,  Ußebnice  döjepisu  pro  möätansk^  äkoly.  L  Teil. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1905.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

§ujan  Fr.  und  Knnstovny  Fr.,  Ußebnice  döjepisu  pro  m68fansk6  Skoly.  II.  Teil 
Prag,  1898.  I.L. Kober.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  60 kr. 

Sujan  Fr.,  Uiebnice  döjepisu  pro  mgäfansk^  äkoly.  III.  Teil.  Prag,  1899. 
I.  L.  Kober.  Preis  50  ta:.,  gebunden  65  kr. 
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Steinieb  Karel,  Zemöpis  pro  mö6fansk6  äkoly.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil.  1905.  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  2593  ex  1905.) 
n.  Teil.  1906.  Gebunden  1  K  20  h. 
m.  Teil.  1907.  Gebunden  1  K  30  h.  (M.  Z.  46462  ex  1906.) 

Tille,  Dr.  Ant.  und  Kneidl  Franz,  üöebnice  zemßpisu  pro  Skoly  möStansk6.  Prag. 
Fr.  A,  Urbdnek. 

I.  Stufe.  7.  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe.  6.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Kneidl.  1902. 

Gebunden  1  K  30  h. 
in.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Kneidl.  1902. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Züenf  Josef,  üöebnice  döjepisu  pro  äkoly  möäfanske.  Prag,  1897.  F.  Kytka. 

I.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
n.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
ni.  Stufe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Dlouhy  Franz,  Prlrodopis  pro  I.  tHdu  äkol  möäfangk]^dL Prag,  1898.  I.  L.  Kober. 
Preis,  geheftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

—  —    Prlrodopis  pro  druhou  tHdu  äkol  mSSfansk^ch.  1901 .  Preis,  gebunden  1 K  80  h. 

—  —    PHrodopis  pro  ttetf  tHdu  Skol  m6§£ansk;^ch.   1904.  Preis,  gebunden  2  K. 

Grovlik  J.,  IJlehla  J.  und  Hampl  R.,  Pi^frodopis  pro  mggfanskä  Skoly  chlapecke. 
Olmütz.  R.  Promb erger. 

I.  Stufe.  3.  Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  60  h.  (M.  Z.  36012  ex  1907.) 
n.  Stufe.  2.  Auflage.  1905.  Gebunden  1  K  70  h. 
m.  Stufe.  2.  Auflage.  1907.  Gebunden  2K  10  h.  (M.  Z.  35841  ex  1907.) 

Croulik  Josef  und  Ülehla  Josef,  PHrodopis  pro  möäfanskö  Skoly  divfil.  Olmütz. 
R.  Promberger. 

I.  Stufe.  3.  Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  60  h.  (M.  Z.  27155  ex  1907.) 
n.      „      3.       „        1908.         „         1 K  60  h.  (M.  Z.  28010  ex  1908.^ 
in.      ,      2.       ,        1906.         „         lK70h. 

Hofinann  Mik.  a  Leminger  Em.,   PHrodozpyt  pro  m6S<ansk6  Skoly  div£i.   Prag. 
L  L.  Kober. 

I.  Stufe  5.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  25  h.  (M.  Z.  18790  ex  1908.^ 
II.      „     4.        „        1904.         .         1 K  10  h. 
m.      „     3.        „        1905.         ,         1 K  20  h. 

—  —    PHrodozpyt  pro  m6s£ansk6  Skoly  chlapeck6.  Prag.  I.  L.  Kober. 

I.  Stufe.  5.  Auflage.  1904.  Gebunden  1  K  25  h. 

n.      „      5.        .        1906.         „         1  K  10  h.  (M.  Z.  44105  ex  1906.) 
in.     „      4.        „        1907.         „         1  K  10  h.  (M.  Z.  48811  ex  1906.) 

Ptkorn^,  Dr.  A.  und  Rosicky  Josef,    PHrodopis  pro  Skoly  möSfanskö   (Natur- 
geschichte für  Bürgerschulen).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 

n.  Stufe,  8.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
in.  Stufe,  7.,  abgeänderte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  90  kr. 
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Pan^rek  Joh.,  PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luCba.  UCebDice  pro  mö^tanskö  skolj 
divCi.  Prag.  ünie. 

I.  Stufe.  11.    Auflage.    Ptepracoval    Josef   Drnec.    1908.    Gebunden 

1  K  40  h.  (M.  Z.  5749  ex  1908.) 
n.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
ni.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —    PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luöba.  üiebnice  pro  m6§tonsk6  äkoly  chlapecte. 
Prag.  Unie. 

I.  Stufe.  11.   Auflage.   Ptepracoval    Josef  Drnec.    1908    GebuBdea 

1  K  40  h.  (M.  Z.  5749  ex  1908.) 
II.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K  50  h. 
m.  Stufe.  5.  Auflage.  1904.  Gebunden  IK  40  h.  (M.  Z.  1639  ex  1904} 

Rosicky  Wenzel,  PHrodozpyt  6ili  fysika  a  luöba  pro  skoly  möäftmskfi  L  Stolc. 
Brunn,  1899.  J.  Barviß.  Preis,  gebunden  60  kr. 

—  —     n.  Stufe.  Brunn,  1900.  A.  Tiäa.  Preis,  gebunden  IK  36  h. 
m.      ,  ,       1903.   „       ,  „  »         IK  50h. 

—  —    PHrodopis  pro  Skoly  m6ä£ansk6.  Na  zikladö  pHrodopisu  dra.  AI  P  o ko rn öho. 
sepsal.  Prag.  ünie. 

I.  Stufe.  12.,  umgearbeitete  Auflage.  1905.  Gebunden  1  K  70  h. 
n.  Stufe.  1908.  Gebunden  IK  85h.  (M.  Z.  4536  ex  1908J 

Lehrbflcher  zur  Eriernung  einer  zwetten  Sprache. 

AuStecky  Josef,  UßebnA  i  cviöebni  kniha  jazyka  nömeckiho.  (Lehr-  und  Übungs- 
buch der  deutschen  Sprache.)  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag.  Otto.  Gebunden  2K. 

Eminger  Julie,  Sbirka  francouzskeho  tteni  pro  mggfanske  äkoly  Aivti  Prag,  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  2  K 

Herzer,  Dr.  Jan.,  Uöebnd  kniha  jazyka  nfimeck6ho  pro  Skoly  möSfansk^,  Prag,  1898* 
A.  Storch  Sohn.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

—  —    Uiebnice  jazyka   francouzsk6ho    pro   äkoly    mö5<ansk6.     (Lelirhucb    der 
französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 
II.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
in.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

Smily  V.,  Nßmecki  cvißebnice  pro  Skoly  m6S<ansk6  (Deutsches  Sprachbuch!. 
2.,  unveränderte  Auflage.  Prag,  1903.  Selbstverlag.  90  h. 

Nömecki  ßitanka  pro  vyäSl  tHdy  äkol  obecnj^ch  a  m6§fansk]^ch  (Deutsches  Lesebach  to 
die  Oberklassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.*)- 

Horiiöka  Josef,  Nömecki  öitanka  mluvnickÄ  pro  III.  tHdu  Skol  möäfansk^fch  (Deutsch  % 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  in.  Klasse  der  Bürgerschule).  Prag,  19t  t. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  12  h. 

Nepokoj  J.,  UCebnice  jazyka  francouzsköho  pro  äkoly  mfeäfansk^.  Prag,  K\  k.  Schi  1- 
bücher -Verlag.    I.  Teil.  1907.  Gebunden  1  K  80  h.  (M.  Z.  23851  es  1907,) 


*)  Dieses  Lesebuch  kann  bis  auf  weiteres  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werdeou 
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Ricard  Ans.  und  Rotb  Jul.,  PrvDi  u£eni  jazyku  firancouzskömn  (Einleitung  in  die 
fr&nzöBische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

I.  Teil  5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
n.  Teil.  2.  (rerbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Rieardy  Dr.  Anselm  und  äubrt  Franz,  Francouzsk&  (itanka  pro  möStanske  Skoly. 

(Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Prag,  ;:i 

1891.  G.  Neugebauer.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  kr.  J 

Riha  Arnoöt,  NSmecki  mluvnice   a  ßitanka  pro  äkoly   möSCanske.   Pfepracoval  vJ 

Antonin  SUma.  In  3  Stufen.  4.  Auflage.  Prag.  1908.  Unie.  ^ 

I.  Stufe.^  Preis,  gebunden  1  K.          j  / 1 

IL      „          n            n        1  K  30  h.     (M.  Z.  12256  ex  1908.)  ■! 

m.     „         ,            „       1 K  40  h.  1  >| 

&iha  Ar nogt,  Francouzsk&  mluvnice  a  (itanka.  Prag,  1903.  Unie.  Grebunden  1  K  80  h.  <  ^ 

Bihova   Francouzsk&  mluvnice  a  £itanka  pro  mÖäCanskö  Skoly.  Upravil  K.  Fr^ba.  ! 

Prag.  Unie.  i 

Stupefi     I.  5.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K.  (M.  Z.  7438  ex  1908.) 
Stupefi   n.  3.       „       1908.         „         1  K  20  h.  (M.  Z.  8662  ex  1908.) 
Stupei  IIL  2.       ,       1908.         „         1 K  30  h.  (M.  Z.  2238  ex  1908.)  ^ 

Roüi  Julius,  K6meck&  fitanka  mluvnickä  pro  L,  II.  a  KL.  tHdu  äkol  m69l!ansk;fch.                | 

In  drei  gesonderten  Teilen.  Prag,  1906.  Selbstverlag.  ;|| 

I.  Teil.  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  92  h.  ;  I 

n-     „     3.        „           „            ,         98  h.  ? 

III.     „     2.        „  „  „         lK16h. 

2.  Auflage.  Prag,  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Gesangbflcher  *). 

Rr^nik  Jan,  Zpövnik  pro  2&ky  möätanslr^ch  Skol.  L  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage. 
Prag,  1900.  M.  Knapp.  Preis,  geheftet  30  h. 

—    —    Zpfivnik  pro  iiky  möätanskych  Skol.  IL  und  III.  Stufe.  2.,  veränderte  Auflage. 
Prag,  1892.  Knapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des  3.  Heftes  20  kr. 

Xazinek  Jan,   Cviöebnice  zpövu.    Sbirka  plsnl  pro  äkoly  mSSfanske.   Prag,  1894. 
Fr.  A.  Urb4nek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Malit  Jan,  Zpövnik  pro  Skoly  obecne  a  möSfanske.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  6.  Teil  (für  Bürgerschulen  und  6—8  Klassen  der  Volksschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  1  K  10  h. 

2.  „    (zweistimmige  „         )  1  K  10  h. 

3.  „    (drei-  und  vierstimmige  Gesaogstücke)  70  h. 

bj  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h. 

2.  0    (zweistimmige  „         )  60  h. 

3.  „    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 


*)  Die  für  die  unteren  fünf  Schuljahre  bestimmten  Hefte  dieser  Qesangbücher  sind  nur  in  all- 
gemeinen Yolksschulen  zu  verwenden. 
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MooJika  Josef,  Zpävnlk  pro  §koly  süredni  a  mSäfanskä.  In  2  Teilen.  Prag,  1907. 
J.  Otto.  I.  Teil  70  h,  IL  Teil  1  K  40  h.  (M.  Z.  7652  ex  19ü7.) 

—  —    Zpövnlk   pro  Skoly  obecnö  a  möSfansk6.   Z  pisni  n&rodnich.   In  4  Teilen, 
Prag,  i903.  J.  Otto. 

I.  Teil  (für  das  1.  und  2.  Schuljahr).  Preis  40  h. 

II.     n       n      »    3.     „  4.  ,  „      60h. 

in.     „       „      „    5.    „  6.         „  „      60h. 

IV.     „      „      «    7.    „  8.         „  „     80h. 

Svoboda  Vojtöch,  Cvißebnice  zpövu  pro  möSfanskö  fikoly  chlapeckö  (a  wM 
stupeÄ  Skoly  obecn6).  I.,  II.  und  III.  Teil.  Prag,  1903.  Selbstverlag,  Prds 
per  Heft  40  h. 

—  —    Cviiebnice  zpfivu  pro  möfi(ansk6  Skoly  dfvöi  (a  vySSl  stupen  Skoly  obecni). 
Prag,  1905.  I.  Teü  40  h,  ü.  Teil  40  h,  IH.  Teü  50  h. 

Lehrbücher  für  Stenographie. 

BeneS  V&clav,  Z&kYady  £eskeho  tösnopisu  podle  soustavy  Gabelsbergerovy.  Prag, 
1908.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K  40  h.  (M.  Z.  16217  ex  1908.) 


4.   Lehrbüeher  far  mit  Yolksschulen^  beziehungsweise   mit  Burgersehnlen 

verbundene  spezielle  Lehrknrse. 

Donit  Frant.,  Hospodaf'ska  £itanka.  Pardubitz,  1892.  Selbstverlag.  Preis  1  fi,  20  kr. 

ßftii£ka  Earel,  Ptipravnd  £äst  k  nauce  o  hospoditstvi  polnim  pro  hospodafäk^  sköly 
pokraöovaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —    PoÄty  a  möJrtckÄ  tvaroznalstvi  pro  hospodatske  Skoly  pokra^ovaci.  Selbst- 
verlag. Preis  55  kr. 

—  —    Sloh  pro  hospodätske  Skoly  pokraöovacl.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 

^  HorMöka  Josef  und  NeSpor  Johann,  Poöetnice  pro  möSCanskä  Skoly  chlapecU 

i  divfti.  IV.  Teil.  Ausgabe  A.  Für  mit  Knaben-Bürgerschulen  verbundene  Fort^ 
bildungskurse.  Prag,  1907.  J.  Otto.  Gebunden  2K20h.  (M.  Z.  35245  ex  1907J 

Horiiika  Josef  und  Klima  Georg,   Öitanka  pro  pokraöovaci  kursy  pH  Skolacb 
möStensk^ch.  Prag,  1907.  J.  Otto.  Gebunden  2  K.  (M.  Z.  32346  ex  1907.) 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolkssehiilen. 
RelIgion8bflcher. 

a)  Fttr  katholiflohe  Selis^Ionslehre  *). 

Haly  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na  dniu 
9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  30  h. 
(Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General- Vikariates  Teschen.) 

Wielki  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na 
dniu  9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden 
80  h.  (Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General- Vikariates  Teschen.) 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystosci  catego  roku  (Evangelien 
und  Episteln).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  rycina 
tytutowa,  98  obrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes für  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 
Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Katechizm  mniejszy,  opracowaf  M.  M  o  r  a  w  s  k  i.  Leinberg,1891.  (Für  die  Bukowina.)  6 kr. 

Katechizm  wi^kszy,  opracowaJ:  M.Morawski.  Leiiiberg,1890.  (Für  die  Bukowina.)  22  kr. 

Knecht  Fr.  J.,  biskup,  Krotka  historya  swi^ta.  Przeklad  z  niemieckiego  z  46  obrazkami 
w  tekscie.  Freiburg  im  Br.,  1896.  Verlag  von  Herder.  Preis,  gebunden  22 K. 

b)  Für  evangelisohe  Beligionilehre  **). 

Kancyonal.  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

Klns  Georg,  Melodye  pieSni  kosciehiych,  u2ywanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szlasku  (Melodien  der  Kirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen,  1886.  Preis  25  kr. 

äliwka  J.,  Przypowiesci  biblijne  do  malego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 

Erzählungen.)  Teschen.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 
—    —    Krötka  historya  kosciola  chrzeöciaiiskiego.  Teschen,  1881.  Ed.  Feitzinger. 

(Für  Schlesien.) 
—    —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Kinder).  Nach 

der  Calwer  Ausgabe.  4. Auflage.  Teschen,  1904.  Mayer  und  Raschka.  80  h. 
Piesni  dla  nczniöw  ewangelickich  wyj^te  z  Kancyonahi  czyli  Spiewnika  dla  chrzeäcian 

ewangelickich.    Teschen,    1904.    Meyer   und    Raschka.    Preis    80   h.    (Für 

Schlesien  und  die  Bukowina.) 

*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  unter  der 
Voransseuung  gestattet,  daß  sie  von  der  bc/Uglichen  konfessioneUen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
**)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprcclicn  und 
da0  dieselben  vom  k.  k.  iCvangcl.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 
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LesebOcber. 

Esia^ka  do  czytania  dia  austryackich  szkot  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  L  (Klementm) 
(des  dreiteiligen  Lesebuches  I.  Teil,  Fibel)  von  Terlitza,  Eubisz  und 
Pacula.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

Esia£ka  do  czytania  dla  austryackich  szkot  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  II.  (II.  TeS) 
von  Armand  Earell.  2.,  revidierte  Auflage.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  90  h. 

Esiaika  do  czytania  dla  austryackich  szkof  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  III.  (m.  Teil) 
von  Armand  Earell.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K  20  h. 

SprachlehrbOcher. 

Earell   Armand.    Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich   szkdt  ludovjdt 
pospolitych.  (Polnisches  Sprachbuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil.  Broschiert  26  h.        IL  Teil.  Gebunden  1  E. 

RechenbOcher. 

Moj^nik,  Dr.  Franc,  Esiaika  rachunkowa  dla  austryackich  szk6t  ludowych  pospo- 
litych. Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Teilen,  in  Eronenwährung : 

1.  Teil,  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

2.  »     Mittelstufe,        ,         40  h. 

3.  9      Oberstufe,  .         50  h. 

—  —  EsiaÄka  rachunkowa  dla  austryackich  szköl  ludowych  pospolitych.  WydÄfife 
w  trzech  cz^äciach.  Opracowali  E.  Er  aus  i  M.  Habernal.  Wien.  E.  k.  ScM* 
bücher-Verlag. 

1.  Teil :  Unterstufe.  Gebunden  40  h. 

2.  Teil:  Mittelstufe.  1908.  Gebunden  60  h.  (M.  Z.  13728  ex  1908.) 

Gesangbücher. 

ffiawiczka  Andrzej,  Öpiewnik  szkolny  (Polnisches  Liederbuch).  Wien.  E.  k.  Schol- 
bücher- Verlag.  Preis,  I.  Teil :  broschiert  50  h.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 

—  —    Dasselbe  Buch.    II.  Teil.  Preis,  broschiert  70  h. 
»  ,     m.     „        ,  „         75  h. 

Hussak  Earl,  äpiewnik  szlaski  dla  szköt  ludowych  (Schlesisches  Gesangbuch).  Wii 

A.  Pichler.  L  Heft  i2  kr.,  ü.  Heft  16  kr.,  IH.  Heft  20  kr. 
Melodya  i  tekst  austryackiego  Hymnu  Lndowego.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Veriag^  ^ 
1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung      .     .    per  Exemplar  2  b. , 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ^  „         ab.; 

Dreistimmig      „  „  „  ,         St 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung       „  ,         2tL 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 
Orgelbegleitung „  ,         H 

LehrbGcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Praktyczna  gramatyka  j^zyka  niemieckiego  w  przykladach  dla  szköt  poczatkoifjd 
(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Earell  Armand  und  Walach  A.,  Nauka  j^zyka  niemieckiego  dla  austryackich: 
ludowych  pospolitych.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1.  Teil.  Gebunden  80  h.        2.  Teil.  Gebunden  80  h. 
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E. 

In  ruthenischer  Sprache. 

Für    allgemeine     Yolkssehulen. 

I  Religionsbacher  *). 

RaTHXMcrcft  MaAwft  AAJh  npaKociiasHoro  leHoiuicTsa  uiKdAX  HapiAHUlf^  ks  B8ko. 
«MM*  (Kleiner  Katechismus  für  griech.-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

MajiH&  KaTinciiBHC  ^ah  npaBocjiasHHX  ^Ithä  b  napo^HHX  mKoaax  na  BvkobhhI*. 
Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

MaJiHä  KaTHXHBHC  /^jih  npnBOcaaDHMx  ^l'reH  b  napo^Hiix  mKOJiax  na  BjkobhhL 
riepeBi/^  is  uepKOBHo.c^aBHHBCKoro  HSHKa  E.  Vi.  BH/^annä  opaBocjiaBHOK) 
apiienHCKoncKOK)  KOHCHCTopHeio  ByKOBHHH.  2.  Auflage.  Im  Verlage  des 
Vereines  »PycKa  lÜKOjia".  Czemowitz,  1900.  Preis  20  h. 

Manastyrski  Aleksander,  KopoxKa  ckBHm,eHHa  icTopaa  CTaporo  i  hobofo  sasiTa, 
npHcnocoÖAeHa    ^o    HajKH    pe.ÄlVil*    npaBOCJiaBHO-BocTOHHol'    i^epKBH,    yjiOMceno 

I  napoxoM  CaMyiaoM  ÄHrpieBH^eiu,  s  bo.iocko1'  mobh  nepeaosKHB  apxHupesÖHTep- 

eTaBpo4»op  i  KoHCHCTopHaabHHH  coBiTHHK.  Wleu.   K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I         1903.  Preis,  halbsteif  gebunden  80  h. 

Semaka  Eugen,  OöranpHa  IcxopHa  öiöjii'HHa  eTaporo  i  hobofo  aaBiTy.  Wien,  1908. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K  30  h. 

Worabkiewicz  Isid.,  Haniiau  hsk  bo^kictkihhoA  aHTSpriH  es.  leaHHa  SAaxclScToro 

(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.   Gebunden  1  K. 

Worobkiewicz  Emanuel,  KopoTKHH  KaTHXHBiic  ^ah  npÄroTOBJiaioHHx  KypciB  npn 

v«iHTeaBCKHX  cearanapHax,  ^a  hhbiuhx  Kaac  jiXi^eajiBHHX  i  ^Jia  V.  i  VL  mKijiBHoro 

poKy  mKia  Hapo^HHx.  (Katechismus  für  die  griech.-orient.  Schuljugend  des  V.  und 

I         VI.  Schuljahres.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

MajiLiä    KaTexHCMi»  o  xpucTianbCKo-KaTOJiHi^KoS  B'bpi    (Kleiner   Katechismus    des 
christlich-katholischen  Glaubens).  Lemberg,  1887.  Verlag  des  Stauropigianischen 
I         Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

BDA&imJi   xpHCTiaHBCKo-KaTOjiHi^iä    KarexiiCM'b  ^\jia   mKÖA'B    Hapo^Hi>ix'B    (Großer 

christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Alexius  Toroiiski. 

I         Lemberg,  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia    6i6.^ii[Ha   craporo    h   hobofo    saB^bra  fl^a  mKÖATh  Hapo^HBixt   (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg,  1887. 
)        Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnoeroJtH  h  EBanrejiia  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
sehen  Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 

*)  Die  Verwendang  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionshUcher  ist  unter  der 
Voranssetznng  gestattet,  daß  sie  von  der  hezUglichen  konfessionellen  Oberhehörde  fUr  zulässig 
erklärt  worden  sind.  C§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-Ö.-B1.  Nr.  48.) 
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Lesebflcher 

(für  die  Volkssohnlen  in  der  Bukowina). 

Popowicz  Emilian,  ^HraHRa  i  rpaMSTHKa  ^aa  minji  Hapo/^Hiir.  Hucrb  I.  (^jua 
1.  i  2.  poKj  HayKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebundeo  72  h, 

—  —     HHTaHKa  fl^jia  niKiJi  uapo^HHX.  Hacxb  II.  (4*^fl  3.  i  4.  poKy  BajKB.)  Wien 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

—  —     HacTb  III.  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag- 
1896.  Gebunden  1  K  70  h. 

SprachlehrbOcher. 

Partycki  Emil i an,  TpaMaTHKa  pycKoro  asbiKa  (Grammatik  der  rutheoischen 
Sprache).  Lemberg,  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Frei?, 
gebunden  28  kr. 

Popowiez  Emilian,  FpaMaTiiKa  ^jin  inKiJi  napo^^HHx.  (4o  HnranKH  ß,Aa  3.  i  4*  poEf 
HayKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

—  —     II.  Teil.   (4^  HHTaHKH  a-»«  5-  i  6  poKy  nayKH.)  Wien,  K.  k.  Schiilbüeher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 


RechenbOcher. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  KansKa  paxyHKona  /^h  aBCTpBäcKHx  sBHHafiHHx 
niKiA  Hapo^HHx.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h. 

II.      „     Mittelstufe,        „        „  „         40  h. 

III.     »     Oberstufe,  »        »  »         50  h. 

—  —  PaxyHKOBa  KHn^Ka  fl,Aa  aBCTpmtcKHx  Bcejuo^Hnx  mKiji  naptv^m* 
Bn^ane  b  Tpox  nacTflx.  06po6H.*H  K.  npaöc  i  M.  FaöepnaAB,  nepe^ioaens 
OMejiflH  EonoBnn.  (Moßnik'sches  Rechenbuch  für  Volksschulen  Ausgabe  in 
3  Teilen.  Bearbeitet  von  Kraus  und  Habernal.)  Wien.  K. k.  Schulbücher- Verlag, 

Ilepraa  Hacxb :  CTyneHb  nuümuis  (Unterstufe).  1903.  Preis,  gebunden  50  h. 
4pyra  nacTb:  CTyneHb  cepe^nnH  (Mittelstufe).  1904.  Preis,  gebunden  00  K 
Tpexa  HacTb:  CTvneHL  BHcmnii  (Oberstufe).  1905.  Preis,  gebunden  90  h, 

KpaOc  K.  i  raGepnaJlh  M.,  TTepma  p^xyHKOBa  KHUHCKa  ^j^a  aBcrpM^cKHX 
Bcejuo^Hiix  mKiJi  napo^HBx.  (Bu^aHe  ^.^a  mKi'ji  4-?  5-  i  6-  Kjiscoiiux.) 
riepejioÄHB  Omojiäh  üonoBHH.  (I.  Rechenbuch  von  Kraus  udJ 
Habernal.)  Wien,  1902.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  28h. 

Mo^HiKa,  4P*  ^P-  pHi^apa  ^e,  4pyra  KHuscKa  paxyHKona  A^B  aBCTpuücKax 
BcejiioAHHX  niKiji  napo^HHX.  06po6ia.^H  K.  KpaBC  iM.Fa6epHa.ib,  nepe^osKiiB 
OaiejiflH  riorioBHH.  (M 0 C n i k'sches  II.  Rechenbuch.  Bearbeitet  von  Krai  s 
und  Habernal.  Ins  Ruthenische  übersetzt  von  E.  Popowiez.)  Wien,  iW 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

—  —  Tpexa  paiyHKona  KHM»CKa  ^aa  aBCTpHiicKHX  bccjug^hiix  miciji  napo^i 
(Moinik'sches  HI.  Rechenbuch  für  Volksschulen).  Preis,  gebunden  50  h^ 

—  —  HernepTa  paxyHKOBa  KHHacKa  ^ah  aBCxpHHCKHX  Bce.AH)AHHx  miciji  Hap^HU 
(Moönik'sches  IV.  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von  Kraus  "^ 
Habernal.  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.)  Preis,  gebunden  60  b. 
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GesangbOcher. 

Worobkiewicz  Isidor,  CntBaHnnirB  A^a  nucÖAt  Hapo/^HBixt  (RuthenischeB  Gesang- 
bach).  Wien.  E.  k.  Sehulbücher-Verlag.  Auf  die  neue  ruthenische  Oräiographie 
umgestellte  Ausgabe. 

L  Teil,  broschiert  16  h. 

n.     „  „30  h. 

in.    ,  „        40  h. 

Hejibo^HH  i  cJOBa  aBcrpiiHCRoro  riiMHy  Hapo^Horo.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung     .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „         2  h. 

Dreistimmig      „  „  „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Mftnnerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung   ,    .    .    .' „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 
Orgelbegleitung „  ,         2  h. 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

PoTa  H).^ifl,  HfMei^KHft  jHeÖHHK  /\.äh  mKi^  Hapo/^HHX.  3a  I0aI6m  PoTom 
jjLosRVLB  I.  A.  FaIöobhi^khA.  Wieu.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.    Auf   die  neue    ruthenische  Orthographie   umgestellte  Ausgabe, 
gebunden  60  h.  (Ausgabe  vom  Jahre  1902.) 

IL  Teil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgestellt 

III.  Teil,  gebunden  80  h. 
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F. 

In  kroatischer  Sprache« 

Ffir  allgemeine  Tolksschuleii  und  für  Bfirgerschnlen. 

Religion8bOcher  *). 

Veliki  katekizam  katoli^ke  vjere.  Odobren  od  austrijskih  biskupa  dne  9.  traynjalSSI 
Krk,  1902.  (Zum  Unterrichts^ ebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Jürger- 
schalen  innerhalb  der  Diözesen  Istriens  und  Dalmatiens.)  Preis,  gebunden  1  E  60  k 

^^  Mali  katekizam  odobren  za  poduiayanje  krScanskoga  nauka  u  crkyi  i  §kol].  ^Kleiner 

Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884.  8  kr. 

Mali  katekizam  krScansko-katolifikoga  nauka  vjere.  (Kleiner  Eatechismus.)  OdobreD 
od  austrijskih  biskupa  dne  9.  travnja  1894.  Krk,  1900.  Tisak  i  naklada  tiskarae 
„Kurytka".  Cijena  30  h. 

Poslanice  ili  Epistole  i  Blagov^sti  ili  Evangjelja  za  sve  ned^lje  i  blagdane  crkvenogi 
godiSta  (Evangelienbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Mala  bibliika  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  de^ 
alten  und  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Knecht,  übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freiburg  i.  B.  Gebunden  44  h. 

SimonÖiö  Georg,  Biblijske  pripoviesti  iz  staroga i novoga  zavjeta.  (Biblische  Geschieht« 
für  Volkssdiulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue  kroatisch« 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  8' h 

KnbetiiS  C.,  Kratka  poviest  crkve  Isusove  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram,  1S73.  60  kr. 

Petpovid  Johann,  Pripovjetke  iz  staroga  zavjeta  za  Skolsku  mladeä.  Agram,  1894. 
—    —    Pripovjetke  iz  novoga  zavjeta  za  Skolsku  mladei.  Agram,  1895, 

LesebOcher. 

Frankorid  Franz,  Hrvatska  poöetnica  za  opce  pu£ke  Skole  (Fibel),  auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.    PeWj 
gebunden  72  h. 

Danilo  Vicko,  Poifetnica  za  opcenite  pu£ke  uiionice.  Wien.  K.  k.  Schulbücher* 
Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 


'*')  Die   Verwendung   der  in   diesem   VerzeichnisBe   angeführten   Religionsbücher  ist   nnttr  d^ 
Voraussetzung  gestattet,   daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbeli5rde  fllr  snfi^^f  | 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI  Nr.  4&) 
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Periiic  J.,  Dauilo  V.,  Devid  J.,  Krileti(5  A.  i  Zglav  M.,  Druga  iitanka  (2.  Lesebuch). 
Ausgabe  far  Istrien.  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
K,  k.  Schutbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treca  ^itanka  za  opce  puöke  Skole,  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Istrien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät  des 
Ealserfl«  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  K  20  h, 

—  —  Druga  eitanka  za  opde  pu^ke  Skole  (Pregledano  izdanje).  Revidierte 
Ausgabe  des  zweiten  Teiles  des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die 
allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Daünatien. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treca  fitanka  za  opce  puöke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät 
des  Kaisers.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  K  20  h. 

Sprachlehrbflcher. 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili  srpskoga  jezika  za  opie  pu(ke 
Skole.  Dmgo  preradeno  izdanje.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  80  b. 

Maretiö,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  niäe  razrede  srednjih  Skola. 
Agram.  1899.  L.  Hartman  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  E  40  h. 

RechenbOcber. 

Hoiniky  Dr.  Fr.  Ritter  v.,  Raöunica  za  austrijske  opde  pu£ke  äkole,  Izdanje  u  tri 
dijela.  Durchgesehene  und  auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

II.     „      Mittelstufe.         „         40  h. 

III.     ,      Oberstufe.  „         50  h. 

—  —  Ra£uniea  za  austrijske  opde  puöke  Skole.  Izdanje  u  tri  dijela.  Priredili 
K.  Kraus  i  M.  Haberna  1.   Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Unterstufe.  1904.  Preis,  gebunden  45  h. 

n.     „     Mittelstufe.  1906.     „  „         50  h. 

HL     «     Oberstufe.    1907.     „  „         70  h. 

Gesangbacher. 

Melodija  i  tekst  Austrijske  Puöke  Pjesme.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „            „  2  h. 

Dreistimmig     „             „            „            „  2  h. 

Vierstinmiig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „            „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „            „  2  h. 


■'^'•.'l^.*%5''.*fv 
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LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Hoic  I.,  Zemljopis  za  gradjanske  gkole  (Geographie  für  Bürgerschnlklasseß).  Ägraa 
K.  Landes-Verlag.  65  kr. 

—  —    Zemljopis   austrysko-ugarske  monarkije    (Geographie   der   ÖBterr.'üngar. 
Monarchie).  Agram.  K.  Landes-Verlag.  50  lar. 

Klaid  V.,  Kratak  sveobci  zemljopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibimg).  Agram, 
^upan.  40  kr. 

—  —    Zemljopis   monarkije  austro-ugarske    za    pußke  uCione.    (Österreichistb- 
ungarische  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —    Poviest  austro-ugarske  monarkije  za  puöke  uöione.  (Österr.-ungariscliB 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  ta*. 

LehrbOcher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Brixylvan,  Fizika  i  kemija  za  viSe  puCke  Skole  i  sliöne  zavode  u  tri  konc^ntricDa 
kruga.  I.  stupanj.  Sa  132  slike.  Agram.  Fr.  Suppan  (St.  Kugli),  Preis, 
gebunden  1  K  20  h. 

Pokorny,  Prirodopis  za  puf'ke  i  gradjanske  äkole  u  tri  stupnja  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  K.  Landes-Verlag, 

I.  Stufe,  3.,  veränderte  Auflage.  1889.  70  kr. 
IL  Stufe,  2-  und  3.  Auflage.  80  kr. 
III.  Stufe  65  kr.,  32  kr. 

Netoliczka  Eug.,  Fizika  i  lucba  zu  gradjanske  Skole  (Naturlehre  und  Chemie  für 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartman. 

L  Teil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
IL  Teil.  Broschiert  40  kr. 
in.  Teil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njemaöka  poCetnica  za  opde  pufke  uöione  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbuchs* 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

NjemaCka  fiitanka  za  opce  puCke  ußione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch.  L  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe, 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

Njemaöka  öitanka  za  opce  pußke  uöione.  Dio  H.  (Deutsches  Lesebuch,  II.  Teil./ 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe- 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Kobenzl  Josip,  Njemaöka  slovnica  za  nüe  i  viäe  Skolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Beß,  1897.  Manz.  G^eu 
kiyiiiei  vezanoj  50  novfS. 

Marn  Franz,  NjemaCka  vjeibenica  za  viäe  djevojafike  Skole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  königl.  Landesregierung. 

I.  Teil,  gebunden  70  kr. 
ü.  Teil,  gebunden  90  kr. 


r 
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Both-Cobenzly  Njemaöka  vjeäbenica  za  opce  pufke  äkole.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  • 

I.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902.  Preis  60  h. 
n.  Teil  70  h. 
m.  Teil  80  h. 

Prva  prakti^na  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hi^vatske  puöke  uäone  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  lo-oatische  Volksschulen).  Revidierte 
und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 40  h. 

Druga  praktiüia  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  Skole  (Zweite  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  90  h. 

VjLietii  Ant.,  Kazgovoma  slovnica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Teil. 
Eagusa.  D.  P retner.  1  fl.  40  kr. 


Lehrbücher  für  mit  Yolksschnlen  verbundene  spezielle  Lehrknrse. 

Vnsic  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (Der  junge  Landwirt).  2.,  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 
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G. 

In  kirchen-slawischer  Sprache. 

Ffir  allgemeiiie  Yolkssehnlen. 
RellgionsbOcher. 

BAJNif    cJpscKHfK    Nap^ANUfK    ^HAHi|iiL    (KiTclieii-Gesangbmh    für   serbische 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 

Hsft  HacocAisa.  DlfpKisHOf  nf  nTi  (Casoslov  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt).  Wien.  | 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h.  1 

HSX    V4ATHpiA.     IlfpKOHaMiANOf     ^npaXCHfNil     KS     MTfNiH     CBAI^fHIfMX^    KHHri,    Xf 

^noTpf BAf Hiio  Kx  CAaBiHodpBCKHX«  H4poAHuxi^  ^MHAHiiiArx  (Psalter  füi  6 er bische 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Ftr  allgemeine  Yolksschnlen  nnd  far  Bfirgerschnlen. 

Religionsbiicher. 

j    MsAH  KaTKzucnc  ß  KpaTKa  ceeiDTeHa  HCTopia.  (Heiner  Katechismus  und  kurze 
'  biblische  Geschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  20  h. 
Cp*AH"*   KaTHXHCMCb  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Broschiert  20  h. 
BocToiHaro  B'hpoHcnoB^/^aHifl  K-aTBxiieisc'B  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 
RndakOY  A.,   KpaxKa  nacTasa  o  6orocAy»ceH>y  IIpaBoejiaBue  I^pKne   (Liturgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Chrisanth  Grkinid.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

Lesebflcher. 

JaBop  CreBau,  EjReap  sa  onhe  uynKe  mKOjie.  (Serbische  Fibel  von  Stephan 
Ja  vor.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

DepiiHiih  J.,  ^AHBJio  B.,  4^bh1e  J.,  Sraae  M.,  KpH.ieTHlE  A.,  Apj^^  ^nraHRa 
sa  onhe  oyHKe  mKOJie.  (Zweiter  Teil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Untemchts- 
gebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Tpeha  ^nraHKa  sa  onhe  nyMKe  niKOJie.  (Dritter  Teil  des  serbischen  Lesebuches 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

RechenbOcher. 

HoHHincs  <E>p.,  PaHyHBi^a  ea  aycTpwjcKe  oahe  nyiKe  mKo^e.   (Ausgabe  in  drei 
Teilen,  in  Kronenwährung.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 
n.     „      (Mittelstufe),        „        40  h. 
m.     „     (Oberstufe),         „        50  h. 
—     —     PanyHHua   sa   aycxpMJcKe    onte    ny^Ke    mKOJie.    (Ausgabe    in   3   Teilen, 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  TeU:  Unterstufe.  1907.  Gebunden  50  h.  (M.  Z.  25213  ex  1907.) 
n.     „      Mittelstufe.  1908.         «         60  h.  (M.  Z.  54059  ex  1907.) 

GesangbOcher. 

MejioAija  i  tckct  AycTpijcKe  Hapo^He  xImhc.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „        2  h. 

Dreistimmig      „  „  „  „        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     n  n        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegleitung „  „        2  h. 
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I. 

In  slowenischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Yolksschulen  und  far  Bürgerschulen, 

ReligionsbOcher  *). 

Kratki  katekizem  v  vpraäanjih  in  odgovorih  za  Ijudske  Sole  Ijubljanske  Skofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nachfolger.  Preis  16  kr. 

Zupan  Sim.,  Kräßanski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Aoflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  A  n  t.,  Katekizem  ali  krSanski  katoIiSki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach.  Kathol 
Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

:"  Sveti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  svetega 

f  posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

^.  Panholzer  Janez,  Male  zgodbe  Svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  katoli^ko 

^  mladino    niäjih    razredov    obönih    Ijudskih    äol.     Poslovenil    Janez   Evang, 

:  Kociper.    Izvirnik    potrdili   vsi    avstrijski    Skofje,     zbrani    na   Dunaju  (Im 

19.  Novembra  1901.  Z  51  podobami.  (Kurze  Biblische  Geschichte  für  die  unteren 

Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.)  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

^/  Preis,  gebunden  50  h. 

Zgodbe   svetega  pisma   stare  in   nove  zaveze   za  lijudske  Sole.   Po  nemSko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  öelno  in  99  podobSöinami 
med  zgodbami  in  z  1  zemljevidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster 
^  Slowenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Text-Illustrationen  und  der  Karte 

^;  von    Palästina).    Durchgesehene   Ausgabe.    Wien.    K.  k.    Schulbücher -V^lag. 

t  Gebunden  1  K. 

1^ 

[  Zgodbe  SV.  pisma  za  niije  razrede  Ijudskih  So)  (Biblische  Geschichte  für  die  untcreEi 

^  Klassen  der  Volksschulen  von  Dr.  F.Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetzt 

l.  von  Ivan  SkuhaL   3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Wieu- 

■  Preis  44  h. 

Kriii  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  (Biblische  Erzählungen  für  kleine  Kinder.) 
Tretji  natis  (Z  dovoljenjem  knezoSkofijskega  ordinarijata).  V  Ljubyani,  1902. 
Zaloäilo  „KatoliSko  druStvo  detoljubov''.  Preis,  geheftet,  16  h,  kartoniert  20  IIh 

Stroj  Alojzij,  Kratka  zgodovina  katoliSke  cerkve.  Z  28  podobami.  Klagenfurt,  19!)^ 
St.  Hermagoras- Bruderschaft.  Preis,  gebunden  1  K  40  h.  Für  die  Diözese 
Laibach  bestimmt. 

—  —  Liturgika.  Nauk  o  bogofiastnih  obredih  sv.  katoliSke  Cerkve.  S  ätin- 
desitimi  slikami.  Laibach,  1907.  KatoUSka  bukvarna.  Gebunden  lK40b 
(M.  Z.  28903  ex  1907.) 


c> 


♦)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  dtr 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbehörde  fUr  m^'s^ 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-6.-BL  Nr.  48 J 
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Mali  katekizem  all  krg£anski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  gkofje,  zbrani  na 
Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  15  kr.  V  Ljubljani,  1897.  ZaloJilo  knezo- 
fikofijstvo  Ijubljansko. 

Srednji  katekizem  ali  krSöanski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstr^ski  gkofje,  zbrani 
na  Dunaju  dnö  9.  aprila  1894.)  Yelja  32  kr.  V  Ljub\jani,  1897.  Zaloülo  knezo- 
fikofijstYO  Ijubljansko. 

Veliki  katekizem  ali  krS£anski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  SkoCje,  zbrani 
na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  40  krajcarjev.  V  Ljubljani,  1896.  Zaloiilo 
knezoSkofijstvo  Ijubljansko. 

Mali  katekizem  ali  krSöanski  nauk  (Kleiner  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrijski   SkoTje,    zbrani   na  Dunaju  dnä  9.  aprila  1894.   Velja   vezan  15  kr. 

V  Celovcu,  1898.   Natisnila  in  zaloiila  tiskama  druäbe  sv.  Mohoija.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Srednji  katekizem  ali  krSCanski  nauk  (Mittlerer  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrijski  Skofije,   zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Velja  vezan  32  kr. 

V  Celovcu,  1898.   Natisnila  in  zaloäla  tiskama  druibe  sv.  Mohorja.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Veliki  katekizem  ali  kräßanski  nauk  (Großer  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrijski   äkofje,   zbrani   na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Velja  vezan  40  kr. 

V  Celovcu,  1898.   Natisnila  in   zaloäila  tiskama  druibe  sv.  Mohorja.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Fajgelj  D  anilo,  Cerkvena  pesmarica  za  ußence  slovenskih  Ijudskib  äol.  Z  dovoljenjem 
pre£a8titega  knezonadäkofijskega  ordinarijata  v  Gorici.  I.  zvezek.  Izdaja  za 
uöence.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej.  (Kirchenliederbuch  für 
allgemeine  Volksschulen.)  Preis,  geheftet  40  h. 

Volc  Jozef,  Kratke  Zgodbe  svetega  pisma  stare  i  nove  zaveze.  Za  niije  razrede 
Ijudskih  Sol.  Laibach,  1906.  Verlag  des  Laibacher  Ordinariates.  Gebunden  50  h. 

2.  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Lesebücher.  d 

Za2etnica  za  slovenske  Ijudske  §ole  von  J.  Koprivnik  i  G. Majcen.  (Slowenische 
Fibel  für  Volksschulen.)  Illustriert  von  Josef  Germ.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.   Preis,   in  Halb-Leinwand  gebunden  50  h. 

Dmgo  berilo  in  slovnica  za  ohie  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch.) 
Durchgesehene  Ausgabe.   Wien.    K.  k.   Schulbücher  -  Verlag.    Gebunden  70  h. 

Tretje  berilo  za  obie  Ijudske  fiele.  (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Öetrto  berilo  za  \judske  in  nadaljevalne  fiele.  Von  P.  Konßnik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

JosiB  M.  und  6  ngl  £.,  Drugo  berilo  in  slovnica  za  ob(e  Ijudske  Sole.  Laibach  1898. 
E 1  e  i  n  m  a  y  r  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —  Tretje  berilo  za  fitirirazredne  in  veCrazredne  ob6ne  Ijudske  fiole.  (Drittes 
slowenisches  Lesebuch  für  vier-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
Laibach,  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  90  h. 
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GabrSek  Fr.  in  Raziuger  A.,  Berilo  za  obäe  Ijudske  Sole.  I.  del.  Abecediiik.  Pro 
Solsko  leto.  Laibach,  1906.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Gebunden  50  h, 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole.  (Slowenische  Fibel.)  Laibach,  1883. 
M.  Gerber.  20  kr. 

Razinger  A.  in  Znmer  A.,  Berilo  in  slovnica  za  2.  razred  4razrednih  in  Srazrednih 
Ijudskih  Sol.  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Klasse  4-  und 
Sklassiger  Volksschulen).  5.,  ver&nderte  Auflage.  Laibach,  1902.  Eleinmajr 
und  Bamberg.  48  h. 

Schreiner  H.  in  Bezjak,  Dr.  J.,  Slovenska  jezikovna  vadnica  za  tesno  zdruieni 
poduk  V  slovnici,  pravopisju  in  spisju.  V  petih  zvezkih.  Na  Dunaju,  1903. 
F.  Tempsky. 

L  zvezek.  Za  drugo  Solsko  leto.  2.  Auflage.  1903.  Geheftet  35  h. 
IL       „         „    tretje      „        „      2.        „        1903.        „        45  h. 
m.       „        „    cetrto      „        „     2.       „        1907.  Gebunden  80  h. 
IV.       „       Za  peto  Solsko  leto.  1907.  Gebunden  1  K.  (M.  Z.  14974  ex  1907). 

Schreiner  Henrik  in  Hubad  Fr.,  Öitanka  za  oböe  Ijudske  Sole.  (Izdaja  v  Stirih  delih.) 
n.  del.   (Za  drugo   in   tretje  leto    Stiri-   in  ve6razrednih  Ijudskih  §ol.) 
(2.  Teil   des  vierteiligen  Lesebuches.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  90  h. 
ni.  del.  (Za  fietrto  in  peto  Solsko  leto  Stiri-  in  ve&azrednih  Ijudskih  Sol.) 
Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

SprachlehrbOcher. 

Slovenska  slovnica  za  obße  Ijudske  Sole  von  Peter  Kon önik.  (Slowenische  Sprach- 
lehre mit  Belehrung  über  Geschäftsaufsätze.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Praprotnik  An  dr.,  Slovenska  slovnica.  (Slowenische  Sprachlehre.)  6.,  revidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—  —    Spisje  V  Ijudski  Soli.  (Geschäftsaufsätze.)  Laibach.  Gerber.  32  kr. 

Rechenbucher. 

Ömivec  Anton,  Raiunica  za  obße  Ijudske  Sole.   Zvezek  l.  Wien,  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  (1.  Teil  eines  dreiteiligen  slowenischen  Rechenbuches.)   Preis,  _ 
broschiert  30  h. 

—  —    II.  Teil  dieses  Rechenbuches.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  -  m.     „         „  „  ,  „  90h. 

Mo£nik,  Dr.  Franz,  R.  v.,  Raöunica  za  ob(e  Ijudske  Sole.  Ausgabe  in  drei  Teile 
(in  Kronenwährung).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Veriaf. ' 

I.    Teil,    Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

II.      „      Mittelstufe.         „         40  h. 

III.       „      Oberstufe.  „         50  h. 

—  —    Racunica  za  avstrijske  obße  Ijudske  Sole.  Izdaja  v  treh  delih.  Predeli 
K.  Kraus  in  M.  Haberna  1.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Prvi  del:  Niäja  stopnja.  Preis,  gebimden  40h. 
Drugi  del:  Srednja  stopnja.  Preis,  gebunden  50h. 
Tretji  del :  ViSja  stopnja.  Preis,  gebunden  70  h. 
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Lehrbucher  für  Geschichte  und  Geographie. 

Slike  iz  ätajerske  zgodovine.  Za  slovenske  Stajerske  Sole.  Graz,  1907.  J.  Meyerhoff. 
Geheftet  20  h.  (M.  Z.  49456  ex  1907.) 

Gesangbücher. 

Hribar  P.  Angelik,  Mladinski  glasi  (LiedersammlUDg  für  Volksschulen.) 

I.  Mladinske  pesmi  Jos.  Stritarja.  Laibach,  1900.  Preis,  geheftet  24h. 
n.  Pesmi  svetne  in  cerkvene.  Laibach,  1901.  Preis,  geheftet  40  h. 

Ncdvcd  Anton,  Slaviek.  Zbirka  fiolskih  pesmi.  (Schulgesänge.)  Laibach  1879.  Selbst- 
verlag des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

Hajcen  Gabrijel,   Öolske  pesmi.  (Schullieder.)  Marburg.  Th.  Kaltenbrunner. 

—  —    Prva  stopnja  (L  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  —    Druga  stopnja  (IL  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —    Tretja  stopnja  (lU.  Stufe).  Marburg,  1890.  Broschiert  35  kr. 

Napcv  in  Besede  Avstrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           „         2  h. 

Dreistimmig      „            „            „           „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „           „        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „           „        2  h. 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

liklosich  Ivan,  Slovensko-nemäki  Abecednik  za  obie  Ijudske  Sole.  Predelal  in  popravil 
Ivan  Krulec.  (Slowenisch-deutsche  Fibel.)  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Praprotnik  A.,  Razinger  A.,  Zumer  A.,  Prva  nemSka  slovnica  in  prvo  nemSko  berilo  za 
slovenske  Ijudske  §ole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibach,  1892. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  35  kr. 

Preschem  Karl,  Slovensko-nemäki  Abecednik  za  6b6e  Ijudske  Sole  (Slowenisch- 
deutsche Fibel.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebanden  70  h. 

Sckreiner  H.  in  Bezjak,  Dr.  .J.,  Prva  nemäka  vadnica  za  slovenske  ob6e  Ijudske 
Sole.  (Erstes  deutsches  Übungsbuch  für  slowenische  allgemeine  Volksschulen.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h.  *) 

—  —  Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  obCe  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches 
Übungsbuch  für  slowenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  90  h.  **) 

*)  Vergleiche  dazu  das  Hilfsbuch:  Schreiner  H.  und  liezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
Ersten  deutschen  Übungsbuches  für  slowenische  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  40  h. 

**)  Vergleiche  dazu  das,  Uilfsbuch:  Schreiner  II.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für  slowenische  allgemeine  Volksschulen.  Wien.  K.  k,  Schul- 
bacher-Verlag. Preis,  broschiert  40  h. 
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Schreiner  H.  in  Bezjak,  Dr.  J.,  Tretja  nemäka  vadnica  za  slovenske  obee  Ijudak 
Sole.  (Drittes  deutsches  Übungsbuch  für  slowenische  allgemeine  Volksschulen.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  IK  10  h, 

Druga  nemäka  slovnica  za  oböe  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches  Sprach-  snl 
Lesebuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  72  h. 

Tretja  nemäka  slovnica  za  obße  Ijudske  §ole.  (Drittes  deutsches  Spraclibutlij 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Valenti£  Anton,  Navod  k  nauöenju  italijanskega  jezika  za  slovenske  Ijudske  ^le. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache.)  Wien.  K.  k.  Stbulbüchei 
Verlas 

i.  Teil.  Gebunden  40  h. 
n.     „  ,90  h. 

—     —    Praktißni  navod  k  nauiienju  italijanskega  jezika  za  slovenske  Ijudske  lok 
I.  del.  (za  3.  in  4.  äolsko  leto.)  Wien,  1907.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  40  b, 

Zumer  A.,  Razinger  A.,  Slovensko-nemäki  Abecednik.  (Slowenisch-deutsche  Fibel. 
Laibach,  1880.  Eleinmayr  und  Bamberg.  50  h. 

3.  Für  Bürgerschulen. 

f  Brinar  Josef,  Citanka  za  me§6anske  §ole.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

f  I.  del.  1908.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  40198  ex  1907 ) 

i- 

H<aQptmann  Fr.,  Raöunica  za  meäöanske  §ole.   Izdaja  v  treh  delih.  L  del.  (Rechen 

buch    für   Bürgerschulen.    Ausgabe    in    drei   Teilen.    I.   Teil.)     Wien,    VM 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Orozen  Fran,  Zemljepis  za  meäßanske  äole.  Laibach.  Genossenschaftsdruckerei. 

1.  Stufe.  3.,  vermehrte  Auflage.  1904.   Gebunden  80  h. 

2.  „      2.  Auflage.  1903.  Gebunden  80  h. 

3.  „      2.       „        1905.  „         IK. 

Vrhovec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meS^anske  Sole.  (Geschichtliche  Er^ähluttf^eo^ 
l  für  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 

i  I.  Stufe.  Laibach,  1892.  Gebunden  1  K, 

i  IL      ,      Laibach,  1893-         „         1 K. 

in.      „      Laibach,  1893.  „         1 K. 

\  H<acher  Ivan,  Prirodopis  za  meS^anske  §ole.  Laibach.  Eleinmayr  und  Bamberg. 

i  L  Stufe,  mit  HO  Abbildungen.  1905.  Gebunden  IK  60  h. 

t  n.      „        „     109  „  1907.  „         2K.   (M.   Z.   4171  ex   mi^ 

[  Senekovii  A.,   Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meäcanske  8ole.  (GrundlehrfB 

\  aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.)  Laibach.   Kleinmayr  ued 

y  Bamberg. 

i  I.  Stufe,  gebunden  1  K. 

IL  Stufe,  2.  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K  20  h. 
'  m.  stufe,  gebunden  1  K  20  h. 
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K. 

In  rumSnisclier  Sprache. 

I  F&r  allgemeine    Yolkssehuleii. 

ReliglonsbOcher.  *) 

Catechisul  mic  pentru  tiDerimea  ortodoxä.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, Broschiert  12  h. 

Blicul  Catechis.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  h. 

EuicTojiejie  mi  EBanre.Aiijie  ne  Toare  d8mini^e.^e  mi  cepB7>TopMe.  (Evangelienbuch.) 
Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

Coea  Calistrat,  Catechismül  mic  al  Bisericii  dreptcredincioase  aRSsftritttlüi  compus 
pentrtt  §coale  poporale.  Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geb.  50  h. 

—  —  Catechismül  Bisericii  dreptcredincioase  a  RSsäritülöi,  compus  pentru 
clasele  superioare  ale  §coalelor  poporale.  Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  30  h. 

—  —  Catechismül  Mic  tntocmit  pentru  clasa  äntäia  ;i  a  doua  al  §coalelor 
poporale.  Wien,  1906.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —  Istoria  biblicä  pe  scurt  pentru  clasele  inferiore  ale  §coalelor  poporale. 
Wien,  1906.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

AndrieyiciSam.,  Prescurtare  din  Istoria-sftntä  a  testamentului  vechTu  §i  celul  nou. 
(Kurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  30  h. 

Coca  Calistrat-Andrievici  S am.,  Istoria  sftntä  a  Testamentului  a  Vechü  §1  a  celul 
Nou.  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K. 

Vorobkiewicz  Isidor,  Ctntserl  corale  pentru  liturgia  sftntulul  Joan  Gurae-de-aur 
r       (Choralgesänge).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

fepistolele  ;i  Evangeliile  pe  toate  Duminicele  §i  sßrbätorile  de  preste  an  cu  deducerl 
1^  aplicärl  compuse  pentru  a  III.  clasä  a  ;coalelor  poporale  de  parochul 
Samuil  Andrieviciü.  (Evangelienbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  gebunden  70  h. 


LesebOcher. 


iewicz-Dubäu  N.,  Abecedar  pentru  ?coalele  poporale  austriace.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

—    Carte  de  citire  pentru  anul  II  §i  III.  al  ^coalelor  primäre.    (Lesebach  für 
die  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 


*)  Die  VerwenduDg  der  in  diesem  Verxeiclinisse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  nnter  der 
VonuuseUung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbehörde  für  luläsaig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B].  Nr.  48.) 
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Isopescnl  D.,  Lutia  E.  ;i  Jeremiewicz-Dnbän  N.,  A  treia  carte  de  eiürB  peDtra  mi 
al  IV  al  ;coaIelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Klasse.)  Wien,  K.  k.  Sebd- 
bücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

—     —    A  patra  carte  di  citire   pentru  anul  al  V  §i  al  VI  al  §coalelor  primäre.  ^ 
(Lesebuch  für  die  5.  und  6.  Klasse.)  Wien.  K.  k.   Schulbücher-Verlag,  hm. 


gebunden  1  K  70  h. 


SprachlehrbOcher. 


Jeremiewicz  Nik.,  Gramatica  elementarft  pentru  anul  alu  n.  alu  ^coalelor  p0pür:il& 
(Elementar-Grammatik  für  die  2.  Schulstufe.)  Czemowitz,  1883.  Selbstverlag. 
Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  pentru  alu  UI.  ?i  alu  IV.  anu  alu  sc61elor  popur  il^ 
(Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schidstufe.)  Czemowitz  1885.  Selbst- 
verlag. Broschiert  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr. 

Indreptariü  pentru  ortografia  romftnä.  (Regeln  und  Wörterverzeichnis.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 


RechenbOcher. 

Mo£nik,  Fr.  cav.  de,  Carte  de  comput  pentru  ^coalele  poporale  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Teilen,  auf  die  Kronenwährung  gestellt  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Veriag. 

I.  Teil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe.  Gebunden  30  h. 
n.  Teil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h. 
m.  Teil:  Oberstufe.    Gebunden  50  h. 

—    —    Carte  de  comput  pentru  §coalele  poporale  austriace.  (Ausgabe  in  3  Teilen 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag 

I.  Teil:  Unterstufe.  Gebunden  50h. 

n.     n     Mittelstufe.         „         60  h, 

m.     „     Oberstufe  „  70  h. 

LehrbOcher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Fisicä  pentru  §coalele  primäre,  lucratä  dupä  programele  §colare  de  Franz  SchiudlT 
pentru  clasele  superioare  ale  §coalelor  primäre  de  patru  pftnä  la  §ese  clase.  Q) 
103  ilustratiioni.  Traducera,  dupä  edi^iunea  a  doua  diu  1894  de  Elie  Lutis. 
Pretul  unui  exemplar  legat  1  C  80  b.  Viena  §i  Prag.  F.  Tempsky.  1901 

GesangbOcher. 

Vorobkievici  Isidor,  Colectiune  de  cäntece  pentru  §coalele  popolare.  (GesangbufM 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L    Teil,  broschiert  16  h. 

n.      ,  „30  h. 

in.      ,  „        40  h. 
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Melodia  fi  teitnl  inmulni  poporal  anstriac.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einatimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .     .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „         2  h. 

Dreistimmig       ,  ,  „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitüng „  „         2h. 

VierBtimmig  für  gemischten  Chor  für  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „  ,         2  h. 

LehrbOcber  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraciie. 

fsopescul  D.,   AntAia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.   Prelucratä   dupä 
Julius  Roth  de  D. Isopescul.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,    nach   Julius    Roth   bearbeitet   von   D.   Isopescul.)   Wien. 
.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Zweites  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  70  h. 

—  —  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.  R  o  t  h. 
(Drittes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 
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In  hebräischer  Spraclie. 


IV 

y 

r 

l 


Für    allgemeine    Yolksschnlen. 

N'lp.öni  |V\£??n  rO^F\  Hebräisches  Sprach-  iind  Lesebuch  für  den  ersten  Unter- 
richt in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  lUÜl 
Gebunden  30  h. 

D''*7^Ö7  fl'^^^T  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  I.  Abteilung:  Bit 
Leselehre.  25.  Auflage.  Wien,  1903.  Selbstverlag.  Gebunden  32  h. 

GH^te^  ri'^tTN^I  -  -  n.  Abteilung:  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte.  20.  Auf- 
lage. Wien,  1903.  Selbstverlag.  Gebunden  40  h. 

Bondi  E.,  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  Privatunterricht.  6.  Auflage.  Polirlitz. 
Im  Verlage  des  mährisch-schlesischen  israelitischen  Lehrerverems.  Gebunden  16  kr, 

nin  rr^C^N^I  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckeudort 
Wien.  A.  Pich  lers  Witwe  und  Sohn.  7.  (unveränderte)  Auflage.  1J)06.  Geb.  32  L 

Hoff,  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag,  bei 
J.  B.  Brand  eis.  Gebunden  20  kr. 

Königsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für  dus  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pascheies.  Geb,  20 kr. 

Limude  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräisthcn  Spriiiln 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisrliCE 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg.  22  kr, 

Ottenfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  für  das  1.  Schuljahr.  Prag,  lSf)5.  Jakol 
B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  32  h. 

I*ick  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage, 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  4  K. 
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If .    r^elirinitte]. 

Zum  Anschauungsunterricht. 

Anschauungsunterridit  in  Bildern.  Schulausgabe,  bestehend  aus  86  kolorierten  Tafeln. 
Prag.  1.— 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  13  K  32  h. 

NAzornÄ  vyuöovini  v  obrazlch  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe).  Jüngste 
24.,  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  kartoniert,  13  K  32  h,  aufgespannt, 
lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  28  K. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  6etb6  ßlinkü  ßftanek  pro  Skoly  obecne  a 
m&fansk6.  1.  Habsburk,  2.  Vyäehrad,  3.  Zvlkov,  4.  Mßlnik,  5.  Pfibram, 
6.  Prvnl  ktesfansk]^  chrÄm  na  Levem  Hradci,  7.  Bezdöz,  8.  Mileäovka, 
9.  PamAtny  ftip  u  Roudnice,  10.  Snöäka,  11.  Prameny  Labe,  12,  Vodopdd 
Labsk;^,  13.  Öem6  jezero  na  Sumavö,  14.  Svatojanskö  proudy,  15.  Pldchnuti 
Cesk;^ch  granitü  v  Ti-ebenicku,  16.  Roinov  s  RadhoStßm,  17.  ValaSi  v  okoli 
roinovsk^m,  18.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  70  h. 

—  —  Obrazy  zemfepisnö  kolorovan^  ku  ietbß  öldnkü  dtanek  pro  äkoly  obecne 
a  mSSfanske.  1.  Prvni  kfesCansky  chr&m  na  Levem  Hradci,  2.  Habsburk,  3.  Pam&tn^ 
ftlp  u  Roudnice,  4.  Mölnik,  5.  Vyäehrad,  6.  Pfibram.  7.  Bezdöz,  8.  Mileäovka, 
9.  Prameny  Labe,  10.  Vodop&d  Labsky,  11.  SDfiJka,  12.  Svatojanske  proudy, 
13.  Pldchnuti  ieskych  grandtfi  v  Ttebenicku,  14.  Roinov  s  RadhoStßm,  15.  Vala§i 

V  okoli  roinovskem,  16.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1 K  10  h. 

—  —  Obrazy  zemßpisne  kolorovane  ku  i^etbö  clAnkü  6'tanek  pro  fikoly  obecn6 
a  mögfanskö.  1.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavg, 
4.  Slatiny  na  Sumavä,  5.  Öernä  jezero  na  Sumavä,  6.  Skaly  AdersbaSske  (Homole 
cukrovi),  7.  Skaly  AdersbaSske  (Starosta),  8.  Skäly  Teplicke  (Divadlo),  9.  Karlüv 
T^n,  10.  Zvikov,  11.  Brno,  12.  Birezove  Hory,  13.  Tabor,  14.  Salaänictvi  pod 
Pradfidem,  15.  Rybolov  na  RoJmberku,  16.  Vrchni  dolovdni  uhli  u  Duchcova. 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  K  20  h. 

—  —     Obrazy  zemßpisne  ku  iethi  öldnkü  öitanek  pro  äkoly  obecne  a  möSfanske : 

I.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö,  4.  Slatiny  na 
ÖumavS,  5'.  SkAly  Adersbaäske  (Homole  cukrovi),  6.  Skily  Adersbaäske  (Starosta), 
7.  SkAly  Teplicke  (Divadlo),  8.  Karlfiv  Tyn,  9.  Salaänictvi  pod  pradßdem,  10.  Brno, 

II.  Bi-ezove  Hory,  12.  TAbor,  13.  Rybolov  na  Roimberku,  14.  DolovAni  uhli 
u  Duchcova,  15.  Javor,  16.  Hora  TristoliönA,  17.  HlubokA,  18.  D6cin,  19.  Bud6- 
jovice,  20.  Pomnik  Marie  Teresie  ve  Vidni,  21.  Cisafsky  hrad  ve  Vidni, 
22.    Schönbrunn,    23.    CisafskA    zahrada   v   Sehönbrunn6,    24.   Mofske    Oko 

V  TatrAch.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  70  h. 

—  —  Obrazy  d6jepisn6  kolorovanö  ku  iSetbö  ClAnkfi  pro  Skoly  obecn6  a  mßfitanske. 
1.  Blahosklonnost.  2.  Josef  H.  u  Slavikovic.  3.  Rostislav  vitA  sv.  vörozvßsty, 
4.  Korunovace  Karla  IV.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  2  K  20  h. 

(ifori^i-Hirt,  Anschauungsbilder  der  vier  Jahreszeiten.  Wien.  A.  Müller-Fröbel- 
haus.  Preis,  roh  24  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  40  K.  (M.  Z.  6077  ex  1907.) 
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Handwerkerbilder.  I.  Maurer,  II.  Tischler,  III.  Schuhmacher,  IV.  Schneider,  V,  Bäcker. 
VI.  Schmied.  VII.  Böttcher,  VIII.  Klempner,  IX.  Töpfer.  A.  P ichlers  Witwe 
und  Sohn.  Wien  und  Leipzig.  Preis  eines  jeden  Bildes,  roh,  unaufges^paimt 
1  K  80  h,  aufgespannt  auf  starkem  Lederpapier  2  K,  aufgespannt  auf  starkem 
Lederpapier  mit  Leinwandrand  und  Ösen  2  K  20  h. 

Hölzeis  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  Wien.  Ed.  Hölzel 
Blatt  1 — 4:  Die  vier  Jahreszeiten.  5.  Das  Innere  eiaes  Bauernhofes. 
6.  Das  Gebirge.  7.  Der  Wald.  8.  Die  Großstadt.  9.  Paris.  10,  London. 
11.  Wien  (2.  Auflage).  12.  Prag.  14.  Der  Hafen.  15.  Der  Hausbtü. 
16.  Das  Berg-  und  Hüttenwerk.  17.  Berlin.  18.  Rom. 
Preis  der  Blätter  1—8,  14  und  15:  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  K  —h, 

auf  Leinwand  gespannt  ß  E  CO  b, 

auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  K  ßOK 

Preis  der  Bilder  9,  10  und  12:  beziehungsweise  6  K,  7  K  60  h  und  9  K  60  h- 

Preis  des  Bildes  16:  beziehungsweise  8K,  10  K  50  h  und  13  K  50  h. 

Preis  der  Bilder  11,  17  und  18:  beziehungsweise  8  K  20h,  9  K  80  h  und  1 1 K  80t 

—  —    IV.  Serie  dieser  Wandbilder.  Nach  den  Originalvorlagen  des  akadenaischen 
Malers  Adolf  Kaufmann  in  14fachem  Farbendruck  ausgeführt. 

14.  Blatt:  Der  Hafen,  —    15.  Blatt:   Der  Hausbau,  —  16.  Blatt:  Das 
\  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  —  17.  Blatt:  Berlin. 

I  —    —    V.  Serie.  18.  Blatt:  Rom. 

I  Preis  jedes  der  Bilder  14  und  15  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  K  ^  b 

i'  auf  Leinwand  gespannt  6  K  60  li 

auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  K  ßo  h 

Preis  des  Doppelbildes  16:  beziehungsweise  8.—,  —  10  50,  —  13'50  K 

Preis  der  Bilder  17  und  18:  beziehungsweise  8*20,  —  9'8U,  —  HSOE. 

j  Holzelovy  Ndstßnn^  obrazy  pro  vyufovini  ndzorn6  a  mluvnicke.  (Dasselbe  Werk  in 

^  böhmischer  Ausgabe.)  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  wie  oben. 

Jansk^s  Wandbilder  für  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefrgn.  zu  5  Bildern.  Verlag'  ¥0d 
K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  6  K,  einer  einzelnen  Tafel  1  K  40h. 

ZavSsne  obrazy  k  vyuöovänl  nizornemu.   (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe.) 
4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferuo 
6  E,  einer  einzelnen  Tafel  1 K  40  h. 

Kobrovy  Nistönnö  tabule  k  n&zom6mu  vyuCovini.  1.  Jaro,  2.  Leto,  3,  Podiim, 
4.  Zima,  5.  Louka  a  voda,  6.  Les.  Prag.  I.  L.  Kober.  "Preis  per  Bild  3  K  r>01v 
auf  Lederpapier  gespannt  4  K  20  h,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Leisten  5  K  50 1 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  bei  A.  Pichlet s  Witire 
und  Sohn.  Preis  2  K  40  h. 

Lehmann-Lentemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wiin. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —    Tierbilder,  18  Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  Pi  chlers  Witwe  und  So^^is- 
Heinholds  Anschauungsbilder.  Wien,  A.   Pichlers  Witwe  und   Sohn,    Preis  em^ 

Bildes  aufgespannt  auf  Lederpapier  2K  20h.  1.  Frühling:  Auf  dem  FVl'k 
2.  Sommer:  Heuernte.  3.  Herbst:  Im  Bauernhofe.  6.  Frühling:  Im  W;i1"le 
7.  Frühling:  Im  Garten.  8.  Mühle:  (Wiese)  Im  Frühling.  9.  Mühle:  ImWi'ttr. 

10.  Herbst:  Weinlese.  11.  Sommer:  Ernte. 
Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey- S p eckte r'shi*» 

50  Fabeln  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  von  Dr,  C.  K  t  li  r 
I.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch,  n.  LiefeniDg: 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  HI.  Liefenm: 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Liefening:  10.  Ihitiw«, 

11.  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich  Andreas  Pei£  Hk 
Preis  fllr  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per  Lieferung  6  Mk* 
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Pfeiffer  Wilh.,  Die  Fortsetzung  desselben  Werkes.  V.  Lieferung:  13.  Schwan, 
14.  M?luRcheTi,  15.  Vögel  und  Eule.  VI.  Lieferung:  16.  Pferd  und  Füllen,  17.  Hund 
und  Kinder.  18.  Kind  und  Ochse.  VII.  Lieferung:  19.  Gänschen,  20.  Löwe  und 
Rund,  21.  Rehe,  VIII.  Lieferung:  22.  Vogel  am  Fenster,  23.  Hirsch,  24.  Hund 
und  Igel  Preis  per  Lieferung  7  K  20  h,  für  das  einzelne  Bild  2  K  88  h. 

Pokorny  Franse  und  Schermanl  Jenny,  Obrazy  rostlin  k  n4zom6mu  vyuiovini. 
Vli.  Serie  niit  3  Bildern  (Apfelbaum  und  Rübe,  letztere  auf  2  Tafeln). 
W,  Neubert  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Schweißinger,  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien,  1893. 
A,  Pichlera  Witwe  u.  Sohn.  Unterklebt  u.  berändert  zusammen  7K,  einzeln  2K. 

TomSic  I.,  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost  (Anschauungsunterricht  mit  slovenischen 
Erklänin^en.)  Laibach  1872.  Giontini.  7K. 

Tomäic  Ivan  und  Novik,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  ndzornemu  vyuöovani. Prag,  1892, 
J.  L.  Koben  Gebunden  7  K. 

Werfczpu^afeln  für:  I.  Tischler,  IL  Schuhmacher  und  Schneider,  HI.  Bäcker, 
IV.  Schmiede,  Wien.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis  jedes  Bildes 
unaufgespannt  1  K,  aufgespannt  auf  starkem  Lederpapier  1  K  20  h,  aufgespannt 
auf  Lederpapier  mit  Leinwandrand  und  Ösen  versehen  IK  40  h. 

Wiltes  Bilder- Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Wien, 
bei  A.  Pichlers  Witwe  imd  Sohn.  16  Tafeln.  9  K  60  h. 

Wiokelmanns  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Haustieren; 
2.  Bild;  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;  4.  Bild:  Herbst-Ernte;  5.  Bild: 
Winter;  6.  Bild:  Menschenverkehr;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirgs- 
landschaft, Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 

Zum  Unterrichte  In  Religion. 

Fnrrer,  D.  K.,  Wandbilder  aus  Palästina.  5  Tafeln.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h. 

Heinemann  J.,  Bilderbibel.  40  kolorierte  Darstellungen  der  wichtigsten  Begebenheiten 
des  alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Textbeilage.  Kurze  biblische 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster.  Neue  Ausgabe,  auf  größerem  Papierformat 
(44  auf  50  cm),  mit  neuem,  schönem  Kolorit.  Herder'sche  Verlagshandlung  zu 
Freiburg  im  Breisgau.  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag,  Buch-  imd 
Kunsthandlung,  Wien,  I.,  Wollzeile  33.  Preise  der  Bilderbibel,  40  Blätter: 

Roh  koloriert 18  K  40  h,  koloriert  und  lackiert  20  K  88  h. 

In  Halbleinwaudmappe    .    .    19  „    70  „        „  „        „        22  „    18  „ 

In    Eichenholzrahmen    zum 
Vorzeigen,  Aufhängen  und 

Aufbewahren,  koloriert    .    25  „    20  „        „  „        „        27  „    68  „ 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  .    31  „    60  „         „  „        „        34  „    08  „ 

„    40      ,       .    41   ,    10  ,        „  „        .        43  „    58  , 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franko-Lieferung  mit  Verpackung.  Diese 
Bilderbibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religions- 
unterrichte an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel  der  Erz- 
diözesen Prag  und  Salzburg  und  der  Diözese  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt 
(Min.-Erl.  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  36.458  ex  1900,  Vdgsbl.  1901,  Seite  32, 
und  vom  11.  März  1899,  Z.  26.327  ex  1898,  Vdgsbl.  1899,  Seite  133). 
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Biblische   Bilder  nach   Originalzeichnungen    von   Ernst  Pessler,    32  I^latt  mi 
weißem  Karton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  2i  K. 
ii  1  Bild,  aufgespannt  1  K.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Biblickö  obrazy  Stareho  i  Noveho  zikona  die  pflvodnich  kreseh  ArnoSta  Pesslerr 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  Eben  zum  gleichen  Preise, 

Jane£ek  P.  J.  und  Holub  F.  A.,  Obrazy  ze  SvatÄ  zemö.  Prag  iOOO.  Selbstvcrlasr. 
Preis  lOK  in  Schwarzdruck,  20  K  in  Farbendruck. 

Renkant  Dr.  A.,  Neue  Biblische  Wandbilder.  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn, 
Preis  eines  Bildes  unaufgezogen  2  K  40  h,  unterklebt  und  berAndert  2  K  75  h, 
Nr.  2:  Der  verlorene  Sohn.  Nr.  4:  Der  barmherzige  Samariter.  Nr,  5:  Der 
reiche  Mann.  (M.  Z.  27321  ex  1908.) 

Prenschen,  Dr.  Erwin,  Palästina-Bilder.  Anschauungsmittel  für  den  Unterricht  in 
der  Biblischen  Geschichte.  Serie  I.  6  Bilder.  Wien.  A.  Müller- Fröb  Ihaaa. 
Preis,  in  Mappe  mit  Text  7  M.  50  Pfg.,  aufgezogen  auf  Karton  mit  Ösen  10  M. 

Swoboda,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religinnsunterrirlite 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  25  Blütter.  Preis,  unauf- 
gespannt  30  E,  auf  Pappe  gespannt  in  Mappe  54  K  50  h,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  57  K.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien, 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  In  Kommission  bei  C.  Jansk^  in  Tabor.  Preis, 
12  Blatt  unaufgespannt  10  K,  aufgespannt  16  K. 

Der  Tempel  zur  Zeit  Christi.  Eigentum  und  Verlag  von  Adolf  Eberhardt  in  Wam- 
L'  brunn,  Preuß.- Schlesien.  Preis  (samt  einer  Beigabe  „Plan  von  Jerusalem")  fiK* 

Zum  Unterrichte  Im  Lesen,  in  der  Sprachlehre  und  im  Schreiben. 

Vogl  J.,  3  Kurren t-Schrägschrifttafeln  (Schrift  weiß  auf  schwarzem  Grund)  ins 
Ausmaße  von  97 X 72  V«  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steibehrift  4  Blätter 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  Preis  90  h. 

Kurrentschrägschrifltafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Gmiide)  im  Ausniaüe 
von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  uiiaufgezogeu  für  je 
ein  Exemplar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafehi  40  h. 

Lateinschragschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmal'L 
von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  uii  aufgezogen  für  ja 
ein  Exemplar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

Bayr  Em.,  Schriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilscbrift.  10  Blätter 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  50  h. 

Schreibvorlagen  für  die  Kurrent-  und  Lateinschrägschrift.  16  Blfttter-  Ebenda,  70  L 

Ambros  Josef,  Wandfibel.  2.  Auflage.  30.  Blatt.  Wien,  1903.  A.  Picblers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  in  Mappe  8  K,  auf  Papier  gespannt  mit  Lein- 
wandschutzrand  und  Ösen  20  K,  auf  15  Deckel  gespannt  (doppelseitig)  50  K, 

Pellner  Alois,  Wandfibel.  Im  Anschlüsse  an  die  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen 
Lesemethode  von  Frühwirth  und  Fellner.  31  Blätter.  Wien.  A.  Pichler? 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  10  K. 

Fiedlers  Wandtafeln  zu  Reinelts  Fibel  40  Tafeln  im  Formate  80  :  lOÜ  cm.  Verls 
von  F.  Tempsky  in  Wien.  Preis,  unaufgespannt  6  fl. 
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Hoffmaiin  Friedrich,  Vier  Wandtafeln  für  Sprachlehre:  I.  Subjekt  und  Prädikat, 
11.  Beifügnug  und  Erpfänzung,  m.  Umstand,  IV.  Abänderung.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Srhiilbücher -Verlag.  Preis  per  Tafel:  unaufgespannt  30  h,  auf  Pappendeckel 
mit  I^inwaudstieifen  und  Ösen  72  h,  auf  Kanevas  mit  Ösen  95  h,  auf  Leinwand 
mit  Ösen  1  K  10  h. 

Mann  Josef,  Wandfibel  zur  Schrägschriftfibel  von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz 
Branky  und  Raimund  Hofbauer,  enthaltend  27  Tafeln  Druckschrift  in 
Fraktur  und  Antiqua.  Im  Ausmaße  von  85X120  cm,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag,  1900.  Preis  der  ganzen  Wandfibel  7  K,  eines  einzelnen  Blattes  30  h. 

Selbi^r  E.,  Wandfibel  in  42  Blättern  ä  IV2  Bogen.  Verlag  von  G.  Frey  tag  und 
Bern  dt  in  Wien.  Roh  in  Umschlag  22  K,  einzehie  Blätter  70  h,  aufgezogen  auf 
Deckel  43  K,  einzetoe  Blätter  1  K  40  h. 

Schreiblese -Wandtafeln.  18  Blätter.  Wien,  bei  F.  Tempsky.  8K. 

Wandtafel  des  giolien  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K. 

Wandtafel  des  frroßen  und  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 

Ebenda,  1  K- 

Slovemsche  Wandfibel  in  12  Tafeln.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Ungebunden  2K  80  h, 
gebunden  4  K  80  h. 

Slovenische  Wandfibel.  (Slovenski  stenski  abecednik  s  slikami.)  25  Tafeln.  Zalozila 
Ig.  pl.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg  v  Ljubljani.  Preis,  ungebunden  5K. 

Hebräische  Wandfibel  von  R.  Fuchs.  In  15  Tafeln.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  K  60  h, 
gebunden  4  K  80  h. 

Werner  Ladislav  (Oberlehrer  in  Prag-Lieben),  Tabulky  tiskov^ho  plsma.  Selbst- 
verlag. 16  Tafeln.  Preis  10  K. 

Wichtrei  Franz,  Wandtafeln.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Serie.  Die  kleinen  Druckbuchstaben.  19  Tafeln.  Preis  8K; 

n.      „      Die  großen  Druckbuchstaben.  15       n  »     7K; 

III.  „      Lateindruck.  13        „  „     6K; 

IV.  „      Zifferblatt.  1  Tafel.  „      1 K. 

Zum  Unterrichte  in  Geograpliie  und  Geschichte. 

Adrian  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstabe  1 :  100.000.  Wien. 
G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  roh  18  K,  aufgezogen  auf  Leinwand,  in  Mappe 
oder  mit  Stäben  22  K. 

Baldamns,  Zur  Geschichte  der  Völkerwanderung. 

—  —    Zur  deutschen  Geschichte  von  1125  bis  1273. 

—  — *    ZurGeschichte  des  XVII.  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlichem  Zusammenhange. 

—  —  Zur  Geschichte  des  XVIII.  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlichem  Zusammen- 
hange. 

Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.   Preis  jeder  Karte,   auf  Leinwand  mit 
Stäben  2()K  40  h.  (M.  Z.  24337  ex  1908.) 

Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern,  a)  Politische 
Ausgabe,  b)  Physikalische  Ausgabe.  Preis,  unaufgespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in 
Mappe  12  fi.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  19.  20  kr. 
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Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern,  a)  PolitiRfhc 
Ausgabe,  b)  Physikalische  Ausgabe.  Preis,  unaufgespannt  7  fl.  20  kr,,  anf 
Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  iO  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern,  a)  Politische  Ays^abe. 
b)  Physikalische  Ausgabe.  Preis,  unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in 
Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  10  fl.  80  kr, 

—  —  Wandkarte  von  Australien.  In  9  Blättern.  Physikalische  und  poütisehe 
Darstellung  vereinigt.  Preis,  unaufgespannt  Fi  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Äfappe 
7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  —  Verlag  von  A.  P ichlers 
Witwe  und  Sohn  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarten  für  einfache  Schulverhältnisse,  und  zwar;  1)  Östliche 
Halbkugel,  2)  Westliche  Halbkugel  und  3)  Europa.  —  Physikalische  and  politisthe 
Darstellung  vereinigt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien,  — 
Preis  jeder  Karte,  unaufgespannt  K  13'20,  auf  Leinwand  in  Mappe  K  18— » 
auf  Leinwand  mit  Stäben  E  19*80. 

Bambergs  Schulwandkarte  von  Afrika.  Umgearbeitet  von  Franz  Bamberg.  Maßstab) 
1  :  6,300.000.  2.,  verbesserte  Auflage.  Berlin.  KarlChun  (Beruh  Fahrifi). 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  A.  Physikalische,  B.  Politische  Ausgabe. 
Preis  jeder  Ausgabe,  unaufgespannt  15  K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  22  K  20  h, 
auf  Leinwand  mit  Stäben  24  K.  (M.  Z.  9157  ex  1907.) 

—  Schulwandkarte  von  Deutschland,  dem  angrenzenden  Österreich  und  der  Schweiz 
Maßstab  1  :  750.000.  Derselbe  Verlag.  A.  Physikalische,  B,  Politische  Ausgabe. 
Preis  jeder  Ausgabe  14  K  40  h,  beziehungsweise  19  K  90  h  und  21  K  60  h. 
(M.  Z.  9157  ex  1907.) 

Baur  C.  F.,  Österreichisch-ungarische  Monarchie  (Wandkarte),  Wien,  Ed.  Hölzel 
Auf  Leinwand  7  fl. 

—  —  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Wien,  Ed,  HölzeL 
Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  6  fl. 

—  —  Austryacko-w^gierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie 
mit  polnischer  Nomenklatur.)  Wien,  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwaud  in  Mappe  91 

—  —  Viseci  mapa  rakousko-uhersköho  mocn&htvi.  (Wandkarte  der  österr.- 
ungarischen  Monarchie  mit  böhmischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  E  d.  H  öl  z  el,  71 

—  —  Austro-ugarska  monarhija.  (Wandkarte  der  österr.  -  ungar,  Monarchie  m\ 
kroatischer  Nomenklatur.)  Agram,  Hartmann.  Auf  Leinwand  pjespannt  9  fl. 

—  —  La  Monarchia  Austro  -  üngarica.  Nuova  Edizione  interemente  rifatta  n 
cura  del  Dr.  Mich.  Stent a.  Maßstab  1  :  800.000.  Wien,  Ed,  Hölzel.  Auf 
Leinwand  gespannt,  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K.  (M.  Z.  5680  ex  1908.) 

—  —  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  Zdenßks  Situations- 
entwurf  und  Dr.  Kotistkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  HöIzeL 
Auf  Leinwand  3  fl. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg.  Wien,  bei  Ed. Hölzel,  In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Krain  (mit  deutscher  und  slovenisci  er 
Nomenklatur).  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

Beika  Karel,  Zemöpisn^  atlas  pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdn6  fikoly  obecnö.  Pr  is 
gebunden  1  K  20  h,  der  einzelnen  Karten  Nr.  1,  3—7  je  20  h,  Nr.  2  zu  1?  t 
Wien.  Freytag  und  Berndt. 

Beika  Karl  und  Rothaug  Johann  Georg,  Praisk;^  nirodni  atlas.  Wien,  18  iS. 
Freytag  und  Berndt.  Preis  der  einzelnen  Karten:  Nr.  1  und  5  k  V:  h. 
Nr.  2,  3,  4,  6,  7,  8,  9  und  10  ä  20  h. 
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Berger  Johann,  Schulwaudkarte  von  Kärnten.  Maßstab  1:100.000.  Klagenfurt.  Jos. 
LeoD  sen.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  26  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  28  K. 

Bergbaus  H. ,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Merkators  Projektion;  bei 
Perthes.  8  fl,  40  kr. 

Bildnisse  deutscher  Dichter  (Goethe,  Grillparzer,  Herder,  Klopstock,  Kömer,  Lenau, 
Lessing,  Schiller,  Uhland,  Wieland),  Wien,  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Ein  einzelnes  Bild  50  h,  alle  10  Bilder  ia  Mappe  4K  50  h.  (M.  Z.  169  ex  1907.) 

BfQnelik  J.,  Atlas  zemöpisny  pro  ikoly  mSSfanskä.  Prag-Smichow,  1904.  V.  Neubert. 
Preis  2K  50  h. 

ricalek  ür,  Theodor  und  Bothang  J.  G.  Kolonial-  und  Weltverkehrskarte.  Maß- 
stab am  Äquator  1  :  25,000000  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  roh 
in  6  Blättern  22  K,  auf  Leinwand  mit  Mappe  oder  mit  Stäben  27  K. 

€ora  Guido,  Mappamondo  fisico-politico,  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
OK  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K. 

—  —  Europa  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  3,500.000.  Preis,  unaufgespannt  9  K  60  h, 
&uf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K. 

—  —  America  Nord  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K»  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —  America  Sud  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —  Asia  fisica  e  politica,  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen  12  K, 
anf  Leinwand  in  Mappe  18  K ,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  K . 

~  —  Africa  a  base  fisica,  Maßstab  1 : 8,000.000,  Preis,  unaufgezogen  9  K  60  h, 
auf  Leinwand  In  Mappe  14  X,  auf  Leiwand  mit  Stäben  16  K. 

Turin,  G,  B.  Paravia  (für  Österreich-Ungarn  in  Wien  bei  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn), 

CzSm ig  Karl,  Freiherr  von,  Ethnographische  Karte  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie.  Wien.  K.  k,  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Diagram  soustav  a  pisem  horskych  v  :MSi  rakousko-uhersk^.  Sestavil  Ö.  Semer&d. 
Prag.  J.  B.  Vilimek.  Preis  1  fl. 

Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Galicya  i  Lodomeriya  z  wielkiem  ksi^stwem  krakowskiem  i  ksi^stwem 
Bukowiny.  (Wandkarte  von  Galizien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomenklatur.) 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slovenische  Ausgabe. 
Im  Selbstverlage  des  Verfassers  in  Triest.  Preis  eines  Exemplares  unaufgezogen 
4  fl.  75  kr. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heil  mann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale",  Wien,  L,  Werdertorgasse  6. 
Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei  „Steyrermühl", 
Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

Fpes  Theodor,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maß- 
stab 1 :  15.000.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,  auf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 


45^  Stück  XtV.  —  Nr.  42.  Gesetze,  Verordnangen,  fol&sge. 

Fees  Theodor  und  Commenda  H.,  Schulwandkarte  von  Oberösterreich  uDd  Salzburg. 
Wien,  bei  Ed.  Holze  1.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  ä.  5Ü  kr, 

—  —    Schul-Handkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.   Maßstab  1  :  800.(100. 
Preis  10  kr. 

Fclkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  B.  Sr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  —    Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

—  —    Zemökoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestavil  J.   II  e  h  ä  k.    Preis  bei 
einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32  cm).  Tellurium  15  fl.,  Planetarium  3o  1 

—  —    in  Rostok  bei  Prag,   a)  Zerlegbarer  Globus  Nr.  5,   Durtlmiesser  22  cm. 
In  deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  17  K. 

b)  Kombinierter  Erd-  und  Himmelsglobus  Nr.  5,   Durchmesser  22  cm.   In 
deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  K.  . 

1  Fischer  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogtumes  Bukowina,  im  Maße  1:150.000. 

Czernowitz  1897.  H.  P ardin i.  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwaud  gespannt  in 
Mappe  B  fl.  Diese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  rumänischer 
Ausgabe  erschienen. 

Franic  Drag.,  Australija, Polynesija. Maßstab  1 :  12,250.000.  Agram. Hartm an n'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt -8  fl. 

Frumar  Adolf,  Obrazy  k  vyuöovani  zem6pisn6mu  a  döjepisn6mu  ve  äkoläch  obecnycb 
a  m6ä£ansk;fch.  Heft  I.  Bild  1:  Libuäa  und  Premysl.  Bild  2:  Kloster  Brevnov. 
Bild  3:  Altst&dter  Brückenturm  und  Denkmal  Karls  IV.  Bild  4:  Altstätiter 
Uhr.  Bild  5:  Denkmal  Kaiser  Josefs  IL  bei  Slavikowitz.  Prag.  Bursik  luid 
Kohout.  Preis  des  Heftes  samt  Text  und  Verpackung  5  K. 

'^\  (jayazzi,  Dr,  Artur,   Sjevema  Amerika.    Maßstab   1  :  7,000.000.    Agrani.    Hart- 

mann'sche  Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgesp.  10  fl. 

—  —    JuJna  Amerika.  Maßstab  1:5,200.000.  Agram.  H  artm an n'sche  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  11. 

Geistbeck,  Dr.  Alois  und  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbilder  samt  Text 
zu  den  Wandbildern  von  Dr.  Alois  Geistbeck.  Augsburg.  Verlag 
A.  Müll er-Fröbelh aus.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Ösen  ä  1  fl.  50  kr. 

Geogiaphische  Charakterbilder  aus  Österreich:  Gmunden,  Urwald,  KerkafälJe,  Prag, 
Semmering,  Dachsteingletscher,  der  Hafen  von  Triest,  Burg  Karlstein,  Innsbruck 
von  Norden,  Salzburg  vom  Kapuzinerberge,  GoUinger  Wisserfall,  Liechtenstein- 
klamm,  das  Donautal  mit  der  Ruine  Aggstein.  Wien.  A.  P ich lers  Witwe  luul 
Sohn.  Preis  eines  Bildes,  auf  starkes  Papier  gespannt,  mit  Leinwandsti-eifL^u 
versehen  3  K. 

öerster  J.  S.,  Kleine  Karte  von  Vorarlberg.  Rorschach.  J.  S.  G  erster.  Preis  20  t 

Glavne  oblike  zemeljskega  povräja.  (Hauptformen  der  Erdoberfläche.)  Laibach. 
Ig.  v.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
zum  Aufhängen  4  fl. 

Grandi  quadri  storici.  14  Wandtafeln  aus  der  griechischen  und  römischen  Geschitht' 
im  Formate  1*03  m  X  0'73  m.  Trient.  G.  B.  Monauni.  Preis  einer  Taid 
unaufgespannt  1  K  50  h,  aufgespannt  auf  Leinwand  oder  Karton  2  K  85  h.  :i'jf 
Leinwand  mit  Stäben  3  K  50  h. 
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Haardt  Vinzeuz  v..  Geographischer  Atlas  für  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—     —    Geographischer  Atlas  für  die  Volksschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  für  Niederösterreich, 
„        „    Steiermark, 
„        „    Kärnten, 

n   Krain, 
n        n   Küstenland,  !  Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Ausgaben. 

„    Salzburg,  )      Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr.; 

„    Oberösterreich,  /  ^        II  (14  Karten)  50  kr. 

„        „   Böhmen, 
„        „    Mähren, 
y,        „   Schlesien, 
„        „    Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —  Geogrjiphischer  Atlas  für  Bürgerschiden.  I.  Teil  40  kr.;  II.  Teil  45  kr.; 
III.  Teil  40  kr.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Vollständig  in  30  Karten  1  fl.  20  kr. 

—  —  Geographischer  Atlas  für  die  höheren  Klassen  der  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 

Ausgabe  für  Niederösterreich, 

„        »  Oberösterreich, 

„  Salzburg, 

„        „  Kärnten, 

Küstenland  \   Jeder  dieser  Atlanten  (28  Karte») 

l        l    Steiennark'  /  1  11.  20  kr. 

„         ,     Böhmen, 
„        „    Mähren, 
„        „    Schlesien, 
a         „     Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 13  Karten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  50  kr. 

—  —  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Triesto. 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria).  Vienna,  presso  Ed.  Hölzel. 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„        n  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 

—  —    Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  italiane  del  Tirolo. 

Edizione    I  in    ü  carta.  Prezzo  30  soldi. 

„        II  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.    Vienna  presso  Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemfipisn^  aüas  pro  obecn6  äkoly  krdlovstvi  fesk^ho.  (Atlas  für  die  Volks- 
schulen im  Königreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  von  JaroslavZdenök.  Wien.  E d. 
Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  U  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —  Zemßpisn;^  atlas  pro  obecni  Skoly  markrabstvi  moravsk6ho  a  vevodstvi 
sIezsk6ho.  (Atlas  für  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Herzogtums  Schlesien.)  Bearbeitet vonJaroslavZdenök.  Wien.  E d.  H ö  1  z e  1. 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  H  in   14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —    Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 

I.  Stumme  Ausgabe. 
II.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

lU.  PoUüscho  Ausgabe.  4  Blätter.  Maßstab  1 : 1 ,000.000.  Wien.  E  d.  II  ö  1  z  0 1 . 
Preis  jeder  Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  il.  50  kr. 


m 


Stuck  XtV.  —  Kr.  42.  Gesetze,  Verordnnngen,  ]Erlas&&. 


Uaardt  Vinzenz  von,  Wandkarte  von  Afrika  nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikali^dieF 
Wandkarte.  2.  (vollständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien,  bei  Ed,  Hölzel 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalische 
Wandkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl„  mit  Stäben  10 fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarta. 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die  Südpolar-Länder. 

Mittlerer  Maßstab  1   :   20,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  för  Volks-  und  Bürgerschalen, 
Lelirer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien,  bei  Ed,  Hölzel  Maßstab 
1  :  200.000.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappa  6  il.,  für  im 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Auf  Leinwanti  io 
Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  ~  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Ad 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien,  bei  Ed,  HöIzeL 
Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  Ir.,  mit  Stäben  3  fi.  SO  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  H.  Schulausgabe,  aufgespannt 
in  Mappe  12  fl.;  HI.  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  Hfl.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 : 2,000.000.  Wien,  bei  E  d.  Hölzel 
Preis  24  kr. 

—  —  Nastenski  zemljevid  Palestine  za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega  i 
novega  zakona.  Za  porabo  v  slovenskih  fiolah  priredil  prol  Fr,  Orolen. 
(Wandkarte  von  Palästina,  von  V.  v.  Haar  dt,  bearbeitet  von  Prof.  Fr.  OroJeiu) 
Malistab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Wandkarte  von  Europa.  Ins  Ruthenische  tibersetzt  von  Dr.  M.  Korduba. 
Maßstab  1  :  4,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel  Auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  mit 
Stäben  20  K.  (M.  Z.  5134  ex  1907.) 

—  —  Carta  murale  dell'  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischei 
Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl-  50  kr., 
mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —    Carta  murale  dei  Planisferi.  Edizione  politica  in  8  fogU.  Scala  media: 

1 ;  20,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  K, 

—  —  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priretül. 
Fr  Oroäen.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Treis, 
für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  für  das  aufgesyaurttf 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl.  50  kr. 

—  —  Stenski  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovensldU  Solah  prirndiL 
Fr  Oroien.  Maßstab  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wiuik  Iteis, 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  & 
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Haardi  Yinzenz  y.,  Zemljepisni  atlas.  Za  Ijndske  Sole  s  slovenskim  a£mm  jezikom. 
Priredil  Fr.  Oroien.  Wien.  Ed.  Hölzel. 
IzdaDJe   I  V    7  zemljevidih.  Preis  60  h. 
n       n  „  14        „  „     1 K  40  h. 

—  —  Monarhija  austrysko-ogerska.  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredila 
Simon  Rutar  in  Fr.  Oro2en.  Maßstab  1  : 1,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

flaardt-Gnstawiezy  Atlas  geograficzny  dla  galicyjskich  szköt  ludowych  pospolitycb.  (Atlas 
für  die  galizischen  Volksschulen.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  15  Karten.  Preis  60  kr. 

Haardt-Jire£ek,  a)  Politische,  b)  Oro-hydrographische  Schulwandkarte  von  Europa. 
Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand 
in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenklatur.  Wien, 
bei  Ed.  Holze L  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

flaardt-Zdenik,  Horopisni  a  vodopisni  Skolnl  mapa  Häe  rakousko-uhersk6.  (Oro- 
hydrographische  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handkarte  des  Landes  Vorarlberg  im  Maßstabe  1  :  300.000.  Wien.  G.  Freytag 
und  Berndt.  Verkaufspreis  für  Schüler  15  h. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.  Glogau.  E.  Flemming.  3  fl. 

Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 
Heft  I— HI.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hauptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogen 

1  fl.  80  kr.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leiawand  mit  Stäben  3  fl.  30  kr. 

Heilmaim  A.  und  Wollensack  A.,  Die  hauptsächlichsten  Formen  der  Erdoberfläche. 

IL  Im  Hochgebirge.  H.  An  der  Meeresküste.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Jedes  Blatt  auf  Papier  aufgespannt  mit  Leinwandrand  und  Ösen  3  K. 
(M.  Z.  25700  ex  1908.) 

Herrieh  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1  :  22,000.000.  Karl 
Flemming  in  Glogau  (für  Bürgerschulen  approbiert).  Preis, kartoniert  7 fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

BSIzels  Geographische  Charakterbilder.  40  Bilder.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt 

2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Rassentypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regierungsrat  F.  Heger 
ausgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von  Friedrich 
Beck.  Mit  kurzem  Begleittexte  von  Dr.  Franz  Heiderich.  Wien  1903. 
Ed.  Hölzel.  Preis  aller  4  Tafeln  samt  Text  unaufgespannt  in  Umschlag  20  K,  mit 
Metallsaumleisten  zum  Aufhängen  22  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  24  E. 

DSMevy  Plemenn6  typy  lidsk6  za  pomocl  vlddniho  rady  Fr.  Hegra  vybral 
a  zpracoval  prof.  Dr.  Frantiäek  Heiderich;  maloval  Bedtich  Beck. 
Verlag  und  Preis  wie  bei  der  deutschen  Ausgabe. 

Höizel,    Erdglobus.    Durchmesser  25  V2  cm.    Maßstab  1  :  50,000.000.    Preis    samt 
-        'üstchen  8  fl.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
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HSlzel,  Globo  terrestre.  Scala  1  :  50,000.000.  Durchmesser  25V2  cm.  Wien.  Eduard 
Hölzel.  Preis  eines  Exemplares  samt  Kistchen  8  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
A.  E.  Seibert.  Maßstab  1  :  800.000.  Größe:  221  :  156  cm.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Mappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl,  ^ien. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel. 

—  —  Rumänische,  von  ViktorOliuschi  bearbeitete  Ausgabe  der  vorstehendea 
Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  20 K, 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  E. 

—  —  Ruthenische,  von  Omeljan  Popowicz  bearbeitete  Ausgabe  der  vor- 
stehenden Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  wie  bei  der  rumänischeD  Ausgabe, 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  BürgerschuleL 
2.  Auflage.  Vollkommen  neu  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Hei  de  rieh.  6  BlaU 
in  vielfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  anaufgeapannt  18  K 
auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  24  E,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  26  L 

—  —    Schulwandkarte  von  Asien.  Politische  Ausgabe.  Bearbeitet  vonOrFram 
^                           Heide  rieh.  Maßstab,  Ausstattung  und  Preise  wie  oben. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Stiller  Ozean.  Bearlieit^ 
von  Dr.  Franz  Heiderich.  MoUweide'sche  flächentreue  Projektion,  6  Bktt 
in  lOfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  :  10,000.000.  Preis,  unaufgespannt  20  £ 
auf  Leinwand  in  Mappe  28  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  32  K. 

Holzlovo,  zemeljsko  oblo.  Merilo  1  :  50,000.000.  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis,  samt 
Schutzkistchen  16  E, 

Hüttl  Earl,  Stand  der  Erde  in  der  Ekliptik.  (Entstehung  der  Jahreszeiten.)  Wien. 
G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  ItiK. 
(Dasselbe  Lehrmittel  auch  in  böhmischer  Ausgabe  zu  gleichem  Preise.  M.Z. 
5253  ex  1908.) 

Jansky  Earl,  Üstava  a  stitnl  sprdva  markrabstvl  moravsk6ho,  Diagramm,  Tab«!. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl.  50  kr. 

Javftrek  Friedrich,  Schulwandkarte  von  Palästina.  Perspektivisch  dargestellt,  Selböi 
Verlag.  In  Eommission  bei  Fr.  B.  Skorpil,  Prag  VH.  Lithographische  Austilt 
von  W.  Neubert,  Smichow.  Preis,  unaufgespannt  9E,  auf  Leinwand  inMappfr 
14-  E,  mit  Stäben  15  E. 

Eiepert  Heinr.,  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  Reimer,  7fl.  50kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimet 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.,  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reiraer 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  vra 
R.  Eiepert  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mapiie 
12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1 : 8,000,000,  4.,  berichtig;'*' 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Eiepert.  Berlin.  Reimer,  Preis,  m  Umsehiajf 
4fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  Sfl.  TükL 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Südamerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000,  4,  AuÖi|e^ 
neu  bearbeitet  von  R.  Eiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  3  i 
60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  7  Ü 
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Killte  Hans,  Die  Kronländer  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  18  Karten- 
skizzen (19  Tafeln)  in  Farben.  Triest.  Selbstverlag.  Preis  14  K.  Begleitheft  für 
die  HaDd  des  Schülers  samt  Text  1 E. 

—  —  Kartenskizze  der  österreichisch -ungarischen  Monarchie  mit  den  Hauptlinien 
der  österreichischen  und  der  ungarischen  Eisenbahnen  und  Schitfahrtslinien.  Maß- 
stab 1  :  900.000.  Triest.  F.  H.  Schimpff.  Preis,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  K. 

—  —  Le  province  della  Monarchia  Austro  -  üngarica.  Testo  con  19  schizzi 
geografici  colorati.  Edizione  italiana  ampUata  a  cura  di  Giovanni  Gomiscig. 
Triest.  F.  H.  Schimpff.  Preis  1  K. 

H.  Kintzovy  Korunni  zemö  H§e  rakousko-uherskeh6.  18  barevn^ch  nWrtu  zemöpisn^ch 
8  tekstem.  Upravil  Klement  David.  Triest.  F.  H.  Schimpff.  In  Kommission  bei 
Kytka  in  Prag  uod  bei  Pf  Sa  in  Brunn.  Preis  1  K  20  h.  (M.  Z.  44874  ex  1907.) 

Kneidl  Franz,  Zemöpisn^  atlas  pro  Skoly  obecnö  a  möStanskä.  Wien,  1903. 
Frey  tag  und  Berndt.  Preis,  gebunden  2K  80  h. 

Knaus,  Zemöpisn;^  atlas  pro  jedno-  ai  pötitridni  ieskö  gkoly  obecnä.  (Atlas  für 
1 — 5klassige Volksschulen  mit  7 Karten.) Prag.  AntFelkel.  2. u. 3.  Auflage.  50 kr. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1 :  500.000.  Verlag  von  Ed.  H  ö  1  z  el 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

Kollarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ausgeführt  von  Friedrich 
Knofler  sen.  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  Hübl.  53  Abbildungen  mit  dem 
Reichswappen.  Verlag  von  Johann  Hein  dl.  Wien.  Ausgabe  als  Wandtafel  auf 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäben  6  K  40  h. 

Kolp  August,  Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  uso  delle  scuole.  Maßstab  1 :  200.000.  Verlag  der  Wagnerischen  Universitäts- 
Buchhandlung.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K. Redlich.  Innsbruck, 
1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  9  fl.  20  kr. 

;  Kozenn  B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien.  E  d.  Holz  el.  90  kr. 

—  —    Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 2  fl. 

—  —    Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  40  kr. 

—  —    Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holze  1.  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  I.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projektion.  Wien. 
Ed.  HölzeL  Aufgespannt  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Kärnten.  Wien.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

—  —     Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  5  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  —  f,  „            »in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

—  —  „  „            »        üi  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —  „  „            „in  serbischer    Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —  „  „  n        ^^  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 
Sämtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
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Eozenn  B.,  Wandkarte  yod  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  8prä(ie)i 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  —    Viseci  mapa   zemökouli.   (Wandkarte    der   Planiglobien    mit   böhmiscber 
Nomenklatur.)  Ausgabe    I.  Aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  n.  Mit  Mercators  Projektion.  Aufgespannt  4  ü.  80  kr 

—  —    Viseci  mapa  Evropy.  (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  4ü  kr, 

—  —    Wschodnia  i  zachodnia  pölkula.  (Planigloben  in  polnischer  Sprache,)  Auf- 
gespannt 4  fl.  80  kr. 

—  —    Mapa  scienna  Europy.  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 5  fl.  80  kr.  (Sämtlich  in  Hölzeis  Verlag  io  Wien.) 

—  —    Zapadna-iztogna  polutka.  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Aafgesp.  4 1 

—  —    Europa.  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z el.  Wien. 

Langes,  Dr.  H.,  Volksschulatlas  über  alle  Teile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck. (Ausgabe  für  Österreich.)  Braunschweig.  G.  Westermann.  60  kr. 

Lang]  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  Kulturepochen:  Dom  von  St  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Bom,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Straßburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsburg.  Bavaria  mit  Buhmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg,  die 
Thermen  des  Caracalla  in  Bom,  der  Tempel  von  Karnak  (Theben),  der  Palme 
Bargello  in  Florenz,  die  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.  Verlag  von  Ed.  Höhe! 
in  Wien.  1  Blatt,  unaufgespannt  2  K  40  h,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  E  60  h. 

Lehmann  Ad.,  Geographische  Charakterbilder:  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden. 
Jerusalem,  Ungarische  Pußta,  Bodensee  mit  Lindau,  Wüstenbild,  Inneres  emi 
chinesischen  Stadt,  indische  Stadt,  Kairo,  Tiroler  Landschaft  mit  Volksträchteii. 
Hamburger  Hafen,  die  Gotthardbahn,  Erzgebirge,  holländische  Marschlandschan, 
Lüneburger  Halde.  Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  je  6  Bhii 
nach  beliebiger  Auswahl  10  K  80  h,  einzehie  Blätter  2  K . 

Letem  öeskym  svttem.  Bildersammlung  in  kolorierter  Ausgabe. 

L  Beihe,  1.  bis  10.  Bild.  Verlag  des  Jos.  B.  Vilimek  in  Prag.  Preis  51 
n.  Beihe,  11.  bis  20.  Bild.  Verlag  des  Jos.  B.  Vilimek  in  Prag,  Preis  5  1 

Letoschek  Emil,  Tablean  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  YerhältniBse. 
Wien,  1879.  A.  Holder.  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  3  fl.  50  kr. 

—  —    Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.  Wieii, 
bei  Ed.  Hölzel.  Unaufgespannt  2  fl. 

Locchi  Domenico  e  Mosna  Fernande o,  Piccolo  Atlanto  Geografico  ad  uso  del!^ 
Scuole  elementari  italiane  delUi  Mouarchia  Austrio- Ungarica  composto  di  20  Cartt^ 
e  di  2  Tavole.  Trento.  Proprietä  Artistico-Letteraria.  Prezzo  1  K, 

Nasera  Fr.,  Spezialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italiemsdier 
Unterrichtssprache). 

Mayer  E.  und  Luksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem  kolonialen 
Besitze  der  Gegenwart.  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blätter)  Pre^^, 
zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr. ,  zwischen  Bollstäbeo  10  ä .  SO  kr . 

Melichar  J.,  Viseci  mapa  krilovstvl  6esk6ho.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  Fr  A 
Urb&nek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr, 
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MikoMSek  Anton,  KrÄlovstvl  ßesk6.  Niört  mapy  pro  sttednl  stupnö  fikoly  obecni. 
Maßstab  1  :  300.000.  Beschriebene  und  unbeschriebene  Ausgabe.  Selbstveriag. 
Oslk  bei  Leitomischl.  Preis  jeder  Ausgabe  3  E  30  h. 

—    —     Zemöpisn^  atlas  pro  oby6ejn6  Skoly  obecn6.  Osik  bei  Leitomischl.  Selbst- 
verlag. Preis,  geheftet  38  h,  gebunden  60  h. 

Hddestin,  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500.000.  Agram.  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl^ 

Panorama  Prahy.  J.  K.  Villmek  in  Prag.  Preis  2  fl. 

Portraits  berühmter  Österreicher.  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott.  —  Rudolf  von 
Habsburg.  —  Maximilian  I.  —  Maria  Theresia.  —  Josef  H.  —  Wallenstein.  — 
Starhemberg.  —  Prinz  Eugen.  —  Laudon.  —  Erzherzog  Karl.  —  Radetzky.  — 
Tegetthoff.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolfgang  Amadeus  Mozart. 
—  Franz  Schubert.  —  Anastasius  Grün.  —  Nikolaus  Lenau.  —  Franz  Grill- 
parzer.  —  Josef  Ressel.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Mappe,  4  fl.  (M.  Z.  9024  ex  1899.) 

Ricfty  Atlas  pro  äkoly  obecn6.  Kreslili  E.  Rdc  a  V.  Fort,  uätel6.  (Atlas  für  Volks- 
schulen.) Verlag  der  B.  Ric  in  Leitomischl.  Preis,  geheftet  40h,  gebunden  60  h. 

Randeggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rotbaugs  Wiener  Schulglobus.  Kleine  Ausgabe.  Maßstab  1  :  60,000.000.  Wien. 
G.  Frey  tag  und  Berndt.  q)  Physikalische,  b)  politische  Ausgabe,  je  32  K, 
cj  Induktionsglobus  30  K.  (M.  Z.  4387  ex  1908.) 

Rothang  Johann  Georg,  AÜas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen Bürgerschulen.  1.  und  2.  (großenteils  neubearbeitete),  3.,  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien. 
Verlag  von  Artaria  und  Komp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  2.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  F. 
Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —    Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  90  h. 

—  —    Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden  2K  30  h. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna).  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
anstriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Wien,  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildem. 

L  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
IL        „  ,    4-6      „  „  ,  „        2  K. 

Wien,  G.  Freytag  und  Berndt.  j 

—  —    Geographischer  VolksschulaÖas  (ohne  vergleichende  Größenbilder). 

I.  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K.  i 

n.        „  „    4-6       ,  ,  „  ,         lK50h.  I 

—  —    Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Wien.  | 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3  K  70  h. 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  ohne  vergleichende  Größenbilder.  2.,  er- 
weiterte Auflage.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3K  50h. 

Rothang  J.  G.  und  Zucalli  M.,  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  cittadine.  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt.  Gebunden  2  K  80  h.  Einzelne  Karten  12  h,.bzw. 
50  h.  (M.  Z.  27811  ex  1907.)  | 
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Schulwandkarten  von  Jobaiiu  Georg  Rothaiig  aus 
dem  Verlage  von  G.  Freytai?  und  Bern  dt  in 
WieD.  Die  böhmischen  Ausgaben  bearbeitet  von 
Josef  Krej^i. 


Ausgaben 


Preis  in  Kfonei 


llii 


o 


Österreich-Ungarn.  1  :  900.000 


Österreich  -  Ungarn     und    die    angrenzenden    Länder., 
1  :  900.000 


Alpenländer.  1  :  300.000  .     . 
Sudetenländer.  1  :  300.000   . 
Karstländer.  1  :  300.000  .     . 
Deutsches  Reich.  1  :  800.000 
Europa.  1  :  3,000.000  .     .     . 
Asien.  1  :  6,000.000     .     .     . 
Afrika.  1  :  6,000.000    .     .    . 
Nord-Amerika.  1  :  6,000.000 
Süd-Amerika.  1  :  6,000.000  . 
Australien  und  Polynesien.  1  :  .6,000.000 
Östliche  Erdhälfte.  Äquator-Maßstab  1 
Westliche   Erdhälfte.    Äquator-Maßstab 
Beide  Planigloben  zusammen      .     .     . 


Palästina.  1  :  250.000 


Niederösterreich.  1  :  150.000    .     .     . 
(M.  Z.  49882  ex  1906.) 


14,000.000 
1  :  14,000.000 


Ntir 

politisch, 

deutsch 

phy^ikaliscb 
und  politisch, 
beschrieben 

und  tin- 
beschrieben, 
deutsch  und 

böhmisch 

dto. 


nurphjHikaK. 

deutsch  und 

böhmiscli 

nurphjsikal., 
deutsch 


10 


18 

18 
15 
18 
18 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
12 
12 
22 

10 

18 


16 


24   ! 

24   i 
20 

24   I 
26 

22  I 
22 
22  I 

22 

I 

22 

18 

18 
34 

U 

99 


Schäffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  und  Rietzschel 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 

Schober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  ;  200  01^0, 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-geograph,  Institute  in  \^  it^i^ 
Unauf gespannt  14*40  K,  aufgespannt  18  K,  mit  Stäben  20  K.  Zu  bezieheD  m 
R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Hanrikarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien, 

—  —  äkolnl  mapa  krilovstvi  cesk6ho.  (Schulwandkarte  des  Köuigi^eiehee  Böhmeiuf 
Wien.  K.  und  k.  milit.-geogr.  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilbela 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  18  K,  mit  Stäben  20  IL 
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Sehober,  Dr.  Karl,  Ftimlni  mapa  krilovstvl  ßesk^ho.  (Handkarte  des  Königreiches 
Bohmeu.)  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.undk.  militär- 
geographisches  Institut.  Preis  20  h.  (Lechner  [Wilhelm  Müller]  Hof-  und 
Universitftts-Buchhandlung  in  Wien.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Im  Maße  1 :  150.000.  AnsgefOhrt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vomk.  undk.milit.- 
geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Aufgespannt,  mit  Stäben  23 K,  ohne  Stäbe  in  Mappe  21  K, 
unaufgespannt  K  17*40. 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Skolni  mapa  markrabstvi  moravsk6ho  i  v6vodstvi  sleszk^ho.  Wien. 
K.  und  k.  militär-geographisches  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  21 K,  mit 
Stäben  22  K. 

—  —  PHruÄnl  mapa  makrabstvi  moravsk6ho  i  v6vodstvi  sleszk6ho  (Handkarte). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  und  k.  militär- 
geographisches Institut.  Preis  20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien. 

—  —  Sehulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- geographischen 
Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller) 
in  Wien.  Aufgespannt,  ohne  Stäbe  18  K ,  mit  Stäben  20  K ,  unaufgespannt 
K  14'40. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen 
bei  E.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1 :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär- geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lech n er 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  20  K,  ohne  Stäbe 
18  K,  unaufgespannt  K  14*40. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1:750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k*  und  k.  militär-geograph.  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —     Schul  Wandkarte    des    Herzogtums     Steiermark.    Maßstab    1  :  150.000. 
|k  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographiscben  Institute. 
W  >Vien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in   Wien.   Preis, 
H  aufgespannt  ohne  Stäbe  19  K,  mit  Stäben  20  K,  unaufgespannt  K  13*40. 
^ —  —    Handkarte   des   Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt 

und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.   Wien.  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgceführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- 
geographischen  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le  ebner  (Wilhelm 
Müll  er)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  ohne  Stäbe  17  K  40  h,  mit  Stäben  19  K  40  h, 
unaufgespannt  K  13*40. 
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Schober,  Dr.  Karl,  Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Laode  Vorarl- 
berg. Im  Maße  1 :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zn  beziehen 
bei  E.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  der  österreichisch- ungarischen  Monarchie.  Im  Maße 
1 :  700.000.  Wien.  Ausgeführt  im  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute. 
Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  mianf- 
gespannt  15  E,  aufgespannt  19  E,  mit  Stäben  21 E. 

—  —  Handkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Im  Maße  1 :  3,500.000. 
Ebenda.  Preis  20  h. 

ScbSnninger  Fr.,  Erdglobus  mit  12"  Durchmesser.  Samt  Verpackung  11  fl. 
Schotte  Ernst  und  Eo.,  Schulglobus  mit  messingenem  Halbmeridian  und  politischer 
Einteilung.  Durchmesser  33  cm,  (Bezeichnung  Nr.  64.)  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

—  —  Physikalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  cm. 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl.  Zoll). 

—  —  Schultellurium  mit  Eurbeldrehung  und  12  cm  Globus,  (Bezeichnung  Nr.  93.) 
Neu  verbesserte  Eonstruktion.  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

Schnlig  H.   und    Niessner   A.,    Höhenschichtenkarte   des    Herzogtums    Schlesien 

Hof  mann  in  Jägemdorf.  Preis,  unaufgespannt  2  fl.  80  kr. 
Schwabe,  Wandkarte  zur  Geschichte  des  römischen  Reiches. 

—  —    Griechische  Welt. 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  jeder  Earte,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  26  E  40  h.  (M.  Z.  24337  ex  1908.) 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Seibert  A.  E.,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  19  Tafeln 
mit  19  Haupt-  und  12  Nebenkarten.  Wien.  Ed. Hölzel.  Preis,  geb  2E  50h. 

—  —  FCiÄiiivifl  cxiHHa  KapTa  AßCTpo-yropmHHH  ^Jia  uikia  napo^HHX  jJLoxsa» 
A.  E.  SaÄöepT,  nepejioHCHB  Omc^ihh  HonoEHH.  (Schulwandkarte  von  Österreich- 
Ungarn.)  Maßstab:  1:800.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  20  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  E. 

§enoa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1 : 9,000.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Buch- 
handlung (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 

Spaleny  N.  und  Ivinger  ß.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Keproduziert  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhauser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  (Land  unter  der  Ennß 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Eomp.  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Eomp.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stelzig  Heinrich,  Heimatkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  750.000.  Außiii 

Selbstverlag.  Preis  12  h. 
Stenta,  Dr.  M.,  Carta  corografica  del  Litorale.  (Cittä  inmiediata  di  Trteste,  Conteji 

Principesca  di  Gorizia-Gradisca,  Margraviato  d' Istria.)  Maßstab    1  ;  130.001). 

Wien,  Ed.  Hölzel.   Preis,   auf  Leinwand  gespannt  42  E,  mit  Stäben   44  K 

(M.  Z.  23671  ex  1907.) 

—  —  Atlante  geografico  per  le  scuole  popolari  italiane.  a)  del  Tirolo,  h)  de  Litorale 
(Trieste,  Gorizia-Gradisca  e  Istria).  Wien,  Ed.  Holz eL  Ausgabe  I  in  7  Karten. 
Preis  80  h.  (M.  Z.  33470  ex  1907.) 

—  —  Atlante  geografico  per  le  scuole  popolari  generali  e  per  le  scuole  cittadine 
a)  del  Tirolo,  bj  de  Litorale  (Trieste,  Gorcia-Gradisca  e  Istria).  Wien,  E  d.  Hö  IzeL 
Ausgabe  II  in  14  Karten.  Preis  1 K  60  h.  (M.  Z.  33470  ex  1907  und  14439  ex  11*07 
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Stpoll  A.  i  Eriletid  A.,  Kraljevina  Dalmacija.  Zemljevid  izvrSen  u  geografskom  zavodu 
£d.  Hölzela  u  Bein.  Maßstab  1  -.250000.  Verlag  des  dalmatinischen  Landes- 
schulrates.  Preis,  für  Schulen  16  E  50  h. 

Stftlpnagel,  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse.  2.  Auflage. 
(3. Auiäage,  neu  gezeichnet  von  V.Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes.  4  fl.  80  kr. 

Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Temid  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenklatur).  Laibach.  Giontini. 
5  fl.  30  kr. 

Trampler  R.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  aUgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  t  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  Wien. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.u.  5.  Auflage,  j  oq  jy 

„  „    Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage,    j  S-  2. 

„  „     Steiermark.  1.  und  2.  Auflage.                                     1  ^Z. 

„  „    Salzburg,  i .,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage,  f  ^  g] 

„  „    Eämten.  1.  und  2.  Auflage.                                         \  ^  S 

„  „    Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.  Aufl.)   )  ?5  ^l 

„  „    Erain.  1.  und  2.  Auflage.                                            I  S  g 

„  „    Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.                                         1  "^1 

„  n    Eüstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.                io>. 

,  „    Schlesien.  1.  und  2.  Auflage.                                        ]  t^^  g 

„  n    Mähren.  1.  und  2.  Auflage.                                          '  '    • 

—      —    Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage.  \  ^  >^ 

a         „    Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  j  ®  3 

„         „    Salzburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage.  |  ^°° 

„         ,     Steiermark.  I  gJ'S' 

Efimten.  I  W^ 


CD 


,         „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl.  \  §. 

„  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  /  S  g^ 

„         „  Erain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage,  l  ^g 

,         „  Eüstenland.  \^Z 

„         „  Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage.  ]  o  ^ 

„         n  Mähren.  /  cj*  ? 

—    Atlas   der   österreichisch  -  ungarischen   Monarchie    für  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen.   1.,   2.   (vielfach  verbesserte),   3.,   4.   und  5.  Auflage,  in 
14  Earten.  Wien.  E.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  IE  10h. 
—     —    Atlas   für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtklassige  Volksschulen. 
Verlag  der  t  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  l.,2.(verbesserte),3.,4.u.5.Aufl.  \      co4*cjq  ^ 
n         „     Oberösterreich.  I      w^^g-S 

,     Salzburg.  I      ooi=^S  " 

,         „    Steiermark.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,     i      ^    ^o' 
„         „    Eämten.  1  ^^^^    l^'^S' 

„         ,    Erain.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  )  «  g*  t:^  W 

„    Eüstenland.  /  •  g^  & 

„         ,    Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.  1      g' o  g  g 

,    Böhmen.  l      S-g""^ 

„         ,    Mähren.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  ]      §*p-^^ 

„         „     Schlesien.  )      B  §  W" 

*)  Einzelne  Earten  der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und  böhmischem  Text  um 
je  10  h  verkäuflich. 
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TramplerR.,  Zem6pisn]^  atlas.  Pro  öesk6  äkoly  upravil  K.  Fi  lipo  vskj-,  Wien  1898, 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtrldii6  äkoly  obecn6.  Vyd&ni  pro  Cechy.  Preis  fiO  t 
Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdn6  Skoly  obecn6.  Vyd4ni  pro  Moravu,  Preis  60  K 
Pro  ttyt-,  p§ti-  a  Sestitridnö  äkoly  obecn6.  Vyd&ni  pro  Öechy.  Preis  1  K20L 
Pro  ßtyr-,  pöti-  a  äestitHdn6  äkoly  obecn6.  Vydini  pro  Moravu.  Preis  1  K  20  b. 

—  —    Atlas    für    österreichische    Bürgerschulen.    Verlag  der    k.   k.   Hof-   und 
>                         Staatsdruckerei.  1.  Teil  (für  die   1.  Klasse)  9  Karten:   80h,  2.  Teil  (für  die 

2.  Klasse)  14  Karten:  1  K  20  h,   3.  Teü  (für  die  3.  Klasse)  10  Karten:  80 h, 

—  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (vid- 
fach  verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  1  K  40  h. 

Umlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-imgar. 
Monarchie.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  4 Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl, 

ünterkoflep  Peter,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen-  34  Haupt- 
und  30  Nebenkarten  auf  41  Kartenseiten.  Wien,  1904.  Moritz  Perles,  Preis, 
geheftet  1  K  80  h. 

Vävpa  Josef,  Zemßpisny  atlas  pro  äkoly  obecne  a  möäfanske.  Upravil  J,  Branii 
(Geographischer  Atlas  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen^  3.  Auflage. 
Prag,  1904.  ünie.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Vlach,  Dr.  Jar.,  Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  Begriffe.  3  Tafeb. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

—  —  Rakousk6  zemö  alpsk^.  Die  V.  Haardtovy  äkotoi  n&stönn^  mapj, 
Maßstab  1  :  600.000.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaufgespannt  11  K  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  E. 
Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Zemö  koruny  uherskö.  Die  M.  Kogutowiczovy  äkolni  mapy,  Maßstab 
1  :  600.000.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  unaufgespannt  16  K,  auf  Leinwanl 
gespannt  in  Mappe  18  K ,  mit  Stäben  20  K . 

Vlach  und  Biza,  Znizomönl  prvnich  pojmfi  zemöpisnych.  Smichov.  W,  NeuberL 
3  Tafeln.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vodopivec  Fr.,  Garta  geografica  della  Contea  prindpesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 

,  Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 

f  gebiete.  2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.   12  kolorierte  Sektionen,  Gotha  1879 

i  Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

Walsch  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  auf  Leinwand  ld 
Mappe  6  fl. 

—  —  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  fiOO.OOO. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  1 0  kr. 

Wandkarten,  rumänische: 

a)  Wandkarte  der  Planigloben.  Preis,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Maj-pe 
4  fl.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  §i  desemnata  de  B.  Kozenn.  Preis  aufgespannt  inf 
Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegriffe.  Ver  ag 
von  L  L.  Kober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 
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Wfinschp,  Dn  A.,  Land  und  Leute.  Geof?raphische  Wandbilder.  Dresden.  L entert 
und  Sehneidewind.  Für  Österreich  zu  beziehen  durch  die  , Österreichische 
Lehrniittelanstalt,  Dr. Raynoschek  und  Spadinger**, Wien.  Serie I,  Blatt  1 — 7: 
Kolonialbilder,  Serie  11,  Blatt  1—7:  Europa.  Preis,  einzeln:  roh  6  M.,  auf 
starkem  Papier  tnit  Leinwandeinfassung  und  Ösen  6*50  M.,  auf  Leinenkarton  7  M., 
auf  Leinenkarton  mit  Bandeinfassung  und  Ösen  7*50  M.,  auf  starker  Pappe  mit 
Bandeiufassung  und  Ösen  7*50  M.,  auf  Leinenkarton  mit  Holzstaben,  Bändern  und 
Äufhanf^evorrichtnnf^  8*50  M.,  Luxusausgabe  zum  Einrahmen  12  M.,  TextO'20M. 
Preia,  einer  ganzen  Serie,  bezw.  40, 43, 45, 48, 48, 55, 75, 1*40  M.  (M.  Z.  3342  ex  1907.) 

^  Zdenik  Jarosl.,    Skolnl  mapa  krilovstvi  ßesk6ho.  (Schulwandkarte  von  Böhmen.) 
Aufgespannt  3  fl.  Hiezu  2  Separat- Ausgaben : 

Skolnf  mapa  horo-   i  vodopisni.  (Oro -hydrographische   Schulwandkarte.) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
Skolnl  mapa  vodo-  i  mlstopisni.  (Hydro  topographische  Schulwandkarte.) 
Aufgespannt  2  fl.  80  kr.  Ed.  Holze  1.  Wien. 

Znazomöni  nejdfileJitöjSich  pojmfl  zem6pisnych.  Prag.  I.  L.  K  o  b  e  r.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  In  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Ahles,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Gift^ewächse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text.  I.  Teil:  Samenpflanzen,  IL  Teil:  Pilze.  Esslingen,  bei 
J.  F.  Schreiber.  Preis  eines  Teiles  gebunden  mit  Text  5*5  Mark. 

Atlas  rostlin.  80  tabull  barvotiskov^ch.  Slovn;^  yfk\s.A  napsal  John.  Prag,  1898. 
I,  L.  Kober.  Preis,  gebunden  14  fl. 

Bezdik  J.  und  Lufiäöek  W.,  Houby  jedl6  a  jim  podobn6  jedovat6.  Podrobne  pod&ni 
dfQeiitßjälch  druhü  hub,  öetn6  pfedpisy  jich  pfipravovini  a  pöstov&ni.  I.— VI.  Heft. 
Prag  1901.  Selbstverlag.  Preis  eines  Heftes  2K  40  h. 

Bemard  Alexander,  Atlas  miner&lfi.  0  26  tabulich  396  kolorovan^mi  obrazy 
nerostä  a  73  obrazy  v  textu.  Prag,  1907.  L.  S.  Kober.  20  K. 

(Charakterbilder  aus  der  Tierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrieh 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schulgebrauch".  Leipzig.  Alfred  Oehmigkes 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  aj  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  bj  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  c)  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Eekart  Theodor,  Naturgeschichtiiche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  I.Tafel, 
das  Pferd,  2.  Tafel,  das  Hausrind,  7.  Tafel,  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel,  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  Tabulky  nastßnne  pHrodopisn^.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  n.  Abteilung  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M.  Wilckens, 
Dr.  C.  Rothe  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3,  4  und  6  (das  Schaf, 
das  Schwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72  :  99cm.  Ed.  Hölzel  in  Wien, 
Preis  der  Tafel  mit  Text,  unaufgespannt  K  2'60,  mit  Leineneinfassung  und  Ösen 
zum  Aufhängen  K  3"50,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  K  4*50. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heil  mann. 
Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale".  Wien,  I.,  Werdertor- 
gasse 6.  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei 
,Steyrermühr.  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 
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Die  Feinde  der  Landwirtschaft.  Kolin.  J.  L.  Bayer.  Preis  aller  40  Tafeln  30 K. 
einer  Serie  von  4  Tafeln  3  K. 

Fiedler  und  Hoelemann,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht.  Auf  Ver- 
anlassung des  königlich-sächsischen  Ministeriums  für  Kultus  und  öffeiatUcheD 
Unterricht  herausgegeben  Tafel  I:  Das  Skelett,  Tafel  11:  Muskel (igur,  Tafel  DI: 
Eingeweide,  Tafel  IV:  Rumpf  mit  Armen,  Tafel  V:  Rumpf  mit  Kopf,  und  Tafel  \li 
Zentral-Nervensystem  (samt  Erklärung).  8.,  vermehrte  und  verbesserte  Aafla^, 
Prag,  Lehrmittelfabrik  Alois  Kreidl.  Preis  12  K,  auf  Leinwand  mit  StÄhea 
21  K  60  h. 

Geiszier,  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Tiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fi. 

Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus,  Wien,  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 

Hartinger,  Die  eßbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen 
12  Tafeln  in  Farbendruck  24  K. 

—  —  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene 
Giftpflanzen.  14  Tafeln  in  Farbendruck  24  K. 

—  —  Landwirtschaftliche  Tafehi.  L  Serie:  Tafel  1—16,  II.  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  2  K . 

—  —  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italienisclier, 
böhmischer,  polnischer  und  dovenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Kund  rat 
5  Tafeln.  15  K. 

Sämtlich  aus  der  lithographischen  Kunst-  und  Verlagsanstalt  Fried  rieb 
Sperl  (vormals  H artin ger).  Wien,  DI.,  linke  Bahngasse  9. 

—  —  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher,  Wien.  Verlaf 
von  Karl  Gerolds  Sohn. 

I.  Abteilung:  Zoologie.  1.— 13.  Lieferung. 
II.  Abteilung:  Botanik.  1.— 3.  Lieferung. 
III.  Abteilung:  Bäume.  1.— 5.  Lieferung. 
Preis  je  5  Blatt  8  K. 
Hievon  sind  in  neuer  Ausgabe  (2.  Auflage)  erschienen,  und  zwar 

a)  I.  Abteilung,  Tafel  XXII,  XLI;  Preis,  per  Tafel,  roh  1  K  60  h,  auf  starkem 
Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen  2  K,  auf  starker  Pappe,  gefimiß' 
und  mit  Ösen  2  K  40  h ; 

b)  I.  Abteilung,  Tafel  I,  III,  VI,  VIII,  IX,  X,  XI,  XII,  XV,  XVI,  XX,  XW, 

XXVI,   XXVIII,  XXXV,  XXXVI,  XXXVIII,   XXXIX,  XJ. 
XLII,  XLin,  XLIV,  XLVII,  L,   LI,  LIU,   LVII,  LIX.  LI. 
LXI,  LXII,  LXm,  LXIV; 
II.  Abteilung,  Tafel  I,  III,  VI,  VU,  IX,  XI,  XH,  XHI,  XIV,  XYU,  XVIU; 
III.  Abteilung,  Tafel  I,  U,  HI,  V,  VI,  VII,  Vni,  X,  XI,  XIU,  XIX,  XI 
XXI,  XXV. 
Preis  per  Tafel,  roh  1  K  60  h,   auf  starkem  Papier  mit  Leinwand- 
schutzrand  und  Ösen,   unlackiert  1  K  90  h,   lackiert  2  K  10  h,  auf 
starker  Pappe,  gefirnißt  2  K  60  h. 

Hochstetter,  Ferd.  v.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt  24Bi]ier, 
Esslingen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hoffmann  Karl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensy^tem  -mi 
de  Candolle,  Jussicu,  Endlicher,  Reichenbach  u.  a.  2,  Auriage  ifit 
459  farbigen  Pflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  G.  Eb  n- 
husen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  von  Dr.  Jii)  u  = 
Hoff  mann.  Prag.  Verlag  von  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden,  Hfl. 
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f     Hromadko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
'  einem  Handbuche  für  den  Lehrer.  Von  Karl  Neöäsek.  Tabor,  bei  K.  Jansk^. 

Preia-  eines  unaufgespannten  Exemplares  7  fl.  50  kr. 

I       —     —    Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  —    Physikalische  V\randtafeln.  11.  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Karl  Jansk]^ 
.            in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

'      —     —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

j  Janda  J,  Atlas  ptactva  sttedoevropskfiho.  S  48  tabulemi  barvotiskov^mi,  na  kter^ch 
zobrazeno  jest  385  ptäkfi.  Se  zvl&ätnim  zi^etelem  k  druhfim  domäcim  slovem 
proväzl,  Prag.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  24  K. 

I  lansk^s  Pflanzen-Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
iind  Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2-  Seidelbast,  3.  Kiefer, 

4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 
IL  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsehe. 

IIL  Lieferung:  11.  Schwarzer  Hollunder,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 
14,  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundsrose,  18.  Märzen- 
yeilehen,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Ferner  Tafel  21—48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Zypressen -Wolfs- 
milch, 23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte, 
ßottanne,  26.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut, 
29,  Haselnußstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe,  40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rote  Fingerhut,  42.  Mais, 
43  p  Eaffeebaum,  44.  Der  Teestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47.  Die  Kornblume, 
4$.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder —  die  Lärche,  51.  Gartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbst- 
zeitlose, 53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl-  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Karl  Jansky,  Tabor. 

JehliJka  Paul,  N&stönnä  tabule  üvoäSstva.  Oddil  I.  Ssavectvo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugetieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  I.  L.  Kober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —    Obrazy   rostlin   jedovat^ch   i   pöstovan^ch    (Abbildungen   von   Gift-    und 
Kulturpflanzen).  30  Blätter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —    N&zom^    atlas    ssavcfi    (Abbildungen    von    Säugetieren).    La    30    Tafeln. 
Prag.  Kober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —    Nizomj^  atlas   ptactva    (Abbildungen   der   Vögel).   In   30    Tafeln.   Prag. 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    Nizom^   atlas    iivoöichfi   studenokrevnj^ch   (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    Rostlinopis    v   obrazlch    (Abbildungen    von    Pflanzen).    53   Tafeln.    Prag. 
Kober.  9  fl. 
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John  J.,  Atlas  mot^lfi  stirednl  Evropy.  50  tabuli  barvotiskov^^ch  s  1300  obmy 
mot^lfi,  jejich  housenek  a  pup.  Slovn^  Y]^klad  die  Knihy  Berge-Hememann 
Steudelovy,  atlasu  Hofmannova,  literatury  dom&ci  a  die  vlastui  zkuSeno^ti 
upravil.  Prag.  I.  L.  K  o  b  e  r.  Preis,  gebunden  28  K . 

Klitzing  Heinrich,  Der  Apfelbaum,  seine  Feinde  und  Krankheiten,  Farbig  dar- 
gestellt. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  6  K,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  9  K. 

Kobers  Zoologische  Wandbilder  von  F.  Specht.  I.  Serie :  Hund,  Katze,  Kuh,  Pferd, 
Schaf,  Ziege,  Tiger,  Löwe,  Bär,  Kameel,  Elefant,  Strauß.  Prag*  L  L,  Kober 
Preis,  alle  12  Blätter  14  K  40  h,  eines  einzelnen  Blattes  1  K  4Ü  h, 

Kobrovy  Ndstönn6  obrazy  pHrodopisn6.  60  Wandtafeln.  Preis  70  K ;  eiue  Serie  von 
10  Blättern,  Preis  12  K;  einzelne  Blätter,  Preis  1  K  40  h.  Format  81  :  lÜSca, 
Verlag  L  L.  Kober.  Prag. 

Ki^izek  V.,  Vyobrazenl  äivoßichfi  zemödfelstvu  uiiteinfch  a  nökter^ch  äküdcö  jebö 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insekten). 
Tabor.  Jansk^.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Kartoöelkäfer. 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 

Lacher,  Ed.  v.,  Bienentafeln  für  den  Anschauungsunterricht. 

Tafel    I:  Die  Brutstadien  der  Biene. 

Tafel  11:  Die  Gestalt  der  Biene. 
3.,  von  L.  Arnhart  bedeutend  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben  vom  Zentral- 
verein  für  Bienenzucht  in  Österreich.  Wien.  Im  Selbstverlage  des  Zentralvereiu^ 
Preis  jeder  Tafel  6  K  loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Leiii- 
wandstreifen  versehen  7  K  (M.  Z.  17556  ex  1907.) 

Lehmann-Lentemann,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr,  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  tüd 
Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  —  Zoologischer  Atlas,  Tafel  46—68,  enthaltend:  Schwan  (46),  Ameise  mit 
Bau  (47),  Kreuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Rebhuhn  (49),  Spechte,  Kuckuck  (50), 
Wildente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  Star  (53),  Gimpel,  Fink, 
Stieglitz,  Zeisig  (54),  Amsel,  Zaunkönig,  Singdrossel,  Kreuzschnabel  (55), 
Nashorn  (5ö),  Pfau  (57),  Kaninchen  (58),  Kohlweißling  (59),  Kolibri  (Oü),  HyÄoe 
(61),  Borkenkäfer  und  Apfelblütenstecher  (02),  Lama  (63),  Truthuhn  (t)4f, 
WaLroß  (65),  Dachs  (66),  Kiebitz  (67),  Papageien  (68).  Wien,  A,  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Wandtafel  2  K,  von  sechs  beliebig  gewähltea 
Tafehi  10  K  80  h. 

—  —    Tierbilder.  18  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben. 

Liebisch  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Säugetiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Holzrahmen.  Prag,  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2^  kr. 

Lorinser,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  eßbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwänme 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  HölzeL  3  fl. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Celakovsk^.  Preis  3  fl. 

Meinholds  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansk^^  in  Tabor.  Preis  einer  Tai:! 
50  kr. :  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutan. 
Trampeltier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  \}h% 
Papagei,  Fuchs,  Fasan,  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel,  BAndwurui 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus^  Hamsttr 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig. 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelbäliert 
Rauchschwalbe,  Hausrotschwänzchen,   Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Remitier. 
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Menzel  R,,  Wandtafeln  für  den  physikalischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichle rs 
Witwe  und  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  unaufgezogen  24  K,  aufgezogen  auf  Leinwand 
mit  Ösen  40  K,  einzelne  Tafeln  unaufgezogen  1  K  20  h,  auf  Leinwand  mit 
Ösen  1  K  80  h. 

Mflller  H.,  Die  nützlichen  Vögel   der  Landwirtschaft.   Stuttgart.  1  Thlr.  22  Vi  Ngr. 

NiepeU  Wandbilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  16  K  80  h,  unterkleht  und  berändert  21  K,  einzeln  1  K  50  h,  bezw.  IK  80  h. 

Obrazy  k  ndzornömu  vyußov&ni  pflrodopisu  a  zemfipisu  se  zvliätnim  zfetelem 
k  hospoddtstvi  a  prfimyslu.  I.  Serie,  3  Bilder. 

1)  Chmelobranf  v  zateck6m  kraji  (Hopfenernte  im  Saazer  Kreise). 

a)  Cesinl  chmele  (Die  Hopfenlese); 

b)  Odvidßni  chmele  (Die  Abgabe  und  das  Messen  des  Hopfens). 

S)  Vyroba  krajek  v  RudohoH    (Spitzenklöppehi  im  Erzgebirge).  Verlag 
bei  F.  KrdtkJ^  in  Kolin.   Preis  eines  Bildes  2K  40  h,    der  ganzen 
Serie  6  K. 
Patek  Joh„   4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).  Koloriert  und 
aufgespannt  Wien.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Phänomenen  tafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht ;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Hegionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  von  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Pbotographische  Naturaufnahmen  für  den  Anschauungsunterricht.  Herausgegeben  von 
der  k.  k,  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien. 

L  Lieferung:   Einhöckeriges  Kamel,  Indischer  Elefant,  Giraffe,  Kondor, 

Sumatra  Nashorn,  Seehund.  Preis  4  K. 
n.  Lieferung:  Tiger,  Panther,  Löwe,  Wolf,  Hyäne,  Bär.  Preis  5  K,  auf- 
gespannt, mit  Leinwandstreifen  und  Ösen  versehen  6  K.  (M.  Z.  13805 
ex  1907.) 

Pokorny  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 
21  Blatt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel 
unaufgespannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unterklebt,  mit  Leinwandschutzrand 
und  Ösen  1  fl. 

Pokomf  Franz  und  Schermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  nizomemu  vyufioväni 
(Ptianzenbilder)  L— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VI.  Serie  mit 
5  Bildern.  VII.  Serie  mit  3  Bildern.  W.  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jeden 
Blattes  80  kr. 

Boiek  J.  A.,  Pflanzung  des  Obstbaumes.  Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
unaufgespannt  1  K ,  auf  Pappendeckel  aufgespannt  1  K  80  h. 

—  —  Dieselbe  Wandtafel  in  slowenischer  Sprache  zu  gleichen  Preisen. 
(M.  Z.  43186  ex  1906.) 

8chineil  Dr,  0.,  Wandtafeln  für  den  zoologischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  pro  Tafel :  unaufgespannt  5  K  70  h,  auf  Leinenpapier 
gedruckt  8  K,  auf  Leinenpapier  mit  Stäben  9  K  20  h.  I.  Dromedar  am  Rande 
einer  Oase.  II.  W^ildschwein  in  der  Suhle.  III.  Eichhörnchen. 

—  —  Wandtafeln  für  den  botanischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  pro  Tafel :  unaufgespannt  5  K  70  h,  auf  Leinwandpapier 
gedruckt  8K,  auf  Leinwandpapier  mit  Stäben  9K.  I.  Tulpe.  II.  Weiße  Taubnessel. 
ni.  Kiefer.  IV.  Glockenblume. 

—  —  Wandtafeln  für  den  zoologischen  Unterricht.  In  Kommission  bei  Manz  in 
Wien.  Tafel  IV :  Strauße ;  V:  Schlangen;  VI:  Korallentiere;  VII:  Eisbären; 
X:  Fische;  XII:  Bandwurm. 


p.- 


470  Stück  XIV.  —  Nr.  42.  Gesetze,  Verordnnngen,  Erlässe. 

Scbmeil,  Dr.  0.,  Wandtafeln  für  den  botanischen  Unterricht.  In  Kommission  bei  Manz 
in  Wien.  Tafel  V:  Scharbokskraut;  VI:  Buschwindröschen;  VII:  Champipon; 
Vni:  Getreiderost. 

Preis  jeder  dieser  Tafeln :  unaufgespannt  5  K  70  h,  auf  Leinwandpapier  gedruckt 
8  E,  auf  Leinenpapier  mit  Stäben,  Hochformat  9  K,  Querformat  9  K  20  t 
(M.  Z.  7481  ex  1907.) 

Schmidt- 66bel,  Med.-Dr.  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  und  nützlicht^B  Insekten 
in  Forst,  Feld  und  Garten.  14  Foliotafeln  in  Farbendrudk.  In  Mappe  10  K- 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  m 
Farbendruck.  In  Mappe  3  E  60  h. 

—  —  2.  Texte.  Die  schädlichen  Forstinsekten.  Geheftet  1  E  20  h. 

—  —  Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  K  40  h. 

—  —  Die  nützlichen  Insekten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  Verlag 
von  A.  Pich  1er 8  Witwe  und  Sohn. 

läolc  Ant.  a  Dvorak  AI.,  Chrup  a  jeho  oäeti^ov&ni.  N&kladem  zemsk^ho  üstrednibo 
spolku  jednot  uätelsk^ch  y  kr&l.  £eskem.  In  Eommission  bei  Jos.  KaSin,  Prag. 
Preis  1  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  3  E  20  b,  in  besserer  Ausführung  6  K. 
(M.  Z.  7192  ex  1908.) 

Schreibers  große  kolorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Eßlingeu. 
bei  Schreiber.  I.  Teil:  Säugetiere.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr-  — 
II.  Teil:  Vögel  6  fl.  48  kr.  —  III.  TeU:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalentiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Teil:  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Teil:  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Schubert,  Dr.  G.  H.  v.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln,  EQlingen, 
bei  Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—  —    Naturgeschichte  des  Tierreiches.    3  Teile,  ä  3  fl.  90  kr.    Eßlingen,  bei 
Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  3  fl. 

Vier  kolorierte  Wandtafeln  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Tiere* 
Eßlingen,  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velk6  ndstönnö  tabule  pHrodopisn6  (Naturhistorische  Wandtafeln).  I.  Abteilimg; 
Säugetiere.  II.  Vögel.  III.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abteilung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abteiluniien 
zusanunen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Vogelwandtafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zm 
Schutze  der  Vogelwelt.  2.,  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr,  Eugen 
Eöhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl. 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k,  k,  SchnV 
bücher- Verlage  erschienene,  vom  Hofrate  Dr.  AdalbertvonWaltenhofei] 
verfaßte  Druckschrift:  Belehrung  fiber  die  Vermeidung  von  ünglgcksfSlIrn 
durch  Elektrizität  und  über  die  Hilfeleistung  in  solchen  FSUen,  in  deutädier, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatischer  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  b, 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  UnfSllen''  adjustiert  80  h,  unadjusti^n  40  b, 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschaffungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  aü{meik.s&ii^ 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  November  1895,  Z.  23391J 
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Nachstehende  Publikation  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  ist 
im  Wege  des  Wiener  k.  k.  Scbulbticher-Veriages  zu  beziehen  : 

Sammlnng  von  Vorschriften  in  Bezng  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte  und 
Lehrmittel  für  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien,  1898.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Dezember  1897,  Z.  31208,  M.-Vdgs.-Bl.  1898,  S.  22.) 

Zum  Unterrichte  in  Arithmetik,  Geometrie  und  geometriecher  Formenlehre. 

Engelhard  Josef,  Tafeln  zur  Bestimmung  des  Münzwertes.  Wien.  Pichler.  Preis 
der  2  Tafeln  aufgespannt  auf  Papier  mit  Leinwandrand  und  Ösen  samt 
Text  3  K. 

—  —  Gewichtstabelle.  Wien.  Pichler.  Preis  der  Tafel  aufgespannt  auf  Papier 
mit  Leinwandrand  und  Ösen  samt  Text  1  E  50  h. 

6finter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Teile  und  deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Wien.  Pichler.  Preis,  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
Stäben  2  fl.  80  kr. 

—  —  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pichler.  Größere 
Sammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sanmilung  (16  Modelle)  6  fl. 

Holub  Alois,  Cenniky  k  vyucoväni  poiStüm.  6  Tafeln.  Prag.  Selbstverlag.  Preis  2  fl. 

Knorr  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien,  bei  Karl  Graeser  und  Komp.  60  kr. 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und 
abgekürzten  Bezeichnungen.  Tabor.  K.  Jansky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und 
böhmisch.) 

Matthey-Guen^t  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 

Die  österreichische  Münztafel.  Druck  und  Verlag  der  I.  Komeuburger  Buchdruckerei-, 
Buchbinderei-  und  Buchhandlungs-Genossenschaft  in  Korneuburg.  1902.  Preis, 
in  losen  Blättern  ä  2  K  40  h,  lackiert  und  mit  Holzstäben  ä  4  K  40  h. 

Katoliska   Josef,    Skola   mötickeho   rysoväni   pro    mßäfanske    ßkoly.    (Schule  des 

geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.)  Chrudim.  St.  Pospiäils  Eidam. 

I.  Stufe  für  die  1.  Bürgerschulklasse.  Preis  in  Mappe  samt  Text  3  fl.  50  kr. 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Knaben-Bürgerschulen.  Chrudim, 
1890.  St.  Pospiäils  Eidam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmischen 
Ausgabe. 

SwobodaK.,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  und 
I         Sohn.  1  fl.  40  kr. 

Villiftts  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  3.,  vermehrte  und  verbesserte 
I         Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

'  Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Äieni berger,  Wandtafeln  für  den  Gesanguntemcht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  Pi  chlor.  3  fl., 
1         auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 

ReDiier^sche   Gesangwandtafeln,  12   an  der   Zahl.   Eegensburg.  Wien.  Meyer  und 
^        Komp.  5  fl.  40  kr. 


472  Stück  XIV.  —  Nr.  42.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe, 

Zum  Unterrichte  im  Zeiclinen  '^). 

And^l  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspektivischen  Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2.,veränderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  perKpcktivisdiei 
und  Beleuchtungs-Erscheinungen ".  I.  Teil  Graz,  1880.  Selbstverlag  dt!S  Verfassern 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Ein  Lehrmittel  für  den  elementareii 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien,  bei  R.  v.  Waldheim,  Bei 
direktem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien.  Preis  für  Schiilea  i»flf 
Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.)  **) 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften,  i.  (verbesserte)  Auflage. 
Wien,  1893.  R.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 

Blachfelner  J.,  B8hm  A.,  Eichinger  H.  und  Wächter  Gh.,  Übungsstoff  aus  dem 
Freihandzeichnen  für  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften,  Wien,  18W. 
F.  Tempsky.  Leipzig,  1894.  G.  Frey  tag.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

—  —  Vzory  ku  kresleni  pro  §koly  obecne.  In  5  Heften-  Wien,  1895, 
F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  I.  und  H.  Heftes, 
8.,  unveränderte  Auflage  je  56  h;  des  HI.  Heftes,  8.  Auflage  64  h;  des  IV^ 
8.,  unveränderte  Auflage  72  h;  des  V.  (für  die  6.  Klasse  der  Volkssehiil^. 
beziehungsweise  für  die  1.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5,  Auflage 
1  K  20  h ;  des  VI.  (für  die  2.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflage. 
1903.  1  K  92  h. 

Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  Rysovanl  pro  äkoly  m^äCanske,  piümyslove  pokra- 
fiovad  a  pHsluäne  odborne.   L— IIL  Teil  Prag,  1895.   Hof  er  und  Klou^ek. 
I.  Teil,  in  Mappe  5  K. 
n.  Teil,  10  K. 
lU.  TeU,  15  K. 
(Für  Knaben -Bürgerschulen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei- Album.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  ä  10  kr, 

DrahanE.,  Stickmuster.  Wien,  1873.  Fried r.  Sperl,  liihogr.  KuBst-  und  Verlage 
anstalt,  Wien  UI.,  Linke  Bahngasse  9.  Preis  5  K  76  h. 

Eichler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien,  1877.  Selbstverlag.  40  Ilefti 
samt  Broschüre.  4  fl.;  2. — 5.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage  in  2  Ab- 
teilungen. I.  Abteilung :  Stigmographisches  Zeichnen.  —  H.  Abteilung :  Freies 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abteilung  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläutemdexi  Textes  40  kr^ 
Wien,  bei  J.  Klinkhardt. 

Fallenbock  Alfrjed,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunta^ 
rieht  an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folb- 
format.  Wien,  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VU.j  Lerche* 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 


♦)  Siehe  Mioisterial- Verordnung  vom  10.  Dezember  i879,  Z.  15886  (Ministertal-TerordiinL^.^^^ 
vom  Jahre  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  und  Ministerial- Verordnung  vom  iO.  Dezemb^^r  (87S*,  Z,  JS^ 
(Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1879,  Mr.  57,   Seite    499j.  MiiiiBterial-Krlaü 
5.  November  1882,  Z.  16137  (Verordnungsblatt  1882,  Seite  217). 

♦♦)  Ueft  13 — 18  auch  in  böhmiBcher  Sprache  erschienen. 
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Fellncr  A.  und  Steigl  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Heft,  3.  Auflage  1  K  20  h.  V.  Heft,  3.  Auflage  1  K  60  h. 

II.      n     3.       „        1  »  20  „  VI.      „     3.       „       2  ,  40  „ 

ni.     ,    3.      „      1  .  40  „  vn.     „    3.      ,      3  „ 

IV.      „     3.       „       1  „  60  „  Vm.      „     2.       ,       5  „ 

Formänek  Emanuel,  Bürgerschullehrer  in  Karolinental,  Omamentalnl  kresleni 
V  methodickÄm  postupu.  Karolinental  1901.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis,  in  Mappe  10  K.  Zum  Lebrgebrauche  an  Bürgerschulen  und  den  obersten 
Klassen  von  mehr  als  fünfklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache. 

FrySEmilie,  Ornament  jihoöesky.  Mezi  lidem  sebrala  a  kreslila.  1902.  11  Hefte 
mit  je  6  Blatt.  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  K.  Im  Selbstverlage  der 
Autorin  (Direktrize  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Soböslau). 

dnani  Gustav,  Monogramm-Album.  Musterblätter  für  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 

Gottlob  S.  und  GrSgler  K.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1890.  Holder.  Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürgerschulen. 

Grandaner  Josef,  Elementar -Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Schultafel.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag,  a)  Folioformat.  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  ä  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  b)  Handausgabe 
in  großem  8^-Format.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  K  60  h ; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  ä  Heft  24  h.  cj  Supplement- 
heft zur  Elementar-Zeichenschule  ,der  Regelkopf".  1  K  40  h. 

firogler  K,  Modelle  zuS.  Gottlobs  und  K.  Gröglers  Vorlagewerk:  Einführung 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen. 

L  Serie,  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
IL  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direkt  von  Karl  Grögler,  Professor  an  der  n.-ö.  Landes- 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen. 

•—    —     Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 

I.  Serie  (Nr.  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42  fl. 
U.  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Knaben-Bürgerschulen. 

Hein  Ad  albert,  Hein  Alois  und  Hein  Dr.  Wilhelm,  Doppelter  Lehrgang 
für  das  ornamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen ;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ihrer 
koloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft  L— V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
HeftVL — Vni.  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Preis  der  Hefte  L— V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Quarto) 
für  die  l.~5.  Volksschulklasse,  zusammen  4fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  a  1  flL— ) 
Preis  der  Hefte  VI.— VIH.  in  je  einer  Mappe  ^umfassend  je  48  Blatt  in  Quarto) 
für  die  1.— 3.  Bürgerschulklasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  2fl.  — 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wien,  1895,  bei  Manz. 
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Herdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blättern.  Stuttgart.  Nitzschke. 
5  Hefte.  Preis  ä  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

—  —  Vorlagen  werk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen.  ßO  Blätter 
in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Oktav.  Stuttgart.  Ni  tzschke. 
Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Gnmdlage  einfacher  geometrisckr 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtk  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachomament.  Eine  SammluDg 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien,  1885.  Karl  Graeser  und  Co.  Preis  in 
Mappe  15  fl. 

Emky  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage,  Wien, 
bei  Karl  Graeser  u.  Co.  1.  Teil,  Einführung  in  das  projektivisehe  Zeidmen 
mit  5  Tafeln  80  kr. ;  H.  Teil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeidmen. 
36  Tafeln  in  Mappe  samt  Text  14  fl.  *) 

—  —  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Wien.  Karl  Graeser 
u,  Co.  Ergänzungsheft.  12  Tafeln.  Preis  12  K. 

—  —    Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 

Hesky  Karl  und  Vyrazil  Franz,  Jednodueh6  ptedmöty  stavitelske  a  strojnicke. 
Pfedlohy  k  praktick6mu  r^sovÄni  na  chlapeck^ch  Skolich  möäfansk^Tli,  13a 
§kol4ch  pokraöovaclch  a  temeslnickych.  2.  Auflage.  26  Tafeln.  Wien,  1S9S,  bei 
K  arl  Graeser  u.  Co.  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  samt  Text  14  1 
(Diese  böhmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  vollkommen  überein.) 

Hess  Th.,  Votruba  Fr.  und  §t£pinek  Jos.,  Novo  kresleni  pro  äkoly  obecnö  t 
möS(ansk6  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Chmdim,  1885. 
PospiSil.  8  fl.  60  kr. 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34  Tafeln  samt  Text;  in  Mappe 
(i  fl.  20  kr. 

—  —    NÄvod  k  lineamimu  rysovani;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr, 

Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  IIL  Klasse  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.    Preis  10  kf, 
•     «     IV.       „        .  .  (4.        .        )    6        ,  .      22   . 

Anhang  für  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbsivt-riag 
des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspektive.  Wi 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 

MasclM'k  Fr.,  Symmetrische  Elementaiiormen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neuereu  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau,  Verlag  vns 
Buchholz  und  Diebel  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  kr. 

Schnittmusterbuch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb- Verein.  7.,  revidier 
^utiage.  Wien.  R.  v.  Wald  heim.  Preis  90  kr. 


'1  Verzeicbniß  der  Modelle  zu  diesem   Vorlagenwerke  wurde  im  Ministenal-YeronlniingB^J 
Jä^trgaug  1885,  Seite  248,  kundgemacht. 
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Portej  Josef,    §kola  kresleni  pro   Skoly    möäCanskä   a  pokraöovaci    prämysIoY^ 
Prag,  1901.  Verlag  von  Rudolf  Storch  in  Karolinental. 
I.  Teil,  Blatt  1—24,  Preis,  in  Mappe    9  K, 
n.     „         „     1-24,      „      „       „      13K, 
m.     ,         „     1-32,      „      „       „      18K, 

—  —  Dasselbe  Werk  in  deutscher  Ausgabe  unter  dem  Titel  „Zeichenschule 
für  Bürger-  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen^  und  zu  denselben  Preisen. 

Segeth  Alois  und  Koza  Josef,  Tabulovö  pfedlohy  ku  kresleni  küvoöarnemu. 
20  Tafeln.  Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschau.  Preis  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Sodoma  Ferdinand,  Das  polychrome  pflanzliche  Ornament.  Wien  und  Leipzig  1902. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  15  K. 

—  —    Mnohobarevnö  modemi  vzory.  Wie  vorstehend. 

Steig]  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen etc.  Wien,  bei  G.Frey  tag  und  Berndt.  I.  Serie  5fl.,  n.  Serie  10  fl. 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien, 
bei  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht.  III.  Heft  (Blatt  1 — 12), 
und  IV.  Heft  (Blatt  13— 24).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen.) 

Vcsely  A.  J.,  Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchen- 
schulen. 58  Tafeln  samt  Textheft.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in 
Mappe  9  K.  In  9  Heften  ä  1  K. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache. 

Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches  und  Projektionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  3.  Auflage.  31  Blätter  samt 
Text.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  8K.  (Wurde  mit  Ausschluß 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  Projektionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürger- 
'         schulen  als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

Zum  Unterrichte  in  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  Bürgerschulen 
I  gelehrt  werden. 

Hölzeis  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht. 

Nr.  1  Frühling,  Nr.  5  Bauernhof, 

„    2  Sommer,  ,    6  Gebirge, 

,    3  Herbst,  ,    7  Wald, 

,    4  Winter,  „    8  Stadt 

Wien,   bei   Ed.  Hölzel.    Preis    pro  Bild    mit  Leinen-Einfassung   und    Ösen 
2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

ÜSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Spracbenunterricht.  IH.  Serie,  Städte- 
bilder. IX.  Blatt,  Paris.  X.  Blatt,  London.  .XI.  Blatt,  Wien.  XII.  Blatt,  Prag. 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.,  auf  Lein- 
wand gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr., 
Wien.  Ed.  Hölzeis  Verlag, 

—  —  Dasselbe  Werk :  IV.  Serie :  Blatt  XIV :  der  Hafen,  Blatt  XV:  der  Hausbau, 
Blatt  XVI:  das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild),  Blatt  XVII:  Berlin.  Preis 
jedes  der  Bilder  XIV  und  XV :  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  E,  auf  Leinwand 
gespannt  6  K  60  h,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  K  60  h.  Preis  des 
DoppelbUdes  Tafel  XVI:  bezw.  8  K,  10  K  50  h,  13  K  50  h,  des  Doppelbildes 
Tafel  XVH:  bezw.  8  K  20  h,  9  K  80  h,  11  K  80  h. 
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Zum  Unterrichte  in  weiblichen  Handarbeiten. 

Häkelmuster-Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sammlung    gehäkelter    Spitzen    und    Einsätze.    6.  Auflage.   Wien,    Leipzig,   Berlin. 
Stuttgart,   1897.    Verlag    der   Gesellschaft  für  graphische   Industrie,    vomiali^ 
^VSTiener  Mode**.  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

Monogramm- Album  für  Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  fti ' 
Schulzwecke  1  fl. 

Herbst  Herrn  ine,    Lehrerin  in  Kremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterband;  | 

Musterzeichnungen   in   methodischer  Stufenfolge   für  Schule   und  Haus;  leicM 

ausführbar   von  Schülerinnen   der   Mittelstufe   der  Volksschulen,  Selbstverlag. , 
Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

—  —  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titd:] 
PAs  vzorkü  prolamanö  pletenych.  Nakresy  vzorkü  setäd^ne  v  metliodickeffi  1 
postupu  pro  fikolu  a  dfim.  Hodi  se  zvl&ätö  pro  i&kyn^  strednich  tlid  skdj 
narodnich.  Niklad  vlastnl  Tiskem  L.  Klabusaya  v  Holegovß,  Cena  14  kr. 

äfma  J.,  Slovicke  vySivini  stehem  kh'äkovym  a  vrkfißkovyin,  30  Blätter.  PngJ 
F.  Simiöek.  Preis  4  fl. 

Stenzinger-Hillardt  Gabriele,  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Schn]ttzeifliiiefl| 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschiileai 
für  Mädchen.  Mit  120  Abbildungen.  Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky,  189t| 
Preis,  kartoniert  30  kr. 

Waltrovi  Antonie  a  Nimcovi  Hermina,  Nirodni  vySlvAni  lidu  moravsWtorj 
36  listü  se  235  vzory.  2.  Auflage.  Selbstverlag.  Preis  2  K  50  b. 

Zum  Unterrichte  im  Turnen. 

Die    Lehrerschaft    der   Volks-    und    Bürgerschulen   wird    aiii    die    im   Wie 
k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienenen  Druckschriften: 

„Schule  und  Jugendspiel.    Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  SpielleiK 
insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner. 

Hiezu  als  zweiter  Teil: 
Vierzehn  Rasenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figuren  tafeln  und  2  Tabelh 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Der   Preis    der    Gesanjtausgnbe  die 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der  Sepiu'atau^ 
des  n.  Teiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  1  K." 

Vemerkblätter  für  das  Kricket -Wettspiel,  Groß-Quart.   50  Doppelblätter.   Wie 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 

—  —    für  das  Lawn-Tennis- Wettspiel.   Octav.   50   Blätter.  Wien.   K.  k.  Sehn 
bücher- Verlag.  1896.  Preis  1  K. 

Sehwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  SpielfeitJ 
Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugeiidspieles  i 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürg«i 
schulen.  Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1898.  Prei^, 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broscliiert  2  K  80  h, 

zur  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken,   sowie  zur  Benützung  bei  Veranstalt 
von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 
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Anf  nachstehende  Lehrmittel^  beziehungsweise  Hilfsbficher^  werden  die  Lehr- 
körper der  Tolks-  und  Bürgerschulen^  beziehungsweise  der  mit  Yolksschuleii 
Terbundenen  speziellen  Lehrkurse  sowie  der  Fortbildungskurse  ffir  M&dchen 
behuft  etwaiger  Anschafftang  derselben  aufmerksam  gemacht. 

Bericht  Ober  den  I.  intematioiialen  Kongreß  für  Schulhygiene  in  Nürnberg. 
4—9.  April  1904.  Nürnberg.  J.  A.  Schräg.  Preis  48  K. 

Beminger  J.,  Ziele  und  Aufgaben  der  modernen  Schul-  und  Volkshygiene.  Winke 
und  Ratschläge  für  Lebrer.  Schulärzte  und  Eltern.  Wiesbaden,  1903.  Otto 
Nemmich.  Preis,  geheftet  2  Mk.,  gebunden  2Mk.  80  Pf. 

Bnrgerstein,  Dr.  Leo,  Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen,  und  zwar 
für  vorgeschrittene  Besucher  der  Volksschulen,  femer  für  jene  der  Bürger- 
schulen, der  unteren  Klassen  der  Gynmasien  und  Realschulen  u.  s.  w.  sowie 
für  Zöglinge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  10  h. 

—  —  Zur  häuslichen  Gesundheitspflege  der  Schuljugend.  Bemerkungen  für  die 
Eltern  und  die  Pfleger  von  Kostzöglingen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Preis  10  h. 

—  —  Merkverse  zur  Gesundheitspflege.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis 
eines  Verses,  unaufgespannt  samt  Erläuterung  10  h;  aufgespannt»  lackiert  und 
zum  Aufhängen  eingerichtet  45  h;  Preis  der  ganzen  Kollektion,  unaufgespannt 
3  K,  aufgespannt  13  K  90  h.  (M.  Z.  49287  ex  1906.) 

—  —  Schulhygiene.  (Aus  Natur  und  Geisteswelt.  96.  Bändchen.)  Leipzig,  1906. 
B.  G.  Teubner.  Geheftet  1  Mk.,  gebunden  1  Mk.  25  Pfg. 

Kabrhel  Dr.  Gustav,  Velich  Fr.  und  Hraba  A..  die  Lüftung  und  Heizung  der 
Schulen.  Drei  Vorträge,  gehalten  in  der  Jahresversammlung  des  Klubs  für 
öflFentliche  Gesundheitspflege  in  Prag.  Wien,  1904.  Josef  Safaf.  Preis, 
geheftet  2  K. 

Lang  Leopold,  Die  kindliche  Psyche  und  der  Genuß  geistiger  Getränke.  Abhandlung 
für  Lehrer  und  gebildete  Eltern.  Wien,  1907.  Josef  Safat.  Preis  1  K  60  h. 
(M.  Z.  19351  ex  1908.) 

Lidov6  rozprazy  l^kafskö.  U.  Jahrgang.  Heft  8  und  9.  Prag  J.  Otto. 
L  Alkoholismus.  Sestavil  Dr.  Johann  SimSa. 
n.  Alkoholismus  a äkola.  Napsal Dr.DuchoslavPan^rek.  Preis  1 K 20 h. 

Mnnk,  Dr.  Maximilian,  Die  Hygiene  des  Schulhauses.  Brunn.  Karafiat  und 
Sohn.  Preis  2  K  50  h. 

—  —    Die  Zahnpflege  in  Schule  und  Haus.  Ebenda.  Preis  30  h. 

—  —  Die  Schulkrankheiten.  1.  Heft:  Die  Schulkurzsichtigkeit,  Verkrümmungen 
der  Wirbelsäule.  Preis  1  K  50  h. 

0  chrupu  a  jeho  oSettov&ni.  Napsal  Dr.  Kamil  Väter.  2.  Auflage.  Prag,  1903. 
J.  Otto.  Preis,  90h. 
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Steger  Josef  und  Daum  Dr.  Adolf,   Was   die  Jugend   vom   AU^oliol   wiascti  ssl!, 
verbunden  mit 

Frank  Ferdinand,  Ein  gefährlicher  Freund.  Eine  Erzählung  für  alt  und  juui;. 
Wien  und  Prag,  1905.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  40  h. 


Richter  W.  R.,  Die  Elementarklasse.  Leitfaden  für  den  Unterricht  m  der  speziellen 
Methodik  des  1.  Schuljahres.  Komotau,  1908.  Wilhelm  Renke r,  Gebumlen  2K, 
(M.  Z.  27552  ex  1908.) 

Rezdek  Ferdinand  (Oberlehrer  in  Rrünn),  Rericht  über  Einrichtung,  Zweck  unl 
Ergebnisse  der  bestehenden  ausländischen  Schulsparkassen  unter  Berück- 
sichtigung ihrer  erziehlichen  und  volkswirtschaftlichen  Bedeutung,  Brümi,  IWk 
Selbstverlag.  Preis  50  h.  (M.  Z.  46392  ex  1906.) 

Blätter  zur  Förderung  des  Abteilungsunterrichtes.  Herausgegeben  von  Rudoll 
Peerz  in  Laibach.  Bezugspreis  2  E  jährlich. 

John  Julius,  Der  Unterricht  in  der  Natur  als  Mittel  für  grundlegende  ÄnsthnutiBf?. 
Wien,  1906.  F.  Tempsky.  Gebunden  3  K. 

PedagoSki  letopis.  Na  svetlo  daje  Slovenska  Solska  Matica  v  Ljubljaiii.  Urcdili 
H.  Schreiner  in  V.  Beäek. 

I.  zvezek.  V  Ljubljani,  1902.  Cena  IK  60  h. 
IL      n       n         »        1903.     „     3K-h. 
m.      „       „         „        1903. 

Peerz  Rudolf,  Kurzgefaßte  Anleitung  zum  Unterrichte  an  Landschulen  mit  Ztigninde- 
legung  des  Lehrganges  für  die  ungeteilte  einklassige  Volksschule,  Mit  doer  ; 
StundeneinteDung  und   einem  Lektionsplane.   Innsbruck.    Vereinsbuchhandlang. 
Preis  1  K. 


Begleitwort  und  Anleitung  zur  Fibel  von  Karl  Streng,  Dr.  Fr  Wollmann  oai^ 
Karl  Wintersperger.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  50  h. 

Bukowiner  Deutsch.  Fehler  und  Eigentümlichkeiten  in  der  deutscheu  Verkehrs* 
und  Schriftsprache  der  Bukowina.  Gesammelt  vom  Vorstaiidti  des  Buknwiircr 
Zweiges  des  allgemeinen  deutschen  Sprachvereines.  Wien.  K,  K,  SclmlbUcliel* 
Verlag.  1901.  Preis  30  h. 

Frisch  Franz,  Briefe  und  Geschäftsaufsätze  in  Beispielen  und  Aufjjaben.  Wiia 
F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  60h. 

Jauker  Karl,  Methodik  des  deutschen  Sprachunterrichtes  an  Volksschulen,  VimA 
1908.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.   Gebunden  1  K  60  h.  (M.  Z.  14^4  ex  IIWS.) 

Muth,  Dr.  Rieh,  von,  Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  RttW- 
schreibung.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  6  h. 

—  —    Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der  bisherigen  österreichischen  und  dtt 
neuen  allgemeinen  deutschen  Rechtschreibung.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  I2t ! 

—  —     Diktierbuch  in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.— 14.  Lebensjahr.  Wie». 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis  80  h. 

Schiller  Karl,   Handbuch  der  deutschen   Sprache.  In  2.,   gänzlich  umgearbtiteier 
und   vermehrter   Auflage   herausgegeben    von    Dr.   Friedlich    Bauer  iia^ 
Dr.  Franz  Streinz.  Wien.  A.  Hartleben.  L  Teil:  Wörterbuch  der  deiitst-hea 
Sprache   und   der    gebräuchlichsten  Fremdwörter.   Gebunden    10  IL    IL  Mm 
Grammatik,  Stilistik,  Metrik,  Poetik  und  Literaturgeschichte.   Gebunden  V  t^ 
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Schi^eiiicr  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slowenische  Volksschulen.  (Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob^e 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
slowenische  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemäka  vadnica  za  slovenske  ob£e 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.   1899.   Preis,   broschiert    40  h. 

Sedlak  M.,  Östeireichisches  Postheft.  Getreu  nachgebildete  Postwertzeichen  in  Farben- 
druck zur  Übung  im  Ausfüllen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  über 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  Post-  und  Telegraphen- 
Anstalten,  sowie  über  den  Postsparkassen-  und  Scheckverkehr.  Für  Schule  und 
Haus.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  50  h. 

Sommert  Hans,  Grundzüge  der  deutschen  Poetik  für  den  Schul-  und  Selbstunterricht. 
7  Auflage.  Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  IK  60h. 
Die   Lehrkörper   der  Fortbildungskurse    für  Mädchen    werden    auf  das 
Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

Stejskal,  Dr.  Karl,  Diktierbuch  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Rechtschreibung. 
11.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1903.  Manz.  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

Suis  S.,  Gallizismen  und  Redensarten  aus  der  französischen  Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In Konmiission  bei  C.  Cnoblochin  Leipzig. 

Thomas  Ferdinand,  Wegweiser  bei  dem  Gebrauche  des  Lesebuches  für  öster- 
reichische Bürgerschulen.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  L  Teil.  Preis  2  K. 

Nov^  prfivodce  k  2.  vydini  Slabikdfe,  kter^  sloiili  Ad.  Frumar  a  Jan  Jursa. 
(Neue  Anleitung  zur  2.  Auflage  des  Slabikit.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  40  h. 

Pr&vodce  k  prvni  öitance  trojdiln6,  kterou  pomoci  kommisse  Citankov6  vydal  Jan 
Jursa.  (Anleitung  zum  1.  Teile  des  böhmischen  dreiteiligen  Lesebuches.) 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  50  h. 

SfUIep  Josef,  Sloh  v  nov;fch  proudech  vyuöovaeich.  Dil  L  2.  Auflage.  Prag.  Üsttedni 
spolok  jednot  uöitelsk^ch  v  KrÄlovstvi  iesk6m.  Geheftet  3  K  80  h,  gebunden 
4K  80  h.  (M.  Z.  6013  ex  1908.) 

Navodilu  k  H.  delu  Öltank  za  öhie  Ijudske  Sole.  (Izdaja  v  gtirih  delih;  sestavila 
H.  Schreiner  in  Fr.  Hub  ad.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  40  h. 

Kavodilu  k  IH.  delu  ätank  za  obße  Ijudske  äole.  (Izdaja  v  ätirih  delih;  sestavila 
H.  Schreiner  in  Fr.  Hub  ad.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  50  h. 

O  pouku  slovenskega  jezika.  Njega  dosedanji  smeri  in  bodoöa  naloga.  Spisal 
dr.  Fr.  Ileäic.  Na  svetlo  dala  „Slovenska  äolska  Matica**.  V  Ljubljani,  1902. 
Cena  2  K. 

Slüvenski  pravopis  (Slowenische  Orthographie)  von  Dr.  Fr.  Le  vec.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K,  geheftet  90  h. 

Udae  slike  k  Ijudskoäolskim  berilom.  I.  del.  Uöne  slike  k  berilom  v  Zaßetnici  in 
V  Abecednikih.  Uredila  H.  Schreiner  in  V.  Bezek.  V  Ljubljani,  1902. 
Cena  2K  40  h. 

Zgodovinska  uina  snov  za  Ijudske  äole.   Sestavil  JosipApih.   V  Ljubljani,   1902. 
I.  snopiß.  Cena  2  K. 
n.      „  „      2  K  20  h. 
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Medved  Josip,  Öitanka  za  gluhonijeme.  I.  dio.  Grada  za  govonie  oblike  i  zoma 
obuku  u  II.  razredu.  Agram,  1906.  Kgl.  kroatischer  Landeaverlag.  Gebunden 
1  K  60  h. 

Broz,  Dr.  Ivan,  Hrvatski  pravopis  Priredio  Dr.  D.  Bor  an  id.  4-  Auflage,  Agram, 
1906.  Kgl.  Landesverlag.  Gebunden  2  K.  (M.  Z.  50517  ex  1906.) 


Bilderbogen  für  Schule  und  Haus.  In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbücher -Ver!i| 
in  Wien. 

Engelmtlller  Ferdinand  Stimmungen  und  Märchen.  50  Bilder.  Preis  50  K.  Wand* 
tafeln  für  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  von  der  k.  k.  Hof-  nnd  Staate- 
druckerei  im  Vereine  mit  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale"  in  Wien.^PreiE 
per  Blatt  für  Schulen  im  Subskriptionswege  bei  der  „Lehrmittel- Zentrale*"  2K, 
gewöhnlicher  Ladenpreis  per  Blatt  6K. 

Gratzy,  Dr.  Oskar  von,  Quellenbuch  für  den  Geschichtsunterricht  an  österreichischen 
Mittelschulen  und  verwandte  Anstalten.  Wien.  1905.  Pich  1er.  Preis  gebunden 
3K  60h. 

Krantmann,  Dr.  Edmund  und  Erantmann  Ferdinand,  Österreichische  Staats- 
bürgerkunde für  Schule  und  Haus.  Wien,  1908.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
Gebunden  3  K.  (M.  Z.  19512  ex  1908.) 

Maierl  Eduard,  Unser  Vaterland,  die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  Gengra- 
l  phische    Präparationen.    Mit    einem    Begleitworte    von    Franz    Fritscli 

[  Leoben,  1902.  Max  Enserer.  Preis,  broschiert  4  K,  gebunden  4K  60  h. 

l  „Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer."  Unter  Mitwirkung 

der  k.  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproduktioos- 
verfahren  in  Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Mappe» 
Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 

,Obrazy  k  mythologii  i  döjinäm  fteküv  a  filmanüv."  Za  spolupösobeni  c.  k.  u^ebnebo 
a  pokusneho  listavu  pro  fotografii  a  reprodukci  ve  Vidni  vydal  Feodor  Hoppe 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl,  50  kr. 

„Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen  Stätten  ihrer  Umgebung",  von  Profe^or 
Josef  Langl.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  40  Illustrationen  und  einer 
Heliogravüre.  Wien.  Eduard  Hölzeis  Verlag. 

Jansa  W.,  Alt-Prag.  80  Aquarelle.  Mit  Begleittext  von  J.  Herrain  und  J.  K  amper, 
Prag.  B.  Kofii.  Preis  115K.  Auswahl  von  25  Reproduktionen  dieser  Aquarelle  5K 

—    —    Album  von  Alt-Prag. 

I.  25  Aquarelle  in  Mappe.  Preis  15  K. 

n.  15        .         „        „  .     16  K. 

ni.  10        „         „       „  „     12  K. 

Kronika  kr&lovsk6  Prahy  a  obci  sousednich.  Sebral  a  vypravuje  Frantiäek  Kutli 
Obrazem  doprovÄzl  Pavel  Körber.  Band  II— IV.  Prag,  1903/11)04^  Verlag 
von  Paul  Körber. 

Kollarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Knofl  er  scu 
Begleitworte  von  Dr.  AdalbertHübl.  53  Abbildungen  mit  dem  Reichswnppen 
und  dem  Stammbaume.  Ausgabe  in  Buchform.  Joh.  Hein  dl,  Wien.  Preis  4K, 
koloriert  10  K. 

Ottfiv  atlas  zemöpisn^.  Pomoci  fady  odbornlkü  vydivi  öeski  spolefuost  zemövötln^^ 
Rediguje  prof.  Dr.  Jindtich  Metelka.  Prag.  J.  Otto.  Heft  I— HL  Prei^ 
pro  Heft  2K. 
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Photochromien  zur  Erdkunde.  Verlag  von  0.  Henckel  in  Tatschen  a.  E.  1.  Hohe 
Tatra  (Östl  Teil),  Preis  5  K,  in  Umrahmung  9  K;  2.  Ischl,  3K  60  h,  bzw. 
6  K  60  h;  3.  Elbetal  im  Elbesandsteingebirge,  3  K,  bzw.  6  k;  4.  Das  böhmische  | 

Mittelgebirge,  3  K,  bzw.   6K;   5.   Elbetal  im  böhmischen  Mittelgebirge,   3K  v^ 

bzw.  6  K;  6.  Nordseebad  Norderney,  3  K  50  h.  bzw.  6  K  50  h;  7.  Riesengebirge 
von  Hirschberg  aus,  5  K,  bzw.  9  K;  8.  Der  Hafen  von  Triest,  5  K,  bzw.  9  K; 
9.  Die  Schrammsteine  im  Elbesandsteingebirge,  5  K,  bzw.  9  K;  10.  Hohe  Tatra 
(Vfestl.  Teil),  5  K,  bzw.  9  K;  11.  Riesengebirge  mit  Schneekoppe,  5  K,  bzw.  9  K. 

Wandtafel  der  vor-  und  frühgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich-Ungarn.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Zentralkommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  slovenischer  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 

Buzek  Kamil,  dernj  VI  ad.  a  Krftta  Josef,  Poßty  v  obiiansk^m  zivotö.  PHruiSni 
kniha  pro  uöitele  §kol  mö§£ansk:^ch,  vyääich  tHd  Skol  obecn:^ch,  §kol  pokraCovacich 
a  ustavu  pHbuzn:^ch.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  2  K  60  h. 

Kozäk  Johann,  Ndvod  k  prvni  poüetnici  pro  obecn6  Skoly  vIcetHdnf.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücherverlag. Preis  50  h. 

Kraus  und  Habernal,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  Rechenbuches  von 
Kraus  und  Habernal  und  des  umgearbeiteten  Zweiten  Rechenbuches  von 
Dr.  Fr.  R.  V.  Mofinik.  2.  Auflage.  Wien,  1908.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  60  h.  (M.  Z.  20423  ex  1908.) 
—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  von  Kraus  und  Habernal  neu  bearbeiteten 
Moinik'schen  Dritten  und  Vierten  Rechenbuches  und  des  Rechenbuches  für 
die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  von  8  Klassen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis,  gebunden  1  K. 

Legerer  Peter,   Das  Rechnen   in   der  Volks-  und  Bürgerschule.   Anleitung  zum 

Gebrauche   der  vom   Verfasser  herausgegebenen   Rechenbücher.   Wien,  1904. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Tham  Emil,   a,>  Wandziflferblatt  (1.  Auflage)  samt  einem  für  die  Hand  des  Lehrers 

bestimmten  Lehrhefte.  (4.  Auflage.)  Preis  eines  Exemplares  des  WandzifFerblattes 

(4  Blatter)  3  K  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  K  5  h. 

b)  Schölerzifferblatt.  (15.  Auflage.)  St.  Joachimstal  1900.  Preis  per  100  Stück  4  K. 
Zeitelberger  Georg  und  Weiß  Josef,  Aufgaben  für  das  Kopfrechnen.  Methodisch 

geordnete  Sammlung  für  Bürgerschulen.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücherverlag. 

Gebunden  1  K  50  h. 

Bomstein,  Dr  R.,  Schul-Wetterkarten.  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Typen 
von  van  Bebber  und  Teissereuc  de  Bort  für  Unterrichtszwecke  zusammen- 
gestellt. Berlin.  Dietrich  Reimer  (Ernst  Vohsen).  Preis  jeder  Karte,  drei- 
farbig, auf  Papier  3  M.,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  und  Ringen  zum 
Aufhängen  5  M.,  der  ganzen  Serie  von  12  Karten  roh  30  M.,  aufgezogen  auf 
Leinwand  mit  Stäben  54  M. 

Fritsch  Josef,  Hilfsbuch  bei  dem  Unterrichte  in  der  Naturgeschichte  für  die  Hand 
des  Lehrers.  Brüx.  Gustav  Gabert. 

L  Band:  Säugetiere.  1901.  Gebunden  12  K. 
U.       ,      Vögel  und  ReptiUen.  1902.  Gebunden  12  K  60  h. 
ni.       ,      Die  übrigen  Klassen  des  Tierreiches.  1903.  Geb.  16  K  50  h. 
(M.  Z.  48057  ex  19C6.) 
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Kleine  Nahrungsmittel-Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Kalle.  Wiesbadeu,  Virlip 
von  J.  F.  B  e  r  g  m  a  n  n.  1898.  Preis,  für  100  Stück,  20  Mark  (beilftufig  =  12  flj 

Kälal  Jan  V.,  Chov  krilfkü  die  rozumov^ch  zaäad.  2.  Auflage  Bernardilz  bei  Tabor. 
Selbstverlag.  Preis  1  K.  (M.  Z.  15972  ex  1907.) 

Kraus  Konrad,  Experinientierkunde.  Anleitung  zu  physikalischen  und  cbemisclien 
Versuchen  in  Volks-  und  Bürgerschulen  und  Fortbildungsschulen.  ^lit  503  Ah 
bildungen.  Wien,  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  h  K,  f^eb.  5K4flh. 

Lux  Karl,  Tier-  und  Pflanzenschutztafeln.  Reitendorf,  Bezirk  Mähr.-Schönberg,  Selbst- 
Verlag.  12  Tafeln  mit  portofreier  Zusendung  1  K  50  h.  (M.  Z.  20976  ex  19071 

Pertner,  Dr.  J.  M.,  Die  tägliche  Wetterprognose  in  Österreich.  Eine  Anleitung  mm 
Verständnis  und  zur  besten  Verwertung  derselben.  Mit  8  Wetterkarten, 
Wien,  1904.  Wilhelm  Braumüller.  Preis  60  h. 

Prns-KoMerski,  Rudolf  Ritter  von,  Das  Nutzgeflügel.  Reich  illustrierte  Anleitung kuj 
Verbesserung  und  Verwertung  unseres  Wirtschaftsgeflügels.  Illustriert  von 
Julie  von  Prus-Kobierski.  Wien,  XIV/2,  Mariahilferstraße  Nr  20i.  Preis 
gebunden  3K. 

Rosso  Alfred,  Anleitung  zur  praktischen  Kaninchenzucht.  2.  Auflage.  Wien.  Verlag 
der  k.  k.  Landwirtschaftsgesellschaft.   Preis,  einzeln  1  K,    bei  Abnahme  von 
niindestens  25  Exemplaren  70  h  per  Exemplar.  (M.  Z.  43582  ex  190ß.) 
—    —    Kurze  Anleitung  zur  Kaninchenzucht.  Ebenda  Preis  30  h,   per  Post  Wh. 
(M.  Z.  2235  ex  1908.) 

Strauß  Ferdinand,  Organische  Chemie.  Experimentier-  und  Hilfsbucb  für  Bürger- 
und Fortbildungsschulen.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  in 
Leinwand  gebunden  2  K  40  h. 


Czernecki  Jözef,  Szablowsky  Jozef  i  Tatnch  Stefan,  Podrecznik  do  nauki 
kaligrafii  dla  u2ytku  szkolnego  i  domowego.  Mit  30  Schrifttafeln,  Lemberg.  190i. 
Verl«(g  des  Lehrervereines  für  höhere  Schulen.  Gebunden  3K. 

Toiiika  Bohumil,  Krasopis.  Rukovöt  uätelfim  psanl  na  väech  skoläch.  Dil  l 
Latinka.  S  lithografickou  pHlohou  0  28  listech.  Prag,  1904.  Fr.  A.  UrbAuek. 
Preis  2  K  50  h,  gebunden  2  K  90  h,  samt  Beilagen  5  K,  beziehungsweise  5  K  iO  b. 
Die  Beilagen  allein  3K  50  h. 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Schreibuntemclt 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  zum  Gebrauclie 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Untenichfö- 
spräche.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  2K. 


KlUner  Karl,  Aufgaben  für  Zeichnen  und  Werktätigkeit.  Mit  metbodischea 
Bemerkungen.  I.  Teil:  1.  und  2.  Schuljahr.  Dresden- Wien,  A.  Müller- 
Fröbelhaus.  Preis  2K  40h.  (M.  Z.  647  ex  1908.) 

Orubep  Josef  und  Stadler  Otto,  Erprobter  Lehrgang  für  das  moderne  Zekhmi 
30  Tafeln  in  Vierfarbendruck  nebst  erläuterndem  Text.  Linz,  1906,  Lehrerhaus- 
vereiii  für  Oberösterreich.  Preis  18  K.  (M.  Z.  43136  ex  1906.) 

Kirschner  Josef,  Die  künstlerische  Vereinfachung  der  Natur  im  Bilde.  Wien, 
Österr.  Lehrmittelanstalt  Dr.  Raynoschek  und  Spadinger,  Preis  25  K- 
(M.  Z.  20301  ex  1908.) 

Kretz  Franz,  Omamenty  slovackö.  T)py  lidov6ho  vy§iv4ni  na  rukdvifch.  Slowaki^riie 
Ornamente.  Typen  der  völkischen  Stickereien  auf  den  Heni'läruiek.  Heft  1 
Ornament  1—16.  Olmütz.  R.  Promberger,  Preis  3K.  (M,  Z,  3173  ex      ^^ 
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KnlstpiiDk  Franz,  Entwurf  eines  Lehrplanes  für  Zeichnen  an  den  österreichischen 
Volksschulen  anf  Orond  der  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  und  nach 
zeitgemäßen  Gesichtspunkten.  Salzburg,  190)^.  Kommissionsverlag  Eduard 
Höllrigl  Preis  6  K. 

Lukas  Hermann  und  UUmann  Hugo,  Elementares  Zeichnen  nach  modernen  Grund- 
sätzen. Eine  theoretisch-praktische  Anleitung  für  Schulzwecke.  Dresden-Wien. 
A  Müller-  Fröbelhaus.  1.  Teil  3  K  60  h,  II.  Teil  4  K  80  h,  HL  Teil  3  K  60  h, 
alle  3  Teile  zusammen  11  K.  Verlag  des  ZeDtralverbandes  der  Lehrervereine 
im  Königreiche  Böhmen. 

—     —    Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.  In  Kommission  bei  Josef  Raäin 
in  Prag.  I,  Teil.  2.  Auflaj!;e.  Preis  4K. 

MfiHer  Johann,    Das  Freihandzeichnen  an  Bürgerschulen.    50  meist  farbige  Tafeln 
nebst  Begleitwort  mit  zahlreichen  Stundenbildem.  Wien,  1902.  Im  Selbstverlage 
j  des  Verfassers  in  Brunn.  Preis  in  Mappe  15  K. 

Piscb  Andreas,  Sbirka  piPedloh  moravsk^ho  omamentu.  Kojetein,  1895.  Selbstverlag. 
6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl.  =  6  K. 

Francs  Lehrgang  für  die  künstlerische  Erziehung  unter  besonderer  Berücksichtigung 
des  Naturzeichnen?.  Im  Auftrage  des  Vereines  deutscher  Zeichenlehrer  bearbeitet 
I  von    Richard    Brückner    und    Karl    Elßner.    Dresden.    A.    Müller- 

f  Fröbelhaus.  Preis  9K  60  h.  (M.  Z.  21722  ex  1908.) 

Srp  W.,  Ausgeführte  Lehrgänge  für  den  Zeichenunterricht  in  Volksschulen  nach 
neueren  Grundsätzen.  2.  Auflage.  Leitmeritz.  Selbstverlag. 

Thleme  F.  0.  und  Elßner  Karl,  Skizzenhefte  für  Anfänger.  Dresden.  A.  Müller- 
Fröbelhaus.  L  und  IL  Heft.  Preis  je  1  K  80  h.  (M.  Z.  21722  ex  1908.) 

Thieme  F.  0.,  Anleitung  zu  Skizzierübungen.  Zusammengestellt  aus  Handzeichnungen 
von  Künstlern.  Vollständig  umgearbeitet  von  Karl  Eigner.  Dresden  und  Wien. 

A.  Müller- Fröbelhaus.   Preis,  kartoniert  6  K,  gebunden  7  K  50  h.  (M.  Z. 
21722  ex  1908.)  

Brauner  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  Österreichischer  Lieder- 
quell. Ein-  und  mehrstimmige  Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Klavier-  und  Harmoniumbegleitung.  Linz.  Verlag  des  Lehrerhaasvereines  für 
Oherösterreich 

Unterstuife  (1.  und  2.  Schuljahr).  1903.  Preis  4  K. 

Mittelstufe  (3.     „4.         „       ).  1904.      „     6  K. 

Fajgelj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  uöence  slovenskih  Ijudskih  §ol.  Z  dovoljenjem 
pre^stitega  knezonad-Skofijskega  ordinarjjjata  v  Gorizi.  I.  zvezek.  Izdaja  za 
Organist e.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej  in  Görz.  Preis, 
geheftet  1  K  20  h. 

Gandek  Josef,  Gesanglehre.  Methodischer  Wegweiser  für  den  Gesangunterricht  an 
den  Volks-  und  Lürgerschulen  sowie  an  den  Unterklassen  der  Mittelschulen 
unter  Berücksichtigung  der  mit  dem  Erlasse  des  Landesschulrates  in  Böhmen 
vom  23.  Februar  1898,  Z.  40222,  herabgelangten  Lehrpläne.  Tetschen  a.  d.  E. 
1901.  Otto  Henckel.  Preis  2  K  40  h. 

Jeremiü  Bohuslav,  Skola  zpövu  pro  Skoly  stredni,  möSfanske  a  paedagogia.  Kniha  I. 
Budweis,  1907.  K.  Stieglmaier.  Geheftet  3K  10  h,  gebunden  3  K  CO  h. 
(M.  Z.  18199  ex  1908.) 

Hladj^  Viclav,  30  plsni  s  prfivodem  klavlru  neb  harmonia  pro  Skoly  matefskfi  a 
nejnizSl  ttidy  Skol  obecnj^ch  (1.  a  2.  äkolnf  rok)  na  slova  Vilmy  Sokolove.  Prag. 

B.  Ko£i.  Preis  1  K  60  h. 
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Scholze,  Anton,   Theoretisch-praktische  Singlehre   für  Volks-   und  Rürgej-schnlen 

und   die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen.  Ein  eingehender  Wegweiser  für 

Lehrer   und   Lehramtskandidaten    nach    den    Grundsätzen    der   Pädagojprilv  im 

,    allgemeinen    und    den    modernen    Gesichtspunkten    über    Gesangunterricht  m 

besonderen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  SO  h. 

Reiter  Josef,  25  echte  Volkslieder  für  die  höheren  Klassen  der  Volks-  und  Bürger* 
schulen  sowie  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  für  3  Stimmen.  Wien, 
1906.  A.  Pichlers  Witwe   und  Sohn.  Geheftet  30  h.  (M.  Z.  2735  ex  19(11;) 

Thum  Emil,  Veranschaulichtes  Notensingen.  4  Wandsingleitern  auf  Lein  wand,  ein 
Dur-  und  ein  Mollkamm  (roh)  und  ein  nach  Schuljahren  abgestufter  Cbungs 
plan.  Gesamtpreis  beim  Bezüge  vom  Verfasser  (St.  Joachimsthal)  13  K,  iDi 
Buchhandel  16  K  25  h. 


Klenka  Josef,  Tölocviön6  hry  pro  chlapeck6  Skoly.  4.,  vermehrte  Auflage,  Prag, 

1906.  Ba6kovsky.  Gebunden  4  K. 
—     —    Tölocvi6n6   hry   pro   divßi    äkoly.    Prag,   1906.   Ba£ko?sky,   Gebunden     L 
3  K  40  h.  ^ 

Dillmont,  Franz  von.  Gehäkelte  Kanten.  Wien,  J.  Löwy.  L  und  IL  Band. 

fierhart  Emanuel,  Vorlagenwerk  für  das  Wäsche-  und  Schnittzeichnen  für  Schule 
und  Haus.  Reichenberg,  1898.  Kommissionsverlag  Paul  Sollors.  Preis  samt 
Text  1  fl.  20  kr.  =  2  K  40  h. 

Lomnicki  EliSka,  Strufini  pravidla  pro  pristKhovini  bfleho  prddla.  In  2  Teitfii. 
Pilsen.  Selbstverlag.  Preis  pro  Teil  1  K  20  h. 

Obermayer-Walliier  Aurelie,  Die  Technik  der  KunststrickereL  Wien-  Kar) 
Konegen.  1896.  Preis  3fl.  50 kr.  =  7K. 

Pacblhofer  Maria,  Selbstunterricht.  Wertvolle  und  leichtfaßliche  Methode  für 
Schnittzeichnen  und  Maßnehmen.  Prag.  Königliche  Weinberge.  1903.  Selbsrt- 
verlag.  Preis,  gebunden  12  K. 

Paulin  Eugenio,  Esercizi  e  giuochi  ginnici.  Trient,  1905.  Selbstverlag.  Geheftet  4  K. 

Pfeifcrovd  Gabriela,  Methodika  ruCnich  praci  zenskj^ch  pro  uätelky  a  kandidntVy 
ußitelstvl.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet  50  h, 

Rezkovä  FrantiSka,  PHspövek  ku  praktick6mu  vyußovÄni  ru6nlm  praclm  na  skolc 
obecn6.  6  Hefte.  Prag.  Rudolf  Storch. 


1.  Heft,  1901.  Preis  i 

l  K  20  h. 

2.   „  1901.   ,  - 

I  „  40  „ 

3.   ,  1903.   „  i 

l  ,  60, 

4.   „  1901.  „     i 

l  »  20  , 

5.   „  1903.   ,  i 

l  ,  30  , 

6.   „  1903.   „  1 

l  ,  50  „ 

Osterreichische  Jugendschriften-Rundschau.  Herausgegeben  von  der  Geae]lschaü 
„Lehrmittelzentrale"  in  Wien  und  geleitet  von  Julius  Fischer.  Verlag  von 
Otto  Henckel  in  Tetschen  a.  d.  Elbe.  Preis  per  Jahrgang  (6  Numuiem) 
1  K  50  h. 

Anschauungsbilder  aus  dem  Marinewesen.  4  Wandtafeln  samt  Text  Wien.  K.  k.  Schul 
bücherverlag.  Preis  eines  Bildes,  roh  3  K,  einer  dazu  gehörenden  Legende  iij 
einer  beliebigen  Landessprache  15  h.  (M.  Z.  8211  ex  1907*) 


r 
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Kflnstleriscber  Wandschmuck. 

In  Voigtländers  Verlage,  B.  6.  Teubner  in  Leipzig  (Verlag  des  künstlerischen 
Wandschmuckes)  sind  folgende  Wandbilder  erschienen:  Nr.  1.  Hünengrab, 
2.  Die  Sonn'  erwacht,  3.  Fischerboote,  5.  Fachs  im  Ried,  6.  Krähen  im  Schnee, 
7.  Römische  Campagna,  8.  Südamerikanischer  Dampfer  im  Hamburger  Hafen, 
101.  Altes  Schloß,  102.  Ruine,  104.  Am  Mittellandischen  Meere,  105.  Pfälzischer 
Bauernhof,  107.  Schwäbisches  Städtchen,  108.  Der  Rhein  bei  Bingen,  111.  Die 
Altstadt  in  Dresden,  113.  Einsegnung  von  Freiwilligen. 

Diese  Bilder  eignen  sich  zum  Anbringen  als  künstlicher  Wandschmuck  in 
den  Schulzimmem  der  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Umdni  pro  Skolu  a  dum.  Wandbilder  für  Schule  und  Haus.  Redigiert  von  Adolf 
Wenig,  Milo§  Jir&nek  und  Ernst  Hofbauer.  I.  und  II.  Heft,  enthaltend 
je  2  Bilder  aus  dem  Zyklas  der  12  Monate  von  Josef  Manes:  Oränf  (Jaro) 
und  PH  ohniiku  (Zima),  Mläcenf  (L^to)  und  Na  dHvi  (Podzim).  Prag.  Unie. 
Preis  jedes  Heftes  samt  Text  5  E,  mit  aufgespannten  Bildern  6  E,  jedes  Bild 
separat  2  E  50  h,  aufgespannt  3  K. 

Umetnost  za  Solo  i  dom.  Stenske  slike  za  Solo  in  domaönost.  Zvezek  1.  Slika  1, 
Josip  Manes:  Oranje  (Spomlad).  Slika  4,  Josip  Manes:  Pri  ognjiS£u  (Zima). 
Ix  ciklusa  ki  predoöuje  12  mescev.  Prag.  Unie.  Preis,  wie  vorstehend. 

Dmjetnost  za  Skolu  i  dom.  Slike  za  razvijeSanje  po  Skoli  i  kudanstvu.  Svezak  1. 
Slika  1.  Josip  Manes:  Oranje  (Proljede);  slika  4,  Josip  Manes:  Uz  ognjiäte 
(Zima).  Iz  cikla,  koji  piikazuje  12  mjesed.  Prag.  Unie.  Preis,  wie  vorstehend. 

Wandbilder  österreichischer  Denkmäler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  jedes  Blattes,  unaufgespannt  1  K  30  h,  auf  Papier  gespannt  mit  Leinwand- 
rand und  Ösen  1  K  50  h.  Blatt  1-5.  (M.  Z.  13884  ex  1907.)  Blatt  6,  7,  8, 
10,  12,  15.  (M.  Z.  24878  ex  1907.)  Blatt  9,  11,  13,  14,  (M.  Z.  106  ex  1907.) 

Wandtafeln  für  Schule  und  Haus.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Auch  zu 
beziehen  durch  die  Gesellschaft  „Lehrmittelzentrale"  in  Wien,  I.,  Werdertor- 
gasse 6.  Subskriptionspreis  für  Schulen  2E  per  Blatt,  gewöhnlicher  Laden- 
preis 6  E,  Liebhaberausgabe  40  E  per  Blatt. 

I.  Serie:  1.  G.  Bamberger,  Überschwemmung;  2.  H.  Comploj, 
Aschenbrödel;  3.  J.  Danilowatz,  Bahnhof;  4.  E.  Ederer, 
Eisbär;  5.  E.  Ederer,  Pyramide;  6.  M.  Eurzweil,  Donau- 
fischer; 7.  M.  Lenz,  Mühle;  8.  M.  Suppantschitsch,  Donau- 
tal; 9.  H.  Wilt,  Herbstwald. 

n.  Serie:  10.  0.  Barth,  Steirisches  Bauernhaus  im  Winter;  11.  J.  Engel- 
hart, Wanderer  im  Winter;  12.  E.  Ederer,  Auf  der  Weide; 
13.  E.  Ederer,  Bauernhaus  im  Winter;  14.  0.  Friedrich, 
Töpfer;  15.  M.  Lenz,  In  der  Tischlerwerkstätte ;  16.  H.  Wilt, 
Frachtschiffe  im  Triester  Hafen;  17.  H.  Wilt,  Semmering. 
Hiezu: 

Praehanser  Ludwig,  Das  künstlerische  Bild  als  pädagogisches  Problem.  Mit 
20  Abbildungen.  Wien,  1907.  E. k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  IE 20h. 


486  Stück  XrV.  —  Nr.  42.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 


GeBamtverzeiohnis  der  für  den  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen  zulässigen  Apparate  and  Modelle. 


I.  Serie.  Perspektivische  Apparate,  elementare  Draht-  und  Holzmddi^lli!. 

A.    Apparate. 

Nr.   1    Perspektivischer  Versuchsapparat,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen,   Glaskfd 

65  cm  breit,  50  cm  hoch.  Preis  24  K. 
„    2—7    6   kleine  perspektivische  Anschauungsapparate   zur  Versinnlichiing  der 

wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfiäche  ä  7  K  60  h. 

Preis  44  K. 
„    8    Eisernes  Stativ  für  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.  Serie,  Preis  20  K, 
„10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  60  K. 

B.    Drahtmodelle. 

Nr.  11  Geteilte  Gerade  mit  3  Marken,  140  cm  lang.  Preis  3  K. 

„  12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  der  perspektivischen  GriiTulFat^e. 

80  cw  kng.  Preis  3  K  20  h. 

„  13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  2  K  20  h. 

„  14  1  Quadrat,  Seite  50  cm,  Preis  3  K  20  h. 

„15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm.  Preis  3  K. 

„19  1  Kreis,  Durchmesser  60  cm.  Preis  2K  40  h. 

„  20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durchm.  50  tm.  Preis  0  K. 

„  22  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  5K. 

C.   Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29  1  voller  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7K  20  h. 

„  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7K. 

„31  1  volles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K. 

„  32  1  hohles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K  60  h. 

„  33  1  voller  Zyünder,  56/28  cm.  Preis  9K. 

„  36  1  volle  vierseitige  P^amide,  50/36  cm.  Preis  5  K  40  h. 

„  38  1  voller  Kegel,  55/38  cm.  Preis  8K. 

„  40  1  volle  Kugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  13  K. 

„  41  1  hohle  Halbkugel,  40  cm.  Preis  14  K. 

„  42  Quadratische  Platte,  40/9  cm.  Preis  4K. 

II.  Serie.  Architektonische  Elementarformen  Glolzmodelle), 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Preis  6  K  SCh 

„  2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.  Preis  8  K, 

„  7  Zylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51cm  hoch.   Preis  7  K  2fl1i 

„  8  Zylindrische  Nische  mit  Abschluß  und  Sockel,  73  cm  hoch.  Preis  12  Iv 

„  9  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch.  Preis  II  K. 
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Nr.  2 


.    3 

«    4 

,  5 
.    6 

,  8 
«10 
,13 
,16 
»17 
,18 

,19 
.23 

,24 
,25 


IT.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

(519)  Follungsomamente  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Kassette  im  Stile  der 
italienischen  Renaissance,  ausgeführt  von  Springer,  43  cm  hoch, 
20  cm  breit.  Preis  1  K  20  h. 

(518)  Desgleichen  43  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 

(156)  Flaches    Renaissance  -  Ornament    von    der*  Antoniuskirche   in   Padua. 

16.  Jahrhundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  K. 

(157)  Desgleichen  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3K. 

(622)  Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildern,  46  cm  hoch, 

30  cm  breit.  Preis  IK  60  h. 
(624)  Desgleichen  46  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  IK  60  h. 

(638)  „  50cm  hoch,  30cm  breit.  Preis  IK  60h. 

(640)  „  50cm  hoch,  30cm  breit.  Preis  IK  60h. 

(600)  Architektonische  Verzierungen :  Zalmschnitte,  28  cmh.,  22  cm  br.  Preis  2  K. 
(599)  „  „  Eierstab  28cmh.,22cmbr.  Preis2K. 
(598)             „                    „  n  28cmh.,22cmbr.  Preis 2K. 

(601)  „  r,  Blattwelle  28cmh.,  22cm br.  Preis  2K. 
(633)  Pilaster-Kapitäl,   italienische  Renaissance,    45cm  hoch,    50cm  breit. 

Preis  5K. 

(628)  Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit.  Preis  4K  60  h. 

(629)  „  32  cm  hoch,  40  cm  breit.  Preis  4K  60  h. 

Die  in  Parenthese  stehende  Zahl  ist  die  Nummer  des  Verzeichnisses  der  Gipsahgüsse  des 
k.  k.  österreichischen  Museums  fUr  Kunst  und  Industrie. 


Von  den  Gipsabgüssen  des  k.  k.  österreichischen  Museums  filr  Kunst  und 
iDdostrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  zugelassen: 


Numiner 
des 

Eataloge? 


Gegenstand  d^r  Abgüsae: 


Preis 

K 

h 

40 

40 

40 

40 

— 

60 

40 

40 

2 

— 

2 

— 

3 

— 

2 

1 
1 

40 

1 

60 

305 
307 
308 
309 
312 
321 
481 
483 
484 
485 
771 
1243 


17 
17 
17 
17 


15 
15 
15 
15 


II 


580 
I  583—585 
589 
590 
593 
605 
606 


ä)  Gothische  Formeni 
Gütb.  Blattomament  voin  Külner  Dome   ITemboch,   15cm  breit 

U  n  n  p  71 

» 

Frlthgothificbes  Kapital   1 6  cm  hoch,   1 5  cm  breit    . 
Goth.  BlAttoraament  rom  Eülner  Dome   1 0  cm  bucb 

12 

20 

ff  ft  n  TT  fj  *"    n  ff 

Abornblätter,   20  cm  bocfa,  20  cm  breit  .... 

Stfick  von  einem  Bienat  mii  Eicbetiblätterii  20cmhac1i,  20  cm  ^reit 

b)  Yoa  MacboldB  Rekonstruktionen  v<>n  antiken 
tand  RenaiBsaDce-Torbildern: 

Einfache  griechische  Rosette,   22  cm  hoch,  20  cm  l^reit   .     .     . 

Sechs  einfache  Blatt-  und  Blutenformen,  38  cm  hoch,  23  cm  breit  ä 

Zwei   Blattomamente    aus    einer   Pilasterfüllung   italienischer  Be- 
naissance,  28  cm  hoch,  22  cm  breit ^ 


iO 
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Nummer 
des 

Eatalogea 


Gegenstand  der  Abgüsse: 


Prai« 


K  I   h  I 


793 

862—871 

und 
874—876 

913 
914 

915 

9n 

92? 

930 

935 
936 


1171 
1172 
1174 
1178 
1182 
bia 
1186 

1244 

bia 

1249 


1250 


1090 
1092 
1093 


c) 

RömaoiscUes  Eapit&l,  47  cm  hoch,  37  cm  breit      .     <     .     .     , 

d)  Vom  Lehrgänge  Eemeach: 

1 3  Stuck.  Elementarer  Lehrgang  für  dm  Zeichnen  nach  Modeüen. 
Jedea  Modell  26  cm  hoch,   20  cm  breit k 

e)  Vi>n  Eiebachors  Lehrgange; 

Blatt  einer  Tiertailigen  Rosette,   26  cm  hoch,   tSon  bieit 
Gitter  detail    ans    einer    Kapelle    am   Kapuainerberge   in    Salaburgf 

26  cm  hochj    tS  cm  breit 

Gitterdeuil  vom  Mirabell  garten  in  Salibnrgj  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail     aus     einem     Oberlichtgitter     von     einem    Privathauie    in 

Salzburg,   26  cm  hoch,   18  cm  breit     , . 

Fhantastiacher  Tierkopf.    Motiv    aua    dem  Friedhofe    lu  St^  Peter 

in  Salzburg,  26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Ro Betten  aus  einem  Kapellen  FeiiBter  in  Maria  Piain  bei  Salzburg, 

25  cm  hoch,   18  cm  breit .     .     .     . 

Details    ans    einem    Kap  eilen  gitter   in    Maria    FLib    bei  Salzburg, 

18  cm  hoch,  25  cm  breit    .,,->..,**    i 

f)  Vom  Würbel'Bcheu  Lehrgänge: 


9  Stuck,  Elementarer  Lehrgang  für  Zeichnen k 


6  Stück  Detailfl  von  Pilasterfü Illingen  aus  SL  Bemardino 
in  Verona  (Kapelle  Pelegrini)  italienischer  Renaiasance, 
29  cm  hoch,  19  cm  breit h 

h)  Von  den  Modellen  aus  der  Schule  Euhne: 
Ornament  mit  Schild,   30  cm  hoch,   24  cm  breit 

i)  Schlielilich  für  den  Anschau  ungiunterricht: 

Dorisches  Kapital,   14  cm  hoch,    12  cm  breit » 

lonigches  Eapitül^   12  cm  hoch,   18  cm  breit      ...**. 
Korinthischea  Kapital,  25  cm  hoch,  20  cm  breit 


3 
6 


20 

20 
69 


80 


20 


Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfalle  direkt  vom  k.  k,  österreichischen  Museum  | 
für  Kunst  UDd  Industrie  in  Wien,   L,  Stubeniing  5,  2u  beziehen. 
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ftrundformeii  der  klassischen  GefSßbildnerei  in  Ton.  19  Modelle  für  den 
,.  Zekhemintorru'ht,  und  zwar: 

1.  Vieihenkelige    Amphora  mit  Untersatz.  1  K  90  h. 

2.  Schlauchförmige       „  „  „  1  K  90  h. 

3.  Zweihenkelige  „        2  K. 

4.  Heukelloses  Vorratsgef&ß  (Pithos).  84  h. 

5.  Krater  mit  4  Stangenhenkeln.  2  K  10  h. 

6.  Glockenförmiger  Krater.  1  K  44  h. 

7.  Zweihenkelige  Schale  mit  niedrigem  Fuße  (Kylix).  1  K  16  h. 
8*  Altertümliche       „        „    hohem  „  „        1 K. 
9.             „            Kelchschale  (Kylix).  1  K  16  h. 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  1  K. 

11.  Dreihenkelige  Hydria  älterer    Form.  2  K  30  h. 

12.  „  „       jüngerer     ,      2  K  30  h. 

13.  Einhenkeliges  Gnßgefäß  (Oinochoö,  Prochus)  älterer  Form.  1  K  70  h. 
14-,  n  n  n        jüngerer    „      1  K  70  h. 

15.  ,  „         80  h. 

16.  Sepulkrales  Duftgefäß  (Lekythos).  90  h. 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rython).  1  K. 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  80  h. 

19.  Zweihenkeliger  Napf.  60  h. 
Preis  der  ganzen  Kollektion:  26  K  60  h. 

Verpackungskosten:  5  K.  Diese  Tonmodelle  können  von  der  Firma  Franz 
Hauptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden.  Bei  Nachbestellungen  von 
einzelnen  Modellen  sind  stets  auch  die  bezüglichen  Nummern  anzuführen. 


Für  allgemeine  Yolksschnlen  mit  weniger  als  8  Klassen 

I 

st  eine  dem  Lehrplane  und  den  lokalen  Bedürfhissen  entsprechende  Auswahl  aus 


I 


den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 
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Stück  XI7. 


Yerfttgnngen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 


L 


Lehrbfloher. 
a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Difant  Giuäöppe,  Manincir  G.  de,  Mosna  F.  e  Gonano  L.,  Quinto  libro  di  lettur* 
per  le  scuöle  popolari  austriache.  Edizione  in  cinque  parti.  ^Vien  1908.  Schnl- 
bücherverlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  K  45  h. 

Dieser  V.  Teil  des  neuen  fünfteiligen  Lesebuches  wird  hiemit  ebenso  wi« 
der   IV.   TeilO    zum    Unterrichtsgebrauche    an    städtischen  Yolksflchulen   mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  11.  April  1908,  Z.  14245.) 

Kozäk  Jan,    Tfetl  poCetnice  pro  obecn6  Skoly  vicetirldni.  Wien   und  Prag   1909,. 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieser  III.  Teil  des  genannten  Rechenbuches  wird  ebenso  wie  der  I.  mid 
II.  Teil  desselben  2)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Juli  1908,  Z.  27363.) 
Frisch  Franz  und  Rudolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  österreichische 
Volksschulen.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Ausgabe  B.  Für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen. 
II.  Teil.  2.  und  3.  Schuljahr.  Mit  einem  Farbendruckbilde  und  32  ÄbbüduiigettJ 

im  Texte.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
III.  Teil.  4.  und  5.  Schuljahr.  Mit  einem  Farbendruckbilde  und  62  Abbildungfi 

im  Texte.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Ausgabe  C.  Für  ein-  bis  dreiklassige  Volksschulen. 
II.  Teil.  2.  bis  4.  Schuljahr.  Mit  einem  Farbendruckbilde,  37  Abbildt 

und  einer  Kartenbeilage.  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 
III.  Teil.  4.  bis  8.  Schuljahr.  Mit  einem  Farbendruckbflde,  9i  Abbild im^en' 

und  einer  Kartenbeilage.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  allgemeineD  Volk?- 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  11.  Juü  1908,  Z.  27334.) 

Reinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Voiksscbulen,    Aus^ 
für  sechsklassige  Volksschulen.  V.  Teil  (5.  und  6.  Schuljahr).  Mit  84  Abbild uBge 
einem   Titelbilde  und  9  Karten  in  Farbendruck.   Wien  1908.   F.   Tempskji| 
Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen   Vol 

schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Juni  1908,  Z.  24205.) 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Seite  211. 

2j  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  284,  und  vom  Jabre  1^5,  Seite  13^ 


Stück  Xt7,  —  Verfügungen,   betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  491 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerscbulen. 

Te  Deain  laudamus.  Gesangbuch  für  die  Diözese  St.  Polten.  Im  Anschlüsse  an  die 
Orgelbegleitung  zweistimmig  bearbeitet.  Mit  Approbation  des  hochwürdigsten 
bischöflichen  Ordinariates  St.  Polten.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  in 
englische  Leinwand  gebunden  1  E. 

Dieses  Gesangbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  Gesangsunterrichte  an  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten 
Diözese  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  28352.) 

BiHuT  Eöl  Jakob,  Gebete  Israels.  Für  den  Schulgebrauch  neu  geordnet  und 
sorgfältig  durchgesehen  von  dem  israelitischen  Religionslehrervereine  „Esra" 
in  Wien.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Josef  Schlesingers  Buch- 
handlung. Preis,  gebunden  1  E  5  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  in  der  israelitischen 
Religion  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Sprengel  der 
israelitischen  Eultusgemeinden  in  Wien  und  in  Friedek-Mistek  für  zulässig  erklärt. 

Die  Verwendung  dieses  Gebetbuches  an  anderen  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  wird  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  daß  dasselbe  vorher  von 
dem  Vorstande  der  betreffenden  Eultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  worden  ist. 
(Ministerialeriaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  22890.) 

c)  FOr  B0rger8Chulen. 

Kraut  mann  Ferdinand,  Darstellungen  aus  der  Weltgeschichte  für  Bürgerschulen. 
Mit  Hervorhebung  der  Eulturverhältnisse  nach  Meisterwerken  der  Geschicht- 
schreibung. Wien  1908.  Schulbücherverlag. 
II.  Teil.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
III.  Teil.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(MiDisterialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27361.) 
Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.   3.,  nach  dem  Normal- 
I        lehrplane  vom  15.  Juli  1907,   Z.   2368,   umgearbeitete  Auflage.    Wien  1908. 
'         F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  für  Bürgerschulen  mit 

I        deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27914.) 

Lehmann  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik 
^        und  Metrik.  Für  Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  13.,  nach  dem  Normal- 
lehrplane vom  15.  Juli  1907  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  E  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  JuU  1908,  Z.  27153.) 
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Moöniks  Rechenbuch  für  Knaben  -  Bargerschulen .  Bearbeitet  von  H  e  i  n  r  i  e  h 
Halbgebauer  und  Robert  Neumann.  I.  Teil.  15.,  nach  dem  Lebrpkue 
vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  40  hv 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  BürgeischuleE  mit 
\  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  24818.) 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Knaben- 

Bürgerschulen.  III.  Heft.  3.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  23t^ 

umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses   Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27289.) 

—     —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Mädchen- Bürger- 

|-  schulen.   III.   Heft.   2.,   nach   dem   Lehrplane   vom   15.   Juli   1907,    Z.    2368 

umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgersclmlen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27288.) 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Für  österreltliiscbe 
Bürgerschulen.  I.  Teil.  Für  die  I.  Klasse  der  Bürgerschulen.  14.,  nach  dem 
Lehrplane  vom  Jahre  1907  umgearbeitete  Auflage.  Mit  68  Abbildungen.  G  Fajben- 
tafeln  und  einer  Beilage  mit  12  farbigen  Kartenskizzen.  Wien  1908.  A,  P i  c  hl ers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mii 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  JuU  1908,  Z.  29742.) 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  I.  Teil  Bilder  ans 
der  Geschichte  des  Altertums  und  des  Mittelalters  bis  1273.  Für  die  L  Kla^e 
dreiklassiger  Bürgerschulen.  8.,  durchgesehene  und  im  Sinne  der  neuen  Norm  il- 
lehrpläne  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  ergänzte  Auflage.  Mit  37  Illustrationen 
und  6  Karten.  Wien  1908.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
\  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Juli  1908,  Z.  26520.) 

Rusch  Gustav,  Herdegen  Alois  und  Tiechl  Franz,  Lehrbuch  der  Geschiclite;^ 
Ausgabe  in  drei  Teilen.  Mit  Benützung  bewährter  Erzähler  für  österreichische 
Bürgerschulen  bearbeitet  I.  Teil.  Mit  25  Abbildungen  und  einer  Tafel.  2.,  nafh 
dem  neuen  Lehrplane  bearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  A.  Pich  1er  s  Witwe  oui 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mX 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  10.  Juni  1908,  Z.  24028.) 
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Hodniks  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Enaben-Bürgerschalen.  Bearbeitet 
von  Heinrich  Halbgebauer.  I.  Heft  (für  die  I.  Klasse).  Mit  128  Figuren. 
9.,  nach  dem  neuen  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  bearbeitete  Auflage. 
Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27215.) 

Napraynik  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 
I.  Teil.  Für  die  L  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  117  in  den  Text 
gedruckten  Abbildungen  und  8  Figurentafeln.  21.  Auflage.  Nach  dem  neuen 
Lehrplane  bearbeitet.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerchulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlafi  vom  18.  Juni  1908,  Z.  22395.) 

Woptnep  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  1908.  F.  Tempsky, 

L  Teil.  Mit  140  Figuren  und  4  Figurentafeln.   3.,  nach  dem  Lehrplane 

vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage,  Preis,  gebunden  1  K. 

U.  Teil.  Mit  116  Figuren  und  2  Figurentafeln.   3.,  nach  dem  Lehrplane 

vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K. 

HL  Teil.  Mit  87  Textfiguren  und  6  Figurentafeln.  2.,  nach  dem  Lehrplane 

vom  1 5.  Juli  1 907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1 K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Juni  1908,  Z.  26374.) 

Kleinschmidt  Emmerich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Mädchen-Bürgerschulen.  L  Teil  (L  Klasse).  5.,  nach  dem  neuen  Lehrplane 
umgearbeitete  Auflage.  Mit  86  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
4  Figurentafeto.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  88h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27214.) 

Toraaschewitz  Johann,  Kunka  Adolf,  Ludwig  Josef,  Siegert  Eduard  und 
Steig!  Josef,  Wiener  Liederstrauß.  Praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  8.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907, 
Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden 
1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27786.) 
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Oroulik  Josef  a  IJlehla  Josef,  PHrodopis  pro  möSfansk^  Skoly  dlvCl.  DruM  stapei 
Skupiny  pHrodniD.  3.  Auflage.  Olmütz  1908.  Promberge r.  Preis  1  K  60  L 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebraucbe  m 
Mädchen-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Juli  1908,  Z.  28010.) 

i 

d)  Fflr  mit  Bürgerschulen  verbundene  einjährige  Lehrkuree. 

r  Bernhart  Karl,  Bittinger  Andreas,  Lernet  Theodor a,  Mfihlfcith  Hane,  Pfirhl 

t  Anton,  Reichert  Johann,  Schrimpf  Karl,  SekoraKarl,  Staberei  Norbert 

i;  Thomas  Ferdinand,  Unterkofler  Peter  Paul  und  Wolf  Franz.    LesebQch 

1  für  österreichische  Bürgerschulen.  IV.  Teil.  Für  die  laut  der  Ministeriakerordüung 

|;^  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22103,  errichteten  Lehrkurse.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner 

Majestät  des  Kaisers.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden 

1  K  90  h.  a)  Ausgabe  für  Knaben,  b)  Ausgabe  für  Mädchen. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  mit  BargerschnleQ 

verbundenen  einjährigen  Lehrkursen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 

erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  28922.) 


e)  Für  Mittelechulen. 


(,  Gindelys  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasieti. 

Bearbeitet  von  Dr.  Theodor  P u p e t z.  IL  Band :  Das  Mittelalter.  Mit 
58  Abbildungen.  11.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1908.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches   wird  unter  Ausschluß  des 
I  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  m 

l  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

l;'  (Ministerialeriaß  vom  23.  Juni  1908,  Z.  25765.) 

c 

f 

P  In  12.,    unveränderter,    sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  21.   Oktober    1905, 

^  Z.  37830, 2)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterricht* 

spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Gindelys  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen,   Neu 
bearbeitet  von  Laurenz  Doublier  und  Karl  Albert  Schmidt  IIL  TeB: 
Die   Neuzeit.    Durchgesehen   von    Christoph  WürfL   Mit   52   Abbildungen. 
Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  Juni  1908,  Z.  25965.) 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  537. 

2)  Ministerial -Verordnnngsblatt  vom  Jahre  i905,  Seite  620. 
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In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
14.  April  1902,  Z.  10046,  0  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Zeehe  Andreas,  Lehrhuch  der  Geschichte  fQr  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
IQ.  Teil :  Vom  Beginne  des  30jährigen  Krieges  bis  zar  Gegenwart.  Laibach  1908. 
Klainmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Juni  1908,  Z.  26065.) 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  6.  September 
1906,  Z.  34335,^)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hemmelmayr  F.  von,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  für  die  VI.  Klasse  der 
Oberrealschulen.  Mit  11  Abbildungen  und  einer  Farbendrucktafel.  Wien,  Leipzig 
1908.  F.  Tempsky,  G.  Frey  tag.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 
(Ministerialeriaß  vom  23.  Juni  1908,  Z.  25964.) 

f)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungtaimtatten. 

In  4.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  21.  August  1906,  Z.  32721, 3) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kraus  Konrad,  Grundriß  der  Arithmetik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Mit  19  Holzschnitten.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Juni  1908,  Z.  26290.) 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  31.  Jänner  1905, 
Z.  2646,*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie 
für  andere  gleichgestellte  Lehranstalten.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(Ministerialeriaß  vom  7.  JuU  1908,  Z.  29149.) 

Zachystal,  Dr.  Fr  an  t,  UCebnice  zemöpisu  pro  üstavy  ku  vzdölini  uCitelfi  a  uätelek. 
Dfl  n.  Prag  1908.  Unie.  Preis,  gebunden  2  K  65  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Juli  1908,  Z.  25014.) 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  174. 

2)  Ministerial-yerordnimggblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  459. 
s)  MmiBterial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  444. 
^)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  131. 
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In  6.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Minis tenalerlasaes  vom 
9.  September  1904,  Z.  27651  ^),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  imd 
Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalten  mit  böhmischer  Unterricbtssprache  aUgemem 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kalina-Domin,   Obrazy   z   döjin   vychovatelstvl.    6.,    im   wesentlichen    imverändene 

Auflage.  Prag  1908.  Wiesner.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 

(MinisterialerlaO  vom  3.  Juli  1908,  Z.  26626.) 

g)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Rothang  Johann  Georg,  Grundriß  der  Handels- und  Verkehi'sgeographJe  für  zwei- 
klassige  Handelsschulen,  kommerzielle  Fachschulen  und  verwandte  Anstalten 
sowie  zum  Selbstunterricht  für  den  Handelsstand.  4.  Auflage,  Wien  1908.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  2  K  22  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1908,  Z.  22813.) 

Haberep  Karl,  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  deu  Unterricht  an  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen.  5.  Auflage.  Wien  1908<  Alfred  Holder 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Juli  1908,  Z.  29682,) 


LehrmitteL 

Schwabe,  Wandkarte  zur  Geschichte  des  römischen  Reiches. 

—  —    Griechische  Welt. 

Baldamns,  Zur  Geschichte  der  Völkerwanderung. 

—  —    Zur  deutschen  Geschichte  von  1125  bis  1273. 

—  —    Zur  Geschichte  des  XVH.  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlichem  Zusn mm  en  lian  ge. 

—  —    Zur  Geschichte  des  XVHL  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlichem  Zusammen- 
hange. 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  jeder  Karte,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  26  K  40  h. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  w 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  13.  Juni  1908,  Z.  24337.) 

»)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  510. 
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Österreichische  Spitzen.  40  Tafeln  in  Lichtdruck,  mit  begleitendem  Texte  von 
Dr,  Fritz  Minkus,  Direktor  des  Zentral-Spitzenkorses  in  Wien.  Friedrich 
Wolf  mm  uud  Komp.  Wien  mid  Leipzig.  Ladenpreis,  in  Mappe  48  E. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  und  Abteilungen 
für  Spitzenarbeiten  sowie  an  gewerblichen  Lehranstalten  für  Frauen  und  Mädchen 
allgemeiii  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Juni  1908,  Z.  23398.) 

Eretz  Franz,  Omamenty  sloväck6.  Typy  lidoveho  vysivini  na  ruk&vcich.  Slowakische 
Ornamente.  Typen  der  völklichen  Stickereien  auf  den  Hemdftrmeln.  Heft  I, 
Ornament  1  —  16.  Verlag  von  R.  Promberg  er  in  Olmütz.  Preis  3  K. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
für  Mädchen  zugelassen. 

(MiniBterialerlaß  vom  9.  Juni  1908  ad  Z.  3173  ex  1908.) 


(    Das  kotntiierzielle  Bildungswesen   der  europäischen  und  außereuropäischen 
I  Staaten.  Im  Auftrage  des  österreichischen  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

nach  amtlichen  Quellen  herausgegeben  von  Dr.  Friedrich  Diabai,  Sektionsrat, 

und  Dr.  Ivan  Zolger.  Wien.  Alfred  Holder. 

:  Von  diesem  Werke  sind  bisher  erschienen: 

L  Bas  kommerzielle  Bildungswesen   in  England,  bearbeitet  von  Dr.  Ivan 
Zolger. 

n.  Das   kommerzielle   Bildungswesen   im   Deutschen   Reiche,    bearbeitet   von 
Dr.  Ivan  Zolger. 

ni.  Das  kommerzielle  Bildungswesen  in  Belgien,  Spanien,  Portugal,  Serbien  und 
Bosnien,  bearbeitet  von  Eugen  Gelcich. 

IV.  Das  kommerzielle  Bildungswesen  der  Schweiz,   Rumäniens,   Brasiliens  und 
Argentiniens,  bearbeitet  von  Eugen  Gelcich. 

V.  Das  kommerzielle  Bildungswesen  in  Frankreich,  Griechenland,  Peru,  Uruguay, 
Paraguay  und  Costa  Rica,  bearbeitet  von  Eugen  Gelcich. 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikation  werden  die  Universitäts-  und  Studien- 
bibliotheken, die  Bibliotheken  der  technischen  Hochschulen,   die  Bibliothek  der 
Hochschule  für  Bodenkultur,  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der  gewerblichen, 
kommerziellen   und   nautischen   Lehranstalten,   der  Lehrer-   und  Lehrerinnen- 
I  Bildungsanstalten  und  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken  behufs 

I  eventueller  Anschaffung  derselben  aufmerksam  gemacht. 

'  (Ministerialerlaß  vom  1.  JuU  1908,  Z.  29733.) 

Rcthaug  J.  G.,  Wiener  Himmelsglobus.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  32  K. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1908,  Z.  26394.) 


Vlv^WJ^.-^- 
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Rosenberf?,  Dr.  Karl,  Experimentierbuch  für  den  Unterricht  in  der  Nattirlebre,  In 
zwei  Bänden.  2.,  Yollkommen  umgearbeitete  und  bedeutend  veimehrt«  Aaflage. 
I.  Band  mit  361  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Wien  und  Leipzig  1908. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  7  K,  gebunden  7  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
behufs  allfälliger  Anschaffung  desselben  für  die  Lehrer-  und  Schülerbibliotbeketi 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1908,  Z.  24770.) 


Donat  Franz,  Methodik  der  Bindungslehre,  Dekomposition  und  Kalkulation  für 
Schaftweberei.  3.  Auflage.  Verlag  von  A.  Hartleben.  Wien  und  Leipzig,  Preis, 
gebunden  11  K. 

Auf  dieses  als  Nachschlage-  und  Hilfsbuch  gut  verwendbare  Werk  werden 
die  Direktionen  (Leitungen)  der  Fachschulen  für  Textilindustrie  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Juni  1908,  Z.  23536.) 


HSlzels  Europäische  Völkertypen.  Zusammengestellt  von  Regiernngarat  Franz 
Heger,  gemalt  von  Friedrich  Beck.  Mit  kurzem  Begleittext  von  Regiertiiigs- 
rat  Franz  Heger.  4  Tafeln  in  feinster  polychromer  Ausführung.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Preis,  unaufgespannt  in  Umschlag  20  E,  mit  Metallsaumleisten 
zum  Aufhängen  22  E,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  28  K.  In  zwei  Aus- 
gaben, für  Schulen  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache, 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichts- 
sprache werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  aufmerkstim  gemacht 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  27524.) 


Die  Lehrkörper  der  Handelsschulen  werden   auf  das  Erscheinen  des  nachstehenden 
Lehrmittels  aufmerksam  gemacht: 

Rundschriftheft  Nr.  3  (Ergänzungsheft).  Bearbeitet  von  Alfred  Grimm.  Wien  19^8. 
A.  Holder.  Preis  18  h. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Mai  1908,  Z.  12311.) 


Stück  XI7. 


Kundmachungen. 

Nach  dem  mit  dem  Finanzgesetze  vom  29.  Juni  1908  ^)  genehmigten  Staatsvoranschlage  für 
das  Jahr  t908  beträgt  der  Etat  des  Ministerinms  für  Knitns  nnd  Unterricht,  und  zwar: 

I.  Teil.  —  Erfordernis. 


WH 


t 


Staatsausgaben 


Ausgaben 


ordentliche 


aoBer- 
ordentllöhe 


mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1908 


1909       I       1909 


Summe 


in    Kronen 


A.  Zentrale, 


Bauherstellungen    und 


Zentralleitung     . 
Adaptierungen, 

Einrichtung 

Schulaufsicht 

GaUzien : 
Bauten-  und  Realitätenankäufe  zur 
Unterbringung  von  Anstalten,  zu- 
züglich der  Kosten  der  Bauregie, 
der  inneren  Einrichtung  und  der 
Übersiedlung 

Akademien  der  Wissenschaften 

Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien: 
Adaptierungen,    Bauherstellungen     und 

Einrichtung 

Subventionen  und  Dotationen 

Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau : 
Subventionen  und  Dotationen 

Statistische  Zentral- Kommission 

Geologische  Reichsanstalt 

Subventionen  und  Dotationen 


1,120.616 


2,863.200 


232.000 


285.500 
202.100 


Zentral- Anstalt  für  Meteorologie  und  Geo- 
dynamik   

Bauten-  und  Realitätenankäufe  zur  Unter- 
bringung von  Anstalten,  zuzüglich  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
richtung imd  der  Übersiedlung   .    .    . 
Adaptierungen,    Bauherstellungen    und 

Einrichtung 

Subventionen  und  Dotationen 

österr.  Kommission  dereuropäischen  Grad- 
messung und  österr.  Gradmessungs- 
Bureau 


8iimme  (Titel  1—7)  . 


126.800 


22.600 


4,852.816 


8.500 


4.500 


62.900 
2.400 


2.000 


1.800 


100.000 


4.500 
37.500 

5.000 


9.000 


5.000 

5.600 
2.000 


80.300 


170.400 


1,129.116 

1.800 
2,863.200 


100.000 
236.500 


4.500 
37.500 

5.000 

348.400 

204.500 
9.000 

128.800 


5.000 

5.600 
2.000 


22.600 


5,103.516 


^)  Enthalten  in  dem  am  1 .  Juli  1 908  ausgegebenen  L  YU.  Stücke  des  Reichsgesetzblattes  unter  Nr.  118* 


500 


Stück  XIV.   —  Kundmacbüngen. 


^ 


Ätulagen  ftir  Kunst-  und  arclUologlicbe 

a)  Für  Kunstawecke. 

Akademie  der  bildenden  Künste  m  Wien 

Graveur-  und  Medailleursrliule   in  WieD  , 

Adaptierungen,     BauherstelJuiigen     und 

Einrichtung 

Kunstakademie  in  Prag 

Kunstakademie  in  Krakau 
Ref^iekoBten 

^roderne  Galerie  in  Wien 

Zur  Förderung  der  Musik  und  der  Literatur 
SubTentionen  und  Dotationen 

Kunststip endjen.   Kunstauftrilf^e,  Ankaufe^ 
Subventionen    künatleriscber    Untemeh- 
mnngeu  und  üoustjpfe  Auslagen  .    .    . 
Subventionen  und  DofBtiouen 


10 


b)  Für  archäologische  Zwecke: 

Zentral-Kommi&aion  zur  ErfoiBchuni^  und 
Krhaltung  der  Kunst-    und  hiHtorischen 

Denkmale 

Ada^ftierungen,     Hauherstellungen     und 

Kinrit'lvtung     .    .    .    , , 

Subventionen  und  Dotationen 

Konservierting  und  Kestanrierung  alter  Bau 
und  Kunstdenkmale 


Subventionen  und  Dotationen; 
Österreich  unter  der  Emia 
Öiiterreicli  ob  der  Enns 

Sahburg: 

KUmten    ....... 

Küstenland 

Tirol  und  Vorariherg 

Böhmen 

Schlesien  ..... 
Galizien  uiul  Krakau 
Dalmatien 

OsteiTeichis<  hes  archäologisches  Institut   . 

Bauten  und  Realitäten  ankaufe  zur  Unter* 
bringimg  von  Anstalteü,  zuzüglich  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Hbersiedlun^  .    .    . 

Adftptierungen^  Bauherstellun^en  und 
Einrichtung , 

Subventionen  und  Dotationen 

Stumme  (Titel  8,  gg  1-10) 
Znsamtneti  (Kapitel  *^  Titel  1—8) 
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Sttl 


li 


8taatäaus^aberi 


I 


I  I 


Erfardenüe  der  EfillgloiTafands, 

Ä  u  Bgaben  der  Fonds    .    .    .    ,    .    .    . 

Österreich   unter    der    Knna: 

Kea-,  Uni'  und  Zubauten,  dann  imieie 
KiBricbtnrg »    - 


BatibeitrJige 

Für  das  SlammTermögen  dieses  hanÜB 
Ar  das  Stammte rmö gen  dieses  Fonds  . 

Österreich  ob  der  Knns: 
Baabeiträge *    * 

Steiermark: 

NeU'^  Um-  and  Zubauteiij   dann  innere 
Einrichtung 

Baubeiträee     , 

Kärnten^ 

An  das  StammTennögen  dieses  Fonds 

Baubeitrage 

Baabeiträge 

Istrien: 
Baubeitrige    .    . 

Tirol; 

Nen-,  Ueq-  und  Zubatiten,  dann  innere 
Einrichtupg 

Baubeltrftge    ..........    ^   . 


Bdhinent 

Neu-,  Um-  und  ZubauteoT   ^^i^   innere 
Einrichtmig     ...,...-'** 

Beiträge 

Baubeitrftge 

Für  das  Stammvermö^en  dieses  Fonds 

An  das  StoniniTenuogeii  dieses  Fonds  * 

Fürtrag , 


Ausgaben 


ordentliche 


aiiSor-     I 
ordentllolie 
mit  der  Verwen<tuiigsdauer  bis         Summe 
Kiule  Dezember 

196s         1BÜ9  mm 

i  u    Kr  n  u  e  n 


ll>,7I)r>.000        568.400 


JU.250 

29.000 

7^000 

2.000 

8.6ee 


4.000 


700 


20,323.400 

i  0.250 

59000 

Zf^OÜO 

2.000 

8.6ft6 


3.O0O 

3.000 

2.000 

2.0O0 

4.600 

4.60Ü 

S.OOO 

5.000 

4.0Ö0 


700 


5.850 

5-850 

9.000 

9.000 

58.976  ; 

58-976 

2.000 

2.0OO 

8ai67 

86.167 

4.5Ü0 

4.O0O 

:^.8i0 

3.H10 

(i*,7  55-000        5ti8400  ,      309.519   20,632.919 
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M 
03 

Ol 


Staatsausgaben 


Ausgaben    der 
Domänen 


9   9    i    Mähren: 

Neu-,  Um-  und  Zubauten,   dann  innere 
Einrichtung 

Baubeiträge    • 

Für  das  Stamm  vermögen  dieses  Fonds 

An  das  Stammvermögen  dieses  Fonds 

Schlesien: 

Neu-,  Um-  und  Zubauten,  dann   innere 
Einrichtung 

Galizien: 

Neu-,  Um-  und  Zubauten,  dann  innere 
Einrichtung 

Baubeiträge 

Bukowina: 
Baubeiträge 


Dalmatien: 

Neu-,  Um-  und  Zubauten,  dann  innere 
Einrichtung 

Beiträge 

Baubeiträge 

Für  das  Stammvermögen  dieses  Fonds 
Zusammen  (§1) 


Neubauten  und  Realitäten-Ankauf 

Vermessung,   Vermarkung    und   Betriebs- 
einrichtung   

Servituten-Regulierung  und  Ablösung   .    . 

Sonstige  außerordentliche  Auslagen  .   .    . 

Für  das  Stanmivermögen  des  Religionsfonds : 

Österreich  unter  der  Enns: 

Vollendung  des  Baues  eines  Kuhstalles 
beim  Arbeiterhause  Nr.  8  in  Schleinz, 
Gesamtkosten  500  K 


Neubau  einer  Brücke  nächst  dem  Forst- 
hause in  Schaufing  auf  dem  fondsherr- 
schaftlichen Wege  in  den  Probstwald 

Fürtrag  . 
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'  IW  '-  ^ 


8taatHaiisgJili4^a 


ÜbertrÄg 

Österreich  ob  der  Enns: 

Erwerbung  von  Grundstücken  behufs 
Arrondierung  des  Fondsbesitzes     .   . 

Für  die  Anlage  von  Ries-  und  Zugwegen 

Steiermark: 

Fortsetzung  des  Ausbaues  der  von  Schloif 
nach  Rotwald  ftlhrenden  Lassingtal- 
straße,  Gesamtkosten  59.000  E  (3. Kate) 

Zur  Deckung  von  im  Vorjahre  zurück- 
gestellten Auslagen  (VoUendunjj  des 
Baues  eines  Försterhauses  samt  Wirt- 
schaftsgebäude in  Kainach)     .... 


Kärnten: 

Ankauf  von  Enklaven  zur  Arrondierung 
des  fondsherrschaftlichen  Besitzes  .   . 

Ablösung  der  Servituten 

Erain: 

Herstellung  einer  Straße  im  Roterca- 
Blatnikgrabeo,  Gesamtkosten  1 2.400  E 
(Rest) 


Zur  Deckung  von  im  Vorjahre  zurück- 
gestellten Auslagen  (Fortsetzung  des 
Baues  der  Poklukastraße) 


Bau  der  Transversal waldstraße  auf  der 
Optava  gora  (2.  Rate) 

Konkurrenzbeitrag  zum  Neubau  der 
Pfarrkirche  in  Heiligenkreuz  bei  Land- 
Btraß,  Gesamtbetrag  7000  E  (1.  Rate) 

Bau  eines  Zugweges  im  Belcaforste  .   . 

Umlegung  eines  Teiles  des  Weges  von 
der  Fortunasäge  nachTrata  imMezaka- 
Forste 


Galizien: 

Fortsetzung  des  Baues  des  Holzausfuhr- 
weges in  Jaworzyna,  Gesamtkosten 
32.000  E  (2.  Rate) 

Vollendung  des  Baues  einer  Försterwoh- 
nung samt  Nebengebäude  in  Majdau, 
Gesamtkosten  9.900  E  (2.  Rate)     .   . 

Neubau  einer  Waldhüterwohnung  samt 
Nebengebäuden  in  Jaby,  Gesamtkosten 

8.200 K  (i.  Rate) 

Fürtrag  . 


Ausgaben 


ordeatUohe 


anfier- 
ordentliche 


mit  der  Yerwendungsdauer  bis 
Ende  Dezember 


lä€8      I      1^09      I      1909 


Summe 


in    Eronen 


1,817.870 


i,8i  7.870 


18.260 


15.410 


2.000 
10.000 


10.000 


5.000 


3.700 
10.000 


4.400 


6.000 


15.000 


7.400 


1,851.540 


'  2.000 
10.000 


10.000 


5.000 


3.700 
10.000 


4.400 


8.000 

18.000 

5.000 

5.000 

3.500 

3.500 

7.000 

7.000 

6.000 


15.000 


7.400 


4.200  4.200 


18.260        126.600  |  1,962.740 
II 


r 


i 


1 
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9   9 


<0 


Staatsau8je;abe)i 


Überfrag  . 

Adaptierung  eines  Teiles  der  alten 
Scheuer  zu  einem  Nebengebäude  bei 
der  Försterwohnung  in  Muszyna   .    . 

Ausgestaltung  der  Badeanstalt  in  Krynica 
durch  Investitionsbauten 


Zusammeu  (§  2) 
Summe  (Titel  9) 


Stiftungen  nnd  Beitr&ge  za  katholiaohen 
Snltnssweoken: 

Stiftungen 

Beiträge 

Österreich  unter  der  Enns: 
Bauherstellungen  und  innere  Einrichtung 

Osterreich  ob  der  Enns: 
Bauherstellungen  und  innere  Einrichtung 
Baubeiträge 

Salzburg: 
Bauherstellungen  und  innere  Einrichtung 
Baubeiträge 

Steiermark: 

Beiträge 

Baubeiträge 

Böhmen: 
Bauherstellungen  und  innere  Einrichtung 
Baubeiträge 

Mähren: 

Bauherstellungen  und  innere  Einrichtung 

Galizien  und  Krakau: 
Bauherstellungen  und  innere  Einrichtung 
Summe  (Titel  10)  . 


Ausgaben 


ordontliohe 


atiBer- 
ord@ntliclie 


mit  der  Verwendungsdauer  Imb 

Ende  Dezember 
~t«(Ä§i       \       1909  ~j       ^19Ö9~ 


in    Kronen 


1,817.870 


1,8 17.870 


21,572.870 


63.266 

185.817 


18.260 


imsm      1,961740 


18.260 


1.300 


srui.ooo 


um 


250,000 


äTT.JllU      2,^iä.£l4a 


586.660 


^113,755  ,iH.:iö:J.r!'5 


170.400 


75662 

8.000 
S.000 


T&.66i 

aooo ' 

8.000 


5.5i>0  5-530 

4J00  4.70iJ 


'1000 

layoo 

ii.OOO 
7.050 
5.S44 


i»78S 

16.901» 
ff. 000 


249.üKi  i      170.4U0 


150  500         569J831 
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StaatsnnNga?>Pii 


Ausgaben 


ordentliche 


außer- 
ordentUi^he 


mit  der  Verwenduiigsdauer  his 
Enile  DeÄeiiibfer 


1906 


1900      I       1909 


Stimma 


in    Kronen 


m 


Beiträgt  zti  evangeliioheii  Etdinsswecken : 

HTiingelisclier  Obfrrkirrhetirat     .    .    .    ,    - 

üßteratüüEuiigspaüBcbale  der  evangeliscben 

Kirrlie  Allgab.  und  Helvet.  Bek<?iiutnj3Eea 

S<«fjiiiiii6  l Titel  liK 


leitTIge  2u  gnech,-crieflt.  KialtiiBzweckün : 
Dalmatien 


134.000 


4?2.t>00 


Ülti.ÜUO 


Nen-i  Um-  und  Zubauten,   dann  innere 
Einriclitunfr 


25.1.ÖO0 


Yorschüssn  gegen  Krsfttg 

Hnmitte  rntel  12J  , 
Summe  (Titel  9-m 


lüOllBCll^elL 

Universitäten 


15^200 


29J43 
ifiOOÜ 


25a,yot* 


I5.i00 


22,692.453  '     772.S60 


Ünaversität  in  Wien  ,    .   . 

ßauten  und  Re&Ht^ten^iikiinte  zur  Unter- 
bringung Ton  AnstalteDj  KUKllf^lich  der 
Kosten  der  Bauregif,  der  inneren  Ein- 
rieb  tun  g  und  der  Üiiersiedhing  .   ,   . 

A  risptieruDgjEiQricbtung  undUnterrichts- 
erfordernißse  ...*..*..*. 


3,052  600 


Annuitäten  und  Neb  eng  eb  Uhren 
Entacbädigungszulagen .   .    ,    , 


üniTersität  in  Gfäz  ,.....,,., 

Bauteil  and  Realitätsnankäufe  srar  Unter- 
bringung ¥on  Anstalten^  KuzUglicb  der 
KnBten  der  Banregiet  der  inneren  Kin- 
ricbtung  nnd  der  Ü  berfiiedlnug  .    ^  . 


Adaptieningj  Einriebtung  nnd  Önteniebts- 
eiforderniaae  ..,,...,.-- 


Entsebiid ;  gti  rigszu  1  ageu 


Filrtrag  , 


6eo.:too 


1,312.000 


4,3M.6U0 


7IJ00 


4bM^ 


1.390.0^8 


560.000 

ie3.679 

59.0fl4 
27.868 


134.000 


481.600 


0lt).6OO 


209.100 

20.843 

16.000 


314.94:i 

!?4,854.8Ü 


100.000 

68*550 
(1.1  HB 


732.000 


685.356 

11* 


i!J12.000 


260.000 

iG3.6T9 

5J>.094 
27-868 

i, 383.7  00 


ioo.rmn 

6W.550 

6.165 


ri,7BJ.y56 


^^dU 
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Staatsansgaben 


Ausgaben 


orientliche 


außer-     | 
ordentliche  ; 

\mH  \^m  1909  ~| 

in     K  r  II  n  e  u 


Suimnei 


(i bertrag  . 


4,364.000  ■      732.000  1      085-356 


913 


Universität  in  Innsbruck  , 


1,0&0.&00 


Bauten  und  ßealitätenankäufe  zur  Unter- 
bringung von  Anstalten  zuziiplicli  der 
Kosten  der  Baureg  je,  der  inneren  Ein- 
richtung  und  der  Übersiedlung   .   .    . 

A  d  aptierungjEinrichtung  und  Un  terr  icli  ts- 
erfordemisse , 


32.900  i  


Universitäten  in  Prag 

Deutsche  Universität: 
Bauten  und  Realitätenan kaufe  zur 
Unterbringung  von  Anstalten^  zu- 
züglich der  Kosten  der  Bauregie^ 
der  inneren  Einrichtung  und  der 
Obersiedlung 


i,92S,800 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Uiiter- 
richtserfordemisse * 


4i7.800 


Annuitäten  und  Nebengebuhreii 
Entschädigungszulagen  .    .    .    .    . 
Pauschalerfordemisse 


Böhmische  Universität: 

Bauten  und  Realitätenaukätife  zur 
Unterbringung  von  Anstalten,  zu- 
züglich der  Kosten  der  Bau  regte, 
der  inneren  Einrichtung  und  der 
Übersiedlung ' 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Unter- 
richtserfordemisse      . 


Annuitäten  und  NebengebUbren 
Entschädigungszulagen  .   .   .    .    . 


Gemeinschaftlicher  Aufwand : 

Bauten  und  Realitätenankäufe  zur  Unter- 
bringung von  Anstalten,  zuKilglii^h  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  FAri- 
richtung  und  der  Übersiedlung  .    .    , 

Adaptierung,  EinrichtungundUnterricbts- 
erfordemisse 


Annuitäten  und  Nebengebüliren 


Universität  in  Lemberg    ........ 

Bauten  und  Realitätenankäufe  zur  Unter- 
bringung Ton  Anstalten,  zuzüplicli  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
richtung lind  der  Übersiedlung  -    .    , 

Fürtrag  . 


1,090^000 


li2.100 


Ü,4*)0.UÜ0      i, 294,800 


5,781.9^ 
l,tl3*400 


35.000 
9J50 


i  00.000 

95.969 

13.S96 

1.(548 

5.000 


100*000 

i  30427 
38,000 
13.902 


73300 

46.32S 
140*000 


.250 


Ä5.00Ö 

I 
9930  I 


loo.öc» 

95.9«^ 

13-39« 

l.a4« 

54J00 


i  00^00 

130.4ST 
38.000 
13J0i 


73.300 
46.3f! 


ij49ti,523  |t2,25! 


LI'"'. 

* 
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Staatsansgaben 


>  9  13  5 


Übertrag  . 

Adaptierung,  Einrichtung  und  ünterrichts- 
erfordemisse 


Entschädigungszulagea 


Universität  in  Erakau 

Bauten  und  Realitätenankäufe  zur  Unter- 
bringung Ton  Anstalten,  zuzüglich  der 
Kosten  der  Baiu-egie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Übersiedlung  .   .   . 


Adaptiernng,  Einrichtung  und  ünterrichts- 
erfordernisse 

Pauschalerfordemisse 


Universität  in  Czernowitz 


Bauten  und  Realitätenankäufe  zur  Unter- 
bringung von  Anstalten,  zuzüglich  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Übersiedlung  .   .   . 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrich  ts- 
erfordemisse 


Sämtliche  Universitäten 


Adaptierung,    Einrichtung    und    Unter- 
richtserfordemisse 


Znsammen  (§§  1—8)  . 

Fakultäten  außer  dem  Verbände 
mit  einer  Universität: 

Kathol.-theologische  Fakultät  in  Salzburg  . 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordemisse 


I 
H 

12 
13 


Kathol-theologische  Fakultät  in  0\mi\U  . 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordemisse 


Evangel-theologische  Fakultät  in  Wien    . 

Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakul- 
tät mit  italienischer  Vortragssprache: 

PauschalerfordemiB 

Zusammen  (§g  9—12)  . 

Sämtliche  katholisch-theologischen  Fakul- 
täten      


Ausgaben 


ordentliohe 


atißer- 
crdentliohe 


mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1908 


1909 


1909 


Summe 


in    Kronen 


9,460.900 


4,310.700 


431.000 


48.300 


11,250.900 


42.000 


47.000 


80.500 


169.500 


8.400 


1,294.800     1,496.523 


244.900 


5.000 


24.300 


1,569.000 


900 


900 


36.253 
2.618 


261.000 

82.709 
20.000 


1.000 
7.800 

2.<65 


1,909.068 


208 


1.423 


24.830 


12,251.223 

36.253 
2.618 

1,555.600 


261.000 

82.709 
20.000 

436.000 


1.000 

7.800 
72.600 

2.165 


14,728.96S 


42.000 

208 
47.900 

1.423 
80.500 

24.830 


26.461         1 96.86  i 


8.400 


WACt 


Stück  xm 


Enndtnaeliungeii, 


■s 

I 


Hltiat^iiins^^abfii 


Ausgaben 


ordentliche 


ordefitlieh« 


mit  dar  VerwendaagsdÄtter  bis 
Ende  De^^einber 


\WB      I      im>fl 


1909 


S-cimme 


In    Kronen 


TechnUebe  Hochscliuleii: 

13  14   Teclmificlie  HochichiJe  in  Wien    *   .   .   , 
Bauton  und  Rftalitütenunkäufe  zur  Umer- 
britigung  von  Anstalten^  KuaügUcli  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
riditnn^  und  der  Übersiedlung  ,   ,   , 

Ädaptiening,  Einricttungund  ünterridtts- 
erfordernifise   ,   *   .   ,   , 


i,i42.iJ0U 


2a.ö0*) 


15 


Tedmische  Hochschule  in  Grats     .   .   .   . 

Bauten  nnd  RealitÄtenankäufe  zur  Unter- 
brlügung  vöu  AnßtAlteUj  zuKüf^ücb  der 
KöBten  der  Bauregie^  der  inneren  Ein- 
ricUtnug  und  der  Überaiedlung  *   .   . 

Adaptierimg,  Einricbtiuagiuid  Unterrichts' 
erforderniise . 


4()S.OOO 


lÖ 


Technische  Hocbichiden  m  Prag    .    .   .   . 
Deutsche  tecbniEcbe  nochschule; 
Adaptiernßgj  Kinrichtutjg  und  Hüter* 


i, 352.300 


richtsprf Order  uiBse 


PauBcbal erfordern is   für   die  bauliche 
urg&nische  Äufigestaltung 


17 


Böbmiiche  ttchniscbe  Hochschule  i 

Banten  und  Eealitäteaankäiife  zur 
Unterbriugimg  von  Anstalten,  za- 
Äüglich  der  Kosten  der  Bauregie, 
der  inneren  Einricbtung  nnd  der 
Übersiedlung  ,,*.,,,.., 


AduptieniDEi   Einrichtung  und  Unter* 
ricbtacrfordeirnisse      ,,*.,., 


Ajiüuitäteti  und  Nebengebühr <fn  .   .   . 

Entschädigung  an  das  Land  Bühmen 
für  die  Anfbisfiimg  des  BenütKungs* 
rechtes  an  der  ehemaligen  Kirche 
St.  Peter  uud  PaiU  (4.  Rate)     .   , 

PauschalerforderDisse    .,,.... 


TeehniBche  Hochschi  den  in  Brunn  .  .  . 
Deutsche  techuistihe  Httclj schule : 
Bauten  nnd  Realität^nankitufe  znr 
Unterbringung  von  Anstalten,  zri- 
asüglich  der  Kosten  der  Bauregie, 
der  inneren  Einrichtung  und  der 
Übersiedlung  .,,...**.. 

Adaptierungj  Eiaricbtting  und  Unter- 

richtserfordemiase 

Für  trag  , 


8^8.200 


3J9l).80O 


%m^ 


22.S0Ö 


4,.100 


832,0011 

i4Jl2 


2.000 

JS400 

i04sa 

200.000 


;iü(Lüou 

34.760 


i.tiOO 


S^OOll 
4iaSQ0j 


300*(IQtl 
34-701 1 


5ayoo 


240JQIKI        tA^Am  I 
f05J4<)  I      f054W4| 


J, 901,0^52  i  5,74f.6«Si; 


MfelMÜB 


^^ 


St4lck  XIV,   —  Koiidnnacliangeii, 


500 


,'ä. 


Htaat^aiiKgabeii 


Ausgaben 


oidentliclie 


_ [ordentliciie 

mit  fler  VerwendunicsdrtiKr  bis    ^     Summt 


Ende  Dezember 


1906 


I90Ö       I       1909 


i  II      K  T  IMI  e  Q 


51  CitT 


Obertra§[ , 

ßi^hmiache  tedinische  Hochschule : 

Bauten  tind  Realitätenankäufe  zur 
ÜDterbriE33;Rng  von  Anstalttiiij  au- 
ÄÜglich  der  KostCD  der  Bauregie, 
der  inDereii  Einrirhtun*.'  und  der 
ÜbersiedJuDg  ...,...*., 


3,790.800 


AdaptieruDi^,   Einrichtiiiiff  niid  Untere 
riehtaerfordembse     ,,.,.., 

Paiiichalerfordernisse 


18 


10 


fO 


ll\ 


Techiiisehe  Ifocbschide  in  Lcmber-j  ,    »    . 

Bauten  und  Eeali  täten  ankaufe  ^ur 
TTuterbritijDnmpf  V(m  Anstalten,  zu- 
züglich der  Kosten  der  Baurepie, 
der  inneren  Einrichtnn':  und  dtr 
Obersiedlung  ,..,...,.. 

Ada  pticnin  jr,  E  i  nrich  tn  f>  fi^  ii  n  d  Unterri  chts  - 
erfordemitäse 

Refiiekosten 


S67.S00 


Sämtliche  technischo  HocbBcbuleu  .   ,   . 
Znsammen  m  14—11») 


Hochschule  filr  Bodenkultur  in  Wien  .   - 

Bauten  und  Realitäten  an  kaufe  zur  l^nter* 
bringiing  von  Anstalten,  Äuzüt^lteli  der 
Kosteo  der  Eauregie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  ÜherHiedlung    .    *    . 


S.IOO 


4,3110,  joe 


514.900 


Adaptienjn^%  Einrichtun  ^  und  Unterrichts^ 
erfordern igse  . *    .    .    * 


Annuitäten  und  Kebenf?ebühi*en     .   * 
Zusammen  (§  !2tll 


TierärxfJiihe  Hochßchijl«  io  Lember^   *    . 

Ädaptioruogi  Kitirichtuuf^  imd  lIuterrichrÄ' 
erfordemisae  ........... 


5l4.90i) 


}:a:ioo 


Zusamtnt^ii  !§  -M  I 


GemeineaiEie  Au  Blasen  filr  die  tedniisclieu 
Hochschulen  tuul  die  Hochschule  für 
Bodenkultur    .......,,,., 

Fürtrag  . 


i3^sm 


70Ö 


700 


50.800     1,901.082 


i  0.000 


60.80(1 


5.400 


5400 


4  0110 


4.oao 


liJOO 


Ü.700 


5^742482 


OOO.ÜOÜ 
4T00O 


4.000 

48.039 
3.Ä00 


2,614,3*1 


100, »Km 

iSJOO 
14,081 


11^,181 


600.000 

17.700 
40000 

577,200 


4.000 
48^020 

a>5ao 
2.100 


7,035.211 


smaoo 


1(10,000 

15.100 
14.081 


649.481 


:i.50O 


137.200 
3*500 


3.500 


140.7ÜÜ 


12400 


12400 
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es 


StaatsauHgaben 


Ausgaben 


ordMitliohe 


anBer^ 
ordentliobe 


mit  der  Yerwendangsdaner  bis 
Ende  Dezember 


SumiD« 


1908       I      1909 


1909 


in    Kronen 


13 


23 
24 


H 


Übertrag  . 

Sämtliche  Hochschulen: 

Heranbildung  von  Lehrkräften  an  Hoch- 
schulen     


700 


Unterstützungen  für  Studierende  sämtlicher 

Hochschulen 

Svmme  (Titel  13)  . 


Kittelschtilen. 


16,437.700 


Gymnasien: 

Österreich  unter  der  Enns: 

Bauten  und  Realitätenankäufe  zur  Unter- 
brlugung  von  Anstalten,  zuzüglich  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Übersiedlung  .    .    . 


18,577.000 


Adapticrung,  Einiicbtungund  Unterrichts- 
erfordernisse   


Annuitäten  und  NebengebUhren  .   .   .   . 

Osterreich  ob  der  Enns: 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordernisse   


Salzburg: 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordernisse   


Steiermark: 

Bauten  und  Realitäten  ankaufe  zur  Unter- 
bringung von  Anstalten,  zuzüglich  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Übersiedlung  .   .    . 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Untenichts- 
erifordemisse 


Krain: 

Bauten  und  Realitätenankäufe  zur  Unter- 
bringung von  Anstalten,  zuzüglich  der 
Kosten  der  Baiu-egie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Übersiedlung  •    .   . 

Adaptierung,  Einrichtung  undUnterrichts- 
erfordemisse 


Annuitäten  und  Nebengebüren 


Fiirtrag  . 


11.700 


84.000 


9.200 


1,745.000 


197.733 


18,577.000 


12400 


84jOO0 


**.5!)0 


4.682.521   |22,865J31 


480.000        4SÖ4M)0 


16.772 
28.000 


3.620 


18,774.733 


16.772 

2aooo 


3.620 


61£ 


102.000 

3.000 
30,n00 


197.733        SC^S^UOT 


102*0(0 

30.0<  ' 


ii»,ß3y^ 


stock  XIV,   —  KdndinRchiingen. 


511 


9i4 


\ 


Staats;itis«r;i[i(*ii 


Küstenland: 


Übertrag 


A  d  JJ  pt  I  ertin  3^,  t  in  ri  c  h  tiing  1 1  nd  ün  tc  rr  i  rlits- 
erfordernisse   *.-..,,,.,. 


Tirol  und  Yornrlberg: 

Bauten  und  RealitÄteaankaufe  zur  Fnter- 
hrin^uiiff  Ton  Ansfakcn,  zuzüglifli  dnr 
Kasten  der  Baure^iry,  der  innpren  Kin- 
richtnniG;  und  der  Übersiedlung    *    ,    , 


Adftptiemn^r,  Einrichtung  und  Unferrichts- 
errordernisae 


Böhmen: 

Bauten-  und  RealiüitenankäufezurÜntnr- 
hriiii:unff  von  Anstalten,  zuKüfflich  der 
Kosten  der  Baureprie,  der  inneren  Kin- 
rirhtunfT  und  der  (■hersiedltmj^*  .    ,    , 


Adapeieriing.EinriehtuQ^LindUnterrichtg- 
erfordemisse  .    * 


Mähren: 

AdftptiemnL',  Kinrichtiingiind  t^merrichts- 
orforderoisse 


Schlesien; 

Bauten  und  EeaütÄten ankaufe  zur  Uuter- 
brinfHin^  von  Anstalten,  znzUqflioh  der 
Kosten  der  Baurej^te,  der  inneren  Ein- 
rieb tun^?  nnd  der  Übersiedlung  .    ,    . 


A  d  apti  er  un  ^,  K  inri  ch  tun  g  im  d  Un  tcrrich  t=j  - 
erforderniase   , ,    .   ,   .   . 


Galixien  und  Krakau: 

Bauten  und  Re^litätenankäufe  zur  ruter* 
bfrusrnnp  von  Anstalten,  Kuzü*rlif'h  d#' 
Kosten  der  Baure^te.  der  inneren  K\r\- 
ri dituni!  und  der  Ülicrsiedlunp   .    .    . 

Ädriptienin^.Einrichtnnj^undllnterriebtfi' 
erfordernisse 


Subventionen  und  Dotationen      .   ,    .    , 
Annuitäten  und  Nebenge bQhren  .    >    .    , 

Bukowiua: 

Adaptierung,  Kinricbhinf^und  Untcrriclits- 
erfordernisse   .       


Kegiekosten 

Subventionen  und  Dotationen 


lllitniK 


Ausgaben 


ordetiülohe 


außer- 
ordentliche 


mit  der  Yerwendungsdaner  bis 

Kode  Dezember 
IflOÖ  19Ö9       ;       1909  ~ 


Summe 


in    Kronen 


18,577.000        i97.733 


865.007    19,639.740 


9.161 


2.000 
6.700 


370.000 
53.407 

61.016 


140.000 
•21.462 


210.000 


9.161 


2.000 
6.700 


370.000 
53.407 

61.016 


140.000 
21.462 


210.000 


128.842 

128.842 

50.000 

50.000 

17.500 

17.500 

19.800 

19.800 

500 

500 

20.000 

20.000 

18,577.000  I      197.733  1  1,975.^95  120,750.128 


Stück  XrV,   —  KuDdmachuogen. 


StutsaEi^gabt'ii 


Ausgaben 


Drd^tliobi 


I  ardentHeha  | 

mit  der  Verwendungs datier  bis    |    Sunme 
Ende  IJezemliar  | 


tWß      I      imB      I      1909 


tu    Kr  II  neu 


t4^   t 


Dalmatien  1 


Übertiag 


I8,57?.00ü 


Bauten  uDd  Realitätenankriufe  zur  Unter* 
brinff'mjr  von  An?if4ilteti,  züzilglk-h  der 
Kosten  der  Banrepif ,  der  inneren  Ein- 
rtchtiiDg  und  der  llhersiedlimg  ,    .    . 

AdaptieniDg,KinriditungundUniarrk'hti- 
erfordcmisse .    .    .    . 


Bca1»cbule£L 


9,302.467 


Österreich  unter  der  Eniis; 

Bauten  nnd  Realitäten  ankaufe  3inr  Unter* 
bringung  von  Anstalten,  zuz(if,Hich  der 
Kosten  d*?r  Banre'gie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Übersiedlung  .   .    * 

Adaptiening,  EinneJittingnnd  üntetrichts- 
eribrdeiTiisse  ,...,.,,,.. 


AtiBuitäten  und  NebengeUübreu  .    •   ,   . 

Österreicb  ob  der  Enns: 
BubveDtionen  und  Dotationen     .    .   .    , 

Steiermark^ 

Uaut{?n  und  Realitäten  ankaufe  zur  Unter- 
bringung  von  i^ifitültcn,  züzügMch  der 
Kosten  der  Baurejarie^dcr  inneren  Ein- 
ricbtuDg  und  der  Übersiedlung  ,   .    . 

Ada|itieniug,  Einrichtung  undUnterriclits- 
erfordemisse   .*.,.*.*,,. 


i  97.733 


UtMO 


KdBtenland^ 

Adaptierung,  Einriclitung  und  Uaterriehfs- 
erfbrderoisfie   .....,..,., 


Tirol  und  Vorftriberg: 

Adaptierungj  Einrichtung  tind  Unterrieb  tE- 
erfordernisse  .,.....,*., 


Bülinien; 

Bauten  und  HealitHteu ankaufe  mr  Unter- 
bringung von  Anstiilteu,  Euziiglicli  der 
Kosten  der  Baitfegie,  der  inneren  Ein* 
rieht uug  und  der  Übersiedlung   .    ,    . 

AdaptJerang^  Einrichtang  undünterdcbts- 
eriforderniBBe 


Subventionen  und  Dotationen 
Annuitäten  nnd  Neben  gebühren  . 


FüFtTttg 


27,879.467  1      346.6^3 


1,975-395 


35.000 


t0,75ai!a 


35.000 


1 


n.im      -2^000 1 

0,451.^67, 


74^530 
44^000 


9B<300 
15.700 

&.000 

239.400 

89  BIS 
LOOO 

2^.000 


7443«1 
4400o] 


95  3001 

15.70( 


338.1« 

u 


3,077.tm)  1 31,303.71 


Stück  XIV.   —  KuodmachiingeB. 


&u 


M    H 


m 


Staflbau8^aheti 


8| 
10 


u 


Übertrag  . 
Mäh  r  e  n  : 

Bauten  imti  Rpalitäienaokliüiti  /.xtr  Onter- 
bringiing  vnn  Aüst alten,  /usiltglidi  iter 
Kosten  der  Batiregie^  der  inner en  Eifi- 
nelUung  ujid  der  t^beraipdliiug  .   .   * 

Adapriernn^,Eiiiriciitunffnndlfiiterrirhte- 
erford*?  misse 


SehJegien: 

Baaten  und  Reali täten ankMufe  zur  UntiT- 
hnngrmjE:  von  Anstalten,  zuzüplu^b  der 
Kosten  der  Banreie^ifi,  der  inneren  Kin- 
rjrlitung  und  der  ÜberBiedlnng  ,    ,    , 

Adaptierung^  Einriehtnn^und  Unterriübts- 
erfordei'iiisse   ........... 


Galizien  nnd  Krakati: 
Adaptiemng,  Emrichtnngnnd  Unterrichts- 
erfordemiEse   ...»*..,..* 

Subventionen  and  Dotationen     .   .   .   , 


Dälmatien: 

Bauten  und  E6»tlitSienank»iife  znr  Unter- 
bringung von  AnstJiltetij  Äuztl^licb  der 
Kosten  der  Bauregte,  der  inneren  Kin- 
riditiing  und  der  (IbereiedluDg  .   .   , 

A  d  apti  CTung,  E  inri  chtung  und  D  nternchts  • 
erforderniss©   ,   .   * 


Diensialters^sulagen  der  Snpplenten 
Prufimgekommissionen  ...... 

Turnlehrer- BUdnngskurse     .   .   *   . 


Verdiecst^nlagen  und  Unterstntzungen  au 
Direktoren  und  Lehrer  für  Leistungen 
auf  wisgenschaftli^hem  odef  pädagogisch- 
diduktisdieiii  Gebiete ,   ,   . 

Herstellnng  von  Lehmjitteln  und  Vervoll- 
ständigung der  LehrmitteJeammlungen  . 

Krsittue  aus  Scbnl geldein d ahmen    ,   .   .    * 

Fortbildanpkurae  für  >Httclechnllelirer    * 


UnterstütÄiingen,  Stipendien  und  Remu- 
nerationen fikr  liehramtskarädj^lafcn  nnd 
Lehrer    . 


Allgemeine  Hegieauslagen    ...... 

Summe  (Titel  14) 


Ausgaben 


oräentUclie 


I     außer- 

I  ardentHch« 

mit  der  V er wemJungsi lauer  bis 
Ende  Dezember 

1ÖÜ8 


19(1» 


1909 


Summe 


in   Kronen 


^27,879.467 


4.000 
SM  00 

laoüo 

18.000 
88.SOO 


mom2ü7 


S4Ö.e33 


JB.OOO 

147.600 
S.fiOO 


512.0^3 


3,077J40 
&.000 

:i*ij50 


31,30a7KJ 

5.000 

311.750 


UI0.0OO  )      f  60.000 


I 


2.500 
46.475 


iiO.nOO 
fMOO 


3.534.365 


2*500 


46.475 

BÖ.00O 


140JOO 

(3.000 
4.000 

3f.(00 
1:^.140 


i  6.000 

18.000 

88.500 
i5.üüO 

(47.000 
:2.8O0 


32,085.60ä 
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Stück  XIV.  —  Kundmachungen. 


g 


StaatsaHsgaben 


Ausgaben 


ordentliche 


anße^ 

ordentllohe  1 

mit  der  Verwendungsdauer  bis         Summe 
Ende  Dezember  i 


1908       I      1909       I      190» 


in   Kronen 


15 


16 


17 


Studienbibliotheken 


78.691 


Kommerzielles  Bildungsweseu  , 

Spezi  allehranstaltcn. 
Hebammenlehranstalten , 


1,112.300 


Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen   in 
Wien 

Nautische  ünterrichtsanstalten 


H  7.500 

15.300 
3  05.100 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordemisse 


18 


Summe  (Titel  17)  . 

VoUusohulen. 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

Österreich  unter  der  Enns: 

Zivil-Mädchenpensionat  in  Wien: 

Adaptierung.  Einrichtung  und  Unter- 
richtserfordernisse   


437.900 


Übrige  Anstalten: 

Adaptierung,  Einrichtung  und  ünter- 
richtserfordernisse 


Österreich  ob  der  P]nns: 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordemisse 


Salzburg: 

Adaptierunsr,  Einrichtung  und  Uuterrichts- 
erfordemisse 


Steiermark  : 

Bauten  und  Realitätenankäufe  zur  Unter- 
bringung von  Anstalten,  zuzüglich  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Übersiedlung   .    .    . 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordernisse  


Annuitäten  und  Nebengebühren     .   . 

Fürtrag 


5,476.050 


5,476.050 


.800 


3.600 


32.000 


26000 


58.000 


39.600 


39.000 


79491 


uu^sm 


1.700 


1.700 


i49.5fl€ 

i5  300 
331.100 

ijoa 


497.6011 


5^515.650 


2.075 

2.075 

4.il6 

4.H6 

2.400 

2-4W 

472 

472 

4.000 

4.000 

300 

30« 

8.000 

g.OO(i 

21.363 

5,537.01.' 

i 


Stllfik  XIV.  —  Knndin«cb«n«an. 


r>ir> 


1 

t4 


d  I8l  i 


StA  atsuusga  lieft 


Kärnten: 


Übertrag  . 


Bauten  und  R eaÜ tri  ten ankaufe  mir  Unter- 
bringung von  Anstalten,  zuEüglidi  iler 
Konten  der  Bäuregie,  der  iiioeren  Ein- 
jklitiin^  lind  der  Oberaiedlunu   .    .   , 


ÄdaistieruniL';  Einriphtimgnnil  Uistemchtfi' 
erfurdeniißse  .   .   .   ] 


KrutB: 

A  dap  li  er  n  n  g ,  Kin  r  i  eh  t  ii  n  g  nn  d  Un  ter  i  icli  ts- 
erfordsrnisHe  ........... 


KüsLenJatid: 

Htiutt'n  anrt  Reali bitten ankünfi«  zur  Unter- 
brin£(un^  von  Anstalten,  Kuafltflich  d«r 
Kosten  der  Biuiregie,  der  inneren  Kin- 
rirlitniig  und  der  Übersie  dl  ung  ,   ,   , 

Adaptiernng,  Einrfchtungund  ünterricUta- 
t^rfordernisae  ,    ■ 


Tirol  und  Vorarlberg: 

Adaptierungi  Einriclitiingand  ÜnteiTJchta- 
erfordenjiBse 


Bölimen: 

Bjuiten  und  Realitätenä^nVa.nfc  Kur  Unter- 
bringung von  Anitilten,  zuzUglurh  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Eiji- 
rkhtiing  und  der  Übersiedlung  .   .   * 


Sufivent Janen  nnd  Dotationen 

Adaptierung,  Ktnrichttin^  und  Unterriclits- 
erfnrdtTniBse 


H^bren: 

A  (U  pt  i  eru  u  i;.  F^itiri  cb  tung  IUI  d  Un  terri  c  1 1  f  s- 
erfordemisae  ...,,* 


Schlesien: 

Bauten  nnd  BeaUtätenankftufe  sur  Uiiter- 
bringang  von  Anstalten,  zuzUglich  der 
Kosten  der  Bat»regje^  der  innereji  Ein- 
richtung und  der  Überaiedlung   ,    ,    - 


Adaptieruug,  Emdcbtungund  TTnterricbts- 
erfordernisse   *......*..* 


Aunm täten  und  Nebengebühren      .    .    * 

Flirtrag  , 


Ausgaben 


ordanüielie 


ordentliche 


mit  der  T^rwendungidauer  bis 
Ende  Dezember 


im9 


1909 


in   Er  0  n  tu 


Summ« 


5,476.050 


.'iÖ.ßOO 


D,47t>.05ü 


31*.600 


2,020 
2M7 


4.000 
1200 

730 


iS7-840 
6500 

24.772 


tl.glti 


130.000 

iö.807 
25.^00 


fi,537.0f3 

TkOOO 
2.020 

±m7 


4.000 
2.200 

730 


I57J40 
6.S00 

24.772 


11^816 


130.000 

t9.S07 
25.500 


414/215  I  ö,y20.HÖö 


mM 


r»i« 


Sti^rk   XiV,    —   KundTTiaclianfr^ii, 


ME 


Staaten  «Stäben 


Ausgaben 


ordoniUolLe 


anfiftr- 


mit  der  Verw-CTidungsdauer  ijla 


I90B 


1900 


19fl9 


i  u    Kronen 


Summe 


Übertrag  . 
\iH    i    Galizien  und  Krakau: 

l^iiitcn  und  ReÄlititenftTikilnffi  zm  Foter- 
i  •  i  i  n gu ng  yan  A nstal te n ,  zu kü gl it^li  df  r 
Kosvteii  der  Bati regte,  der  innereu  i'iin- 
nciitiing  und  der  IthersiedJung  ,    .    . 

A  dftptiorang,  Einriclitimg  und  Untprrirlits- 
erfoidernisse ,..,., 


B  IL  k  (»  w  i  n  n : 

Achpticrung,  Bin  rielitung  und  Üntcrrif  hfa- 
("rfordeniisse  . 


10 


12 


Dalmatieii! 
Adaptiemngj  Einrirhtrjn^nnd  nntemcUta- 


f^pezialkurse  fiir  Mittelsehn labiturieTiteii 


Diemtalterazu  lagen  filr  Sufiplenten  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsau- 
stalten      ,    *    *    • , 


Stipendien  fUr  Lebranitssägtinge 


Verdien  stzuJageu    fflr     Lehrpersonen     an 
Lelifpr-  u.  Leb  reriuuen- Bild  im  |p(san  stallen 


Bürgersciiiitlelirer- Kurse    ♦,,*.. 

Staats^uBchÜase  Kit  KortnalscbulfonäB 

Zur  HebuDg  des  VolkßächuJweBent} : 

KUBtealand  , ,    .    , 

Tirol  und  Vomrlberi^ 

Dalmatien ,    ,    , 


Kemuneriening  der  Volksscbullelirar  ttir 
besondere  Verdienste  um  die  Förderung 
des  Mu&ikunterriclites ,    , 

Förderung  von  mit  Volks-  und  Bürgers cbuleii 
verbundeueu  Schul  f^ärten,  landwirtEchaft* 
i  ich  eil  u,  SpexialfortbLldungs-ljehrkursen 

Zur  UuterBtützaug  von  Kiiidcrbt^walu*- 
anat alten,  Kindergärten,  Kinderhorten 
nnii  iibnlichea  Inetitnten  , 

Beiträge  für  allgemeine  Volks*  ii  B*irger- 
Bchiileu    ..**,,*,.,,    *   •    » 

FUrtrae  , 


\i7^Am 


msm        4i4.2i5 


iAm 


U\Mi) 


9a)CK> 


(U.OfM» 


301214 


1.00(1 


H17.0CM) 


20.DIKJ 


Am.\m  i     55.3aa 


»i,:i87SiD  I     m^JU 


i-OOO 

4,Öl>0 

2.H00 


6.oaa 

7G.O0O 
ni)t).000 


1.000 


1000 

9000 
3<il2t4 


i  ♦:■■ 

30U 


zm 

im 


m\u^  1  7rtk)ao8i 


ifiM^&lM 


Stück  XIV.  —  Knndmachnngen. 
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es 

1 


Staatsaiisgaben 


HlS 


Ausgaben 


ordentliobe 


I  ordentliche 

mit  der  Verwendiingsdauer  bis 
Ende  Dezember 

1908    r  ^^^    r  ~^^0^  ~ 

in    Kronen 


Summe 


91812 


fibertrag  . 
Salzburg: 

Baubeiträge 

Küstenland: 

Bauten  und  Realitätenankäufe  zur  Unter- 
bringung von  Anstalten,  ztizUglich  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Übersiedlung  .   .   . 


6,387.210 


Adaptierung,  Eiarichtungund  ünterrichts- 
eifordemiBse 


Tirol  und  Vorarlberg: 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
eifordemisse 


Förderung    des   deutschen    Volksschul- 
wesens in  Siidtirol 

Summe  (Titel  iH)  . 


Stiftungen  und  Beiträge. 

Stiftungen 

Beiträge 

Österreich  unter  der  Enns: 


6,387.210 


88.592 
632.881 


Adaptiernng,  Einrichtung  und  Unterricht s- 
erfordernisse 


Subventionen  und  Dotationen 
Annuitäten 


Galizien  und  Krakau: 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordernisse    


Sämtliche  im  Keichsrate  vertretenen  König- 
reiche und  Länder: 

Sabventionen  und  Dotationen 


Somrae  (Titel  J9)  . 
Summe  (Titel  13—19) 
Gefamtsumme  (Kapitel  9) 


721.473 


53,214.481 


81,920.579 


409.743        809.128 
.   .    .    .  '         1.500 


65.000 
4.439 

1.100 
96.000 


409.743  ,      977. 167 


227.850 


4.900 

10.000 

802 


5.000 


6.000 


227.850 


2,957.026 


4,344.9P6 


26.702 


9,222.455 


11,154.568 


7,606.081 
1.500 


65.000 
4.439 

1.100 
96.000 


7,774.120 


88.592 
860.731 


4.900 

10.000 

802 


5.000 


6.000 


976.025 


65,393.962 


97,420.133 


^^H           518                                           Stttek  XIT.  —  Kandmachongen. 

1 

^H                                      11.  Teil.  —  Bedecldins!. 

3 

^^^^H 

^^^^H^ 

Staat^einiialiiiieii 

Einnahme] 

«-»■ 

ordentliche  ^ 

außer- 

1 

inErooen                    1 

(, 

A.  ^enf^Hitr. 

i» 

\ 

ZcnU'Jillptitun^ *..,*♦,,» 

600 

3 

hrrlmlftiifflidit  *,.-*..♦.*.,. 

f.tO0 

17*000 

i7.Dmi 

StatiäUgche  ZentralkominisBinn       ,               .    ,    ,    .    . 

4 

Genlogifiche  RcicliianstaU ,    .    ,    ,    , 

8.650 

U^& 

nijoo ; 

5 

ZentrftlaiistaU  fllr  Meteorologie  ww^  Geod^namtk  ,    . 

3.900 

ancMt  [ 

6 

EfnnaltDien  t1)r  Knnsl-  und  arcLänloi^iachc  Zweclie: 
rtj  Einnahme«  für  KunstKwecke : 

1 

i 

Akademie  der  bildenden  Ktinste  in  Wien 

6.800 

r  ^^"' 

t 

Grareur-  und  Medailleurscliule  in  Wien    »   .   . 

138 

J 

tJi 

Kunstakademie  in  Prag . 

iS.470 

IMTo'l 

4 
5 

Kunstakademie  in  Krakau *    .    * 

l.iOD 
10.000 

*    *    '   •    * 

1 

KrKVs  an»  dem  Vertriebe  von  Publikationen  anf 
dem  Gebiete  der  Kunst *    .    . 

6j  KionaLmen  fUr  arc¥äotogisc1ie  Zwecke: 

6 

KonBerviertmg  und  Restaurierung  alter  Bau^  und 
Kunstdenkmale: 

f 

^^^^M 

7 

7 

Ualmatien *   .    *    ♦ 

2-800 

1300 

AreliliologiBcbee  Mufieum  In  Aijiuleja     .    .    ,    . 
Biifiitue  (Titel  1     r!)  . 

B.  Kultus, 

1.500 

70-348 

4.25« 

j^j^m 

1 

Einnahmen  der  Fonds    ,    .    .               .    ,    .    .    , 

Österreich  unter  der  Enns; 
Ans  dem  Stararafermögen  dieses  Fonds  .    ,    .    ,    . 
Für  dtts  Stammvprmrigen  dieses  Fondj»    .    ,    .    ,    . 

(i,lil7.208 

71.000 
2.000 

6,1^7.906 

KJtrnten: 

FiU'  das  8t4mmrermögeu  dieaei  t\mds    ,   «    .   ,    . 

4600 

4.600 

FUrtrag  . 

6,i97/iOH 

77J0O 

-M 
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Ul 


'1 


StaaUeiDiiabmen 


Emnahmeii 


ord^Uiohe 


Summe 


in    Kronen 


Krain: 

VoTB  chu  ßr  llckersiC  tze 


Übertraipr 


6  J  97.208 


VorscKuQriickers&txe     ,,...,, 
Aas  dem  StauiraTennögeti  dieses  Fooda 
Für  das  Staininverma^ea  diBBes  Fonds    . 


Mähren  und  SchlesieDt 
Aus  dem  Stamm rermögen  dieees  Fonds  .    .    .    .   . 
Für  das  Stamm  ?ermti gen  dieses  Fonds 

Dalmatien^ 

Vorschußrüclfersätze    ...  ,    , 

Äug  dem  Stummvennöiaren  dioies  Fonds  .   .   .   .   , 

Zasammen  (g  0  * 

EiQtialimext  d^r  Fondsforste  und  Domlnen  . 
Aus  dem  Stammvermdgen  des  Heligionsfondat 

Österreidi  unter  der  Ennf? 

Österreich  ob  der  Enns  .    >       .    .  ...... 

Steiermark     

Küruten  ,,,.,.,...... , 

Krain  ,........- 

Galizien  ,...*,....♦** 


6,1t*7.208 


2,B80460 


Zusammen  (§  2| 
Suniiue  (Titel  7) 


Stiftungen   und  Beiträge  zu  katholischei 
Kultuszwecken. 


2J80.460 


8,777-668 


Beilage  .    .    .    . ,   .   .   . 

Österreich  unter  der  Edabi 

YersctiiißrUckersfltze 

Summe  (Titel  8)  . 
Bttmme  (Titel  7  und  8)  . 


i  1.900 


11.901) 


8,789.568 


77.600 
458 

3.135 

4.500 
3.8f0 

120.000 
2*000 

1.000 
44-000 


6,274.808 
4S8 

3.135 

4,B00 
3.810 

imooo 

2.00O 

1.000 
44.000 


256.503  ;  6.453.7 tl 


2.470 

850 
12.000 
15.000 

i3J00 

43.900 

277.800 


3fi5.720 


622223 


1457 


i.J57 


623-380 


2,582.930 

850 
13.000 
15*000 
13.700 
43.900 
277.800 


M46.18n 


9t399.891 


11.900 


1.1 57 


13.057 


M12^Ö48 


12 


■^H^^BHä^H^HUH 


580 
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's'   ^i 


Staatj^einnatinieu 


Sinnaluiien 


^i&n^ht 


aoßer- 
QTdontliohft 


i  II    Kronen 


9  9 


10 


Unit  ersitäteD 


i;|34,500 


ünirersitäten  in  Pragi 

Universitätsgüter  Michle  und  Maiesic: 
Abscblags^zablimgen      .   , ,   . 

Sitmt liehe  Universitäteo : 
Kitrnten: 
Stipen  dient  tick  ersiltze , 

I'^akultiten  außer  dem  Verbände  mit  aber  üniverBitÜt 


Tecbntiche  Hochschulen 

Hochschule  für  Bodenkultur  in  Wien 


TierärÄtljrbe  Hf^chscbnle  in  Lemberg  .,..,. 

Bnmme  (Titel  Jl l 

UlttelsoliQleii, 
Gymnasien      ,    »    . 

Österreich  ab  ^er  Enna^ 
Vorscbußrlickei^tae ,   . 


Galij^ien  und  Erakaur 

Vorschuürüekersätze    , 


Bukowina: 
Vorsch  ußrii  ckersätge 

Dalmatien^ 
VorscljuürUckei  sätxe 


Realschulen    .   .   , 

Österreich  unter  der  Enas: 
Beitrag»©     , 

Böhmenr 
Beitrüge .   .   , .....*. 

Bümtlicbe  Mittel  schul  eu : 
Erljfs  aus  deui  VerBchleiße  von  Scbulgeldinatken  , 

Brnnnie  (Titel  iO) 


25.S40 

(^27-500 
ii3300 
i4.fOD 


2MBhA40 


3J4.Ö4S 


224.458 


( 


a»3ÖI*300 


4.i2$ 


MO 


4363 


2,500 


2,O0Ü 


1000 


4.000 


75*000 


J62.00(J 


i  »334400 


4Jä3 


UM 


2,081>4 


HI4.64SI 


%m  \ 


±m 


22;. 


7^jm 


J61.ÜIK) 


,   n,m4ii^^^ 


3  00^401         247.500  |  4J5^ 


Stück  XIV.    —  Kundmachungen. 


I    ! 


!.H-:2 


lli 


tf 


IS 


tu. 


Staatseinnalimen 


Einnalnnen 


''rf*^i*^«l>*lordÄhei    ®"'"^*' 


in   Kronen 


Ikbammen-Leliraiiitalten 

T,ehranatalt  fitr  orientalische  SpraclieD  in  Wien 
Kaiitische  Unter richtaiin stalten ,   * 


Humnie  (Titel  i%) 


Volkiiolitüeii. 
Lßlirer-  und  Lehre  rinn  en-Bildimgsanstalteii     . 
Stipendien  tiir  LehramtBKoglmf^e,  Rnckersätse 
Sta-ats-VolkaachuIen  . 


Nnmnie  ftitel  13 1 


Stiftungt^  tmd  Bditräge. 


Beiträge 


Summ«  (Tit^l  9—iA) 
deiamtsamtiifi  (Kapitel  0) 


1924Ü0 


6.104 

^.070 

18.320  I 


192.300 


6.104 
1.070 


25494 


191,000 

4irj 

17^900 


209  316 


25404 


191,000 
4d6 

n.9üo 


17451 


2UÜ^316 


17451 


6433  J  02 


1549X0  IS 


25LB6;i     6,6S4.Ö65 


870493 


lßti73Jll 


Kach  Artikel  VI  des  Fin.inz|jeseu©ß  künnen  nachstehend  angeführte  Kvedite  f  Betrüge  1  noeh 
Ende   Dezember   1908    verwendet    werden,    und    siEd    diese    Kredite    lBetrHige.\    insoweit  sie 
bt  bis  Ende  des  Jahres  1907   ^ur  Verwendung  gelangten^  so  zu  behandeln,  ala  wenn  dieselben 
Töfanichbige  des  Jahres   190S  bewilligt  worden  witren. 

1,  Der  in  der  katserMcheu  Verordnung  vom  29.  Dezember  1904,  K.  G,  BL  Nr,  163, 
\t  dita  Jahr  1904  unter  Titel  13,  14,  auf  Bauten  und  Realitäten -Ankäufe  int  Vntet- 
Ro^ng  des  phyBiologiacben  rDstrtiite&  der  deutachen  Universität  in  Prag  (4,  und  letzte  Eate) 
rgdiehene  ußd  mit  dem  Gesetjce  vom  29.  Juli  1Ö07,  R.  G,  BL  Kr.  176,  bis  Ende  DeKemher 
S07   verlängerte  Betrag  von 100.000  K. 

Die  gemäß  der  §g  6  und  7  des  Gesetzes  vom  21,   Dezember  1905,   B.  G.  Bl  Kr.  196, 
\t  das  Jahr  1905  vorgesehenen  und  mit  dem  GesetEo  rom  29.  Juli  1907.  R.  G.  BI.  Nr,  176 
kt  EX  bis  Ende  Dezember   1907   verlängerten  Beträge,  und  zwar: 

2.  Titel  8,  i  9,  fttr  den  Nenbaa  des  archäologischen  Musenme  in  Spalato  (5,  Rate)  10.000  K; 
9,  Tilel  !4,  §  2,   znr  Unterbringiiüg  der  Staatare  als  chule  in  Tarudw  (4.  und   letJ^te  Rate) 

10.000  K. 
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Der  Minister  fllr  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  bis  V.  Klasse  dei  Priiit- 
Mädchenlyzeums  der  Berta  Freyler  in  Wien,  Landstraße,  für  das  Sdmljahr  1 901/1  &ÖS 
das  Recht  der  Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1908,  Z.  26609.) 

Der  Minister   für  Kultus  und  Unterricht  hat  der   I.  bis  m.  Klasse    des  Ernpp^adei 
Privat-Realgymnasioms  in  Berndorf  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  Juni  1908,  Z.  28498.) 


Der   Minister    für  Kultus   und  Unterricht   hat    die    PrttfungskommLssion    für  iu 
Lehramt    der    Musik    an    Mittelschulen    und    Lehrerbildungsanstalten   in 
Lemberg  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  auf  die  Daner   von  drei  Jahren  bestätigl 
(Ministerialerlaß  vom   18.  Juni  1908,  Z.  24459.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  deutsche  PrUfungskommisiic)^ 
fUr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  ZusammenEeunitg 
für  das  Studienjahr  1908/1909  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Juni  1908,  Z.  24750.) 


Seitens  des  k.  und  k.  Reichs  -  Kriegsministeriums  sowie  des  k.  k,  Ministeriams  für 
Landesverteidigung  wurde  verfügt,  daß  Ansuchen  der  Direktionen  aller  öffentlicbeD  UntemchtH^ 
anstalten  um  Verlegung  derWaffenübung  der  denselben  unterstehenden  übimgBpflichtipti 
Lehrpersonen  auf  die  Zeit  der  Schulferien  nach  den  Bestimmungen  des  §  38,  6  de: 
Wehrvorschriften  II.  Teil  zu  behandeln  sind. 

Diese  Bestimmungen  lauten : 

„Wenn  bei  einer  Zivil-Staats-  oder  Landesbehörde  (Anstalt)  kurz  vor  Beginn  der  WafTeD- 
übung  besondere,  durch  ganz  unvorhergesehene  Zwischenfillle  hervorgerufene  DienstTerhälinti^ 
eintreten,  welche  die  Substituierung  eines  zur  Waffenttbung  einberufenen  fiedlensteten  aelbet  anl 
die  kurze  Zeit  derWaffenübung  nicht  zulässig  machen,  kann  um  die  Entheb  nng  des  ßetreff^^^^ 
von  der  WaffenUbung  oder  um  die  Verlegung  derselben  auf  eine  spätere  Periode  angesudit 
werden. 

Zur  Entscheidung  über  derlei  von  den  politischen  Landesstellen,  beEiehungBWBise  Lajtde^ 
ausschUssen,  Gerichts-  oder  Finanzbehörden  zu  stellende  Ansuchen  werden  die  MiUtärterritoniJ- 
kommanden  ermächtigt;  während  gleiche  Ansuchen  der  Zentralstellen  der  Entecheidung  k^ 
Reichskriegsministeriums  vorbehalten  bleiben. 

Solche  Zivil  -  Staats-  und  Landesbedienstete  können  die  Erledigung  des  behördlichen 
Ansuchens  auf  ihrem  Dienstposten  abwarten. 

Wenn  über  das  Ansuchen  um  Enthebung  eines  bei  einer  Zivil- Staats-  oder  LacdefibelüiTde 
(Anstalt)  Bediensteten  von  der  Waffenübung  oder  um  die  Verlegung  derselben  auf  eine  &phim 
Periode  abweislich  entschieden  wurde,  hat  dieser  Wehrpflichtige  zur  Ableistung  der  WaffenQbunf 
zu  dem  bestimmten  Termine,  oder  wenn  dieser  bereits  verstrichen  wäre,  sofort,  und  zwar  anci 
dann  einzurücken,  wenn  von  Seite  der  betreffenden  Behörde  (Anstalt)  gegen  die  abweiili^i^t 
Entscheidung  eine  Vorstellung  (Rekurs)  an  das  Reichskriegsministerium  im  Wege  de&  Landei- 
verteidigungsministeriums  ergriffen  worden  wäre." 

(Ministerialakt  Z.  23589  ex  1908.) 


Wohlfarter   Rafael,    zuletzt   definitiver   Lehrer   in   Nesselwängle   (Tirol),    wnr^e 
vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  28607  ex  1908.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ft\r  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraJie  5. 


Jahigaag  1606. 


Stück  XV. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

L  k.  MinisteriumsJMultiis  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Angnst  1908, 


Xr.  M.  Gesets  vom  27.  Jnni  1908,  womit  anläßlich  der  Errichtung  des  Ministeriums  für 
dflbntliche  Arbeiten  gesetzliche  Bestimmungen  über  den  Wirkungskreis  einzelner  Ministerien 
abgeänderl  werden.  Seite  523.  —  Nr.  44.  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und 
r'nterricht  im  Einvemehmen  mit  dem  Ackerbauministerium  und  dem  Ministerium  des  Innern 
vom  27.  Joni  1908,  betreffend  die  Einführung  theoretischer  Staatsprüfungen  für  die  kultur- 
t^chnische  Fachabteilung  an  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag.  Seite  524. 
—  Rf .  45.  YerordnuDg.  des  Ministeriums  für  Kultus  imd  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ackerbauministerium  und  dem  Ministerium  des  Innern  vom  27.  Juni  1908,  betreffend  die 
Einttthrung  theoretischer  Staatsprüfungen  für  die  kulturtechnische  Fachabteilung  an  der 
k.  k.  böhmiscben  TechniBchen  Hochschule  in  Prag.  Seite  539.  —  Nr.  46.  Kundmachung 
(lea  GesamtmiatBteriumB  vom  6.  Juli  1908,  betreffend  die  Errichtung  eines  Miuisterinms  für 
offen  th'che  Arbeiten  für  die  hn  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder.  Seite  554. 


Nr.  43. 

;  _ .  Gesetz  Tom  21.  Juni  1908, ') 

lit    anl^ftTü^  -  der    Errichtang    des    Ministeriams    fnr    öffentliche    Arbeiten 
et^liehtn  BestittiinngeB  fiber  den  Wirkungskreis  einzelner  Ministerien  abgeändert 
•  "    ;^^  werden. 

Mit  Zustimmung  fb^iderHäuser  des  Beicbsrates  findeich  anzuordnen,  wie  folgt: 

'  '.     '  '        §1. 

Insoweit  die  Angetogenheiten,  die  nach  dem  mit  Meiner  Entschließung  vom 
Mirz  1908  festgesetzlen  Wirkungskreise  dem  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten 
lesen  werden,  nach  den  geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen  derzeit  in  deu 
WirkuBg? kreis  anderer  Ministerien  gehören,  hat  in  diesen  Angelegenheiten  die 
Koitandigkeit  des  Ministeriums  fQr  öffentliche  Arbeiten  einzutreten. 


tj  £BthalteB  in  dem  am  8.  Juli  1908  ausgegebenen  LX.  Stucke  des  R.  6.  6b  uater  Nrl  123. 


n 


S3I  Stück  XV.  —  Nr.  4ä  und  44.  Gesetze,  Verordnungen,  KrlÄsse. 

§2. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Eundmachung  in  Wirksamkeit. 
Mit  dessen  Vollzüge  ist  Mein  Gesamtministerium  beauftragt. 

Bad  Ischl,  am  27.  Juni  1908. 

Fraiiz  Josopli  m.  p. 


Beck  m.  p. 
KorytowskI  m.  p. 
Marehet  m.  p. 
Prade  m.  p. 
Ebenhoch  m.  p. 
Präsek  m.  p. 


Klein  m.  p. 
Bienerth  m.  p. 
Derschatta  m.  p. 
Fiedler  m.  p. 
Geßmann  m.  p. 
Abrahamowicz  m.  p. 
Georg!  m.  p. 


Nr.  44. 

Verordnung    des   Ministeriums    für   Kultus    und   Unterricht] 

im   Einvernehmen  mit   dem  Ackerbauministeriutii   und  dem] 

Ministerium  des  Innern  vom  27.  Juni  1908,  Z.  19268, ') 

betreffend  die  Einffthmng  theoretischer  Staatsprüfungen  fBr  die  kulturtechni^^ 
Fachabteilnng  an  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  werden  nachstehende  Bestimmn 
erlassen : 

§  1. 

Zur  Erprobung  der  an  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in 
oder    einer    ihr    gleichgestellten    Hochschule    erlangten   wissenschaftlichen  . 
bildung  in  der  Kulturtechnik  werden  Staatsprüfungen  abgehalten^  und  zwar: 
erste  oder   allgemeine  über  die   begründenden  Disziplinen,    die   zweite  oder  Faei 
pritfuiig  über  die  speziell  dem  kulturtechnischen  Studium  angehörigen  Lekrffi^  hä 


L  Erste  StaatsprOfong. 

§2. 

Prnfnngsgegenstände. 

Gegenstände    der    ersten     (allgemeinen)    Staatsprüfung   sind:     Mathen 
darstellende  Geometrie,  Physik,  Mechanik,  Klimatologie  und  Bodenkunde, 


1)  Enthalten  in  dem  am  17.  Juli  1908  ausgegebenen  LXIV.  StUcke  des  E.  6.  BL  tmter  5fJ 


^tll€^  XV.  —  Nr.  44.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  525 

i  «»• 

ZulassniigsbediDgungen. 

i  Um  Zulassting  znr  ersten  Staatsprüfung   hat  der  Kandidat  beim  Vorstande 

der  kulturtechnisehen   Fachabteilung   (Dekan)   unter  Vorlage   der    erforderlichen 
Belege  schriftlich  anzusuchen. 

Als  Belege  werden  gefordert: 

1.  das  Maturitätszeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Dokument, 

2.  der  Matrikelschein, 

3.  das  Meldungsbuch,  beziehimgs weise  der  Nachweis,  daß  der  Kandidat 
wenigstens  durch  vier  Semester  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in 
Prag  oder  an  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  als  ordentlicher  Hörer 
inskribiert  war  und  alle  bei  der  ersten  Staatsprüfung  vorkommenden  Disziplinen 
frequentiert  hat, 

4.  Fortgangszeugnisse  mit  mindestens  genügendem  Erfolge  aus  Pflanzen- 
produktions-Lehre, Geologie,  Enzykloj)ädie  der  technischen  Chemie,  Volkswirtschaffcs- 
Itlire  uiid  technischem  Zeichnen, 

5.  der  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  vier  Semester  eine 
KtJmtilieruag  mit   der  militärischen  Präsenzdienstpflicht   nicht   stattgefunden  hat. 

Überblies  müssen  die  durch  den  Studienplan  vorgeschriebenen  graphischen 
und  anderen  Arbeiten  m  gehörig  beglaubigter  Forin  vorgelegt,  beziehungsweise 
ihre  Ansfuhrung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Originale,  ausnahmsweise  in 
^beglaubigter  Abschrift  beizubringen  und  müssen  der  Kommission  während  der 
Vomaliine  der  Prüfung  vorliegen. 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  abgefaßten  Dokumenten 
ist  über  Verlangen  des  Fachschulvorstandes  (Dekans)  eine  beglaubigte  Übersetzung 
.  beizu,-chließen. 

I  §4. 

f  Der  Fachschulvorstand  (Dekan)  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zu  prüfen 
Qml,  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  unterliegt,  dieselbe  durch 
b;rzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 

§  5. 

Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Kandidaten  sofort  behoben 
werden  können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zu  erteilen ;  in  zweifel- 
haften Fällen  hat  das  ProfessoreukoUegium  zu  entscheiden. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur   ersten  Staatsprüfung  steht  mit 

kAusiiiUnne    des    im    §  10    bezeichneten   Falles    der    Rekurs    au    den   Unterrichts- 
minister  oflfen. 
^  1* 
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§6. 
Pr&fnngs-KomiiLissioii. 

Bei  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  fungieren  als  ordentliche  Examinatomi 
die  Professoren  und  nach  Erfordernis  auch  die  Dozenten  und  STi[ipleiiteii  jmcr 
Fächer  an  der  kulturtechnischen  Fachabteilung,  aus  welchen  goi^träft  werden  soll 

Die  Leitung  dieser  Prüfung  obliegt  dem  Vorstande  (Dekan)  der  tdhir- 
technischen  Fachabteilung  und  bei  dessen  Verhinderung  seinem  Vorgänger  im 
Amte  (Prodekan).  Im  Falle  der  Verhinderung  beider  hat  das  dienstälteste  anweseuile 
Mitglied  der  Prüfungskommission  die  Leitung  der  Prüfung  zu  übernehmen* 

Der  Vorsitzende  hat  als  solcher  das  Recht,  aber  nicht  die  Pflicht,  aus  jedfm 
Gegenstande  Fragen  an  den  Kandidaten  zu  stellen.  Sind  zwei  oder  mekirre 
Examinatoren  für  denselben  Gegenstand  bestellt,  so  wechseLi  dieäselben  bei  in^ 
Prüftmgen  so  ab,  daß  aus  einem  Prüfungsgegenstande  immer  nur  eiiuT  von  ilm^n. 
und  zwar  im  ganzen  Umfange  des  Gegenstandes,  prüft. 

§  7. 
Nach   Erfordernis    bestellt   der  Unterrichtsminister    auf   Grund    eines  yoie 
Professorenkollegium    aus   freier  Entschließung   oder    im   ministeriellen   Auftrag« 
erstatteten  Vorschlages  außerordentliche  Examinatoren,  welche  mit  den  oi^entlichfn 
Examinatoren  bei  den  Prüfungen  abwechseln. 

§8. 
Der    Unterrichtsminister     kann     zu     den    Prüfungen    Regierungskoiunii.'^.'tsirf 
delegieren,  welchen  das  Recht  der  Fragestellung  zusteht. 

§9. 

Die  Fachschulvorstände  (Dekane)  beurteilen  gemeinschaftlich  nach  der  ZaU 
der  vorhandenen  Examinatoren,  ob  die  Aufstellimg  einer  PnifungFkoinini>-j'ii 
genügend  sei  oder  ob  zwei  oder  mehrere  gleichzeitig  prüfende  Speztalkommissionen 
zu  bilden,  eventuell  auch  außerordentliche  Examinatoren  zu  bestellen  seien, 

Im  letzteren  Falle  berichten  sie  an  das  Professoren-Kollegium  behufs  ä^ 
dem  Unterrichtsminister  zu  erstattenden  Vorschlages. 

Die  Fachschulvorstände  (Dekane)  vereinbaren  die  Zahl  der  Prüfungstag«  vaA 
setzen  in  dem  Namenverzeichnisse  der  Kandidaten  den  Tag,  an  welchem,  und 
wenn  zwei  oder  mehrere  Spezialkommissionen  fungieren,  die  Nmnmer  der  Kommission, 
vor  welcher  jeder  der  Kandidaten  zu  erscheinen  hat,  bei. 

Sie  haben  dann  für  den  Anschlag  des  Verzeichnisses  am  schwarzen  Brette 
und  für  die  etwa  dienliche  Verlautbarung  in  den  Hörsälen  zu  sorgen. 

§  10.       . 

Pr&fungstermine. 

Die  erste  (allgemeine)  Staatsprüfung  ist  in  der  Regel  zu  Ende  des  viertea 
oder  im  Verlaufe  des  fünften  Semesters  abzulegen. 
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Fllr  ihre   Abhaltung  werden  als   ordentliche  Termine   die   letzten  Wochen  i 

des  Sommersemesters  (Juli-Termin)  und  die   ersten  Wochen  des  Wintersemesters 
(Oktober-Termin),    als    außerordentlicher  Termin    die    letzte  Woche    des  Winter-  ^ 

Semesters  (Februar-Termin)  bestimmt.  \ 

In  dem  außerordentlichen  Termine  können  in  der  Regel  nur  jene  Kandidaten 
zugelassen  werden,  welche  bei  einer  im  Juli-  oder  Oktober-Termin  abgelegten 
Prüfung  reprobiert  wurden  und  welchen  dabei  nicht  eine  längere  Frist  zur  Wieder- 
holung der  Prüfung  anberaumt  worden  ist. 

Die  ausnahmsweise  Zulassung  eines  anderen  Kandidaten  in  dem  außer- 
ordentlichen Prüfungstermine  findet  nur  statt,  wenn  derselbe  in  einer  alle  Zweifel 
f  ausschließenden  Weise  darzutun  vermag,  daß  ihm  die  Ablegung  der  Prüfung  im 
ordentlichen  Termin  infolge  unverschuldeter  und  unabwendbarer  Hindemisse 
unmöglich  war.  Bestand  das  Hindernis  in  der  Krankheit  des  Kandidaten,  so  muß 
das  Krankheitszeugnis  jedenfalls  amtsärztlich  bestätigt  sein.  Auch  ein  solches 
Krankheitszeugnis  gibt  jedoch  noch  keinen  unbedingten  Anspruch  auf  Zulassimg 
zur  Prüfung  im  außerordentlichen  Termine. 

Diese    ausnahmsweise   Zulassung   in    dem    außerordentlichen    Termine    kann 
jedoch  nur  vom  TJnterrichtsminister   auf  Grund   eines  vom  Professorenkollegium 
nach  Einvernehmung  des  Vorstandes  der  kulturtechnischen  Fachabteilung  gestellten 
'  Antrages  bewilligt  werden. 

i  Sind  die  beiden  zuletztgenannten  Faktoren  einverständlich  gegen  die  Zulassung, 

■  80  wird  der  Kandidat  vom  Professorenkollegium  zurückgewiesen,  ohne  daß  gegen 
l  diese  Entscheidung  eine  Beschwerde  offen  steht. 

I        Der  Termin  für   die  Wiederholung   einer    mißlungenen   allgemeinen   Staats- 
I  jrüftmg  ist  von  der  Prüfungskommission  zu  bestimmen.  Als  solcher  kann  entweder 
[einer  der  beiden  nächsten  ordentlichen  Termine  oder  der  nächste  außerordentliche 
Termin  festgesetzt  werden. 

[  §  11. 

Jeder   Kandidat  hat    sich    an    dem    ihm    bestimmten    Tage   rechtzeitig    zur 

IMifung    einzufinden.  Erscheint    er    nicht,    so    hat    er    die    daraus  erwachsenden 
Nachteüe  zu  tragen. 

I  §  12. 

I  Eni  Tausch  der  Prüfungstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Kandidaten  ist 
Turr  mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  (Dekans)  gestattet,  in  dem  Falle  des 
Be:ft-ehen:=!  von  Spezialkommissionen  aber  nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  daß 
durch  den  Tausch  nicht  ein  Wechsel  der  für  die  Kandidaten  vorbestimmten 
Kommiöjrion  stattfindet. 

I  §  13. 

Meldnngstermin. 

Die  Meldungen  zu  den  im  Juli-Termin  abzuhaltenden  allgemeinen  Staats- 
pHLfiui^en  haben  in  der  Zeit  vom  15.  bis  30.  Juni,  die  Meldungen  für  die 
Prüfungen  des  Oktober-Termines  in  der  Zeit  vom  1.  bis  8.  Oktober  zu  geschehen. 


(, 


( 
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Kandidaten,    welche    an    der    Ablegung   der   Prüfung    im    (>ktober-T*^nnii]€ 
verhindert  waren  und  dieselbe  im  außerordentlichen  Termine  ablegen  wollen  {§  IfH, 
^  haben  ihre  Gresuche  bis  Ende  November  zu   überreichen.   Kandidaten,    welehp  h\ 

der  Staatsprüfung  reprobiert  wurden,  haben  ihre  Gesuche  um  Znla^üi^ung  zur 
Wiederholungsprüfung  mindestens  drei  Wochen  vor  dem  festgesetzten  Wiederholimgi- 
termine  zu  überreichen. 


§  14. 

Prüfungsakt. 

Bei  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  ist  die  Prüfung  aus  jenen  G^f^n- 
ständen,  aus  welchen  die  Kandidaten  Einzelprüfungen  als  ordentliche  Hörer  der 
deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  oder  einer  ihr  gleichgestellten  Hoch- 
schule  mit  mindestens  gutem  Erfolg  abgelegt  haben,  jenen  Kandidat-en,  die  diti 
durch  Fortgangszeugnisse  nachweisen  können,  von  der  Kommission  zu  m^n.<s^n. 
Vermag  ein  Kandidat  einen  mindestens  guten  Erfolg  aus  allen  Priifiing3ge|^enjH:änden 
der  ersten  Staatsprüfung  durch  solche  Fortgangszeugnisse  nachzuweisen,  so  enttaüt 
die  Ablegung  der  ersten  Staatsprüfung  und  ist  dem  Kandidaten  dai?  Siaafer 
prüfungszeugnis  (§  19)  auszustellen. 

§  15. 

Die  Prüfimgen   aus  den   einzelnen  Gegenständen  werden  müiidlich  und  iiyti 

Maßgabe  des  Gegenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  imter  Aufsiclit  abg^-^hwli^Tu 

iv  Bei   der  Ablegung  der   schriftlichen   (graphischen)    Prüfungen  ist  die    Prüfung^ 

1;  kommission    berechtigt,    auf   beigebrachte   Elaborate    aus    der    Studienzeit    mitif. 

>''■  Beobachtung  aller  Vorsichten  gegen  Unterschleif  angemessene  Rücksicht  zu  nehroea 

Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Prüfungen  haben  der  Voi^^itzende 

und  die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 

f^  Es  sollen  nie  mehr  als  zwei  Kandidaten  gleichzeitig  geprüft  werden, 

;;  Die  Dauer  der  mündlichen  Prüfung   aus  einem  Gegenstande   darf  in  keiiiem 

I  Falle  eine  Stunde  überschreiten. 

I  Die  mündlichen  Prüfungen  werden  öffentlich  abgehalten. 

t  Die  Vorsitzenden   der  Prüfungskommissionen   haben   alle  notwendigen  MaL^ 

h  regeln   zu  treffen,   um  jede  Störung   der  Ruhe  imd  Ordnung,   welche    gegen 

I  Würde  und   die  Wichtigkeit  des  Prüfungsaktes  verstoßen   oder  die  Fassung  od<*r 

P  die  Freiheit  des  Urteiles  der  Kandidaten  beirren  könnte,  hintanz  vihalt^n.  Sie  habon 

i  Ruhestörer  abzuschaffen,  nach  Erfordernis  der  Umstände  die  gänzliche  Räumi^ng 

r  des  Prüfungssaales   zu   verfügen   und  können   im  Notfalle   die  Öffentiichkeit 

l^  Prüfung  aufheben. 

l  §  17. 


Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Kommission  über  die  Resultate  4< 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 


i 
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.Zunächst  hat  die  Kommission  nach  Anhören  der  Äußerung  der  einzelnen 
Examinatoren  darüber  schlüssig  zu  werden,  ob  der  Kandidat  aus  den  einzelnen 
Pi^üfungggegenständen  entsprochen  habe,  wobei  auch  auf  die  Beantwortung  der 
ikn  vom  Vorsitzenden  oder  dem  Regierungskommissär  etwa  gestellten  Fragen 
fiüekßicht  zu  nehmen  ist  und  die  Erfolgsnoten  etwa  beigebrachter  Einzelzeugnisse 
in  Betracht  zu  ziehen  sind. 

Der  auf  diese  Weise  festgestellte  Prüfungserfolg  in  den  einzelnen  Gegen- 
ständen ist  durch  die  Noten  ^vorzüglich  ,  ^sehr  gut**,  „gut",  „genügend"  oder 
^ungenügend"  auszudrücken  und  in  ein  Prüfungsprotokoll  einzutragen.  Dieses 
Pröfangsprotokoll  hat  außerdem  zu  enthalten :  das  Nationale  des  Kandidaten,  die 
Angabe  seiner  Vorstudien,  den  Prüftmgstag,  die  Erfolgsnoten  der  für  die  Zulassung 
zur  Staatsprüfiing  geforderten  Zeugnisse  (§  3,  Punkt  4)  und  die  Erfolgsnoten  der 
Einzelprüfongen  aus  jenen  Gegenständen,  aus  welchen  ihm  die  Ablegung  der 
Staatsprüfung  (§  14)  erlassen  wurde. 

Hat  der  Kandidat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen,  so  ist  er  zu  appro- 
bieren; hat  er  hingegen  auch  nur  aus  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen,  so 
it  er  zu  reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  hat  die  Kommission  darüber  schlüssig  zu  werden  und 
^gleich  in  einem  Schlußkalkul  zum  Ausdrucke  zu  bringen,  ob  der  Kandidat  als 
jybefahigt",  „sehr  befähigt"  oder  „mit  Auszeichnung  befähigt"  zu  erklären  ist. 

Hiebei  sind  auch  die  in  Einzelprüfungen  erlangten  Erfolgsnoten  entsprechend 
pi  berücksichtigen. 

[  Der  ausgesprochene  Schlußkalkul  ist  \mter  Angabe,  ob  derselbe  mit  Stimmen- 
pnhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  erteilt  wurde,  in  das  Prüfungsprotokoll 
iBinzutragen  und  dieses  sodann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei  der  Prüfung 
beteiligten  Prüfungskommissären  zu  unterfertigen. 

Falls  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstande  reprobiert  wurde,  hat  sich 
die  Wiederholungsprüfung  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken. 

Wurde  der  Kandidat  aus  mehreren  Gegenständen  reprobiert,  so  hat  die 
Komiüission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Prüfimg  in  ihrem  ganzen  Umfange 
oder  nur  aus  einzelnen  Fächern,  welche  unt^^r  Berücksichtigung  der  obwaltenden 
Umstände  festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Ist  ein  Kandidat  bei  der  ersten  Staatsprüfting  für  ein  ganzes  Studienjahr 
reprobiert  worden,  so  steht  es  der  Kommission  frei,  die  Vorlesungen  und  Übungen 
hl  be.«timmen,  welche  der  Kandidat  während  dieses  Jahres  zu  besuchen  hat. 

Die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  werden  mit  absoluter  Stimmenmehrheit 
gefaßt,  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmrecht  zusteht  wie  den  übrigen 
^mnniissionsmitgliedem.  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die  dem  Kandidaten 
^günstigere  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  ist  weder  ein  Rekurs  noch 
■pist  ein  Rechtsmittel  zulässig. 

V 
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§  18. 

Das  Schlußergebnis  der  Prüfting  wird  sogleich  nach  Schluß  der  Beratung 
öffentlich  kundgemacht  und  in  dem  Meldungsbuche  des  Kandidaten  unter  Beidrackwig 
des  Siegels  angemerkt.  Im  Falle  einer  Reprobation  werden  der  Wi^erholuDjis- 
termin  und  die  sonstigen  dem  Reprobierten  auferlegten  Bedingungen  der  ZulaasuD^ 
zu  einer  neuerlichen  Prüfung  beigesetzt. 

§  19. 
Prfifangszeugnisse. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungszeiigiils??? 
ausgestellt. 

Die  Staatsprüftingszeugnisse  haben  den  Namen  des  Kandidaten  ^  die  AngaW; 
seines  Geburtsortes,  seines  Bildungsganges  und  des  Prüftmgstages  sowie  äf« 
Schlußkalkul  (§  17)  zu  enthalten. 

Das  Zeugnis  der  ersten  Staatsprüfung  hat  außerdem  die  Noten  der  ak 
Ersatz  der  Staatsprüfung  anerkannten  Einzelprüftmgen  (§  14)  s^owie  Jen«  a 
enthalten,  welche  dem  Kandidaten  aus  den  Gegenständen  der  kommis^onelleR 
Prüfung  erteilt  wurden. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden,  sämtlichen  Examinatoren  und  di 
etwa  anwesenden  Regierungsfeommissär  zu   unterfertigen  und  mii  äeni  Siegf^I 
Staatsprüfiingskommission  zu  versehen. 

Die  Prüfangszeugnisse  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  a«i 
stellen. 

§  20. 

Wiederholnngsprfifang. 

Hat  ein  Kandidat  bei  einer  auf  einen  einzelnen  Gegenstand  beschränt 
Wiederholungsprüfung  nicht  entsprochen,  so  ist  derselbe  nochmals  ztit  Wie 
holungsprüfung  aus  diesem  Gegenstande  zuzulassen.  Hat  er  auch  bei  di 
Wiederholungsprüfung  nicht  entsprochen,  so  kann  derselbe  nur  zur  Wied^rholi 
der  Gesamtprüfiing  zugelassen  werden,  wobei  die  Begünstigungen  des  | 
aufrechtbleiben. 

Das    letztere   hat    auch    in    dem   Falle   einzutreten,    daß   ein  Kandidat 
Wiederholung  der  Staatsprüfung  aus  mehr  als  einem  Gegenstande  zu^elastsen 
bei  dieser  Wiederholimgsprüfang,  wenn  auch  nur  aus  einem  Gegenstande  reprob 
wurde. 

Jede  Wiederholungsprüfung   hat  vor  der  Prüfimgskommission  der    deutsch 
Technischen   Hochschule    in   Prag    und    im    steten   Beisein   des  Vorsitzenden 
Prüfungskommission  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden. 


r 
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§  21. 

UmgehnBg  der  PrftfangSYorschriften. 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfting  und  insbesondere  wenn 
ein  reprobierter  Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  kompetenten  Kommission  (§  20) 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  Anordnungen  umgangen  hat,  so  ist 
nicht  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  ungültig,  sondern 
er  kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen 
etwa  treffenden  Folgen,  von  allen  Technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder 
auf  immer  ausgeschlossen  werden. 

§  22. 
Prüfangstaxen. 

Jeder  Prüfungskandidat  hat  vor  der  Ablegung  der  Prüfimg  eine  Taxe  zu 
entrichten,  welche  für  jede  allgemeine  Staatsprüfung  mit  20  K  festgesetzt  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierende  verpflichtet,  welche 
auf  Grund  vorgelegter  Einzelzeugnisse  von  der  Ablegung  der  Staatsprüfung  ganz 
oder  teilweise  dispensiert  werden. 

§  23. 

Die  Prüfungstaxe  sowie  die  für  das  Staatsprüfangszeugnis  entfallende  Stempel- 
gebühr, sind  bei  dem  Vorsitzenden  der  Prüflingskommission  zugleich  bei  der 
Überreichung  des  Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer 
Bescheinigung  zu  erlegen. 

Die  von  Kandidaten,  welche  zur  Prüfung  nicht  erschienen  sind,  gezahlten 
Prüfungstaxen  sind  zu  Gunsten  der  Prüfungskommission  verfallen.  Ebenso  verfällt 
die  bezahlte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  die  Befreiung  von  derselben 
für  die  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Kandidaten,  welche  zwar  ihr  Nicht- 
erscheinen bei  der  früheren  Prüfung  angezeigt,  aber  nicht  in  unzweifelhafter 
Weise  gerechtfertigt  haben. 

§  24. 
Jeder   ordentliche  Hörer  ist,    wenn   er  rechtzeitig   (§  10)   die   erste  Staats- 
prüfting ablegt,  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe  für  diese  Staats- 
prüfung befreit,  wenn  er  in  dem  ihr  unmittelbar  vorhergegangenen  Semester  von 
der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Unterrichtsgeldes  befreit  war. 

§  25. 
Aus  was  immer  für  einem  Titel  entspringende  Taxbefreiungen  haben  auf  Wieder- 
holungsprüfungen keine  Anwendung. 

§  26. 

Die  Taxen  werden  unter  die  Examinatoren  zu  gleichen  Teilen  verteilt,  wobei 
der  Vorsitzende  zwei  Teile  zu  erhalten  hat. 
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II.  Zweite  Staatsprüfimg. 

§  27. 
Prfifangsgegenstände. 

Gegenstände  der  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüfung)  sind :  Nit^dere  Geodäsie, 
Erd-  und  Straßenbau,  Bau  von  Kleinbahnen,  Meliorations-Lehre,  Wasserbau, 
Bruekenbau. 

§  28. 
Znlassmigsbedingnngen. 

Fm  die  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüfung)  hat  der  Kandidat 
bei  dem  Präses  der  Kommission  schriftlich  anzusuchen  und  seineiu  Gesucbe 
folgende  Belege  beizuschließen: 

1.  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  der  Nachweis,  daß  der  Kandidat 
a)  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  ersten  Staatsprüfimg  durch  vier  Semester 

als  ordentlicher  Hörer   an   der  k.  k.   deutschen  Technischen  Hochschule  in 
Prag  oder  an  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  inskribiei-t  war, 
h)  alle  für  die  kulturtechnische  Fachprüfung  (§  27)  imd  die  sub  3  an  geführte 
Einzelprüfungen  in  Betracht  kommenden  Disziplinen  frequentiert  und  aJi  dea 
entsprechenden  praktischen  Übungen  teilgenommen  hat. 

2.  Das  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staatsprüfung. 

3.  Die  Fortgangszeugnisse  über  die  mit  mindestens  genügendem  Eifolge 
abgele^f^en  Einzelprüfungen  aus  folgenden  Gegenständen,  und  zwar;  Enzyklopädie 
defl  Htjclibaues,  landwirtschaftlicher  Baukunde,  landwirtschaftlicher  Betriebfaiehre. 
landwirtschaftlicher  Maschinenlehre,  Verwaltungs-  und  Rechtslehre,  KomniaÄiiation>- 
und  Meliorations-Gesetze,  Wasserrecht,  Anwendung  der  Geodäsie  in  der  Knltnr- 
teohnik,  forstlicher  Wildbachverbauung,  Baumechanik  und  Wiesenkultur. 

4t  Den  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  Hochschulstudien  eine 
Kumulierung  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgefunden  hat. 

überdies  müssen  die  graphischen  xmd  sonstigen  Arbeiten,  welche  mit  den 
betreffenden  Lehrfachern  lehrplanmäßig  verbunden  sind,  gehörig  beglaubigt  vor- 
gelegt^ beziehungsweise  ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Originale,  ausnahmsweise  in 
beghmbigter  Abschrift  beizubringen  und  müssen  der  Kommission  während  der 
VoniKbme  der  Prüfung  vorliegen. 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  abgefaßteji  Dokument^ri 
tat  uher  Verlangen  des  Fachscludvorstandes  (Dekans)  eine  beglaubigte  Übersetzung 
beiÄUseiiließen. 

§  29. 

Der  Präses  der  Prüfungskommission  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  m 
prüfen,  nnd  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstand  unterliegt,  dieselW 
durcli  kurzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 


r 
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§  30. 

Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Kandidaten  sofort  behoben  werdni 
können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zu  erteilen;  in  zweifulliafton 
Fällen  hat  die  Prüfungskommission  zu  entscheiden. 

§  31. 
Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  stt^ht  »lfm 
Kandidaten  der  Rekurs  an  den  Unteirichtsminister  offen. 

§  32. 

Wenn  ein  Studierender  vor  bestandener  erster  Staatsprüfung  Vorlesujip;pn  ndor 
Übungen  besucht  hat,  welche  nach  dem  Studienplane  in  ein  höheres  als  d^i^  vierte 
Semester  fallen,  so  können  ihm  solche  für  die  Zulassung  zur  zweiten  Staats} iTüfui ig 
nur  dann  eingerechnet  werden,  wenn  er  im  nächsten  außerordentlichen  Teruiiiie 
die  erste  Staatsprüfung  mit  Erfolg  bestanden  hat. 

§  33. 
Prfifnngskoininission. 

Zur  Abhaltung  der  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüfung)  bestflH  der 
Unterrichtsminister  über  Vorschlag  des  Professorenkollegiums  eine  beHondt^re 
Prüfungskommission. 

§  34. 

Die  Kommission  besteht  aus  einem  Präses,  nach  Umständen  einem  inli^r  y.win 
Präsesstellvertretem  (Vizepräsides)  und  so  vielen  Prüfungskommissären^  a)>  unvU 
der  voraussichtlichen  Zahl  der  Kandidaten  erforderlich  sind. 

Der  Präses,  die  Stellvertreter  und  die  Prüfungskommissäre  bilden  die  Trau|»t- 
kommission. 

Aus  ihnen  setzt  der  Präses  nach  Erfordernis  die  Kommissionen  für  dff*  i^iii- 
zelnen  Prüfungsakte  (Spezialkommissionen)  zusammen. 

Über  das  Erfordernis  entscheidet  die  Hauptkommission  mit  Stimmennu  firln  it, 

§  3B. 

Als  Prüfungskommissäre  sind  zunächst  die  Professoren  und  Dozent rn  i\vv 
kulturt'echnischen  Fachabteilung,  dann  auch  andere  Fachmänner,  weLln  dvr 
Schule  nicht  angehören,  zu  wählen. 

Jeder  zu  diesen  Funktionen  berufene  Professor  oder  Beamte  ist  vei^ifKirlitrt, 
dieselben  zu  übernehmen. 

§  36. 

Der  Präses  und  dessen  Stellvertreter  sind  zugleich  Examinatoren. 

Im  Verhinderungsfalle  wird  der  Präses  durch  den  Vizepräses  und  bei  iltsr^nn 
Verhinderung  durch  das  an  Dienstjahren  älteste  anwesende  Kommissionsrnilgliurl 
vertreten. 


I 
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§  37. 

PrQftingsteniiine. 

Die  Fachprüfung  ist  nicht  an  bestimmte  Termine  gebunden,  stindpm  kann 
das  gan^e  Jahr  hindurch  mit  Ausnahme  der  Herbst-  und  Zwischenferienj  abgele^ 

werden.  , 

§  38. 

Die  Festsetzung  der  Prüfungstage  geschieht  von  Fall  zu  Fall  durch  den 
Präses?* 

Derselbe  hat  sich  jedoch  dabei  im  allgemeinen  an  die  Ordnung  zu  hdi^i 
in  welcher  siöh  die  Kandidaten  bei  ihm  zur  Prüfung  meldeten. 

§  39. 
Jeder   Kandidat    hat    sich    an   den    ihm    bestimmten   Tage    rechtzpiti^  zur 
Pniftni,£C   einzufinden.    Erscheint  er   nicht,    so    hat   er  die    daraus   erwacltsenfe 
Nachteile  zu  tragen. 

§  40. 

Ein  Tausch  der  Prüfungstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  KandidHten  bt 
mir  mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  gestattet,  in  dem  Falle  des  Bestehens  von 
Spezi alkoramissionen  aber  nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  daß  durch  den  Tausch 
nicht  ein  Wechsel  der  für  die  Kandidaten  vorbestimmten  Kommission  stattfindet 

§  41. 
Prfifangsakt. 

Die  Fachprüfung  zerfällt  in  eine  praktische  und  in  eine  theoretische  Prüftuig* 
Die  er.siere  hat  der  letzteren  vorauszugehen. 

Bei  der  praktischen  Prüfung  hat  der  Kandidat  ihm  gestellte  Angaben 
auszuarbeiten.  Die  Aufgaben  müssen  so  gewählt  werden,  daß  dem  Kandidaten 
Geh'/^enheit  geboten  wird,  seine  Fertigkeiten  in  der  Anwendung  der  Lehren  der 
Hauptiirüfungsgegenstände  zu  zeigen. 

Die  zu  stellenden  Aufgaben  werden  von  der  Prüfungskommission  vereinbart, 
welche  zugleich  jene  Examinatoren  bestinmit,  unter  deren  Aufsicht  sie  zu  loseH 
i^ind.  Die  Lösung  der  Aufgaben  hat  in  einem  Lokale  der  Technischen  Hochi^rhule 
zu  eifrigen  und  soU  nicht  mehr  als  acht  Tage  bei  einer  täglichen  Arbeitszeit 
von  höchstens  acht  Stunden  in  Anspruch  nehmen. 

Hat  der  Kandidat  bei  der  praktischen  Prüfung  entsprochen,  worüber  der 
Kommi!^8ion  die  Entscheidung  zusteht,  so  wird  derselbe  zur  theoretischen  Priifanp 
zagelassen.  Hat  er  nicht  entsprochen,  so  hat  er  in  einem  zu  bestimmende] i 
späteren  Prüfungstermine  sich  neuerlich  der  praktischen  Prüfung  zu  oiiterzieheii. 

§  42. 

Bei  der  zweiten  Staatsprüfung  ist  auf  beigebrachte  Einzelzeugiüsae  aus  Tf^ 
Gegerv^täiiden  derselben  Rücksicht  zu  nehmen. 
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Die  praktische  Prüfting  ist  in  der  Regel  im  vollen  Umfange  abzulegen. 

Ausnahmsweise  kann  über  Beschluß  der  Prüfongskommission  solchen 
Kandidaten,  welche  schon  durch  Ausfuhrung  größerer  Arbeiten  in  ihrem  Fache 
auzweifelhafte  Beweise  einer  genügenden  Selbständigkeit  und  Fertigkeit  in 
praktischen  Arbeiten  sowie  in  der  Bildung  eines  richtigen  Urteils  erbracht 
haben,  eine  Abkürzung  der  praktischen  Prüfung  gestattet,  eventuell  dieselbe 
anch  ganz  erlassen  werden. 

Ebenso  kann  ausnahmsweise  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  eine 
Trennung  der  praktischen  Prüfung  von  der  theoretischen  für  eine  zu  bestimmende 
Frist  gestattet  werden. 

Für  jene  Kandidaten,  welche  aus  allen  Prüftmgsgegenständen  Einzelzeugnisse 
mindestens  mit  der  Note  „gut"  vorlegen  und  die  praktische  Prüfung  mit  Erfolg 
abgelegt  haben,  kann  von  der  Prüfungskommission  die  mündliche  Prüftmg  bis  auf 
zwei  Fachgegenstände  reduziert  werden,  welche  den  Kandidaten  auf  Grund  eines 
Beschlusses  der  Prüfungskommission  vom  Präses  derselben  eine  entsprechende 
Zeit  vor  Ablegung  der  Prüfung  bekanntzugeben  sind. 

§  43. 

Die  Prüfungen  aus  den  einzelnen  Gegenständen  werden  mündlich  und  nach 
Maßgabe  des  Gegenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  unter  Aufsicht  abgehalten. 
Bei  der  Ablegung  der  schriftlichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Prüfungs- 
kommission berechtigt,  auf  beigebrachte  Elaborate  aus  der  Studienzeit  und 
ausgeführte  praktische  Arbeiten  unter  Beachtung  aller  Vorsichten  gegen  Unter- 
schleif, angemessene  Rücksicht  zu  nehmen. 

Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  EVüfungen  haben  der  Vorsitzende 
mid  die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 

Es  sollen  nie  mehr  als  zwei  Kandidaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 

Die  Dauer  der  mündlichen  Prüfung  aus  einem  Gegenstande  darf  in  keinem 
Falle  eine  Stunde  überschreiten. 

§  44. 

Die  mündlichen  Prüftmgen  werden  öffentlich  abgehalten. 

Die  Vorsitzenden  der  Prüfungskommissionen  haben  alle  notwendigen  Maßregeln 
zu  treffen,  um  jede  Störung  der  Ruhe  und  Ordnung,  welche  gegen  die  Würde 
und  Wichtigkeit  des  Prüfungsaktes  verstoßen  oder  die  Fassung  oder  die  Freiheit 
des  Urteiles  des  Kandidaten  beirren  könnte,  hintanzuhalten.  Sie  haben  Ruhestörer 
abzuschaffen,  nach  Erfordernis  der  Umstände  die  gänzliche  Räumung  des  Prüfungs- 
saales zu  verfügen  und  können  im  Notfalle  die  Öffentlichkeit  der  Prüfung  auf- 
heben. 

§  45. 

Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Kommission  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 


Stück  XV.  —  Nr.   44.  Gesetze,  Verordnungen,  ErlÄsfld. 


^ 


Zunächst  hat  die  Kommission  nach  Anhörung  der  Äußerongen  der  emeben 
Examinatoren  darüber  schlüssig  zn  werden,  ob  der  Kandidat  aus  den  einzelneii 
Prüfungsgegenständen  entsprochen  habe,  wobei  auch  auf  die  Beantwortung  der 
ihm  vom  Vorsitzenden  etwa  gestellten  Fragen  Rücksicht  zu  nehmen  ist  und  dif 
Erfolgsnoten  etwa  beigebrachter  Einzelzeugnisse  in  Betracht  zu  ziehen  sbd* 

Der  auf  diese  Weise  festgestellte  Prüfungserfolg  in  den  einzelnen  Gref^n- 
ständen  ist  durch  die  Noten  „vorzüglich  ,  „sehr  gut  ,  „gut",  „genügend"  oder 
„ungenügend*'  auszudrücken  und  in  ein  Prüfungsprotokoll  einzutragen,  welches 
das  Nationale  des  Kandidaten,  die  Angabe  seiner  Vorstudien,  den  Erfolg  der 
ersten  Staatsprüfung,  den  Prüftmgstag  und  überdies  die  Erfolgsnoten  der  für  die 
Zulassung  zur  Staatsprüfung  geforderten  Einzelprüfungen  (§  28,  Punkt  3)  zu  ent- 
halten hat. 

Hat  der  Kandidat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen,  so  ist  er  zu 
approbieren;  hat  er  hingegen  auch  nur  in  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen, 
so  ist  er  zu  reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  hat  die  Kommission  darüber  schlüssig  zu  werden  und 
zugleich  in  einem  Schlußkalkul  zum  Ausdrucke  zu  bringen,  ob  der  Kandidat  als 
„befähigt  ,  „sehr  befähigt"  oder  „mit  Auszeichnung  befithigt"  zu  erklären  ist. 

Hiebei  sind  auch  die  in  Einzelprüfiingen  erlangten  Erfolgsnoten  entsprechend 
zu  berücksichtigen. 

Im  Falle  der  Zuerkennung  des  Schlußkalkuls  „mit  Auszeichnung  befähigt*, 
sind  die  betreffenden  Prüfungsgegenstände,  aus  welchen  die  Auszeichnung 
erworben  wurde,  namhaft  zu  machen. 

Der  ausgesprochene  Schlußkalkul  ist  unter  Angabe,  ob  derselbe  mit 
Stimmeneinhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  erteilt  wurde,  in  das  Prüfungs- 
protokoll einzutragen  und  dieses  sodann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei 
der  Prüfung  beteiligten  Prüfongskommissären  zu  unterfertigen. 

FaUs  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstand  reprobiert  \^Tirde,  hat  sieb 
die  Wiederholungsprüfiing  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken. 

Wurde  der  Kandidat  aus  mehreren  Gegenständen  reprnbiert,  so  hat  die 
Kommission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Prüfung  in  ihrem  ganzen  Umfange 
oder  nur  aus  einzelnen  Fächern,  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltenden 
Umstände  festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Hat  der  reprobierte  Kandidat  bei  der  ersten  Ablegung  der  Prüfung  die 
praktische  Prüfung  mit  gutem  Erfolg  abgelegt,  so  kann  derselbe  vrm  der  al^e^ 
maligen  Wiederholung  der  praktischen  Prüfung  dispensiert  werden. 

Die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  werden  mit  absoluter  StinimenmeJirliett 
gefaßt,  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmrecht  zusteht  wie  den  übrigen 
Kommissionsmitgliedern. 

Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die  dem  Kandidaten  unglinstigtre 
Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  ist  weder  ein  Ilekurs  h'^iI 
sonst  ein  Rechtsmittel  zulässig. 
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§  46. 

Da.s  Sehlußergebnis  der  Prüfung  wird  sogleich  nach  Schluß  der  Beratung 
ÖfFenÜieh  kundgemacht  und  in  dem  Meldungsbuche  des  Kandidaten  unter  Bei- 
drückung  des  Siegels  angemerkt. 

Im  Falle  einer  Reprobation  werden  der  Wiederholungstermin  und  die  sonstigen 
dem  Reprobierten  auferlegten  Bedingungen  der  Zulassung  zu  einer  neuerlichen 
Prüftmg  beigesetzt. 

§  47. 
Prfifangszengnisse. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungszeugnisse 
ausgestellt* 

Die  Staatsprüfungszeugnisse  haben  den  Namen  des  Kandidaten,  die  Angabe 
seines  Gebortfiortes,  seines  Bildungsganges  und  des  Prüfungstages  sowie  den 
Schlußkalkül  (§  45)  zu  enthalten. 

D&s  Zeugnis  der  zweiten  Staatsprüfung  enthält  mit  Ausnahme  des  Aus- 
zeichnungskalkuls  der  betreffenden  Prüfangsgegenstände  die  Prüfungsnoten  nicht; 
es  steht  jedoch  dem  Kandidaten  frei,  eine  Abschrift  der  Prüfungsurkunde  zu 
verlangen. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden  und  sämtlichen  Examinatoren  zu 
unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der  Staatsprüfungskommission  zu  versehen. 

Die  Prüfangszeugnisse  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule 
auszustellen. 

§  48. 
Wiederholungsprüfung. 

Wird  ein  Kandidat  bei  der  zweiten  Staatsprüfung  nur  aus  einem  Gegenstande 
reprobiert,  so  kann  die  Prüfung  aus  diesem  Gegenstände  nach  Ablauf  von  zwei 
Monaten  wiederholt  werden. 

Erhält  der  Kandidat  hierbei  abermals  den  Kalkül  „ungenügend  ,  so  kann 
er  nochmals  zur  Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  nach  weiteren  vier  Monaten 
zugelassen  werden. 

Hat  er  auch  diese  Wiederholungsprüfung  nicht  bestanden,  so  kann  er  nur 
zur  Wiederholung  der  Gesamtprüfiing  zugelassen  werden. 

Das  letztere  hat  auch  in  dem  Falle  einzutreten,  wenn  ein  aus  mehreren 
Gegenständen  reprobierter  Kandidat  bei  der  Wiederhohmgsprüfung,  wenn  auch 
nur  aus  einem  Gegenstande,  reprobiert  wurde. 

Jede  Wiederholungsprüfung  hat  vor  der  Prüfungskommission  der  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  Prag  und  im  steten  Beisein  des  Vorsitzenden  der 
Prüfungskommission  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden. 
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§  49. 

Umgehang  der  Pr&fangsvorscbriften. 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfung  und  inßbestmderet  wenti 
ein  reprobierter  Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Priifting  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  kompetenten  Kommission  (§  48) 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  Anordnungen  umgangen  hat^  so  ist 
nicht  nui*  die  etwa  mit  günstigem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  ungültig,  aniKJem 
er  kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen,  ihn  nach  den  allgemeineii  Strafi^esetxen 
etwa  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  wler 
auf  immer  ausgeschlossen  werden. 

§  50. 
Prüfangstaxen. 

Jeder  Prüftingskandidat  hat  vor  Ablegung  der  Prüfung  eine  Tax^  zn 
entrichten,  welche  für  jede  Fachprüfung  mit  40  K  festgesetzt  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierenden  verpflichtet, 
welche  auf  Grrund  vorgelegter  Einzelzeugnisse  von  der  Ablegung  der  Staatsprüfung 
teilweise  dispensiert  werden. 

§  Bl. 

Die  Prüfungstaxe  sowie  die  für  das  Staatsprüftmgsscengnia  eTitfallende 
Stempelgebühr  sind  bei  dem  Vorsitzenden  d^*  Prüfimgskommissiun  zugleich  bei 
der  Überreichung  des  Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer 
Bescheinigung  zu  erlegen. 

Die  von  Kandidaten,  welche  zur  Prüfung  nicht  erschienen  sind,  gezahlten 
Prüfungstaxen  sind  zu  Gunsten  der  Prüfungskommission  verfallen*  Ebenso  verfallt 
die  gezahlte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  die  Befreiung  von  derselben  für 
die  später  abzulegende  Staatsprüfting  bei  Kandidaten,  welche  zwar  ihr  Nicht- 
erscheinen bei  der  Prüfung  angezeigt,  aber  nicht  in  unzweifelhafter  Weise 
gerechtfertigt  haben. 

§  52. 

Wenn  ein  Kandidat  der  zweiten  Staatsprüfung  in  seinem  letzten  Studien- 
semester von  der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Unterrichtsgeldea  befreit  war, 
so  ist  er  auch  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe  för  diese  Staats- 
prüfimg  befreit,  falls  er  sie  in  einem  der  zwei  darauffolgenden  Semester  able^ 
Bei  späterer  Ablegung  ist  er  unnachsichtlich  zur  Taxzahlung  verpflichtet. 

§  53. 


Aus  was  inmier  für  einem  Titel    entspringende  Taxbefi^inngen   haben  auf 
Wiederholungsprüfungen  keine  Anwendung. 
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§  54. 

Die  Taren  werden  unter  die  Examinatoren  zu  gleichen  Teilen  verteilt, 
wobei  der  Vorsitzende  und  jener  Professor,  unter  dessen  Aufsicht  die  praktische 
Prüiung  stattfindet,  je  zwei  Teile  zu  erhalten  haben. 

§  BB. 
Dieae  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

Bienertli  m.  p.  Marchet  m.  p. 

Ebenhoch  m.  p. 

t 


Nr.  4B. 

Terordnung  des  Ministeriums  für  Kultns  und  Unterriclit  im 

Einvernehmen    mit    dem    Acl^erbauminlsterium    und    dem 

Ministerium  des  Innern  vom  27.  Juni  1908^  Z.  10648, ') 

betreffend  die  EinHihrnng  th  eure  tischer  Staatsprfifangen  fBr  die  kultnrtecbnische 
Facbabteilnng  an  der  k,  k>  bohmiscben  Tecbniscben  Hocbsebule  in  Prag. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  werden  nachstehende  Bestimmungen 
erlassen: 

§  1. 

Zur  Erprobung  der  an  der  k.  k.  böhmischen  Technischen  Hochschule  in 
Prt^  oder  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  erlangten  wissenschaftlichen 
Ausbildung  in  der  Kulturtechnik  werden  Staatsprüfungen  abgehalten,  und  zwar: 
Die  erste  oder  allgemeine  über  die  begründenden  Disziplinen,  die  zweite  oder 
Fachprüfung  über  die  speziell  dem  kulturtechnischen  Studium  angehörenden 
Lehrfächer. 

I.  Erste  Staatsprafang. 

§2. 
Pr&fangsgegenstSnde. 

Gegenstände  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  sind:  Mathematik,  dar- 
stellende Geometrie,  Physik,  Mechanik  (Statik  und  Dynamik,  Hydraulik,  Elastizitäts- 
und Festigkeitslehre),  Kümatologie  und  Bodenkunde. 


1)  Enthalten  in  dem  am  17.  Juli  1908  ausgegebenen  LXY.  Stücke  des  R.  G.  BI.  unter  Nr.  138. 
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§3. 

Znlassungsbedingongeii. 

Um  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfung  liat  der  Kandidat  beim  Voratanilf 
der  kulturtechnischen  Fachabt^ilung  (Dekan)  unter  Vorlage  der  erfoi^erliclien 
Belege  schriftlich  anzusuchen. 

Als  Belege  werden  gefordert: 

1.  Das  Maturitätszeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Dokument, 

2.  Der  Matrikelschein. 

3.  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  der  Nachweis,  daß  der  Kaudiilat 
wenigstens  durch  vier  Semester  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  b 
Prag  oder  an  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  als  ordentlicht>r  Hörer  inskribiert 
war  und  alle  bei  der  ersten  Staatsprüfung  vorkommenden  DisÄiplineu  frequeji- 
tiert  hat. 

4.  Fortgangszeugnisse  mit  mindestens  genügendem  Erfolg  aus  Pflanzen* 
produktionslehre,  Geologie,  Enzyklopädie  der  technischen  Chemie^  Volk^swirtschafts- 
lehre,  Rechts-  und  Verwaltungslehre  (österreichisches  Privat-  und  öffentliches 
Recht),  technischem  Zeichnen  und  Wiesenkulturlehre. 

5.  Der  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  vier  Semester  eine 
Kumulierung  mit  der   militärischen   Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgefunden  hat. 

Überdies  müssen  die  durch  den  Studienplan  vorgeschriebenen  graphischen 
und  anderen  Arbeiten  in  gehörig  beglaubigter  Form  vorgelegt,  beziehungswei?^ 
ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Original  e^  ausnahmsweise  in 
beglaubigter  Abschrift  beizubringen  imd  müssen  der  Kommisdon  wahrend  der 
Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  abgefailten  Dokiim^Tiit^Ti 
ist  über  Verlangen  des  Fachschulvorstandes  (Dekans)  eine  beglaubigte  Über- 
setzung beizuschließen. 

§4. 

Der  Fachschulvorstand  (Dekan)  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zii  pniftni 
imd  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstand  unterliegt,  dieselbe  äxtni 
kurzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 

§B. 

Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Kandidaten  sofnii:.  behoben 
werden  können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zn  erteilen ;  in  rweifel 
haften  Fällen  hat  das  Professorenkollegium  zu  entscheiden. 

Gegen  die  Verweigerimg  der  Zulassung  zur  ersten  Staatspriifiing  steht,  mit 
Ausnahme  des  im  §  10  bezeichneten  Falles,  der  Rekurs  nu  den  Unterrii^bt-i 
minister  offen. 
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§6. 
Prfifangskommission. 

[Bei  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  fhngieren  als  ordentliche 
Exanimatoreri  die  Professoren  und  nach  Erfordernis  auch  die  Dozenten  und 
Supplenten  jener  Fächer  an  der  kulturtechnischen  Fachabteilung,  aus  welchen 
gtpriift  werden  soll. 

r  Die   Leitung   dieser  Prüfung    obliegt    dem    Vorstande    (Dekan)    der   kultur- 

teehnisehen  Fachabteilung  und  bei  dessen  Verhinderung  seinem  Vorgänger  im 
Amte  (Prodekan).  Im  Falle  der  Verhinderung  beider  hat  das  dienstälteste 
aijwLSi^nde   Mitglied   der  Prüfungskommission   die   Leitung   der  Prüfung   zu  über- 

nehmPM. 

P  Der  Vorsitzende  hat  als  solcher  das  Recht,  aber  nicht  die  Pflicht,  aus  jedem 
Gegenstande  Fragen  an  den  Kandidaten  zu  stellen.  Sind  zwei  oder  mehrere 
Examinatoren  für  denselben  Gegenstand  bestellt,  so  wechseln  dieselben  bei  den 
Prüftmgen  so  ab,  daß  aus  einem  Prüfungsgegenstand  immer  nur  einer  von  ihnen, 
und  zwar  im  ganzen  Umfange  des  Gegenstandes,  prüft. 

§  7. 

Nach  Erfordernis  bestellt  der  Unterrichtsminister  auf  Grund  eines  vom 
ProfessorenkoUegium  aus  freier  Entschließung  oder  im  ministeriellen  Auftrag 
erstatteten  Vorschlages  außerordentliche  Examinatoren,  welche  mit  den  ordentlichen 
Examinatoren  bei  den  Prüfungen  abwechseln. 

18. 

I  Der    Unterrichtsminister    kann     zu     den    Prüfungen    Regierungskommissäre 

delegieren,  welchen  das  Recht  der  Fragestellung  zusteht. 

§  9. 

Die  Fachschulvorstände  (Dekane)  beurteilen  gemeinschaftlich  nach  der  Zahl 
der  vorhandenen  Examinatoren,  ob  die  Aufstellung  einer  Prüfungskommission 
genügend  sei  oder  mehrere  gleichzeitig  prüfende  Spezialkonmiissionen  zu  bilden, 
t\entuell  auch  außerordentliche  Examinatoren  zu  bestellen  seien. 

Im  letzteren  Falle  berichten  sie  an  das  Professorenkollegium  behufs  des  dem 
ÜJiterrichtsminister  zu  erstattenden  Vorschlages. 

Die  Fachschulvorstände  (Dekane)  vereinbaren  die  Zahl  der  Prüfungstage 
und  setzen  in  dem  Namenverzeichnisse  der  Kandidaten  den  Tag,  an  welchem, 
und  wenn   zwei   oder  mehrere   Spezialkommissionen  fungieren,   die  Nummer  der 

I Kommission,  vor  welcher  jeder  der  Kandidaten  zu  erscheinen  hat,  bei. 
Sie  haben   dann   für   den  Anschlag   des  Verzeichnisses   am  schwarzen  Brett 
mid  für  die  etwa  dienliche  Verlautbarung  in  den  Hörsälen  zu  sorgen. 

2* 
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§  10. 
PrSfangstermine. 

Die  erste  (aJlgemeine)  Staatsprüfung  ist  in  der  Regel  zu  Ende  des  viertn 
oder  im  Laufe  des  fünften  Semesters  abzulegen. 

Für  ihre  Abhaltung  werden  als  ordentliche  Termine  die  letzten  Wochen  de- 
Sommersemesters  (Juli-Termin)  und  die  ersten  Wochen  des  Winter<emy^teß 
(Oktober-Termin),  als  außerordentlicher  Termin  die  letzte  Woche  des  Wint-er- 
semesters  (Februar-Termin)  bestimmt. 

In  dem  außerordentlichen  Termine  können  in  der  Regel  nur  jene  KandidÄta 
zugelassen  werden,  welche  bei  einer  im  Juli-  oder  Oktober-Termin  abgelegten 
Prüfung  reprobiert  wurden  und  welchen  dabei  nicht  eine  längere  Fri^t  ziir 
Wiederholung  der  Prüfung  anberaumt  worden  ist. 

Die  ausnahmsweise  Zulassung  eines  anderen  Kandidaten  in  dem  aitJirr^ 
ordentlichen  Prüfungstermine  findet  nur  statt,  wenn  derselbe  in  c4ner  alle  Zweife 
ausschließenden  Weise  darzutun  vermag,  daß  ihm  die  Ablegnng  der  Prüfung  in 
ordentlichen  Termin  infolge  unverschuldeter  und  unabwendbarer  Hindeiiiis^t 
unmöglich  war.  Bestand  das  Hindernis  in  der  Krankheit  des  Kandidaten,  so  pj'  ■ 
das  Krankheitszeugnis  jedenfalls  amtsärztlich  bestätigt,  sein.  Auch  ein  a<' 
Krankheitszeugnis  gibt  jedoch  noch  keinen  unbedingten  Anspruch  auf  Zula::- 
zur  Prüfung  im  außerordentlichen  Termine. 

Diese  ausnahmsweise  Zulassung  in  dem  außerordentlicheii  Termine  h\'M 
jedoch  nur  vom  Unterrichtsminister  auf  Grund  eines  vom  Profe^soreokollegiurL 
nach  Einvernehmung  des  Vorstandes  der  kulturtechnischen  Fachabteilung  gest^Ur^i 
Antrages  bewilligt  werden. 

Sind  die  beiden  zuletzt  genannten  Faktoren  einveratändlieh  gegen  fr 
Zulassimg,  so  wird  der  Kandidat  vom  Professorenkollegium  zurückgewie?^^. 
ohne  daß  gegen  diese  Entscheidung  eine  Beschwerde  offen  steht. 

Der  Termin   für   die  Wiederholung   einer  mißlimgenen   allgemeiBen    Staal 
prüfung    ist    von    der    Prüfungskommission     zu    bestimmen.     Als    solcher 
entweder    einer    der    beiden    nächsten    ordentlichen    Termine    oder   der   n&e 
außerordentliche  Termin  festgesetzt  werden. 

§  11. 

Jeder  Kandidat  hat  sich  an  dem  ihm  bestimmten  Tage  rechtzeitig  für 
Prüfung  einzufinden.  Erscheint  er  nicht,  so  hat  er  die  daraus  erwachsenden  Nafi* 
teile  zu  tragen.  j 

§  12.  I 

Ein  Tausch  der  Prüfungstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Kandidat-ei]  i=^ 
nur  mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  (Dekans)  gestattet,  in  dem  Falle  dr^ 
Bestehens  von  Spezialkommissionen  aber  nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  Jift 
durch  den  Tausch  nicht  ein  Wechsel  der  für  die  Kandidaten  vorbestmim' 
Kommission  stattfindet. 
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§  13. 

Meldnngstermin. 

Die   Meldungen   zu   den    im  Juli-Termin   abzuhaltenden    allgemeinen  Staats- 

prüfimgen    haben    in    der   Zeit   vom    IB.    bis    30.  Jnni,    die    Meldungen    für   die 

Früfungen  des  Oktober-Termines  in  der  Zeit  vom  1.  bis  8.  Oktober  zu  geschehen. 

Xandidaten,  welche  an  der  Ablegung  der  Prüfling  im  Oktober-Termine  ver- 

lindert  waren  und  dieselbe  im  außerordentlichen  Termin   ablegen  wollen   (§  10), 

oben  ihre  Gesuche  bis  Ende  November   zu  überreichen.   Kandidaten,  welche  bei 

ier  Staatsprüfung  reprobiert   wurden,    haben    ihre   Gesuche    um  Zulassung   zur 

Fiederholungsprüfiing  mindestens  drei   Wochen  vor  dem  festgesetzten  Wieder- 

»hrngstermine  zu  überreichen. 

§  14. 

Prfifnugsakt. 

Bei  der  ersten  Staatsprüfung  ist  die  Prüfung  aus  jenen  Gegenständen,  aus 
lohen  die  Kandidaten  Einzelprüfungen  als  ordentliche  Hörer  der  böhmischen 
echnifichen  Hochschule  in  Prag  oder  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  mit 
lindestuiis  gutem  Erfolg  abgelegt  haben,  jenen  Kandidaten,  die  dies  durch 
igangszeugnisse  nachweisen  können,  von  der  Kommission  zu  erlassen.  Vermag 
Kandidat  einen  mindestens  guten  Erfolg  aus  allen  Prüfungsgegenständen 
ersten  Staatsprüfung  durch  solche  Fortgangszeugnisse  nachzuweisen,  so  ent- 
tellt  die  Ableguiig  der  ersten  Staatsprüfung  und  ist  dem  Kandidaten  das  Staats- 
pruftmgszeugnis  (§  19)  auszustellen. 


\ 


§  15. 


Die  Prüfungen  aus  den  einzelnen  Gegenständen  werden  mündlich  imd  nach 
Maßgabe  des  Gegenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  unter  Aufsicht  abgehalten. 
Bat  der  Ablegung  der  schriftlichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Prüfungs- 
mmission  berechtigt,  auf  beigebrachte  Elaborate  aus  der  Studienzeit  imter 
obachtung    aller    Vorsichten    gegen    Unterschleif    angemessene    Rücksicht    zu 

rhmen. 
Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Prüfungen  haben  der  Vorsitzende 
pd  die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 

Es  sollen  nie  mehr  als  zwei  Kandidaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 
Die  Dauer   der   mündlichen  Prüfung   aus  einem  Gegenst^de  darf  in  keinem 
i&lle  eine  Stunde  überschreiten. 

§  16. 

Die  mündlichen  Prüfungen  werden  öffentlich  abgehalten. 
Die  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  haben  alle  notwendigen  Maßregeln 
5U  treffen,  um  jede  Störung   der   Ruhe  und   Ordnung,   welche   gegen   die  Würde 
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und  die  Wichtigkeit  des  Prüftmgsaktes  verstoßen  oder  die  Fassung  oder  & 
Freiheit  des  ürteiles  der  Kandidaten  beirren  könnte,  hintanzuhalten.  Sie  haheö 
Ruhestörer  abzuschaffen,  nach  Erfordernis  der  Umstände  die  gänzliche  Räaraniii 
des  Prüfungssaales  zu  verfügen  und  können  im  Notfalle  die  ÖffenÜichkät  der 
Prüfung  aufheben. 

§  17. 

Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Kommission  über  die  Be-sultäte  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen- 

Zunächst  hat  die  Kommission  nach  Anhörung  der  Äußerungen  der  einzeheii 
Examinatoren  darüber  schlüssig  zu  werden,  ob  der  Kandidat  aus  den  einzeheo 
Prüfungsgegenständen  entsprochen  habe,  wobei  auch  auf  die  Beantwortung  der 
ihm  vom  Vorsitzenden  oder  dem  Regierungskommissär  etwa  gestellten  Fragai 
Rücksicht  zu  nehmen  ist  und  die  Erfolgsnoten  etwa  beigebrachter  KinzelzeugTiisäe 
in  Betracht  zu  ziehen  sind. 

Der  auf  diese  Weise  festgestellte  Prüfungserfolg  in  den  einzelnen  Gegen- 
ständen ist  durch  die  Noten  „vorzüglich",  „sehr  gut",  „gut",  „genügend''  oder 
„ungenügend"  auszudrücken  und  in  ein  Prüfungsprotokoll  einzutragen.  Diei^ 
Prüfungsprotokoll  hat  außerdem  zu  enthalten:  das  Nationale  des  Kandidcit^n, 
die  Angabe  seiner  Vorstudien,  den  Prüftmgstag,  die  Erfolgsnoten  der  fiir  dif 
Zulassung  zur  Staatsprüfung  geforderten  Zeugnisse  (§  3  Punkt  4)  und  die  Erf«ilg^ 
noten  der  Einzelprüfungen  aus  jenen  Gegenständen,  aus  welchen  ihm  die  Ablegnng 
der  Staatsprüfung  (§  14)  erlassen  wurde. 

Hat  der  Kandidat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen,  ao  ist  er  m 
approbieren;  hat  er  hingegen  auch  nur  aus  einem  Gegenstand  nicht  entsprochen, 
so  ist  er  zu  reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  hat  die  Kommission  darüber  schlüssig  zu  werden  mid 
zugleich  in  einem  Schlußkalkul  zum  Ausdruck  zu  bringen,  ob  der  K^ididat  ab 
„befähigt",  „sehr  beföhigt"  oder  „mit  Auszeichnung  befähigt"  zu  erklären  ist 

Hiebei  sind  auch  die  in  Einzelprüfungen  erlangten  Erfolgsnoten  entaprefhiaJ 
zu  berücksichtigen. 

Der  ausgesprochene  Schlußkalkul  ist  unter  Angabe,  ob  derselbe  mit  Stininii*i> 
einhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  erteilt  wurde,  in  da^  Prüfungsprotokoll 
einzutragen  und  dieses  sodann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei  der  Prüfimf 
beteiligten  Prüfungskommissären  zu  unterfertigen. 

Falls  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstande  reprobiert  wurde,  hal  ml^ 
die  Wiederholungsprüfting  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken- 

Wurde  der  Kandidat  aus  mehreren  Gegenständen  rejirobiertj  so  hat  üf 
Kommission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Prüfung  in  ihrem  ganzen  UrafaTi^ 
oder  nur  aus  einzelnen  Fächern,  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltend«! 
Umstände  festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Ist  ein  Kandidat  bei  der  ersten  Staatsprüfung  für  ein  ganzes  Studienjaltf 
reprobiert  worden,  so  steht  es  der  Kommission  frei  die  Vorlesungen  und  Übung« 
zu  bestimmen,  welche  der  Kandidat  während  dieses  Jahres  zu  beauchen  hat- 
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Die   Beöchlii986   der   Prüfungskommission    werden    mit    absoluter    Stimmen-  i 

roehrheit   gefaßt,    wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche   Stimmrecht  zusteht  wie  ] 

den  übrigen   Kommisäionsmitgliedem.    Im   Falle    der  Stimmengleichheit   hat    die  ] 

(iem  Eanilidaten  ungünstiger  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  gelten.  ] 

Gtegeii   die  BesehJüsse   der  Prüfungskommission  ist  weder  ein  Rekurs  noch  1 

sonst  ein  Rechtsmittel  zulässig.  i 

§  18. 

Das  Schlußergebnis  der  Prüfung  wird   sogleich   nach  Schluß  der  Beratung 
Slf^ÜLch    kundgemacht    und     in    dem    Meldungsbuche    des    Kandidaten    unter 
Beidrückung   des    Siegels    angemerkt.    Im    Falle    einer  Reprobation   werden   der 
I     Wiederholungstermin  und  die  sonstigen,  dem  Reprobierten  auferlegten  Bedingungen 
der  Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Prüftmg  beigesetzt. 

§  19. 
Pr&rangszeugnisse. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungszeugnisse 
ausgestellt. 

Die  Staatsprüftmgszeugnisse  haben  den  Namen  des  Kandidaten,  die  Angabe 
seines  Geburtsortes,  seines  Bildungsganges  und  des  Prüfungstages  sowie  den 
Schlußkalkul  (§  17)  zu  enthalten. 

Das  Zeugnis   der   ersten   Staafcsprüfimg   hat    außerdem   die  Noten    der   als 
i    Ersatz  der  Staatsprüfung  anerkannten  Einzelprüfungen  (§  14)  sowie  jene  zu  ent- 
!    halten,    welche    dem    Kandidaten    aus    den    Gegenständen    der    kommissionellen 
Prüfung  erteilt  wurden. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden,  sämtlichen  Examinatoren  imd 
dem  etwa  anwesenden  Regierungskommissär  zu  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel 
der  Staatsprüfungskommission  zu  versehen. 

Die  Prüftmgszeugnisse  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule 
auszustellen. 

§  20. 
Wiederbolnngsprfifnng. 

Hat  ein  Kandidat  bei  einer  auf  einen  einzelnen  Gegenstand  beschränkten 
Wiederholungsprüfung  nicht  entsprochen,  so  ist  derselbe  nochmals  zur  Wieder- 
holungsprüfung aus  diesem  Gegenstand  zuzulassen.  Hat  er  auch  bei  dieser  Wieder- 
holungaprüftmg  nicht  entsprochen,   so   kann   derselbe  nur  zur  Wiederholung   der 

tGe^amtprüfung  zugelassen  werden,   wobei  die  Begünstigungen  des  §  14  aufrecht 
bleiben. 

Das   letztere    hat  auch   in    dem  Falle    einzutreten,    daß    ein  Kandidat  zur 

p  Wiederholung  der  Staatsprüfung  aus  mehr  als  einem  Gegenstande  zugelassen  und 

bei  dieser  Wiederholungsprüfung,  wenn  auoh  nur  aus  einem  Gegenstande,  reprobiert 
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Jede  Wiederholungsprüfung  hat  vor  der  Prüftmgskommission  der  böhmischea 
Technischen  Hochschule  in  Prag  und  im  steten  Beisein  des  Vomtzenden  der 
Prüfungskommission  oder  seines  Stellvertreters  stattzufindeöp 

§  21. 

Umgehung  der  Prflfungs Vorschriften. 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfung  und  insbesondere,  wenn 
ein  reprobierter  Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  kompetenten  Kommission  (§  201 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  AnordnuDgen  umgangen  hat,  so  i^ 
nicht  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolg  abgelegte  Prüfung  ungültig,  sondern  er 
kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafjgesetzen 
etwa  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder 
auf  immer  ausgeschlossen  werden. 

§  22. 
Prfifangstaxen. 

Jeder  Prüfdngskandidat  hat  vor  der  Ablegung  der  Prüftmg  eine  Taxe  zu 
putricliten,  welche  für  jede  allgemeine  Staatsprüftmg  mit  20  K  festgesetzt  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierenden  verpflichtet, 
welche  auf  Grrund  vorgelegter  Einzelzeugnisse  von  der  Ablegung  der  Staats- 
prüfung ganz  oder  teilweise  dispensiert  werden. 

§  23. 

Pic  Prüfungstaxe  sowie  die  für  das  Staatsprüftingszeugnis  entfallende  Stempel- 
gebühr, femer  die  Gebühr  für  die  Ausfertigung  des  Zeugnisses  (zwei  Kronen)  smrl 
bei  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  zugleich  bei  der  ljl:»erreichiing  riei 
Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer  Bescheinigung  m 
erlegen, 

IMe  von  Kandidaten,  welche  zur  Prüfung  nicht  erschienen  sind,  gezahlten 
Prüftmgstaxen  sind  zu  Gunsten  der  Prüfungskommission  verfallen-  Ebenso  verföllt 
die  gezahlte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  die  Befreiung  von  derselben 
für  die  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Kandidaten,  welche  zwar  ihr  Nicht- 
erscheinen bei  der  früheren  Prüfung  angezeigt,  aber  nicht  in  unzweifelhafter 
Weise  gerechtfertigt  haben. 

§  24. 

■leder  ordentliche  Hörer  ist,  wenn  er  rechtzeitig  (§  10)  die  erste  Staats- 
prüfung ablegt,  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe  für  diese  St,iat5 
prüftmg  befreit,  wenn  er  in  dem  ihr  unmittelbar  vorhergegangenen  Seraester  von 
der  ZaMnng  des  ganzen  oder  halben  Unterrichtsgeldes  befreit  war. 
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§  26. 

Ans  was   immer   für    einem  Titel  entspringende  Taxbefreiungen   haben   auf 
Wiederholungsprüfdngen  keine  Anwendung. 

§  26. 
Die   Taxen   werden   unter    die    Examinatoren   zu   gleichen    Teilen   verteilt, 
wobei  der  Vorsitzende  zwei  Teile  zu  erhalten  hat. 


n.  Zweite  Staatsprüfung. 

§  27. 
Prfifnngsgegenstände. 

Gegenstände  der  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüfung  sind :  niedere  Geodäsie, 
Erd-  and  Straßenbau,  Bau  von  Kleinbahnen,  Meliorationslehre,  Wasserbau  und 
Wasaarstraßenbau,  Brückenbau. 

I  §  28. 

I  Zolassangsbedingangen. 

Um  die  Zulasssung  zur  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüfung)  hat  der 
£ai2didat  bei  dem  Präses  der  Kommission  schriftlich  anzusuchen  und  seinem 
Gesticlie  folgende  Belege  beizuschließen: 

1.  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  den  Nachweis,  daß  der  Kandidat 

q)  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  ersten  Staatsprüfung  durch  vier  Semester 
als  ordentlicher  Hörer  an  der  k.  k.  böhmischen  Technischen  Hochschule  in 
Prag  oder  an  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  inskribiert  war, 

b)  alle  für  die  kulturtechnische  Fachprüfung  (§  27)  und  die  sub  3  angeführten 
Einzelprüfungen  in  Betracht  kommenden  Disziplinen  frequentiert  und  an  den 
entsprechenden  praktischen  Übungen  teilgenommen, 

c)  die  Vorträge  und  Zeichenübungen  in  höherer  Geodäsie,  Enzyklopädie  der 
Forstwirtschaft,  landwirtschaftlicher  Maschinenkunde,  Anwendung  der 
Geodäsie  in  der  Kulturtechnik,  österreichische  Katasterlehre,  Kommassation 
der  Grundstücke  und  landwirtschaftlicher  Betriebslehre  frequentiert  hat. 

2.  Das  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staatsprüfung. 

3.  Die  Fortgangszeugnisse  über  die  mit  mindestens  genügendem  Erfolg 
abgelegten  Einzelprüfungen  aus  folgenden  Gegenständen,  und  zwar:  Baumechanik, 
forstlicher  Wildbachverbauung,  allgemeiner  und  landwirtschaftlicher  Hochbau- 
kunde, allgemeiner  Maschinenlehre,  Wasserrecht,  Kommassations-  und  Meliorations- 
gesetzen, städtischer  Wasserversorgung  und  Kanalisation. 

4.  Den  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  Hochschulstudien  eine 
Kumnlierung  mit   der  militärischen  Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgefunden  hat. 

Überdies  müssen  die  graphischen  und  sonstigen  Arbeiten,  welche  mit  den 
betreffenden  Lehrfächern  lehrplanmäßig  verbunden  sind,  gehörig  beglaubigt  vor- 
gelegty  beziehungsweise  ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 
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Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Original,  aiisnahmswei^  in 
beglaubigter  Abschrift  beizubringen  und  müssen  der  Kommission  währead  der 
Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  abgefaßten  Dokumenteo 
ist  über  Verlangen  des  Fachschulvorstandes  (Dekans)  eine  beglaubigte  Vhp 
Setzung  beizuschließen. 

§  29. 

Der  Präses  der  Prüftmgskommission  hat  das  Gesuch  ujid  die  Beilagen  m 
prüfen  und,  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfling  keinem  Anstand  unterliegt,  dieselbe 
durch  kurzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 

§  30. 

Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Kandidaten  sofort  behob^i 
werden  können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zu  erteilefi;  in 
zweifelhaften  Fällen  hat  die  Prüfungskommission  zu  entscheiden. 

§  31. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  steht  dem 
Kandidaten  der  Rekurs  an  den  Unterrichtsminister  offen, 

§  32. 

Wenn  ein  Studierender  vor  bestandener  erster  Staatsj)ratun^  V<>rlesiiii^^  n 
oder  Übungen  besucht  hat,  welche  nach  dem  Studienplan  in  ein  höheres  nU  das 
vierte  Semester  fallen,  so"  können  ihm  solche  für  die  Zulassung  zur  zw^ita 
Staatsprüfung  nur  dann  eingerechnet  werden,  wenn  er  im  nächsten  aufcrordent- 
liehen  Termine  die  erste  Staatsprüfting  mit  Erfolg  bestanden  hat. 

§  33. 

Prfifnngskoinniission. 

Zur  Abhaltung  der  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüfung)  bestellt  A^ 
Unterrichtsminister  über  Vorschlag  des  Professorenkollegiums  eine  besondere 
Prüfungskommission. 

§  34. 

Die  Kommission  besteht  aus  einem  Präses,  nach  Umständen  einem  oder  stw« 
Präsesstellvertretem  (Vizepräsides)  und  so  vielen  Prüfiingskommissärmj  als  »adi 
der  voraussichtlichen  Zahl  der  Kandidaten  erforderlich  sind. 

Der  Präses,  die  Stellvertreter  und  die  Prüfungskommissäre  bilden  die  Saupf 
kommission. 

Aus  ihnen  setzt  der  Präses  nach  Erfordernis  die  Kommissionen  far  ^ 
einzelnen  Prüfungsakte  (Spezialkommissionen)  zusammen,  über  das  Elrford  nt^^ 
entscheidet  die  Hauptkommission  mit  Stimmenmehrheit. 
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§  35. 

Als  Prüfiuigsbommissäre  sind  zunächst  die  Professoren  und  Dozenten  der 
kultnrteclmischen  Fachabteilung,  dann  auch  andere  Fachmänner,  welche  der 
Schnle  nicht  angt^hören,  zu  wählen. 

Jeder  zu  diesen  Funktionen  berufene  Professor  oder  Beamte  ist  verpflichtet, 
dieselben  zu  übernehmen. 

§  36. 

Der  Präses  und  dessen  Stellvertreter  sind  zugleich  Examinatoren. 
Im  Verhindonmgäfalle  wird  der  Präses  durch  den  Vizepräses  und  bei  dessen 
Yerhindemng  durch  das  an  Dienstjahren   älteste   anwesende  Kommissionsmitglied 
vertreten. 

§  37. 
Prfifiiiigstermiii. 

Die  Fachprüfimg  ist  nicht  an  bestimmte  Termine  gebunden,  sondern  kann 
das   ganze    Jahr    hindurch,    mit    Ausnahme    der    Herbst-    und    Zwischenferien, 

abgelegt  werden* 

§  38. 

Die  Festsetzung  der  Prüfungstage  geschieht  von  Fall  zu  Fall  durch  den 
Präses. 

Derselbe  hat  sich  jedoch  dabei  im  allgemeinen  an  die  Ordnung  zu  halten, 
in  welcher  sich  die  Kandidaten  bei  ihm  zur  Prüfung  meldeten. 

§  39. 

Jeder  Kandidat  hat  sich  an  den  ihm  bestimmten  Tagen  rechtzeitig  zur 
Prüfung  einzufinden.  Erscheint  er  nicht,  so  hat  er  die  daraus  erwachsenden  Nach- 
teile zu  tragen. 

§  40. 

Ein  Tausch  der  Prüfungstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Kandidaten  ist 
nur  mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  gestattet,  in  dem  Falle  des  Bestehens  von 
Spezialkommissionen  aber  nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  daß  durch  den 
Tausch  nicht  ein  Wechsel  der  für  die  Kandidaten  vorbestimmten  Kommission 
stattfindet. 

§  41. 

Prüfungsakt. 

Die  Fachprüfimg  zerfällt  in  eine  praktische  und  in  eine  theoretische  Prüfung. 

Die  erstere  hat  der  letzteren  vorauszugehen. 

Bei  der  praktischen  Prüfimg  hat  der  Kandidat  ihm  gestellte  Aufgaben  aus- 
zuarbeiten. Die  Aufgaben  müssen  so  gewählt  werden,  daß  dem  Kandidaten 
Grelegenheit  geboten  wird,  seine  Fertigkeit  in  der  Anwendung  der  Lehren  der 
Hauptprüfnngsgegenstände  zu  zeigen. 
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Die  zu  stellenden  Aufgaben  werden  von  der  Prüfangskommission  Tereinbart. 
welche  zugleich  jene  Examinatoren  bestimmt,  unter  deren  Aufeicht  sie  zn  lösen 
sind.  Die  Lösung  der  Aufgaben  hat  in  einem  Lokale  der  Technischen  HocbcMe 
zu  erfolgen  und  soll  nicht  mehr  als  acht  Tage  bei  einer  täglichen  Arbeitszeit  ?od 
höchstens  acht  Stunden  in  Anspruch  nehmen. 

Hat  der  Kandidat  bei  der  praktischen  Prüfung  entsprochen,  worüber  der 
Kommission  die  Entscheidung  zusteht,  so  wird  derselbe  zur  theoretischen  Ppnftmg 
zugelassen.  Hat  er  nicht  entsprochen,  so  hat  er  in  einem  zu  bestiiDmeDflen 
späteren  Prüfangstermine  sich  neuerlich  der  praktischen  Prüfung  zu  unterziehen. 

§  42. 

Bei  der  zweiten  Staatsprüfung  ist  auf  beigebrachte  Einzelzeugnisse  aus  den 
Gegenständen  derselben  Rücksicht  zu  nehmen. 

Die  praktische  Prüfung  ist  in  der  Regel  im  vollen  Umfange  abzulegf^n. 

l  Ausnahmsweise  kann  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  solchen  Kandidaten. 

r  welche  schon  durch  Ausfährang  größerer  Arbeiten  in  ihrem  Fache  imzweifolhaft^ 

Beweise  einer  genügenden  Selbständigkeit  und  Fertigkeit  in  praktischen  Arbeiten 
'  sowie  in  der  BUdung  eines  richtigen  TJrteiles  erbracht  haben,  eine  Abkürzung  ^ler 

praktischen  Prüfung  gestattet,  eventuell  dieselbe  auch  ganz  erlassen  werden. 

Ebenso  kann  ausnahmsweise  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  eiue 
Trennung  der  praktischen  Prüfung  von  der  theoretischen  für  eine  zu  bestimmenrie 
Frist  gestattet  werden. 

Für  jene  Kandidaten,  welche  aus  allen  Prüfungsgegenständen  Ei^^plzellgni^^ 
mindestens  mit  der  Note  „gut''  vorlegen  und  die  praktische  Prüfung  mit  Erfolg 
abgelegt  haben,  kann  von  der  Prüfungskommission  die  mündliche  Prüfung  his  auf 
zwei  Fachgegenstände  reduziert,  welche  den  Kandidaten  auf  Grund  eine« 
Beschlusses  der  Prüfungskommission  vom  Präses  derselben  eine  entsprechende 
Zeit  vor  Ablegung  der  Prüfung  bekanntzugeben  sind. 

§  43. 

*  Die  Prüfungen  aus   den   einzelnen  Gegenständen  werden   mündlich  und  nach 

;  Maßgabe  des  Gegenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  unter  Aufsicht  abgehalten. 

Bei  der  Ablegung  der  schriftlichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Prüfung 
-  koramission  berechtigt,    auf  beigebrachte  Elaborate   aus  der  Studienzeit   und  ani- 

t  geführte  praktische  Arbeiten,  unter  Beachtung  aller  Vorsichten  gegen  Ünt^rscUeif, 

f  angemessene  Rücksicht  zu  nehmen. 

r 

f  Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Prüfungen  haben  der  Vorsitzende 

l  imd  die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  sein. 

t  Es  sollen  nie  mehr  als  zwei  Kandidaten  gleichzeitig  geprüft  werd*in. 

■  Die  Dauer  der   mündlichen  Prüfung  aus   einem  Gegenstande   darf  in  keinem 

l  Falle  eine  Stunde  überschreiten. 
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§  44. 

Die  nüiiidlichen  Prüfungen  werden  öffentlich  abgehalten. 

Die  Vorsitzenden  der  Prüfangskommissionen  haben  alle  notwendigen  Maß- 
regeln zn  treffen,  um  jede  Störung  der  Ruhe  und  Ordnung,  welche  gegen  die 
Würde  und  die  Wichtigkeit  des  Prüfungsaktes  verstoßen  oder  die  Fassung  oder 
die  Freiheit  des  TJrteiles  des  Kandidaten  beirren  könnte,  hintanzuhalten.  Sie  haben 
Ruhestörer  abzuschaffen,  nach  Erfordernis  der  Umstände  die  gänzliche  Räumung 
des  Pi^ungssaales  zu  verfügen  und  können  im  Notfalle  die  Öffentlichkeit  der 
Prüfinig  aufheben. 

§  45. 

Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Kommission  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst,  bat  die  Kommission  nach  Anhörung  der  Äußerungen  der  einzelnen 
Examinatoren  darüber  schlüssig  zu  werden,  ob  der  Kandidat  aus  den  einzelnen 
PnÜTingsgegenständen  entsprochen  habe,  wobei  auch  auf  die  Beantwortung  der 
ibm  vom  Vorsitzenden  etwa  gestellten  Fragen  Rücksicht  zu  nehmen  ist  und  die 
Erfolgsnoten  etwa  beigebrachter  Einzelzeugnisse  in  Betracht  zu  ziehen  sind. 

Der  auf  diese  Weise  festgestellte  Prüfungserfolg  in  den  einzelnen  Gegen- 
ständen ist  durch  die  Noten  „vorzüglich",  „sehr  gut  ,  „gut",  genügend"  oder 
„ungenügend  auszudrücken  und  in  ein  Prüfungsprotokoll  einzutragen,  welches 
das  Nationale  des  Kandidaten,  die  Angabe  seiner  Vorstudien,  den  Erfolg  der 
ersten  Staatsprüfung,  den  Prüfungstag  und  überdies  die  Erfolgsnoten  der  für  die 
Zulassung  zur  Staatsprüfung  geforderten  Einzelprüfungen  (§  28,  Punkt  3)  zu 
enthalten  hat. 

Hat  der  Kandidat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen,  so  ist  er  zu  appro- 
bieren; hat  er  hingegen  auch  nur  in  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen,  so 
ist  er  zu  reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  hat  die  Kommission  darüber  schlüssig  zu  werden  und 
zugleich  in  einem  Schlußkalkul  zum  Ausdruck  zu  bringen,  ob  der  Kandidat  als 
„befähigt",  „sehr  befähigt^    oder  „mit  Auszeichnung  beföhigt'*  zu  erklären  ist. 

Hiebei  sind  auch  die  in  Einzelprüfungen  erlangten  Erfolgsnoten  entsprechend 
zu  berücksichtigen. 

Im  Falle  der  Zuerkennung  des  Schlußkalkuls   „mit  Auszeichnung  beßihigt* 
sind  die  betreffenden  Prüfungsgegenstände,  aus  welchen  die  Auszeichnung  erworben 
wurde,  namhaft  zu  machen. 

Der  ausgesprochene  Schlußkalkul  ist  unter  Angabe,  ob  derselbe  mit 
Stinimeneinhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  erteilt  wurde,  in  das  Prüfungs- 
protokoll einzutragen  und  dieses  sodann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei  der 
Prüfting  beteiligten  Prüfungskommissären  zu  unterfertigen. 

Falls  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstande  reprobiert  wurde,  hat  sich 
die  Wiederholungsprüfung  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken. 


!?^!irr^^TT" 
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Wurde  der  Kandidat  aus  mehreren  Gegenständen  reprobiert^  so  tat  die 
Kommission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Prüftmg  in  ihrem  ganzen  Umfange 
oder  nur  aus  einzelnen  Fächern,  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltendeD 
Umstände  festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Hat  der  reprobierte  Kandidat  bei  der  ersten  Ablegung  der  Prüfung  die 
praktische  Prüfung  mit  gutem  Erfolg  abgelegt,  so  kann  derselbe  von  der  aber- 
maligen Wiederholung  der  praktischen  Prüfung  dispensiert  werden- 

Die  Beschlüsse  der  Prüfiingskommission  werden  mit  absoluter  StiiDmeD- 
mehrheit  gefaßt,  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmrecht  zusteht  vne 
den  übrigen  Kommissionsmitgliedern.  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die 
dem  Kandidaten  ungünstigere  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  hesf^UiTsaen 
zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  ist  weder  ein  Rekurs  noch 
sonst  ein  Rechtsmittel  zulässig. 

§  46. 

Das  Schlußergebnis  der  Prüfung  wird  sogleich  nach  Schluß  der  BerataBg 
öflfentlich  kundgemacht  und  in  dem  Meldungsbuche  des  Kandidaten  unter  Bei- 
drückung  des  Siegels  angemerkt.  Im  Falle  einer  Reprobation  werden  der  Wieder- 
holungstermin  und  die  sonstigen  dem  Reprobierten  auferlegten  Bedingungen  der 
Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Prüfung  beigesetzt. 

§  47. 

Frftfangszengnisse. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfung^izengnisse 
ausgestellt. 

Die  Staatsprüfungszeugnisse  haben  den  Namen  des  Kandidaten,    die  Angabe 
seines    Geburtsortes,    seines    Bildungsganges    und    des   Prüfongstages    sowie    den 
f  Schlußkalkul  (§  45)  zu  enthalten. 

r  Das   Zeugnis   der  zweiten   Staatsprüfung  enthalt  mit   Ausnahine    des   Äus- 

zeichnungskalkuls  der  betreffenden  Prüfungsgegenstände  die  Prüfiingsnoten  nicht; 
es  steht  jedoch  dem  Kandidaten  frei,  eine  Abschrift  der  Prüfimgsurkunde  ^ 
verlangen. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden  und   sämtlichen  Exaniinat<>ren  zo 
[  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der  Staatsprüfungskommission  zu  vert^ehen. 

Die  Prüfungszeugnisse   sind  in   der  Unterrichtssprache   der  Hochächnle  aui- 
!  zustellen. 

§  48. 

Wiederliolnngsprüfang. 

[  Wird  ein  Kandidat  bei  der  zweiten  Staatsprüfung  nur  aus  einem  Gegens+aride 

:  reprobiert,  so  kann  die  Prüfung  aus   diesem  Gegenstande   nach  Ablauf  von   7Wf\ 

Monaten  wiederholt  werden. 
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Erhält  der  Kandidat  hiebei  abermals  den  Kalkül  „ungenügend",  so  kann 
er  nochmals  zur  Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  nach  weiteren  vier  Monaten 
zugelassen  werden. 

Hat  er  auch  diese  Wiederholungsprüfung  nicht  bestanden,  so  kann  er  nur 
znr  Wiederholung  der  Gresamtprüftmg  zugelassen  werden. 

Das  letztere  hat  auch  in  dem  Falle  einzutreten,  wenn  ein  aus  mehreren 
Gegenständen  reprobierter  Kandidat  bei  der  Wiederholungsprüfung,  wenn  auch 
nur  aus  einem  Gegenstande,  reprobiert  wurde. 

Jede  Wiederholungsprüfung  hat  vor  der  Prüfungskommission  der  böhmischen 
Teelinischen  Hochschule  in  Prag  und  im  steten  Beisein  des  Vorsitzenden  der 
Prüfimgskommi.ssion  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden. 

§  49. 
Umgebung  der  Prfifangsvorscbriften. 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfung  und  insbesondere,  wemi 
ein  reprobierter  Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der 
lieatinunten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  kompetenten  Kommission  (§  48) 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  Anordnungen  umgangen  hat,  so  ist 
tiif  ht  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolg  abgelegte  Prüfung  ungültig,  sondern  er 
kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen,  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen 
«twa  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder 
auf  immer  ausgeschlossen  werden. 

'  §  BO. 

Prttfangstaxeii. 

Jeder  Prüftmgskandidat  hat  vor  Ablegung  der  Prüfung  eine  Taxe  zu  ent- 
richten, welche  für  jede  Fachprüfung  mit  40  Kronen  festgesetzt  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierenden  verpflichtet, 
welche  auf  Grund  vorgelegter  Einzelzeugnisse  von  der  Ablegung  der  Staats- 
prüfting  teilweise  dispensiert  werden, 

§  51. 

Die  Prüfnngstaxe  sowie  die  für  das  Staatsprüfungszeugnis  entfallende 
Stempelgebühr,  femer  die  Gebühr  für  die  Ausfertigung  des  Zeugnisses  (2  Elronen) 
sind  bei  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  zugleich  bei  der  Überreichung 
des  Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer  Bescheinigung 
zu  erlegen. 

Die  von  Kandidaten,  welche  zur  Prüfung  nicht  erschienen  sind,  gezahlten 
Prüftmgstaxen  sind  zu  Gunsten  der  Prüfungskommission  verfallen.  Ebenso  verföUt 
die  gezahlte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  Befreiung  von  derselben  für 
die  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Kandidaten,  welche  zwar  ihr  Nicht- 
erscheinen bei  der  Prüfung  angezeigt,  aber  in  nicht  unzweifelhafter  Weise  gerecht- 
fertigt haben. 
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§  B2. 

Wenn  ein  Kandidat  der  zweiten  Staatsprüfung  in  seineTii  letzten  Studien- 
Semester  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Unterrieh tsgeldes  hefi-eh  war. 
so  ist  er  auch  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe  für  diese  Stuta- 
prüfung  befreit,  falls  er  sie  in  dem  nächst  darauffolgenden  Semester  ablegt.  Bei 
späterer  Ablegung  ist  er  unnachsichtlich  zur  Taxzahlung  verpflichtet» 

§  53. 

Aus  was  immer  für  einem  Titel  entspringende  Taxbefreinngen  haben  auf 
Wiederholungsprüfungen  keine  Anwendung. 

§  54. 

Die  Taxen  werden  unter  die  Examinatoren  zu  gleichen  Teilen  verteilt,  wobd 
der  Vorsitzende  und  jener  Professor,  unter  dessen  Aufsicht  die  prakti^j^-be 
Prüfling  stattfindet,  je  zwei  Teile  zu  erhalten  haben. 

§  55. 


Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

Bienerth  m.  p. 

Ebeuhoch  m.  p. 


Marchet  m,  p. 


Nr.  46. 


Kundmachung  des  Gesamtministeriums  vom  6,  Juli  1908^ 

betreffend  die  Errichtang  eines  Ministerinms  fBr  öffentliche  Ärbeiteit   für  die  ] 
Reichsrate  vertretenen  ESDigreiche  und  Länder. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscbließüBi 
vom  21.  März  1908  die  Errichtung  eines  Ministeriums  für  öffentliche  Arbeiten  ejü 
dem  in  der  Anlage  festgesetzten  Wirkungskreise  allergnädigst  zu  genehmigen  gernliL 

In  Gemäßheit  dieser  Allerhöchsten  Entschließung  und  auf  Grund  des  GeseUi 
vom  27.  Juni  1908,  R.  G.  Bl.  Nr.  123,  ^)  womit  anläßlich  der  Errichtung  des  Ministerii 
für  öffentliche  Arbeiten  gesetzliche  Bestimmungen  über  den  Wirkungskreis  einz 
Ministerien  abgeändert  werden,   hat  das  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  si 
Wirksamkeit  mit  dem  8.  Juli  1908  aufgenommen. 

1)  Enthalten  in  dem  am  8.  Juli  1908  ausgegebenen  LX.  Stücke  des  R.  Gr.  BT.  nnter  Kn 
■')  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  43,  Seite  523. 
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f  Mit  diesem  Tage  hört  die  Amtswirksamkeit  des  Ministeriums  des  Innern,  des 

Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  des  Finanzministeriums,  des  Handels- 
ministeriums,   des   Ackerbauministeriums   und   des   Eisenbahnministeriums   in    allen 

t  Angelegenheiten,  die  in  dem  Allerhöchst  festgesetzten  Wirkungskreise  dem  Ministerium 
für  öfifentliche  Arbeiten  zugewiesen  sind,  auf  und  geht  an  das  Ministerium  für 
öffentliche  Arbeiten  über.  Demgemäß  sind  von  diesem  Zeitpunkte  an  alle  diese 
Angelegenheiten  betrefifenden  Zuschriften  und  Berichte  von  Behörden  wie  auch 
Eingaben    von    Körperschaften,     Anstalten    und    Parteien    ausschließlich    an    das 

[    Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  zu  richten. 

I  Bezüglich  aller  Agenden,  in  denen  dem   Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten 

I     nach  seinem  Wirkungskreise  die  Mitwirkung  vorbehalten  ist,   ist  mit  diesem  das 
I     Einvernehmen  zu  pflegen. 

Beck  m.  p.  Klein  m.  p. 

Korytow.ski  m.  p.  Bienerth  m.  p. 

Harchet  m.  p.  Derschatta  m.  p. 

Prade  m,  p.  Fiedler  m.  p. 

Ebenhoch  m.  p.  Gefimann  m.  p. 

Frasek  m.  p.  Abrahamowiez  m.  p. 
Georgi  m.  p. 


Anlage. 


Wirkungskreis  des  Ministeriums  für  öffentliclie  Arbeiten. 

Bauangelegenheiten. 

A.  Administrative. 

Legislative  und  Handhabung  der  Gesetze  (Bauwesen  im  allgemeinen,  Hochbau, 
Wasserbau),  Mitwirkung  bei  der  dem  Eisenbahnmiriisterium  ressortmäßig  zustehenden 
gesetzlichen  Regelung  des  Eisenbahnbauwesens  und  bei  der  gesetzlichen  Regelung 
des  Baugewerbe.  Baohygiene. 

Organisation,  Personalj^ngelegenheiten  und  Prüfungswesen  des  staatlichen  Bau- 
dieD5?tes  im  selben  Umfange  wie  bisher  im  Ministerium  des  Innern. 

Angelegenheiten  der  Privattechniker. 

Ausbildung  des  unterstellten  niederen  Personals. 

Mitwirkung  bei  der  Regelung  des  Prüfun-isweseus  an  technischen  Hochschulen. 

Dikasteral  -  Gebäudeverwaltung,  mit  Ausnahme  der  dem  Finanzuiinisteriuui 
vorbehaltenen  Verfugung  über  die  für  dikasterielle  Zwecke  entbehrlich  gewordenen 
Amtsgebäude  und  Lokalitäten. 

Wohnungsfürsorge:  Gesetzgebung  und  administrative  Verfügungen.  Mitwirkung 
bei  der  Steuergesetzgebung  auf  diesem  Gebiete.  Organisatorische  MaLinalimen  und 
Förderung  des  Kreditwesens  für  diese  Zwecke. 
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B.  Technische. 
Hochban. 

Technische  und  technisch-administrative  Angelegenheiten,  insbesondere  der  vom 
Staate  und  unter  staatlicher  Beitragsleistung,  ferner  von  staatlich  verwalteten  Fond^ 
zu  fahrenden  Hochbauten,  ausgenommen  Hochbauten  bei  Staatsbahnen, 

Atelier  für  Hochbauten. 

Wasserbau. 

Technische  und  technisch- administrative  Angelegenheiten  des  Wasserbaues,  au^ 
genommen  die  Wasserstraßen  und  die  mit  dem  Eisenbahnbau  ziisaminenhängeiiden 
Wasserbauten  sowie  die  auf  Grund  der  Gesetze  vom  30.  Juni  1884,  R.  G.  BL  Kr.  ItC 
und  117,  in  das  Ackerbauministerium  ressortierende  Förderung  der  Landeskultur 
auf  dem  Gebiete  des  Wasserbaues. 

Donauregulierungskommission. 

Hydrographisches  Zentralbureau. 

Straßen-  und  Brfickenbau. 

Legislative,  allgemeine  technische  und  administrative  Angelegenheiten  des 
Straßenwesens,  ausgenommen  die  Straßenpolizei  und  die  nach  den  besteheudea 
Gesetzen  und  Verordnungen  dem  Eisenbahnministerium  zugewiesenen  Straßes- 
angelegenheiten. 

Brückenbau,  ausgenommen  Eisenbahnbrücken  im  Sinne  des  §  i  der  VerordnuDg 
des  Eisenbahnministeriums  vom  28.  August  1904,  R.  G.  Bl.  Nr.  97,  ferner  aus- 
genommen Brücken  der  Seeverwaltung. 

Brückenkonstruktionbureau. 


Y 


t  Bergwesen. 

[  Bergwesen,  in  demselben  Umfange  wie  bisher  im  Ackerbnuminist^rium, 

l  sohin:   Ausübung  der  Staatshoheit  und  volkswirtschaftliche  Pflege  hinsichtlich  d^ 

i  gesamten  Bergbaues  auf  vorbehaltene  Mineralien  einschließlich  der  Naphthagewinnung, 

F  jedoch  mit  Ausnahme  der  auf  die  Monopolverwaltung  bezugnehuimiden  Agenden  der 

l  Salinen. 

[  Verwaltung  des  staatlichen  Montanbesitzes. 

Montanistisches  Unterrichtswesen. 

Außerdem :  Maßnahmen  in  Betreff  der  Kohlenversorgung  unter  Mitwirkung  der 
beteiligten  Ressorts. 

Mitwirkung  beim  Quellenschutz,   soweit  dieser  dem  Ackerbauministeriurn  nidit 
schon  bisher  auf  Grund  des  Berggesetzes  zustand. 

QewerbefÖrderung. 

Normative  Angelegenheiten  auf  dem  Gebiete  der  gewerblich eii  Er^engun«:. 

Legislative,  allgemeine  technische  und  administrative  Angelegenheiten  auf  dem 

Gebiete  des  Elektrizitätswesens,  ausgenommen  das  Telegraphen-  und  Teleiibonwesei 
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mi  die  ADgelegenheiten,  die  der  Entscheidung  nach  dem  dritten  Hauptstücke  der 
Gewerbeordnung  unterliegen. 

(Soweit  speziell  Eisenbahnzwecke  in  Betracht  kommen,  stehen  auf  dem  Gebiete 
des  Elektrizitätswesens  die  legislativen  Maßnahmen  unter  Mitwirkung  des  Ministeriums 
für  öfieiitliche  Arbeiten  dem  Eisenbahnministerium  zu,  in  dessen  Kompetenz  auch 
die  einschlägigen  administrativen  und  technischen  Angelegenheiten  fallen.) 

Mitwirkung  bei  der  Legislative  und  bei  allen  Entscheidungen  auf  wasser- 
^htlichem  Gebiete,  wenn  das  Wasser  als  Energiequelle  in  Betracht  kommt.  Förderung 
ler  Verwertung  der  Wasserkräfte  für  produktive  Zwecke. 

Privilegien,  Marken-  und  Musterschutz,  Angelegenheiten  des  Patentamtes  und 
der  Patentanwälte. 

Technisches  Versuchswesen,  Prüfungs-  und  Probieranstalten  für  Rohprodukte, 
Halb-  und  Ganzfabrikate  (Materialprüfung),  unbeschadet  des  dem  Eisenbahnministerium 
auf  diesem  Gebiete  zustehenden  Wirkungskreises  und  unbeschadet  der  Befugnis  des 
MiiiisteriiiHiS  für  Kultus  und  Unterricht,  an  den  ihm  untergeordneten  Unterrichts- 
«nstaltan  bestehende  Versuchsstationen  und  Laboratorien  selbständig  fortzuführen 
^der  solche  Anstalten  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten 
ben  zu  errichten. 

Präzisionsmessung  und  Eichwesen. 

Vorschriften  und  Entscheidungen  über  Dampfkessel  (inklusive  Dampfkessel- 
^fung\  Dompfapparate,  Antriebsmotoren,  unbeschadet  der  Kompetenz  des  Eisenbahn- 
miTiisteriumB  in  einschlägigen  Fragen  des  Eisenbahnwesens  und  des  Handels- 
jüinisteriums  bei  Entscheidung  über  gewerbliche  Betriebsanlagen. 

Ti^ehnische  und  wirtschaftliche  Förderung  der  gewerblichen  Erzeugung. 

I        Evidenthaltung  der  Fortschritte  auf  technischem  Gebiete. 

Technische  Gewerbeförderung  inklusive  aller  Angelegenheiten  des  Gewerbe- 
fflrileriui^^^iiienstes  und  der  Gewerbeförderungsinstitute,  Vorträge  und  Kurse  für 
Bewerbetreibende,  Musterbetriebe,  Ausstellung  von  kleingewerblichen  Arbeitsbehelfen, 
Lc'hrlingsarbeitenausstellungen,  technisches  Auskunftswesen  für  das  Kleingewerbe. 

Organisatorische  Maßnahmen  und  Förderung  des  kleingewerblichen  Kredit- 
nesens,  Mitwirkung  bei  der  SchaflFung  und  Tätigkeit  der  Zentralgenossenschaftskasse, 
Mitwirkung  bei  der  Feststellung  der  Grundsätze  für  die  gewerbliche  Arbeit  in 
Strafanstalten,  wirtschaftliche  Förderung  der  Hausindustrie. 

Mitwirkung  bei  der  Legislative  und  Administration  hinsichtlich  der  Organisation 
ler  Gewerbegenossenschaften,  ferner  Mitwirkung  in  Angelegenheit  der  Meister- 
irüfungen. 

Genossenschaftlicher  Arbeitsnachweis,  Förderung  der  humanitären,  wirtschaftlichen 
md  Bildungsangelegtnheiten  der  Gewerbegenossenschaften  und  ihrer  Verbände ; 
Organisation  imd  Förderung  der  Erwerbs-  und  Wirtschaftsgenossenschaften  für 
gewerbliche  Produktion,  Bezug  und  Absatz;  A^erwendung  der  Genossenschafts- 
QStmktoren  für  diese  Zwecke,  Mitwirkung  bei  ihrer  Bestellung  und  bei  der 
Festsetzung  ihres  Wirkungskreises,  insolange  nicht  die  Bestellung  eigener  Organe 
'  die  angegebenen  Zwecke  erfolgt. 

3* 
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Didaktische  Förderung  der  gewerblichen  Gfitererzeugang« 

Gewerbliches  Bildungswesen  (Legislative  und  Aministratioo  betreffend  slmflkN 
Kategorien  gewerblicher  Lehranstalten  und  weiblicher  Berufsschukn ;  femergewerblk ber 
Wanderunterricht ;  Gewerbemuseen). 

FSrdernng  der  Gfltepverwertung. 

Kleingewerbliche  Absatzförderung. 
Kleingewerbliches  Lieferungswesen. 
Ausstellungswesen:    Allgemeine  Angelegenheiten,   gewerbliche  und   indastiielli 
Ausstellungen. 

Förderung  des  Fremdenverkehres. 

Maßnahmen  zur  Heranziehung  Fremder;  Förderung  privater  OrganisatioDei 
zur  Hebung  des  Fremdenverkehres;  Förderung  des  Hotd-,  Unterkunfts-  ool 
Verkehrs-  (insbesondere  des  Automobil-)  Wesens;  Erschließung  neuer  Reisegebiete; 
Schutz  charakteristischer  Örtlichkeiten  und  landschaftlicher  Schönheiten;  Fördenii 
der  Fremdenartikelindustrie. 

(Auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens  bleiben  die  Maßnahmen  zur  Fördenai 
des  Fremdenverkehres  dem  Eisenbahnministerium  vorbehalten  l§  1  des  Organisation 
Statuts  für  die  staatliche  Eisenbahnverwaltung].) 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Lehrbfloher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

In  7.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  21.  Juni  1906,  Z.  2275111 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtsspnciij 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Scheindlers  Lateinische  Schulgrammatik,  herausgegeben  von  Dn  Robert  Kaaer^ 
Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  SO  h, 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  259ß6.) 

In  4,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  12.  Mai  1902,  Z.  1531'.^ 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unt^rrichtssparii 
allgemein  zulässiger  Autlage  ist  erschienen: 

Scheiudler  August  und  Steiner  Josef,  Lateinisches  Lese-  und  Übun^sbiffi 
IV.  Teil:  Übungsbuch  zur  Einübung  der  Moduslehre.  Herausgegeben  fi 
Dr.  Robert  Kauer.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  45l( 
gebunden  2  K. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  Juni  1908,  Z.  259GS.) 

1)  M  in  isterial  •  Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  364. 
2j  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  198. 
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b  12.,  im  wesentlichen  nnveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
24.  Juni  1905,  Z.  23466, 0  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Beheakl  Karl,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Griechische. 
Für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien  bearbeitet  von  Heinrich  Schenkl 
UDd  Florian  Weigl.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  75  h, 
gebunden  2  E  25  h. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  25967.) 

fn  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  15.  November  1905, 
[  Z.  41007,2)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  und  Gymnasien  mit  deutscher 
;      Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Dlinger-Buttler,  Lehrbuch  der  englischen   Sprache.   Ausgabe   A  (für  Realschulen, 
Gymnasien    und    verwandte    höhere    Lehranstalten).    I.    Teil    (Elemen^arbuch). 
:      Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  75  h,  gebunden  2  K  25  h. 
I  (Ministerialerlaß  vom  13.  Juli  1908,  Z.  30294.) 

n  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
23.  November  1906,  Z.  44137,  s)  zum  Unterrichtssrebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bfler,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Psychologie.  Mit  41  Textfiguren.  Wien  und 
Leipzig  1908.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 

I  (Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  25963.) 

i 

I  b)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

florsehfifz,  Dr.  Josef,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  äenski  licej,  preparandije 
i  vi§e  pußke  äkole.  2.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1907.  Königl.  Landesverlag. 
Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zumUnterrichtsgrebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  2587.) 

c)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

tekigut  Eugen,  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
2.  Auflage.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  3  K  80  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unti  rrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

i  (Ministerialerlaß  vom  8.  Juli  1908,  Z.  27217.) 


')  Minißterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  399. 
2)  MiaiBterial-Verordnungsblatt  vom  Jalire  1905  Seite  fi31. 
•)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  526. 
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LehrmltteL 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich-Ungarn.  Blatt  12:  Heil  mann,  tei 
Donautal  mit  der  Ruine  Aggstein.  Wien.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preiil 
auf  Papier  gespannt  3  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volt 
und  Bürgerschulen   sowie   an   Lehrer-   und   Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Juli  1908,  Z.  27732.) 

Heilmann  A.  und  Wollensack  A.,   Die  hauptsächlichsten  Formen  der  Erdoberft; 
Blatt  I:  Im  Hochgebirge.   Blatt  II:  An  der  Meeresküste.  Wien.  A.  PichUn 
Witwe  und  Sohn.    Preis  jedes  Blattes,   auf  Papier  gezogen,  mit  Leinwandr 
und  Ösen  versehen  3  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Yol 
und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerialerlaß  vom  9.  JuU  1908,  Z.  25700.) 

Elemensiewicz  Robert,   Mapa   äcienna   Europy  (Wandkarte   von  Europa),  Wi 
Hölzel.   Preis,   auf  Leinwand  gespannt,   in  Mappe   11  K  60  h,    mit  SVM 
13  K  60  h. 
—    —    Mapa  äcienna  wschodniej  i  zachodniej  pölkuli  (Wandkarte  der  östlich« 
und  westlichen  Halbkugel).  Wien.  Hölzel. 

Ausgabe  I,  in  2  Blättern.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  8  1 

mit  Stäben  10  K. 
Ausgabe   II,    in   3    Blättern,    Preis,    auf  Leinwand   gespannt,    in  Mapp 
9  K  60  h,  mit  Stäben  11  K  60  h. 

Diese  WaiidkarLen  werden  zum  ünterrichts^ebrauehe  an  Volks-  ™ 
BürgerBchulen  sowie  an  Lehrer-  und  LelireriDnen-BildungsanstaUen  in  Schlesia 
und  der  Bukowina,  au  denen  der  Geographieuiiterricht  in  polnischer  Sprach 
erteilt  wird,  als  zulässig  erkUrt. 

(Ministerialerlaß  vom  \l  Juli  1908,  Z.  2G258.) 


Ein    Juhrljahr   für   Osterreich*   Fes tdich lang   zum    sechzigsten  Eegierungsjubi 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  Jost>]>h  L  Von  Dr.  Wolfgang  Madje 
Müsik  von  Hans  Wagner.  Wien  li)08.  Schulböcherverlag, 
Ä.  Ausgabe  für  ii;emischten  Chor, 

B,  Ausgabe  für  Männerclior  unter  dem  Titel  „Segenswunsch  an  den  Kaisfr 
Preis  einer  Parti tiir  1  K,  einer  Singst iuime  12  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Hymne  werden  die  Lehrkörper  der  Mi 
schulen  sowie  der  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtsspnn 
aufmerksam  gemacht. 

(Miüisterialerlaa  Trom  22.  Juli  1808,  Z.  2i332J 


r 
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Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Methodik  des  Unterrichtes  in  der  Naturgeschichte  auf 
biologischer  Grundlage.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinn en-Bildungs- 
anstalten  und  zum  Selbststudium.  2,  umgearbeitete  und  dureli  Lehrf^roljtn 
erweiterte  Auflage  des  „Unterricht  in  der  Naturgeschichte".  Mit  Abbilduugeu, 
Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  in  englische  Leinwand  gebunden  t  K  üO  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Juli  1908,  Z.  28888.) 

Maly  Karel,  Nev;p^fe6n4  mlddeJ  äkolnf.  Prag  1908.  Schulbücher  vorlag.  Preis  46  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeine n 

Volks-   und  der  Bürgerschulen   sowie  der  Lehrer-  und  Lehreriniien-BildungS' 

anstalten,  femer  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken  bcliufs  allfilUiger 

Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  23662.) 

Richter  W.  R.,  Die  Elementarklasse.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  speziellen 
Methodik  des  ersten  Schuljahres.  Komotau  1908.  Wilhelm  Beiiker.  Preis, 
gebunden  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches,  dessen  Einführung  zum  Hand- 
gebrauch für  die  Zöglinge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  im 
Sinne  der  Ministerial Verordnung  vom  31.  Juli  1886,  Z.  6031  (M.  V.  Bl  Nr.  50 
ex  1886)  der  Genehmigung  der  betreffenden  Landesschulbehörde  bruiui  f.  werden 
die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  uiit  ileutsilicr 
Unterrichtssprache  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Voü^sschnlcii  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27552.) 

Moser  Max,  Der  Lehrerstand  des  XVIII.  Jahrhunderts  im  vorderösterreit-hischen 
Breisgau.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  und  österreichischen  Volkssthulgesehichte, 
Berlin  und  Leipzig  1908.  Dr.  Walter  Rothschild.  Preis  6  Mark. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Luhn^r- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  die  Kommissionen  der  BeK:rkslehn*r- 
bibliotheken  behufs  dessen  Anschaffung  für  die  Anstalts-,  bezicliUDgs weise 
Bezirkslehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  28180.) 

Gemoll,  Griechisch-deutsches  Schul-  und  Hand- Wörterbuch.  Wien  und  Leipzig  lüOS. 
Tempsky,  Freytag.  Preis,  geheftet  10  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Wörterbuches  werden  die  Lelirkerju  r  der 
Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27949.) 
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Ullrich,  Dr.  Richard,  Programmwesen  und  Programmbibliothek  der  höherei 
Schulen  in  Deutschland,  Österreich  und  der  Schweiz.  Übersicht  der  Entwicklang 
im  XIX.  Jahrhundert  und  Versuch  einer  Darstellung;  der  Aufgaben  fQr  die  Zukunft 
Berlin  1908.  Weidmann'sche  Buchhandlung.  Preis  eines  Exemplares  14 K  Wh. 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen behufs  eventueller  Anschaffung  derselben  für  die  LehrerbibliotbeW 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Juli  1908,  Z.  25392.) 

Im  Verlage  von  Franz  Deuticke  ist  erschienen: 
Die  Erdkunde.  Eine  Darstellung  ihrer  Wissensgebiete,  ihrer  Hilfswissensrhnften  und 
der  Methode  ihres  Unterrichtes.  Herausgegeben  von  Maximilian  Klar. 
XL  Teil:  Löwl,  Dr.  Ferdinand,  Geoloj^ie.  Leipzig  und  Wien  1906,  Fram 
Deuticke  Preis,  für  Abnehmer  des  ganzen  Werkes  12  K,  für  den  Einid- 
verkauf  14  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikation  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, Mä'lchenlyzeen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild uiigs au stalteB 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  28732.) 

Fuchs  Karl.  Pitterbnrf^en  und  ritterliches  Leben  in  Deutschland.  Mit  IGIlIustrationeD. 
Berlin  1^07.  H.  Paetel.  Pr.  is,  gebunden  1  M.  75  Pfg. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen behufs  al'fälliger  Anschaffung  derselben  für  die  Schülerbibliolhekeii 
aufmerksam  gemacht 

(Mini>terialeriaO  vom  10.  Juli  190S,  Z.  29912.) 

Ko§fäl  Fr.,  Äelezni^ni  dopravnictvi  a  tarifnictvl.  Prag  1907.  Preis  2  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zwecks  eventueller  Anschaffung  för 
die  Austaltsbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Mmisterialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  2020.) 

V 

Zepic    Milan,     Pregled    rimski    knjizevnosti    od    najstarijega    vremena    do    smrti 
Trajanove.  Ajrram  19« '8.  Königl.  Landesverlag.  Preis,  geheftet  70  h. 

Anf  das  Ersi  heinen  dieses  Buches  wenien  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
mit  serbokri  atischer  Unterri(  htssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlal.)  vom  4.  Juli  1908,  Z.  26271.) 

Kollekce  cvißebnych  formulafü.    Herausgegeben  und  verlegt  von  J.  F.  Kübel  m 
Trebitsch.  Preis  der  ganzen  Kollektion  75  h. 

Die  Lehrkörper  der  kaufmännischen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  aufmerksau 
gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  6.  Juli  1908,  Z.  10652.) 
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Enndmachnngen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.,  ü.  und  III.  Klasse  des  Priirat- 
Mftdchenlyzeums    der   Klosterfrauen   von   Notre   Dame    de  Sion    in  Wien    fur 
das  Schuljahr  1907/1908  das  Kecht  der  öffentliclikeit  verliehen. 
(Ministerialerlaß  vom   14.  Juli   1908,  Z.  25800.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  Prüfungs- 
kommission für  das  Lehramt  anGymnasien  und  Realschulen  inC^erDowit^ 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fUr  das  Studienjahr  1908/1909  und  jene  für  das 
Lehramt  an  Mädchenlyzeen  daselbst  für  die  Studienjahre  1908/1909  und  I1^0i)/l910 
bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Juli  1908,  Z.  29584.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Sinne  des  hierortigen  Erlasses  vom 
S.Februar  1908,  Z.  5947,  für  das  Sommersemester  1908/1909  (einschließlich  der  Hauptfemn) 
Stipendien  für  Ferienreisen  nach  Italien  und  Griechenland  folgf^uden 
Professoren  an  Mittelschulen  veriiehen: 

Dr.  Franz  Ahammer  vom  Staats-Gymnasium  in  Leoben, 

Dr.  Josef  Gihula  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau, 

Stanislaus  Homme  vom  V.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

Dr.  Benno  Janowski  vom  VI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Dr.  Otto  Jauker  vom  11.  Staats-Gymnasium  in  Laib  ach, 

Eduard  Kirschnek  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  m  Prag- 
Neustadt  (Graben), 

Wladimir  Kmicikiewicz  vom  II.  Staats-Gymnasium  iu  Czernowitz, 

Rudolf  Neuhöfe r  vom  I.  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  Brunn, 

Dr.  Mauriz  Schuster  vom  Staats- Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  iml 

Dr.   Emanuel  Tonini  vom  Staats-Gymnasium  in  Rovereto. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Juni  1908,  Z.   13029.) 
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der  Universitäten. 

dem  Stande  vom  81.  Mai  1908. 
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Lehramtskand. 
f.  Realschulen 


Pharmazeuten 
Frequentanten 


Sonstige 


1 
I 
20^    46 

26 


^ 


\0 


II 


23 


2362 


B 
i 

</3 


S 
I 

OD 


688  ( 


281 


1051 


I! 


275 


^ü|  8 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


11 


Lehramtskand 
f.  Realschulen 


290 


277 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


i  149 


>6I 


496 


1761 


61 


~y 


Lehramtskand. 
f.  Realschulen 


431 


Frequen 
tanten 


Sonstige 


244 


358 


Pharmazeuten 
Frequentaiten 


446 


921 


50334 


398*31 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


I     I 


Frequen- 
tanten 


Sonstig  I 


16 


!i42 


5!!0  92 


440 


672 


88 


Sonstige 


54] 

20  131 

) 


56 


3( 


5^8 


(474 


Lehramtskand. 
f.  Realschulen 

Pharmazeuten 

Frequentanten 


Sonstige 


9^^276 
4lJ 


_r  ^  83 
82 


19 


1317 


3449 


Lehramtskand. 
f.  Realschulen 


Pharmazeuten 


1 


Frequentanten 
Sonstige 


37^    93 
56 1 


4i(06 
1021 


8(6 


35(7 


Lehramtskand. 

f.  Realschulen 

Pharmazeuten 

Frequentanten 

Sonstige 


14M48 


111^ 


98 


}  98 


.     37 


1043 


2567 


Prequen- 

tanten 


Sonstige 


126 


Lehramtskand 

f.  Realschulen 

Pharmazeuten 


Frequentanten 
Sonstige 


46 


1  }  35 


216 


799 


■2905  B9 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


166^ 


2(3 


3270 


4603 


336 


Lehramtskand. 

£.  Realschulen 

Pharmazeuten 


Frequentanten 
Sonstige 


302 
384 
_88 
642' 


Uli) 


10 
(02 
499 


6(1 


9( 


7059 


21499 


586 


Stttek  XV.  —  Kandmachnngen. 


Frequenz-AuswelB 
der  katholisch -theologiscben  Fakultäten  anfier  dem  Verbände  einer  üniFersitli 

Sommersemester  1908. 
(Nach  dem  Stande  vom  81.  Mai  1908.) 


Theoloi^Behe  FaknltSt 
in 


Salxborg 


Hörer 


I 


orflantllobi 


30 


ftufiercrdeDtüobe 


Ziisaoimet] 


48 


OlmiitE 


IM 


Summe 


i28 


14 


242 


Organisation  deä  Ministeriums  fdr  öffentliche  Arbeiten. 

Die  Agenden,  die  zufolge  des  mit  Allerhöchster  Entschllef^nDg  vom  2t.  März  i^^S 
genehmigten  Wirkungskreises  des  Ministeriums  für  öffentliche  Arbeiten  diesem  Hessort  angewiesen 
wurden,  werden  —  abgesehen  von  den  Personalangelegenheiteo  der  Beamten  und  den  Buttget- 
angelegenheiten, welche  dem  Präsidium  dieses  Ministeriums  vorb ehalten  sind  —  unter  die 
einzelnen  Abteilungen  des  Ministeriums  in  nachstehender  Weise  aufgeteilt  i 

I.  Sektion. 

Administrative    Bauangelegenheiten,    Wohnungsftirsorge,     StaatsgebJLudeverwÄltang, 
Ausstellungswesen  und  Fremdenverkehr, 

Dept.  I:  Juridisch  -  administratiye  Bauangelegenheiten  (mit  AuBnahme  der  dem  Dept  n 
zugewiesenen  Agenden). 

Dept    II:  Juridisch-administrative  Bauangelegenheiten  GalizienB  nnd  der  Bukowina.» 

Dept.  III:  WohnungsfUrsorge. 

Revisionsgruppe:  Staatsgebäudeverwaltung. 

Dept.  IVa:  Organisatorische  und  allgemeine  Angelegenheiten  der  Staategebäudeverwaltung  ^ 
juridisch  -  administrative  Angelegenbeiten  der  Verwaltung  und  Inal^andhaltting  sämtlicher  Staats- 
gebäude in  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien. 

Dept.  lYb:  Technische  und  technisch-administrative  AngelG^enheiten  der  Verwaltung  nad 
Instandhaltung  sämtlicher  Staatsgebäude  in  der  Reichshaupt-  und  Kesidenzsradt  Wien. 

Dept.  IV  c:  Administrative  und  technische  Oberaufsicht  über  die  Verwaltung  nod  Instand- 
haltung der  Staatsgebäude  in  den  im  Reichsrate  vertretenen  Köpigreicben  und  Ltodeni  mii 
Ausnahme  Wiens:  Evidenthaltnng  aUer  staatlichen  Hochbauten,  Fianarchlv,  Statistik. 

Dept.  Va:   Ausstellungswesen. 

Dept.  Vb:  Förderung  des  Fremdenverkehres. 


Stack  ZV.  --•  kündmaciittiigeii.  tXii 

IL  Sektion. 

Technische  Angelegenheiten. 


Dept.  yi:  H^lJgemeiae  technische  AngelegeDheiten.  1 

DepL  Vit:  Forst-  und  landwirtschaftliches  Bauwesen.  i 

Ret'isioiisgr Upper  Hochhau.  1 

Dept.  ¥111  a :    Generelle  Angelegenheiten    und  Gutachten   betreffend   den  Hochbau ;    Hoch-  \ 

bauten  des  Mmisteriums  für  öffentliche  Arbeiten,    der  politischen,    Justiz  und  Finanz  Verwaltung.  l 

Dept,  Vill  b  :  Hochbauten  der  Kultus  und  ünterrichtsverwaltung.  1 

Dept,  VIII  c  :   Hocbbanten  des  Handelsressorts.  1 

Dept.  VIU  d :  Atelier  mr  Hochbauten. 

Revisionagrüppe:  Siraßen-  und  Brückenbau.  .. 

Dept.    IX  a :     Generelle    Angelegenheiten    und    Gutachten    betreffend    den    Straßen-    und  j 

BrOckcDbau-   Straften-  und  Brückenbauangelegenheiten  in  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien.  ^ 

Dept    IX  b :    Straßen-  und  Brückenbauangelegenheiten    in  Niederösterreich,    Oberösterreich,  j 

GaUzien  und  Bukowina.  i 

Dept.  IX  c :    Straßen-    und  Brückenbauangelegenheiten    in   Salzburg,    Steiermark,    Kärnten, 
KraiD,  Tirol  und  Vorarlberg,  im  Küstenlande  und  in  Dalmatien. 

Dept.  IX  d :  Briickenkonstruktionsbureau. 

Revisionsgnippei  Wasserbau. 

Dept*Xa:  Generelle  Angelegenheiten  und  technische  Gutachten  betreffend  den  Wasserbau ;  ^^ 

WasB er bauan ^Gelegenheiten  in  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien. 

Dept.  X  b :  Wasaerbauangelegenheiten  in  Niederösterreich,  Oberösterreich,  Galizien  und 
der  Bokowina. 

Dept.  Xc:  Wasserbau  an  gelegenheiten  in  Salzburg,  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Tirol  und 
Vorarlberg,   im  KUatenlande  und  in  Dalmatien. 

Revisionsgruppe:  Hydrographie,  technische  und  technisch-administrative  Angelegen- 
heiten  der  W aaser braf tau  lagen. 

Depe.  XI  a :  Hydrographie  mit  Ausnahme  der  hydrologischen  Studien  und  der  Wasserkraft- 
anlagen;  Statistik,  fach  wissenschaftliche  Bibliothek,  Planarchiv. 

Dept.  XI  b  i  Hydrologische  Studien,  Wasserlaboratorium. 

Dept.  XI  c ;  Wasserkraftaalagen,  Wasserkraftkataster. 

m.  Sektion. 

Bergwesen. 

Dept.  XII:  Allgemeine,  legislative  und  volkswirtschaftliche  Angelegenheiten. 

Dept.  XllI:  Streitige  Fartelangelegenheiteu,  Bergwerksgesellschaften,  montanistischer  Unterricht. 

Dept.  XIV  i  Naphtbabergbau. 

EeviBionsgruppe:  Voranschlag,  Personalangelegenheiten,  Aufsichtswesen. 

Dept.  XV  a ;  Organisation  der  Bergbehörden ;  Voranschlag,  Personalangelegenheiten  der 
Bergbehörden. 

Dept.  XV  b :  Bergpolizei  (einschließlich  der  Sicherung  der  Heilquellen  gegen  Bergbau) ; 
Bergarbeiterscbutz,  Bergbaugenosseoschaften . 

Dept.  XV  c :  Bergwerksinspektion. 

Dept.  XVI:  Versicherungs-  und  Abgabenwesen;  Montanstatistik. 

Dept.  XVII :  Technische,  wirtschaftliche  und  administrative  Leitung  der  staatlichen  Montan- 
werke (ausschließlich  der  Salinen)  und  der  Montanwerke  des  Bukowinaer  griechisch-orientalischen 
Religionsfonds. 

Dept.  XVIII:  Montanistisches  Fachrechnungsdepartement. 

Dept.  XIX:  Sanitäts-Fachrechnungsdepartement. 


p.  568  Stack  XV.  —  KundmachuDgen. 

[;  IV.  Sektion. 

i  Gewerbeförderung. 

ReviaioBf grappe:   Wirtschaftliche  und  technische  Gewerheförderong. 

Dept.  XX  a:  AUforneiae  and  administratiTe  Angelegenheiten  der  GewerbefOrderung  mi 
des  kleingewerblichen  Kreditwesens,  kleiogewerfaliche  Absatx&rdenmg ;  wirtschaftliche  FcirdeniDi 
der  Hausindustrie  (ausgenommen  die  dem  Dept.  XXII  c  zngewieaenen  Agenden)  ■  Gewerbe* 
fördeiungsbeirat. 

Dept.  XX  b:  Mitwirkung  bei  der  Legislative  und  Administration  betreffend  die  Gewerbe* 
genossenschaften  und  bei  Bestellung  der  Genossenscbaftsinstruktoren ;  genossenschaftlicher  Arbeits^ 
nachweis ;  Förderung  der  humanitären  und  wirtschaftlichen  Angelegenheiten  der  Gewerbegenf^ssen- 
Schäften  und  ihrer  Verbände;  Maßnahmen  zur  Verbesserung  der  Meisterlehre,  Mitwirknnc;  is 
Angelegenheiten  der  Meisterprüfungen;  Lehrlingsarbeitenausstellungen  und  kkingewerbUrheE 
Liefer ungswesen  (mit  Ausnahme  der  dem  Dept.  XX  c  zugewiesenen  Agenden) ;  Mitwirkim^  bei 
der  Feststellung  der  Grundsätze  für  die  gewerbliche  Arbeit  in  Strafanstalten. 

Dept.  XX  c :  Die  Agenden  der  Depts.  XX  a  und  b,  soweit  sie  Galizien  und  die  Bukowina  betreffen. 

Dept.  XX  d :  Dampfkessel-  und  Motorenwesen. 

Revisionsgruppe:  Didaktische  Gewerbeförderung  (gewerbliches  Bildungiwesen). 

Dept.  XXI  a:  Inspektorat  für  das  gewerbliche  Bildungswesen;  pädagogisch -diJaktisclt 
Angelegenheiten. 

Dept.  XXI  b :  Allgemeine  Angelegenheiten  des  gewerblichen  Bildungsweseaa  (soweit  m 
nicht  in  den  Wirkungskreis  der  Depts.  XlII  a,  c  und  d  fallen) ;  Landesgesetzgelmog  and 
Administration  des  gewerblichen  Unterrichtes  und  der  gewerblichen  Museen  in  RraiD,  deoi 
Eiistenlande,  Dalmatien,  Galizien  und  der  Bukowina. 

Dept.  XXI  c :  Zentralkommission  für  das  gewerbliche  ünterrichtswesen,  Ö^terreicbisrhei 
Museum  für  Kunst  und  Industrie,  Zentralspitzenkurs  und  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei 
mit  ihren  Filialanstalten;  Ausstellungen  im  Auslande;  Landesgesetzgebung  und  Administration 
des  gewerblichen  Unterrichtes  und  der  gewerblichen  Museen  in  Niederösterreich,  Oberösterreicb, 
Salzburg,  Steiermark,  Kärnten,  Tirol  und  Vorarlberg. 

Dept.  XXI  d :  Aufstellung  von  Normalstatuten  und  Normalverträgen ;  Landesgesetsgebung 
und  Administration  des  gewerblichen  Unterrichtes  und  der  gewerblichen  Museen  in  Böhmen, 
Mähren  und  Schlesien. 

Dept.  XXII:  Elektrizitätswesen;  Verwertung  der  Wasserkräfte  für  produktive  Zwerke; 
administrative  Angelegenheiten  des  Patentgerichtshofes;  Rechtsgutachten. 

Dept.  XXIII:  Versuchswesen;  Maß-  und  Gewichtswesen,  Eichdienst;  admiDifitr^tiT« 
Angelegenheiten  des  Patentamtes  und  der  Patentanwälte. 

Außerhalb  des  Sektiousverbandes : 

Dept.  XXIV:  Erstattung  von  Gutachten  über  wirtschaftliche  Fragen;  Jugcudfürsorge. 
Dept.  XXV:  Privilegien,  Marken-  und  Musterschutz. 
Dept.  XXVI:  Rechnungsdepartement. 


Zuschriften  und  Berichte  von  Behörden  sowie  Eingaben  von  Körperschaften,  Anstalten  nsd 
Parteien  in  den  vorstehend  bezeichneten  Angelegenheiten,  soweit  sie  in  den  eigenen  Wi^knl)g^ 
kreis  des  Ministeriums  für  öifentliche  Arbeiten  fallen,  sind  vom  8.  Jult  190S  an  ausschlleßJi^'lj 
an  dieses  Ministerium  (Wien,  IX.,  Porzellan gasse  Nr.  33)  zu  richten.  Mündlit^he  Auskünfte 
werden  dortselbst  in  der  Einlaufstelle  ( Einreichungsprotokoll)  täglich  —  mit  Ausniihnie  der 
Sonn-  und  Feiertage  —  jedoch  nur  in  der  Zeit  von  11  Uhr  vormittags  bii  t  Ulir  naciimittifi 
erteilt;  insbesondere  wird  den  anskunftsuchenden  Parteien  von  dieser  Stelle  lickanntge^ebeD^  ^ 
welche  Kanzleiabteilungen  oder  Bureaus  des  Ministeriums  sie  sich  mit  ihrem  Anliegen  zu  wendefi 
haben.  Der  Parteienverkehr  in  den  Kanzleiabteilungen  und  Bureaus  ist  gleii'hfalls  auf  die  abea 
angegebenen  Stunden  beschränkt. 


i 


Stück  XV.  — '  Enndmacbungen. 


I  Zu    der   vom    k.  k.  Handelsministerium    am    1.  August    1907    herausgegebenen   letzten 

Aoflage  der  Publikation 

..Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziebaagHMWn  kr  ortsüblichen  Fuhriöhne 

von  den 

EisEDlialiit'  iDd  SeMf^rts-StaüoneB  der  m  Beiclisrate  rertretenen  EöBimlie  nnH  Länder 

In  die  nSchstgelegenen  Ortschaften^^  0 

[vnrde  mit  1.  Jitli  1908  der 

herausgegeLen,  in  welchem  die  seit  der  letzten  Herausgabe  des  Verzeichnisses  bekannt  gewordenen 
Änderungen  und  Eri^zungen  Berücksichtigung  gefunden  haben. 

Abdrücke  dieses  Anhanges  können  bei  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei   um  den  Preis 
V!>a  10   Heller  per  Exemplar  bezogen  werden. 


ij  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  434. 


r 


5^0  Stack  vr. 

In  den  k.  k.  Schulbücher -Verlägen  in  Wien  nnd  Prag  sind  erschienen  and 
daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandhing  zu  beziehen : 

Re^iilii  (ii  ilie  iBotsclo  RedttsMliiii  nelmt  Wörtermicli, 

Ausgaben  mit  einheitlichen  Sohreibweisen, 

und  zwar: 

Kleine  Aasgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —   K  30  h, 
GroAe  Ausgabe^  broschiert        .    .    ä  —    „   90  „ 

„  „  gebunden     .    .    .    a    1    „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Eulka,   k.  k.  Regienugsrat  and   Oewerbe-Oberinspektor,    nnd   Ludwig  }Mt 

kaiserlicher  Rat  und  Oewerbe-Inapektor. 

Preis  30  h. 


<3reHiiiidlieit»i*esr6lti  f*lii*  die  Sc^liuljiig'eiKl. 

Zum  Gebrauehe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 

Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Cnterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rndolf  Schindler,  Ministerial- Sekretär  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Mit    einem   Anhange    „Über  Erwerbs-   nnd  Wirtschafts-Genossenseh  aftei:    qb4 

gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibendea'  roc 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Beairks-Eommissilr. 

Preis  50  h. 


Die  gewerblichen  Fortbildnngsschnlen  in  östcrreicli. 

Eine  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Verzeichnisse  der  ffr 
den  Unterriebt   an   den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen  LehrniituL 

Preis  60  h. 


Schul-  und  Disziplinarordnung 

fBr  die  allgemein  -  gewerblichen  nnd  fachlich -gewerblichen  Fortbildnu^sebnlrii 
(einschließlich  der  kaufmännischen)  und  der  mit  staatlichen  und  uirhtstantlirhrQ 
gewerblichen    und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    veibundenen    Fori 

bildungsschulen. 
Preis  10  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriuros  flir  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gnriscliok  in  Wien  T. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraUe  a. 


Jahrgang  1908.  Stttok  XVI. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

I  Redigiert  im   Ministerium  für   Kultus  und  Unterricht 

A-iugagdban  am  15.  August  1908. 

Inhalt«  Hr.  47.  Verordming  de«  MJaiaten  ftlr  Kulttu  und  Unterricht  vom  8.  Au^st  (908,  betre£ffln<i 
I  di«  Errichtim^  von  achtldasBigen  Bealg^niDaflian  nnd  Reform* Realgymnasien.  S^ite  £71« 


Nr  47, 

(Wordniiiig  des  Ministers  für  Kultus   und   Unterriclit  vom 

betreffend    die  Errichtmig    von    achtklassigen   Realgymnasien    nnd    Reform-Real- 
gymnasien. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  bis  zum  Erlasse  eines  Gymnasialgeseizes  provisorisch 
anzuordnen,  daß  neben  den  bestehenden  Realgymnasien  neu  organisierte  achtklassige 
Anstalten  dieser  Art  nach  dem  nachstehenden  Lehrplane  (A)  vom  Schuljahre 
1908/1909  angefangen  bei  Vorhandensein  der  erforderlichen  Lehrkräfte  errichtet 
und  daß  überdies  mit  Reform-Realgymnasien  Versuche  nach  dem  unten  folgenden 
Lehrplane  (B)  angestellt  werden. 

Wegen  allfälliger  Umwandlung  bestehender  Gymnasien  und  Realschulen  in  eine 

der  k.^.  Landesschulrat 
der  genannten  Anstalten  wolle    i.    ,     ^  ^atthaltereT^    wohlmotivierte  eingehende 

Anträge  anher  stellen. 


S'>2  stück  XVI.  ~  Nr.  47.  Gesetze,  Verordnungen,  KrlÄBae, 


A. 

Normallehrplan  des  achtklassigen  Kealgjmnasiuins.  1 


Religionslehre. 

Der  Religionsunterricht  wird  durch  alle  acht  Kla.<5sen  in  wöchentlich  /w-t 
Standen  nach  speziellen  Vorschriften  erteilt. 

Deutsche  Sprache  als  Unterrichtespraclie. 

Unterstufe. 

Lehrziel:  Gründliche  Übung  in  richtigem  Sprechen,  Lesen  und  Schreibeil 
Kenntnis  des  hiezu  Notwendigen  aus  der  Sprachlehre;  Einführung  in  an^rha* 
liches  Erfassen  und  Genießen  poetischer  und  in  klares  ^^^^^tändnis  prosaisch« 
Stücke. 

I.  Klasse^  wöchentlich  4  Stunden. 

Sprachlehre:  Einführung  in  richtige  Lautbildnng ;  Wiederholung  und 
Auffrischung  des  bei  der  Aufnahmsprüfung  geforderten  ^rammatig;chen  WiäSfm 
nach  Maßgabe  der  Bedürfeiisse  des  Lateinunterrichtes. 

Lesen  (mindestens  2  Stunden  wöchentlich):  Richtiges,  deutliche?  Lesrn 
(die  ganze  Klasse  muß  den  vorlesenden  Schüler  bloß  hörend  —  nicht  mi- 
lesend  —  verstehen  können)  leicht  verständlicher  kleiner  f^rzttlilender  Gedicht«, 
von  Märchen,  Sagen,  Fabeln  und  Erzählungen.  Die  Erklämui;  hat  nur  ^o  vi*-! 
zu  geben,  als  zu  anschaulichem,  frischem  Erfassen  unbedingt  notwendig  ist.  Fn^ie 
Wiedergabe  und  Besprechung  des  Gelesenen  zur  Übung  im  mündlich«! 
Gebrauche  der  Unterrichtssprache.  Diesen  Spri-ch  Übungen,  ein^^r 
Hauptaufgabe  des  Unterrichtes  in  der  I.  und  II.  Klasse,  hat  auch  NacherzaHl-' 
von  Vorerzähltem  oder  Gelesenem  sowie  gelegentlich  Erzählen  von  Erlebt-^^n  ^^ 
dienen.  Hiebei  ist  die  natürliche,  dem  Alter  des  Schülers  entsprechende  Aa^- 
drucksweise  in  ihrer  mundartlichen  Färbung  anfangs  zu  s<'hoiJen  iiiid  er^t 
allmählich  in  die  Bahnen  der  Schriftsprache  überzuleiten.  —  Memorieren  aiA 
Vortragen  von  nicht  allzu  umfangreichen  Gedichten,  ausnahmsweise  auch  kleinen^B 
Prosastücken. 

Schriftliche  Arbeiten:  Kurze  Schulübungen  im  NaeherzSlil<^n  üb 
Erzählen  nach  Bedarf  und  nach  Ermessen  des  Lehrers  ;  im  Semester  etwa  li  Sr^n! 
und   3   Hausarbeiten    geringeren    Umfangs;    Nacherzählungen   und  ErÄli-iä'^  ^ 
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mit  planmälMger  Steigerung  der  Schwierigkeit.  Die  schriftlichen  Arbeiten  dienen  .j 
zugleich  der  Rechtschreibung,   für  die  besondere  Diktate  nicht  zu  geben   sind. 

Wiederholung  und  Anwendung  orthographischer  Regeln  bei  der  Besprechung  der  ! 

Arbeiten.  j 

II.  Klasse^  wöchentlich  4  Stunden.  *  | 

Sprachlehre:    Wiederholung   und   Erweiterung   des   bereits    erworbenen  1 

grammatischen  Wissens  nach  Maßgabe    der  Bedürfnisse   des   Lateinunterrichtes.  | 

Lesen    (mindestens  2   Stunden  wöchentlich):    Ausdehnung   des  Lesestoffes  I 

auf  Darstellungen   geschichtlichen   oder  natur-  und   erdkundlichen  Lihaltes  und  ' 

auf  etwas    umfangreichere  Gedichte.  Sprechübungen,  Memorieren  und  Vortragen  j 

wie  in  L  ' 

Schriftliche  Arbeiten:  Sonst  wie  in  I,  nur  treten  zu  den  Erzählungen  ; 

1   noch    Umbildungen,     leichte    Zusammenfassungen    und    erste    Versuche    in    Be- 
schreibungen. 

in.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. ' 

Sprachlehre:  Zusammenhängende  Behandlung  der  Wortlehre  (Wortbiegung  j 

und  Wortbildung)  und  der  Lehre  vom  einfachen  Satze,   wobei  auch  die  Mannig-  | 

faltigkeiten  und  Schwankungen  des  nhd.  Sprachgebrauches  zu  berücksichtigen  sind.  j 

Übungen  zur  Schärfung  des  Sprachgefühles,  die,  auf  die  III.  und  IV.  Klasse  '] 

\  verteilt,  auch  gelegentlich  des  Lesens  vorzunehmen  sind :  fest  gewordene  bildliche  * 

:  Redensarten,  Personen-  und  Ortsnamen,  Homonyma  und  Synonyma,  Hinweise  auf 
[  Unterschiede  zwischen  Volks-  und  Schriftsprache,  Lehn-  und  Fremdwörter,  Volks- 
etymologie, Ausgewähltes  aus  der  Bedeutungslehre. 

Lesen:  Zu  dem  bisherigen  Lesestoffe  treten  einfache  lyrische  und  größere 
epische  Gedichte,  kurze  Beschreibungen  (Schilderungen)  als  Muster  für  die  Auf- 
sätze, umfangreichere,  klar  gegliederte  Erzählungen.  Näheres  Eingehen  auf 
Gedankenverknüpfung  und  sprachlichen  Ausdruck.  —  Biographisches  über  bekannte 
Verfasser.  —  Memorieren  imd  Vortragen. 

Sprechübungen:  Kurze,  vorbereitete,  gelegentlich  auch  unvorbereitete 
Versuche  vor  der  Klasse  und  zwar  Erzählungen,  Lihaltsangaben,  Berichte  über 
Selbsterlebtes  u.  dgl. 

Schriftliche  Arbeiten:  Schulübungen  nach  Bedarf  und  Ermessen, 
iniübesfmders  als  Vorübung  für  neue  Darstellungsformen,  bevor  sie  als  Schul- 
oder Hausarbeiten  gegeben  werden.  Im  Semester  4  Schul-  und  2  Hausarbeiten. 
Besctirfibungen  (Schilderungen)  verschiedener  Art,  Lihaltsangaben,  auch  stilistisch 
freie  Bearbeitung  von  Stoffen  aus  der  lateinischen  Lektüre. 

lY.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Sprachlehre:  Zusammenhängende  Behandlung  der  Lehre  vom  zusammen- 
geaetzten  Satze  unter  Berücksichtigung  der  Mannigfaltigkeiten  und  Schwankungen 
des  nhd.  Sprachgebrauches  wie  in  III.  Analyse  und  Aufbau  von  Satzgefügen  und 
Perioden.  In  organischer  Verbindung  damit  die  Lehre  von  den  Satzzeichen  (Inter- 
punktion). Übungen  zur  Schärfung  des  Sprachgefühles  s.  IH.  Klasse. 
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Lesen  wie  in  m,  inhaltlich  ausgedehnt  auf  einfachere  Abhandlungj^n  und 
etwa  eine  längere  passende  Erzählung  aus  der  neueren  Literatur.  Das  Wif^htig^te 
aus  der  deutschen  Verslehre,  wobei  in  erster  Linie  das  hörende  Erfassen  der 
Eigenart  der  Verse  zu  pflegen  ist.  Anfange  zur  Charakterisierung  jener  Difhtmii:^- 
arten,  die  den  Schülern  schon  aus  einer  größeren  Zahl  von  Mustern  bekannt 
sind  und  deren  Eigenart  klar  ausgeprägt  ist.  —  Memorieren  und  Vortragen. 

Sprechübungen  wie  in  HI. 

Schriftliche  Arbeiten:  Anzahl  wie  in  ICE.  Themen  im  Anschlüsse  sm  dei 
Lesestoff  (auch  den  lateinischen) ;  Abhandlungen  einfachster  Art ;  Erzählung  ver 
anschaulichender  Beispiele  zu  Sprichwörtern  und  Sinnsprüchen  u.  dgl.  —  Müder 
hat  das  Lesebuch  zu  bieten. 

Oberstufe. 

Lehrziel:  Vertiefting  des  sprachlichen  Könnens  in  Wort  und  Scliriit; 
anzustreben  ist  neben  Richtigkeit  auch  Gewandtheit  und  freie  Natürlichkeit  im 
Sprechen  und  Schreiben;  gründliche  Auffassung  im  Lesen. 

Ergänzung  der  Sprachlehre  durch  Einblicke  in  die  geschichtliche  Entwicklung 
der  Sprache. 

Überblick  über  den  Entwicklungsgang  der  deutschen  Literatur  bis  naho  m 
die  Gegenwart. 

Auf  eigenes  Lesen  gegründete  Kenntnis  des  Bedeutendsten  aua  der  dentsclieB 
Literatur;  daraus  sich  entwickelnder  Einblick  in  die  verschiedenen  poetischi^n 
und  prosaischen  Kunstformen  und  als  schönste  Aufgabe  des  LiteraturbetrieW!^ 
Anbahnung  eines  echten,  warmen  persönlichen  Verhältnisses  des  Schülera  zn  dni 
Werken  der  Dichtkunst. 


V.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Literaturgeschichte  (an  der  Hand  eines  von  rein  hisfcorischem  Stani- 
punkte  abgefaßten,  für  alle  Klassen  der  Oberstufe  bestimmten  Leitfadens)  vcra 
den  Anfangen  bis  zum  Beginne  des  XVI.  Jahrhunderts,  mit  näherem  EingeheB 
dort,  wo  die  Lektüre  von  Originaltexten  sich  anschließt. 

Lesen,  nach  dem  Lesebuche:  a)  In  den  geschichtlichen  Entwicklirngsgraig 
eingeordneter  Lesestoff:  Auswahl  aus  dem  Nibelungenliede  im  Urtext,  ebenso 
Proben  aus  der  Gudrun,  Inhaltsangaben,  eventuell  mit  einigen  Proben,  aus  dm 
höfischen  Epos ;  Auswahl  im  Urtext  aus  dem  Minnesang  und  der  Sprachdicbtm^^ 
insbesondere  aus  Walter  v.  d.  Vogelweide.  —  Volkslieder.  —  Im  Ajisehliiß  aä 
die  Leseproben  aus  den  älteren  Sprachstufen,  hier  und  in  der  VL  Klasse,  ^f  1^ 
dem  Schüler  nach  und  nach  ein  Einblick  in  die  geschichtliclie  Entwicklung  <i«r 
Unterrichtssprache  gegeben  werden  mit  tunlichster  Anknüpfung  an  die  lebenrii^je 
Sprache.  Der  literarhistorische  Leitfaden  soll  einen  knappen  Überblick  über  di^ 
Stellung  der  germanischen  Sprachen  innerhalb  der  indogermanischen  Gnipi« 
sowie  über  die  Hauptphasen  der  Entwicklung  der  deutschen  Sprache  enthalt€iL 
b)  Zeitlich  nicht  gebundener  Lesestoff,  der  Reife  und  dem  Intere^^^e  der  Alw^ 
stufe  angepaßt  (als  Anhang  des  Lesebuches) :  Aus  der  neuen  und  neuesten  Literatur 
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ausgewählte   Balladen,    Romanzen,    epische   Erzählungen,   Proben   aus   modemer 

Prosa ;  femer  eine  Auswahl  aus  Homers  Odyssee.  —  Memorieren  und  Vortragen. 
m         Sprechübungen:    Nach  Tunlichkeit   einmal  in    der  Woche    kurze    freie 

Berichte  in  der  Dauer  von  etwa  10  Minuten  über  Gelesenes  oder  Erlebtes, 
k         Aufsätze:5im  Seraester,  davon  3  Schul-  und  2  Hausarbeiten.  Die  Arbeits- 

zeit  für  Schularbeiten  kann  auf  2  Stunden  ausgedehnt  werden. 

I         Tl.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

I        Literaturgeschichte   vom   Beginne    des   XVI.    Jahrhunderts   bis   zum 
F  Jahre  1794. 

m  Lesen,  nach  dem  Lesebuche:  a)  In  den  geschichtlichen  Entwicklungsgang 
eingeordnet:  Proben  aus  den  wichtigsten  Schriftstellern  des  XVI.  und  XVII.  Jahr- 
hmiderts.  Klopstock,  Wieland,  Lessing,  Herder,  Sturm  und  Drang  (alle  in 
ziemlich  knapper  Auswahl);  Goethe  und  Schiller  bis  1794.  b)  Zeitlich  nicht 
gebundener  Lesestoff  (als  Anhang  des  Lesebuches) :  Proben  modemer  Prosa ;  femer 
ae  Auswahl  aus  Homers  Hias. 

Außer  dem  im  Lesebuche  Enthaltenen  sind  in  der  Schule  oder  als  kontrollierte 

[Privatlektüre  zu  lesen  u.  zw.  zu  a)  ein  Drama  Lessings  (am  besten  wohl  Minna 

&n  Bamhelm),  Goethes  Götz  und  Egmont,   ein  Jugenddrama  Schillers  und   ein 

aa  Shakespeares;   zu    b)  eine   moderne  Novelle.    Memorieren   und  Vortragen 

Eu^gewählter  Stellen  und  Gedichte. 

Die    in    der  V.    Klasse   begonnene  Einführung  in   sprachgeschichtliche  Er- 
scheinungen wird  sich  nach  den  Proben   aus   dem  XVI.  und  XVII.  Jahrhunderte 
pi*item  und  an  der  Anschauung  der  in   den  Werken   der  Klassiker  sich  voll- 
Behriiden  Festsetzung  der  nhd.  Schriftsprache  zu  vorläufigem  Abschluß  bringen 
en, 
Sprechübungen  wie  in  V. 
Aufsätze  wie  in  V. 

VII.  Klasse^  wöchentlich  3  Stunden. 

Literaturgeschichte  vom  Beginne  der  Freundschaft  zwischen  Schiller 
und  Goethe  bis  zu  Goethes  Tod. 

Lesen,  nach  dem  Lesebuche:  Goethe  und  Schiller  in  der  Zeit  ihres  gemein- 
samen Wirkens,  Goethe  im  Alter;  Proben  aus  den  Werken  der  Romantiker  und 
ihrer  Nachfolger  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Österreicher.    Grillparzer. 

Außer  dem  im  Lesebuche  Enthaltenen  fallt  der  Schul-  oder  kontrollierten 
Prjvatlektüre  eine  große  Aufgabe  zu:  Goethes  Iphigenie  und  allenfalls  Tasso, 
Meisterdramen  Schillers  und  Grillparzers,  Goethes  Hermann  und  Dorothea. 
Außerdem  soll,  wenn  tunlich,  ein  modemer  Roman  gelesen  werden. 

Memorieien  und  Vortragen,  wobei  der  freien  Wahl  des  Schülers  größerer 
Spielranm  zu  gewähren  ist. 

Sprechübungen  wie  in  V,  doch  von  etwas  längerer  Dauer  (etwa  bis 
20  Minuten),  auch  einfachste  Versuche  der  Rede.  In  jeder  zweiten  Woche  ist 
durchschnittlich  eine  halbe  Stunde  fiir  die  Sprechübungen  zu  verwenden. 

Aufsätze  wie  in  V. 
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VIII.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Literaturgeschichte  und  Poetik:  I.  Semester.  Einfiihnmg  b 
die  neueste  Literatur  bis  nahe  an  die  Gegenwart  mit  besonderer  RitcbieM 
auf  die  deutsch- österreichische  Literatur.  II.  Semester.  Abschließende  Üb^rädi! 
über  den  G-ang  der  gesamten  literarischen  Entwicklung:;  damit  verbnnte 
Charakteristik  der  Hauptformen  der  Poesie  mit  Ausblicken   in  äic  Weltliteratur 

Lesen,  nach  dem  Lesebuche:  q)  Auswahl  aus  den  Dichtem  d«r  neT]t»?t^t 
Zeit;  was  schon  in  den  früheren  Klassen  aus  der  neuesten  Litei^tur  gdesas 
wurde,  ist  hiebei  nach  Tunlichkeit  zu  verwerten,  b)  Mustcrstüeke  wissHu^chrift^ 
lieber  Prosa  mit  besonderer  Heranziehung  ästhetisch -philosophischer  SchrifteD. 

Außer  dem  im  Lesebuche  Enthaltenen  ist,  wenn  nötig,  die  Drann3Tilüktüre 
der  Vn.  Klasse  (Goethe,  Schiller,  Grillparzer)  zu  ergänzen;  ferner  möge  aneh 
ein  oder  das  andere  passende  moderne  Drama  gelesen  werden.  Endlich  iMj  je 
nach  der  verfügbaren  Zeit  in  VII  oder  VIII,  mindestens  ein  Drama  von  Sopti'l^l^ 
oder  Euripides  zu  lesen.  Memorieren  und  Vortragen  wie  in  VII, 

Sprechübungen  wie  in  VII,  mit  erhöhter  Rücksichtnahme  auf  die  dci 
nun  schon  deutlicher  ausprägende  Eigenart  des  Schülers. 

Aufsätze  im  I.  Semester  wie  in  V,  im  11.  Semester  2  Schularbeiten  and 
1  Hausarbeit. 


Lateinische  Sprache. 

Unterstufe. 

Lehrziel:  Aneignung  der  zu  gründlicher  Lektüre  notwendigen  grarnTnati^-lieu 
Kenntnisse;  Fertigkeit  im  Übersetzen  eines  leichten  lateinisr^hen  Sehriftstellers. 

I.  Klasse,  wöchentlich  6  Stunden. 

Grammatik:  Formenlehre,  d.  h.  die  fünf  regelmäßigen  Deklinationen,  dir 
Genusregeln,  soweit  nicht  lexikalische  Aneignung  sicherer  zum  Ziele  fiihrt^  die 
Adjektiva  und  Adverbia  mit  ihrer  Komparation,  die  wichtigst-en  Pronomiiia,  y^ 
den  Kardinal-  und  Ordinalzahlwörtem  nur  einzelne  unentbehrliche^  die  vier  regele 
mäßigen  Konjugationen  mit  Ausnahme  der  Verba  auf  — io  der  II L  Knnjugatiea 
und  aller  Deponentia,  einige  wichtigere  Präpositionen  mid  Konjunktionen.  Vou 
Anfang  an  ist  auf  genaues  Sprechen  sowohl  nach  dem  Wortakzente  als  nach  i^^ 
Quantität  der  Silben  zu  halten. 

Grammatischer  Unterricht  und  Lektüre  sind  nicht  getrennt,  sondern  dendt^ 
Lehr-  und  LernstoflF  dient  für  beides. 

Die  lateinischen  Sätze  des  Übungsbuches  bieten  nicht  mir  das  iraterial  fiir 
die  Gewinnung  von  Vokabel-  inid  Formenkenntnis,  sondern  sind  auch  der  Ausg^ini^ 
punkt  lür  die  marmigfachsten  Übiuigen  im  Übersetzen  nach  beiden  Riphtuii^ 
Umformen  luid  Neubilden  von  Sätzen  u.  dgl. 
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Hiebei  muß  unbedingt  Nötiges  aus  späteren  Partien  der  Grammatik  nach 
Bedarf  vorweggenommen  werden,  so  Bedeutung  und  Konstruktion  einiger  besonders 
häufiger  Präpositionen,  der  Gebrauch  des  Konjunktivs  nach  einigen  Konjunktionen 
des  Grundes,  der  Absicht,  Folge ;  doch  alles  nur  soweit  es  von  der 
Unterrichtssprache  abweicht;  ferner,  um  Frage  und  Ant^^oii:  zu 
ermöglichen,  die  wichtigsten  Fragepronomina  und  Frageadverbia  in  ditrkter 
Bestimmungsfrage;  Entscheidungsfragen  und  indirekte  Fragesätze  bleiben  für 
später  vorbehalten.  —  Beim  Vokabellemen  sind  die  Schüler  zu  einer  zweckmäfMgen 
Lemtechnik  anzuleiten. 

Schriftliche  Arbeiten:  Schulübungen  nach  Bedarf,  Hausübun^en  erst 
nach  genügender  Vorübung  in  der  Schule  und  zwar  höchstens  aUwöelipntiiclt 
1—2  Aufgaben  zum  Übersetzen  ins  Lateinische  von  so  mäßigem  Umfange^  daß 
die  Ausarbeitung  leicht  und  doch  genau  in  einer  halben  Stunde  in  der  Schule 
durchgenommen  und  verbessert  werden  kann. 

Von  der  zweiten  Hälfte  des  I.  Semesters  angefangen  alle  14  Tage  eine 
Schularbeit  (Komposition)  in  der  Dauer  einer  halben  Stunde. 

n.  Klasse,  wöchentlich  6  Stunden. 

Grammatik:  Ergänzung  der  regelmäßigen  Formenlehre  durch  Hinzu tugnng 
der  in  der  I.  Klasse  noch  übergangenen  Partien  der  Pronomina,  Numeralia  und 
Verba,  die  wichtigsten  Unregelmäßigkeiten  in  Deklination,  Genus  und  Konjugation, 

Die  Verbindung  des  grammatischen  Unterrichtes  mit  der  Lektüre  don  T^  e  s  e- 
buches  bleibt  in  dieser  Klasse  dieselbe  wie  in  der  ersten.  Als  neu  tritt  hinzu 
da«  Präparieren  lateinischer  Sätze  und  Stücke,  in  das  die  Schüler  nach  und  niuli  }ilan» 
mäßig  einzuführen  sind.  Die  in  der  I.  Klasse  eingeprägten  syntaktischen  Formen  wt^rden 
in  erweitertem  Umfange  immer  wieder  durchgeübt;  hiezu  kommen  der  inrlirekte 
Fragesatz,  der  Accusativus  cum  infinitivo  und  die  einfachsten  Fälle  der  Partizii^ial- 
konstruktion. 

Schriftliche  Arbeiten:  Schul-  und  Hausübungen  wie  in  I,  Schul- 
arbeiten (Kompositionen)  alle  14  Tage  mit  halb-  bis  dreiviertelstiindiger 
Arbeitszeit. 

III.  Klasse,  wöchentlich  6  Stunden. 

Grammatik,  2—3  Stunden  wöchentlich.  Satzlehre:  der  einfache  Satz»  im 
Mittelpunkte  steht  das  Nomen;  Präpositionen. 

Lektüre,  3 — 4  Stunden  wöchentlich.  Lesebuch  (enthaltend  Bruchstüiko  nns 
leichten  Prosaikern)  oder  einige  vitae  des  Corn.  Nepos  oder  eine  Auswahl  aui^ 
Curtius. 

Erst  nach  genügender  Vorübung  in  der  Schule  ist  Präparation  des  neu  auf- 
gegebenen Abschnittes,  schwierige  Stellen  ausgenommen,  zu  verlangtes.  Im 
n.  Semester  ist  mit  Versuchen  unvorbereiteter  Lektüre  zu  beginnen.  Vot»  da 
ab  ist  das  Stegreifübersetzen  in  allen  Klassen  planmäßig  zu  üben  und  vvtnti^i'- 
zuföliren. 
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Schriftliche  Arbeiten:  Schul-  und  Hausübungen  nach  Bedarf ;  Schul- 
arbeiten (Kompositionen)  6  im  Semester ;  Arbeitszeit  ist  eine  ganze  unterrichte 
stunde. 

IV,  Klasse,  wöchentlich  6  Stunden. 

Grammatik,  2—3  Stunden  wöchentlich.  Satzlehre:  der  einfiiche  und  der 
zusammengesetzte    Satz;    im    Mittelpunkte    steht    das    Verbum;    KonjunktionöL 

Die  sogenannten  Eigentümlichkeiten  im  Gebrauche  der  Nomina  und  Pro- 
nomina sind,  da  sie  außerhalb  jeder  Systematik  stehen,  nicht  zusammen- 
hängend, sondern  teils  schon  bei  den  Ubungsbeispielen  zur  Formenlehre,  teils  vod 
Fall  zu  Fall  in  der  Lektüre  und  bei  den  stilistischen  Übungen  zu  behandeln 
und  oft  rein  lexikalisch  einzuprägen.  Nur  vom  Pronomen  ist  einiges  aus  der 
Gebrauchsweise  der  Demonstrativa,  Reflexiva  und  Relativa  naturgemäß  im 
Zusammenhange  mit  der  Lehre  vom  zusammengesetzten  Satze  in  der  IV.  Klasse 
vorzunehmen. 

Lektüre,  3—4  Stunden  wöchentlich.  Caesars  bellum  Gallicum  (etwa 
3  Bücher).  Im  II.  Semester  kann  an  die  Stelle  der  Caesarlektüre  die  des  Lese- 
buches (sieh  m.  Klasse)  treten. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  ICE. 

Oberstufe. 

Lehrziel:  Durch  gründliche  Lektüre  erworbene  Bekanntschaft 'mit  dem 
Bedeutendsten  aus  der  römischen  Literatur  und  dadurch  Einführung  in  das 
Verständnis  des  römischen  Kulturlebens ;  Fertigkeit  im  Lesen  eines  nicht  besondös 
schwierigen  lateinischen  Textes ;  VS^eckung  des  Sinnes  für  stilistische  Formgebung. 

V.  Klasse,  wöchentlich  6  Stunden. 

Lektüre,  5  Stunden.  Im  I.  Semester  Ovid,  Auswahl,  vornehmlich  aus  dei 
Metamorphosen  xmd  Fasti.  Der  poetischen  Lektüre  ist  eine  auf  das  Wichtigste 
beschränkte  Zusammenfassung  der  bisher  vereinzelt  vorgekommenen  prosodischen 
Regeln  vorauszuschicken.  Daneben,  etwa  1  Stunde  wöchentlich,  Fortfiihmng  der 
Prosalektüre  aus  der  IV.  Klasse.    —  Im  II.  Semester  Livius,  freie  Auswahl. 

Grammatisch-stilistischer  Unterricht,  1  Stunde  wöchentlich. 
Der  Unterricht  bezweckt,  die  grammatische  Sicherheit  zu  bewahren  und  das  — 
allerdings  durch  die  Lektüre  in  erster  Linie  vermittelte  —  Verständnis  fiir  die 
Eigentümlichkeit  des  lateinischen  Ausdruckes  gegenüber  dem  der  Unterrichts- 
sprache durch  das  Übersetzen  in  das  Lateinische  voller  und  bewußter  zu  Bfiaohwi 
und  dadurch  rückwirkend  wieder  die  unbedingt  notwendige  Gründlichkeit  der 
Lektüre  zu  fördern.  Diesem  Zwecke  sollen  hauptsächlich  schriftliehe  und  mandliche 
Übungen  dienen,  an  die  sich  die  notwendigcji  stilistischen  Beobachtungen  und 
Belehrungen  anschließen. 

In  jedem  Semester  5  Schularbeiten  (Kompositionen),  darunter  1—2  Ü)€r- 
Setzungen  aus  dem  Lateinischen  in  die  Unterrichtssprache, 
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VI.  Klasse,  wöchentlich  5  Stunden.  j 

Lektüre^  4  Stunden.  Im  I.  Semester  Sallust,  Jugurtha  oder  Catilina;  Cicero,  ^ 

mindestens  eine   Rede  gegen  Catilina;  im  11.  Semester  V^rgil,   Aeneis  mit  freier  i 

Auswahl;  der  Schüler  soll  einen  Überblick  über  den  Gesamtinhalt  und  den  Auf-  ^ 

bau  des  Epos  gewinnen.  Proben  aus  den  Eklogen  und   Georgika  nach  Ermessen  J 

des  Lehrers.  J 

Grammatisch-stilistischer     Unterricht     und     Schularbeiten  ^ 

wie  in  V.  )^ 

ä 

Vn.  Klasse«  wöchentlich  5  Stunden.  \j 

Lektüre.   Im  I.  Semester  Cicero,   freie  Auswahl.   Im   11.  Semester  Briefe  i 

Plinius  des  Jüngeren  oder  Ciceros.   Fortsetzung   der  Vergillektüre   oder  Proben  j 

aus  den  römischen  Elegikem.  j 

Neben   die   Stegreiflektüre  tritt  in   der  VII.  und  VIII.  Klasse   gelegentlich  j 

die  Übung  im  lesenden  Erfassen  einer  leichteren  Stelle  ohne  zu  übersetzen.  * 

Grammatisch-stilistischer  Unterricht,  alle  8—14  Tage  1  Stunde.  | 

Die  stilistischen  Übungen  haben  sich  in  VII  und  VllL  gelegentlich  auch  auf  die  ^ 
Technik  des  schriftlichen  Übersetzens  aus  dem  Lateinischen  zu  erstrecken. 

In  jedem  Semester  B  Schularbeiten,  davon  2  aus  dem  Lateinischen. 

Vlll.  Klasse,  wöchentlich  5  Stunden. 

Lektüre.  In  annähernd  gleichem  Zeitausmaße  freie  Auswahl  aus  Tacitus 
und  Horaz. 

Grammatisch-stilistischer  Unterricht,  alle  8—14  Tage  1  Stunde 
wie  in  VIL. 

Schularbeiten  im  I.  Semester  wie  in  VII ;  im  11.  Semester  3  Schul- 
arbeiten, davon  2  aus  dem  Lateinischen. 

Bemerkung*. 

In  allen  Klassen  der  Oberstufe  ist  die  Schullektüre  nach  Möglichkeit  durch  kontrollierte 
Priratlektüre  zn  ergänzen. 

I 

]  Fraiiz{{8i8che  Sprache. 

^  L(3hrziel:     Eine    der    nationalen    möglichst     nahekommende    Aussprache; 

Aneißtiang  des  Wichtigsten  aus  der  Formenlehre  und  Syntax;  durch  vollständiges 
0iler  auf  Proben  beschränktes  Lesen  erworbene  Bekanntschaft  mit  dem  Bedeutendsten 
aiis  der  französischen  Literatur  der  letzten  drei  Jahrhunderte  und  dadurch  Ein- 
führung in  das  Kultur-  und  Geistesleben  des  französischen  Volkes ;  einige  Geübtheit 
im  mündlichen  und  schriftlichen  Gebrauche  der  französischen  Sprache  im  Rahmen 
des  beim  Unterrichte  behandelten  Stoffgebietes  mit  steter  Berücksichtigung  der 
Bedurfeisse  des  Alltags  auf  allen  Stufen. 

IIL  Klasse,  wöchentlich  5  Stunden. 
<  Grammatik:    Elemente    der    Formenlehre    und    Syntax,    soweit    sie    zum 

Verständnis  der  Übungsstücke  unbedingt  notwendig  sind,  vom  Zeitworte  ins- 
besond^TS  etre  und  avoir  sowie  die  vollständige  regelmäßige  Abwandlung  der 
Zeitwörter  auf  —er. 
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Lektüre:  Kleine  zusammenhängende  Lesestücke  meist  erzählenden  Inhalts 
als  Grandlage  für  elementare  mündliche  und  schriftliche  Übiingen.  Mennnicren 
erklärter  Texte  geringen  Umfanges. 

Die  schriftlichen  Arbeiten  sind:  Kurze  Diktat**^  mifangs  in  engstem 
Anschluß  an  durchgearbeiteten  UbungsstoflP,  auf  höheren  Stufen  mit  ihimm 
Änderungen  des  Textes;  Beantwortung  von  einfachen  Fragen  über  den  Inhalt 
von  Lesestücken;  grammatische  Umformung  von  Texten. 

Hiebei  sind  zu  sondern  Übungsarbeiten,  die  in  i^remein^amer  Klas^ia- 
arbeit  verbessert  werden,  und  Prüfungsarbeiten,  die  vom  Lehrer  korrigiert 
und  klassifiziert  werden.  Zahl  und  Umfang  der  Übungsarbeiten  nach  Emie-i^^n 
des  Lehrers.  Prüfungsarbeiten  (Kompositionen)  von  Weihnachten  bis  zum  Schlnsse 
des  Schuljahres  6,  davon  etwa  die  Hälfte  Diktate. 

I  IV,  Klasse^  wöchentlich  4  Stunden. 

Grammatik:  Die  in  der  ITI.  Klasse  übergangenen  Unregelmäßigkeiten  der 
Zeitwörter  auf  —er;  die  Zeitwörter  auf  —ir,  — re  und  — oir  mit  BeiseitelasiJüTjg 
der  selten  vorkonmienden  und  der  mangelhaften.  Die  Für^^örtei'j  insbeäonilen 
beide  Arten  des  persönlichen  Fürworts,  wobei  seltenere  syntaktische  Erscheiniingeii 
der  VI.  Klasse  vorbehalten  werden. 

Lektüre:  Ln  wesentlichen  wie  in  EQ,  doch  mit  allmählich  gesteigerten  An- 
forderungen ;  zu  den  prosaischen  treten  auch  poetische  Stücke.  ]\r(;*morieren  wie  in  Hl. 

Auf  Aneignung  eines  für  das  alltägliche  Leben  nötigen  PhrasenmateriaU  ist 
in  dieser  wie  in  allen  folgenden  Klassen  Bedacht  zu  nehmen. 

Zu  den  bei  lU  erwähnten  schriftlichen  Arbeiten  treten  von  nun  m 
auch  Übersetzungen  in  die  Fremdsprache. 

Übungsarbeiten  wie  in  III,  Prüfungsarbeiten  (Kompositionen)  ira  Schuljahre  8. 

V,  Klasse,  wöchentlich  4  Stunden. 
Grammatik:  Das  Wesentliche  aus  der  Rektions-,  Modus-  und  TeTupuslehre: 

Syntax  des  Geschlechtswortes,  Hauptwortes  und  Eigenschaftswortes. 

Lektüre:  Möglichst  abgeschlossene  Musterstücke  französif^clier  Prosi. 
besonders  beschreibender  Art,  zur  Einfuhrung  in  die  Kenntnis  von  Land  und  Volk; 
gelegentlich  poetische  Stücke  (Fabeln).  Memorieren. 

Schriftliche  Arbeiten:  Freie  Wiedergabe  von  kleinen  Erzähhtngeiii 
Beantwortimg  von  Fragen,  die  sich  auf  den  Inhalt  den  Gelesenen  benahm 
kürzende  Znsammenfassung  größerer  Lesestücke,  Übersetzungen, 

Anzahl  der  Übungs-  und  der  Prüfnngsarbeiten  wie  in  TV» 

VI.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik:  Syntax  der  Fürwörter,  dann  des  Infinitive  und  der  Partizip lei: 
Lektüre:  Proben  geschichtlicher  und  rednerischer  Prosa  zur  Veranschauli^-S^urj 

kulturell  wichtiger  Perioden   in   der  Entwicklung   des  franzÖBigchen  Volkes.  Aus- 
wahl poetischer  Stücke.  Memorieren. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  V. 
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Vn,  und  Tin.  Klasse,  wöchentlich  je  3  Stunden. 

Grammatik:  Neben  übersichtlicher  Wiederholung  des  Wichtigsten  aus 
Formenlehre  und  Satzlehre  Ergänzung  durch  seltenere  Erscheinungen,  zu  deren 
Besprechung  die  Lektüre  Anlaß  bietet.  Im  besonderen  übersichtliche  Zusammen- 
stellung der  idiomatischen  Gebrauchsweisen  der  Vorwörter. 

Lektüre:  Zu  den  bei  VI  erwähnten  Stoffen  treten  neben  Proben 
reflektierenden  oder  philosophischen  Inhaltes  auch  Meisterwerke  der  dramatischen 
und  lyrischen  Dichtung.  Wenn  tunlich,  ist  ein  Drama  ganz  zu  lesen.  Nur  bei 
den  bedeutendsten  Klassikern  sind  einige  biographische  Notizen  mitzuteilen.  Wo 
sich  Beziehungen  zur  Literatur  der  Unterrichtssprache  bieten,  ist  auf  diese 
hinzuweisen. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  V,  doch  sind  die  Anforderungen 
bei  der  freien  Wiedergabe  kleinerer  Erzählungen  etwas  zu  steigern,  indem 
nicht  bloß  schon  durchgearbeitete  Stücke,  sondern  auch  den  Schülern  unbekannte 
nach  ein-  oder  mehrmaligem  Vorlesen  und  Besprechen  in  freier  Weise  nieder- 
zuschreiben sind. 

Bemerkungen. 

Da  in  allen  Klassen  der  Lateinunterricht  parallel  daneben  läuft,  wird  der  Lehrer  gewiß  oft 
mit  Nutzen  auf  das  Lateinische  hinweisen  können,  doch  ist  zu  häufiges  Abschweifen  und  zu  tiefes 
Eindringen  in  das  sprachgeschichtliche  Gebiet  zu  meiden. 

Im  Verkehr  mit  den  Schülern  und  im  Unterrichte  soll  sich  der  Lehrer  der  französischen 
Sprache  bedienen,  soweit  als  möglich,  der  Unterrichtssprache,  soweit  als  notwendig.  In 
jedem  Falle  muß  er  sorgfältig  darauf  achten,  von  allen  Schülern  yerstanden  zu  werden. 

Der  Lehrvorgang  soll  im  allgemeinen  den  induktiven  Weg  einschlagen,  doch  nur  soweit  sich 
dieser  als  zweckmäßig  erweist;  wo  direkte  Darbietung  oder  Deduktion  rascher  und  sicherer  zum 
Ziele  fiihrt,  sind  diese  vorzuziehen.  Zweckmäßige  Mittel  zur  Yeranschaulichung  und  Belebung  des 
sprachlichen  Materials  sind  nach  Tunlichkeit  heranzuziehen. 

Die  SchullektUre  ist  nach  Möglichkeit  durch  kontrollierte  Privatlektüi  e  zu  ergänzen. 

Stegreiflektüre  ist  von  der  Y.  Klasse  an  mit  planmäßiger  und  vorsichtiger  Steigerung  der 
Forderungen  zu  pflegen. 


Geschichte  und  Geographie. 

a)  Geschichte. 

Unterstufe, 

Lehrziel:  Erste  Einfähnuig  in  die  Kenntnis  der  Vergangenheit.  Nebst 
Behandlung  der  bedeutsamsten  und  schönsten  Sagen,  soweit  sie  für  die  Alters- 
stufe passen,  sind  die  hervorragendsten  geschichtlichen  Personen  und  Begebenheiten 
in  abgerundeten  Bildern  vorzuführen,  mit  besonderer  Hervorhebung  des  fiir  die 
österreichisch-ungarische  Monarchie  Wichtigen. 

Der  Lehrstofi'  ist  möglichst  in  Form  von  Erzählungen  zu  vermitteln. 

Zur  Anbahnung  einer  richtigen  zeitlichen  Übersicht  ist  ein  Grundstock  der 
unentbehrlichsten  Jahreszahlen  allmählich  festzulegen  und  durch  stetes  Zurück- 
greifen zu  dauerndem  Besitze  zu  machen. 
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II,  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Altertum:  Ausführlichere  Darstellung  der  Sagen.  Die  w^^l tgesr hicbtlirli 
wichtigsten  Personen  und  Begebenheiten,  hauptsächlich  aus  der  Geschichte  der 
Griechen  und  Römer. 

III,  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Mittelalter  und  Neuzeit  bis  zum  westfälieiohen  Frieden:  Ifif 
weltgeschichtlich  wichtigsten  Personen  und  Begebenheiten  mit  besonderer  Rüebklit 
auf  die  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie, 

IV,  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Neuzeit  vom  westfälischen  Frieden  bis  auf  die  Gegenwart: 
Die  weltgeschichtlich  wichtigsten  Personen  und  Begebenheiten  mit  besoruJeM 
Rücksicht  auf  die  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie» 

Oberstufe, 

Lehrziel:  Kenntnis  der  wichtigsten  geschichtlichen  Tatsachen  in  ihtm 
pragmatischen  Zusammenhange  und  in  ihrer  steten  Abhängip^keit  von  i&. 
natürlichen,  kulturellen  und  wirtschaftlichen  Verhältnissen  mit  besonderer  Her^  or- 
hebung  der  geschichtlichen  Entwicklung  der  österreichisch-ungarischen  Monarebie. 
Dadurch  vorbereitet,  Einführung  in  das  Verständnis  unseres  staatlichen^  sci/ialea 
und  wirtschaftlichen  Organismus  in  seinen  wichtigsten  Funktionen  (Bürgerkimde'i 

Alles  speziell  Kriegsgeschichtliche  ist  auf  das  unbedingt  Notwendige  einzii 
schränken. 

V,  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Einführung  in  das  Studium  der  Geschichte;  Geschichte  des  Altertums. 
vornehmlich  der  Griechen  und  Römer,  bis  zum  Untergange  des  weströmische: 
Reiches. 

VI,  Klasse,    wöchentlich  3  Stunden. 

Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  bis  zum  westfalisclit^ 
Frieden. 

VII,  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Geschichte  der  Neuzeit  vom  westfälischen  Frieden  bis  auf  die  Gegemriirt, 

VIII,  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden  (für  Geograpliie,  Geschirlite  urJ 
Bürgerkunde  zusammen). 

a)  Geographie  der  österreichisch- ungarischen  Monarchie,  s.  Lehrplan  tlir 
Geographie. 

b)  Zusammenfassende  Behandlung  der  Geschichte  dar  österrei^ lii;  ^ 
ungarischen  Monarchie  in  Entstehung,  Ausbau  und  innerer  Entwickluji^  sowie  m 
den  Wechselbeziehungen  zur  Geschichte  der  übrigen  Länder  und  Staaten  UJ  '*f 
Betonung  der  kulturgeschiclitlichen  und  wirtschaftlichen  Momente, 
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fj  B  lir  g  e  r  k  un  d  e :  Verfassung  und  Verwaltung  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  unter  hesonderer  Berücksichtigung  der  im  Reichsrate  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  auf  Grund  einer  allgemeinen  Einfiihrung  in  das  Wesen 
und  die  wichtigsten  Funktionen  des  Staates  in  politischer,  kultureller  und  wirt- 
schaftlicher Beziehung;   staatsbürgerliche  Rechte  und  Pflichten. 

b)  Geographie. 

Unterstafe. 

;  Lehrziel:    Die    grundlegenden    Anschauungen    und    Kenntniisse    von    der 

'  Gestalt  und  Größe  der  Erde  und  von  den  scheinbaren  Bewegungen  der  Sonne 
zur  Erklärung  des  Wechsels  der  Beleuchtung  und  Erwärmung.  Verständnis  der 
Landkarte.  Übersichtliche  Kenntnis  der  Erdoberfläche  nach  ihrer  natürlichen 
Beschaffenheit,  nach  Bevölkerung  und  Staaten  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

L  Klasse^  wöchentlich  2  Stunden. 

Anschauliche  Vermittlung  der  geographischen  Grundbegriffe,  zunächst  in 
Anlehnung  an  den  Heimatsort  und  dann  in  stetem  Zusammenhang  mit  dem 
fortlaufenden  Lehrstoff.  Sonnenstände  in  Bezug  auf  das  Schul-  und  Wohnhaus 
zu  verschiedenen  Tages-  und  Jahreszeiten  (gegen  Ende  des  Schuljahres  Zusammen- 
fassung der  Einzelbeobachtungen  zum  anschaulichen  Bild  von  der  Schraubenbahn 
der  Sonne).  Hienach  Orientierung  in  der  wirklichen  ümgebimg  und  auf  der  Karte. 
Erste  Bekanntschaft  mit  dem  Gradnetz  des  Globus.  Beschreibung  und  Erklärung 
der  Beleuchtungs-  und  Erwärmungsverhältnisse  innerhalb  der  Heimat  im  Verlaufe 
eines  Jiihres,  soweit  sie  unmittelbar  von  der  Tageslänge  und  der  Sonnenhöhe 
abbäiigen.  Hauptformen  des  Festen  und  Flüssigen  in  ihrer  Verteilung  auf  der 
Erde  samt  ihrer  Darstellung.  Lage  der  bedeutendsten  Staaten  und  Städte  bei 
steter  Übung  und  Ausbildung  im  Kartenlesen. 

Versuche  im  Zeichnen  der  einfachsten  geographischen  Objekte. 

I  U.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

'  Übertragung  des  für  den  Horizont  der  Heimat  gewonnenen  Bildes  von   der 

Schi'aubenbahn  der  Sonne  auf  die  Horizonte  anderer  Breiten  (ausgehend  von 
entspret  lienden  Landschaftsschilderungen);  hieraus  Kugelgestalt  und  Größe  der 
Erde-  Vertiefende  Lehre  vom  Globus. 

Asien  und  Afrika  nach  Lage  und  Umriß,  in  oro-  und  hydrographischer,  topo- 
graplii^scher  und  klimatischer  Hinsicht.  Li  Abhängigkeit  von  Boden  und  Klima: 
Vegetation,  Produkte  der  Länder  und  Beschäftigung  der  Völker  nur  an  einzelnen 
naheliegenden  und  ganz  klaren  Beispielen  zu  erläutern. 

Europa:  Übersicht  nach  Umriß,  Relief  und  Gewässern.  Die  Länder  Süd- 
europas und  des  britischen  Inselreiches  uach  den  bei  Asien  und  Afinka  angedeuteten 
Gresi  chtspunkten. 

Übungen  im  Entwerfen  einfacher  Kartenskizzen. 
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m.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Die  in  der  II.  Klasse  nicht  behandelten  Länder  Europa=i  (mit  AnsscUuÜ  dw  J 
österreichisch  -  ungarischen  Monarchie),  Amerika  und  Australien,  nach  deM^lbaj 
Gesichtspunkten  wie  in  der  11.  Klasse,  insbesondere  auch  rücksichtlich  der 
Erklärung  der  klimatischen  Zustände.  Ergänzende  Wiederholungen  aüS  dwl 
astronomischen  Geographie  im  Hinblick  auf  die  an  den  phy^ikbilischen  Lehrst&f] 
dieser  Klasse  angegliederten  Lehren. 

Übungen  im  Entwerfen  einfacher  Kartenskizzen. 

IV.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 
Physische  und  politische  Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Mona 

mit  Ausschluß    des    statistischen    Teiles    als    solchen,   jedoch    mit    eingekendererj 
Beachtung  der  Produkte  der  Länder,   der  Beschäftigung,  des  Verkehrslebens 
der  Kulturverhältnisse  der  Völker. 

Übungen  im  Entwerfen  einfacher  Kartenskizzen. 

Oberstufe. 

Lehrziel:  Gründliche  Bekanntschaft  mit  der  Länderkunde  E^iropas,  erworlaenj 
durch  Wiederholung,  Ergänzung  und  Vertiefung  der  auf  der  Unterstufe  erlangtenj 
geographischen  Kenntnisse  unter  stärkerer  Hervorheimng  des  ursäclilioheij 
Zusammenhanges  der  geographischen  Erscheinungen.  Eingehende  Kemitni:» 
geographischen  Verhältnisse  der  österreichisch-ungarischen  Moniircliie,  insbe^onde 
ihrer  natürlichen  Wirtschaftsgebiete  und  der  Faktoren  ihrer  Entwieklung* 
außereuropäischen  Länder  nur  in  großen  Zügen. 

V.  Klasse^   wöchentlich  1  Stunde. 
Europa:    Allgemeine  Übersicht.  Wiederholung,   Ergänzung    und    Vertie 

der  Länderkunde  von  Südeuropa  und  Frankreich  unter  ^^tärkerer  Hervorhebü 
der  kausalen  Wechselbeziehungen  der  geographischen  Erscheinungen  (Boden-j 
plastik  und  ihre  Entstehung,  Sonnenbahn  und  Klima;  Klima^  Vegetationsdeeke 
Tierwelt;  kulturelle  Entwicklung  der  einzelnen  Länder  und  ihre  Abhängigkeül 
von  geographischen  Faktoren,  die  Wirtschaftsformen  und  ihre  Ursachen,  Güter- 1 
austausch  und  Verkehrswege).  Asien  und  Aft^ika  im  Überblick. 

VI.  Klasse^  wöchentlich  1  Stunde. 
Belgien,    Niederlande,    England   und   Nordeuropa    nsuli   denselben   Ge^chte-J 

punkten.  Amerika  und  Australien  im  Überblick.  i 

VII.  Klasse,  wöchentlich  1  Stunde. 
Alpen,   Schweiz,    Deutsches  Reich  und  Osteuropa  nach    denselben  Gesiclits- , 

punkten.  Gesamtwiederholung. 

VIII.  Klasse,    wöchentlich    3    Stunden     (für   Geographie,    Geschichte  ^ 
Bürgerkunde  zusammen). 

a)    Geographie    der    österreichisch-ungarischen    Monarchie    mit    besonderer 
Berücksichtigung  der  für   den  Aufbau,   das  Landschaftsbild,    das  Klima  mA  "J 
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Besiedelung  maßgebenden  Tatsachen  der  Geologie,  der  Oro-  und  Hydrof^rapliie, 
der  Klimatologie,  der  politischen  und  Wirtschaftsgeographie  (Produkt! oiia-^ 
Handels-  und  Verkehrsverhältnisse).  Stellung  im  Weltverkehr. 

b)   Geschichte    der   österreichisch-ungarischen    Monarchie,    s.    LehrpLiii    fiir 
Geschichte. 

cj  Bürgerkunde,  s.  Lehrplan  für  Geschichte. 

Bemerkangren. 

Da  der  Geographie  auch  auf  der  Oberstufe  besondere  Unterrichtsstunden   eingerämiu   sinil. 

I    kann    der   Lehrstoff   der    Unterstufe   vereinfacht,    der    geistigen    Entwicklung    der    Schiller    ln-si^er 

[    angepaßt  nnd  auf  jenes  Maß  beschränkt  werden,  welches  seine  gründliche  Durchübung  in  der  ^rLuIe 

ermöglicht  und  die  Gewähr  einer  dauernden  Einprägung  der  grundlegenden  und  wissens^*  erregten 

geographischen  Tatsachen  verbürgt. 

Dem  Streben  nach  Vereinfachung  wird  es  entsprechen,  die  astronomische  Geographie  aiil  ßolrlie 
dem  Schüler  direkt  wahrnehmbare  Tatsachen  (wesentlich  nur  Sonnenstände)  zu  beschränken,  wr  Inhr 
zum  Verständnis  der  Ortsbestimmung,  der  geographischen  Lage  und  der  durch  diese  lieüiiigieu 
klimatischen  Verhältnisse  wirklich  erforderlich  sind.  Desgleichen  wird  man  von  einer  nur  dua 
Gedächtnis  der  Schüler  belastenden  terminologischen  Einleitung  absehen  und  die  geogra^Lis^claen 
Grundbegriffe  zunächst  nur  in  Anlehnung  an  die  nächste  Umgebung  und  dann  in  stetem  ZusaEtniienhiiiig 
mit  dem  fortlaufenden  Lehrstoff  erläutern. 

Auch   die  Einprägung   von  Zahlen    und  Namen   wird   nach  Tuulichkeit   einzuschräuT^eii   sein, 
;    ebenso  die  weitgehende   Gliederung  der  Gebirge  und  Flußnetze,   die   ausführliche  Behandluii>i  ropu^ 
graphischer  Einzelheiten,  Höhenangaben  u.  a. 

Solche  Vereinfachungen  werden  es  ermöglichen,  ein  größeres  Gewicht  auf  relativr  liniPuju- 
Verhältnisse,  auf  Messungen  an  der  Karte  und  graphische  Darstellungen  an  der  Tafel  zur  l\rwprliim*i 
klarer  Vorstellungen  über  die  natürlichen  Größenverhältnisse  zu  legen  und  in  der  polittsiliUTi  Krtl- 
kunde  der  Wirtschaftsgeographie  ein  größeres  Feld  einzuräumen. 

Bei  der  Darbietung  des  Lehrstoffes  wird  auf  der  Unterstufe  im  großen  und  ganzen  di\Ä  clmro- 
graphisclie  Moment  in  den  Vordergrund  treten,  wobei  die  dialogisch -heuristische  Lehrweise  urnl  nlln 
dem  Lehrer  zu  Gebote  stehenden,  zur  Veranschaulichung  geographischer  Tatsachen  dieneTnUii  Müft^- 
mittel  angewendet  werden. 

Während  auf  der  Unterstufe  in  erster  Linie  die  einfachon  und  grundlegenden  'I  urs/irh*'Ji 
Gegenstand  des  Unterrichtes  bilden,  wird  auf  der  Oberstufe  der  ursächliche  Zusamraüiälumu  rli'i- 
geographischen  Erscheinungen  stärker  hervortreten  und  auf  diese  Art  das  beschreibenrtp  Mnmrnt 
nach  Tuulichkeit  durch  das  ei klärende  vertieft  und  die  Ergründung  des  Werdeprüz^^-HL'^  ^Wu 
Ausgangspimkt  für  das  Verständnis  des  Bestehenden  bilden.  Die  bereits  erworbenen  natni  wissrii- 
schaftlichen  Kenntnisse  werden  den  Schüler  hier  zum  Verständnis  der  Gestalt  führen,  zu  vvilclj*^r 
sich  Erde,  Luft  und  Wasser  im  Aufbau  der  heutigen  Erdoberfläche  zusammenfügen,  und  die  \^>i  li^cl- 
Wirkungen  dieser  Glieder  des  Erdganzen  verstehen  lehren. 

Auf  dieser  Stufe  besitzt  der  Schüler  auch  die  nötige  geistige  Reife,  um  in  ein  (i<!niMf. 
Verständnis  der  politischen  Verhältnisse  eingeführt  zu  werden  und  einen  Einblick  in  die  W  imIiü^'I- 
beziehungen  zwischen  den  physischen  Verhältnissen  eines  Landes  und  der  Kulturentwicklnn^  ^mwv 
Bewohner  insbesondere  in  wirtschaftsgeographischer  Hinsicht  zu  gewinnen. 

Da  dem  Unteriicht  auf  der  Oberstufe  jedoch  nur  ein  geringes  Zeitausmaß  zur  \^^rfiL?Aiin[: 
steht,  ergibt  sich  die  Notwendigkeit,  den  Lehrstoff  sorgfältig  zu  sichten. 

Wenn  daher  naturgemäß  Europa  eine  ausführliche  Behandlung  findet,  so  werden  6\v  iilfjii!ün 
Erdteile  nur  gelegentlich  der  Erörterung  des  Kolonialbesitzes  und  der  HandelsbeziebiiuoHi  iLi' 
europäischen  Staaten  nach  Maßgabe  ihrer  wirtschaftsgeographischen  Bedeutung  eine  mehr  oder  vvMMiwiT 
eingehende  Besprechung  finden  können* 
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Wie  auf  der  Unterstufe  so  werden  aber  auch  hier  solche  Partien  de»  Lehrstoffes,  demi  Eia- 
prägung  zu  einem  bloß  äußerlich  gedächtnismäßigen  Wissen  fuhrt  und  die  Schaler  leiclit  QbefliünkL 
zu  yermeiden  sein. 

In  der  physischen  Geographie  werden  die  Ergebnisse  der  Geologie,  Pbjsik  und  der  mkiva 
Naturwissenschaften  bei  der  Darbietung  des  Stoffes  nur  so  weit  heranzuziehen  aein,  als  sie  aar  Gnmä 
des  vorangegangenen  naturwissenschaftlichen  Unterrichtes  innerhalb  des  FassuDg&vermügem  d» 
Schüler  liegen  und  zum  Verständnis  geographischer  Tatsachen  unentbehrlich  sind. 

Die  astronomische  Geographie  als  solche  beansprucht  auf  der  Oberstufe  keine  beeoadeit 
Behandlung  in  den  Geographiestunden,  da  alles  Einschlägige  inzwischen  im  ph)  BikaLL^chen  oad 
mathematischen  Unterrichte  sichergestellt  ist. 

Aus  einem  ähnlichen  Grunde  wird  man  sich  bei  Erörterung  des  geolojnäcben  B&nts  A^ 
österreichisch-ungarischen  Monarchie,  so  notwendig  eine  solche  zum  Verständnis  der  ^eogrftphMfi: 
Verhältnisse  auch  ist,  nur  auf  Hinweise  beschränken  können,  denn  die  spezielle  rtebandlung  li^ 
geologischen  Baues  erfolgt  im  Naturgeschichtsunterrichte,  indem  bei  der  tbeoreü^cben  BehtidliEBe 
der  dynamischen,  tektonischen  und  stratigraphischen  Geologie  stets  auf  die  geologischen  Verhll'^^ 
unserer  Monarchie  verwiesen  wird  und  daselbst  vorkommende  typische  Beispiele  zur  Veranschauiichuoe 
des  theoretisch  Erklärten  herangezogen  werden. 

Dem  Unterricht  und  dem  Prüfen  ist  im  allgemeinen  die  beschriebene  Karte  zugrunde  uu  lejp«i 

Auf  der  Unterstufe  sind  für  Geographie  und  Geschichte  getrennte  Noten  zn  erteilen. 


Mathematik. 

Unterstnfe  (3  Jahre). 

Lehrziel:  Vorschule  der  Zahlenlehre  bis  ein^ehließlich  zu  3eB 
Anfitngen  der  Buchstabenrechnung  als  zusammenfassender  Darstellimg  tief 
Rechengesetze. 

Vorschule  der  Raumlehre  in  durchgängiger  Verbinthmg  planimetri^ekr 
und  einfachster  stereometrischer  Vorstellungen  und  Betätigungen.  Verwertung 
und  Durchbildung  der  von  den  übrigen  Schulföchem  (Geographie^  Katurgeächicljte 
u.  s.  w.)  und  vom  gewöhnlichen  Leben  nahegelegten.  Raumvorstel  hingen. 

Gewöhnung  an  den  sinngemäßen  und  sicheren  Gebrauch  tler  aritbmetii^cb«! 
und  geometrischen  Kunstsprache  (ohne  vorzeitige  Erzwin^ing  formelliT 
Definitionen). 

I.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Rechnen:  Die  vier  Grundrechnungsarten  an  ganzen  benannten  und  nn- 
benannten  Zahlen  im  beschränkten,  nur  allmählich  sich  erweiternden  Zahlen 
bereiche.  Römische  Zahlzeichen.  Vaterländische  Maße,  Mibizen  und  GrewichtfH 
Dezimalzahlen,  aufgefaßt  zuerst  nach  dem  Positionssystem,  später  als  Dezimi^l 
brüche,  in  Verbindung  mit  Vorübungen  für  das  Bruchrechnen.  (Gemeine  Brikiie^ 
deren  Nenner  kleinste  übersichtliche  Faktoren  enthalten  und  die  an  konkreten 
Anschauungsbeispielen  ohne  sogenannte  Bruchregeln  als  besondere  Arten  benann* 
Zahlen  zu  behandeln  sind.) 

Raumlehre:  Vorübimgen  im  Anschauen  einfachgier  Korperformtü, 
namentlich  des  Würfels  und  der  Kugel.  Übungen  im  Gebrauch  von  Zirkel,  Linid, 
Dreieck,    Maßstab,    Transporteur.    Messen   und  Zeichnen   von   Gegenständen  der 
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Umgebung.  Vertrautwerden  mit  den  Eigenschaften  und  Beziehungen  einfachster 
individueller  Raumgebilde  (Winkel  von  90^,  60^,  gleichschenklige,  rechtwinklige, 
gleichseitige  Dreiecke  u.  dgl.),  Parallel-  und  Normalsein  von  Geraden  und  Ebenen 
an  individuellen  Flächen-  und  Körperformen. 

Inhalt  von  Quadrat,  Rechteck,  Würfel,  Quader  (rechtwinkligem  Parallelepiped) 
als  Anwendungen  des  metrischen  Maßsystems. 

n,  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Rechnen:  Maße  und  Vielfache ;  Vertrautwerden  mit  den  Primfaktoren 
eines  allmählich  sich  erweiternden  Zahlenkreises.  VeraUgemeinemde  Regeln  des 
Bruchrechnens ;  Verwandlung  gemeiner  Brüche  in  Dezimalbrüche  und  umgekehrt. 
.  Direkt  und  verkehrt  proportionale  Größen  (als  einfachste  Anlässe  zu  funktionalem 
Denken)  in  Schlußrechnungen.  Beständige  Übung  im  Rechnen  mit  benannten 
Dezimalzahlen  unter  allmählicher  Erweiterung  des  Gebietes.  Einfachste  Zinsen- 
rechnungen. 

Raumlehre:  Anschauung  der  Symmetrie  von  körperlichen  und  ebenen 
Gebilden.  Einsicht  in  die  ausreichenden  Bestimmungsstücke  durch  Konstruktion 
(als  Ersatz   der  Kongruenzbeweise).   Mannigfaltige  Anwendungen  auf  Messungen 

(im  Sehulzimmer,  womöglich  auch  im  Gelände.  Dreiecke,  Vierecke,  Vielecke 
(ii4iiB entlich  regelmäßige);  Kreise.  Die  dazu  gehörigen  geraden  Prismen  und 
Zylinder.  Kugel  nach  den  Erfordernissen  des  gleichzeitigen  Geographieunterrichtes. 
Beweglichkeit  der  Gebilde  (ihre  Gestalt-  und  Größenänderungen  bei  Änderung 
^  der  Bestimmungsstücke). 

m.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Anfange  der  allgemeinen  Arithmetik  als  abschließende  Zusammen- 
fn^-oTig  des  bisherigen  Rechenunterrichtes;  Darstellung  der  Rechengesetze  in 
Worten  und  Buchstaben,  einfachste  Umformungen,  Übungen  im  Substituieren 
(häufige  Proben  für  die  allgemeinen  Rechnungen  durch  Einsetzen  besonderer 
Zahlen  in  Angabe  und  Resultat).  Negative  Zahlen  in  einfachsten  und  un- 
gekünstelten Anwendungen  (Thermometer-  und  Höhenskala,  Wasserstände, 
Zahlenlinie). 

Beziehungen  zwischen  Flächeninhalten  (Vergleichungen,  eiufachste 
Verwandlungen,  Maßformeln),  Rauminhalte  der  entsprechenden  geraden  Prismen 
und  Zylinder.  Messungen  und  Vergleichungen  an  Gegenständen  des  Schulzimmers, 
des  Schulgartens  und  womöglich  auch  im  Gelände.  Pythagoräischer  Satz  mit 
reichlichen  Veranschaulichungen  und  Anwendungen  an  ebenen  und  einfachsten 
körperlichen  Gebilden  (z.  B.  Diagonale  des  Würfels,  Höhe  gerader  quadratischer 
Pyramiden). 

Vielseitige  Verbindung  des  arithmetischen  und  geometrischen 
Unterrichtes.  Graphische  Darstellxmg  der  vier  Rechnungsoperationen  an  Strecken, 
der  Ausdrücke  für  (a  +  b)  -,  (a  —  b)  2,  (a  +  b)  (a  —  b),  (a  +  b)  ^  u.  s.  w.  an  Recht- 
ecken, Würfeln.  Quadrat-  und  Kubikwurzelziehen  im  Anschluß  an  die  plani- 
metrischen  und  stereometrischen  Rechnungen.  Abgekürztes  Rechnen.   Beurteilung 
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des  anzustrebenden  nnd  zu  erreichenden  Genauigkeitsgrades  auf  Grund  wirkliAai 
Messens  der  Bestimmungsstücke.  Überschlag  der  Größenordnung  tle.^  Ergebniääe?, 
Bestätigung  der  Schätzungs-  und  Rechnungsergebnisse  durch  nachträgliches  Messen 
und  Wägen  der  berechneten  Körper-  und  Flächenmodelle.  Wintere  Anregungen 
zu  funktionalem  Denken :  Wachsen  der  Längen-,  Flächen-  und  Raumausdehnungiüi 
der  (in  unmittelbarer  Anschauung  und  beim  Zeichnen  in  verjüngtem  MaLVtabi 
als  ähnlich  erkannten  Figuren  und  Körper  mit  der  ersten,  zweiten  und  iritt^n 
Potenz,  der  zweiten  nnd  dritten  Wurzel  von  Bestimmungsstücken.  Einfach.'^tt^  Be- 
stimmungsgleichungen, soweit  die  planimetrischen  und  stereometrisehen  Rer-hntm^eii 
dieser  Klasse  auf  sie  führen. 

Mittelstufe  (2  Jahre). 

Lehrziel:  Allgemeine  Arithmetik  der  ersten  und  zweiten 
Operationsstufe.  Potenzen  und  Wurzeln. 

Planimetrie  und  Stereometrie. 

Anbahnung  des  Sinnes  für  die  wissenschaftliche  Verknüpfung  iiiat1i*Tni^+i^f*}trT 
Einzelbegriffe  und  Einzelsätze  in  Arithmetik  und  Geometrie  unter  VerKirjit  auf 
rein  deduktive  Darstellung. 

IT.  Klasse^  wöchentlich  3  Stunden.  ^ 

Allgemeine  Arithmetik:  Erläuterung  der  Operatirmsgesetze  und  üiMl 
Zusanmienhanges,  Einübung  mittels  Umformungen  und  insbesondere  durch  LÖ^nug 
von  Bestimmungsgleichungen  samt  deren  Proben  durch  Einsetzen  der  (nnmeri^^lieTi 
und  algebraischen)  Ergebnisse  in  die  Ausgangsgleichung.  Maße^  Vielfache,  Brnclip; 
•Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  und  mehreren  Unbekannten;  Verhältnisse, 
Proportionen;  reine  Gleichungen  zweiten  Grades,  soweit  sIl^  im  planimelzisebeH 
Unterrichte  benötigt  werden.  Graphische  Darstellung  der  linearen  Funktion  irn^ 
ihre  Benutzung  zur  Auflösung  von  Gleichungen  des  ersten  Grades. 

Planimetrie:  Erläuterung  der  Euklidischen  definierenden  und  bewei^;en<le!3 
Darstellungsform  an  charakteristischen  Beispielen,  Gliederung  des  übrigen  Sti^fff^ 
tunlichst  in  Form  von  Aufgaben.  Lösung  von  Konstruktionsaufgaben  imvh  rnrnuäi- 
faltigen  allgemeineren  Methoden  (auch  der  Konstruktion  algebraiseher  AnÄdriickpi 
unter  Ausschluß  aller  nur  durch  besondere  Kunstgriffe  losbaren  Aufgatrai 
Rechnungsaufgaben  in  natürlichem  Anschluß  an  den  übrigen  Lehrstoffe 

V.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Erweiterungen  und  Ergänzungen  des  arithmetisehen  Lehr- 
stoffes der  vorausgegangenen  Klasse;  fortgesetztes  Lösen  v^m  Gleichnngfin  d*^ 
ersten  Grades  aus  mannigfaltigen  Anwendungsgebieten ,  Potenzen  unÄJ 
Wurzeln,  eingeübt  an  ungekünstelten  Beispielen. 

Stereometrie:  Als  Vorübung  zeichnerische  Darstellung  einfachster  Eorpir- 
formen  (namentlich  auch  von  Kristallgestalten)  im  Schrägriß.  Begriffe  mul  Ge^ta» 
über  die  gegenseitige  Lage   von  Geraden   und  Ebenen   untc^r   Beschränbing 
die  grundlegenden  und  typischen  Sätze  und  Beweise  und  mit  Bezugnahme  anf 
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Anschauung.    Flächen-    und    Rauminhaltsberechnungen    für   Prismen    (Zylinder), 
Pyramiden  (Kegel),  Kugel  und  ihre  Schnittflächen  und  Schnittkörper. 


Oberstufe  (3  Jahre). 

Lehrziel:  Abschluß  der  sogenannten  elementaren  Mathe- 
matik samt  Erfassen  und  Anwenden  des  Funktionsbegriffes. 

TL  Klasse^  wöchentlich  3  Stunden. 

Arithmetik:  Logarithmen.  Die  Gleichungen  des  zweiten  Grades  mit  einer 
(und  leichteste  mit  mehreren)  Unbekannten.  Einfachste  Gleichungen  höherer  Grade, 
die  sich  ohne  Kunstgriffe  auf  quadratische  zurückfuhren  lassen.  Irrationale, 
imaginäre  und  komplexe  Zahlen,  insoweit  das  Lösen  jener  Gleichungen  auf  sie 
führt.  Graphische  Darstellung  der  quadratischen  Funktion  und  ihre  Verwendung 
zur  Auflösung  quadratischer  Gleichungen. 

Goniometrie  und  Trigonometrie:  Graphische  Darstellung  der 
Funktionen,  namentlich  auch  benützt  zum  Einprägen  ihrer  Eigenschaften  und 
Beziehungen.  Wiederholende  Vergleichung  der  trigonometrischen  Sätze  und  Methoden 
mit  planimetrischen  und  stereometrischen.  Vielseitige  Anwendung  der  Trigonometrie 
zu  Aufgaben  der  Feldmessung,  Geographie,  Astronomie  u.  s.  w.,  wobei  die 
Bestimmungsstücke  möglichst  durch  (wenn  auch  rohe)  Messungen  seitens  des 
Schülers  zu  beschaffen  sind. 

YII.  Klasse^  wöchentlich  3  Stunden. 

Arithmetik:  Arithmetische  und  geometrische  Reihen  (Anwendung  der 
letzteren  namentlich  auf  Zinseszinsrechnung).  Permutieren,  Variieren,  Kombinieren 
in  einfachsten  Fällen.  Binomischer  Satz  für  ganze  positive  Exponenten.  Grund- 
begriffe der  Wahrscheinlichkeitsrechnung. 

Analytische  Geometrie:  Anknüpfend  an  die  bisher  für  einzelne 
Funktionen  gegebenen  graphischen  Darstellungen  nunmehr  allgemeine  Anwendung 
der  analytischen  Methode  auf  die  Linien  des  ersten  und  zweiten  Grades  unter 
gelegentlichen  Hinweisen  auf  die  planimetrische  Behandlung  der  nämlichen  Gebilde 
und  Beziehungen. 

Darstellung  der  Richtungskoefßzienten  hauptsächlich  der  im  Unterricht 
behandelten  Kurven  mittels  des  Differentialquotienten.  Methode  der  annähernden 
Lösung  algebraischer  (und  gelegentlich  vorkommender  transzendenter)  Gleichungen 
durch   graphische  Methoden. 

VIII.  Klasse^  wöchentlich  2  Stunden. 

Zusammenfassende  Wiederholungen  aus  dem  Gesamtgebiet  des  mathe- 
matisclien  Schulunterrichtes,  namentlich  der  Gleichungen  und  Reihen,  der  Stereo- 
metrie, Trigonometrie  und  analytischen  Geometrie.  Erweiterungen  und  Vertiefungen 
an  einzelnen  Stellen.  Anwendungen  auf  die  verschiedenen  Gebiete  des  Unterrichtes 
und  des  praktischen  Lebens  an  Stelle  bloß  formalistischer  Aufgaben. 

2* 
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Rückblicke  und  Ausblicke  nach  geschichtlichen  und  philosophischen  Gesklit^- 
punkten. 

Schriftliche  Arbeiten:  In  aUen  Klassen  drei  Schularbeiten  b  jedm 
Semester,  außerdem  kleine  Hausübungen  von  Stunde  zu  Stunde.  Fällt  die  nackte 
Lehrstunde  schon  auf  den  folgenden  Tag,  so  haben  diese  Ubung:?iaufgaben  in  der. 
Unterklassen  stets,  in  den  Oberklassen  dann  zu  entfallen,  wemi  nicht  ein  freier 
Nachmittag  dazwischen  liegt.  Nach  Bedarf  Schulübungen  mit  Verbest-ernng  ii 
der  Schule. 

Bemerkangren. 

Durch  den  vorstehenden  Lehrplan  wird  angestreht: 

i .  Anpassung  an  die  jeweilige  geistige  Entwicklung  der  Schüler. 

2.  Vereinfachung  des  Lehrganges  durch  nähere  Verbindung  inaerllch  zuBAmmeng;€bij£i|if 
Lehren  namentlich  auf  allen  Stufen  zwischen  Arithmetik  und  Geometrie. 

3.  Allseitige  Anpassung  des  mathematischen  Lehrstoffes  an  die  einschlägigen  Hnterrlcht^fncLu 
und  an  die  Anwendungsgebiete  des  wirklichen  Lebens. 

4.  Erfassen  funktionaler  Beziehimgen,  anfänglich  bei  allen  besonderen  Gelegenbeiieu  Imi'tH 
des  mathematischen  Unterrichtes,  gegen  dessen  Abschluß  Erfassen  des  Fuoktionsbe griffen  bis  «^- 
schließlich  des  Maßes  der  Veränderung  einer  Funktion  durch  den  DifFerentialquotienten. 

5.  Pflege  der  räumlichen  Anschauung,  unterstützt  durch  einschlägige  manuelle  Tätigkeil  dö 
Schülers  CAnfertigung  von  Zeichnungen,  Modellen  u.  dgl.). 

6.  Beseitigung  veralteter  oder  sonst  als  didaktisch  unfruchtbar  erkannter  Stofe  uod  dtdnrd 
Vereinfachung  und  Erleichterung  im  Vergleich  zum  Hergebrachten,  unbeschadet   der  toi  i 
Neuenmgen. 

Zu  den  Zielbestimmungcn  und  Aufgaben  der  einzelnen  Klassen  ist  noch  beEonders  zu.  bemerk»: 

Der  Rechenunterricht  schon  der  beiden  ersten  Schuljahre  stellt  sich  in  den  Dienst  deijeniet» 
Sicherheit  im  Zahlenrechnen,  die  auch  noch  auf  der  obersten  Stufe  des  MatliemattkunteniclrtB 
Bedürfnis  ist.  Die  Einsicht  in  die  Rechnungs Vorschriften  wird  an  einfachsten  Beispielen  mit  üherndt 
liehen  Zahlen  gewonnen,  sodann  aber  wird  an  etwas  größeren  Zahlen  eine  ruhige  Sicherfieit  a 
mechanischen  Rechnen  anzustreben  sein,  wogegen  sich  der  allgemeine  Einblick  in  die  BesünuQiis| 
höherer  Stellenwerte  und  in  das  Wesen  des  Positionssystems  überhaupt  nngezwungeu  tm  ^ 
Rechnen  mit  Potenzen  (der  Basis  10}  in  der  dritten  Klasse  ergibt. 

Das  abgekürzte  Rechnen  wird  nicht  vor  der  dritten  Klasse  eingeführt,  da  es  erst  in  diisa 
ungezwungen  Anwendung  findet.  Denn  werden  hier  die  Bestimmungsstücke  (Rechteckseiten,  &s^ 
durchmesser  u.  dgl.)  möglichst  oft  durch  wirkliches  Messen  der  vom  Schüler  selbst  geKeichapt^ 
Figuren  gewonnen,  so  ergibt  sich  ihm  auch  ein  Urteil  über  die  meist  sehr  beachränkte  GesÄiiirk^i 
der  gegebenen  und  zu  berechnenden  Größen  und  somit  auch  die  Vermeidung  von  Ziffern  üher  ik' 
erreichbaren  Genauigkeitsgrad  hinaus. 

Der  Verhältnisse  imd  Proportionen  bedarf  erst  die  Planimetrie  der  vierten  Klasse,  ^o  ^-^ 
auch  der  Arithmetikimterricht  auf  einige  ihrer  Eigenschaften  eingeht  und  insbesondere  die  Propört.i  ^ 
innerhalb  der  Gleichungslehre  als  Verhältnisgleichungen  behandeln  lehrt.  Dagegen  besteht  ein  ^It^"^ 
Bedürfnis  noch  nicht  innerhalb  des  Lehrstolfes  der  zweiten  Klasse,  wo  vielnrehr  die  einfacbeu  i»* 
zusammengesetzten  Schlußrechnungen  leichter  und  durchsichtiger  zu  den  Resultaten  führen  äE.^  ^ 
Umweg  über  den  Ansatz  und  das  Auflösen  von  Proportionen. 

Die  Raumlehre  der  dritten  Klasse  legt  das  Eingehen  auf  die  den  ebenen  Figuren  entsprecLexi'J^« 
geraden  Prismen  und  Zylinder  nahe.  Bei  einer  derartigen  Behandlung  ergibt  sich  2.  B.  ütirf 
Gelegenheit,  die  berechneten  Flächen  durch  Wägen  dazugehöriger  gerader  Prieme d  und  ZvUr^iiei  ta 
bestätigen  und  umgekehrt  auch  an  solchen  Körpermodellen  die  Bestimmungsstücke  füi  lladtö 
rechnungen  durch  wirkliches  Messen  seitens  der  Schüler  abnehmen  zu  lassen. 
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Der  arithmetische  Unterricht  der  vierten  und  fünften  Klasse  verzichtet  vor  allem  auf  die 
sogenannte  wissenschaftlicbe  Einleitung  in  die  Arithmetik.  Vollen  didaktischen  Ersatz  hieftlür  bietet 
der  Einblick  in  den  Znsammenhang  der  Operationen  beim  Lösen  der  Bestimmungsgleichnngen,  weDii 
dieses  zuerst  durch  Rückgang  auf  die  inversen  Operationen  und  erst  späterhin  durch  das  mechanische 
Transponieren  erfolgt.  Das  Verständnis  für  den  allseitigen  logischen  Zusammenhang  arithmetischer 
Begriffe  und  Gesetze  erschließt  sich  dem  Schüler  viel  sicherer  und  zugleich  leichter  aus  solcben 
Anwendungen  als  durch  verfrühte  Abstraktionen. 

Ancb  die  Planimetrie  der  vierten  Klasse  soll  eine  derartige,  dem  Interesse  des  Schülers  nahe- 
bleibende Behandlung  erfahren,  indem  die  strengen  Beweisformen  nur  an  einzelnen  Lehrsätzen  in 
Toller  Ausführlichkeit  dargestellt  wercLpn  und  dem  Schüler  das  logische  Bedürfnis  nach  diesen 
Formen  zum  Bewußtsein  gebracht  wird,  wogegen  für  die  meisten  anderen  Sätze,  namentlich  wo  sie 
(wie  beim  Zusammenhang  von  Zentriwinkeln  und  Bogen  u.  dgl.)  dem'  Schüler  ohnedies  mehr  oder 
weniger  selbstversti&ndlich  erscheinen,  die  Hervorhebung  des  Beweisgrundes  genügt.  Auf  keinen 
Fall  darf  der  äußere  Formalismus  in  der  mündlichen  und  schriftlichen  Darstellung  geometrisclier 
Wahrheiten  ihren  eigentlichen  Inhalt  und  Erkenntnisgrund  verdunkeln. 

Dem  Stereometrieunterricht  in  der  fünften  Klasse  wird  eine  Anleitung  zur  korrekten  Herstellung^ 
Ton  Schrägrissen  vorausgeschickt,  die  den  Schüler  in  den  Stand  setzt,  einfache  übersichtliche  Raum- 
gebilde richtig  wiederzugeben,  und  hiedurch  einer  nachdrücklichen  Pflege  des  räumlichen  Anschauungs- 
vermögens dient.  Im  Stereometrieunterricht  selbst  ist  namentlich  die  Gefahr  zu  vermeiden,  daß  durcli 
zu  langes  Verweilen  bei  den  zahlreichen  Kombinationen  isolierter  Elemente  (Lage  von  Geraden  zu 
Geraden,  zu  Ebenen  u.  s.  w.)  das  Interesse  des  Schülers  erlahme.  Vielmehr  empfiehlt  sich  das 
Anknüpfen  an  schon  bekannte  Raumformen  (z.  B.  regelmäßige  Kristallgestalten),  an  welchen  dann 
erst  jene  Elemente  als  solche  erfaßt  werden,  worauf  sich  auch  erst  das  Bedürfnis  nach  der 
exakten  Definition  ihrer  Beziehungen  (z.  B.  am  Würfel  der  Begriff  des  Normalseins  einer  Geraden 
nnd  einer  Ebene)  einstellt. 

In  der  fünften  Klasse  beginnt  gleichzeitig  mit  der  Stereometrie  die  darstellende  Geometrie. 
Diesen  beiden  Fächern  sind  gewisse  Partien  gemeinsam,  ja  einzelne  Teile  der  Stereometrie  bildon 
geradezu  eine  Voraussetzung  für  die  Grundvorstellungen  und  Methoden  der  darstellenden  Geometrie 
Die  beiden  Fächer  werden  daher  in  steter  Fühlung  zu  erhalten  sein,  schon  um  entbehrliche  WiecL  r- 
holungen  zu  vermeiden. 

Der  Goniometrie  und  Trigonometrie  wird  ein  volles  Schuljalu:  zur  Verfügung  stehen,  «las 
Gelegenheit  auch  zu  beständigen  Rückblicken  und  Anwendungen  auf  Planimetrie  und  Stereometrie 
bietet.  Dagegen  soll  die  reichliche  Unterrichtszeit  nicht  zu  femliegenden  goniometrischen  Umfor- 
mungen und  gekünstelten  trigonometrischen  Aufgaben  verleiten. 

Bei  der  Behandlung  der  Potenzen  und  Wurzeln  wird  die  Hervorhebung  der  wenigen  einfaclicn 
Grundgedanken  genügen,  die  breite  formelle  Ausgestaltung  der  Beweise  für  sämtliche  einzelne  T.elir- 
satze  jedoch  zu  vermeiden  sein. 

Der  Überblick  über  den  Verlauf  der  logarithmischen  Funktion  wird  noch  anschaulicher  als  dnrc  li 
die  Tafeln  an  der  graphischen  Darstellung  gewonnen.  Neben  der  theoretischen  Vertrautheit  mit 
dem  Wesen  der  Logarithmen  bildet  ihre  allseitige  praktische  Verwertung  für  das  Ziffemrechnen  «in 
ebenso  wichtiges  Ziel. 

Wenn  auch  im  Lehrplane  nur  die  Beschäftigung  mit  den  im  mathematischen  Unterricht  vor- 
kommenden Funktionen  direkt  verlangt  wird,  so  werden  doch  auch  fortgesetzte  Hinweise  auf  «lie 
namentlich  im  physikalischen  Unterricht  sich  darbietenden  empirischen  Funktionen,  ihre  grap]ii><  ]ie 
Darstellung  durch  Kurven  (Flächen)  als  Grundlage  für  die  Aufstellung  mathematischer  Gesetzmäl.^iir- 
keiten  in  den  Naturerscheinungen  lehrreich  sein. 

Der  analytischen  Geometrie  ist  durch  die  vorangegangenen  graphischen  Darstellungen  drr 
Funktionen  beträchthch  vorgearbeitet,  so  daß  es  sich  anfangs  meist  nur  um  ZusammenfassunL^cn 
bandeln  wird.  Umso  größere  Aufmerksamkeit  kann  daher  den  Kegelschnitten  zugewendet  werden. 
zumal  schon  die  graphische  Behandlung  der  Gleichungen  zweiten  Grades  hiefür  Anknüpfuimen 
geboten  hat. 
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Das  Kopfrechnen,  Abschätzen  der  GröOenverhältnisse,  das  Reobnen  niii:  bc^nderen  Ziblea 
ist  auf  allen  Unterrichtsstufen  zu  pflegen.  Zur  Förderung  einer  gewi^en  Gew&ndlheit  im  Hi«ckeo 
wird  es  sich  empfehlen,  daß  sich  die  Fachlehrer  verschiedener  Stufen  über  einheitliche  Fonwa  ^ 
RechnungSYorganges  sowohl  im  Sprechen  wie  im  Schreiben  einigen. 

Formgerechte  Definitionen  mathematischer  Begriflfe  sind  auf  der  Unterätufe  durehwe^s  em- 
bebrlich  und  auch  auf  der  Mittel-  und  Oberstufe  mit  umso  größerer  Vorsicht  einzufvltireD^  Je  nllgemeipcT 
und  primitiver  die  Begriffe  sind,  z.  B.  Gerade,  Zahl,  Größe.    Viel  sicherer   ak   blaßeE>  IJi«!ii&^ii 
l:'  .  fertiger  Definitionen  läUt  der  sachgemäße  Gebrauch  der  KunstausdrUcke  in  mannigfaltigen  AnweDdimgti 

und  Abänderungen  erkennen,  ob  der  Schüler  Inhalt  und  Umfang  der  Bei^fTe  rirbtij.*  erfaßt  liit 

Wie  sich  letztere  Bemerkung  gegen  einen  tief  eingewurzelten  Formal i^mus  im  niatbenmtiKlui 
Unterricht  wendet,  so  sei  angesichts  der  neuen  Behandlung  der  im  Unterricht  Torkonimeiuleji  Differetitä^ 
Quotienten  im  besonderen  vor  dem  Mißverständnis  gewarnt,  als  handle  es  hUh  am  ein  fjätetDati>i')m 
Differenzieren  auch  nur  aller  elementaren  Funktionen  (geschweige  denn  Fnukttoni'u  von  Fuiikliana> 
Vielmehr  wird  auch  ktlnftignur  dort,  wo  schon  im  bisherigen  Unterricht  in  der  Matliemätik  undFbrvk 
von  differentialen  Vorstellungen  tatsächlich  Gebrauch  gemacht  worden  war,  fortab  <hirch  Verwenjäee 
der  in  der  wissenschaftlichen  Mathematik  hiefÜr  gebräuchlichen  Bezeichnung  ^Differt^ntialqnotient^  dt^ 
Gemeinsame  jener  Vorstellungen  dem  Schüler  zu  deutlichem  Bewußtsein  zu  bnogcn  sehij  so  daß  di£ 
erzielte  Vertiefung  des  Unterrichtes  auch  zu  einer  Vereinfachung  führt. 

Weit  mehr  als  durch  Ausmaß  und  Formgebung  des  theoretischen  Lelurstüffes  ^M  der  ^tm 
Inlialt  imd  didaktische  Erfolg  des  Mathematikunterrichtes  bestimmt  dunh  zweckmilläige  Wahl  dff 
Aufgaben.  Schon  diurch  zu  schwierige  wie  durch  zu  leichte  Aufgaben  küunten  die  quaii^iumia 
Grenzen  des  von  den  Schülern  zu  Verlangenden  verschoben  werden;  noeh  bedenk  Li  iher  aber  wIm 
Abirrungen  in  qualitativer  Hinsicht,  wie  alle  bloß  formalistischen  Beispiele,  Operationen  mit  korapU^iettm 
Ausdrücken,  Konstruktionen  und  Berechnungen  von  Dreiecken  aus  irgend  w^elcbeii  feinlii  L^^n^ta 
Bestimmungsstücken,  Auflösung  gekünstelter  Gleichungen  u.  dgl.,  welche  besondere  Cbotip  oder 
Kunstgriffe  erfordern.  Die  Tendenz  des  Lehrplanes  verlangt  statt  de^^sen  vielseitige  Anwendun]*»!, 
wie  sie  die  verschiedensten  Schiüfächer  und  die  Bedürfoisse  des  Lebens  darbieten* 

Der  Zeitaufwand  für  Arithmetik  und  Geometrie  ist  so  zu  bemessen,  dii(ä  der  ünterncbt  in  der 
Raumlelu-e  in  der  ersten  Klasse  vier  Wochen  nach  dem  Schulanfan^r  be;?inne  und  von  da  ab  As 
Geometrie  durchschnittlich  gleichviel  Stunden  gewidmet  werden  wie  der  Aritbrnetik,  wubd  fit 
gewöhnlich  die  Stunden  für  die  beiden  Fächer  abwechseln. 

Grundzüge  der  darstellenden  Geometrie. 

Lehrziel:  Sicherheit  in  der  Darstellmig  der  wichtig.^ten  Körperfurmen  in 
Normalrissen  und  Fertigkeit  im  Erfassen  der  gestaltlichen  Verhältnisse  ym 
Körpern,  die  durch  solche  Bisse  gegeben  sind. 

V.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Anschauungsgemäßes  Zeichnen  von  Grund-  und  AufrilÄ  einfacher  Körper 
in  besonderen  Lagen  gegen  die  Rißebenen.  Geometrische  FeatÄetEtmg  dor  Begriffe 
Grund-  und  Aufriß  für  Punkte,  Linien  u.  s.  w.  Hauptgesetze  über  die  ßisse  eine^ 
Punktes.  Darstellung  ebenflächiger  Körper  in  gedrehten  Stellungen.  Zeichnen  vtm 
Seiten-  und  Schrägrissen  solcher  Körper. 

Konstruktion  der  Schnitte  von  Geraden  mit  Ebenen,  von  Ebenen  1UIfe^ 
einander  und  von  ebenflächigen  Körpern  mit  Ebenen.  Sehattenkonstruktionen  fSf 
ebenflächige  Körper  bei  Parallelbeleuchtung. 

Lösung  der  allerwichtigsten  Grundaufgaben,  anknüpfend  an  die  Kü^pf^ 
darstellung.  Zeichnen  von  Körpemetzen. 
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VI.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Gestaltermittiung  einer  durch  Normalrisse  gegebenen  ebenen  Figur  luid 
Zeichnen  der  Normalrisse  einer  ebenen  Figur  von  vorgeschriebener  Gestalt  und 
Lage.  Anwendung  dieser  beiden  Konstruktionen  zur  Lösung  verschiedener  Aufgaben, 
insbesondere  zur  Darstellung  regelmäßiger  Prismen  und  Pyramiden  von  vur- 
geschriebener  Gestalt  und  Lage.  Darstellung  von  Kreisen,  Drehkegeln  und 
Drehzylindem  oder  daraus  zusammengesetzten  Körperformen  auch  im  Sebrägritl 

Darstellung  von  Kugeln  und  Drehkörpern. 

Ebene  Schnitte  von  Zylindern,  Kegeln,  Kugeln  und  Drehkörpern. 

Die  einfachsten  Schattenkonstruktionen  für  Zylinder,  Kegel  und  Kugel. 

Bemerkungren. 

Bei  der  Beschäftigung  mit  den  im  Lehrplaue  aufgezählten  Konstruktionen  soll  d^Iiou  dem 
stofflichen  Lehrziel  auch  eiae  erhöhte  Ausbildung  des  räumlichen  VorstellungsvermoiFijns  der 
Schüler  erreicht  werden.  Daher  wird  das  Hauptgewicht  auf  das  anschauliche  Erfassen  der  Kon- 
struktionen zu  legen  und  die  nur  gedächtuismäßige  Verarheitung  des  Stoffes  zu  vermeiden  sein. 

Die  darstellende  Geometrie  werde  nicht  als  rein  theoretische  Disziplin  gelehrt,  sondein  man 
trachte,  auch  eine  Vorstellung  von  ihrer  praktischen  Yerwertharkeit  zu  erwecken. 

Ein  gutes  Mittel,  um  die  Schaler  zur  klaren  Auffassung  einer  durch  Normahrisfie  fregelieneti 
Eörperform  zu  zwingen,  besteht  darin,  die  Körper  im  Schrägriß  (in  schiefer  Projektion}  zeiclinen 
zu  lassen.  Denkt  man  sich  den  Körper  in  Parallelstellung,  so  erfordert  das  Zeichnen  von  Scliräg- 
rissen  nur  den  Nachweis,  daß  parallele  Kanten  sich  als  parallele  und  in  demselben  Yerliältnie^e 
geänderte  Strecken  abbilden.  Der  Lehrer  aber  trage  kein  Bedenken,  auch  allgemeine  schief- 
axonometrische  Bilder  zeichnen  zu  lassen,  wobei  die  Bilder  der  Achsen  und  ihre  Yeränderunggv(  rliültnlEBe 
beliebig  gewählt  werden. 

Bei  der  knappbemessenen  Zeit  von  2  Wochenstunden  werden  an  die  zeichnerische  AitE^bildiing 
des  Schulers  keine  besonderen  Ansprüche  gestellt  werden  können.  Der  Lehrer  bemühe  sii:'h  jedoch, 
die  Schüler  allmählich  zu  genauem  luid  sauberem  Zeichnen  zu  erziehen.  Es  soll  in  ihuen  die  t^her- 
Zeugung  entstehen,  daß  in  vielen  Fällen  das  Zeichnen  die  umständliche  oder  unmögliche  Rechtiung 
hinreichend  ersetzen  kann.  Es  empfiehlt  sich  daher  auch  nicht,  daß  der  Lehrer  die  Tufeli^^nreu 
immer  nur  freihändig  zeichne,  als  ob  es  sich  um  Figuren  für  den  Beweis  eines  geometrischen  Hatzes 
und  nicht  um  eine  Zeichnung  handelte,  deren  Ergebnis  nach  Gestalt  und  Maß  verwertbar  eein  soll. 

Die  Lösung  der  wichtigsten  Grundaufgaben,  wie  Ermittlung  der  Länge  und  Tafelnei^un^  einer 
Strecke,  des  Neigungswinkels  zweier  Geraden  oder  Ebenen,  das  Errichten  von  Loten  auf  Klveneu, 
kann  zum  Teil  schon  bei  der  Körperdarstellung  eingeflochten  werden.  Nach  und  nach  wird  iij^in  aber 
solche  Aufgaben  auch  losgelöst  von  der  Körperdarstellung  einüben.  Nur  vermeide  man  jedes  kiinstlirlio 
Erschweren  durch  die  Wahl  besonderer  Lagen  von  Geraden  und  Ebenen  gegen  die  Koinzidtn^ehene. 

Die  im  Lehrplane  angeführten  Schattenkonstruktionen  an  krummflächigen  Körpern  bc^^rlininltc 
man  auf  die  einfachsten  Fälle  und  lasse  jedenfalls  die  Konstruktion  der  Schlagschatten  in  ^la»  htiRre 
von  Hohlkörpern  bei  Seite. 

Zur  Erreichung  voller  Klarheit  wird  auch  die  Verwendung  möglichst  leicht  verstau tUicli er 
Fachausdrücke  beitragen. 

Für  die  anschauungsmäßige  Einführung  in  den  Gegenstand  sind  einige  nicht  zu  kleine  KE^rpür- 
modelle  unentbehrlich.  Auch  einige  Modelle  technischer  Einzelheiten  sollen  sich  darunter  lieiindi^M- 
jedoch  sei  ausdrücklich  vor  dem  anfänglichen  allzulangen  Zeichnen  nach  Modellen  gemarut.  hr<i 
Schüler  soll  ja  durch  den  Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie  Modelle  entbehren  lernen. 

Es  ist  zu  wünschen,  daß  die  Schüler  dieses  Fach  auch  in  der  VII.  und  VIIL  Kl-isac  als 
anobligaten  Gegenstand  fortsetzen. 
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l'  Naturgeschichte  und  Allgemeine  Erdkunde. 

Unterstufe. 


I 


Lehr  ziel:  Kenntnis  typischer  Vertreter  der  Hauptgruppen  des  Tier-  und 
\-  Pflanzenreiches    auf   Grund    unmittelbarer   Beobachtung,    klarer    beschreibender 

Darlegung  der  leicht  zu  erfassenden  morphologischen  Verhältnisse  und  unter 
Berücksichtigung  solcher  biologischer  Beziehungen  zwischen  Körperbau  und 
Lebensweise,  die  sich  ungezwungen  erklären  lassen.  Anbahnung  des  Ver- 
ständnisses der  systematischen  Gruppierung.  Eine  auf  Beobachtung  leicht  erkenn- 
barer Merkmale  gegründete  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Mineralen  nnd 
einigen  Felsarten. 

I.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 
Die   ersten  6  Monate   des    Schuljahres:    Tierreich  und   zwar  Beschreibung 

typischer  Säuger-  und  Vogelarten  mit  Berücksichtigung  solcher  biologischer 
Verhältnisse,  die  als  feststehend  angenommen  werden  können. 

Die  letzten  4  Monate  des  Schuljahres :  Pflanzenreich  imd  zwar  Beschreibung 
einfach  gebauter  Samenpflanzen  zur  Einfuhrung  in  die  Kenntnis  der  wichtigsten 
morphologischen  Grundbegriffe  mit  Berücksichtigung  der  einfachsten  biologigcbeii 
Verhältnisse. 

II,  Klasse^  wöchentlich  2  Stunden. 

Die  ersten  6  Monate  des  Schuljahres:  Tierreich  und  zwar  Be:?chreibmig 
der  Hauptvertreter  der  noch  nicht  besprochenen  Wirbeltierklasseii^  ferner  der 
Lisekten  und  der  übrigen  wirbellosen  Tiere  und  Betrachtung  ihrer  Lebensweise, 
Überblick  über  die  Einteilung  des  Tierreichs. 

Die  letzten  4  Monate  des  Schuljahres:  Pflanzenreich  nnd  zwar   Beschrei^^l^l^ 
von  Samenpflanzen  mit  weniger  einfachem  Baue  und  von    t^inigen  Sporenpflan/rn 
unter  Berücksichtigung  der  Lebensweise.  Übersichtliche  Einteüimg  des   Pflanzen 
I  reiches. 

F 

f  rV.  Klasse^  11.  Semester,  wöchentlich  3  Stunden. 

Ü  Mineralogie:  Siehe  Lehrplan  für  Physik. 

Oberstufe. 

Lehrziel:  Kenntnis  der  wichtigsten  Tatsachen  des  äußeren  und  iDJieren 
Baues  sowie  der  Lebenserscheinungen  der  Pflanzen  und  Tiere  und  des  Zusammen' 
banges  zwischen  Körperbau  und  Lebensweise.  Grunclzüge  des  natürlichen 
Pflanzen-  und  Tiersystems.  Somatologie  und  die  wichtigsten  Grundsätze  der 
Physiologie  und  Hygiene.  Bekanntschaft  mit  den  morphologischen,  physJkalischfji 
und  chemischen  Eigenschaften  solcher  Minerale,  die  fiii*  den  Hausshalt  li  > 
Menschen  oder  als  wesentliche  Bestandteile  der  bekanntesten  Felsarten  vnii 
besonderer  Bedeutung  sind.  Kenntnis  der  wesentlichen  Tatsachen  aus  dem  Gt?biete 
der  allgemeinen  Erdkunde,  namentlich  aus  dem  geologischen  Teil  derselben. 
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V,  E1as8e,  wöchentlich  2  Stunden.  i 

i  Botanik.    I.    Semester:    Kurzer    Abriß    der    Anatomie  imd   Physiologie   der  \ 

Pflanzen.  Überblick  über  die  Sporenpflanzen  nach  allgemeinen  morphologischen 
und  entwicklungsgeschichtlichen  Gesichtspunkten  mit  besonderer  Berücksichtigung 
jener,  die  im  Haushalte  der  Natur  und  der  Menschen  eine  wichtige  Rolle  spielen.  i 

n.  Semester :  Überblick  der  wichtigsten  Familien  der  Samenpflanzen  in  ihrer  | 

natürlichen  Anordnung  auf  Grund  der  morphologischen,  anatomischen  und  bio- 
logischen Verhältnisse. 

Bei  der  Auswahl  der  zu  behandelnden  Familien  ist  auf  die  nützlichen  xmd 
schädlichen  Pflanzen  gebührende  Rücksicht  zu  nehmen. 

VI.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden.  ' 

Zoologie.   I.    Semester:    Somatologie    mit  Berücksichtigung  der  wichtigsten  i 

Tat-sachen  der  Physiologie  und  der  Gesundheitslehre. 

n.  Semester:  Die  Klassen  der  Wirbeltiere  mit  Zugrundelegung  typischer 
Formen  nach  morphologischen  und  anatomisch -entwicklungsgeschichtlichen 
Gesichtspunkten  unter  Ausschluß  aller  entbehrlichen  Einzelheiten  des  zoologischen 
Systems.  | 

3 

Vn.  Klasse,  wöchentlich  2  Stimden.  ] 

I.  Semester:  Zoologie:  Die  wirbellosen  Tiere  nach  denselben  Gesichtspunkten.  j 

II.  Semester:  Mineralogie:  Behandlung   der  wissenswertesten  Minerale  hin-    • 
sichtlich  der  morphologischen,  physikalischen  und  chemischen  Eigenschaften,  ihrer 
Bildnngsweise,  Umwandlung  und  sonstigen   belehrenden  Beziehungen  nach  einem 
System,  jedoch  mit  Ausschluß  aller  selteneren  oder  der  Anschauung  der  Schüler 
nicht  zugänglichen  Formen. 

VIII.  Klasse^  wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeine  Erdkunde:  Einleitend  die  kosmische  Stellung  der  Erde. 
Die  einzelnen  Glieder  des  Erdganzen  (Lufthülle,  Wasserhülle  und  Erdkruste). 
Das  G^steinsmaterial  der  Erdrinde  und  die  exogenen  und  endogenen  Vorgänge, 
welche  dessen  Entstehung  und  allmähliche  Veränderung  bewirken  (dynamische 
Geologie).  Die  geologischen  Weltalter  mit  Zugrundelegung  der  im  Laufe  der 
Entwicklungsgeschichte  der  Erde  eingetretenen  Veränderungen  in  der  Tier-  und 
Pflanzenwelt  (historische  Geologie).  Kurzer  Abriß  der  Tier-  und  Pflanzengeographie 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  heimatlichen  Verhältnisse.  —  Beziehungen 
der  Geologie  zum  praktischen  Leben  (Bergbau,  Heilquellen,  Petroleum  -  Vor- 
kommnisse etc.).    Berücksichtigung  der  Naturdenkmäler  der  Heimat. 

Bemerkungen. 

Der  naturgeschichtliche  Unterricht  hat  nicht  bloß  eine  Summe  von  positiven  Kenntnissen  zu 
▼ermitteln  und  die  Beobachtungsgabe  zu  schärfen,  sondern  ebenso  wie  der  Unterricht  in  anderen 
Fächern  die  sprachliche  Ausdrucksfähigkeit  zu  fordern  und  das  Denk-  und  Urteilsvermögen 
za  entwickeln.  Diese  Zwecke  kann  er  gleichmäßig  nur  dann  erfüllen,  wenn  die  beschreibende 
Darlegung  des  Lehrstoffes  durch  die  erklärende   vertieft  wird.   Selbstverständlich   dürfen  aber   im 
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Unterricht  nur  solche  Erklärungen  in  Betracht  kommen,  die  sich  ganz  ungezwungen  ergeben  und  ik 
feststehend  angesehen  werden  können.  Auch  darf  bei  aller  Wertschätzung  der  erklärenden  Metbode 
der  didaktische  Wert  der  beschreibenden  nicht  verkannt  werden.  Wer  ein  Natnrobjekt  verstebefl 
lernen  will,  muß  es  zuerst  kennen  lernen.  Namentlich  auf  der  Unterstufe  wird  größeres  Gewicht  aof 
die  Erfassung  der  morphologischen  Verhältnisse  zu  legen  sein,  während  anf  der  Oberstofie  die 
Vermittlung  von  Erkenntnissen  mehr  in  den  Vordergrund  tritt.  Daß  die  Beschreibung  stets  ver- 
gleichend sein  muß,  bedarf  keiner  besonderen  Begründung. 

Nicht  zu  unterschätzen  sind  auch  die  didaktische  Bedeutung  und  der  Bildnngswert  der  S)ite* 
matik,  die  ein  ausgezeichnetes  Mittel  bildet,  eine  große  Menge  von  Einzeldingen  flbersichtlieh  ta 
ordnen  und  anschaulich  zu  beherrschen.  Es  wird  da  eine  ganz  eigenartige  und  nützliche  Geistei- 
tätigkeit  schon  durch  ihre  bloße  Ausübung  zum  Verständnis  gebracht.  Und  aus  diesem  Grande  ist 
es  angezeigt,  daß  schon  auf  der  Unterstufe  das  Verständnis  für  die  systematische  Gruppienmg  ba 
den  Schülern  angebahnt  wird. 

Die  dem  naturhistorischen  Unterricht  im  Lehrplan  zugewiesene  Zeit  erheischt  dringend,  dn 
Lehrstoff  auf  jenes  Maß  einzuschränken,  das  eine  gründliche  Durcharbeitung  in  der  ScLuk  bhm 
bedenkliches  Hasten  und  ohne  Überlastung  des  Gedächtnisses  der  Schüler  ermöglicht. 

Zu  diesem  Zwecke  empfiehlt  es  sich,  daß  die  Lehrer  der  Naturgeschichte  jeder  Anstalt  im 
Einvernehmen  mit  der  Direktion  für  jede  Klasse  der  Unterstufe  eine  wohl  durchdachte,  die  Natiir* 
Vorkommnisse  des  Schulortes  berücksichtigende  Auswahl  von  Vertretern  der  wi&senswertesieD  Titi- 
und  Fflanzenfamilien  aufstellen,  die  im  Verlaufe  des  Schuljahres  den  Gegenstand  eioer  aiisfUhrlirlieret 
Besprechung  zu  bilden  hätten.  Bei  anderen  Tier-  und  Pflanzenarten,  die  wegen  ihrer  Bedeamii! 
nicht  übersehen  werden  dürfen,  zu  deren  eingehender  Behandlung  aber  keine  Zeit  erübrigt,  viii 
man  sich  auf  Hinweise  beschränken  müssen  und  Vorsorge  für  die  Einprä^ung  ihrer  Formen  ^i 
kurzem  Wege  (Ausstellung  im  Schaukasten,  Exkursionen,  Bestimmungen)  treffen. 

Bei  der  theoretischen  Behandlung  der  Geologie  ist,  namentlich  auch  mit  Hii<'ksichr  aaf  liif, 
Bedürfnisse  des  geographischen  Unterrichtes  der  achten  Klasse,  stets  auf  die*  geologischen  VerhiJvl 
nisse  von  Osterreich- Ungarn  zu  verweisen,  wobei  daselbst  vorkommende  Beispiele  zur  Veranschaulichun^ 
des  theoretisch  Erklärten  herangezogen  werden. 

Daß  der  Unterricht  auf  Grund  praktischer  Betätigung  und  unmittelbarer  Beobachtung  d^? 
Schüler  zu  erteilen  und  die  Prüfung  stets  an  der  Hand  der  Naturobjekte  oder  deren  AbliiLduni«! 
vorzunehmen  ist,  sei  neuerlich  mit  Nachdruck  hervorgehoben.  Und  da  gewisse  l-inhi  n-'isi.heiniiiijeii 
der  Tier-  und  Pflanzenwelt  und  ihre  gegenseitige  Abhängigkeit  am  besten  und  in  vielen  Fällen  cn^^ 
im  Freien  wahrgenommen  werden  können,  so  sind  auch  naturhistorische  Exktiraiouen  als  Fftrdenmc^ 
mittel  des  Unterrichts  von  nicht  zu  unterschätzender  Bedeutung.  Solche  ExktirBioneii  bieten  aueb  d^ 
&  geeignetsten  Weg  zur  Erweiterung   der  Formenkenntnis,  zur  Einführung  in   die  Geologie  durch  die 

L  sinnende  Betrachtung  des  heimatlichen  Bodens,  zur  Wiederholung,  namentlich    auch  des  im  enton:  ^ 

logischen  Unterricht  behandelten  Stoffes,  und  zur  Klarstellung  der  Beziehungfeü  der  verscliiedeüflft 
Teile  der  Naturwissenschaften  zu  einander. 

Eine  bedeutende  Vertiefung  und  Ergänzung  erfährt  der  naturgeschichtliche  rnterricht  swni 
durch  die  morphologischen,  anatomischen  und  systematischen  Schülerübungen  sowie  durch  die  Pdei^ 
des  Zeichnens.  Die  hierauf  verwendete  Zeit  wird  reichlich  dadurch  aufgewogen,  daß  die  nitt  ^^"^ 
Übungen  verbundene  geistige  Verarbeitung  des  unmittelbar  Beobachteten  die  Bewältigung  imd  Kb^ 
prägung  des  einschlägigen  naturgeschichtlichen  Lehrstoffes  wesentlich  erleichtert. 

Chemie. 

Lehrziel:  Auf  experimentellem  Wege  erworbenes  Verstantlnis  ehemi^i  !kt 
Vorgänge  und  ihrer  Gesetzmäßigkeit. 

Übersichtliche  Kenntnis  einer  Auswahl  von  Grundstoffen  und  ihrer  wichti^ta 
Verbindungen. 


i 
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Tl.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Anorganische  Chemie:  Kurze  Kennzeichnung  des  Wesens  der  Chemie. 
BegriflP  der  chepüschen  Analyse  und  Synthese.  Gesetz  der  konstanten  PropüHioneji- 
Molekulargewicht.  Atoratheorie.  Chemische  Schreibweise.  Gesetz  der  multiplen 
Proportionen.  Wertigkeit..  Einteilung  der  Elemente. 

Das  Wichtigste  über  Wasserstoff,  Sauerstoff,  Stickstoff  und  Kohlenstoff,  über 
Fluor,  Chlor,  Brom  und  Jod,  über  Schwefel,  Phosphor,  Arsen,  Antimon^  Wismut, 
Bor  und  Silizium.  Die  in  Theorie  und  Praxis  wertvollsten  Verbindungen  dieser 
Elemente. 

Gelegentliche  Hinweise  auf  die  Jonentheorie  und  Erläuterung  der  Grundzügc^ 
der  Thermochemie  an  einigen  Beispielen  sowie  Erläuterung  der  Grundbegriffe  der 
Lehre  von  den  Reaktionsgeschwindigkeiten  und  den  Gleichgewichten,  einseliließlieh 
des  Massen  Wirkungsgesetzes.  Das  periodische  System  der  Elemente.  Kurzgehaltene 
allgemeine  Kennzeichnung  der  MetaUe  und  Besprechung  der  wichtigsten  Metalle 
und  MetaUverbindungen. 

TII.  Klasse^  wöchentlich  2  Stunden. 

Organische  Chemie:  Begriff  einer  organischen  Verbindung  und  Nach- 
weis der  wesentlichen  Bestandteile  einer  solchen.  Atomistische  Verhältnii^fbrmel, 
Molekularformel,  empirisclle  und  rationelle  Formel.  Einteilung  der  Kolilenstotf- 
Verbindungen. 

Jlrdöl.  Methan  ^nd  ^eine  wichtigsten  Abkömmlinge.  Kohlenwasserstoffe  mit 
zwei,  drei,  vier,  fünf  und  auch  mehr  Kohlenstoffatomen ;  die  bedeutendsten  Derivate 
dieser  Verbindungen.  Fette  (Seifen  und  Kerzen),  Kohlenhydrate. 

Die  wichtigsten  Zyanverbindungen. 

Steinkohlenteer.  Benzol,  Toluol,  Xylole  und  ihre  wichtigsten  Derivate. 

Di-  und  Triphenylmethan.  Naphtalin.  Phenanthren  und  Anthrazen,  Terpene 
und  Kampferarten.  Harze,  Kautschuk  und  Guttapercha. 

Indigo.  Pyridin,  Chinolin  und  Isochinolin.  Die  allerwichtigsten  Alkaluidü. 
Eiweißstoffe. 

Bemerkangren, 

In  der  Chemie  ist  besonders  darauf  zu  sehen,  daß  der  Schüler  nicht  mit  Lehrstoff  ü beiladen 
und  za  dessen  überwiegend  gedächtnismäßiger  Aneignung  genötigt  werde.  Unnütze  Einzel- 
heiten sind  unter  allen  Umständen  zu  vermeiden;  der  technische  Teil  der  Darstel Inner  vün 
Elementen  und  Verbindungen  soll  nur  an  wenigen,  passend  gewählten  Beispielen  behandelr  wenlen. 
Beim  Eisen  wird  nur  auf  den  Hochofen  und  Bessemerprozeß  Rücksicht  genommen  werden  kuimeii. 
Veraltete  Methoden  der  Darstellung  sollen  in  der  Schule  nicht  einmal  erwähnt  werden,  hin^^etjeD  sind 
hygienische  Gesichtspunkte  und  auch  die  Beziehungen  zur  Biologie  nicht  außer  Acht  zu  la^^gen. 

Das  Experiment  ist  nicht  nur  in  der  unorganischen,  sondern  auch  in  der  organischen  C^icmiG 
in  ausgiebiger  Weise  zu  pflegen,  aber  möglichst  einfach  zu  gestalten.  In  vielen  Fällen,  besoiukrE  im 
organischen  Teile  der  Chemie,  werden  kleine  Eprouvettenversuche  den  Zweck  vollauf  erflillen. 

Die  Festlegung  der  Begriffe  hat  bei  passender  Gelegenheit,  aber  so  bald  als  mr^g^ck  zu 
geschehen.  Ihr  Verständnis  wird,  so  oft  hiezu  ein  Anlaß  ist,  zu  festigen  sein. 

Es  empfiehlt  sich,  die  Metalle  nach  ihrer  Stellung  im  periodischen  Systeme  zu  beliandeln. 
Bei  jedem  einzelnen  kann  man  dann  auf  seine  Stellung  in  diesem  Systeme  zurückkomme q  und  es 
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80  immer  mehr  zum  Verständnis  der  Schüler  bringen.  Zuweilen  wird  sich  auch  Cetee^^nbeU  m 
Besprechung  elektrochemischer  Vorgänge  und  der  GnindzUge  der  Thermochemie  er^F^hen. 

Unnützes  Formelschreiben  ist  zu  vermeiden.  Die  Formeln  der  organischen  VerbiDdtmge&  ^ü 
zu  entwickeln;  wo  dies  zu  weit  führen  würde,  werden  wohlfundierte  Fonnelliilder  angewendet, 
die  aber  nicht  ohne  Not  gewechselt  werden  dürfen,  um  nicht  das  Gedächtnis  tinaüi^  xu  btkaten 
Das  Studium  der  EohlenstofiVerbindungen  wird  ganz  besonders  durch  die  Betrachttmg  ihrer  gcneiiscHeo 
Zusammenhänge  erleichtert. 

Gelegentlich  eingestreute  historische  Bemerkungen  werden  den  Unterricht  beleben,  ohne  dea 
Schüler  mit  GedächtnisstofT  zu  überlasten. 

Die  Teilnahme  der  Schüler  an  den  praktischen  Übungen  ist  nach  jeder  Riditung  £u  fördemi. 


Physik. 

Unterstufe. 

Lehrziel:  Kenntnis  der  einfaclisten  Natiirerscheinungeu  auf  Gniiid  d« 
Beobachtungen  in  der  Natur  und  von  Versuchen.  Die  wichtjg:^t^n  prakti^heti 
Verwertungen  dieser  Erscheinungen.  Einfuhrung  in  die  Elemente  der  Chemie  mid 
Mineralogie. 

III.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden.  • 

[■  Einleitung:  Ausdehnung.  Aggregatzust^nde. 

Vop  der  Schwere:  Gewicht,  spezifisches  Gewicht.  Darstellung  der  Kraft 
durch  eine  Strecke.  Schwerpunkt.  Gleichgewichtsarten. 

Vom  Gleichgewichte  der  Körper:  Hebel,  Wage^  Wellrad,  Rolk 
schiefe  Ebene  (statische  Verhältnisse,  Zusammensetzung  und  Zerlegung  der  Kräftf^ 

Von  der  Bewegung  der  Körper:  Gleichförmige  BewegTing,  Freier 
Fall.  Vertikaler  Wurf  nach  aufwärts.  Zusammensetzung  und  Zerlegung  dpr 
Bewegungen.  Graphische  Behandlung  des  horizontalen  und  schiefen  Wurfe- 
Bewegung  längs  der  schiefen  Ebene.  Reibung.  Pendelgesetze.  Fliehkraft..  Grucd- 
erscheinungen  beim  Stoße  elastischer  Körper. 

Von  den  Flüssigkeiten:  Eigenschaften.  Fortpflanzung di*s Drnrkes.  Nkean. 
Hydrostatischer  Druck.  Kommunizierende  Gefäße  (Kapillarerscheinungen)-  An^bi- 
medisches  Prinzip.  Einfachste  Fälle  der  Bestimmung  des  spezifischen  Gewiciit!- 
durch  Beobachtung  des  Auftriebes.  Schwimmen  der  Körper,  Skalenaräometer» 

Von  den  Gasen:  Eigenschaften.  Gewicht  der  Luft.  Barometer,  Manometer 
Mariotte'sches   Gesetz.  Wasser-  und  Luftpumpen.  Heber.  Luftballon. 

Vom  Schalle:  Schallerregung.  Fortpflanzung  des  Schalles.  Refle3noii* 
Stärke  und  Höhe  der  Töne.  Saiten,  Stimmgabeln,  Pfeifen.  Resonanz  und  Mittönen. 
Wahrnehmung  des  Schalles. 

Vom  Lichte:  Lichtquellen.  Geradlinige  Fortpflanzung  des  Lichtes,  Schatte^*, 
Mondesphasen,  Finsternisse,  Lochkammer.  Beleuchtungsstärke.  Reflexionsg<»Trti. 
Bilder  bei  ebenen  und  sphärischen  Spiegeln.  Brechung  (qualitativ),  Dun  lijtriirj;; 
des  Lichtes  durch  Platten,  Prismen  und  Linsen.  Linsenbildei".  Äuge,  Akkmüo- 
dation,  Brillen,  Sehwinkel.  Lupe.  Farbenzerstreuung,  Hinweis  auf  den  Regen  1«^  50s. 
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IT*  Klasse,  wöchentiich  3  Stunden.  (Im  I.  Semester  Physik,  im  II.  Semester 
Chemie  und  Mineralogie.) 

Von  der  Wärme:  Wärmeempfindung,  Temperatur.  Volumänderungen  durch 
die  Wärme.  Thermometer.  Wärmemenge,  spezifische  Wärme.  Änderung  der 
Aggregatzustände.  Spannkraft  der  Dämpfe.  Gay-Lussac-Marriotte'sches  Gesetz. 
Prinzip  der  Dampfmaschine,  Quellen  der  Wärme.  Wärmeleitung,  Wärmestrahlung. 

Vom  Magnetismus:  Natürliche  und  künstliche  Magnete,  Magnetnadel. 
Wechselwirkung  zweier  Magnetpole.  Magnetisierung  durch  Verteilung,  durch 
Streichen.  Magnetismus  der  Erde.  Begriff  der  Deklination  und  Inklination  unter 
Wiederholung  der  einschlägigen  astronomischen  Grundbegriffe.  Bussole. 

Von  der  Elektrizität:  Elektrisierung  durch  Reibung,  durch  Mitteilung, 
Leitung  der  Elektrizität.  Elektroskope.  Sitz  der  Elektrizität.  Spitzenwirkung. 
Elektrisierung  dnrch  Verteilung.  Elektrisiermaschine.  Verstärkungsapparate. 
Gewitter,  Blitzableiter. 

Einfache  galvanische  Elemente.  Elektrischer  Strom.  Wärme-  und  Licht- 
entwicklung durch  den  Strom.  Elektrolyse  (Wasserzersetzung  und  Galvanoplastik). 
Magnetische  Wirkungen  des  Stromes,  Telegraph.  Fundamentalversuche  über 
elektrische  Induktion.  Telephon  und  Mikrophon. 

Zusammenfassende  Wiederholung  der  Himmelserscheinungen.  Kopemikanisches 
System  mit  entsprechender  Vorbereitung  im  Laufe  des  Unterrichtes. 

Aus  der  Chemie  und  Mineralogie:  Zusammensetzung  der  Luft.  Grund- 
stoffe, Gemenge,  Verbindung.  Synthese,  Analyse,  Substitution,  Reduktion,  die 
Gesetze  der  Erhaltung  der  Masse  und  der  bestimmten  Gewichts-  und  Raum- 
verhältnisse an  einigen  einfachen  Versuchen.  Elektrolyse.  Einführung  in  die 
chemische  Bezeichnungsweise.  Basen,  Säuren,  Salze.  Eine  kleine  Auswahl  von 
Elementen  und  ihrer  wichtigsten  Verbindungen.  Erläuterung  der  wesentlichen 
Merkmale  organischer  Stoffe  an  einigen  Beispielen. 

In  durchgehender  Verbindung  mit  dem  chemischen  Unterrichte  die  auf 
Anschauung  gegründete  Beschreibung  der  wichtigsten  Minerale  und  Felsarten 
mit  einer  abschließenden  kurzen  Zusammenfassung  des  mineralogischen  Lehrstoffes. 

Oberstufe. 

Lehrziel:  Verständnis  der  wichtigsten  Erscheinungen  und  Gesetze  aus 
dem  Gebiete  der  Physik  und  der  Astronomie  sowie  Kenntnis  der  mathematischen 
Formulierung  der  Hauptgesetze. 

VU.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Einleitung:  Kurze  Bemerkungen  über  Aw  Aufgabe  der  Physik.  Aus- 
dehnung. 

Mechanik:  Vorbegriffe  der  Bewegung.  Gleichförmige  und  gleichförmig 
veränderliche  Bewegung.  Fallbewegung,  Widerstand  des  Mittels.  Prinzip  der 
Trägheit,  Kraft.  Gewicht,  statische  und  dynamische  Messung  ein(»r  Kraft.  Masst», 
Grundlage  des  absoluten  Maßsystems.   Unabhängigkeitsprinzip.   Vertikaler   Wurf 
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nach  aufwärts.   Arbeit,   lebendige  Kraft  und  Energie.  Bewegrmgaparallelogramm, 
Der  horizontale  und  schiefe  Wurf  (letzterer  nur  graphisch),  Krätt^pai-aUelograniiii, 
f.^  Bewegung  längs  einer  schiefen  Ebene.    Reibung.    Moment   einer  Kraft  in  Bezu«: 

auf  einen  Punkt.  Kräftepaare.  Schwerpunkt  (oline  Berifhnung  seiner  I^gf*)* 
Arten  des  Gleichgewichtes.  Einfache  Maschinen  mit  Betonung  des  Prinzipes  der 
Erhaltung  der  Arbeit:  Hebel,  Wage,  feste  Rolle,  bewegliclu!  Rolle  (mit  paraUel- 
gerichteten  Seilen),  Flaschenzug,  Wellrad,  Schraube  (quaiitiitiv). 

Krummlinige   Bewegung  eines   Massenpunktes.    Zentripetal-  und  Zentrifugal- 
X;  kraft.  Zentralbewegung.  Harmonische  Bewegung.  Pendelg€*setze.  Molekularkräft«, 

^i  Elastizität.  Stoß  (nur  experimentell). 

Hydromechanik:  Wiederholung  und  Ergänzung  des  auf  der  Unterst^ife 
vorgenommenen  Stoffes.  Einfluß  der  Molekularkräfte  auf  ilm  Gleichgewicht  vm 
Flüssigkeiten.  Strömen  einer  Flüssigkeit. 

f^  Aeromechanik:    Wiederholung   und  Ergänzung   des   auf  der  Unter^+nf^ 

vorgenommenen  Lehrstoffes.  Auftrieb  in  Gasen.  Barometrische  Höhenmessuiii: 
(ohne  Ableitung  der  Formel).  Saugwirkung  eines  Gasstrahles.  Diffusion.  Absorption. 

Wärmelehre:  Thermometer.  Ausdehnung.  Mariotte-Gay-Lussac-sche* 
Gesetz.  Wärmemenge.  Spezifische  Wärme.  Beziehungen  zwischen  mechanT^^clier 
Arbeit  und  Wärme.  Wärmehypothesen.  Änderungen  des  Aggregatzastande^  diircH 
die  Wärme.  Eigenschaften  der  Dämpfe.  Verflüssigung  der  Gase.  Luftfeuchtigkeit 
Dampfmaschine.  Wärmeleitung,  Wärmestrahlimg.  Wärmequellen.  Isotlienneiu 
Isobaren,  Winde. 

Wellenlehre:  Fortschreitende  Transversal-  und  Longitudiiial  wellen. 
Reflexion  und  Interferenz  der  Wellen.  Stehende  Welle.  (Alles  vorwiegend  grajjhiscli 
imd  experimentell  behandelt.)  Huygens  Prinzip. 

Akustik:  Schallerregung.  Tonhöhe.  Konsonanz  und  Dissonfüm.  Ton« 
gespannter  Saiten.  Obertöne,  Klangfarbe.  Stimmgabeln,  Platten  und  Hembranot^^ 
Pfeifen.  Resonanz-  und  Mittönen.  Menschliches  Stimmorgim.  Fortpflanzung  des 
Schalles.  Seine  Intensität.  Reflexion,  Literferenz  der  Schallwellen.  Wahmehraimg 
des  SchaUes. 

Vm.  Klasse,  wöchentlich  4  Stunden.  (Im  11.  Semester  ist  eine  Stimde  dir 
Wiederholung  zu  widmen.) 

Grundlehren  der  Astronomie  (Kosmographie),  ScheiJibare  tagliche 
Bewegung  des  Himmelsgewölbes.  Koordinaten  bezüglich  des  Hfiriztmtes  und  des 
Äquators.  Stemzeit.  Bestimmung  des  Meridians  und  der  Pnlhohe.  Gestalt  md 
Größe  der  Erde  und  ihre  Achsendrehung  (ohne  mathematische  Begründung  ym 
Foucaults  Pendelversuch).  Scheinbare  Bewegung  der  Sonne.  Ekliptik.  Wak» 
und  mittlere  Sonnenzeit.  Siderisches  und  tropisches  Jahr.  Kalenderwesen.  Wahre 
Bewegung  der  Erde  lun  die  Sonne.  Entfernung  der  Sonne,  Die  Bewegung 
der  Planeten.  Bewegung  des  Erdmondes.  Newtons  Gra\ntatitjnsgesetz<  Ebbe  wsi 
Flut  (ohne  Berechnungen).  Kurze  Bemerkungen  über  die  wichtigsten  HimmelskiJrp«f. 
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Magnetismus:  Wiederholung  der  Grunderscheinungen.  Coulombs  Gesetz. 
Polstärke.  Feldstärke.  Kraftlinien.  Lage  der  Pole.  Magnetisches  Moment.  Elemente 
des  Erdmagnetismus. 

Statische  Elektrizität:  Wiederholung  der  Gmndver suche  über  Elektri- 
siening  durch  Reibung,   Mitteilung  und   Verteilung.  Influenz-Elektrisiermaschine. 

Das  Coulomb'sche  Gesetz  und  die  elektrostatische  Messung  der  Elektrizitäts- 
menge. Elektrisches  Feld,  Potential  in  einem  Punkte  des  Feldes,  Potential  eines 
Leiters.  Charakterisierung  des  Potentials  durch  Versuche.  Kapazität,  Kondensatoren. 
Einfluß  des  Dielektrikums.  Elektrische  Energie  eines  geladenen  Körpers.  Atmo- 
sphärische Elektrizität. 

Elektrische  Strome:  Potentialdifferenz  an  einem  offenen  galvanischen 
Elemente.  Elektromotorische  Kraft.  Galvanische  Batterien.  Magnetisches  Feld  des 
elektrischen  Stromes.  Biot-Savart'sches  Gesetz.  Die  absolute  elektromagnetische 
Stromeinheit  und  das  Ampere.  Tangentenbussole  und  Galvanometer.  Ohm'sches 
Gesetz. 

Elektrolyse,  galvanische  Polarisation,  konstante  Elemente,  Akkumulatoren. 
Wärmeentwicklung  durch  den  Strom.  Das  Joule'sche  Gesetz.  Die  absoluten  elektro- 
magnetischen Einheiten  des  Widerstandes  und  der  elektromotorischen  Kraft,  Ohm 
and  Voltampere,  Watt,  Kilowattstunde.  Elektrische  Beleuchtung.  Thermoströme. 

Stromverzweigung.  Messen  des  Widerstandes  und  der  elektromotorischen  Kraft. 

Magnetfeld  eines  ebenen  geschlossenen  Leiters,  Wechselwirkung  zweier 
Stromleiter.  Magnetfeld  eines  Solenoides.  Elektromagnete  und  ihre  Anwendungen. 
Stromleiter  im  magnetischen  Felde.  Amp^remeter  und  Voltmeter. 

Induktion  von  Strömen  (Hinweis  auf  da??  Energieprinzip).  Erklärung  einer 
dynamoelektrischen  Maschine.  Funkeninduktor.  Telephon  und  Mikrophon.  Röntgen-  ^ 

strahlen.  Radioaktivität.  Telegraphie  ohne  Draht. 

Optik:  Wiederholung  des  über  die  Fortpflanzung  des  Lichtes  in  der 
in.  Klasse  Gelernten.  Lichthypothesen.  Bestimmung  der  Fortpflanzungs- 
geschwindigkeit des  Lichtes  nach  Römer  and  Fizeau.  Photometrie.  Reflexion.  Bilder 
an  ebenen  und  sphärischen  Spiegeln. 

Brechung.   Totalreflexion.  Durchgang  des  Lichtes   durch   eine  planparallele  ^ 

Platte  (ohne  Berechnung),  durch  ein  Prisma,  Minimum  der  Ablenkung  (nur 
experimentell).  Bestimmung  des  Brechungsexponenten.  Linsen,  Berechnung  und 
Konstruktion  der  Linsenbilder,  sphärische  Abweichung. 

Farbenzerstreuung.  Chromatische  Abweichung,  achromatische  Linsen.  Regen- 
bogen. Emissions-  und  Absorptionsspektren,  das  Wichtigste  aus  der  Spektral- 
uialyse.  Farben  der  Körper.  Kurze  Bemerkungen  über  Fluoreszenz  und  Phos- 
;>horeszenz.  Chemische  Wirkungen  des  Lichtes.  Wärmewirkungen,  dimkle  Wärme- 
Strahlen. 

Projektionsapparat,  photographische  Kamera.  Auge.  Mikroskope  unddioptrisclio 
Femrohre  mit  kurzer  Erörterung  der  Vergrößerung. 

Interferenz:  Farben  dünner  Plättclien,  Beugung  durch  einen  Spalt  und 
lurch  ein  Gitter. 
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Polarisation  durch  Reflexion  und  einfache  Brechung,  Polarisation  durcli 
Doppelbrechung.  Tumialinplatten,  Nicols  Prisma.  Drehung  der  Schwingungsebene 
(Saccharometer). 

Bemerkungren. 

Die  Schüler  sollen  im  rhysikunterrichte  nicht  niir  positive  Kenntnisse  erwerhen,  sondern 
auch  lernen,  ihre  Sinne  zu  gebrauchen,  sorgfältig  zu  beobachten  und  aus  den  Beobachtungeo 
richtige  Schlüsse  zu  ziehen.  Sie  sollen  einen  Einblick  in  den  gesetzmäßigen  Zusammenhang  der  Natur- 
erscheinungen gewinnen  und  sich  daran  gewöhnen,  auch  die  Erscheinungen  des  täglichen  LebeES 
mit  Verständnis  zu  betrachten. 

Wo  immer  es  angelit,  hat  das  Experiment,  die  Naturerscheinung  oder  auch  die  eigene  ErfahroDf 
der  Schüler  als  Ausgangspunkt  der  Betrachtung  zu  dienen.  Die  Experimente  sollen  einfach,  Oberzengatd 
und  für  alle  Sihüler  gut  wahrnehmbar  sein.  Zwecklose  Spielereien  sind  auszuschlieOeo,  auch  ret- 
meide  man  Versuche,  die  sich  für  die  Schule  überliaupt  nicht  eignen  oder  hier  nur  unter  f&nx 
besonders  günstigen  Umständen  gelingen  können.  Auf  der  Unterstufe  wird  das  Experiment  roi^uft- 
weise  qualitativen  Charakter  tragen,  aber  auf  der  Oberstufe  hindert  nichts,  zuweilen  auch  eiDfaebf 
Messungen  zu  veranstalten.  Sie  sind  recht  gut  geeignet,  dem  Schüler  die  Wege  der  Forschuog  vff- 
ständlich  zu  machen,  und  geben  auch  Anlaß,  gelegentliche  Bemerkungen  über  die  Methode  der  Phyiik 
emzustreuen.  Bei  den  Experimenten  sind  auf  beiden  Stufen  auch  die  Schüler  soweit  als  möglieb  m 
eigener  Betätigung  heranzuziehen. 

Die  gewaltige  Fülle  des  Stoffes  bedingt,  daß  das  Tatsächliche  auf  das  unerläßlich  notw^rtdigc 
Maß  eingeschränkt  werde,  damit  das  Lehrpensum  nicht  nur  oberflächlich  durchgenommen, 
vernunftgemäß  bearbeitet  werden  kann.  Der  Lehrstoff  ist  in  möglichst  einfacher  Form  Yorxnfuki^ 
wobei  man  wichtige  und  minder  wichtige  Teile  schon  in  der  Art  der  Behandlung  unterscheiden  wifi 
Methodisch  begründete  Umstellungen  der  im  Lehrplan  aufgezählten  Gregenstände  sind  innerhalb  jed< 
einzelnen  Gebietes  der  Physik  statthaft  Sätze,  die  weder  praktische  Wichtigkeit  besitzen  noch  ii 
weiteren  Fortgang  des  Unterrichtes  verwendet  werden,  dürfen,  auch  wenn  sie  interessant  sind,  k«iit 
eingehende  Behandlung  finden.  Stets  ist  auf  den  Zusammenhang  der  Erscheinungen  hinzuweisen,  doo 
die  Schule  kann  ihre  Aufgabe  nicht  darin  sehen,  die  Ergebnisse  naturwissf^nscliaftlicher  Forschnitf  fe 
möglichst  gioßem  Umfange  den  Schülern  zu  vermitteln,  sondern  sie  hat  diese  mit  den  wisäenächaftiicb^ 
Grundlagen  der  Weltanschauung  vertraut  zu  machen.  Auf  diese  Weise  wird  auch  der  bedeutend^ 
dem  Gegenstand  innewohnende  formalbildeijde  Wert  zur  vollen  Geltung  komtncn,  zumal  wenn  ufl 
immer  auf  genaue  Ausdrucksweise  geachtet  wird. 

Auf  der  Oberstufe  ist  großer  Wert  auf  die  genaue  Formulierung  der  Defiiiitionen  und  Gt^U| 
zu  legen.  Die  mathematische  Behandlung  muß  sich  aber  von  allen  formellen  Schwierigkeiten  femhiJtd^ 
denn  nicht  der  mathematische  Beweis,  sondern  das  Verständnis  des  physikalischen  Vorganges  ist  ^ 
Hauptsache.  Wenn  eine  Deduktion  die  Kräfte  der  Schüler  übersteigt  oder  der  erforderliche  7^^ 
aufwand  in  keinem  Verhältnisse  zur  Wichtigkeit  des  Ergebnisses  steht,  be^uüge  man  aich  tnit  ein«' 
bloßen  Mitteilung  und  Erläuterung  desselben.  Beispiele  und  Aufgaben  flibreD  bei  sorg^ti^ 
Auswahl  und  Behandlung  zu  einer  gründlichen  Durcharbeitung  des  Stoffes  ohne  weitere  Belasnnii 
des  Gedächtnisses.  Auch  die  graphische  Darstellung  physikalischer  Ergebnisse  wird  zuweilen  oä 
großem  Vorteil  Verwendung   finden  können. 

Sehr  geeignet  zur  Belebung  des  Unterrichtes  sind  historische  Bemerkung en,  die  dem  Srfli 
Einblick  in  den  Entwicklungsgang  unseres  Wissens  gewähren.  Natürlich  dUrfen  auch  eie  nicJit 
Vermehrung  des  Gedächtnisstoffes  beitragen. 

Wo  immer  es  die  Verhältnisse  gestatten,  werden  wahlfreie  physikalische  ObuD^en  eiiiiiiri^ 
sein.    Sie  sind  nicht  nur  ein  vortreffliches  Mittel,   das  Interesse  der  Schüler  für   den  Gegenstaisi 
steigern,  sondern  gewähren  auch  eine  gute  Gelegenheit,  sie  zu  geduldiger,  sorgfältiger  und  eh 
Arbeit  zu  erziehen.   Genaues  Beobachten  wird  ihnen   das  Eingehen  auf  ni-sächliclve  Zusmnmeu. 
erleichtern  und  ihre  Freude  an  der  Verarbeitung  eigener  Erfahrungen  heben. 
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Philosophische  Propädeutik. 

Aufgabe.  Ergänzung  der  Erfahrungskenntnisse  von  der  Außenwelt  durch 
erfahrungsmäßige  Auffassung  des  Seelenlebens;  zusammenhängende  Kenntnis  der 
allgemeinsten  G-edankenformen  als  Abschluß  des  bisherigen  und  als  Vorbereitung 
des  bevorstehenden  strengeren  wissenschaftlichen  Unterrichtes. 

Till.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Erste  Orientierung  über  die  Eigenart  psychischen  Geschehens.  Einführung 
in  die  Logik.   Empirische  Psychologie. 

Etwa  zwei  Drittel  der  verfügbaren  Zeit  sind  auf  Psychologie  zu  verwenden. 

Bemerkangr. 

Mit  Rücksicht  auf  die  ökonomische  Ausnutzung  der  zu  Gebote  stehenden  Zeit  wird  insbesonders 
l>ei  der  Logik  der  Lehrer  mit  größter  Sorgfalt  darauf  Bedacht  nehmen  müssen,  daß  die  unbedingt 
notwendige  Intensität  der  geistigen  Diu-charbeitung  des  Stoffes  auch  um  den  Preis  quantitativer  Ver- 
harzungen erhalten  bleibe. 

Freihandzeichnen. 

Nach  dem  jeweiligen  Lehrplan  für  Realschulen  unter  Beibehaltung  des 
Lehrstoffes  und  des  Stufenganges  der  einzelnen  Klassen,  jedoch  mit  der  infolge 
jeringerer  Stundenzahl  gebotenen  Einschränkung  der  Stoffgebiete. 

Schreiben. 

Knrrent-  und  Lateinschrift. 


Turnen. 

Nach  dem  jeweiligen  Lehrplan  für  Mittelschulen. 
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Stundeniibersicht. 

Lehrgeg-enstände 

I. 

II. 

2 

1 

III.       IV.        V. 

VI.    rii.  yiu. 

i; 

HnniiBC 

Religion 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

% 

m 

Unterrichtssprache 

4 

4 

3 



6 

3 

3           3 

5 

3 

45 

Lateinische  Sprache 

6 

6 

6 

6 

5 



3 

5 

Zweite  lebende  Sprache 

— 

— 

5 

4 

4 
3 

3 

3 

m 

Geschichte                         / 

— 

2 

2           2 

3 

3 

3/ 

IS 

Geographie                       \ 

2 

2 
3 

2 
3 

2 
3 

i 
3 

i 

i 
3 

S 

ii 

Mathematik 

3 

^  1 

Grundzüge  der 
darstellenden  Geometrie 

— 



— 

— 

2 
2 

2 
2 

— 

— 

1 

4   ; 

13 

Naturgeschichte  und 
Allgemeine  Erdkunde 

2 

2 

■"" 

3 

2 

2 

Chemie 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

4    |, 

Physik 

— 

— 

2 

— 

f 

3 

4 

1 

Philos.  Propädeutik 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

Freihandzeiclmen 

3 

i 
2 

3 
2 

2 
2 

2 
2 

2 

2 

— 

— 

'^  1 
10       , 

i 

—  — i 

t6 

Schreiben 

— 

2 

Tiu-nen 

^^ 

Summe  : 

25 

m 

29 

29 

28 

28 

29   ' 
1 

29 

2*3 
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^B                  Reform-Realgymnasiiim, 

^H                                  Unterstufe; 

^^H                                Lekqüau  fiir  die  Unterrealschule. 

^P                                   Oberstufe : 
1                                Stund  enüborsieht. 

(M«i           ^H 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbucher  und  LebnnitteK 

Lahrbfloher. 

a)  Flr  Mtttoltcliulen. 

Anst  Karl,  Lehrbuch  der  Kircheiigeschichte  ftlr  den  evangelischen  ReligionsnDteiridit 
an  Mittelschulen,  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.,  inhaltlich  im  wesentlidiei 
unveränderte  Auflage.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  E  24  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  +.  AMa^ 
desselben,  0  Aie  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Behörde  vorausgesetit 
zum  Gebrauche  beim  evangelischen  Religionsunterrichte  an  Mittelschuleii  uä 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juli  1908,  Z.  31761.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Minis  terialerlasses  vott 
23.  November  1901,  Z.  33854,^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschul» 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  Ist   erschieueq 

Rebhann  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  fQr  die  oberen  Klassen  di 
Realschulen  und  anderer  verwandter  Lehranstalten.  HI.  Teil:  Geschichte  di 
Neuzeit  seit  dem  westfälischen  Frieden.  Nach  dem  Lebrbuche  A.  ZeehesfS 
Gymnasien  bearbeitet.  Laibach  1908.  Eleinmayr  und  Bamberg.  ?it)$ 
gebunden  2  E. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  JuU  1908,  Z.  32370.) 

b)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten« 

In  4.,  in  einigen  Zahlenangaben  berichtigter,  sonst  im  wesentlichen  unveränderter 
daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  28.  August  1906,  Z.  33599^^)  rm 
Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungstiiistalten  nl 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflaf»e  ist  erschienen: 

Rusch  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Lehrer-  und  Lebreränen-BüduDin^ 
anstalten.  II.  Teil,  für  den  III.  Jahrgang.  Die  österreichisch  ungarische  Monairlifl 
Mit  44  Abbildungen.  4.,  in  einigen  Zahlenangaben  berichtigte,  sonst  m 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1908.  A.  Pich lers  Witwe  und  Sot 
Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

(Ministeralerlaß  vom  18.  Juli  1908,  Z.  31212.) 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  553. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  190  i,  Seite  454. 

3)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  444. 
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I  c)  FOr  kommerzielle  Lehranetalten. 

Kreibig,  Dr.  Josef  Kiemen s,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  für  vier- 
klassige  höhere  HaBdelsschulen.  IIL  Teil.  Wien  1908.  Preis,  gebunden  3  K  24  h. 
Dieses   Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Juli  1908,  Z.  32252.) 

Ottel  Klemens,  Handels-  und  Wechselkunde  für  kauftnännische  Fortbildungsschulen, 
Mädchen-Handelsschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  2.  Auflage.  Wien  1908. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  64  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    ünterrichtsgebrauche    an    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  JuU  1908,  Z.  24988.) 


Lehrmittel. 

Reukaaf,  Dr.  A.,  Neue  biblische  Wandbilder.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  eines  Bildes,  unaufgespannt  2  K  40  h,  unterklebt  und  berändert  2  K  75  h. 
Nr,  2;  Der  verlorene  Sohn. 
Nr.  4:  Der  barmherzige  Samariter. 
Nr.  5:  Der  reiche  Mann. 
Dieses  Lehrmittel,   welches  vom  fürsterzbischöflichen  Ordinariate  in  Wien 
als  zulässig  erklärt  worden  ist,    kann   beim  Unterrichte   in   der  katholischen 
Keligion    an    all  gern  einen    Volks-   und   Bürgerschulen    sowie    an   Lehrer-   und 
Lehrerinnen-Bildungsajistalten  innerhalb   der  genannten  Erzdiözese   verwendet 
werden. 

Die  Verwendung  dieses  Lehrmittels  an  den  genannten  Schulkategorien 
innerhalb  anderer  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden 
Ordinariaten  als  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerialeriaß  vom  16.  Juli  1908,  Z.  27321.) 

flSIzeh  Wandkarte  von  a)  Nordamerika,  h)  Südamerika,  bearbeitet  von  Dr.  Franz 
Heiderich.  Maßstab  1  :  5,000.000.  In  llfachem  Farbendruck.  Wien. 
Ed.  Hölzel,  Preis  jeder  Karte,  unaufgespannt  20  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
29  K,  mit  Stäben  33  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unteriichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  20.  Juli  1908,  Z.  23504.) 
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Smolle,  Dr.  Leo,  Unser  Kaiser.  Sein  Leben  und  Wirken.  Der  Jugend  erzählt  ms 
Anlaß  des  sechzigjfthrigen  Regierungsjubiläums  Seiner  k.  und  k.  ApostolischeD 
Majestät  Franz  Josef  L  Wien.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
Anf  das  Erscheinen  dieses  patriotischen  Werkes  werden  die  I^hrerschaft 
der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  wie  auch  jene  der  Mittelschulen  behufs  dessen 
allfälliger  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Juli  1908,  ad  Z.  23663  ex  1908.) 

Die  Lehrerschaft   der  allgemeinen  Volksschulen   mit   deutscher  UnterriehtsspTacbe 

wird   auf  das   soeben   im   Schulbücherverlage   in   2.,    durchgesehener    Auflage 

erschienene  Hilfsbuch: 
Anleitung  zum  Oebranche  des  umgearbeiteten  lU.  und  IV.  Rechenbn^^lte.^  und  dc^ 

Rechenbuches  fBr  die  5.  Klasse  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Moinik.  Wie»  190S. 

Schulbücberverlag.  Preis,  gebunden  1  K, 

behufs  allfälliger  Anschafifung  desselben  aufinerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Juli  1908,  Z.  30309.) . 

Jubelhymne  zum  60jährigen  Regierungsjubiläum  Seiner  Majestät  des  Kaisers  Fran^ 
Joseph  L  (Worte  von  Josef  Haase).  Komponiert  von  Dr.  Stein  wendner. 
Ausgabe  für  Männerchor  mit  Pianofortebegleitung.  Zum  Gebrauche  an  öster- 
reichischen Mittelschulen,  Lehrerbildnngs-  und  verwandten  Anstalten.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  der  Partitur  3  K,  der  Singstimme  20  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Hymne  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
und  der  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Juli  1908,  Z.  26398.) 

Webersik  G  ottlieb,  Geographisches  statistisches  Weltlexikon.  Ein  Nachschlagbuch 
über  die  Länder,  Staaten,  Kolonien,  Gebirge,  Flüsse.  Seen,  Inseln,  Städte, 
Marktflecken,  Badeorte,  Post-,  Telegraphen-  und  Telephonämter,  Hufen.  Eisen- 
bahnstationen u.  s.  w.  der  Erde.  Wien  1908.  Hartleben.  Preis  eines 
Exemplares  21  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  ^[ittelschulen 
sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  behufs  allfillliger  Änscliatfimg 
desselben  für  die  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juli  1908,  Z.  31523.) 

Hamilton  L  o  u  i  S,  The  English  Newspaper  Reader.  Wien  und  Leipzig  190!^. 
F.  Tempsky.  Preis  4  K  80  h. 

Die  Lehrer  der  englischen  Sprache  an  höheren  Haiidelsschulen  (Handeb- 

akademien)    werden    hiemit    auf    das    Erscheinen    dieses    Lehrmittels    zme^k^ 

eventueller  Verwertung  für  die  Schullektüre  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  August  1908,  Z.  2S113J 
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Stück    XVI. 


Kundmachungen. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  ?om  Vereine  „Kunst  Bt:b  eil  e  fUr 
Frauen  und  Mädchen^  erhaltenen  Privat-Lehranstalt  für  den  Ünterriclit  in 
den  bildenden  Künsten  in  Wien  das  öffentlichkeitsrecht  für  die  Schnyabro 
1908/1909  und  1909/1910  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juli   1908,  Z.  24624.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  PrUfungs* 
kommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit  deutäclier 
Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  gegenwärtigen  Zusammensetzung  für  das  Studien- 
jahr 1908/1909  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  August  1908,   Z.  32728.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Vtag  in 
ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  die  Stndiei\jahre  1908/1909  bis  inklusive  191  O/t  OH 
bestätigt. 

(Ministerialeriaß  vom  3.  August  1908,  Z.  32073.) 


Freqnenzausweis  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Erakau 

für  das  Sommersemester  des  Studienjahres  1907/1908,  nach  dem  Stande  vf>m 

17.  Juni  1908. 


S  0  h  n  1  e  n 


Allgemeine  Zeichen-  und  Malschule  , 


Spezialschule  für  Ijandschaftsmalerei 


Spezialschule  fUr  Bildhauerei 


Zusammen .   .   . 


Schüler 


ii3 


24 


141 


Dominik  Yallazza,  aus  Golle  S.  Lucia  (Bezirk  A m p e z z o),  zuletzt  provisorifichf^r 
Lehrer  in   St.  Ulrich  in  Gröden  (Tirol),  wurde  vom  Schuldienste  entlassen, 

(Ministerialakt  Z.   33536  ex  1908.) 
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K.  K.  Schnlbttcher-y erlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wi^n   nn^  ?ra^ 

zu  beziehen : 

A.  Lehrbücher  f&r  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Budinich  Melchiades,    Cenni    di  storia  universale  con  rifiesso    alla  storia   del  rommerdd  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1   K  60  h. 
Gelcich  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nantiche.  Preit,  gebunden  3  ^, 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beig^dmckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  K  80  h,  gebunden  4  K. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  SchtQen. 

Hftck  £.,  Leitfaden  des  statistisch  geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Kinzer Heinrich,  Lehrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberd,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Rudolf  und  Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchfiüinuig 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats  -  Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1   E  80  h. 

Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und Ealkulation  etc.  fOr  die 
mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  fUr  die  mechanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Kollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  üöebnä  kniha  zem^pisn^,  pro  vseobecn^  §koly  i'emeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Kehofovsky  V.,  Po^t&fstvi  iivnostenskä.  Uöebnä  kniha  2&kAm  pokraiovacfch  skol  prümyslov^ch, 

jakoi  i  pomdcka  iivnostniküm  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejSEarel,  ^ivnostensk^  pfsemnictvf.  Üöebn4  kniha  2&köm  prdmyslovych  &kol  pokraiovadch, 

f emeslnick^ch ,    odbom^ch    a    mistroYslrfch  jakoi    i   pomdcka   ÜvnostnikAm    samostatn^. 

9.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E. 

—  —  äivnostensk^  Ü6etnictvi  se  stru6nou  naukou  o  smSnk&ch ;  uiebnice  iiücflm  prAmyBloTfcfa 
&kol  pokraöovadch  a  mistrovsk]fch  jakoi  i  pomdcka  iiynostnikdm  samostatn^fm.  4.  Auflage. 
Preis,  gebunden  1  E. 

Puntek  Anton,    Slovensko-nemika   slovnica    z  berilom  za  obrtne  fiele.  Preis^   gebunden  70  L 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Ritscbel  August  in  und  Rypl,  Dr.  Matth.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprscfa« 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  brosrhiert  2E. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbild ungsatiBtaltesu 
Preis,  gebunden  1   K  60  h. 

Hraby  Timothej,  Vybor  z  literatury  i^eck^  a  Hmsk^  pro  desk^  realky.  4.  Anfinge,  PreUi  gebeHet 
2  E  60  h,  gebunden  2  E  70  h. 

EatoUöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

GrkiniÖ  Chrys.,  KpaTKH  HHcTaea  o  BorocjijHseiby  llpaBocjiaBHe  l^pKse.  Preis,   broachien   1  K> 

MikloSiÖ  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebanden  84   h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sesti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h, 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredi^th  ioL  Freä^ 
gebunden  3  E. 

—  —        Staroslovenska  öitanka  za  viije  razrede  sred^jih  &ol.  Preis,  broschiert  3   K. 
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Inhalt.  Hr.  48.  Gesetz  vom  5.  Juni  1908,  wirksam  fUr  die  Markgrafschaft  Istrien,  mit  welchem  der 
§  4  des  Landesgesetzes  vom  30.  März  1870  abgeändert  wird.  Seite  611.  —  Nr.  40.  Gesetz 
Tom  5.  Jnni  1908,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  mit  welchem  die  §§  6  und  19  des 
Landesgesetzes  vom  3.  November  1874  abgeändert  werden,  öeite  612.  —  Nr.  50.  Gesetz  vom 
5.  Juni  i908,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  mit  welchem  der  §  31  des  Landes- 
gesetzes vom  3.  November  i874  nnd  der  §  5  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874 
abgeändert  werden.  Seite  614.  —  Nr.  51.  Gesetz  vom  5.  Juni  1908,  wirksam  für  die  Mark- 
graischaft  Istrien,  betreffend  die  Neuregelung  des  Pensionsfonds  für  die  Lehrer  der  allgemeinen 
öffentlichen  Volksschulen  Istriens  und  seiner  Zuflüsse.  Seite  616.  —  Nr.  :^Z.  Gesetz  vom 
5.  Juni  1908,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  mit  welchem  neue  Bestimmungen  über 
die  Ruhebezüge  der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  und  ihrer  Hinterbliebenen 
getroffen  werden.  Seite  624.  —  Nr.  53.  Gesetz  vom  5.  Jimi  1908,  wirksam  für  die  Markgraf- 
schaft Istrien,  betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lebrpersonals  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Seite  633.  —  Nr.  54.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und 
ünterridit  mid  des  IRnangmimgters  vom  7.  Augmt  1908,  womit  der  Betrag  der  fasatonsmäaigen 
Aosgabspost  für  die  Führung  des  Dekanatsamtes  in  dem  neu  errichteten  römisch-katholischen 
Dekanate  in  Radautz  festgesetzt,  beziehungsweise  jener  Betrag  für  die  Führung  des  römitch- 
katholischen  Dekanatsamtes  in  Suczawa  abgeändert  wird.  Seite  642. 


Nr.  48. 

Gesetz  Tom  5.  Juni  1908, 0 

wirksam    fär   die   Markgrafseliaft   Istrien, 

mit    welchem  der  §  4  des  Landesgesetzes  vom  30.  März  1870,  L.  0.  und  V.  Bl. 

Np.  20,2)  abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Mai*kgrafschaft  Istrien  finde  Ich  folgendes 
anzuordnen : 

Artikel  I. 
Der  §  4  des  Landesgesetzes  vom   30.  März  1870,   L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  20, 
tritt  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  und  an  seine  Stelle  treten  die 
folgenden  Bestimmungen : 


1)  Enthalten  in  dem  am  22.  Juli  1908  ausgegebenen  und  versendeten  XXIL  Stücke  des  Geset/.- 
iind  Verordnungsblattes  für  das  österreichisch-illyrische  Küstenland  unter  Nr.  27,  Seite  95. 

2)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jabre  1870,  Nr.  83,  Seite  328. 
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§4. 

Soweit  die  vorhandenen  Mittel  es  gestatten,  ist  auch,  besonders  in  den 
bevölkerten  Orten,  die  Trennung  der  bestehenden  gemischten  Schulen  nach  den 
Geschlechtem  und  die  Errichtung  eigener  Mädchenschulen  anzustreben.  Di^e 
Trennung  muß  überall  erfolgen,  wo  die  Anzahl  der  gesetzlich  erforderlichen 
Lehrkräfte  (§11  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.  G.  BL  Nr.  53  0  vier  überstei^. 

Artikel  11. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  ia 
Wirksamkeit. 

Artikel  IH. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wird  mit  der  Durehfiihrong  die 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  5.  Juni  1908. 

Franz  Josepli  m.  p, 

Marefaet  m.  p. 


Nr,  49, 

Oesetz  vom  5.  Juni  1908,  *) 

wirksam    fttr    die    IfaFkgr&fsehaft    Istrien^ 

mit  welchem  die  §§  6  und   19   des  LandesgcsetiEes  vom  3.  November  J874,  Lt 
und  V.  BL  Nr,  30,  ^)  abgeändert  werden. 

tiber  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  folgend 
anzuordnen : 

Artikel  I. 

Die  §§   6  und   19   des  Landasgesetzes  vom   3.  November  1874,    L,  G-  uM 
V.  BL   Nr.  30,   treten  in   ihrer   gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit 
an  ilire  Stelle  treten  folgende  Bestimmungen;  ,^, 


i)  MimBteri&l-VerordnuDgebktt  vom  Jahr«  iSSS,  Kr.  15,  Seite  HTk 
3)  Enthalten  in  dem  am  22.  Juli  1908  ausgegebenen  und  versendeten  XXII.  Suicke  dei 
und  VerordnunpUlatteH  für  das  (iBterraichiBcli-illyrrnche  Küstealand  unter  Nr  2S,  Seite  96, 
^J  Ministenal- Verordnungablatt  vom  Jabre  1874,  Nr.  54,  Seite  383. 


u  ^ 


i 
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§6. 


Die  definitive  Verleihung  der  Lehrerposten  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
findet  im  Wege  des  öffentlichen  Konkurses  statt. 

Zu  diesem  Ende  hat  die  Bezirksschulbehörde  spätestens  innerhalb  vier 
Wochen  von  dem  Tage,  an  welchem  ihr  die  Erledigung  der  Stelle  von  der  Orts- 
schidbehörde  bekannt  gegeben  wurde,  die  betreffende  Konkursausschreibiing  in 
dem  amtlichen  Landesblatte  veröffentlichen  zu  lassen  und  in  derselben  die  Kategorie 
der  Stelle,  den  Dienstort  und  die  damit  verbundenen  Bezüge  anzugeben. 

§  19. 

Für  jede  nicht  durch  Verschulden  oder  durch  eigenes  Ansuchen  veranlalÄte 
Versetzung  sind  den  definitiven  Lehrpersonen  die  Reisekosten  nach  einem  von  der 
Landesschulbehörde  einvemehmlich  mit  dem  Istrianer  Landesausschnsse  zu 
erlassenden  Normale  zu  vergüten. 

Derselbe  Ersatz  gebührt  den  Lehrpersonen,  welche  einen  stabil  systemisierten 
Snpplentenposten  (definitiv  oder  provisorisch)  innehaben. 

Die  gleiche  Vergütung  nebst  einem  besonderen  Taggelde,  welches  gleite hfalls 
in  dem  oben  erwähnten  Normale  festzusetzen  ist,  gebührt  ebenso  den  provisorischen, 
wie  den  definitiven  Lehrpersonen  in  den  Fällen,  in  welchen  dieselben  berufen 
werden,  außerhalb  ihres  Dienstortes  eine  an  der  Dienstleistung  zeitweilig  verhinder+re 
Lehrperson  interimistisch  zu  vertreten. 

Die  in  diesem  Paragraphen  vorgesehenen  Entschädigungen  gehen  gleiobfaUs 
zn  Lasten  des  Landesschulfonds. 

Artikel  IL 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmarimng  in 
Wirksamkeit. 

Artikel  IH. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wird  mit  der  Durohfülirung  dioses 
Gresetzes  beauftragt. 

Wien,  am  5.  Juni  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Harchet  m,  p. 
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Nr.  50. 

Gesetz  Tom  5.  Juni  1908,  *) 

wirksam    für   die   Markgraf sebaft   Istrfen, 

mit  welchem  der  §  31  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874,  L.  Cf.  BL  Nr.  30,^ 
nnd    der    §  5    des   Landesgesetzes    vom   3.   November   1874,   L.  6.  Bl.  Nr.  29,^) 

abgeSndert  werden.  I 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  fol- 
gendes anzuordnen: 

Artikel  L 

Der  §  31  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874,  L.  Gr.  Bl.  Nr.  30,  tritt  in 
seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  und  wird  durch  ftdgentle  tim' 
Bestimmungen  ersetzt: 

§  31. 

Unterlehrer,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  j^ind,  dürfen  sich  nicit 
ohne  Bewilligung  der  Bezirksschulbehörde  verehelichen. 

Eine  vor  eingeholter  Bewilligung  oder  trotz  Verweigerung  derselbci 
geschlossene  Ehe  ist  als  freiwillige  Dienstesentsagung  zu  beti'achten  und  hat  dk 
Einstellung  der  Aktivitätsbezüge  des  betreffenden  Lehrers  mit  dem  eratea  Ta^ 
des  seiner  Eheschließung  folgenden  Monats  an  zur  Folge- 

Ebenso  wird  die  Eheschließung  einer  ünterlehrerin,  Lehrerin  oder  Ol«fr 
lehrerin  als  freiwillige  Dienstesentsagung  angesehen  und  zieht  nebst  der  im  v(H^' 
hergehenden  Absätze  festgesetzten  Folge  weiters  auch  den  Verlust  des  Recht*? 
auf  Versetzung  in  den  Ruhestand  nach  sich. 

Eine  Lehrerin,  welche,  während  sie  sich  im  zeitlichen  Ruhestände  befin4»^i 
heiratet,  wird  so  betrachtet,  als  wenn  dieselbe  auf  die  Ruhebezüge  endgüitig 
verzichten  würde  und  sind  die  letzteren  mit  dem  ersten  Tage  des  der  Eir 
Schließung  folgenden  Monates  einzustellen. 

Einer  Lehrerin,  welche  aus  dem  Lehramte  infolge  einer  während  ihff 
aktiven  Dienstleistung  geschlossenen  Ehe  scheidet,  wird  eine  einmalige  Abfn-* 
tigung  gleich  dem  Doppelten  des  Gesamtbetrages  der  von  ihr  zum  Pensions&Eii" 
für  die  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  geleisteten  Beiträi:-- 
angewiesen. 


i 


1)  Enthalten  in   dem  am   22.  Juli   i908   aasgegebenen  and    Tereendeten   XXII.   Stücb  ^f^ 

Gesetz-   und  Verordnungsblattes   für  das  östeireichisch-illyrische  Küstenknd  unter  Nr.  29,  ^  tf  ft 

«j  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  54,  Seite  ,^83. 

«)  Ministerial- Verordmmgsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  55,  Seite  393. 
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Artikel  H. 

Der  §  5  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874,  L.  G.  Bl.  Nr.  29,  tritt 
in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  und  wird  durch  die  nach- 
stehenden neuen  Bestimmungen  ersetzt. 

§  5. 

Zn  Lasten  des  Landes  stehen  die  folgenden  Auslagen: 

a)  Die  gesestzlichen  Bezüge  des  Lehrpersonales  der  öffentlichen,  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen; 

h)  die  AnschaflFung  der  vorgeschriebenen  Lehrmittel; 

fj  die  auf  Gnmd  des  Gesetzes  dem  Lehrpersonale  der  öffentlichen,  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  und  den  betreffenden  Hinterbliebenen  gebührenden 
Ruhegenüsse,  insoweit  die  eigenen  Einkünfte  des  betreffenden  Pensionsfondes 
hiezu  nicht  ausreichen; 

d)  die  Dotation  der  Bezirksschulbibliotheken  und  endlich 

t)  die  Kosten  der  Abhaltung  der  Bezirks-  und  Landeslehrerkonferenzen  ein- 
schließlich der  den  Mitgliedern  derselben  gebührenden  Reisekostenent- 
schädigungen. 

Artikel  m. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  gleich- 
Äeitig  mit  dem  Gesetze,  mit  welchem  neue  Bestimmungen  über  die  Ruhegenüsse 
der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  und  ihrer  Hinterbliebenen 
getroffen  werden,  in  Kraft. 

Die  Bestimmungen  der  Absätze  3,  4  und  B  des  §  31  (Artikel  I  des  gegen- 
wärtigen Gesetzes)  sind  auf  diejenigen  definitiven  oder  provisorischen  Lehrerinnen, 
welche  sich  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  an  einer 
•  der  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  in  aktiver  Dienstleistung  befinden, 
beziehungaweisej  welche  aus  dem  Pensionsfonde  für  die  Lehrer  der  gleichen 
Schulen  einen  Rahegenuß  ständig  beziehen,  nicht  anwendbar ;  rüoksichtlich  dieser 
Lehrerinnen  bleiben  die  normativen  Bestimmungen  der  bisher  geltenden  ein- 
schlägigeii  Gesetze  in  Geltung. 

Artikel  IV. 

Mit    der  Durchführung   dieses   Gesetzes   ist  Mein   Minister  für  Kultus  und 

Unterricht  beauftragt. 

I  Wien,  am  5.  Juni  1908. 

Franz  Josepli  m.  p. 


^ 


Marehet  m.  p. 


k 
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Nr.  Bl. 

Gesetz  Yom  5.  Juni  1908, ') 

wirksam   fOr   die   MarksT^fBehafl   Istrien, 

betreffend   die   Neuregelung   des  Pensionsfonds  fBr  die  Lehrer   der  aligemeineii 
Sffentlichen  Volksschulen  Istriens  und  seiner  Zufliisse. 

Mit  Zustimmung   des   Landtages   Meiner   Markgrafsehaft  Istrien  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Kapitel  !• 
Vom  Pensionsfonds  im  allgemeinen. 

§  1. 
In  Durchführung  des  §  57  des  Reichsvolksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869, 
R.  6.  BL  Nr.    62, 2)    wird    ein    „Pensionsfonds   für   die    Lehrer   der   öffentlichen 
Volksschulen  Istriens"  gegründet. 

§  2. 
Aus  diesem  Fonds  sind  die  gesetzlichen  Ruhegenüsse  (Pensionen  der  Lehr- 
personen, Witwenpensionen,  Konkretalpensionen,  Erziehungsbeiträge,  Abfertigungen 
und  Sterbequartale),  welche  dem  Lehrpersonale  der  öffentlichen  allgemeinen  Volk-, 
und  Bürgerschulen  Istriens  und  deren  Hinterbliebenen  gebühren,  zu  bestreiten, 
insofeme  diese  Genüsse  nicht  infolge  besonderer  Gesetze,  Statute  oder  Privat- 
rechtstitel  aus  anderen  hiezu  bestimmten  Mitteln  zu  leisten  sind. 

§3. 

Dieser  Pensionsfonds  erhält  folgende  Zuflüsse: 

a)  die  Pensionstaxen,  welche  vom  Lehrpersonale  im  Sinne  des  Regulativs  über 
die  Ruhegenüsse  der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  udä 
ihrer  Hinterbliebenen  zu  leisten  sind; 

b)  den  gesetzlichen  Schulbeitrag  aus  den  Verlassenschaften  (Kapitel  II  dieses 
Gesetzes) ; 

c)  den  gesetzlichen  Schulbeitrag  aus  den  der  Entrichtung  des  Gebühren- 
äquivalents  unterliegenden  Vermögen  (Kapitel  m  diesem  Gesctües); 

d)  die  zu  Gunsten  des  Landes  Istrien  entfallenden  Gebaxungsüberschüi^s^  der 
Schulbücherverlages ; 

e)  die  Einnahmen  aus  dem  Stammvermögen  des  Fonds; 

f)  die  Geschenke  und  die  letztwilligen  Zuwendungen; 

gj  die  Geldstrafen,  welche  nach  diesem  Gesetze  oder  von  den  SchiilbeMrdeji 
auf  Grund  anderer  Gesetze  verhängt  werden.  , 


1)  Enthalten  in  dem  am  22.  Juli  1908  ausgegebenen  und  versendeten  XXIII.  SttJL':ke  des-  ^■■ 
und  Verordnungsblattes  fUr  das  österreichisch-illyrische  Küstenland  unter  Nr.  30,  Seite  101. 
0  Ministerial -Verordnungsblatt  Yora  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  CXIU. 
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§4. 

Der  zur  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  des  Pensionsfonds  eventuell  noch 
erforderliche  Betrag  wird  aus  dem  Landesfonds  bestritten. 

§B. 

Die  Geschenke,  welche  den  Mindestbetrag  von  200  Kronen  eireiclien  und 
die  letztwilligen  Zuwendungen,  welche  dem  Fonds  zufließen,  sind,  insoferne  diese 
letzteren  den  gesetzlichen  Schulbeitrag,  welcher  eventuell  aus  der  betreffenden 
Verlassenschaffc  abzuführen  ist,  überschreiten  und  insofeme  ein  solcher  Überschuß 
den  Betrag  von  200  Kronen  erreicht,  unbeschadet  einer  gegenteiligen  Verfügung 
des  Erblassers,  finichtbringend  und  zwar  vorzugsweise  durch  Ankauf  von  pupillar* 
sicheren  Werteffekten  anzulegen. 

Außerdem  ist  alljährlich  ein  Betrag  von  4000  Bjonen  in  gleicher  Weise 
so  lange  zu  kapitalisieren,  und  zu  diesem  Zwecke  in  den  Voranschlag  aufzunehmen  ^ 
bis  die  eigenen  Einkünfte  des  Fonds  (§  3)  zur  Deckung  aller  wiederkehrenden 
Ausgaben  hinreichen.  Beim  Zutreffen  des  letzteren  Falles,  in  welchem  die 
Beitragsleistung  des  Landesfonds  aufhört,  ist  der  allfällige  jährliche  Überschuß 
des  Pensionsfonds  weitere  zehn  Jahre  hindurch  zu  Gunsten  dieses  letzteren  Fondö 
zu  kapitalisieren;  vom  elften  Jahre  angefangen  wird  dieser  Überschuß  als 
besonderer  Beitrag  an  den  Istrianer  Landesschulfonds  abgeführt. 

Wenn  sich,  sei  es  während  der  erwähnten  zehn  Jahre,  sei  es  in  der  Folge, 
die  eigenen  Einkünfte  des  Pensionsfonds  als  zur  Bedeckung   der  Ausgaben  unzu- 
reichend  erweisen,    so   wird   die  Kapitalisierung  jährlicher  4000  Elronen   wieder  . 
aufgenommen,   vorbehaltlich  ihrer  Einstellung,    sobald   die   Voraussetzungen   des                      I 
vorhergehenden   Absatzes   wieder   eintreten,    in    welchem    Falle   nach   den    dort                     •" 
enthaltenen  Vorschriften  vorzugehen  ist.                                                                                             j 

Bestandteile  des  Stammvermögens,  welche  nicht  unter  den  Begriff  der 
Einkünfte  fallen,  sowie  Beträge,  welche  der  Veräußerung  von  BestandteUeu  des 
Stammvermögens  entspringen,  sind  stets  zu  kapitalisieren. 

§  6.  • 

Die  Landesschulbehörde  hat  alljährlich  den  Voranschlagsentwurf  des 
Pensionsfonds  für  das  nächtsfolgende  Jahr  zu  verfassen  und  dem  Landes- 
ausschusse  mitzuteilen,  welcher  denselben  sodann  dem  Landtage  zur  Genehmigung 
vorzulegen  hat. 

§7. 

Die  Verwaltung  des  allgemeinen  Pensionsfonds  für  Lehrer  der  allgemeinen 
öffentlichen  Volksschulen  Istriens  steht  der  Landesschulbehörde  zu,  welche  alle 
Anweisungen  zu  Lasten  desselben  erläßt. 

Die  materielle  Verwahrung  des  Vermögens  des  Fonds  steht  dem  Landes- 
ausschusse zu. 


1 
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Die  Fiihrung  der  Hauptfacher  des  Fonds,  die  Registrierung  aller  Grebamngöi 
und  die  Vormerkung  der  Anweisungen  wird  dem  Rechnungsdepartement  des 
Lande&auBschusses  zugewiesen,  welches  am  Ende  eines  jeden  Solarjahres  die 
betrelFendc  Schlußrechnung  verfassen  wird.  Die  Landesschulbehörde  wird 
dieselbe  im  Wege  des  Landesausschusses  der  Genehmigung  des  Landtages 
unterbreiten. 


Kapitel  IL 
Vom  Schalbeitrage  ans  den  Verlassenschaften. 

§  8. 

Der  Entrichtung  des  im  §  3,    Punkt  b  dieses  Gesetzes  vorgesehenen  Schul- 
beitragea  unterliegen. 

a)  alle  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebühr  unterworfenen  Verlassen- 
schaften, zu  deren  Abhandlung  nach  den  allgemeinen  Jurisdiktionsnormen 
ein  Gericht  innerhalb  der  Markgrafschaft  Istrien  berufen  ist;  die  Ver- 
pflichtung zur  Beitragsleistung  erlischt  dadurch  nicht,  daß  eine  Verlassen 
."lehaft,  zu  deren  Abhandlung  nach  den  allgemeinen  JurisdiktionsvorschriftcD 
ein  Gericht  in  Istrien  zuständig  gewesen  wäre,  im  Delegationswege  einem 
außerhalb  Istriens  befindlichen  Gerichte  übertragen  wird; 

b)  die  in  Istrien  befindlichen  Liegenschaften,  welche  zu  einer  nach  dem  allg^e- 
meinen  Jurisdiktionsnormen  anderswo  zur  Abhandlung  gelangenden  Verlassen- 
sehaft gehören. 

§9. 

Von  der  Entrichtung  des  Schulbeitrages  sind  befreit: 

€i)  die  Veriassenschaften  und  die  unbeweglichen  Güter,  deren  reiner  Wert  (§  11) 
den  Betrag  von  600  Kronen  nicht  erreicht; 

bj  die  Verlassenschaften,  welche  zu  Gxmsten  öffentlicher  Volksschulen  des 
Landes  vermacht  werden;  wenn  hingegen  diesem  Zwecke  Verlassenschaften, 
die  durch  Legate  oder  anderweitige  letztwillige  Verfügungen  zum  Teile 
erschöpft  sind,  einzelne  Erbteile  oder  Legate  zugewendet  werden,  so  i^irf 
nach  Abzug  des  entsprechenden  Wertes  oder  Betrages  von  dem  reinen 
Wert^  der  Erbschaftsmasse  oder  des  unbeweglichen  Gutes  bloß  der  Rest 
der  Bemessung  des  Schulbeitrages  unterworfen; 

c)  alle  Verlassenschaften,  von  welchen  zufolge  letztwilliger  Verfügimg  «N 
Pensionsfond  der  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  ein  der  Fijh« 
deö  mit  diesem  Gesetze  festgesetzten  Schulbeitrages  gleichkommender  (  ^ct* 
deni^plben  übersteigender  Betrag  gewidmet  wird;  wenn  aber  diese  Widni' 
—  nach  Abzug  aller  Gebühren  —  niedriger  ist,  so  wird  dieselbe  tob  ^'. 
nach  dem  Gesetze  bemessenen  Schulbeitrage  in  Abzug  gebracht* 


^) 

„       2000 

d) 

„  10.000 

e) 

„    20.000 

/) 

„  40.000 

9) 

„  60.000 

h) 

„  80.000 
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§  10. 

Der  Schalbeitrag  wird  nach  dem  steuerbaren  Werte  (§  12)  der  Verlassen- 
schaft oder  des  unbeweglichen  Vermögens  nach  dem  folgenden  Tarife  bemessen 
(§  11),  wenn  die  betreffende  staatliche  Vermögensübertragungsgebühr  1^  (nebst 
dem  entsprechendem  Zuschlage)  beträgt: 

a)  bis  zum  Betrage  von  1000  K  mit  dem  fixen  Betrage  von  2  Kronen, 

b)  von  1000  K  bis  zu  2000  K  mit  0*30?^, 
„  „  10.000  „  „  0-40!^, 
„  „  20.000  „  „  0-B0?l^, 
„  ,  40.000  „  „  0-60?^, 
„  „  60.000  „  „  0-7096, 
„  „  80.000  „  „  0-80?^, 
^     „    100.000  „     „    0'90J^, 

%)  von  über  100.000  K  mit  Ijli. 

Wenn  die  einem  Erben  oder  Legatar  zufallende  Erbschaft  oder  das  imbe- 
wegliche Vermögen  ganz  oder  zum  Teile  der  4?^  igen  staatlichen  Vermögens- 
übertragungsgebühr (nebst  dem  entsprechenden  Zuschlage)  unterliegen,  so  erföhrt 
der  nach  dem  reinen  Werte  des  einem  solchen  Erben  oder  Legatar  zufallenden 
Anteiles  nach  dem  voranstehenden  Tarife  zu  bemessende  Schulbeitrag  eine 
Erhöhung  um  BO^;  und  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  die  staatliche  Ver- 
mögensübertragungsgebühr mit  8^  (nebst  dem  entsprechenden  Zuschlage)  be- 
messen wird,  eine  Erhöhung  von  100^. 

Die  Bemessung  des  Beitrages  erfolgt  nicht  gesondert  für  jeden  einzelnen 
Erbteil  oder  für  jedes  einzelne  Legat,  sondern  gemeinsam  in  einer,  in  zwei  oder 
in  drei  Gruppen,  je  nachdem  einer,  zwei  oder  drei  Tarife  (nämlich  der  einfache 
Tarif,  der  um  BO.^  erhöhte  Tarif  und  der  um  100?^  erhöhte  Tarif)  zur  An- 
wendung kommen;  wenn  hingegen  für  alle  Nachlaßberechtigten  derselbe  Tarif 
gilt,  so  erfolgt  die  Bemessung  kumulativ  nach  dem  beitragspflichtigen  Gesamt- 
werte des  Nachlasses,  respektive  des  unbeweglichen  Vermögens. 

Bruchteile  unter  100  Kronen  werden  wohl  behufs  Feststellung  der  Tarifpost, 
nicht  aber  für  die  Bemessung  des  Beitrages  in  Berücksichtigung  gezogen. 

§  11. 

Behufs  Feststellung,  ob  die  im  §  9  a  vorgesehene  Befreiung  von  dem 
Beitrage  einzutreten  habe,  sowie  welche  Taril^ost  bei  Bemessung  des  Beitrages 
anzuwenden  sei,  kommt  zu  berücksichtigen: 

a)  im  Falle  des  §  8  a  der  depurierte  Wert  der  ganzen  Verlassenschaft,  welcher 
der  Bemessimg  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebühr  zu  Grunde 
gelegt  wird,  einschließlich  des  in  anderen  im  Reichsrate  vertretenen  Ländern 
gelegenen  unbeweglichen  Vermögens; 

b)  im  Falle  des  §  8  6  der  depurierte  Wert  der  ganzen  anderswo  zur  Abhandlung 
j  gelangten  Verlassenschaft  einschließlich  der  in  Istrien  gelegenen  Realitäten. 

i 


\ 
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§  12. 

Für  die  Bestimmung  des  steuerbaren  Wertes  einer  im  Lande  zur  Abhandlung 
gelangten  Verlassenschaft  wird  weder  der  Wert  eines   anderswo  gelegenen  un- 
>:  bewegliehen   Vermögens    in    Berücksichtigung   gezogen,    noch  werden   die  dieses 

unbewegliche  Vermögen  belastenden  Schulden  in  Abzug  gebracht,  sobald  der 
Rest  der  Verlassenschaft  für  dieselben  nicht  zu  haften  hat.  Schulden  aber,  für 
welche  auch  der  Rest  der  Verlassenschaft  haftet,  werden  von  dieser  zur  Granze 
abgerechnet,  mögen  sie  auch  auf  anderswo  gelegenen  unbeweglichen  Gütern 
hypotheziert  sein. 

§  13. 

Zur  Feststellung  des  depurierten  steuerbaren  Wertes  des  in  der  Mart- 
^  grafschaft  Istrien  liegenden,  jedoch  zu  einer  anderswo  zur  Abhandlung  gelangten 

Verlassenschaft  gehörigen  unbeweglichen  Vermögens  werden  bloß  jene  Passiven 
in  Abrechnung  gebracht,  welche  jenes  unbewegliche  Vermögen  dermaßen  belasten, 
daß  dem  Reste  der  Verlassenschaft  gesetzlich  eine  Haftung  nicht  auferlegt 
werden  kann. 

Nur  in  dem  Falle,  dal.^  das  zu  einer  anderwärts  zur  Abhandlung  gelangten 
Verlassenschaft  gehörende  bewegliche  Vermögen  und  das  in  dem  Lande,  wo  & 
Abhandlung  stattfindet,  gelegene  unbewegliche  Vermögen  zur  Tilgung  der  Ver» 
lassenschaftspassiven  nicht  ausreicht,  ist  der  Überschuß  der  Paasiven  von  dem  m 
diesem  Lande  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  abzuziehen.  | 

Wenn  zu  einer  anderswo  zur  Abhandlung  gelangten  Verlassenschaft  außer 
dem  in  der  Markgrafschaft  Istrien  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  überdies 
auch  in  anderen  im  Reichsrate  vertretenen  Ländern  gelegene:*  unbewegliches  Ve^ 
mögen  gehört,  wird  der  im  vorhergehenden  Absätze  erwähnt«  Überschuß  an 
Passiven  nur  mit  einem  solchen  Betrage  in  Abzug  gebracht,  welcher  dem  Ve^ 
hältnisse  des  in  Gemäßheit  des  ersten  Absatzes  dieses  Para^aphen  berechneterj 
Wertes  der  außerhalb  desjenigen  Landes,  in  welchem  die  Verlaseonstrhaftsabhaudlnug 
gepflogen  wird,  gelegenen  unbeweglichen  Güter  und  des  Wertes  der  im  Lande 
Istrien  gelegenen  unbeweglichen  Güter  entspricht. 

§  14. 

Für  die  mit  diesem  Gesetze  vorgeschriebene  Leistimg  des  SehulbeitTftjse& 
haftet  die  Verlassenschaft  und  es  hat  diese  Leistung  zu  Lasten  der  Erbeu  ^ 
erfolgen  unbeschadet  ihres  Rechtes,  sich,  falls  der  Verstorbene  nichts  anderes 
verfügt  hat,  von  den  Legataren  jenen  Teil  des  Beitrages  ersetzen  zu.  lassm, 
welcher  dem  Werte  ihres  Legates  entspricht. 

§  15. 

Der  Schulbeitrag  aus  den  Verlassenschaften  wird  zu  Gunsten  des  Pptisinns- 
fonds  für  die  Lehrer  der  öfientlichen  Volksschulen  Istriens  von  den  zur  BemesfiiuÄ 
der  Verlassenschaftsgebühr  des  Staates  berufenen  Behörden  bemessen. 


■j 
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Wo  es  sich  um  in  der  Markgrafschaffc  Istrien  liegende,  jedoch  zu  einer 
anderswo  abgehandelten  Verlassenschaft  gehörige  unbewegliche  Güter  handelt, 
wird  der  Beitrag  vom  k.  k.  Gebührenbemessungsamte  in  Triest  bemessen,  welchem 
der  Erbe  eine  Ausfertigung  der  Nachlaßnachweisung  gleichzeitig  mit  jener, 
welche  er  dem  Abhandlungsrichter  überreicht,  bei  Vermeidung  einer  Geldstrafe 
von  10  bis  600  Kronen  unmittelbar  vorzulegen  hat,  die  vom  genannten  Amte  zu 
Gunsten  des  Pensionsfonds  für  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  auf- 
erlegt und  im  Exekutionswege  wie  die  Staatssteuem  eingebracht  wird. 

Bei  Bemessung  des  Schulbeitrages  von  dem  hier  liegenden,  aber  anderswo 
abgehandelten  unbeweglichen  Vermögen  hat  sich  das  k.  k.  Gebührenbemessungs- 
amt an  jene  Daten  zu  halten,  auf  Grund  welcher  die  zuständige  Behörde  die 
staatliche  Vermögensübertragungsgebühr  vom  Gesamtnachlasse  bemessen  hat. 

Die  Art,  wie  in  jenen  Fällen,  in  welchen  die  Ausfertigung  und  Vorlage  der 
Nachlaßnachweisung  der  Partei  nicht  obliegt,  dem  k.  k.  Gebührenbemessungsamte 
m  Triest  die  für  die  Bemessung  des  Beitrages  erforderlichen  Daten  bekannt  zu 
geben  sind,  wird  im  Verordnungswege  bestimmt. 

Dem  k.  k.  Gebührenbemessungsamte  in  Triest  wird  die  Bemessung  des  Schul- 
beitrages auch  in  denjenigen  Fällen  obliegen,  in  welchen  die  Verlassenschafta- 
abhandlung,  fiir  welche  nach  den  allgemeinen  Jurisdiktionsnormen  ein  Gericht  in 
Istrien  kompetent  gewesen  wäre,  im  Delegationswege  einem  außerhalb  des  Landes 
Istrien  gelegenen  Gerichte  übertragen  wird. 

§  16. 

Der  Inhalt  und  der  Wortlaut  der  Mitteilungen,  welche  die  Verlassenschaffcs- 
gerichte  sowie  das  Gebührenbemessungsamt  und  die  Steuerämter  dem  Rechnungs- 
departement  des  Istrianer  Landesausschusses    behufs   Evidentführung   und   Vor-  ] 
merkung  der  Schulbeiträge  zu  machen  haben,    wird  in   der   nach   Anhörung   des                      j 
Istrianer  Landesausschusses  zu  erlassenden  Durchführungsverordnung  festgesetzt 
werden.                                                                                                                                                       \ 

§  17.  I 

Der  Schulbeitrag  ist  binnen  30  Tagen  nach   der   Zustellung   des   Zahlungs-  1 

auftrages  bei  demjenigen  Organe,  welchem  die  Einbringung  der  Verlassenschaffcs- 
gebühr  des  Staates  obliegt,  zu  entrichten  und  für  Rechnung  des  Fonds,  dem  er 
zufällt,  unter  den  im  Verordnungswege  zu  bestimmenden  Modalitäten  zu  buchen. 

Im  Falle  verspäteter  Einzahlung  werden  von  dem  nach  Ablauf  der  oben 
festgesetzten  Frist  folgenden  Tage  an  B  ?^  Verzugszinsen  berechnet  und  eingehoben. 

Tn  jenen  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  Ubertragungsgebühr  in 
Stempelmarken  erfolgt,  ist  der  vom  Gerichte  bemessene  Schulbeitrag  an  das 
betreffende  k.  k.  Steueramt  in  Barem  abzuführen  und  ist  die  geschehene  Zahlung 
vor  Einantwortung  der  Verlassenschaffc  beim  Gerichte  nachzuweisen. 

Die  nach  dem  Werte  unbeweglicher,  in  Istrien  gelegener,  aber  einen  Bestand- 
teil einer  außerhalb  dieses  Landes  abgehandelten  Verlassenschaft  bildender  Güter 
und  die  für  Verlassenschaften,  deren  Abhandlung  von  einem  Gerichte  Istriens  zu 
pfl^en  gewesen  wäre,  aber  im  Delegationswege  einem   außerhalb   dieses  Landes 
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gelegenen  Gerichte  übertragen  wurde,  bemessenen  Schnlbeiträge  siiid  bei  iWr  L^triaiier 
Landeskassa  in  Parenzo  einzuzahlen ;  auch  in  diesen  Fällen  finden  Aie  Bestiraraun^n 
der  drei  ersten  Absätze  dieses  Paragraphen  analoge  Anwendung. 

Für  die  Bewilligung  von  Stundungen  und  Ratenzahlungen  des  Sehulbeitrageä 
ist  der  k.  k.  Ijandesschulrat  für  Istrien  kompetent. 

§  18. 
Die  Sicherstellung  und  exekutive  Einbringung  des  Beitrages  obliegen  gleicli- 
falls  den  Organen  des  Staates  und  werden  durch  dieselben  Vorschrift-en  geregelt 
welche  für  die  staatliche  Vermögensübertragungsgebühr  gelten. 

Kapitel  III. 

Vom  Sehulbeitrage  aus  dem  der  Errichtnog  des  OebfihrenSquivalentes  nnterliegenden 

VermÄgen. 

§  19. 

Von  den  in  der  Markgrafschaft  Istrien  befindlichen,  der  Entrichtung  des 
Gebührenäquivalentes  unterliegenden  Vermögen  ist  ein  Schulbeitrag  zu  Gunsten 
des  Pensionsfonds  für  die  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  zu  be- 
messen. 

Dieser  Beitrag  beträgt  2^6  jährlich,  das  heißt  20?^  des  vom  Staat«  vor- 
geschriebenen zehnjährigen  G^bührenäquivalentes  samt  dem  betreffenden  auüer- 
ordentlichen  Zuschlage. 

Die  Bemessung  und  Einhebung  desselben  zu  Gimsten  des  genannten  Fonds 
erfolgt  durch  dieselben  Behörden  und  in  derselben  Weise,  wie  die  Bemessung  und 
Einhebung  der  Staatsgebühr  von  den  gebührenäquivalentpflichtigen  Vermögen. 
desgleichen  hat  die  exekutive  Eintreibung  und  eventuelle  Sieherstellung  dei 
Beitrages  durch  dieselben  Organe  und  Mittel  wie  bei  den  landesfiirstlichen  Steuern 
zu  erfolgen. 

§  20. 
Befreit  von  diesem  Beitrage  sind: 

a)  die  Vermögen,  welche  das  Land  und  die  Ortsgemeinden  Istriens  besitzen; 

b)  die    Vermögen,    welche    Unterrichts-    und    Wohltätigkeitaz wecken     dauerad 
gewidmet  sind; 

c)  die  Vermögen  der  geistlichen  Gemeinden,  Kirchen,  Bethäuser  und  BenefiideiL 

Kapitel  IV. 

Übergangsbestimmungen. 

§  21. 
Der  mit  diesem  Gesetze  geregelte  Fonds  tritt  an  die  Stelle  des  allgemeinen 
Pensionsfonds  für  die  Lehrer   der   öffentlichen  Volksschulen  Istrien^j  welcher  mit 
dem  Landesgesetze   vom   31.  Dezember  1888,   L.  G.  Bl.  Nr.  3  ex  1889,   erridatet 
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wnrde,  derart,  daß  sämtliche  Aktiven  und  Passiven  des  bisherigen  Fonds  und 
zwar  sowohl  diejenigen  des  Stammvermögens,  als  diejenigen  laufender  Rechnung 
dem  mit  diesem  Gesetze  geregelten  Pensionsfonds  als  Bestandteile  einverleibt 
werden. 

§  22. 

Dieses  Gesetz  wird  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  betreffend  die  Neuregelung 
der  Ruhebezüge  der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  kundgemacht. 

Kapitel  I  und  §  21  dieses  Gesetzes  treten  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung 
im  Landes-Gesetz-  und  Verordnungsblatte  des  Küstenlandes  in  Wirksamkeit, 
Kapitel  II  hingegen  am  ersten  Tage  des  dritten,  der  Kundmachung  folgenden 
Monates  und  Kapitel  III  am  1.  Jänner  nach  Kundmachung  des  gegenwärtigen 
Gesetzes. 

§  23. 

Mit  dem  Eintritte  der  Wirksamkeit  des  I.,  beziehungsweise  IE.  Kapitels  des 

gegenwärtigen  Gesetzes  treten  außer  Kraft: 
a)  das  Landesgesetz  über   die  Errichtung  eines   allgemeinen   Pensionsfonds  für 
die   Lehrer  der  öffentlichen   Volksschulen   der  Markgrafschaft  Istrien   vom 
31.  Dezember  1888,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  3  ex  1889,  0  und 
h)  rücksichtlich  derjenigen  Verlassenschaften,  deren  Anfall  nach  dem  Tage  des 
Eintrittes    der  Wirksamkeit    des    IL  Kapitels    dieses    Gesetzes    stattfindet, 
das   Landesgesetz   über   den    Schulbeitrag   aus   den   Verlassenschaften   vom 
21.  Februar  1873,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  15,*)  in  seiner  mit  den  Gesetzen  vom 
29.  Mai  1877,   Nr.  21,3)   ^nd  vom  31.  Dezember  1888,   Nr.  3  ex  1889,   ge- 
änderten Fassung. 
Die  Bestimmungen  über  den  Schulbeitrag  aus  den  Verlassenschaften,  welche 

in  den  drei  sub  lit.  b)  zitierten  Gesetzen   enthalten  sind,   finden  jedoch   auf  alle 

vor   dem  Tage   des  Eintrittes   der  Wirksamkeit  des  Kapitels  II   dieses  Gesetzes 

angefallenen  Verlassenschaften  Anwendung. 

§  24. 
Meine  Minister  für  Kultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Jnstiz  sind 
mit  der  Durchführ img  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  5.  Juni  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Klein  m.  p.  Korytowski  m.  p.  Marchet  m.  p. 


M  Miniaterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  24,  Seite  iOI. 
«j  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  37,  Seite  116. 
»)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1877,  Nr.  14,  Seite  79. 
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Gesetz  yom  6.  Jiini  1908,  ^) 

wirksam    fiir   die   Markgrafschaft   Istrien, 

mit  welchem  neue  Bestimmnngen  Aber  die  Rnbebezfige  der  Lehrer  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  Istriens  nnd  ihrer  Hinterbliebenen  getroffen  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich 
folgendes  anzuorden: 

Artikel  I. 

Der  IV.  Abschnitt  des  Landesgesetzes  vom  30.  März  1870,  L.  G.  Bl.  Nr.  19 
(§§  56  bis  inklusive  78),  2)  das  Gesetz  vom  18.  Februar  1873,  L.  G.  Bl.  Nr.  13,s) 
und  die  §§  3B  und  36  des  Gesetzes  vom  3.  November  1874,  L.  G.  Bl.  Nr.  30,*) 
treten  außer  Krafk  und  werden  durch  das  nachstehende  neue 


Regulativ 


über  die  Ruhegenüsse  der  Lehrpersonen  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen Istriens  und  ihrer  Hinterbliebenen 

ersetzt. 

§1. 

Den  Anspruch  auf  die  Pension  sowie  auf  die  übrigen  Versorgungsgenüsse 
nach  den  Normen  dieses  Regulativs  haben  sowohl  für  sich  selbst  als  filr  ihre 
Hinterbliebenen  definitiv  ange'stellte  Lehrerinnen)  der  öffentlichen  allgememeD 
Volks-  und  Bürgerschulen  Istriens,  sowie  definitiv  angestellte  Uiiterlelirer(iniien^, 
welche  mit  dem  Lehrbefahigungszeugnisse  versehen  sind  und  an  diesen  Schulea 
Unterricht  erteilen. 

§2. 

Ein  Mitglied  des  Lehrpersonales  der  öffentlichen  Volksschulen  IstricnK  wird 
in  den  Ruhestand  versetzt,  wenn  dasselbe  nach  tadelloser  Diengtleiatimg  weg^f« 
vorgerückten  Alters,  wegen  schwerer  physischer  oder  moralischer  Gebreelien  oder 
wegen  anderer  berücksichtigungswürdiger  Verhältnisse  zur  Erfiilluiig  der  iti» 
obliegenden  Pflichten  untauglich  erscheint. 

Die  Versetzung  iu  den  Ruhestand  kann  über  Ansuchen  oder  von  Amt»  wege» 
erfolgen. 

1)  Enthalten  in  dem  am  22.  Juli  1908  ausgegebenen  und  versendeten  XXMl.  Stücke  dl* 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  österreichisch-illyrische  Küstenland  unter  Nr.  Itl,  Seite  H>?. 

2)  Ministcrial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Kr.  84,  Seite  334. 
»)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  31,  Seite  112. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  54,  Seite  383. 
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§3. 

Freiwillige  Dienstesentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung,  sowie 
die  Verweigerung  der  Aufeiahme  des  Dienstes  nach  Wiederzulassung  zu  demselben 
(§  10)  berauben  des  Anspruches  auf  Versetzung  in  den  Ruhestand. 

§4. 

Der  Dienst  darf  im  Falle  freiwilliger  Entsagung  oder  im  Falle  der  Ver- 
setzung in  den  Ruhestand  nur  mit  Ende  des  Schuljahres  verlassen  werden,  außer 
es  hätte  die  Landesschulbehörde  ihre  ausdrückliche  Zustimmung  hiezu  gegeben. 
Mit  Ende  des  Schuljahres  hat  auch  die  Räumung  der  Dienstwohnung  und  die 
Übergabe  des  mit  der  Lehrstelle  verbundenen  Besitzes  an  Grrundstücken  stattzu- 
finden, über  deren  Nutzung  nach  §  23  zu  entscheiden  ist. 

§5. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von  dem  Jahresgehalte,  andererseits  von  der  Dienstzeit  des  in  den  Ruhestand 
Versetzten  abhängig. 

§  6. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,  welcher  unmittelbar  vor  der 
Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogen  wurde,  einschließlich  der  Quinquennal- 
zulagen  und  der  allfalligen  Funktionszulage  und  bis  auf  den  im  nachfolgenden 
§  9  vorgesehenen  Fall  mit  Ausschluß  der  Wohnungsentschädigung,  sowie  der 
Personal- Aktivitätszulagen. 

§7. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  nach  bestandener  Lehrbefahigungs- 
prüfung  sei  es  in  definitiver,  sei  es  in  provisorischer  Eigenschaft  an  einer  öffent- 
lichen Volksschule  in  den  im  Reichsrate  vertretenen  Königreichen  und  Ländern 
zurückgelegt  wiirde  (§  B6   des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.  G.  Bl.  Nr.  62  ^). 

Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienst- 
zeit nur  dann  auf,  wenn  sie  außer  Schuld  und  Zutun  des  betreffenden  Lehr- 
individuums lag. 

§8. 

Lehrpersonen,  welche  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von  10  Jahren  noch  nicht 
vollstreckt  haben,  erhalten,  sobald  dieselben  nicht  den  Dienst  infolge  freiwilliger 
Entsagung  verlassen,  ihres  Amtes  infolge  gerichtlichen  Strafurteils  verlustig 
gehen  oder  durch  Disziplinarerkenntnis  desselben  enthoben  werden  und  daher 
ihnen  nicht  ein  Ruhegenuß  im  Sinne  des  nächstfolgenden  Paragraphen  zusteht, 
eine  einmalige  Abfertigung,  welche  bei  einer  Dienstzeit  bis  zu  fünf  Jahren  mit 
einem  dem  letzten  anrechenbaren  Jahresgehalte  entsprechenden  Betrage  und  bei 
einer  längeren  als  fünfjährigen  Dienstzeit  mit  dem  Doppelten  dieses  Betrages  zu 
bemessen  ist. 


*)  MinigteriÄl -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Wr.  40,  Seite  CXIII. 


6ä6  Stack  XVII.  —   Nr.  52.  Gesetze,  VerordnaDgen,  Erläaae. 

§9. 

Diejenigen,  welche  nach  Vollendung  von  10  Dienslgahren  in  den  Rnhestwid 
versetzt  werden,  erhalten  40  ^  des  letzten  anrechenbaren  Jahresgehaltes  und  für 
jedes  weitere  Jahr  aktiver  Dienstleistung  weitere  2'40  ?^  dieses  Gehaltes  ak 
Pension,  so  daß  ihnen  nach  einer  flinfunddreißigjährigen  Dienstzeit  der  ganze 
Gehalt  als  Pension  gebührt. 

Als  anrechenbarer  Gehalt  im  Sinne  und  für  die  Zwecke  dieses  Paragraphen  wird 
nicht  nur  der  gemäß  §  6  anrechenbare  Jahresgehalt,  sondern  auch  die  Wohnungs- 
entschädigung bis  zu  demjenigen  Ausmaße  in  Betracht  gezogen,  welches  mit  dem 
Gesetze  über  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  der  Lehrerschaft  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  Istriens   als  für  die  Pension   anrechenbar   erklärt  wird. 

Die  Gesamtpension  der  männlichen  Lehrpersonen  kann  in  keinem  Falle  weniger 
als  600  Kronen  jährlich  und  diejenige  der  weiblichen  Lehrpersonen  nicht  weniger 
als  500  EjTonen  jährlich  betragen. 

Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  über  10  Jahre  werden  Bruchteile,  welche 
6  Monate  übersteigen,  als  ein  ganzes  Dienstjahr  angenommen. 

Lehrpersonen,  welche  ohne  ihr  Verschulden  infolge  von  Kranklieit  cide^ 
körperlicher  Verletzung  zu  weiterer  Dienstleistung  vor  Vollstreckung  von  10  Dienst- 
Jahren  untauglich  werden,  sind,  sobald  sie  wenigstens  f ünf  Dienatjahre  vollstrei^tl 
haben,  so  zu  behandeln,  als  wenn  dieselben  tatsächlich  10  Dienstjahre  vollstrtH'kt 
hätten. 

§  10. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  ei^; 
zeitweilige. 

Der  letztere  Fall  kann  auch  eintreten,  wenn  der  von  der  betreffendeu  Lehr 
person  besetzte  Posten  überflüssig  wird  und  keine  Möglichkeit  besteht,  die?« 
Lehrperson  auf  einem  anderen  Posten  zu  verwenden. 

Sobald  die  Ursachen,  aus  welchen  die  zeitweilige  Versetsjnng  in  den  Euit^ 
stand  erfolgte,  behoben  sind,  hat  die  betreffende  Lehrperson  sich  nach  Weistmir 
der  Landesschulbehörde  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen  oder  m' 
die  Ruhegenüsse  Verzicht  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Wiederau&ahme  wird  die  nach  derselben  verbrachte  aktiv 
Dienstzeit  bei  Bemessung  des  definitiven  Ruhegenusses  der  der  Versetzung  in  *if'i 
zeitweiligen  Ruhestand  vorausgehenden  Dienstzeit  zugezählt,  wobei  die  währen  1 
des  zeitweiligen  Ruhestandes  verstrichene  Zeit  ausgeschlossen  bleibt- 


§  11. 

Die  Witwe    nach    einem    Mitgliede    des    Lehrstandes    hat    unter   falgt^Jider 
Voraussetzungen  den  Anspruch  auf  Pension: 

a)  daß  der  Gatte  zur  Zeit  seines  Todes  pensionsberechtigt   (§§  1,  %  3  und  '' 
oder  selbst  bereits  im  Genüsse  einer  Pension  gewesen  ist; 

b)  daß  die  Ehe  vor  oder  während  der  anrechenbaren  Dienstzeit,  jedönfaUs  a1'^^ 
vor  Überschreitung   des    60.  Lebensjahres   seitens    des   verstorbenen   Gai* 
geschlossen  worden  ist; 
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r)  (laiJ  ilie  eheliche  Gemeinschaft  zur  Zeit  des  Todes  des  Gatten  aufrecht 
bestand  oder  falls  dieselbe  gelöst  war,  daß  die  Scheidung  nicht  aus  Schuld 
der  Gattin,  beziehungsweise  Witwe  ausgesprochen  wurde. 

§  12. 

Waisen  nach  ünterlehrem,  welche  die  Ehe  ohne  die  erforderliche  Bewilligung 
eingegangen  sind,  haben  keinen  Anspruch  auf  irgend  welche  Versorgungsgenüsse. 

Soferne  es  sich  nicht  um  vor  der  Eheschließung  geborene  und  durch  nach- 
folgende Ehe  legitimierte  Kinder  handelt,  haben  Kinder,  welche  einer  Ehe  ent- 
stammen, die  geschlossen  wurde: 

a)  während  sich  der  Lehrer  im  dauernden  Ruhestande  befand; 

b)  während  sich  der  Lehrer  im  zeitlichen  Ruhestande  befand  und  in  der  Folge 
nicht  wieder  in  den  Dienst  aufgenommen  wurde;  und 

c)  wenn  der  Lehrer  das  60.  Lebensjahr  schon  vollendet  hatte,  gleichfalls  keinen 
Versorgungsanspruch. 

§  13. 

Der  Witwe  eines  Lehrers,  welcher  noch  keinen  Pen8ionsansi)ruch  erworben 
hat,  (§  9)  und  auch  nicht  die  im  §  9  systemisierte  Abfertigung  bezogen  hat, 
gebührt,  soferne  zu  ihren  Gunsten  alle  andern  Bedingungen  für  die  Zuerkennung 
einer  Witwenpension  zutreffen,  eine  einmalige  Abfertigung  in  einem  dem  vierten 
Teile  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  des  Verstorbenen  gleichkommenden  Betrage. 

Wenn  keine  Witwe  vorhanden  ist,  oder  wenn  zu  deren  Gunsten  nicht  die 
für  die  Zuerkennung  der  Witwenpension  vorgeschriebenen  Bedingungen  zutreffen, 
so  wird  die  erwähnte  Abfertigung  den  Waisen  zuerkannt,  zu  deren  Gunsten  alle 
anderen,  für  den  Genuß  einer  Konkretalpension  aufgestellten  Bedingungen 
zutreffen  (§  19). 

§  14. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  vollendet 
hat  oder  wenn  der  von  ihm  geleistete  Dienst  gemäß  §  9  letzter  Absatz  einem 
zehnjährigen  Dienste  gleichzustellen  ist,  so  gebühren  seiner  Witwe  als  Witwen- 
pension 40  ^  des  vom  Verstorbenen  im  Zeitpunkte  seines  Todes,  beziehungsweise 
wenn  er  sich  bereits  im  Genüsse  der  Ruhebezüge  befand,  des  im  Zeitpunkte  seiner 
Pensionierung  genossenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  6). 

§  15. 

Wenn  eine  Lehrerswitwe  als  Lehrerin  oder  Unterlehrerin  in  Dienst  genommen 

wird,  so  hat  dieselbe,  insolange  sie  sich  in  aktiver  Dienstleistung  befindet,  keinen 

Anspruch  auf  die  Anweisung  der  Witwenpension ;  wenn  jedoch  ihre  Bezüge  niedriger 

sind  als  die  Pension,   welche  ihr  andernfalls  zustünde,   so  wird   ihr  die  Differenz 

als  besondere  Pensionszulage   angewiesen.   Im  Falle   ihrer  Pensionierung  gebührt 

ihr  von  den  in  §  9  und  §  14  festgesetzten  Ruhebezügen  derjenige  als  Ruhegenuß, 

welcher  dem  Bezüge  eines  höheren  Betrages  entspricht. 
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§  16. 

Die  Witwenpension  wird  insolange  angewiesen  und  flüssig  gemacht,  als  die 
Witwe  nicht  eine  andere  Ehe  schließt  und  es  wird  die  Zahlung  mit  dem  letzten 
Tage  jenes  Monates,  in  welchem  sie  stirbt  oder  in  welchem  sie  sich  wieder 
verehelicht,  eingestellt.  Für  den  Fall  neuerlicher  Witwenschaft  erhält  sie  jedoch 
wieder  den  Anspruch  auf  die  bereits  früher  bezogene  Pension,  sofeme  sie  den 
Mangel   anderer  Subsistenzmittel   in  glaubwürdiger  Weise  nachzuweisen  vermag. 

Wenn  ihr  infolge  ihrer  neuerlichen  Verehelichung  gleichfalls  ein  Versorgung»- 
genuß  dem  Lehrerpensionsfonds  der  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  zusteht,  90 
hat  sie  nur  auf  einen  und   zwar   auf  den  höheren  Versorgungsgenuß  AnspracL 

§  17. 

Der  Witwe  eines  verstorbenen  Lehrers  oder  Unterlehrers,  welche  pensioiis- 
berechtigt  ist  und  welche  für  die  Erhaltung  eines  oder  mehrerer  ehelicher  ««i^r 
durch  nachgefolgte  Ehe  legitimierter  Kinder  zn  sorgen  hat,  gc^bährt-,  wenn  sie 
auch  als  im  aktiven  Dienste  stehend,  keine  Witweupension  bezieht  {§  15) ^  inäolanis:* 
diese  Kinder  nicht  das  20.  Lebensjahr  erreicht,  oder  sofeme  dieselben  ni-l^* 
anderweitig,  durch  eigene  Mittel  versorgt  sind,  ein  ErzielmngsLeiti'agj  welthei 
für  jedes  nicht  versorgte  Kind  in  der  Höhe  eines  Fünftels  der  ihr  ziistehendi 
Witwenpension  bemessen  wird. 

Die  Summe  der  Erziehungsbeiträge,  welche  der  Witwe  beim  VorhandeJisei 
einer  größeren  Anzahl  von  Kindern  anzuweisen  ist,  darf  jedoch  den  Betrag  itirfr 
Witwenpension  nicht  überschreiten  und  diese  letztere  darf  aiimt  den  ErziehiiTi;^:?' 
beitragen  keinesfalls  den  vom  Verstorbenen  genossenen  bezielmngsweise  ilii 
gebührenden  Ruhegenuß  übersteigen. 

Trifft  dieser  Fall  zu,  so  kommt,  solange  dieser  Zustand  andauert,  der  Üb«^ 
Schuß  in  gleichen  Teilen  von  den  Erziehungsbeiträgen  in  Aljzug. 

§  18. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Vollendnng  to 
20.  Lebensjahres  oder  schon  früher  mit  dem  Tage  d+^r  Erlangung  andenr 
Subsistenzmittel  oder  einer  Versorgung. 

Mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  kam  der  Erziehimgsbettrag  bis 
vollendeten  24.  Lebensjalire  zuerkannt   werden,   wenn   das   botreffende  Kind 
Mittel-  oder  höhere  Schule  mit  gutem  Erfolge  besucht  oivv  in  Fällen  lang^ierij 
Krankheit,  welche  für  dasselbe  die  Möglichkeit  des  Verdienstes  aussei  iließt* 

§  19. 

Wenn    der    Verstorbene    pensionsberechtigt    oder    schon    im    Genüsse 
Pension  war  und   keine  Witwe   hinterläßt,   oder  wenn   die   hinterbli<*bene  Wi 
keinen  Pensionsanspruch  (§  11  6,  c)  hat,    oder  wenn  sie   stirbt,   während   m 
Pension  bezieht,    so   gebührt   allen   Kindern  des  Verstorbenen  zusammen*  s^ift 
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dieselben  nicht  anderweitig  versorgt  sind  und  noch  nicht  das  20.  Lebensjahr 
vollendet  haben,  —  nnd  dafem  sie  nicht  durch  die  Bestimmungen  des  §  1*2 
ausgeschlossen  sind  —  eine  Konkretalpension  gleich  der  Hälfte  der  von  der 
Witwe  bezogenen  Pension  respektive  jener  Pension,  welche  ihr  gebührt  hätten 
Die  Konkretalpension  darf  in  keinem  Falle  niedriger  als  300  Kronen  sein. 

Wenn  jedoch  die  Summe  der  Erziehungsbeiträge,  welche  der  Witwe  nach 
§  17  zugestanden  wären,  den  Betrag,  welcher  der  Pension  der  Waisen  entspricht, 
übersteigt,  so  wird  der  Überschuß  als  Zulage  auf  die  Pension  der  Waisen  nach 
Köpfen  verteilt  und  zwar  mit  der  Bestimmung,  daß  so  oft  ein  Kind  den  Anspruch 
auf  den  Bezug  des  Erziehungsbeitrages  verliert,  der  ihm  gebührende  Betrag 
desselben  abgezogen  wird,  und  zwar  insolange,  bis  der  Überschuß  gänzlich 
verschwindet  und  lediglich  die  Waisenpension  in  ihrem  vollen  Ausmaße  verbleibt. 
Die  Pension  der  Waisen  samt  den  Zulagen  darf  keinesfalls  den  Betrag  der  nacli 
§  14  gebührenden  Witwenpension  übersteigen. 

Kinder  eines  verstorbenen  Lehrers,  w^elche  aus  verschiedenen  Ehen  stammen, 
sind  für  die  Zwecke  dieses  Paragraphen  mid  des  §  17  so  zu  behandeln,  als  wenn 
sie  eine  gemeinsame  Mutter  gehabt  hätten. 

§  20. 

Die  im  vorausgehenden  Paragraphe  vorgesehene  Konkretalpension  erlischt, 
abgesehen  von  dem  im  2.  Absätze  des  §  21  vorgesehenen  Falle,  erst  mit  dem 
Tage,  an  welchem  keines  der  noch  unversorgten  Kinder  des  Verstorbenen  in 
einem  Alter  unter  20  Jahren  steht  und  es  wird  deren  Bezug  mit  dem  letzten 
Tage  jenes  Monates  eingestellt,  in  welchen)  die  das  Erlöschen  begründende 
T^tsa<5he  eintritt. 

§  21. 

Die  Bestimmungen  der  §§  19  und  20  finden  auch  in  dem  Falle  analoge 
Anwendung,  wenn  die  Witwe  den  ihr  zustehenden  Pensionsanspruch,  sei  es  aus 
einem  der  im  §  25  angegebenen  Gründe,  sei  es,  weil  sie  sich  wieder  verehelielit, 
verliert.  In  beiden  Fällen  tritt  zu  Gunsten  der  Kinder  an  Stelle  der  Erzieliungs- 
beiträge  für  Waisen  der  Anspruch  auf  den  Bezug  der  Konkretalpension  für 
Waisen,  eventuell  mit  der  oberwähnten  Zulage. 

Im  zweiten  Falle  jedoch,  wenn  die  Witwe  bei  Eintritt  der  im  §  16  gedachten 
Voraussetzung  den  Anspruch  auf  die  bereits  genossene  Pension  wieder  erlani;t, 
erlischt  sofort  die  Konkretalpension  der  Kinder  und  treten  an  deren  Stelle  di«' 
Erziehungsbeiträge  für  Waisen. 

§  22. 

Die  Witwe  und  die  Kinder  eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbeiu^n 
Mitgliedes  des  Lehrstandes  haben  das  Recht,  die  Naturalwohnung  des  Verstorbenen 
noch  ein  Vierteljahr  lang  zu  genießen  oder  in  Ermanglung  einer  solchen  Natnial- 
wohnung  die  Wohnungsentschädigung  iiir  dieselbe  Zeit  zu  beziehen. 
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§  23. 

Die  Nutzung  eines  zur  Dotation  für  die  Lehrerstelle  gehörigen  Grundstückes 
(§  4)  gehören  die  Erben  eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes 
des  Lehrstandes  nur  dann,  wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und 
31.  Oktober  erfolgte. 

Außer  diesem  Falle  haben  die  Erben  bloß  auf  den  Ersatz  der  zur  Gewinnung 
dieser  Nutzungen  gemachten  Auslagen  Anspruch. 

§  24. 

Den  Hinterbliebenen  eines  in  aktiver  Dienstleistung  oder  im  Ruhestände 
verstorbenen  Mitgliedes  des  Lehrerstandes  gebührt  in  jedem  Falle  für  die  Krankheit^ 
und  Beerdigungskosten  das  Sterbequartal,  das  ist  ein  dem  Dreifachen  der  vom 
Verstorbenen  zuletzt  an  Aktivitätsbezügen  mit  Ausschluß  der  Wohnungsent- 
schädigimg, oder  an  Ruhegenuß  bezogenen  monatlichen  Gebühr  gleichkommender 
Betrag. 

/  Das  Sterbequartal  gebührt  der  Witwe  oder  in  deren  Ermanglung  den  ehe- 
lichen oder  durch  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  Nachkommen. 

In  Ermanglung  solcher  Hinterbliebener  kann  das  Sterbequartal  mit  Zustim- 
mimg des  Landesausschusses  ganz  oder  teilweise  auch  anderen  Personen  verabfolgt, 
werden,    insoferne   diese   nachzuweisen   in   der  Lage   sind,    daß   sie  anläßlich  d< 
Krankheit  oder  des   Ablebens   des  (der)  Verstorbenen   oder  im   Zusaramenhan| 
hiemit  Verpflichtungen  eingegangen  sind,  welche  mangels  eines  Nachlaßvermögens 
nicht  anderweitig  bestritten  werden  können. 

§  25. 

Den  Anspruch  auf  irgendwelche  der  in  diesem  G-esetze  erwühnten  Ver 
sorgungsgenüsse  verwirken  diejenigen,  welche  wegen  eines  Verbrechens  oder  dnvt 
der  Übertretungen  des  Betruges,  des  Diebstahls,  der  Veruntreuung  oder  we^r 
Teilnahme  an  einer  der  beiden  letztgenannten  tJbertretimgen  oder  w*i\^''; 
eines  anderen  Vergehens  oder  einer  Übertretung  aus  Gewinnsucht  schuldig  erkannt 
worden  sind.  In  diesem  Falle  wird  der  Bezug  mit  dem  Ende  jenes  Monate  t-ii 
gestellt,    in   welchem   das   betreffende   Strafurteil   in   Rechtskraft    erwaehsMn   i^ 


§  26. 

Die  Landesschulbehörde  weist  sämtliche  Ruhegenüsse,  welche  nach  diesem 
Gesetze  zuerkannt  werden,  zu  Lasten  des  Lehrerpensionsfonds  der  ÖifentilicLt^ii 
Volksschulen  Istriens  an. 

Die  Bezahlung  wird  von  dem  dem  Wohnorte  nächstgelegenen  Steneramt*? 
geleistet  und,  wenn  es  sich  um  dauernde  Genüsse  handelt,  in  monaÜiclieii*  am 
ersten  jedes  Monates  fälligen  und  am  zweiten  zahlbaren  Antizipativrateu»  Ih*>^ 
letzteren  beginnen  mit  dem  ersten  Tage  des  Monates  zu  laufen,  welcher  *!^^i^ 
jenigen  folgt,  in  welchem  die  Einstellung  der  der  betreffenden  Versor^''iuig  .iü 
Grunde  liegenden  Aktivitäts-  oder  Ruhegenüsse  verfügt  wnrde. 
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§  27. 

Sämtliche  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  mit  dem  Lehrbefähigungs- 
zeugnisse  versehen  sind  und  sei  es  in  provisorischer,  sei  es  definitiver  Eigenschaft 
auf  einem  Lehrer-(Lehrerinnen-)  oder  Unterlehrer-(Unterlehrerinnen-)posten  sowohl 
an  einer  Schule  bestellt  sind,  als  wenn  sie  einen  stabilen  Supplentenposten  inne- 
haben, haben  in  den  Pensionsfonds  für  die  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen 
Istriens  monatlich  (im  Wege  des  Abzuges  von  den  ihnen  aus  den  Landesschul- 
fonds  gezahlten  Bezügen)  als  Pensionstaxe  B  ^  (fünf  Perzent)  von  der  für  den 
betreffenden  Monat  bezogenen  Monatsrate  der  Bezüge,  welche  für  die  Pension 
anrechenbar  sind  oder  eingerechnet  werden  können  (Gehalt,  Funktionszulage, 
allfallige  Dienstalterszulagen  und  die  Wohnungsentschädigung  in  dem  in  §  9 
angegebenen  Ausmaße,  die  letztere  auch  wenn  der  Lehrer  im  Genüsse  einer 
Naturalwohnung  steht),  zu  entrichten. 

§  28. 

Ein  Lehrer,  welcher  die  LehrbefShigungsprüfung  während  einer  aktiven, 
mit  einem  Bezüge  verbundenen  Dienstleistung  ablegt,  hat  die  Pensionstaxe  vom 
Beginne  des  ersten  Tages  jenes  Monates  zu  entrichten,  welcher  demjenigen  folgt, 
in  dem  er  die  Prüfung  abgelegt  hat. 

§  29. 

Ein  Lehrer,  welcher  das  35.  anrechenbare  Dienstjahr  zurückgelegt  hat,  ist 
von  der  weiteren  Leistung  der  Pensionstaxe  befreit;  wenn  seine  für  die  Pension 
anrechenbaren  Bezüge  (§  27)  in  der  Folge  eine  Erhöhung  erfahren,  so  hat  er  für 
die  restliche  Dauer  seines  aktiven  Dienstes  die  von  dieser  Erhöhung  zu  berech- 
nende Taxe  5  ?^  zu  entrichten. 

§  30. 

Wenn  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  vor  Erlangung  einer  definitiven  Stelle 
dienstunfähig  wird  oder  stirbt,  werden  die  von  ihm  zum  Pensionsfonds  gezahltt  n 
Beiträge  ihm  oder  seinen  Erben  zurückgestellt. 

Artikel  IL 

Das  gegenwärtige  Gesetz  wird  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  betrefi'end  die 
Neuregelung  des  Pensionsfondes  für  die  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschnloii 
Istriens  und  seiner  Zuflüsse,  sowie  mit  dem  Gesetze  betreffend  die  Abänderung 
des  §  31  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874,  L.  G.  Bl.  Nr.  30,  und  des 
§  5  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874,  L.  G.  Bl.  Nr.  29,  ^  verlautbart 
und  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  55,  Seite  393. 
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Die  neuen,  im  §  27  vorgesehenen  Pensionstaxen  von  5  %  werden  vom  ersten 
Tage  des  der  Kundmachung  dieses  Gesetzes  folgenden  Monates  angefangen  zu 
Lasten  sowohl  des  definitiven  als  auch  des  pro\nsorischen  Lehrpersonales  eingeführt. 
Anfällige,  in  den  Punkten  a)  imd  h)  des  §  36  des  Gesetzes  vom  3.  November  1874. 
L.  G.  Bl.  Nr.  30,  vorgesehene  Raten  der  10  %  igen  Pensionstaxe  —  welche  bis 
zu  dem  genannten  Tage  nicht  fallig  geworden  sind  —  sind  weiter  nicht  als 
Schuldigkeit  zu  betrachten. 

Artikel  HI. 

t  Für  die  Berechnung  der  Dienstzeit  für  Zwecke   dieses  Gesetzes  wird  kein 

Unterschied  gemacht,   ob   dieselbe   vor   oder  nach  Eintritt   der  Wirksamkeit  des 
gegenwärtigen  Gesetzes  zurückgelegt  worden  ist. 


Artikel  IV. 


^/  Die   zu   Gunsten    des  Lehrpersonales    bei  Eintritt   der  Wirksamkeit   dieses 

jl^  Gesetzes   allenfalls  laufenden   Pensionen,    sofeme    dieselben  nicht  die  Höhe  von 

40  ^    von   den   letzten   anrechenbaren  Akti\atätsbezügen   der  betreffenden  Lehr- 
i  personen  erreichen,    werden  bis  zu   diesem  Perzentsatze  erhöht;    wenn  trotzdem 

t  die  Pension  eines  Lehrers  nicht  den  Betrag  von  BOO  Kronen  und  diejenige  einer 

f  Lehrerin  nicht  den  Betrag  von  400  Kronen  erreicht,  so  wird  die  Pension  auf  diese 

Höhe  ergänzt. 

Die  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  allenfalls  laufenden  Witwen- 
pensionen, Erziehungsbeiträge  und  Konkretalpensionen  der  Waisen  werden  ohne 
Unterschied  um  20?^   erhöht. 

Alle    anderen,     bei    Eintritt    der    Wirksamkeit    dieses    Gesetzes    allenfalls 

laufenden  Versorgungsgenüsse  der  Mitglieder  des  Lehrstandes,  blfiiben  unberührt 

Im  Falle  des  Todes  eines  Lehrers,  welcher  sich  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit 

dieses  Gesetzes  im  Genüsse  einer  Pension  befindet    werden  seine  Hinterbliebenen 

nach  den  Normen  dieses  Gesetzes  behandelt. 

Die  in  diesem  Artikel  vorgesehene  Erhöhung  von  Bezügen  und  die  iie«'?ii 
Bezüge  beginnen  mit  dem  ersten  Tage  des  der  Kundmachung  diesetj  Gesetzes 
folgenden  Monates  an  zu  laufen. 

Artikel  V. 

Mein  Minister  für  Kultus  imd  Unterricht  ist  mit  der  Durchfuhruiig  die^fis 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  B.  Juni  1908. 

EYSUIZ  JOSOph  m.  p. 

Marchet  m.  p. 
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Nr.  63. 

Gesetz  Yom  5.  Juni  190S, ') 

wirksam    für   die    Markgrafseliaft   Istrien, 

betreffend  die  Regelung  der  Recbtsverhältnisse  des  Lehrpersonals  an  den  öffentlichen 

Volksschnlen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

§  1. 

Das  Lehrpersonal  an  den  öffentlichen  Volksschnlen  der  Markgrafschaft  Istrien 
besteht  aus  Oberlehrern,  Schulleitern,  Lehrern  und  Unterlehrem. 

Schulleiter  sind  diejenigen  Lehrer,  welche  eine  einklassige  Volksschule  leiten, 
und  Oberlehrer  sind  diejenigen,  welche  eine  mehrklassige  Volksschule  leiten. 

Dem  Leiter  einer  Bürgerschule  steht  der  Titel  eines  Direktors  zu. 

Entsprechende  Titel  gelten  auch  für  das  weibliche  Lehrpersonal. 

§2. 

Die  an  den  öffentlichen  Volksschulen  definitiv  systemisierten  Lehrstellen  sind 
Unterlehrer(innen)stellen  oder  Lehrer(innen)stellen  I.,  11.  oder  IIT.  Kategorie. 

§  3. 

T.  Die  Klassifikation  der  Lehrstellen  an  den  Bürgerschulen  erfolgt  gleichzeitig 
mit  ihrer  Errichtung,  beziehungsweise  mit  ihrer  Erweiterung  im  gemeinsamen 
Einvernehmen  zwischen  dem  Istrianer  Landesausschusse  und  der  k.  k.  Landes- 
schulbehörde. 

n.  Die  Klassifikation  der  an  einer  allgemeinen  Volksschule  definitiv  systemi- 
.«ierten  Stellen  erfolgt  hingegen  in  der  Regel  nach  folgenden  Normen: 

Es  werden  systemisiert : 

1.  Bei  den  gemischten  Schulen: 

a)  mit  einer  Lehrkraft  ein  Lehrerposten  IIT.  Kategorie; 

b)  mit  zwei  Lehrkräften  ein  Lehrerposten  IL  Kategorie  und  ein  Lehrerinposten 
m.  Kategorie; 

c)  mit  drei  Lehrkräften   ein   Lehrerposten   11.   Kategorie,    ein    Lehrerinposten 
m.  Kategorie  und  ein  Unterlehrerposten;  und 

(9)  mit    vier    Lehrkräften    ein    Lehrerposten    I.    Kategorie,     ein    Lehrerposten 
n.  Kategorie,  ein  Lehrerinposten  II.  Kategorie  und  ein  Unterlehrerinposten ; 

^)  Enthalten  in  dem  am  22.  Juli  i908  ausgegebenen  und  versendeten  XXIII.  SiUcke  des 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  osterreicbisch-illyrische  Küstenland  unter  Nr.  32,  Seite  118. 
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2.  bei  den  Knabenschulen: 

a)  mit  einer  Lehrkraft  ein  Lehrerposten  III.  Kategorie; 

h)  mit  zwei  Lehrkräften  ein   Lehrerposten  11.  Kategorie  und  ein  Lehrerpost^n 

m.  Kategorie; 
c)  mit    drei    Lehrkräften    ein    Lehrerposten    II.    Kategorie,    ein    Lehrerposten 

in.  Kategorie  und  ein  Unterlehrer; 
(i)  mit    vier    Lehrkräften    ein    Lehrerposten    I.    Kategorie,    ein     Lehrerposten 

n.  Kategorie,  ein  Lehrerposten  in.  Kategorie  und  ein  Unterlehrer;  mid 
e)  mit    fiinf   Lehrkräften    ein    Lehrerposten    I.    Kategorie,    ein    Lehrerposten 
\  n.  Kategorie,    ein    Lehrerposten   m.    Kategorie,    ein   Unterlehrer  und  ein 

j  Lehrerinposten  HI.  Kategorie; 

3.  bei  den  Mädchenschulen: 

a)  mit  einer  Lehrkraft,  ein  Lehrerinposten  ni.  Kategorie; 
h)  mit  zwei  Lehrkräften   ein  Lehrerinposten  H.   Kategorie  und   ein  Lehrerin- 
posten  m.  E^ategorie; 

c)  mit  drei  Lehrkräften   ein   Lehrerinposten  n.   Kategorie  und   ein   Lehrem- 
posten  m.  Kategorie  imd  ein  Unterlehrerinposten; 

d)  mit  vier  Lehrkräften   ein   Lehrerinposten  I.   Kategorie,    ein   Lehn  rinp^sta 
n.  Kategorie  und  ein  Lehrerinposten  m.  Kategorie  und   ein  Unterlelu^: 
posten ; 

\  e)  mit  fünf  Lehrkräften  ein  Lehrerinposten  T.,  ein  Lehrerinpasten  n.  und 

\  Lehrerinposten  ITI.  Kategorie  und  zwei  Unterlehrerinnenposten, 

*  Bei  mehr  als  Bklassigen  Knabenschulen  steigt  bei  je  einer  weiteren  Lehrkraft 

jedesmal  um  eine  Einheit  zunächst  die  Anzahl  der  Unterlehrer,  sodann  dieien^ 
der  Lehrer  m.  Kategorie  und  schließlich  diejenige  der  Lehrer  Tl.  Kate^rie. 
um  im  Falle  weiterer  Vermehrungen  in  derselben  Reihenfolge  fortzureiten r 
weshalb  an  einer  Knabenschule,  wie  groß  auch  die  Anzahl  der  Lehrkräfte  sea 
mag,  niemals  mehr  als  eine  Lehrerstelle  I.  Kategorie  und  mehr  aJs  eine  Lehrerifi- 
stelle  m.  Kategorie  systemisiert  werden  kann. 

Bei  mehr  als  5klassigen  Mädchenschulen  steigt  bei  je  einer  weiteren  Lela^ 
kraft  jedesmal  um  eine  Einheit  zunächst  die  Anzahl  der  Lehrf^rinnen  HT,  Kat^ 
gorie,  sodann  diejenige  der  Lehrerinnen  n.  Kategorie  und  schließlich  djejenijE;^ 
der  Unterlehrerinnen,  um  im  Falle  weiterer  Vermehrungen  in  derselben  Reiliöi" 
folge  fortzusteigen;  weshalb  an  einer  Mädchenschule,  wie  ^icroß  aucli  die  AnzaU 
der  Lehrkräfte  sein  mag,  niemals  mehr  als  eine  Lehrerinstelle  L  Kategt)ri8 
systemisiert  werden  kann. 

Eine  hievon  abweichende  Systemisiernng  kann  von  Fall  zu  Fall  nur  uÄ 
Zustimmung  des  Landesausschusses  erfolgen. 

in.  Wenn  infolge  Erweiterung  einer  Schule  die  Leiterstelle  in  oine  hSh«^ 
Kategorie  eingereiht  wird,  so  wird  der  bisherige  definitive  Leiter  seitens  ^^'\ 
Landesschulbehörde  von  Amts  wegen  in  die  höhere  Gehaltsklasse  befördert,  sc^faTi« 
seine  Dienstleistung  in  jeder  Hinsicht  befriedigend  ist. 
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rV,  Mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  können  in  Fällen  der  Erledigung 
von  Stellen,  welche  für  weibliche  Lehrkräfte  systemisiert  sind,  ausnahmsweise 
HTich  Stellen  männlicher  Lehrkräfte  ausgeschrieben  und  definitiv  verliehen  werden 
ujid  umgekehrt. 

V.  Stellen,  welche  nur  provisorisch  bewilligt  wurden  und  Stellen  eigener 
Religionglehrftr  werden  in  die  Berechnung  für  die  Abänderung  der  Klassifikation 
der  an  der  betreffenden  Schule  systemisierten  Stellen  nicht  einbezogen. 

§4. 

Die  Bestimmung  der  Anzahl  der  definitiven  Lehrstellen  an  den  Schulen 
ffeschieht  entweder  auf  Grund  des  Reichsvolksschulgesetzes  oder  durch  Verfugung 
der  Landesschnlbehörde   im   Einvernehmen   mit   dem   Istrianer  Landesausschusse. 

In  dieser  letzteren  Weise  kann  auch  die  Bewilligung  von  Stellen  in  provi- 
sorischer Weise  sowie  die  Systemisierung  stabiler  Supplenten  fiir  bestimmte  Schul- 
spreng^el  erfolgen.  Die  Personalzulage  (§  13)  und  die  Wohnungsentschädigungen 
(§  14)  für  die  stabilen  SupplentenCinnen)  richten  sich  nach  dem  Orte,  an  welchem 
sich  der  Sitz  der  betrefienden  Bezirksschulbehörde  befindet. 

Die  Klassifizierung  der  Stellen,  auf  welche  die  Bestimmungen  des  §  3  nicht 
i  anwendbar  sind  (provisorische  Stellen,  stabile  Supplenten)  erfolgt  auf  Grund  ein- 
schlagiger Vereinbarungen  zwischen  der  Landesschulbehörde  und  dem  Istrianer 
Landesansschusse. 

§5. 

Die  Verleihung  der  definitiven  Stellen  der  Unter! ehr er(innen)  oder  der  Ober- 
lehrer(innen),  Schulleiter(innen)  oder  der  Lehrer(innen)  einer  der  oben  angefiihrten 
drei  Kategorien  findet  im  Wege  des  öffentlichen  Konkurses,  im  Sinne  der 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  3.  November  1874,  L.-G.-  und  V.-Bl.  für  das 
Küstenland  Nr.  30,  *)  beziehungsweise  des  Gesetzes  vom  9.  Oktober  1901,  L.-G.- 
und  V.-Bl.  für  das  Küstenland  Nr.  35,  2)  statt. 

Für  die  definitive  Ernennung  auf  jede  Stelle  wird  erfordert,  daß  deren 
Inhaber  die  Lehrbefiihigungsprüfiing  mit  gutem  Erfolge  abgelegt  habe« 

§  6. 

Die  definitiven  Unterlehrer  werden  nach  einer  zehnjährigen  lobenswerten 
Dienstleistung  von  Amts  wegen  zu  definitiven  Lehrern   HI.   Kategorie   befordert. 

Die  definitiven  Lehrer  III.  Kategorie  werden  nach  einer  zwanzigjährigen 
lobenswerten  Dienstzeit  von  Amts  wegen  zu  definitiven  Tichren  II.  Kategorie 
befordert. 

Die  definitiven  Lehrer  TT.  Kategorie  werden  nach  einer  lobenswerten  dreißig- 
jährigen Dienstzeit  von  Amts  wegen  zu  definitiven  Lehrern  I.  Kategorie  befördert. 

^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  54,  Seite  383. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  1,  Seite  2. 
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Für  alle  diese  Beförderungen  ist  nur  der  an  öffentlichen  Volk^asohalen  der 
Markgrafschaften  Istrien  nach  der  ersten  definitiven  Ernennung  an  einer  derselben 
ununterbrochen  vollstreckte  Dienst  mit  Hinzurechnung  des  etwaigen  pnjvisorisclien 
Dienstes,  welchen  die  betreffende  Lehrperson  an  einer  Schule  Istriens  unmittelbar 
vor  ihrer  definitiven  Ernennung  von  dem  Tage  an  leistete,  an  welchem  sie  da? 
Gesuch  um  Verleihung  der  ihr  definitiv  verliehenen  Stelle  eingereicht  hat,  an- 
rechenbar. 

Dieselben  Bestimmungen  gelten  auch  für  das  weibliche  Lelirjiersinnal  und 
für  die  gemäß  §  4  systemisierten  stabilen  Supplenten(innen). 

Das  Recht  auf  Vornahme  der  Beförderung  im  Sinne  dieses  Paragraphen  steht 
der  Landesschulbehörde  zu. 

Wenn  die  Dienstleistung  der  betreffenden  Lehrperson  nicht  für  die  ganze 
vorhergehende  zehnjährige  Dienstzeit  als  lobenswert  anerkannt  wird,  so  entscheidet 
die  Landesschulbehörde,  ob  und  welcher  Zeitabschnitt  für  die  aUfallige  künftige 
Beförderung  in  Betracht  zu  ziehen  ist;  in  einem  solchen  Falle  kann  die  Beförderong 
nicht  früher  als  nach  Ergänzung  der  erforderlichen  zehnjährigen  Zeitperiode 
bewilligt  werden. 

Eine  etwaige  weitere  Beförderung  im  Sinne  dieses  Paragraphen  kann  nicht 
früher  als  nach  Ablauf  einer  weiteren  vollen  zehnjährigen  Periode,  von  der 
letzten  Beförderung  an  gerechnet,  zugestanden  werden. 

§7. 

Wenn  nach  einer  amtswegigen  Beförderung  an  derselben  Schule  eine  SteDe 
gleicher  Kategorie  wie  diejenige,  welche  der  beforderten  Lehrperson  verliehe 
wurde,  vakant  wird,  so  ist  der  Konkurs  anstatt  ftir  die  vakant  gewordene  Stelle 
fiir  diejenige,  welche  die  beförderte  Lehrperson  vor  ihrer  Befördening  imiehattei 
zu  eröffiien. 

Ebenso  ist  der  Konkurs  für  die  der  beförderten  Lehrpereon  ursprünglich 
verliehene  Stelle  auszuschreiben,  wenn  eine  Stelle  vakant  wird,  welche  wohl  in 
einer  niedrigeren  Kategorie  als  derjenigen  steht,  welche  die  beforderte  Lehrper^m 
gegenwärtig  innehat,  jedoch  in  einer  höheren  als  derjenigen,  welche  ihr  ur^riinglieK 
verliehen  worden  war. 

Indessen  ist  jedenfalls  der  Konkurs  auch  dann  ftlr  die  erledigte  Oberlehrer- 
stille   auszuschreiben,   wenn   der   beförderte  Inhaber   einer  Lehrstelle   eine  Stelle 

§8. 

Die  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Volksschulen  beziehen  zn  Lasten  de* 
Landesschulfonds  den  Gehalt  und  eventuell  die  Personalzulageiu  die  Funktion^ 
Zulage  und  die  Quinquennalzulagen  sowie  zu  Lasten  der  Schulgemeinde  dk 
Naturalwohnung  oder  die  Wohnungsentschädigung. 
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§  9. 

Der  Gehalt  der  definitiv  ernannten  Lehrpersonen  an  allgemeinen  öffentliclieu  ' 

Volksschulen  beträgt  für  einen  Unterlehrer  jährlich  1200  Kronen,  für  einen 
Lehrer  HI.  Kategorie  jährlich  1440  Kronen,  für  einen  Lehrer  II.  Kategorie 
jährlich   1680  Kronen   und  für  einen  Lehrer  I.  Kategorie  jährlich   1920  Kronen. 

Der  Gehalt  der  definitiv  ernannten  Bürgerschullehrer  beträgt  in  jeder 
Kategorie  um  jährlich  360  Kronen  mehr. 

Der  Gehalt  der  definitiv  ernannten  Bürgerschul -XJnterlehrer  beträgt  jährlich 
1440  Kronen. 

Den  mit  dem  Lehrbefahigungazeugnisse  versebenen,  provisorisch  ernannten 
Lehrpersonen  gebührt  der  für  definitiv  ernannte  Unterlehrer  festgesetzte  Gehalt. 

Den  bloß  mit  dem  Reifezeugnisse  versehenen  provisorischen  Lehrpersonen 
(Lehramtskandidaten)  gebührt  ein  Gehalt  jährlicher  960  Kronen.  Mit  dem  ersten 
Tage  des  ihrer  mit  gutem  Erfolge  abgelegten  Lehrbefähigungsprüfung  folgenden 
Monates  an  wird  ihnen  der  höhere,  den  definitiven  Unterlehrem  gebührende 
Gehalt  flüssig  gemacht.  .^ 

Die  Gehalte  des  v^eiblichen  Lehrpersonals  betragen  in  allen  Fällen  80  ^  des  j 

für    die    entsprechende    Kategorie    des    männlichen   Lehrpersonals    festgesetzten  ^ 

Gehaltes.  '  | 

§  10.  I 

Den  Lehrpersonen,  welchen  die  Leitung  einer  allgemeinen  Volksschule 
anvertraut  ist  (Oberlehrer,  Schulleiter),  gebührt  eine  Funktionszulage,  deren 
Höhe  nach  Maßgabe  der  Anzahl  der  an  der  betreffenden  Schule  definitiv 
systemisierten  Lehrkräfte  schwankt,  und  zwar  beträgt  dieselbe: 

bei  einer  Anzahl  von  1  oder  2  Lehrkräften  180  Kronen  jährlich, 
^         r  n  .'9      3^4  „  300         „  „ 

r       »  n         «     B     ,j     6  »  420       „  „ 

und  für  jede  weitere  Lehrkraft  um  60  Kronen  mehr,  bis  zum  Höchstausmaße 
von  600  Kronen.  Dem  weiblichen  Lehrpersonal  gebührt  80^  dieser  Zulage  bis 
zum  Hochstausmaße  von  480  K. 

Den  Bürgerschuldirektoren  gebührt  durchwegs  eine  Funktionszulage  jährlicher 
600  Kronen  und  den  Bürgerschuldirektorinnen  eine  Funktionszulage  von 
480  Elronen. 

§  11. 

Die  Lehrer(innen)  und  Unterlehrer(innen)  und  zwar  sowohl  die  definitiv  als 
die  provisorisch  ernannten,  haben  Anspruch  auf  sechs  Quinquennalzulagen,  deren 
erste  nach  5  Jahren,  deren  zweite  nach  10  Jahren,  deren  dritte  nach  15  Jahren, 
deren  vierte  nach  20  Jahren,  deren  fünfte  nach  25  Jahren  und  deren  sechste 
nach  30  Jahren  ununterbrochener  Dienstleistung  an  allgemeinen  Volks-  oder 
Bürgerschulen  der  Markgrafschaft  Istrien  fällig  wird,  wobei  für  Aexi  AnfaU  dieser 
Quinquennalzulagen  nur  die  Dienstleistung  nach  erlangtem  Lehrbefähigungszeugnisse 
anrechenbar  ist. 
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Für  die  ZuerkennuDg  jeder  Quinquennalzulage  ist  es  außerdem  erforderlich, 
daß  die  betreffende  Lehrperson  während  des  ganzen  vorausgegangenen  Quinquen- 
niums  einen  in  jeder  Hinsicht  befriedigenden  Dienst  geleistet  und  wahrend  des- 
selben Zeitlaufes  gute  Unterrichtsresultate  erzielt  habe,  da  andernfalls  der  Beginn 
der  Laufzeit  der  betreffenden  Quinquennalzulage   entsprechend   verschoben  wird. 

Die  Entscheidung  über  den  Anfall  der  bezüglichen  Quinquennalzulagen  ond 
über  die  allfällige  Verschiebung  des  Beginnes  der  Laufeeit  derselben  steht  der 
Landesschulbehörde  zu. 

Die  Quinquennalzulagen  laufen  vom  ersten  Tage  des  ihrer  Fälligkeit  folgenden 
Monates  an. 

Bezüglich  der  Lehrer(innen),  welche  unmittelbar  vor  ihrer  Ernennung  an 
eine  Schule  der  Markgrafschaft  Istrien  an  anderen  Schulen  der  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  gedient  haben,  bestimmt  die  Landesschnl- 
behörde  einvemehmlich  mit  dem  Landesausschusse  —  gleichzeitig  mit  der  definitiven 
Emenniuig  —  ob  und  inwieweit  der  von  ihnen  früher  vollstreckte  Dienst  fiir  die 
Anweisung  allfalliger  Quinquennalzulagen  anrechenbar  ist. 

§  12. 

Jede  Quinquennalzulage  beträgt  für  die  provisorisch  ernannten  männlichen 
Lehrpersonen  jährlich  120  Kronen  und  für  die  definitiv  ernannten  männlichen 
Lehrpersonen  jährlich  180  Kronen ;  den  weiblichen  Lehrpersonen  gebühren  80  i 
dieser  Beträge. 

Wenn  eine  provisorisch  ernannte  männliche  oder  weibliche  Lehrperson  m 
der  Folge  eine  definitive  Stelle  erhält,  so  werden  ihr  die  künftigen  Monatsraten 
der  von  ihr  bis  dahin  erlangten  Quinquennalzulagen  —  von  dem  ersten  Tage 
des  dem  Datum  der  der  definitiven  Ernennung  durch  die  Landessehnlbehörile 
folgenden  Monates  an  —  in  dem  für  die  definitiven  Lehrpersonen  fej^tgeäetxt^ 
Ausmaße  gezahlt. 

§  13. 

Sowohl  den  definitiv  ernannten  als  den  provisorisch  ernannten  Lehrper^Dnai 
gebührt,  sofeme  sie  mit  Lehrbefahigungszeugnisse  versehen  sincL  fiir  die  Zeit 
während  welcher  sie  an  den  in  der  Stadt  Pola  und  in  den  Steuergemeinden 
Abbazia  und  Volosca  gelegenen  Schulen  dienen,  eine  —  in  die  Pension  nich* 
einrechenbare  —  Personalzulage  jährlicher  360  Kronen.  Unter  den^elhw 
Bedingungen  gebührt  den  Lehrpersonen  an  den  in  anderen  Ortschaften  der  i» 
Lande  bestehenden  Kurrayons  befindlichen  Schiden  eine  —  in  die  Ppdsioii  mhf 
einrechenbare  —  Personalzulage  jährlicher  240  Kronen  und  den  Lehrper^meiit 
welche  außerhalb  solcher  Ortschaften  in  einer  Stadt  oder  einem  Orte,  welcher 
Sitz  eines  Bezirksgerichtes  ist,  dienen,  eine  —  in  die  Pension  gleichfalls  niclit 
einrechenbare  —  Personalzulage  jährlicher  180  Kronen. 

Den  Lehramtskandidaten  wird  die  allfallige  Personalzulage  mit  dem  ^f^^ 
Tage  des  dem  Datum  der  mit  gutem  Erfolge  abgelegten  Lehrbefabigitng?pnifo># 
folgenden  Monates  an  flüssig  gemacht. 
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Eine  weitere  —  gleichfalls  in  die  Pension  nicht .  einrechenbare  —  Personal- 
zalage  jährlicher  120  Kronen  gebührt  den  Lehrkräften  der  allgemeinen  Volks- 
schnlen,  welche  die  Prüfung  für  Bürgerschulen  abgelegt  haben.  Dieselbe  läuft 
von  dem  ersten  Tage  der  dem  Datum  der  Prüfung  folgenden  Monates  an. 

Dem  weiblichen  Lehrpersonal  gebühren  als  Personalzulage  80  9^  der  obigen 
Beträge. 

§  14. 

Das  Lehrpersonal  hat  auf  eine  entsprechende  Wohnung  und,  in  Ermangelung 
dieser,  auf  eine  angemessene  Entschädigung  im  Sinne  der  nachfolgenden  Bestim- 
mungen Anspruch. 

Der  Direktor  einer  Bürgerschule  oder  der  Leiter .  einer  allgemeinen  Volks- 
schule von  zwei  oder  mehr  Elassen,  ob  definitiv  ob  provisorisch  ernannt,  hat  auf 
eine  Wohnung  von  wenigstens  drei  Zimmern  und  einem  Kabinett  mit  den  erfor- 
derlichen Nebenlokalen  (Küche,  Keller  und  Abort)  Anspruch,  welche  ihm  im 
Sehulgebäude  oder  in  einem  anderen  entsprechenden  Gebäude  anzuweisen  ist. 

In  Ermangelung  einer  Naturalwohnung  gebührt  demselben  eine  jährliche 
Entschädigung :  von  840  Kronen  in  der  Stadt  Pola  und  in  den  Kurorten  Abbazia- 
Volosca  und  Lovrana;  von  720  Kronen  in  den  Städten  Parenzo,  Mitterburg, 
Lussinpiccolo  und  Lussingrande ;  von  600  Kronen  in  den  Städten  oder  Orten, 
welche  Sitz  eines  Bezirksgerichtes  sind  sowie  in  den  Städten  Muggia,  Isola  und 
Kastua;  und  von  B40  Kronen  in  allen  übrigen  Schulgemeinden. 

Auch  den  übrigen  Lehrpersonen,  welche  mit  dem  Lehrbefahigungszeugnisse 
versehen  sind,  ist  eine  entsprechende  Naturalwohnung,  bestehend  aus  zwei  Zimmern 
und  einem  Kabinett  mit  den  erforderlichen  Nebenlokalen,  anzuweisen. 

In  Ermangelung  einer  Naturalwohnung  haben  sie  auf  eine  jährliche  Ent- 
schädigung Ansprach.  Diese  Entschädigung  wird  festgesetzt: 

In  der  Stadt  Pola  und  in  den  Kurorten  Abbazia-Volosca  und  Lovrana  auf 
600  Kronen  für  definitiv  ernannte  Lehrer  und  auf  480  Kronen  für  Unterlehrer 
und  provisorische  Lehrer;  in  den  Städten  Parenzo,  Mitterburg,  Lussinpiccolo 
imd  Lussingrande  auf  540  Kronen  fär  definitiv  ernannte  Lehrer  und  auf 
360  Kronen  für  Unterlehrer  und  provisorische  Lehrer;  in  den  Städten  und 
Orten,  welche  Sitz  eines  Bezirksgerichtes  sind  sowie  in  den  Städten  Muggia, 
Isola  und  Kastua  auf  480  Kronen  für  definitiv  ernannte  Lehrer;  auf  300  Kronen 
fiir  Unterlehrer  und  provisorische  Lehrer;  und  in  allen  anderen  Schulgemeinden 
auf  360  Kronen  für  definitiv  ernannte  Lehrer  und  auf  240  Kronen  für  Unter- 
lehrer und  provisorische  Lehrer. 

Wenn  in  den  gegenwärtig  bestehenden  Schulgebäuden  nicht  alle  die  oben 
angegebenen  Lokale  verfügbar  wären,  gebührt  der  betreffenden  Lehrperson  eine 
proportionelle  Geldentschädigung. 

Den  bloß  mit  dem  Reifezeugnisse  versehenen  Lehrpersonen  (Lehramts- 
kandidaten) ist  als  Wohnungsentschädigung:  in  der  Stadt  Pola  imd  in  den  Kur- 
orten Abbazia-Volosca  und  Lovrana  der  Betrag  von  240  Elronen  und  in  allen 
übrigen  Schulgemeinden  der  Betrag  vcm  180  Kronen  anzuweisen.  Mit  dem  ersten 
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Tage  des  dem  Datum  der  Lehrbefähigiuig.«»|)rüfmig  folgenden  Monates  ist  diesen 
Lelirpersonen  bei  Nichtvorhandensein  einer  entsprechenden  Naturalwohming  die 
Wohnungsentschädigung  in  demselben  Ausmaße  wie  den  mit  dem  Lehrbefahiguiig;3- 
zeugnisse  versehenen  Lehrpersonen  anzuweisen. 

Den  provisorisch  ernannten  Schulleitern  ist,  auch  wenn  dieselben  nicht  mit 
dem  Lehrbefahigungszeugnisse  versehen  sind,  die  Naturalwohnung  und  bei  deren 
Nichtvorhandensein  die  dem  definitiven  Inhaber  der  Stelle  gebührende  Wohnungs- 
entschädigung  anzuweisen. 

Die  Wohnungsentschädigung  wird  hei  Bemessung  der  Pension  der  betreffenden 
Lehrperson  mit  dem  Betrage  von  640  Kronen  für  die  Direktoren  einer  Bürger- 
schule oder  Oberlehrer,  von  360  Kronen  für  Lehrer  und  von  240  Kronen  für 
Unterlehrer  eingerechnet. 

Die  vorangehenden  Beatimmnngen  gdten  auch  für  das  weibliche  Lehrpersonal 
mit  dem  Unterschiede,  daß  die  jährlichen  Wohnungsentschädigungen  mit  80?^ 
der  für  das  männliche  Lehrpersonal  bestimmten  bemessen  werden;  desgleichen 
sind  dem  weiblichen  Lehrpersonal  nur  80  ^  der  dem  männlichen  anrechenbaren 
Wohnungsentschädigung  in  die  Pension  einzurechnen. 

Über  jeden  Streitfall  bezüglich  der  Naturalwolmung  oder  der  Wobnur.i,'?^' 
entschädigung  entscheidet  die  Landesschulbehörde. 

§  15. 

Die  eigenen  Religionslehrer  haben,  sofeme  sie  provisorisch  ernannt  sind,  arf 
die  korrespondierenden  Bezüge,  welche  die  mit  dem  Lehrbefahigungsj^cngni^w 
versehenen,  provisorischen  Lehrer  derselben  Schule  genießen,  Anspruch ;  sofeme  si^ 
definitiv  ernannt  sind,  werden  sie  gleichwie  die  definitiven  Lehrer  ITI.  Kategorie 
derselben  Schule  mit  dem  Rechte  auf  Vorrückung  in  die  11.  Kategorie,  nach  den 
Bestimmungen  des  §  6,  nach  zehnjähriger  ununterbrochener  lobenswerter  Dienst- 
leistung in  definitiver  Eigenschaft,  behandelt. 

§  16. 

Die  provisorischen  Supplenten,  nämlich  solche  Lehrpersonen,  welche,  ohne 
einen  anderen  Dienstposten  an  einer  Schule  zu  bekleiden,  einen  zeitweilig  an  der 
Unterrichtserteilung  verhinderten  Inhaber  einer  Lehrstelle  vertreten,  erhalten  und 
zwar  die  männlichen  einen  nachhinein  zahlbaren  Monatsgehalt  ^on  12t)  Kronen, 
die  weiblichen  einen  solchen  von  100  Kronen,  ohne  irgendwelche  Rücksicht  daraitt 
ob  sie  das  Lehrbefähigungszeugnis  besitzen  oder  nicht,  und  haben  keinen  Anspruci 
auf  die  Wohnungsentschädigung  oder  auf  die  Naturalwohnung.  Jedoch  sind  ancli 
auf  die  provisorischen  Supplenten  die  Bestimmungen  des  §  13  anwendbar.  Bei 
der  Anweisung  der  Supplentengehalte  ist  stets  der  Endtermin  de^  Bezng«* 
anzugeben. 

Für  Supplierungen,  welche  drei  Monate  überschreiten,  ist  die  vorherigt 
Zustimmung  des  Landesausschusses  erforderlich. 
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§  17. 

Sofort  nach  Eintritt  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  sind  auf  Grund  der 
Bestimmungen  desselben  allen  an  den  oflPentlichen  Volksschulen  der  Markgrafschaffc 
Igtrien  im  Dienste  befindlichen  Mitgliedern  des  Lehrpersonales  —  vom  1.  Jänner 
1908  an  laufend  —  der  Gehalt,  die  allfalligen  Quinquennal-,  Funktions-  und 
Personalzulagen  und  Wohnungsentschädigung,  welche  einem  jeden  von  ihnen  nach 
Maßgabe  seines  mit  früherem  Dekrete  verliehenen  Postens  (Gehaltskategorie) 
gebühren  sowie  mit  Rücksicht  auf  die  nach  dem  gegenwärtigen  Gesetze  an- 
rechenbare Gesamtdienstleistung  zu  bemessen  und  anzuweisen,  während  die  von 
ihnen  bisher  genossenen  Bezüge  mit  31.  Dezember  1907  einzustellen  sind. 

Wenn  die  von  einer  Lehrperson  definitiv  besetzte  Stelle  zufolge  der  im  Sinne 
des  §  3  des  gegenwärtigen  Gesetzes  vorzunehmenden  Klassifizierung  in  eine  höhere 
Kategorie  gelangt,  als  diejenige,  in  welcher  die  betreffende  Lehrperson  bei  Eintritt 
der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  steht,  so  sind  derselben  von  dem  im  I.  Absätze 
des  gegenwärtigen  Paragraphen  angegebenen  Zeitpunkte  an  die  mit  der  höheren 
Kategorie  verbundenen  Bezüge  anzuweisen. 

Derselbe  Vorgang  ist,  im  Sinne  und  unter  den  Voraussetzungen  des  §  6, 
bei  den  Beförderungen  nach  dem  Dienstalter  einzuhalten,  jedoch  mit  der  Be- 
schrankung, daß  diejenigen  Lehrpersonen,  welche  am  31.  Dezember  1907  eine 
Lehrerstelle  der  III.  Kategorie  bekleiden,  nicht  vor  Ablauf  von  10  Jahren  von 
der  Einreihung  in  die  III.  Kategorie  an  gerechnet  in  die  II.  Kategorie  vorrücken 
können;  ebenso  können  Lehrer,  welche  am  31.  Dezember  1907  im  Genüsse  der 
Bezüge  der  IL  Kategorie  stehen,  nicht  vor  Ablauf  von  10  Jahren,  seitdem  sie  in 
die  n.  Kategorie  eingereiht  wurden,  in  die  I.  Kategorie  befördert  werden. 

Den  definitiven  Lehrpersonen,  welche  auf  Grund  der  bisher  geltenden  Gesetze 
höhere  Gesamtbezüge  genossen  haben,  als  diejenigen  welche  ihnen  auf  Grund 
dieses  Gesetzes  zustehen  würden,  können  solche  höhere  Bezüge  nicht  verringert 
werden. 

Tritt  derselbe  Umstand  bei  einer  provisorischen  Lehrperson  ein,  so  erlöst  licn 
mit  Ende  des  laufenden  Schuljahres  deren  etwaige  höhere  Bezüge  und  ist  auf 
dieselbe  von  dem  angegebenen  Zeitpunkte  an  gleichfiills  das  gegenwärtige  Gesetz 
anwendbar. 

§  18. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  Eintritt  derselben  treten  alle  abweichenden  Bestimmungen  der  Landes- 
gesetze vom  30.  März  1870,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  20,  0  vom  3.  November  1H74, 
L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  30,  vom  14.  Dezember  1888,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  32,2)  ii„,| 
vom  9.  Oktober  1901,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  35,  außer  Kraft. 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  83,  Seite  328. 
2),  Ministerial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  i889,  Nr.  9,  Seite  39. 
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§  19. 

Mein  Minister   für  Kultus  und  Unteiriclit   ist   niit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  5.  Juni  1908. 


Franz  Josopli  m.  p. 

Marchet  m.  p. 


Nr.  54. 

Verordmmg  des  Ministers  für  Kultus  und  Unteniclit  und  des 
Finanzministers  Tom  7.  August  1908, 0 

womit  der  Betrag  der  fassioDsmäßigen  Ansgabspost  ffir  die  FfihruDg  des  Dekanat^ 
amtes  in  dem  neu  erriehteten  römisch-katholischen  Dekanate  in  Radautz  festgi  ^  i/t 
beziehungsweise  jener  Betrag  filr  die  Ffihrnng  des  romisch-katholischen  Dekaiiab 
amtes  in  Snezawa  abgeändert  wird. 

In  Ergänzung,  beziehungsweise  Abänderung  der  Ministerialverordnung  vo^ 
19.  Juni  1886,  E.  G.  Bl.  Nr.  107,  ^)  wird  der  Betrag  der  Dekanatsaiiplagen,  welche 
in  den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.  G.  BK  Nr.  176,^)  ein- 
zubringenden Einbekenntnissen  als  Ausgabspost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  dei 
Prüfung  der  Frage,  ob  dem  betreflfenden,  mit  der  Führung  der  DekanatsgeschÜfe 
betrauten  Pfarrer  eine  Kongruaergänzung  aus  dem  Religionsfonds,  beziehungsweise 
aus  der  staatlichen  Dotation  desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  überhaupt 
gebührt,  für  das  neu  errichtete  römisch-katholische  Dekanatsamt  in  Radautz  mii 
dreihundert  (300)  Kronen  und  für  das  Dekanatsamt  in  Suczawa  mit  zweihunJert- 
vierzig  (240)  Kronen  festgesetzt. 

Korytowski  m.  p.  Marchet  in.  p. 


*)  Enthalten  in  dem   am   22.  August  1908  ausgegebenen  LXXIX.  Stücke  des  R.  G.  BL  imie 
Nr.  i76. 

^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  48,  Seite  163. 
3)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  56,  Seite  337. 
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Stück  xvn. 


YerfH^ngen,  betreffend  Lehrbficher  und  Lehrmittel 

Lohrblloher. 

a)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetatten. 

Mo^nik-Behackers  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrer-  und  LehreriDnen-Bildungs- 
anstalten.  Bearbeitet  von  Franz  Krünes.  Mit  220  in  den  Text  eingedmckfen 
Figuren.  7.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebraache  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Juni  1908,  Z.  25962.) 

b)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Voigt,  Dr.  Ludwig,  Übungsbuch  zur  französischen  Grammatik  für  Handelsschulen, 
n.  Teil.  Oberstufe:  Einführung  in  die  französische  Handelskorrespondenz. 
Wien  1908.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  7.  August  1908,  Z.  33276.) 

Haberer  K.,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechselkunde  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 7.  Auflage.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  K  36  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  13.  August  1908,  Z.  34822.) 

Hantieh  J.,  ü^ebnice  jazyka  francouzskäho.  2.  Auflage.  Prag  1907.  Verlag  der 
böhmischen  Handelsakademie  in  Prag.  Preis,  gebunden  6  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen   (Handelsakademien)    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    allgemein  ^ 
zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  1.  Augnst  1908,  Z.  32060.) 

LehriiiltteL 

Hartingers  Wandtafel  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung 
Zoologie.  Tafel  XHI:  Seehund  und  Walroß.  2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds 
Sohn.  Preis,  unaufgespannt  IE  60  h,  auf  starkem  Papier,  mit  Leinwandschutz- 
rand und  Ösen,  unlackiert  1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf  starker  Pappe, 
mit  Ösen,  lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Mittelschulen  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  6.  August  1908,  Z.  31753.) 
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Peerz  Rudolf,  60  Jahre  auf  dem  Kaiserthrone.  Ein  Gedenkbüchlein  für  die  Jugend, 
Wien  1908.   Verlag  des   „Deutsch-österreichischen  Lehrerburides",   Preis  3Ü  h. 
Auf   das   Erscheinen    dieser   Broschüre,    welche   zur    Verteilung   an    die 
Schuljugend  geeignet  erscheint,   wird  die  Lehrerschaft  der  altgemeineti  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  August  1908,  Z.  30535.) 

Pierl  Josef,  Geigenfibel  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  680  leichte,  ein-,  zwei-  und 
dreistimmige  Übungen  nebst  einem  Anhange,  zum  Gebrauche  bei  dem  allerersten 
Unterrichte  im  Violinspiele,  nach  einem  ganz  neuen  Systeme  für  Anfänger. 
Gablonz  a.  d.  N.  1908.  Leipzig,  Fritz  Schuberth  jun. 

I.  Abteilung.  5.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Preis  2  K  40  h. 
II.  Abteilung.  3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Preis  2  E  70  h. 
III.  Abteilung.  3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Preis  3  K. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeiiten 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinn en-BiMungsanstalten 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  August  1908,  Z.  32738.) 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich-Ungarn.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

Nr.     9:  Heil  mann  A.,  Salzburg  vom  Kapuzinerberge, 
Nr.  10:  Heilmann  A.,  Gollinger  Wasserfall. 
Nr.  11:  Heilmann  A.,  Liechtensteinklamm. 
Preis  jedes   Bildes,   auf  Papier  gespannt,   mit  Leinwand  streifen  und  Ösen  ver- 
sehen 3  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel* 
schulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  August  1908,  Z.  31525.1 


Kundmachung. 

Die  Wiederverwendung  des  Franz   Salfitzky,  zuletzt  Lehrer  ld  Gleicb  enberf, 
im   Volksschuldienstewirdgestattet. 

CMinisterialakt  Z.   33902  ex   1908.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorisrhek  in  Wim  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwaratjubergstraße  5. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

i  k.  MinisteriumsJöM(ultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  September  1908. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbücher. 
a)  FOr  Mittelecbulen. 

In  3.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  10.  Oktober  1907, 
Z.  40235, 0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kirchlichen  Oberbehörüe, 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Deimel,  Dr.  Theodor,  Illustriertes  Lehr-  und  Lesebuch  für  den  Unterrirht  in  der 
katholischen  Liturgik  an  österreichischen  Mittelschulen  und  anderen  höhcif. u  Lehr- 
anstalten. Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
(Ministerialerlaß  vom  31.  August  1908,  Z.  37141.) 

In  7.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  4.  April  1897,  Z  7800,  ') 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erscIiieEK-n : 

Homeri  Iliadis  Epitome  FrancisciHocheggeri.  In  usum  scholarum  se}ftiiimm 
edidit  Augustinus  Seh  ein  dl  er.  Pars  prior.  Wien  1908.  Karl  Gerolds 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

(Ministeiialerlaß  vom  27.  August  1908,  Z.  35318.) 

In  3.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  29.  April  1907,  Z.  HJDifv"*) 

zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen   mit  böhmischer  Unterriclitr^sprathe 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 
Kadlec,  Dr.  Ignaz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  obersten  Klassen  der  Mittelschulen 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  Mit  24  Abbildungen.  Prag  1909.  Uiiic.  Preis, 

geheftet  4  K,  gebimden  4  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  August  1908,  Z.  31305.) 

^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  458, 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  234. 
^j  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  151. 
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In  11.,  im  wesentlichen  an  veränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
15.  Juli  1907,  Z.  27339,  0  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bil^r  Fr.  a  Cech  Leander,  Maid  slovesnost  pro  vy§6i  tridy  äkol  stfednich.  Brunn  1908. 
Winiker.  Preis,  geheftet  4  K  80  h,  gebunden  5  K  30  h. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  August  1908,  Z.  32157.) 

b)  Für  Madchenlyzeen. 

In  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  25.  Jänner  1902,  Z.  1686,^) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  Mädchenlyzeen.  IL  Teil.  Wien  1908. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  September  1908,  Z.  35930.) 

c)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Pr&Sek,  Dr.  Justin  V.,  Döjepis  pro  6esk6  vy§§i  Skoly  obchodnl.  Prag  1908.  Verlags- 
buchhandlung J.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  ^ 

(Ministerialerlaß  vom  26.  August  1908,  Z.  34920.) 

LehrmitteL 

Rothaug  Job.  Georg,  Österreichischer  Schulatlas  für  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Nach  methodischen  Grundsätzen  bearbeitet.  66  Kartenseiten.  3.,  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgei-schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  25.  August  1908,  Z.  32968.) 

In  4.,   unveränderter,   somit   gemäß  Ministerialerlasses   vom   11.  September  ISHra. 

Z.  33324, 3)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehreriuiien-l^ilduriLr 

anstalten   mit   deutscher   Unterrichtssprache    allgemein   zulässiger  Auflage  ist 

erschienen : 
Roller  Job.  Em.,  Chorgesangschule.  Zunächst  für  Lehrer- und  LehrerinneQ-Bildun^' 

anstalten.  Wien  1908.  Manz.  Preis,  broschiert  1  K  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  September  1908,  Z,  36989.) 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  428. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  8.5. 
3)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  510. 
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Frank  Ferdinand,  Kaiser  Franz  Joseph  I.  Eine  Festschrift  zur  Feier  des  60jährigen 
Begierungsjubiläums  unseres  Monarchen.  Mit  15  Abbildungen  und  einem  farbigen 
Titelbilde.  Wien  1908.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis:  25  Stück  4  K  50  h, 
50  Stück  8  K  50  h,  100  Stück  16  K,  200  Stück  30  K,  300  Stück  42  K,  500  Stück 
65  K,  1000  Stück  120  K,  '3000  Stück  330  K,  5000  Stück  500  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  ünterichtssprache  behufs  deren  alifälliger 
Anschaffung  zum  Zwecke  der  Verteilung  an  die  Schuljugend  anläßlich  der 
Jubiläumsfeierlichkeiten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  August  1908,  Z.  30386.) 

Loos,  Dr.  Josef,  Enzyklopädisches  Handbuch  der  Erziehungskunde.  Unter  Mitwirkung 
von  Gelehrten  und  Schulmännern  herausgegeben.  I.  und  II.  Band.  Wien  und 
Leipzig  1906  und  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  pro  Band, 
geheftet  18  E,  gebunden  20  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  September  1908,  Z.  17922.) 

Zepic  Milan,  Pregled  gr£ke  knjizevoosti  od  najstarijega  vremena  do  konca  drugoga 
stoljeda  poslije  Isusa.  (KlasiCna  grßka  knjiJevnost.)  Agram  1908.  Königl.  kroatischer 
Landesverlag.  Preis,  gebunden  85  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  August  1908,  Z.  30272.) 

Holzeis  Europäische  Völkertypen.  Zusammengestellt  und  mit  kurzen  Begleitwoiten 
versehen  von  Regierungsrat  Franz  Heger,  gemalt  von  Fr.  Beck.  4  Tafeln 
in  feinster  polychromer  Ausführung.  Größe  73X98  cm.  Wien.  Ed.  Hölzel. 
Preis  aller  4  Blätter  mit  kurzem  Begleittext,  unaufgespannt,  in  Umschlag  20  K, 
mit  Metallsaumleisten  zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit 
Stäben  28  E. 

Diese  Tafeln  sind  auch  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel :  „Hölzlovy 
evropsk6  typy  närodnf**  erschienen. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Handels- 
und nautischen  Schulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  August  1908,  Z.  35449.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Eisenbahnministcr 
der  an  der  Handelsakademie  in  Linz  provisorisch  aktivierten  Abteilung  fllr  den 
£  isenbahn-Fachunterricht  das  öffentlichkeitsrecht  weiterhin  auf  die  Dauer 
der   Schuljahre  1908/1909  und  1909/1910  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  August  1908,  Z.  8242.) 


Stilck  XVin.  —  Kundmachungen. 

An  der  k.  und  k.  Tierärztlichen  Hochsclmle  in  Wien  gelangen  mitl.Jännerl90^ 
zwei  für  Zivilhörer  des  vierjährigen  tierärztlichen  Hochschulstndinms 
hcstimmte  Staatsstipendien  im  Jahresbetrage  von  je  sechshundert  (600)  Kronen  durch 
das  k.  k.  Mii^isterinm  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ackerban- 
ministerium  zur  Verleihung. 

Der  Bezug  dieser  in  Monatsraten  dekursiv  zur  Auszahlung  gelangenden  Stipendien  ist  fon 
tadellosem  Wohlverhalten  und  von  dem  Nachweise  abhängig,  d&Ü  der  Studierende  in  jenen 
Semestern,  in  denen  keine  Tentamina  abgehalten  werden,  mindestens  ans  zwei  Gegenstinden 
Kolloquien  mit  befriedigendem  Erfolge  abgelegt  hat;  der  Fortbezug  der  Stipendien  kann  nidi 
Absolvierung  des  IV.  Jahrganges  für  weitere  drei  Monate  behufs  Ablegimg  der  strengen  Prflfnnges 
verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  (Geburts-)  und  Impfungsscheine, 
dem  Nachweise  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft,  dem  Mitteilosigkeits-  und  einem  amä- 
ärztlichen  Zeugnisse  über  ihre  Tauglichkeit  zum  Militärdienste,  ferner  mit  dem  Zeugnisse  is 
Reife  zum  Besuche  von  Hochschulen  oder  mit  jenem  über  die  von  ihnen  mit  gutem  Erfolge 
schon  zurückgelegten  Jahrgänge  der  tierärztlichen  Hochschule  ordnungsmäßig  belegteB  Gesucbe 
längstens  bis  zum  30.  September  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  und  k.  Tier- 
ärztlichen Hochschule  in  Wien  einzureichen. 

Vom  k.  k.  Ministerium  for  KtQtus  und  Untarriebt. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1 908/1 909  gelangt  einzurHeranbildnog  v^onLobren 
für  die  nautischen  Schulen  bestimmtes  Stipendium  im  Jahresbetrage  von  acbthmidal 
(800)  Kronen  durch  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zur  Verleihung, 

Berücksichtigt  werden  nur  solche  Bewerber,  welche  die  Erlangung  der  Approbatioii  Öi 
Mittelschulen  mit  italienischer  und  serbokroatischer  Unterrichtssprache,  und  zwar  fdr  Italinül^i 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  anstreben.  M 

Die  Gesuche  sind  im  Wege    des  Dekanates   der  philosophischen  Fakultät,    an  welche  di^ 
Bewerber  inskribiert  ist,  bis  längstens  1.  November  d.  J.  einzureiclsen  und  sind  deisseibt^ 
das  Mittellosigkeitszeugnis,    das    Maturitätszeugnis    und    von  Bewerbern,    die    Ihre  Studien  si;L<^- 
in    einem    früheren  Studienjahre  begonnen   haben,    womöglich    auch  Ausweise    über  den  Studier 
fortgang  während  der  bereits  an  der  Hochschule  verbrachten  Studienzeit  iiEi^uschließen, 

Bewerber,  welche  die  Maturitätsprüfung  mit  Auszeichnung  abgelegt  Laben,  dann  mlc'tn. 
welche  sich  bereits  über  ein  längeres  erfolgreiches  Hochschulstudium  aaszuwelsen  rerm 'ff^. 
genießen  bei  der  Verleihung  dieser  Stipendien  den  Vorzug. 

Die  Bewerber  haben  die  Verpflichtung  zu  übernehmen,  nach  Absolvierung  des  vorgeschriebefla 
Hochschulstudiums  binnen  einer  entsprechenden  Frist,  über  deren  Angemessenheit  das  Mini&teriius 
für  Kultus  und  Unterricht  entscheidet,  die  Lehramtsprüfung  aus  der  betreffenden  Fäcber^rtipfe 
vor  einer  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  abzidegeo  mi 
sich  sodann  im  Bedarfsfalle  durch  sechs  Jahre  im  Lehramte  an  nautischen  Schulen  mit  rnllem 
Lehrpensum  verwenden  zu  lassen,  widrigens  sie  den  Gesamtbetrag  der  aus  dem  Staat&>ib^ti£ 
bezogenen  Unterstützungen  zurückzuzahlen  haben. 

Ober  diese  Verpflichtungen  ist  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  nach  mi-\'^ 
Verleihung  des  Stipendiums  vor  Auszahlung  der  ersten  Monatsrate  ein  von  dem  ereotii^ll^ 
gesetzlichen  Vertreter  mitgefertigter  legalisierter  Revers   vorzulegen. 

Die  Verleihung  des  Stipendiums  erfolgt  auf  die  Dauer  eines  Jahres,  doch  wird  das  Minist^rw« 
für  Kultus  und  Unterricht  bei  einem  vollauf  zufriedenstellenden  Studien  fortgange  des  Stipendi^tfa, 
welcher  durch  Kolloquienzeugnisse  und  Atteste  der  Seminarvorstände  nach^uweiseD  sein  wal 
dasselbe  von  Jahr  zu  Jahr  bis  zur  Maximaldauer  von  vier  Jahren  verlängern. 

Diesfalls,  wie  im  übrigen,  sind  die  Bestimmungen  der  Ministerialverordnung  vom  26,  Jol*  l^fe 
Z.  6183  (M.  V.  Bl.  Nr.  30  ex  1869)  und  des  Ministerialerlasses  vom  6.  Juni  1874,  2.  ?STft 
(Mayrhofers  Handbuch,  IV.  Band,  5.  Auflage,  Seite  996),  maßgebend. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Untenicht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  ^Vifil  ^^ 
^  Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzunbtr^smiUf  ^, 
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Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1«  Oktober  1908. 


Znhaltk  Nr.  55.  Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  ob  der 
£nD8,  betrefTend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öfiPentlichen 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Seite  649.  —  Nr,  56.  Gesetz  vom  29.  Dezember  1907, 
wirksam  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  ob  der  Enns,  womit  die  Bestimmungen  der  §§20 
(in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  4.  Januar  1885),  21,  32  und  33  des  Gesetzes  vom 
21.  Februar  1870,  betreffend  die  Schulanfsicht,  abgeändert  werden. .  Seite  674.  —  Nr.  57. 
Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  ob  der  Enns, 
betreffend  die  Interpretation  des  §  15  des  Gesetzes  vom  23.  Januar  1870  sowie  des  Gesetzes 
vom  1.  Januar  1885.  Seite  676.  —  Nr.  5S.  Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,  wirksam  für  das 
Erzherzogtum  Osterreich  ob  der  Enns,  betreffend  die  Besorgung  des  Religionsimterrichtes  an 
den  allgemeinen  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Seite  677.  —  Nr.  59.  Gesetz  vom 
30.  Juni  i908,  gUltig  für  das  Königreich  Dalmatien,  über  die  Beistellung  von  Schullokalitäten 
und  Wohnungen  für  das  Schulleiter -Personale  an  öffendichen  Volksschulen  seitens  der 
Gemeinden.  Seite  680.  —  Nr.  60.  Gesetz  vom  li.  Juli  1908,  wirksam  für  die  Markgrafechaft 
Istrien,  mit  welchem  der  §  2  des  Gesetzes  vom  27.  Juli  1875,  Über  die  SchuJaufsicht, 
abgeändert  wird.  Seite  685.  —  Nr.  61.  Gesetz  vom  11.  Juli  1908,  wirksam  für  die  Markgraf- 
schaft Istrien,  mit  welchem  der  §  6  des  Gesetzes  vom  27.  Juli  1875,  über  die  Schulaufsicht, 
abgeändert  wird.  Seite  686.  —  Nr.  62.  Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Ein-  3 

vernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem  Ackerbauministerium  vom 
25.  Mai  1908,  betreffend  die  Einrichtimg  von  Unterrichtskursen  zur  Heranbildung  von  Organen 
der  Gesundheits-  und  Lebensmittel-Polizei.  Seite  687.  —  Nr.  63-  Verordnung  des  Ministeriums 
des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem  Ackerbau- 
ministerium  vom  25.  Mai  1908,  betreffend  den  Nachweis  der  fachlichen  Befähigung  der  von 
autonomen  Körperschaften  für  die  Handhabung  der  Gesundheits-  und  Lebensmittel-Polizei 
bestellteo  besoB^eren  und  beeideten  Organe.  Seite  689.  —  Nr.  64.  Verordnung  des  Gesamt-  i 

ministerinms  vom  2.  August  1908,  betreffend  einige  Änderungen  in  der  Einreihung  der  Orte 
in  das  Schema  der  Aktivitätszulagen  der  Staatsbeamten.  Seite  693. 

Nr.  55.  1 

Gesetz  Tom  29.  Dezember  1907,  *)  i 

wirksam  für  das  Erzherzogtam  östenreieh  ob  der  Enns, 

betrefTend  die  Regelung  der  Reclitsyerhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  Sffentliehen 

allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen. 

TJber  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen  wie  folgt: 

^1  Enthalten  in  dem  den  31.  Dezember  1907  ausgegebenen  und  versendeten  XXX.  Stücke  des 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Enns  unter  Nr.  39, 
Seite  iOl. 


em 
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Die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  Volks-  iiml  Bürgerschulen 
wert! eil  iiacth  folgenden  Bestimmungen  geregelt. 

Purster  Abschnitt. 
Von  der  Anstelinng  des  Lehrpersonales. 

§  1. 
Jode   Erledigung   einer  Lehrstelle  an   einer  Volks-   oder  Bürgerschule   yjA^^ 
der  Ortsi?<'hiilrat  sofort  dem  Bezirksschulräte  und  dem  Lande wausj^chuBäe  im. 
Der  Bezirksschulrat  schreibt  den  Konkurs  zur  Wiederbesetzung  sogleich  aa- 

§2. 

Die  Konkursausschreibung  hat  nebst  der  Bezeichnung  der  Kategorie  der 
Lehrstelle  und  des  Dienstortes  die  damit  verbundenen  sowie  erreichbaren  Bezüge, 
ferner  die  beizubringenden  Behelfe  namhaft  zu  machen  und  die  Bewerber 
anzuweisen,  ihre  Gesuche  bei  dem  Bezirksschulrate  einzubringen. 

Zur  Beschränkung  der  Konkursaussclireibung  auf  männliche  oder  weibUtlie 
Lelirpergonen  ist  die  Genehmigung  des  Landesschulrates  einzuholen. 

§3. 

Die  Bekanntmachung  der  Konkursausschreibung  erfolgt  in  dem  Amtsblatt« 
der  „Linzer  Zeitung". 

§4. 

Der  Termin  zur  Einreichung  der  Gesuche  wird  auf  drei  Wochen  vom  Tage 
der  ersten  Einrückung  im  Amfcsblatte  der  „Linzer  Zeitung    festgesetzt* 

Die  Bewerbungsgesuche  bereits  in  Verwendung  stehender  Lehrpersoiien  sind 
im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrates  einzubringen,  wolf^her  dieselben 
Tuiter  Anachluß  einer  Abschrift  der  abzuschließenden  QuaMkatiunätabeUe  sofort 
dem  zustandigen  Bezirksschulrate  übermittelt. 

Beim  vorgesetzten  Bezirksschulrate  verspätet  einlangende  mler  innerhHlb 
des  Konkurstermines  nicht  gehörig  dokumentierte  Gesuche  und  Gesuche  ver* 
ehelieliter  Bewerberinnen,  welche  an  einer  öffentlichen  Volksschule  ira  Lande 
Österreich  ob  der  Enns  nicht  bereits  definitiv  angestellt  sind,  dürfen  niei:t 
berücksichtigt  werden. 

§B. 

Der  zuständige  Bezirksschulrat  hat  nach  Ablauf  des  Konkurstertnine^  äi^ 
Reihnng  der  Bewerber  nach  Dienstalter  und  Qualifikation  vorzunehmen  und  bimieu 
14  Tagen  den  Besetzungsakt  dem  Ortsschulrate  zuzumitteln. 

Der  Ortsschulrat  hat  unter  Bedachtnahme  auf  die  vom  BozirkssehuL*ate 
beigegebene  Reihungstab  eile  binnen  14  Tagen  bei  fünf  oder  weni^^er  Bewerbern 
sämtliche  und  bei  mehr  Bewerbern  fünf  derselben  in  der  Reihenfolge  vorzu^rfilagta, 
in  \\^ek'her  sie  bei  Besetzung   der  erledigten  Stelle   berücksichtigt  werden  soüeo. 
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In  Städten  mit  eigenem  Statute  hat  der  Stadtschulrat  binnen  vier  Wochen 
nach  Ablauf  des  Konkurstermines  zunächst  die  Reihung  der  Bewerber  nach 
Dienstalter  und  Qualifikation  derselben  vorzunehmen  und  dann  abgesondert  den 
Besetzungsvorschlag  zu  erstatten. 

Weicht  der  Ortsschulrat  von  der  Reihung  des  Bezirksschulrates  oder  der 
Stadtschulrat  von  seiner  eigenen  Reihung  ab,  so  hat  er  hiefür  die  Gründe 
anzugeben. 

Erscheint  dem  Landesausschusse  die  Reihung  des  Bezirksschulrates  oder 
Stadtschulrates  nicht  dem  Gesetze  entsprechend,  so  leitet  er  den  Besetzungsakt 
an  den  Landesschulrat  zur  Entscheidung  hierüber.  Findet  der  Landesschulrat 
die  Reihung  nicht  gesetzmäßig,  so  nimmt  er  selbst  dieselbe  vor  und  stellt 
sodann  den  Akt  dem  Landesausschusse  zurück. 

Bei  nur  einem  Bewerber  kann  der  Ortsschulrat,  beziehungsweise  Stadt- 
schulrat die  Neuausschreibung  der  erledigten  Stelle  verlangen.  Von  diesem  Rechte 
kann  bezüglich  der  erledigten  Stelle  nur  einmal  Gebrauch  gemacht  werden. 

Wird  das  Recht  auf  Neuausschreibung  der  Stelle  nicht  angesprochen  oder 
besteht  kein  Rechtsanspruch  hierauf,  so  ist  der  Vorschlag  innerhalb  weiterer 
acht  Tage  an  den  Landesausschuß  einzusenden. 

Dort,  wo  das  Schulpatronat  noch  aufrecht  besteht,  wählt  der  Präsentations- 
berechtigte innerhalb  14  Tagen  nach  Zustellung  der  Kompetenzgesuche  durch 
den  Bezirksschulrat,  ohne  an  die  Reihung  desselben  gebunden  zu  sein,  den  ihm 
am  meisten  geeignet  erscheinenden  Bewerber  aus  xmd  zeigt  ihn  unter  Vorlage 
der  ihn  betreffenden  Akten  sofort  dem  Landesschulrate  und  dem  Landes- 
ausschusse an. 

§6. 

Das  früher  bestandene  Präsentationsrecht  der  Gemeinde-  und  Schulkonkurrenz- 
ausschüsse sowie  einzelner  Personen  und  Korporationen,  welchen  es  ohne  Ver- 
pflichtung zur  Tragung  der  Patronatslasten  zustand,  übt  der  Landesausschuß 
als  Emennungsrecht  aus. 

§7. 

Der  Landesausschuß  ernennt  entweder  aus  den  vom  Ortsschulrate  beziehungs- 
weise Stadtschulrate  vorgeschlagenen  oder  aus  den  vom  Bezirksschulrate 
beziehungsweise  Stadtschulrate  eventuell  Landesschulrate  gereihten  Bewerbern 
und  zwar  bei  mehr  als  fünf  Bewerbern  aus  den  fünf  zuerst  gereihten  die  Lehr- 
kraft für  die  erledigte  Stelle  und  gibt  die  Ernennung  dem  Landesschulrate  bekannt. 
Bei  nur  einem  Bewerber  kann  auch  der  Landesausschuß  die  Neuausschreibung 
der  erledigten  Stelle  mit  der  im  §  B  bezeichneten  Beschränkung  verlangen. 

§8. 

Die  Ernennung  darf  an  keinerlei  Bedingung  geknüpft  werden;  jede  dieser 
Bestimmung  zuwider  ebigegangene  Verpflichtung  eines  Bewerbers  ist  ungültig 
und  rechtlich  unwirksam. 
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§  9. 

Wird  die  Ernennung  beziehungsweise  Präsentation  vom  Landeaseliiilrafe 
beanständet  (§  BO,  Alinea  4,  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.  G,  BL  Nr.  62,^) 
so  ist  die  Verhandlung  mit  Angabe  der  gesetzlichen  Gründej  welche  der  Anstellung 
entgegenstehen,  an  den  Landesausschuß  beziehungsweise  PräsentaWimsberechtigt^ 
zurückzuleiten. 

Dem  Landesausschusse  bleibt  es  überlassen,  eine  andere  Ememiung  vi>r- 
zunehmen  oder  die  Entscheidung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterrieb: 
zu  verlangen. 

Das  gleiche  Recht  steht  dem  Präsentationsberechtigten  binnen  14  Ta^ 
nach  Rückstellung  des  Aktes  zu. 

§  10. 

Wird  die  Ernennung  vom  Landesschulrate  nicht  beanständet*  so  fertigt  m 
imter  Berufung  auf  dieselbe  das  Anstellungsdekret  aus,  verständigt  hievon  dn 
Landesausschuß  und  erläßt  den  Auftrag  an  den  Bezirksschulrntj  entweder  diird| 
einen  Delegierten  aus  seiner  Mitte  oder  durch  den  Vorsitzenden  des  Ürtsscbl- 
rates  die  Beeidigung  des  Ernannten  und  seine  Einführung  in  den  Schuldig  i^^, 
vornehmen  zu  lassen. 

Die  aus  dem  Anstellungsdekrete  sich  ergebenden  Dienstbezüge  beginnen  mit! 
dem  Tage  des  Dienstantrittes,  welchen  der  Bezirksschulrat  dem  Lundesaussckn^ 
sogleich  bekanntzugeben  hat. 

§  11. 
Übt  der  Ortsschulrat  beziehungsweise  Stadtschulrat  sein  Vorschlags-  oder 
der  Patron  sein  Präsentationsrecht  beziehungsweise  sein  Recht  auf  Anrafnng 
der  Entscheidung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterrieht  binnen  dff 
gesetzlichen  Frist  (§§  B  imd  9)  nicht  aus,  so  geht  für  diesen  Fall  der  Lands- 
ausschuß  mit  der  Ernennung  vor. 

§  12. 

Jede    in  Gemäßheit    der   §§   1   bis   11    vorgenonmiene   Anstellung    ist 
definitive. 

Doch  muß  jeder  im  Lehrfache  definitiv  Angestellte  sich  einer  vom  Landt** 
schulrate  aus  Dienstesrücksichten  angeordneten  dauernden  Versetzung  fugen^ 
er  in  dem  neuen  Dienstorte  kein  geringeres  als  das  bisherige  Dienst einkotnaK 
zu  beziehen  hat. 

Auch  hat  sich  jede  definitive  Lehrperson  über  Anordnung  des  Be^irb^ 
oder  Landesschulrates  aushilfsweise  an  einer  anderen  Schule  verwenden  zu  ia 

Zu  dauernden  Versetzungen  ist  nach  Einvernehmung  des  OrtÄSchalrate^  Si 
Zustimmung  des  Landesausschusses  beziehungsweise  Patrones  erforderlich. 

Zur  aushilfsweisen  Verwendung  einer  definitiven  Lehrtraft  ist  ledigücli  ä$ 
Zustimmung  des  Landesausschusses  erforderlich. 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  <869,  Nr.  40,  Seite  CXUL 
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In  allen  diesen  Fällen  sowie  auch  bei  aus  Dienstesrücksichten  angeordneter 
Übersiedlung  aushilfsweise  in  Verwendung  genommener  Lehrkräfte  sind  die 
notwendigen  Übersiedlungskosten  aus  dem  Landesfonds  zu  ersetzen.  Bezüglich 
der  Höhe  derselben  ist  zwischen  dem  Landesausschusse  und  dem  Landesschulrate 
ein  Übereinkommen  zu  treffen. 

§  13. 

Der  Landesschulrat  kann  mit  Zustimmung  der  beteiligten  Ortsschulräte 
und  des  Landesausschusses  oder  der  präsentationsberechtigten  Patrone  den 
Diensttausch  gestatten. 

Die  hiemit  verbundenen  Übersiedlungskosten  haben  die  betreffenden  Lehr- 
personen selbst  zu  tragen. 

§  14. 

Bezüglich  der  Anstellung  der  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an 
den  Volksschulen  in  den  im  §  15  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883  (R.  G.  Bl.  Nr.  B30 
bezeichneten  Fällen,  der  Handarbeitslehrerinnen  an  den  Bürgerschulen  sowie  der 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  für  nicht  obligate  Unterrichtsfacher  haben  gleichfalls 
die  Bestimmungen  der  §§  1  bis  11  dieses  Gesetzes  Anwendung  zu  finden. 

Die  Konkursausschreibung  kann  jedoch  unterbleiben. 

Verehelichte  Frauenspersonen  sind  von  der  definitiven  Anstellung  als 
Handarbeitslehrerinnen  an  Bürgerschulen  ausgeschlossen. 

§  15. 
Die    aushilfsweise    Bestellung   von  Lehrpersonen   steht  nach  Einholung  der 
Zustimmung  des  Landesausschusses  dem  Bezirksschulrate  zu. 

Zweiter  Abschnitt. 
Von  dem  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales. 

§  16. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  der  Volks-  und  Bürgerschulen  werden 
zum  Zwecke  der  Bemessung  ihrer  gesetzlichen  Bezüge  in  fünf  Kategorien  eingeteilt 
und  zwar  in  die 

I.  Kategorie:  Direktoren  (Direktorinnen)  der  Bürgerschulen; 

n.  Kategorie:  Bürgerschullehrer  und  Bürgerschullehrerinnen ; 

in.  Kategorie:  Oberlehrer  (Oberlehrerinnen),  Lehrer  1.  Klasse  (Lehrerinnen 
1.  Bllasse)  an  allgemeinen  Volksschulen; 

IV.  Kategorie:  Lehrer  2.  Belasse  (Lehrerinnen  2.  Klasse)  an  allgemeinen 
Volksschulen.  Auf  diese  Kategorie  haben  alle  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
14.  Mai  1869  (R.  G.  Bl.  Nr.  62)  und  vom  2.  Mai  1883  (R.  G.  Bl.  Nr.  B3)  bezüglich 
der  ünterlehrer  Anwendung  zu  finden. 

V.  Kategorie:  Handarbeitslehrerinnen  an  Mädchenbürgerschulen. 

^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 
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§  17. 
Wenn  keine  Parallelklasse  systemisiert  ist  (§  6  des  Gesetzes  vom  13.  Jannar  1870,  j 
L.  G.  u.  V.Bl.  Nr.  6),  besteht  das  Lehrpersonal  der  Bürgerschule  aus  einem  Direktor 
(Direktorin)  und  drei  Bürgerschullehrem  (BürgerschuUehrerinjien). 

§  18. 

An  den  Knabenbürgerschulen  dürfen  nur  männliche  Leharpersonen  angesrelk 
werden. 

§  19. 

Die  Direktoren  (Direktorinnen)  der  Bürgerschulen  beziehen  einen  GmA 
gehalt  von  jährlich  2200  K  und  eine  Funktionszulage  jährlicher  4lJ0  K  fiir  Ö 
Leitung  der  Bürgerschule. 

Mehrleistungen  bei  Leitung  einer  Bürgerschule  infolgt^  Zuweisung  «tier 
zweiten  Bürgerschule  oder  einer  Volksschule  werden  luit  einer  ReTrnineTa+ifin 
von  300  K  und  infolge  Bestandes  von  mehr  als  zwei  Parallel klas:^en  mit  eiacr 
Remuneration  von  200  K  entlohnt. 

Mehrleistungen  in  beider  Hinsicht  berechtigen  nur  zu  einc^m  Hemunerationsr 
anspruch  von  300  K. 

Diese  Remunerationen  behalten  die  Bürgerschuldirektoren  nach  mehr  ab 
zehnjährigem  ununterbrochenen  Bezüge  als  eine  in  den  Ruhegehalt  einreclienban? 
Personalzulage. 

§  20. 

Die  aushilfsweise  Besorgimg  der  Direktionsgeschäfte  wird  mit  einer  ß^ 
muneration  im  Jahresbetrage  von  400  K  entlohnt. 

§  21. 

Die  in  der  II.  Kategorie  definitiv  angestellten  Lehrpersoiien    beziehen  emi 
Grundgehalt  von  jährlich  2000  K. 

§  22. 

Die  an  einer  allgemeinen  Volksschule  definitiv  angestellten  Ijehrer  (Lehrt 
rinnen)  1.  und  2.  Klasse  erhalten  bei  aushilfs weiser  Verwendung  an  einer  Biir: 
schule  auf  die  Dauer  dieser  Dienstleistung  zu  ihrem  Lehrergehalte  jälirlick  'i>^* 
wenn  sie  aber  mit  dem  Lehrbeföhigungszeugnisse  für  Bürgerschulen  versehen  ^i3If 
jährlich  400  K  als  Remuneration. 

Lehrpersonen,  welche  noch  keine  definitive  Anstellung  liaben^  erhalten 
diesen  Fällen  jährlich  1200  K  und  nach  Erwerbung  des  LehrbefiihiguiigszeiignEi 
für  Bürgerschulen  jährlich  1400  K  als  Remuneration. 

§  23. 
Mit   Zustimmung   des   Landesausschusses   können   an  Bürgerschulen  arf 
stimmte   Zeitdauer  für  nicht    obligate   Lehrgegenstände   Hilfslehrkräfte  k  Vflf* 
Wendung  kommen.   Dieselben  erhalten  eine  fixe  Reniuneration.  welche  nRcli 
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gäbe  der  wöchentliehen  Unterrichtsstunden  vom  Landesausschusse  im  Einvernelimen 
mit  dem  Landesschulrate  festgestellt  wird. 

§  24. 

Der  Grundgehalt  der  Lehrpersonen  in.  Kategorie  wird  mit  jährlich  1 6(M »  K 
festgesetzt. 

Die  definitiv  übertragene  Leitung  einer  Volksschule  wird  mit  einer  Funlttions- 
zulage  entlohnt,  deren  Höhe  sich  nach  der  Zahl  der  Stammklassen  und  der 
eventuellen  Parallelklassen  zu  denselben  richtet. 

Beträgt  die  Zahl  derselben  zusammen  nicht  mehr  als  vier,  so  ist  die  Funktion  s- 
zulage  mit  200  K,  und  beträgt  die  Zahl  derselben  mehr  als  vier,  mit  IMXi  K^ 
übersteigt  sie  acht  Klassen,  mit  400  K  zu  bemessen. 

Wenn  im  Falle  der  Auflassung  einer  oder  mehrerer  Parallelklassen  an  <;!iner 
Volksschule  sich  die  Funktionszulage  für  die  definitive  Leitung  derselben  mindert. 
so  bezieht  der  zur  Zeit  dieser  Auflassung  definitiv  angestellte  Leiter  derselben 
für  seine  Person  die  bisherige  Funktionszulage  noch  so  lange  fort,  als  ihm  die 
Leitung  dieser  Schule  definitiv  übertragen  ist. 

An  Knabenvolksschulen  sowie  an  gemischten  Schulen  dürfen  als  Leiter  mir 
männliche  Lehrpersonen  angestellt  werden. 

Die  mit  der  definitiven  Leitung  einer  Volksschule,  welche  zwei  öder  mehi'erc 
systemisierte  Klassen  iimfaßt,  betrauten  Lehrer  1.  Klasse  führen  den  Titel 
„Oberlehrer". 

§  25. 

Wird  eine  definitiv  angestellte  Lehrperson  aushilfsweise  an  einer  Volk?:&<  hui t^ 
außerhalb  des  Ortes  ihrer  Anstellung  verwendet,  so  gebührt  ihr  auf  die  Dauer 
dieser  Dienstleistung  nebst  ihrem  Gehalte  eine  Remuneration  im  Jahresite trni^e 
von  200  K  und  wenn  ihr  zugleich  die  aushilfsweise  Leitung  der  Schule  übei'tntgtin 
ist,  außerdem  eine  Remuneration  in  der  Höhe  der  Funktionszulage,  auf  wo]  che 
ein  definitiv  angestellter  Leiter  derselben  Schule  Anspruch  hat. 

Eine  Remuneration  im  Betrage  dieser  Funktionszulage  gebührt  auch  dtm 
definitiv  angestellten  Lehrer  1.  und  2.  Klasse  für  die  aushilfsweise  Schulltutung 
im  Orte  seiner  definitiven  Anstellung. 

Lehrpergonen  ohne  definitive  Anstellung  erhalten  während  ihrer  aushilf^wi»iffen 
Verwendung  als  Leiter  einer  Volksschule  eine  Remuneration  im  Jahreabetnige 
von  1400  K. 

§  26. 

Der  Grundgehalt  der  Lehrpersonen  IV.  Kategorie  wird  mit  jährlich  12iMf  K 
festgesetzt. 

§  27. 

Werden  Lehrpersonen  ohne  definitive  Anstellung  mit  Zustimmung  des  L^nde?:- 
ausschusses  (§  15)  aushilfsweise  zur  Versehung  von  Lehrerstellen  1.  oder  2.  Klu^^i^o 
verwendet,  so  gebührt  denselben  auf  die  Dauer  dieser  Dienstleistung  jährlich 
800  K  und  nach  Erwerbung  des  Lehrbefahigungszeugnisses  für  Volkäsclmlai 
jährlich  1000  K  Remuneration. 
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§  28. 

Lehrpersonen  der  lU.  und  IV.  Kategorie,  welche  den  Halbtagsunterricht 
(§  7  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.  G.  BL  Nr.  53)  oder  den  nach  sechs- 
jährigem Alltagssehulbesuch  abgekürzten  Unterricht  (Ministerialverordnung  vom 
14.  Februar  1884,  Z.  2684)  durch  ein  ganzes  Jahr  ununterbrochen  an  Volks- 
schulen erteilen,  erhalten  eine  Jahresremuneration  von  100  K  und  im  Falle 
erhöhter  Mehrleistung  in  beider  Hinsicht  eine  Jahresremuneration  per  200  K 

Diese  Remunerationen  behalten  bezeichnete  Lehrpersonen  nach  mehr  als 
zehnjährigem  ununterbrochenen  Bezüge  als  eine  in  den  Ruhegehalt  einrechenbare 
Personalzulage. 

§  29. 

Zur  Erteilung  des  Unterrichtes  in  den  weiblichen  Handarbeiten  an  den 
Mädchen-Bürgerschulen  wird  an  jeder  derselben  eine  eigene  Lehrerin  (Hand- 
arbeitslehrerin) mit  einem  Jahresgehalte  von  1000  K  definitiv  angestellt. 

Dieselbe  kann  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Erteilung  des  Handarbeits- 
unterrichtes auch  noch  an  Volksschulen  bis  zu  26  wöchentlichen  Unterrichis- 
stunden  unentgeltlich  zu  übernehmen. 

Die  Anordnung,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher 
Stunden  an  jeder  derselben  die  Handarbeitslehrerin  zu  unterrichten  hat,  trifft 
die  Bezirksschulbehörde. 

Nach  Bedarf  kann  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  an  einer  Bürger- 
schule eine  zweite  Handarbeitslehrerin  angestellt  werden. 

§  30. 

Die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  Volksschulen  in  den  im  §  lä 
Alinea  2  und  3,  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883  (R.  G.  Bl.  Nr.  53)  bezeichfleter. 
Fällen  erhalten  eine  jährliche  Remuneration,  welche  für  Handarbeiti^lehreriiiiiHi. 
die  das  Lehrbefahigungszeugnis  zum  Unterrichte  in  weibliehen  Handarbeitern 
besitzen,  mit  dem  Betrage  von  38  K  und  für  ungeprüfte  Handarbeitslehrerimien 
mit  dem  Betrage  von  28  K  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  festgesetzt  wird. 

§  31. 

Die  Lehrer  und  Lehrerinnen  der  nicht  obligaten  Unterriclitsiiicher  aa 
Volksschulen  erhalten  eine  vom  Laiidesausschusse  im  Eiiivemehraeji  mit  dem 
Ländesschulrate  nach  Maligabe  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  vou  FftD 
zu  Fall  festzustellende  Remuneration.  ' 

§  32. 

Die  im  §  16  des  Gesetzes  bezeichneten  definitiven  Lehrpersonen  erhalten 
Falle   ununterbrochenen  pflichtgemäßen  Wirkens  Dienstalterszulagen^   über  dtpa 
Zuerkennung  der  Landesschulrat  entscheidet. 
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Em  nicht  pflichtgemäßes  Wirken  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  dieses 
Paragraphen  ist  nur  dann  als  vorhanden  anzusehen,  wenn  die  betreffende  Lehr- 
person für  eine  Pflichtverletzung,  welche  in  dem  für  die  Zuerkennung  der 
Dienstalterszulage  in  Betracht  kommenden  Zeiträume  begangen  wurde,  seitens 
der  Schulbehörde  entweder  eine  schriftliche  Rüge  oder  eine  Disziplinarstrafe 
erhalten  hat. 

Die  Erteilung  einer  schriftlichen  Rüge  kann  die  Zuerkennung  der  Dienst- 
alterszulage auf  höchstens  ein  Jahr,  andere  Diszipilinarstrafen  auf  höchstens 
drei  Jahre  verschieben. 

Die  im  Sinne  des  vorangehenden  Absatzes  für  drei  Jahre  oder  auf  eine 
kürzere  Dauer  erfolgte  Vorenthaltung  einer  Dienstalterszulage  hat  keinen  Emfluß 
auf  den  Anfallstag  der  nachfolgenden  Dienstalterszulagen. 

§  33. 

Unter  den  im  §  32  des  Gesetzes  festgelegten  Voraussetzungen  gebührt,  vom 
Tage  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet,  Lehrpersonen  I.,  II.,  III.  und 
IV.  Kategorie  nach  dem  vollendeten  dritten  und  sechsten  Jahre  ihrer  dienstlichen 
Wirksamkeit  eine  Dienstalterszulage  von.  je  100  K,  nachdem  vollendeten  10.  und 
14.  Jahre  von  je  200  K,  Lehrpersonen  III.  und  IV.  Kategorie  nach  dem 
vollendeten  19.,  24.  und  29.  Jahre  von  je  200  K  und  Lehrpersonen  I.  und 
IL  Kategorie  nach  dem  vollendeten  19.,  24.  und  29.  Jahre  von  je  300  K. 

Befindet  sich  eine  Lehrperson  III.  oder  IV.  Kategorie  zur  Zeit  ihrer 
Beförderung  in  die  II.  Kategorie  bereits  im  Genüsse  der  nach  dem  19.,  24., 
beziehungsweise  29.  Jahre  definitiver  Dierfstleistung  gebührenden  Dienstalters- 
zulagen, so  werden  diese  Dienstalterszulagen  gleichzeitig  mit  der  Anweisung  des 
höheren  Grundgehaltes  und  von  diesem  Zeitpunkte  an  in  dem  auf  300  K  erhöhten 
Betrage  angewiesen. 

§  34. 

Lehrpersonen  der  V.  Kategorie  erhalten  unter  den  im  §  32  des  Gesetzes 
festgelegten  Voraussetzungen  nach  dem  5.,  10.,  IB.,  20.  und  25.  Jahre  ihrer 
definitiven  Lehrtätigkeit  Dienstalterszulagen  von  je  100  K. 

§  35. 

Lehrpersonen,  welche  erst  nach  Ablauf  von  fünf  Jahren  seit  Ablegung  der 
Lehrbefähigungsprüfung  für  Volksschulen  beziehungsweise  für  den  Handarbeits- 
unterricht an  Bürgerschulen  zur  ersten  definitiven  Anstellung  gelangen,  wird  die 
nach  vorbezeichnetem  Zeiträume  in  nicht  definitiver  Eigenschaft  ununterbrochen 
und  pflichtgemäß  noch  zurückgelegte  Dienstzeit  bei  Bestimmung  des  AnfaDtages 
der  Dienstalfcerszulagen  eingerechnet. 

Dienstalterszulagen,  welche  nach  Vorstehendem  noch  während  der  nicht 
definitiven  Dienstzeit  zufallen  würden,  gebühren  ohne  Anspruch  auf  Nachzahlung 
für  die  Vergangenheit  erst  vom  Tage  der  ersten  definitiven  Anstellung  an. 
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§  36. 


Hins^ichtlich  solcher  definitiver  Lehrpersonen,  welche  aas  anderen  im  Reithä* 
rate  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  übernommen  werdooy  bestimmt  der 
Landesauaschuß  von  Fall  zu  Fall  anläßlich  des  tlbei^tritte^  im  Vereinbanmga- 
Wöge  die  Bedingungen  der  Übernahme. 

§  37. 

Die  Gehalte,  Funktions-  und  Dienstalterszulagen  und  die  Remunerationen 
werden  den  Bezugsberechtigten  aus  dem  mit  dem  Landesfonds  vereinigten  Landes- 
schulfimda  durch  die  mit  der  Einhebung  der  Landesumlage  betrauten  Amter  in 
monatlichen  Raten  verabfolgt,  und  zwar  die  Gehalte,  Funktions-  und  Dienstalters- 
iiulagen  vorhinein,  die  Remunerationen  aber  nachhinein. 

§  38. 

Die  im  §  16  bezeichneten  definitiven  Lehrpersonen  der  I.  bis  V.  Kategorie 
sowie  die  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  §  27  des  Gesetzes  in  Verwendung 
genummeiien  Lehrpersonen  haben  während  ihrer  aktiven  Dienstleistung  Anspmeli 
auf  Btnstrllung  einer  freien  Wohnung  im  Schulorte. 

Da^  Recht  der  Lehrpersonen  I.,  11.,  IIL  Kategorie  erstreckt  sich  auf 
eine  mindestens  aus  zwei  heizbaren  Wohnzimmern  samt  den  erforderlichen  Keben- 
lukalitätf^n  bestehende  Wohnung  für  sich  und  ihre  Familie;  Lehrpersonen  der 
IV.  und  V.  Kategorie  sowie  die  im  §  27  des  Gesetzes  bezeichneten  L*^hrper?ojsen 
können  dagegen  nur  für  ihre  Person  die  Beistellung  einer  Wt>huung,  bestehend 
in  einem  beizbaren  Wohnzimmer,  beanspruchen. 

§  39. 
Dem  Lehrer  in  Landgemeinden  ist  nach  Tunlichkeit  ein  Garten  zur  uin^TtT- 
geltliehen   Benutzung    zu   beschaffen    (§    63    des    Gesetzes    vom    14.    Mai    IS&X 
R,  G,  BL  Nr.  62). 

§  40. 
Koim  für  die  im  §  38  bezeichneten  Lehrpersonen  eine  entsprechende  Wohnung 
im  Schul  orte  nicht  ausgemittelt  werden  oder  zieht  es  die  Sehvilgemeinde  vor, 
dieser  Verpflichtung  durch  eine  Geldleistung  nachzukommen»  so  gebührt  dem 
Lehr  personale  ein  Quartiergeld,  welches  so  zu  bemessen  ist,  daß  es  für  jedfi 
Lebrperstm  in  Orten  mit  mehr  als  10.000  Einwohnern  und  in  Kurorten  35  ffc,  in 
Orten  mit  mehr  als  BOOO  bis  zu  10.000  Einwohnern  2B  ^  ^  in  Orten  niit  mehr 
alä  2000  bis  zu  BOOO  Einwohnern  20  ^  und  in  Orten  mit  2000  oder  weniger 
Einwolmern  IB  ^  des  Grundgehaltes  ohne  Zulagen  oder  der  fixen  Jahres- 
remimeration  beträgt. 

§  41. 

Auf  Nutzungen  von  Gebäuden  und  Grundstücken,  insofern  sie  nirht  «Js 
Wolmung  oder   Garten  für  den  Lehrer  dienen,   hat  derselbe  keinen  AiiSpraek 
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Das  Erträgnis  jener  Gebäude  und  Grundstücke,  welche  Eigentum  der  Schule, 
aber  in  Gemäßheit  des  §  63  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869  (R.  G.  Bl.  Nr.  62) 
zu  Schulzwecken  nicht  erforderlich  sind,  ist  zur  Bestreitung  jener  Schulauslagen 
zu  verwenden,  welche  den  Schulgemeinden  zur  Last  fallen. 

Als  Eigentümer  der  Schulgebäude  und  Schulgründe  wird  überall,  wo  das 
Eigenturasrecht  eines  anderen  auf  dieselben  nicht  erwiesen  wird,  die  Schulgemeinde 
angesehen. 

§  42. 

Alle  an  einer  Volks-  und  Bürgerschule  aushilfsweise  verwendeten  oder 
definitiv  angestellten  Lehrpersonen  haben  sich  jeder  Nebenbeschäftigung  zu  ent- 
halten, welche  der  Würde  und  dem  Ansehen  ihres  Amtes  widerstreitet  oder  ihre 
Zeit  auf  Kosten  der  genauen  Erfüllung  ihres  Berufes  in  Anspruch  nimmt  oder 
die   Voraussetzung    einer   Befangenheit   in   Ausübung  des   Lehramtes   begründet. 

§  43. 

Durch  Ausübung  einer  statthaften  Nebenbeschäftigung  darf  jedoch  während 
der  gewöhnlichen  Schulstunden  den  Lehramtsfunktionen  kein  Abbruch  geschehen. 

§  44. 
Die  Erteilung  des  sogenannten  Nachstundenunterrichtes  ist  nicht  gestattet. 

Dritter  Abschnitt. 
Von  der  Disziplinarbehandlung  nnd  Entlassung  des  Lehrpersonales. 

§  45. 

Jede  Verletzung  der  Pflichten,  welche  den  definitiv  angestellten  oder  aushilfs- 
weise verwendeten  Lehrpersonen  durch  ihr  Amt,  ihren  Diensteid  oder  die  Dienst- 
vorschriften auferlegt  sind,  sowie  jedes  das  Ansehen  des  Lehrstandes  oder  die 
Wirksamkeit  als  Erzieher  und  Lehrer  schädigende  Verhalten  von  Lehrpersonen 
außerhalb  der  Schule  begründet  ein  Dienstvergehen. 

Dasselbe  wird  entweder  durch  die  Rüge  unter  Hinweis  auf  die  Folgen 
wiederholter  Pflichtverletzung  oder  durch  Disziplinarstrafen  geahndet,  welche 
mit  Rücksicht  auf  die  Art  und  den  Grad  des  Dienstvergehens,  auf  die  allföllige 
Wiederholung,  dann  auf  die  obwaltenden  erschwerenden  oder  mildernden  Umstände 
zu  verhängen  sind. 

§  46. 

Eine  mündliche  Rüge  erteilt  der  Schulleiter  oder  der  Vorsitzende  des 
Bezirksschulrates,  eine  schriftliche  Rüge  der  Disziplinarausschuß  des  Bezirks- 
schulrates oder  der  Landesschulrat.  Eine  Disziplinarstrafe  kann  nur  vom  Landes- 
schidrate  verhängt  werden. 
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§  47. 
Disziplinarstrafen  sind:  ' 

a)  Der  Verweis; 

b)  Geldstrafen  bis  zu  100  K; 

cj  die  Versetzung  in  gleicher  Eigenschaft  an  einen  anderen  Dienstort  mit 
gleichem  Diensteinkommen ; 

d)  die  Verwirkung  des  Anspruches  auf  eine  oder  mehrere  Dienähilt^rszulagen; 

e)  die  Entziehung   der   Schulleitung   mit  oder  ohne  Änderung  des  Dienstc^rtea; 

f)  die  Rückversetzung  in  eine  niedrigere  Kategorie  mit  den  damit  verbundenen 
Bezügen  mit  oder  ohne  Änderung  des  Dienstortes; 

g)  die  Entlassung  vom  Schuldienste. 

§  48. 

Der  Verweis  wird  stets  schriftlich  erteilt  und  hat  die  Androhung  strengerer 
Behandlung  für  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalt^^ti.  Nach 
dreijährigem  tadellosen  Verhalten  wird  diese  Strafe  nicht  weiter  in  Anrechnung 
gebracht. 

Die  Geldstrafen  fließen  in  den  Landesschulfonds  und  werden  dureh  Abzüge 
vom  Diensteinkommen  der  betreffenden  Lehrpersem  hereingebracht. 

Wird  die  Verwirkung  des  Anspruches  auf  eine  oder  mehrere  Dienstalt-ei'S* 
Zulagen  verhängt,  so  wird  der  Anfall  der  nachfolgenden  Dienstfilterazulagen  bis 
zu  dem  im  Disziplinarerkenntnisse  zu  bestimmenden  Tag  hinausgeschoben.  Die 
nachfolgenden  Dienstalterszulagen  gebühren  nur  in  dem  Ausmaße^  welches  sich 
nach  Abzug  der  Strafzeit  ergibt. 

Mit  der  Entziehung  der  Schulleitung  hat  stets  der  Verlust  des  mit  die^r 
Funktion  verbimdenen  Bezuges  einzutreten. 

Im  Falle  der  Rückversetzung  in  eine  niedrigere  Kategorie  mit  den  damit 
verbundenen  Bezügen  ist  im  Disziplinarerkenntnisse  der  Änfallatag  und  das 
Ausmaß  der  nächsten  Dienstalterszulagen  zu  bestimmen. 

Den  aus  Strafe  an  einen  anderen  Dienstort  Versetzten  (§  47^  lit,  c)  e)  und^ 
gebührt  keine  Vergütung  der  Übersiedlungskosten. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  zieht  den  Verlust  der  als  Lehrer  erworbenen 
Rechte  nach  sich. 

§  49. 
Lehrpersonen, 

a)  welche  eines  Verbrechens  schuldig  erkannt; 

b)  welche  wegen  eines  Vergehens  zu  einer  wenigstens  sechBtnonatiichen  Freiheits- 
strafe verurteilt  worden  sind; 

c)  welche  eines  aus  Gewinnsucht  oder  gegen  die  öff'entliche  Sittlichkeit  vernbteü 
Vergehens  oder  der  Übertretung  des  Diebstahles,  der  VemuiT  i  nung,  dfr 
Teilnehmung  hieran,  des  Betruges,  der  Kuppelei  (§§  460,  461,  463,  464. 
512  St.  G.),   wegen   der   im  §  1  des  Gesetzes  vom  28.  Mai   1881  (B.  G,  HU 
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I  Nr,   47)  und  im  §   1   des   Gesetzes   vom   25.   Mai   1883    (R.  G.  Bl.  Nr.  78) 

bezeichneten  Straftaten   oder  wegen  Übertretung  des  §  5  des  Gesetzes  vom  , 

)  24.  Mai   1885    (R.  G.  Bl.  Nr.  89)   zu    einer   Strafe   verurteilt   worden  sind, 

I  sind  sogleich,   ohne  daß  es  einer  Disziplinarverhandlung  oder  eines  weiteren 

I  Erkenntnisses    der    Schulbehörde    bedarf,    vom    Tage    der    Rechtskraft    des 

gerichtlichen  Urteiles  als  aus  dem  Schuldienste  entlassen  zu  behandeln. 

Ist  einer  Lehrperson  durch  strafgerichtliches  Urteil  die  Befähigung  für  den 

Lehrberuf  abgesprochen    worden   (§  420  St.  G.).    so  ist    es    dem   Ermessen    des 

Landesscliulrates  vorbehalten,  dieselbe  ohne  Disziplinarverfahren  aus  dem  Schul- 

fiienste   zu   entlassen   oder  bei   besonders   berücksichtigungswerten  Umständen   in 

'      den  Ruhestand  zu  versetzen. 

§  60. 

Der  Landesschulrat  ist  bei  der  Verhängung  der  im  §  47  bezeichneten 
Strafen  an  keine  stufenweise  Aufeinanderfolge  derselben  gebunden. 

§  51. 

i 
Die  Entlassung  vom   Schuldienste  kann   als  Disziplinarstrafe   in   der  Regel  ; 

er^  clann  verhängt  werden,   wenn  ungeachtet  des  Vorausgehens  mindestens  einer  \ 

Disziplin  arr^trafe    neuerdings    erhebliche   Vernachlässigungen    oder  Verletzungen  .; 

i     von     Dienstespflichten    stattfinden    oder    ein     das    Ansehen    des    Lehrerstandes 

schädigendes  Verhalten  fortgesetzt  wurde. 

Nur  gegen  denjenigen  kann  die  Entlassung  sofort  Platz  greifen,  welcher  sich 

eines    groben  Mißbrauches   des   Züchtigungsrechtes,    eiper  gröblichen  Verletzung 

der   Religion  und   Sittlichkeit   oder   einer   schweren  Unbotmäßigkeit  gegen  seine 

Vorgesetzten  schuldig  gemacht  hat. 

§  62. 

Aus  dem  k.  k.  Bezirksschulrate  ist  ein  Disziplinarausschuß  zu  bilden,  dessen 
Funktionsdauer  mit  jener  des  Bezirksschulrates  zusammenfallt. 

Derselbe  besteht  aus: 

a)  dem  Vorsitzenden  des  Bezirksschulrates  beziehungsweise  dem  aus  der  Mitte 
des  Bezirksschulrates  gewählten  Stellvertreter; 

bj  dem  k.  k.  Bezirksschulinspektor  als  ständigen  Berichterstatter  des  Disziplinar- 
ausschusses ; 
cj  aus  drei  vom  Bezirksschulrate   aus   seiner  Mitte   zu  wählenden  Mitgliedern, 
von  welchen  mindestens   eines   dem  Lehrstande   der  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  anzugehören  hat. 

Der  Obmann  beteiligt  sich  an  der  Abstimmung.  Bei  gleichgeteilten  Stimmen 
gibt  seinö  Stimme  den  Ausschlag.  Der  Bezirksschulinspektor  beteiligt  sich  an  der 
Beratung  und  ist  bei  der  Abstimmung  zugegen,  ohne  jedoch  selbst  ein  Stimmrecht 
ai  iszuüben. 
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§  B3. 

Über  Wahmehmungen  oder  Anzeigen,  welche  ein  pflichWidriges  Verhatten 
einer  Lehrperson  zum  Gegenstande  haben,  steht,  insofern  sif^h  nicht  die  Not- 
wendigkeit einer  strafgerichtlichen  Anzeige  ergibt,  dem  Vorsitzenden  des  Bezirks- 
schulrates die  Einleitung  der  etwa  erforderlichen  Vorerhebungon  7ai. 

Dieselben  haben  sich  auf  die  Klarstellung  des  Sachverhaltes  nur  insoweit 
zu  erstrecken,  als  nötig  ist,  um  dem  Disziplinarausschüsse  die  BescMußfessuirg  zu 
ermöglichen,  ob  mangels  eines  disziplinar  zu  ahndenden  Tatbeatandea  von  einer 
weiteren  Verfolgung  abzusehen  sei,  oder  ob  es  bei  einer  Rüge  sein  Bewenden  zn 
finden  habe  oder  endlich,  ob  das  Disziplinarverfahren  einzuleiten  sei. 

In  den  ersteren  beiden  Fällen  ist  der  sofort  dem  Landesschulrate  vorzulegende 
Beschluß  des  Disziplinarausschusses  erst  dann  auszuführen,  wenn  derselbe  durcli 
den  Landesschulrat  zur  Kenntnis  genommen  worden  ist. 

Gegen  eine  schriftliche  Rüge  steht  dem  Betroffenen  die  binnen  14  Tagen 
vom  Tage  der  Verständigung  beim  Bezirksschulrate  einzubringende  Berufung  an 
den  Landesschulrat  zu. 

Beschließt  der  Disziplinarausschuß  die  Einleitung  des  Disziplinan^erfahreoÄ 
oder  wird  eine  solche  vom  Landesschulrate  verfugt,  so  hat  der  Obmann  des 
Ausschusses  hievon  den  Beschuldigten  unter  Bekanntgabe  der  wesentlichen  Tat- 
sachen der  ihm  zur  Last  gelegten  strafbaren  Handlung  sowie  den  zustandii^D 
Ortsschulrat  sofort  schriftlich  zu  verständigen. 

Gegen  die  Einleitung  des  Disziplinarverfahrens  steht  ein  Rechtsmittel  nicht  oflen. 

§  54. 

Die  Durchführung  der  Untersuchung  obliegt  unter  Leitung  des  Obmannes 
dem  Bezirksschulinspektor  als  ständigen  Berichterstatter  des  Disziplinai'aagächusses. 
Mit  der  mündlichen  Einvernehmung  des  Beschuldigten  kann  jederzeit  vorgegangen 
werden.  Mit  der  Einvernehmung  der  dem  Beschuldigten  als  Lehrer  ulate^st^5]UeD 
Kinder  ist  nur  im  Falle  der  unbedingten  Notwendigkeit  vorzugehen.  Zur  Ein- 
vernehmung von  Zeugen,  welche  weder  dem  Lehrstande  der  allgemeinen  Volts- 
und Bürgerschulen  noch  den  Schulbehörden,  noch  der  Schülerschaft  angehoreii^ 
hat  der  Bezirksschulinspektor  die  Hilfe  der  zuständigen  politischen  Bezirksbehörde 
in  Anspruch  zu  nehmen,  welche  diese  Einvernahmen  durch  politische  Konzeptf- 
beamte  zu  besorgen  hat. 

Die  Führung  eines  Protokolles  ist  nur  bei  solchen  Erhebungen  erforderlich^ 
welche  zum  Beweise  bei  der  Verhandlung  vor  dem  Disziplinarausschüsse  gi^rauclit 
und  in  derselben  nicht  wiederholt  werden  sollen;  in  anderen  Fällen  genügt  die 
kurze  Aufzeichnung  des  wesentlichen  Inhaltes  der  von  den  vernfjmmenen  Personen 
gemachten  Aussagen  durch  den  Protokollführer  oder  durch  den  vernehmenden 
Beamten  selbst. 

Bei  der  Untersuchung  ist  auch  auf  die  Entlastungsmomente  und  Milderung.-* 
umstände  von  Amts  wegen  Bedacht  zu  nehmen. 

Erforderlichenfalls  kann  die  eidliche  Einvernahme  von  Zeugen  durch  da$ 
zuständige  Bezirksgericht  vom  Obmanne   des   Disziplinarrates   veranlaßt  werdet;. 
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§  5B. 

Ist  der  Tatbestand,  wegen  dessen  das  Disziplinarverfahren  eingeleitet  wird, 
durch  ein  rechtskräftiges  strafgerichtliches  Urteil  festgestellt  oder  gesteht  der 
Beschuldigte  die  ihm  zur  Last  gelegte  Tat,  so  entfallt  eine  besondere  Unter- 
suchung und  kann  sofort  die  mündliche  Verhandlung  vor  dem  Disziplinarausschüsse 
anberaumt  werden. 

§  B6. 

In  allen  Fällen  ist  dem  Beschuldigten  Gelegenheit  zu  geben,  mindestens 
14  Tage  vor  der  mündlichen  Verhandlung  vor  dem  Disziplinarausschüsse  in 
sämtliche  Untersuchungsakten  Einsicht  zu  nehmen. 

Dem  Beschuldigten  steht  das  Recht  zu,  spätestens  acht  Tage  vor  der 
mündlichen  Verhandlung  eine  schriftliche  oder  protokollarische  Schlußäußerung 
zu  erstatten.  In  derselben  hat  der  Beschuldigte  auch  allfällige  Anträge  auf 
Vorladung  von  Zeugen  zur  mündlichen  Verhandlung  zu  stellen. 

Werden  in  der  Schlußäußerung  vom  Beschuldigten  neue  Beweismittel  vor- 
gebracht, so  hat  der  Obmann  des  Disziplinarausschusses  ohne  Zulassung  eines 
Rechtsmittels  zu  entscheiden,  ob  die  Untersuchung  zu  ergänzen  oder  die  Würdigung 
der  neuen  Beweismittel  lediglich  der  mündlichen  Verhandlung  vorzubehalten   sei. 

Ergeben  sich  hinsichtlich  des  Tatbestandes  zwischen  den  Angaben  der  ein- 
vernommenen Zeugen  einerseits  und  des  Beschuldigten  anderseits  oder  der  ein- 
vernommenen Zeugen  untereinander  wesentliche  Widersprüche,  so  ist  von  Amts 
wegen  für  die  Einvernehmung  der  betreffenden  Zeugen  und  des  Beschuldigten 
unter  Gegenüberstellung  derselben  bei  der  mündlichen  Verhandlung  vor  dem 
Disziplinarausschüsse  zu  sorgen. 

Die  Vorladung  von  Personen,  welche  nicht  der  Schule  angehören,  als  Zeugen 
erfolgt  im  Wege  der  zuständigen  politischen  Bezirksbehörde. 

§  57. 
Auch  wenn  der  Beschuldigte  nicht  von  Amts  wegen  zur  mündlichen  Ver- 
handlung vor  dem  Disziplinarausschüsse  vorgeladen  wird,   ist  er  vom  Zeitpunkte 
derselben  rechtzeitig  zu  verständigen  imd  steht  es  ihm  frei,  bei  derselben  persönlich 
zu  erscheinen.  Die  Verhandlung  ist  nicht  öffentlich. 

§  58. 
Die  mündliche  Verhandlung  vor  dem  Disziplinarausschüsse  beginnt  mit  dem 
Vortrage  des  Sachverhaltes  und  der  Untersuchungsergebnisse  durch  den  Bericht- 
erstatter. Hierauf  ist  dem  Beschuldigten,  dem  in  jedem  Falle  das  Schlußwort 
gebührt,  das  Wort  zur  Verteidigung  zu  erteilen.  Hierauf  findet  die  Einvernehmung 
allfallig  vorgeladener  Zeugen  statt  und  werden  die  sonstigen  Beweise  aus  den 
Akten  vorgefiihrt.  Ausnahmsweise,  namentlich  wenn  es  auf  die  Beurteilung  der 
Glaubwürdigkeit  eines  maßgebenden,  nicht  vorgeladenen  oder  nicht  erschienenen 
Zeugen  ankommt,  kann  der  Disziplinarausschuß  im  Zuge  der  Verhandlung  über 
Antrag  des  Beschuldigten  oder  von  Amts  wegen  die  Vorladung  eben  jenes  Zeugen, 
eventuell  unter  Vertagung  der  Verhandlung,  beschließen. 


Stück  XIX.  —  Nr.  55.  Gesetze,  VerordnungeD,  Erlässe. 

Jedem  Mitgliede  des  Disziplinarausschusses  steht  das  Recht  zu,  sowohl  an 
den  Berichterstatter  als  auch  an  den  Beschuldigten  und  die  Zeugen  Fragei 
zu  stellen. 

Ist  der  Sachverhalt  zur  Genüge  erörtert,  so  schreitet  der  Dkziplinarausaehul] 
zur  Beschlußfassung,  bei  welcher  nur  die  Mitglieder  des  Ausschusses  und  der 
Protokollführer  anwesend  sein  dürfen.  Diese  wird  durch  die  dem  Berichterstatter 
obliegende  Antragstellung  eingeleitet  und  hat  zu  lauten: 

a)  auf  eine  Ergänzung  der  Untersuchung;  oder 

b)  auf  den  Ausspruch,  daß  kein  Anlaß  zur  Verhängung  einer  Rüge  oder  einer 
Disziplinarstrafe  vorliege;  oder 

c)  auf  die  Verhängung   einer  mündlichen   oder  schriftlichen  Rüge   oder  einer 
Disziplinarstrafe. 

§  59. 

Dem  Disziplinarausschüsse  wird  für  die  mündliche  Verhandlnng  und  die 
darauffolgende  Beratung  und  Beschlußfassung  ein  PrcitokoHführer  aus  dem 
Stande  der  politischen  Konzeptsbeamten  der  zuständigen  palitiscben  Bezirk^ 
behörde  beigegeben.  Das  Protokoll  soll  die  Namen  der  Anwesenden  und  all^- 
wesentlichen  Moitreute  der  Verhandlung  beurkunden,  insbesondere  anführen,  w*^M^v 
Zeugen  vernommen  und  welche  Aktenstücke  vorgelesen  wurden.  Der  Aiitwurt^^u 
des  Beschuldigten  und  der  Aussagen  der  Zeugen  geschieht  nur  dann  näher« 
Erwähnung,  wenn  sie  Abweichungen,  Veränderungen  oder  Zusätze  der  in  den! 
Akten  niedergelegten  Angaben  enthalten  oder  wenn  die  Zeugen  bei  der  mündlicbei 
Verhandlung  das  erstemal  vernommen  werden. 

Wo  es  auf  Feststellung  der  wörtlichen  Fassung  ankommt^  hat  der  ObmaniJ 
sofort  die  Verlesung  der  betreffenden  Stelle  anzuordnen. 

Auch  der  Beschuldigte  kann  die  Feststellung  einzelner  Punkte  im  Protokoll** 
verlangen. 

Dem  Beschuldigten  steht  es  frei,  von  dem  abgeschlossenen  Protokolle  Einsicht 
und  Abschrift  zu  nehmen. 

Über  die  Beratung  und  die  Abstimmung  am  Schlüsse  der  mändlu'heii 
Verhandlung  ist  ein  gesonderters  Protokoll  zu  führen,  in  welches  der  Beschuldigte? 
keine  Einsicht  hat.  Beide  Protokolle  sind  vom  Obmanne  und  vom  Protokollfiahrer 
zu  fertigen. 

§  60. 

Nach  erfolgter  Beschlußfassung  des  Disziplinarausschusses,  deren  Ergebnis 
nur  in  dem  Falle  des  §  58,  lit.  a),  dem  Beschuldigten  oder  dritten  Personen 
sofort  mitgeteilt  werden  darf,  hat  der  Obmann,  falls  auf  Ergänzung  der  Unt^r^ 
suchung  erkannt  wurde,  diese  unverzüglich  zu  veranlassen.  Auf  die  sonatSi 
anzuberaumende  neuerliche  mündliche  Verhandlmig  vor  dem  DisziplinaraiiÄacbii'^ 
finden  die  Bestimmungen  der  §§  B7,  58  und  59  sinngemäß  Anwendung* 

Lautet   der  Beschluß    des  Disziplinarausschusses   gemäß   §  58, 
eine   schriftliche  Rüge   oder   eine   Disziplinarstrafe,   so   hat  der   Obr 


58,    lit    e).  .Mif  I 
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acht  Tagen  den  Entwarf  der  vom  Disziplinarausschüsse  zu  erteilenden  Rüge 
oder  des  vom  Landesschulrate  zu  fällenden  Disziplinarstraferkenntnisses,  eventuell 
unter  Mitwirkung  des  Berichterstatters  und  des  Protokollführers,  im  Sinne  des 
Beschlusses  des  Disziplinarausschusses  festzustellen  und  mit  dem  gesamten  Ver- 
handlungsakte dem  Landesschulrate  vorzulegen. 

In  der  schriftlichen  B.üge,  beziehungsweise  im  Straferkenntnisse  sind  die 
vom  Disziplinarausschüsse  als  erwiesen  angenommenen  Tatsachen  und  die  wesent- 
lichen Gründe,  aus  welchen  hierin  eine  Pflichtverletzung  erblickt  wird,  bestimmt 
anzugeben. 

Die  Rüge  oder  das  Erkenntnis  darf  sich  nur  auf  Belastungsumstände  stützen, 
welche  dem  Beschuldigten  im  Laufe  der  Untersuchung  oder  bei  der  mündlichen 
Verhandlung  vorgehalten  worden  sind. 

Lautet  der  Beschluß  des  Disziplinarausschusses  auf  eine  mündliche  Rüge 
oder  gemäß  §  58,  lit  b),  auf  Freispruch,  so  ist  der  gesamte  Verhandlungsakt 
gleichfalls  binnen  acht  Tagen  dem  Landesschulrate  vorzulegen  und  hiebei  zu 
berichten,  welche  Gründe  für  den  Beschluß  des  Disziplinarausschusses  maß- 
gebend waren. 

§  61. 

Findet  der  Landesschulrat  in  dem  vorliegenden  Verhandlungsmateriale 
Widersprüche  oder  zeigen  sich  noch  in  diesem  Stadium  weitere  Erhebungen  als 
erforderlich,  so  sind  die  Akten  unter  Vertagung  der  Verhandlung  an  den 
Vorsitzenden  des  Bezirksschulrates  als  Obmann  des  Disziplinarausschusses  zur 
entsprechenden  Ergänzung  unter  Angabe  bestimmter  Fragepunkte  zurückzuleiten. 

Andernfalls,  beziehungsweise  nach  Beantwortung  der  Fragepunkte  entscheidet 
der  Landesschulrat  über  Schuld  und  Strafe,  ohne  hiebei  an  den  Beschluß  des 
Disziplinarausschusses  gebunden  zu  sein. 

Dem  rechtzeitig  zu  verständigenden  Beschuldigten  steht  es  frei,  zur 
betreffenden  Sitzung  des  Landesschulrates  persönlich  zu  erscheinen,  dem  Vortrage 
des  Berichterstatters,  in  welchem  derselbe  den  Sachverhalt  und  den  Beschluß  des 
Disziplinarausschusses  darzulegen  hat,  beizuwohnen  und  das  Wort  zu  seiner 
Verteidigung  zu  ergreifen.  Den  Mitgliedern  des  Landesschulrates  steht  das  Recht 
zu,  an  den  Beschuldigten  Fragen  zu  stellen. 

Versagt  der  Landesschulrat  dem  Beschlüsse  des  Disziplinarausschusses  be- 
ziehungsweise dem  vom  Obmanne  desselben  vorgelegten  Entwürfe  des  Disziplinar- 
straferkenntnisses die  Genehmigung,  so  hat  er  selbst  ein  neues  Erkenntnis  zu 
verfassen,  auf  welches  die  Vorschrifken  des  §  60  Anwendung  finden. 

§  62. 

Nach  erfolgter  Beschlußfassung  des  Landesschulrates  wird  das  Ergebnis  der- 
selben dem  etwa  erschienenen  Beschuldigten  sofort  mündlich  verkündet.  In  allen 
Fällen  ist  das  schließliche  Ergebnis  des  Disziplinarverfahrens  dem  Beschuldigten 
im  Wege  des  Bezirksschulrates  schriftlich  bekanntzugeben  und  gleichzeitig  auch 
der  zuständige  Ortsschulrat  hieven  schriftlich  zu  verständigen. 
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Gegen  eine  vom  Landesschnlrate  verhängte  schriftliche  Rüge  oder  em 
Straferkenntnis  steht  dem  Verurteilten  binnen  14  Tagen  vom  Ta^e  der  ^liriv 
liehen  Verständigung  die  beim  Bezirksschulrate  einzubringende  Bt^nifnn^  \m  <k^ 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  offen. 


§  63. 

[  Die  Suspension   vom  Amte   und  mit  den   damit   verbundenen  Bezügen 

f  vom   Vorsitzenden   des  Bezirksschulrates   auf  die   Dauer   der  gerichtliclien  ^ 

{  disziplinaren  Strafverfolgung  verhängt  werden,   wenn   das  Interesse    der  i^\^ 

l  das  Ansehen  des  Lehrstandes  oder  sonstige  gewichtige   öffentliehe  Interessen  di 

[  sofortige  Entfernung    des    in   Untersuchung   Gezogenen    vom   Dienste    verlang 

l  Der  Vorsitzende  des  Bezirksschulrates  hat  zu   dieser  Verfügung  w  ^Liüfüi 

\  vorher,  längstens  aber  binnen  acht  Tagen  nachher  die  Zustimmung  des  Disziplin^ 

[  ausschusses  einzuholen,  widrigenfalls  die  Suspension  als  aufgt^Uuben  zu  betracht-e^iil 

Unter   den   bezeichneten   Voraussetzungen   kann   auch   vom  Lande^schiilrj 

die  Suspension   vom  Dienste   auf  die  Dauer   der   gerichtliohen   oder  disziplmar"! 

Strafverfolgung  verfügt  werden. 

Eine  Berufung  gegen  die  verfügte  Suspension  hat  keine  aufsehi?- t^^i 
Wirkung. 

§  64. 

Erscheint   die  Erhaltung   des   Suspendierten   oder  aieiner  FaraÜie   gefaliri 

['  so   hat   der  Disziplinarausschuß   den   Betrag    der    dem   Suspendierten    zu   vi 

r  reichenden   Alimentation   auszusprechen,   welche   höchstens   zwei  Drittel  de? 

k  Zeit    der    Suspension    genossenen    anrechenbaren    Jahresgehaltes    betragen   dö 

i  Erfolgt    späterhin    keine    strafrechtliche   Verurteilung^    mit   welcher  ^eiii 

§  49   die  Entlassung  aus   dem  Schuldienste   verbunden   ist,    und  auch  keine  Vi 

urteilung   zu   einer   Disziplinarstrafe,   so   gebührt   dem    Suspendierten    der  Emi 

des  zeitweisen  Verlustes  an  Diensteinkommen. 

Wird  eine  Disziplinarstrafe  verhängt,   so  ist  im  Dieziplinarstraferk^^jintnj 
unter  Bedachtnahme  auf  den  Grad  des  Verschuldens,  die  Schwere  der  veri 
Disziplinarstrafe   und    die  Zeitdauer  der  Suspension  auszusprechen,   ob   dem 
urteilten  ein  teilweiser  Ersatz  dieses  zeitweisen  Verlustes  zuerkannt  werde. 

§  65. 

Jede   rechtskräftige    Verhängung    einer   Disziplinarstrafe,    EntlsÄSunar 
Suspension  ist  dem  Landesausschusse  bekanntzugeben. 

Wurde  auf  eine  strafweise  Versetzung  (§  47,  lit.  c),  e)  und/)    erkannt 
hat  der  Landesschulrat   dieselbe   sobald   als   möglich   derwrt   diirchziiftihn?ni 
dem  mit  dem  Landesfonds  vereinigten  Landesschulfonds  daraus  keine  Übersiedli 
kosten  zur  Last  fallen.   In   diesem  Falle   genügt   die  Verständigung   des  LädiIi 
I  ausschusses  und  entfällt  eine  Einvernehmung  der  beteiligt,en  Ortsschulrak. 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  überdies  dem  k,  k.  Minister  fiir  Knlt 
und  Unterricht  anzuzeigen,  welcher  davon  den  Landesschulräten  der  iibri^E  i 
Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  Mitteilung  macht* 
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Vierter  Abschnitt. 

Von  der  Versetzung  des  Lehrpersonales  in  den  Ruhestand  und  der  Versorgung 

seiner  Hinterbliebenen. 

§  66. 

Den  in  den  Ruhestand  versetzten  definitiven  Lehrpersonen  der  im  §  16  des 
Gesetzes  bezeichneten  Kategorien  gebührt,  sofern  sie  zehn  anrechenbare  Dienst- 
jahre zurückgelegt  haben,  ein  Ruhegehalt,  anderen  Falles  eine  Abfertigung. 

Im  Falle  freiwilliger  Dienstentsagung  oder  eigenmächtiger  Dienstesverlassung 
geht  jedoch  der  Anspruch  auf  einen  Ruhegehalt  beziehungsweise  eine  Abfertigung 
verloren. 

Die  Verehelichung  einer  weiblichen  Lehrperson,  welche  in  einer  der  Kategorien 
I  bis  einschließlich  V  definitiv  angestellt  ist,  und  die  ohne  Bewilligung  des  Bezirks- 
schulrates vor  Erwirkung  derselben  eingegangene  Verehelichüng  eines  nicht  defini- 
tiven Lehrers  haben  als  freiwillige  Dienstentsagung  zu  gelten. 

Jedoch  erscheint  durch  die  Verehelichung  einer  definitiv  angestellten  iBürger- 
schidhandarbeitslehrerin  deren  neuerliche  Verwendung  gegen  eine  nach  der  Zahl 
der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  bestimmte  Remuneration  nicht  ausgeschlossen. 

I  §  67. 

Die  Versetzxmg  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  in  den  Ruhestand  findet 
statt,  wenn  dasselbe  wegen  vorgerückten  Lebensalters,  wegen  schwerer  körper- 
licher oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen  anderer  berücksichtigungswerten 
Verhältnisse  zur  Erfüllung   der  ihm   obliegenden  Pflichten   untauglich   erscheint. 

Sie  kann  entweder  auf  Ansuchen  der  betreff'enden  Person  oder  ohne  ein 
solches  Ansuchen  von  Amts  wegen  verfiigt  werden. 

Lehrpersonen,  welche  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von  40  Jahren  voll- 
streckt und  das  60.  Lebensjahr  erreicht  haben,  sind  über  ihr  Ansuchen  in  den 
Ruhestand  zu  versetzen,  auch  wenn  sie  zur  Erfüllung  der  ihnen  obliegenden 
Pflichten  noch  tauglich  sind. 

§  68. 
Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  geschieht  in  der  Regel  nur  mit  dem  Ende 
eines  Schuljahres,   zu  welcher  Zeit  auch  die  Räumung   der  Dienstwohnung  und 
die  XJbergabe  des  Gartens  stattzufinden  hat. 

§  69. 
Das  Ausmaß  des  Ruhegehaltes  ist  einerseits  von  der  anrechenbaren  Dienst- 
zeit   und    anderseits    vom    anrechenbaren   Jahresgehalte    des   in    den   Ruhestand 
Versetzten  abhängig. 

§  70. 
Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
bestandener  Lehrbefahigungsprüfimg  an  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  oder 
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Bürgerschule  in  Oberösterreich  zugebracht  hat  (§  B6  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  ] 
R.  G.  Bl.  Nr.  62),  sowie  die  vorhergehende,  sich  unmittelbar  anschließende 
ununterbrochene  Dienstzeit  an  einer  solchen  Schule  bis  zum  Ausmaße  von 
zwei  Jahren. 

Eine  Unterbrechung  der  Dienstzeit  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfong 
hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  se 
erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zutun  des  Beteiligten  lag. 

§  71. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,  welcher  unmittelbar  vor  der 
Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogen  wurde.  Die  Dienstalterszulagen  aller 
Lehrpersonen  sowie  die  Funktionszulagen  der  Direktoren  (Direktorinnen),  der 
Oberlehrer  (Oberlehrerinnen)  und  Schulleiter,  femer  die  Personalzulagen  im  Sinne 
der  §§  19  und  28  sind  als  Teile  dieses  Jahresgehaltes  zu  behandeln. 

§  72. 

Der  Ruhegehalt  beträgt  nach  einer  anrechenbaren  Dienstzeit  von  zek 
Jahren  40  %  und  für  jedes  weitere  Dienstjahr  2  ^  des  anrechenbaren  Jahres- 
gehaltes, nach  Vollendung  von  40  Dienstjahren  gebührt  der  volle  anrechenbare 
Jahresgehalt  als  Ruhegehalt. 

§  73. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  dauernde  od#f 
eine  zeitliche. 

Die  in  den  zeitlichen  Ruhestand  versetzte  Lehrperson  hat  sicli  nidi 
Behebung  des  jene  Versetzung  begründenden  Hindernisses  ihrer  Tätigkeit  nu^ 
der  Weisung  des  Landesschulrates  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  la.^^ 
oder  auf  ihren  Ruhegehalt  zu  verzichten. 

Wenn  eine  weibliche  Lißhrperson  nach  der  Versetzung  in  den  dauernden 
oder  zeitlichen  Ruhestand  sich  verehelicht,  erlischt  der  Ruhegehalt» 

Ersteren  Falles  kann  sich  jedoch  die  in  den  dauernden  Ruhestand  verseUte 
weibliche  Lehrperson  für  den  Witwenstand  den  Ruhegehalt  vorbehalten  oder 
einen  zweijährigen  Betrag  ihres  Ruhegehaltes  als  Abfertigung  beani^spnicheii* 

§  74. 

Die  Abfertigung  derjenigen  Lehrpersonen,  welche  bei  ihrer  Versetzung  io 
den  Ruhestand  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von  zehn  Jahren  nncli  nirht  voll- 
streckt haben,  wird  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage  des  anpechenhareö 
Jahresgehaltes  bemessen. 

§  7B. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  Mitglieder  des  Lehrstandes  haben  nur  dajffl 
einen  Versorgungsanspruch,  wenn  der  verstorbene  Gatte  miil  Vater  ^\Ut  äb 
einem  Ruhegehalte  berechtigt  gewesen  wäre. 


r 
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In  dem  im  §  75  erwähnten  Falle  gebührt  der  Witwe  für  die  Dauer  des 
Witwenstandes  eine  Pension,  welche  mit  dem  Dritteile  des  letzten  von  dem  Ver- 
storbenen bezogenen  anrechenbarejQ  Jahresgehaltes  zu  bemessen  ist,  jedoch  nicht 
weniger  als  600  K  jährlich  betragen  darf. 

§  77. 

Die  Witwe  kann  sich  im  Falle  der  Wiederverehelichung  für  einen  aber- 
maligen Witwenstand  die  Pension  vorbehalten  oder  einen  zweijährigen  Betrag 
ihrer  Pension  als  Abfertigung  annehmen. 

§  78. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welche  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nicht  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  vollendet  hatte,  erhält  eine 
Abfertigung  mit  einem  Vierteile  des  letzten  von  dem  Verstorbenen  bezogenen 
anrechenbaren  Jahresgehaltes. 

§  79. 

Wurde  die  Ehe  erst  während  des  Ruhestandes  des  Ehegatten  eingegangen 
oder  die  eheliche  Gemeinschaft  vor  seinem  Tode  aus  Verschulden  der  Gattin 
durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch 
auf  eine  Witwenpension  oder  Abfertigung. 

§  80. 

Weibliche  Lehrpersonen  der  im  §  16  des  Gesetzes  bezeichneten  Kategorien, 
welche  mit  einer  ruhegehalt-  oder  abfertigungsberechtigten  Lehrperson  ver- 
ehelicht sind,  haben,  solange  sie  in  aktiver  Dienstleistung  stehen,  nach  Ableben 
des    Gatten    keinen   Anspruch    auf  die  Witwenpension   oder  Witwenabfertigung. 

Treten  solche  weibliche  Lehrpersonen  in  den  Ruhestand,  so  haben  sie  als 
Witwen  einen  Anspruch  auf  die  Witwenpension  oder  Witwenabfertigung  nur 
dann,  wenn  sie  auf  den  Ruhegehalt  beziehungsweise  die  Abfertigung  nach  §  74 
des  Gesetzes  verzichten. 

§  81. 

Für  jedes  eheliche  Kind  einer  verstorbenen  männlichen  Lehr[)erson  gebührt 
der  pensionsberechtigten  Witwe  ein  Erziehungsbeitrag  in  der  Höhe  von  15  %  ihrer 
Pension,  jedoch  mit  der  Beschränkung,  daß  die  Summe  aller  Erziehungsbeiträge 
den  Betrag  von  1000  K  nicht  übersteigen  darf. 

§  82. 

Der  Erziehungsbeitrag  •  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Zurücklegung 
des   20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 
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§  83. 
Wenn  nach  einem  verstorbenen  Mitgliede  des  Lehrstajides  keine  Witwe  vor- 
handen ist  oder  dieselbe  keinen  Anspruch  auf  Witwenpension  oder  Witwpji- 
abfertigung  hat,  so  gebührt  allen  unversorgten  ehelichen  Kindern  des  Vergttirbenen, 
welche  das  20.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben,  zusammen,  im  Falle  der- 
selbe das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  bereits  zurückgelegt  hatte,  eine  Eontretal- 
pension,  welche  mit  75  ^  der  Pension,  die  einer  pensionsberechtigten  Witwe  gebülirt 
hätte,  zu  bemessen  ist,  andernfalls  aber  dieselbe  Abfertigung,  welche  der  Witwe 
zugestanden  wäre. 

§  84. 

Die  Konkretalpension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  unver- 
sorgtes Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  zwanzig  Jahren  vor- 
handen ist. 

§  85. 

Wenn  die  pensionsberechtigte  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  sich 
wieder  verehelicht,  so  tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungsbeiträge  für  die  Kinder 
des  Verstorbenen  die  Konkretalpension;  behalt  sie  sich  für  den  Fall  eines  aber- 
maligen Witwenstandes  das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor,  so  bezieht  sich 
dieser  Vorbehalt  auch  auf  die  Erziehungsbeiträge,  so  daß  bei  dem  Eintritte  jene? 
Falles  sofort  die  Konkretalpension  der  Kinder  erlischt. 

§  86. 
Der  Landesausschuß  kann  den  Fortbezug  des  Erziehungsbeitrages  oder  der 
Konkretalpension    im    Interesse    der  Vollendung  von   Studien   oder    aus    anderen 
rücksichtswürdigen  Gründen  über  den   im  Gesetze  festgelegten  Zeitraum    hinaus. 
jedoch  nicht  über  vier  weitere  Jahre,  bewilligen. 

§  87. 
Witwe   und  Kinder  eines  in   aktiver  Dienstleistung   verstorbenen  Jlitgliedes 
des    Lehrstandes    haben    das    Recht,    die   Naturalwohnung    desselben    noch    ein 
Vierteljahr  lang  zu  benutzen   oder   den  ihm  zustehenden  Quartiergeldbetrag  fär 
den  nächst  verfallenden  Erhebungstermin  zu  beziehen. 

§  88. 
Die  Nutzungen  eines  dem  Lehrer  zugewiesenen  Gartens  gf^hören  den  Erben 
eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des  Tjehrstandes  nur  danEt 
wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  dem  31.  Oktober  erfolgte.  Anlief 
diesem  Falle  haben  die  Erben  bloß  Anspruch  auf  den  Ersatz  jener  Auflagen, 
welche  zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden. 

§  89. 
Wenn  der  letzte  von  einem  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitglied«  ' 
des  Lehrstandes  bezogene,  für  den  Ruhegehalt  anrechenbare  Jahresgehalt  2000 1, 
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nicht  tiberstieg,  gebührt  der  Witwe  oder  in  deren  Ermanglung  der  ehelichen 
Nachkommenschaft  des  Verstorbenen,  wenn  sie  selbst  nnbemittelt  sind  und  der 
Nachlaß  zugleich  nicht  hinreicht,  die  Krankheits-  und  Beerdigungskosten  zu 
bestreiten,  ein  Vierteil  jenes  Jahresgehaltes  als  Konduktquartal. 

In  Ermanglung  einer  Witwe  und  ehelicher  Nachkommenschaft  ist  jener 
Person,  welche  beim  Fehlen  eines  genügenden  Nachlasses  die  Krankheits-  und 
Beerdigungskosten  aus  eigenem  bestritt,  über  ihr  innerhalb  zweier  Monate  gestelltes 
Ansuchen  ein  Beitrag,  der  200  K  nicht  überschreiten  darf,  zu  verabfolgen. 

§  90. 

Die  in   dem  vierten   Abschnitte   des   Gesetzes   bezeichneten  Bezüge   werden 

ms  dem  mit   dem  Landesfonds   vereinigten  Landesschulfonds   bestritten   und  den 

Sezugsberechtigten  durch  die  mit  Einhebung  der  Landesumlage  betrauten  Amter 

md  zwar  die  fortlaufenden  Bezüge  in  monatlichen  Raten  im  vorhinein  ausbezahlt. 

§  91. 
Sämtliche    Lehrpersonen,    welche    eine    definitive    Anstellung    in    einer    der 
Kategorien  I   bis   V   erlangen,   haben   an   den  mit  dem   Landesfonds   vereinigten 
Landesschulfonds  als  Pensionskasse  Beiträge  durch  monatlichen  Abzug  von  ihren 

rden  Ruhegehalt  anrechenbaren  Jahresgehalten  zu  entrichten. 
Diese  Beiträge  werden  wie  folgt  festgesetzt: 

a)  Im  ersten  Jahre  der  definitiven  Anstellung  mit  10  9^   dieses  Gehaltes ; 

b)  in  allen  übrigen  Jahren  mit  2  ^   desselben ; 

c)  im  ersten  Jahre  der  durch  dieses  Gesetz  etwa  eintretenden  Erhöhung  dieses 
Gehaltes  sowie  jeder  künftigen  Erhöhung  desselben  überdies  mit  8  ^  der 
Erhöhung. 

Der  sub  a)  festgesetzte  Pensionsbeitrag  kann  über  Ansuchen  vom  Landes- 
»usschusse  auf  24  gleiche  Monatsraten  verteilt  werden. 

§  92. 

Die  Lehrpersonen,  welche  für  nicht  obligate  Unterrichtsföeher  oder  an  den 
Hgeraeinen  Volksschulen  für  den  Handarbeitsunterricht  vom  Landesschulrate  das 
Ustellungsdekret  erhalten  haben,  werden  im  Falle  eingetretener  Dienstunfahigkeit 
on  demselben  ihres  Dienstes  enthoben. 

Dem  Landesausschusse  kommt  das  Recht  zu,  im  Einvernehmen  mit  dem 
iandessohulrate,  jedoch  nach  eigenem  freien  Ermessen,  den  in  solcher  Art 
Jigestellten  Lehrpersonen  an  einer  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschule,  welche 
aindestens  zwanzig  Jahre  ununterbrochen  an  einer  öffentlichen  Volksschule  in 
isterreich  ob  der  Enns  zur  Zufriedenheit  gedient  haben,  wenn  sie  wegen  vor- 
jerückten  Alters,  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  ohne  eigenes  Verschulden 
rar  weiteren  Dienstleistung  untauglich  geworden  sind,  eine  dauernde  Unter- 
tützung  (Provision)  aus  dem  mit  dem  Landesfonds  vereinigten  Landesschulfonds 
ni  bewilligen  und  dieselbe  mit  dem  dritten  Teile,  in  FäUen  einer  besonders 
angen    und    ersprießlichen  Dienstleistung   aber    auch    mit  der  Hälfte   oder  mit 
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«  einer  noch   höheren   Quote  und  ausnahmsweise   seibat  mit   doni   vollen  Betrage 

^  der  durchschnittlich  in  den  letzten  fünf  Jahren  bezogenen  Jahresremiiner&tiiina  j 

'.  zu  bemessen. 
l  Bezüglich    der   Art   der   Ausbezahlung    dieser    dauernden   Unterstfitzimgai 

l!  sind  die  Bestimmungen  des  §  90  des  Gesetzes  maßgebend, 

I  Fünfter  Abschnitt. 

l 

[:  Gemeinsame  Bestimmungen. 

[  §  93. 

H  Insoweit    das    gegenwärtige    Gesetz    keine    abweichende    Anordnung   trjüi 

l  gelten  die  durch  dieses  Gesetz  hinsichtlich  der  Lehrer  festgestellten  Bestiimnnn^^ 

!.  auch  für  die  Lehrerinnen. 

k  Versorgungsansprüche,  Abfertigungen  und  Konduktquartale  nach  verefe)rbenfli 

j  weiblichen  Lehrpersonen  sind  ausgeschlossen. 

§  94. 

Alle  auf  die  Punktionen  des  Orts-  und  Bezirksschulrates  bezü^lieis 
Bestimmungen  dieses  Gesetzes  finden,  soweit  dasselbe  keine  Auanahrae  fe- 
setzt,  auf  die  Stadtschulräte  sinngemäße  Anwendung  {§  20  des  GesetÄe.<  ^ 
4.  Januar  1885,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  2^). 

Artikel  IT. 

Die  bisherigen  Bezüge  aktiver  Lehrpersonen,  welche  durch  gegenwärtipi 
Gesetz  eine  Andenmg  erfahren,  sind  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  desselben  m^^ 
gleichzeitiger  Anweisung  der  nach  Maßgabe  des  Gesetzes  sich  ergebenden  BeEofi 
einzustellen. 

Die  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bereits  angewiesenen  ßaii 
gehalte,  Provisionen  und  Versorgungsgenüsse  der  im  Ruhestände  befindlidwi 
Lehrpersonen  und  der  Witwen  und  Waisen  von  Lehrpersonen  bleiben  in  ih 
Ausmaße  unberührt. 

Die  Versorgungsgenüsse  der  Hinterbliebenen  nach  jenen  Lehrpersonen,  wildi 
sich  zur  Zeit  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bereits  im  Rahestande  befir 
werden  fiir  den  Todesfall  der  letzteren  nach  Maßgabe  des  vun  denselben  hezj^^:^ 
letzten  fiir  den  Ruhegehalt  anrechenbaren  Jahresbezuges,  im  übrigen  aber  tmi 
den  Bestimmmungen  dieses  Gesetzes  bemessen. 

Artikel  m. 

Aktive    Lehrpersonen,    welche    sich    hinsichtlich    der    vom    Lande^cb« 
zuerkannten  und  vom  Landesausschusse   angewiesenen   Bezüge  in  ihren  Re'M 
verletzt  oder  verkürzt  erachten,  haben  ihre  Ansprüche  ali^  Vorstellung  lan^r^tti 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  8,  Seite  38, 
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binnen  deciis  Wochen  nach  Anweisung  der  Bezüge  beim  vorgesetzten  Bezirks- 
schulräte behufs  Weiterleitung  an  den  Landesschulrat  geltend  zu  machen,  widrigen- 
falls jedes  wie  immer  geartete  Anfechtungsrecht  erlischt.  Ebenso  haben  jene, 
welche  hinsichtlich  der  vom  Landesschulrate  zuerkannten  und  vom  Landes- 
auasehusse  angewiesenen  Ruhegehalte,  Versorgungsgenüsse,  Abfertigungen  und 
Konduktquartale  ihre  Rechte  oder  die  Rechte  ihrer  Pflegebefohlenen  verletzt 
oder  verkürzt  erachten,  ihre  Ansprüche  als  Vorstellung  innerhalb  des  gleichen 
Zeitraumes  unmittelbar  beim  Landesschulrate  geltend  zu  machen,  widrigenfalls 
gleichfalls  jedes  wie  immer  geartete  Anfechtungsrecht  erlischt. 

Artikel  IV. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  tritt  das 
Gesetz  vom  1.  Dezember  1901  (L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  590  außer  Kraft.  Ebenso 
treten  alle  übrigen  auf  die  Gegenstände  des  gegenwärtigen  Gesetzes  bezughabenden 
dermalen  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen,  insofern  sie  mit  diesem  Gesetze 
in  Widerspruch  stehen  oder  durch  dasselbe   ersetzt  werden,   außer  Wirksamkeit. 

Artikel  V. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  an  dem  der  Sanktionierung  der  Gesetze 
a)  womit   der  §  20  in   der  Fassung  des  Gesetzes  vom  4.  Januar  188B  (L.  G. 

und   V.  Bl.  Nr.   2)   und    dann    die   §§  21,    32   und    33    des   Gesetzes   vom 

21.  Februar  1870  (L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  9  2)  betreffend  die  Schulaufsicht 

abgeändert  werden; 
bj  womit  der  §  IB  des  Gesetzes  vom  23.  Januar  1870  (L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  10») 

sowie  des  Gesetzes  vom  1.  Januar  188B  (L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  1  *)  interpretiert 

werden, 
nachfolgenden  1.  Januar  in  Wirksamkeit. 

Artikel  VI. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterrieht, 
des  Innern,  der  Justiz  und  der  Finanzen  beauftragt. 

Wien,  am  29.  Dezember  1907. 

Franz  Josopli  m.  p. 

Klein  m,  p.  Korytowski  m.  p.  Bienerth  m.  p.  Marchet  m.  p. 


>)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  37,  Seite  437. 

^J  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  50,  Seite  182. 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  52,  Seite  198. 

«)  Ministerial-Verordnnngsblatt  vom  Jalire  1885,  Nr.  7,  Seite  37. 
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Nr.  B6. 

Gesetz  Tom  29.  Dezember  1907,  *) 

wirksam  für  das  Erzherzogrtom  Österreich  ob  der  EnnSf 

womit  die  Bestimmungen  der  §§  20  (in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  4.  Janoar  1885, 

L.  6.   und  y.  Bl.  Nr.  2^),   21,    32   nnd  33  des  Gesetzes  vom    äL   Februar  1870 

(L.  6.  nnd  V.  BI.  Nr.  9  <),  betreffend  die  Sehulaufsieht,  abgeändei^t  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtums  ÖBterreicIi  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen  wie  folgt: 

Artikel  I. 

§  20  (in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  4.  Januar  1885,  [L.  G,  und  V,  BL  Kr.  2]^ 
dann  die  §§  21,  32  und  33  des  Gesetzes  vom  21.  Februar  1870  (L.  G,  imd 
V.  Bl.  Nr.  9)  betreffend  die  Schulaufsicht  treten  außer  Kraft  und  haben  zu  lauteu: 

§  20. 
In  Städten,  welche  ein  eigenes  Gemeindestatut  haben,  ist  zur  Besorgung  der 
dem  Ortsschulrate  imd   dem  Bezirksschulräte   zustehenden  Funktionen  ein  Stadt- 
schuLrat  zu  bestellen. 

Derselbe  besteht  aus  folgenden  Mitgliedern: 
a)  Aus  dem  Bürgermeister  als  Vorsitzenden;  der  Stellvertreter  des  Vorsitzenden 
wird  vom  Stadtschulrate  aus  seiner  eigenen  Mitte  durcli  absolute  Stimmen- 
mehrheit gewählt; 
h)  aus  einem  katholischen  Geistlichen,  welcher  vom  bischöflichen  Ordinariate 
ernannt  wird,  und  aus  je  einem  Vertreter  jeder  anderen  Glauben*- 
genossenschaffc,  deren  Seelenzahl  mehr  als  100  beträgt. 

Der  Vertreter  der  evangelischen  Konfession  wird  von  seiner  Ober* 
behörde  ernannt;  die  israelitische  Konfession  wird  durch  ihren  Kiiitusr 
Vorsteher  vertreten. 

Zur  Wahrnehmung  der  Interessen  des  religiösen  Unterrichtes  jener 
Bewohner  des  Stadtgemeindebezirkes,  deren  Glaubensbekenntnisse  keines  der 
Mitglieder  des  StadtschuLrates  angehört,  wählt  der  letztere  je  einen  Beirat 
dieses  Bekenntnisses; 
c)  zwei  Lehrer  als  Fachmänner,  von  denen  der  eine  vom  Landessehulrate 
ernannt,  der  andere  von  der  Lehrerversammlung  des  Stadtgemeindebeidrkes 
gewählt  wird,  treten  als  Mitglieder  ein; 

1)  Enthalten  in  dem  den  31.  Dezember  1907  ausgegebenen  und  versendeten  XXX.  Stücke  des 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Enns  unter  Xn  40, 
Seite  120. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  8,  Seite  38. 

3)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  50,  Seite  182. 
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d)  die   Gemeindevertretung  wählt  aus  ikrer  Mitte  oder  aus  den  anderen  zur 
Gemeindevertretung  Wählbaren  vier  Mitglieder  des  Stadtschulrates; 

e)  aus  zwei  vom  Landesausschusse  gewählten  Mitgliedern. 

Der    Verlust    der    Wählbarkeit    zur    Gemeindevertretung    zieht    den 
Austritt  aus  dem  Stadtschulrate  nach  sich. 

§  21. 
Die  im  §  19  b)  und  c)  und  dann  im  §  20  b)  und  c)  bezeichneten  Ernennungen 
und  Wahlen  unterliegen  der  Bestätigung   des  Landeschefs  und  gelten  so  wie  die 
im  §  19  d)  und  20  d)  und  e)  bezeichneten  Wahlen  auf  drei  Jahre. 

§  32. 

Der  Landesschulrat  besteht: 

1.  aus    dem    Landeschef    oder    dem    von    ihm    bestellten    Stellvertreter    als 
Vorsitzenden ; 

2.  ans  vier  vom  Landesausschusse  zu  wählenden  Mitgliedern; 

3.  aus    dem    Referenten   für    die    administrativen    und    ökonomischen    Schul- 
angelegenheiten der  k.  k.  Statthalterei ; 

4.  aus  den  zwei  Landesschulinspektoren ; 

I     5.  aus  zwei  katholischen  und  einem  evangelischen  Geistlichen,  femer  aus  einem 
Vertreter  der  israelitischen  Kultusgemeinden; 

6.  aus  zwei  Mitgliedern  des  Lehrstandes; 

7.  aus  einem  Vertreter  der  Stadtgemeinde  Linz. 

§  33. 

Die  im  §  32  unter  Z.  3,  4,  5  und  6  erwähnten  Mitglieder  des  Landes- 
schulrates  werden  vom  Kaiser  über  Vorschlag  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  ernannt;  bezüglich  der  unter  Z.  B  erwähnten  geistlichen  Mitglieder 
kommt  der  konfessionellen  Oberbehörde  das  Vorschlagsrecht  an  den  Minister  für 
Kultus  und  Unterricht  zu.  In  bezug  auf  die  Ernennung  des  administrativen 
Referenten  der  k.  k.  Statthalterei  findet  der  Vorschlag  im  Einvernehmen  mit 
dem  Minister  des  Innern  statt. 

Der  Abgeordnete  der  Stadt  Linz  wird  vom  Gemeinderate  aus  seiner  Mitte 
oder  aus  den  anderen  zur  Gemeindevertretung  Wählbaren  mit  absoluter  Stimmen- 
mehrheit in  den  Landesschulrat  gewählt. 

Die  Funktionsdauer  der  im  §  32,  Z.  B,  6  und  7,  erwähnten  Mitglieder  des 
Landesschulrates  beträgt  drei  Jahre. 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes  erhalten  eine  Funktionsgebühr  aus 
Staatsmitteln, 

Artikel  H. 

Dieses  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  betreffend  die  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Wirksamkeit. 
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Artikel  m. 

Die  Wahl  der  vom  Landesausschusse  in  G-emäßheit  dieses  Gresetzea  in  die 
Stadtschulräte  beziehungsweise  in  den  Landesschulrat  zu  entsendenden  Mitglieder 
ißt  Yoni  Landesaiist^chus^e  sofort  vorzunehmen, 

Artikel  IV, 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  ist  Mem  Minister  für  Kultus  \id 
Unterricht  beauftrag. 

Wien,  am  29.  Dezember  1907. 


Franz  Joseph  m.  p. 


Marchet  m,  p. 


Nr.  67. 

Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,*) 

fflrksam  fifr  d&s  Erzberzogtum  Österreich  ob  der  Eniii^ 

betreffend  die  Interpretation  des  §  15  des  Gesetzes  vom  23,  Januar  1870»  (1.6- 
imd  V.  B.  Nr.  10-)  sawie  des  (iesetieK  vom  1,  Januar  1885  (L.  i\,  und  V.  Bl.  Sr.  P)^ 

Über  Antrag  dea  Landtages  Meines  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enus 
finde  Ich  anzuordnen  wie  folgt: 

§  1. 

Der  Begriff  j,Schulgeraeinden"  im  §  15  des  Gesetzes  vom  23.  Jannar  1^^' 
(L.  Gr.  und  V*  BI,  Nr.  10)  wird  hiemit  als  gleichbedeutend  mit  dem  Begriff 
„Sebukprengehi    interpretiert. 

§2. 

Das  Greaetz  v*»m  1.  Januar  188&  (L.  G.  und  V.  BL  Nr,  1)  ist  im  Sinne 
authentischen  Interpret^tiun  des  Begriffes  „Schulgcmeinden  im  §  15  des  G^setttl 
vom  23.  Januar  187U  (L.  G.  und  V.  Bl  Nr.  10)  nach  dem  Wortlaute  des  vt^j 
stehenden  §  1  aufsmfassen. 

§  3. 

Die  in  den  zwei  vorsteheTiden  Paragraphen  enthaltenen  authentis^jli»*^ 
Gosetzesinterpretationen  finden  auf  alle  zur  Zeit  des  Eintrittes  der  Wirksajni?-* 
gegenwärtigen  Gesetzes  noch  nicht  rechtskräftig  entschiedenen  Falle  Anweiidtuig* 


M  BCnthalten  in  dem  den  IM.  Dezember  i907  ausgep^ebeuen  und  versendeten  SXX.  Studie''» 
LftndesgeBetZ'  uud  Verordnunii^blattea  für  daa  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Eims  uaier  ^i  ^^^ 
Seite  122, 

^)  Mimaterial  •  VerordnimpbUn  vom  Jahre  1870,  Kr,  52,   Seite  1^8, 

^)  Ministerial-VerordnungBblÄtt  vom  Jahre  1885,  Nr.  7,  Seite  37. 
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§4. 

Die  auf  Grund  einer  anderen  irrtümlichen  Auslegung  des  Begriffes  „Schul- 
gemeinden" im  §  IB  des  Gesetzes  vom  23.  Januar  1870  (L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  10) 
bereits  rechtskräftig  zuerkannten  oder  bezahlten  Nachzahlungen  an  Gehalten, 
Pensionen,  Erziehungsbeiträgen,  Konkretalpensionen  und  Abfertigungen  sowie 
Erhöhungen  solcher  Bezüge  werden   durch   gegenwärtiges  Gesetz  nicht  berührt. 

§5. 

Dieses  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  29.  Dezember  1907 
(L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  39  ^)  betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrstandes  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
Wirksamkeit. 

§  6. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  betraut. 

Wien,  am  29.  Dezember  1907. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marchet  m.  p. 


Nr.  58. 

Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,  ^) 

wirksam  für  das  Erzherzogrtiim  Österreieh  ob  der  Enns, 

betreffend  die  Besorgung  des  Religionsunterrichtes  an  den  allgemeinen  Sffentliclien 

Volks-  und  Bfirgerscholen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen  wie  folgt: 

§1. 

Die  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  seitens  der  Seelsorger  an  jenen 
Stamm-  und  Parallelklassen  einer  allgemeinen  öffentlichen  Volksschule,  an  welchen 
nach  dem  Lehrplane  einer  vierten  oder  höheren  Volksschulklasse  unterrichtet 
wird,  und  an  den  Klassen  einer  Bürgerschule  ist  mit  einer  Remuneration  zu  entlohnen. 

Die  Remuneration  beträgt  für  die  Wochenstunde  an  Volksschulen  70  K  und 
an  Bürgerschulen  80  K  jährlich. 


M  Ministerial-yerordnungsblaU  vom  Jahre  i908,  Nr.  55,  Seite  649. 

^)  Enthalten  in  dem  den  31.  Dezember  1907  ausgegebenen  und  versendeten  XXX.  Stücke  des 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  ob  der  Enns  unter  Nr.  42, 
Seite  123. 
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Ist  der  Religionsunterricht  außerhalb  des  Wohnsitzes  des  Seelsorgers  zi 
erteilen,  so  sind  hiefiir  nach  Erfordernis  mit  Rücksicht  auf  die  Entfernung  und 
sonstigen  lokalen  Verhältnisse  angemessene  Transportmittel  zu  ortsüblichem 
Preise  beizustellen. 

Erscheint  dies  untunlich,  so  gebührt  dem  Seelsorger  eine  angemessene 
Wegentschädigung,  welche  von  Fall  zu  Fall  vom  Landesschulrate  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Landesausschusse  festgesetzt  wird. 

Die  Remuneration,  der  Ersatz  der  ortsüblichen  Transportmitt-elgebühr  und 
die  Wegentschädigung  wird  aus  dem  mit  dem  Landesfonds  vereinigten  Lande»- 
schnlfonds  geleistet. 

§  2. 
In  jenen  Orten,  in  welchen  zusammen  wenigstens  20  Stamm-  und  Parallel- 
klassen allgemeiner  öffentlicher  Volksschulen  mit  dem  im  §  1,  Absatz  1,  bezeich- 
neten Lehrplane  bestehen,  können,  insofern  ein  Sinken  der  Zahl  dii^ser  Kl  — ^ 
infolge  Wiederauflassung  der  Parallelklassen  unter  20  nicht  mehr  zu  g*^^\  ärti^ 
ist,  für  die  Erteilung  des  katholischen  Religionsunterriclites  an  diesen  Klaa?«» 
eine,  nötigenfalls  auch  mehrere  eigene  Religionslehrerstellen  systemiaiert  wptiI^^t:. 

§  3. 
In  Orten,  in  welchen  sich  eine  Bürgerschule  befindet,  kann  für  die  ErtÄÜmig: 
des  katholischen  Religionsunterrichtes  die  Stelle  eines  eigenen  ReligionaleUrers 
systemisiert  werden,  wenn  demselben  nebst  den  Religionsstimden  an  der  Bürger- 
schule  auch  noch  Volksschulklassen  mit  dem  im  §  1,  Absatz  1,  bezeichneten  Lekr- 
plane  bis  zur  Grenze  der  Lehrverpflichtung  (§  7)  zugewiesen  werden  können, 

§4. 

An  Orten  mit  zwei  Bürgerschulen  ist  die  Stelle  eines  eigenen  Religionislelirers 
für  die  Erteilung  des  katholischen  Religionsunterrichtes  zu  systemiaieren. 

Dieser  Religionslehrer  hat  den  Religionsunterricht  an  den  Bürgerschulen  m 
erteilen,  doch  können  demselben  bis  zur  Grenze  der  Lehrverpflichtnng  an' 
Religionsstunden  an  Volksschulen  des  Ortes  zugewiesen  werden. 

Letzterenfalls  sind  demselben  zunächst  die  Volksschulklassen  mit  dem  m 
§  1,  Absatz  1,  bezeichneten  Lelirplane  zuzuweisen. 

§B. 
Bestehen  an   einem  Orte   zwei  oder  mehrere  Bürgerschulen,    so   können  im 
Falle  nachgewiesener  Notwendigkeit  für  die  Erteilung  des  katholisf^hen  Raligion^ 
Unterrichtes  an  denselben  zwei  oder  mehrere  eigene  Religionslehrei-stellen  mit  i^n 
im  §  8  festgesetzten  Verpflichtungen  systemisiert  werden. 

§  6. 
Die  Zuweisung  von  Religionsstunden  der  Volksschulen  an  die  gystemi^iprt'Pi 
Religionslehrer  nimmt  der  Landesschulrat  mit  Zustimmung  Aeä^  Landesau^r^clni^spi 
und  bischöflichen  Ordinariats  vor. 


Stack  XtX.  —  Kr.  58.  Oesetze,  Verordnnngen,  Erl&sse.  699 

§7. 

Die  Lehrverpflichtung  der  'an  allgemeinen  öffentlichen  Volks-  und  Bürger- 
schulen angestellten  systemisierten  Religionslehrer  erstreckt  sich  bis  zu  25  Wochen - 
stunden  einschließlich  der  mit  2  Stunden  zu  berechnenden  Exhorte. 

§  8. 

Auf  die  an  allgemeinen  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  angestellten 
systemisierten  Religionslehrer  finden  die  für  Bürgerschullehrer  geltenden  gesetz- 
lichen Bestimmungen  Anwendung,  doch  ist  denselben,  falls  sie  zur  Zeit  der 
Wirksamkeit  dieses  Gresetzes  bereits  definitiv  angestellt  sind,  die  vor  ihrer  Anstellung 
in  provisorischer  Eigenschaft  oder  in  der  Seelsorge  oder  einem  anderen  öffentlichen 
kirchlichen  Dienste  ununterbrochen  zurückgelegte  und  an  diese  Anstellung  sich 
unmittelbar  anschließende  Dienstzeit  bei  Bemessung  des  Ruhegehaltes  und  hin- 
sichtlich Feststellung  des  Anfalltages  der  Dienstalterszulagen  in  ihrer  Gänze  und, 
falls  sie  nach  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erst  definitiv  angestiellt  werden,  bis  zum 
Ausmaße  von  fünf  Jahren  anzurechnen. 

§  9. 
Bewerber   um    systemisierte  Religionslehrerstellen  haben   dem   Gesuche   als 
weitere  Beilage  den  Nachweis  über  die  ihnen  seitens  des  bischöflichen  Ordinariats 
zugesicherte  kanonische  Mission  beizuschließen. 

§  10. 

An  jenen  allgemeinen  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen,  an  welchen 
nickt  bereits  eine  eigene  Religionslehrerstelle  für  die  Erteilung  des  katholischen 
Religionsunterrichtes  systemisiert  ist  und  die  Systemisierung  einer  solchen  auf 
Grund  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  stattfindet,  nimmt  dieselbe  der  Landes- 
schulrat  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  und  des  bischöflichen  Ordi- 
nariats vor. 

Die  Systemisierung  einer  eigenen  Religionslehrerstelle  hat  unbeschadet  der 
im  Gesetze  angeordneten  Verpflichtung  des  systemisierten  Religionslehrers  zur 
Erteilung  des  katholischen  Religionsunterrichtes  auch  an  anderen  Schulen  stets 
für  eine  bestimmte  allgemeine  öffentliche  Volks-  oder  Bürgerschule  zu  geschehen. 

§  11. 

Die  bisherigen  Bezüge  der  Seelsorger  und  systemisierten  Religionslehrer  für 
die  Erteüung  des  Religionsunterrichtes  an  allgemeinen  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  sind  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  unter  gleichzeitiger 
Anweisung  der  Bezüge  nach  Maßgabe  desselben  einzustellen. 

§  12. 

Dieses  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  betreffend  die  Regelung  der 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  in  Wirksamkeit. 
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§  13. 
Mit  Beginn  der  Wirksamkeit  gegenwärtigen  Gesetzes  tritt   clas  Gesetz  vom 
14.  Dezember  1888   (L.  G.  und  V.  Bl.   Nr.  26  0  vom   1.   Dezember    IWl  (L.  G. 
und  V.  Bl.  Nr.  60  2)   ^nd  vom   21.   Dezember   1904  (L.  G.   und   V.  Bl.  Nr,  'A^) 
außer  Wirksamkeit. 

§  14. 
Mein  Minister  für  Kultus   und  Unterricht  ist  mit   der  Durcliiiihrung  f^ie&^^ 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  29.  Dezember  1907. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Harcliet  m.  p. 


Nr.  59. 

Gesetz  yom  30.  Juni  1908,  *) 

^lUti^  für  das  Onigreieh  DalmatieD, 

fiber  die  Beistellnng  von  ScbnllokalitSten  und  Wohnungen  fttr  das  Sch1llleite^ 
Personale  an  öffentlichen  Volksschulen  seitens  der  Gemeinden. 

Über    Antrag    und    mit   Zustimmung    des   Landtages   Meines    Königreiches 
Dalmatien  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Das  Gesetz  vom  15.  Juli  189B,  L.  G.  Bl.  Nr.  22,  5)  wird  außer  Kraft  gesetzt- 
und  gelten  in  Hinkunft  folgende  Vorschriften: 

§  1. 
An  den  im  §  30  des  Landesgesetzes  vom  29.  Dezember  1871»  L*  G.  Bl  Nr.  10 
ex  1872,  ö)  festgesetzten  Grundsätzen  festhaltend,  wonach  der  Landesschnllond 
sämtliche  sachlichen  Erfordernisse  der  öifentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien  kh 
bestreiten  hat,  werden  behufs  ordnungsmäßiger  Beistellung  von  SchuUokalttÄ+'eD 
und  Wohnungen   des   Schulleiter-Personales  nachstehende  Anordnungen   erla^c^eiK 

1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  4,  Seite  26. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  38,  Seite  454. 
«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Nr.  39,  Seite  436. 

^)  Enthalten  in  dem  am  13.  August  1908   ausgegebenen  und   vereendetea   Xu.  Säicbe  Af- 
Landes-Gesetz-  und  Verordnungsblattes  fUr  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nr.  t(i,  Seite  33. 
5J  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Nr.  37,  Seite  32S. 
•)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  5,  Seite  33. 
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§2. 

Die  Gremeinden  sind  verpflichtet,  auf  Verlangen  der  Landesschulbehörde  die 
für  die  notwendigen  allgemeinen  Volksschulen  (§  1  des  Landesgesetzes  vom 
29.  Dezember  1871,  Nr.  10  ex  1872)  erforderlichen  Schullokalitäten  und  die 
Wohnung  des  Schulleiters  (der  Schulleiterin)  beizustellen  und  für  deren  Erhaltung 
einschließlich  des  periodischen  Weißens  der  Schulzimmer,  der  hiezu  gehörigen 
Nebenlokalitäten  sowie  der  Lehrerwohnung  Sorge  zu  tragen,  und  zwar  zu  Lasten 
der  in  die  Schulsprengel  der  betreifenden  Schulen  eingeschulten  Gemeindefraktionen. 

§  3. 

Wenn  eine  öffentliche  Volksschule  in  einem  Orte  besteht  oder  errichtet  wird, 
in  welchem  innerhalb  der  gesetzlichen  Schranken  die  für  eine  notwendige  Schule 
gesetzlich  vorgeschriebene  Anzahl  schulpflichtiger  Kinder  nicht  vorhanden  ist,  die 
Errichtung  der  Schule  jedoch  über  ausdrückliches  Verlangen  der  Gemeinde  und 
der  betreffenden  Gemeindefraktion  sowie  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses 
erfolgt,  so  ist  die  Gemeinde  zur  Beistellung  der  Schullokalitäten  und  der  Schul- 
leiterswohnung sowie  zur  Erhaltung  derselben  in  gutem  Zustande  ebenso 
I  verpflichtet,  als  ob  es  sich  um  eine  notwendige  Schule  handeln  würde. 

§4. 

Der  in  den  voranstehenden  Paragraphen  den  Gemeinden  auferlegten 
Verpflichtung  wird  hauptsächlich  durch  Beistellung  besonderer,  dem  Schulzwecke 
gewidmeter  oder  im  Notfalle  durch  Miete  geeigneter  Gebäude  entsprochen. 

Im  Falle  besonderer,  dem  Schulzwecke  gewidmeter  Gebäude  ist  diese  Widmung 
in  die  Grundbücher  einzutragen. 

§5. 

Die  Dimensionen,  die  Beschaffenheit  und  Einteilung  der  Schullokalitäten 
bestimmt  die  Landesschulbehörde  mit  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  der  Schule 
und  nach  Maßgabe  der  diesbezüglich  bestehenden  Vorschriften. 

Bei  dieser  Bestimmung  hat  sich  die  Landesschulbehörde  die  besonderen 
klimatischen  und  topographischen  Verhältnisse  der  verschiedenen  Orte  und  gleich- 
zeitig die  ökonomischen  Verhältnisse  der  Gemeinden  vor  Augen  zu  halten  und  die 
Vereinigung  der  Bequemlichkeit  imd  Gesundheit  der  Lokalitäten  mit  der  tunlichsten 
Sparsamkeit  sich  angelegen  sein  zu  lassen. 

§6. 

Die  Wohnung  des  Schulleiters  soll  in  der  Regel  in  einem  imd  demselben 
Gebäude  mit  den  Schullokalitäten  sein  und  die  oberen  Stockwerke  einnelimen. 

Die    Wohnung    soll    ein    anständiger    Wohnraum    sein    und    mindestens    aus 

zwei  Zinmiern,   einem   Speisezimmer,   der  Küche  und   den   erforderlichen  Neben- 

'  ikalitäten  bestehen. 

3 


■'1 


6Sä 


Stuck  XlX.  —  Nr.  59.  Gesetze,  Verordnungen,  ErlUsse. 
§7. 


Wenn  ein  neues  Gebäude  gebaut  oder  ein  bestehendes  Gebäude  ausschließlicli 
far  den  Schulgebrauch  (Schule  und  Wohnung)  adaptiert  werden  soll,  bedarf  da.^ 
teclmisehe  Bauprojekt  nebst  den  betreffenden  Plänen  und  Kostenüberschlagen  der 
Genehmigung  der  Landesschulbehörde. 

Die  Bewilligung  der  Benützung  von  Schulhäusem,  sei  es  von  neuerricliteten, 
sei  es  von  schon  bestehenden,  erteilt  die  Landesschulbehörde,  welche  vorher  die 
Beäif'litigang  derselben  durch  die  im  §  7  des  Landesgesetzes  vom  29.  Dezember  1871, 
Nr.  li>  ex  1872,  bezeichnete  Kommission  veranlaßt. 

§8. 

Die  Landesschulbehörde  hat  darauf  zu  sehen,  daß  in  den  Schulsprengeh  auf 
dem  Iiande  das  Schulgebäude  mit  dem  für  landwirtschaftliche  Versuche  bestimmiÄi 
Grrmdätücke,  zu  dessen  Beistellung  die  Gemeinden  im  Sinne  des  §  36  des  Landö- 
gesetzea  vom  29.  Dezember  1871,  Nr.  10  ex  1872,  verpHichtet  sind,  verbunden  wmi& 

§  9. 

Die  seitens  der  Gemeinden,  beziehungsweise  seitens  der  GemeindefraktinDS 
erfol^p  Beistellung  von  Schullokalitäten  und  Natural-Lehrerwohnmigen  ?ü¥i4 
deren  Erhaltung,  ist  im  Sinne  des  §  34  des  Landesgesetzea  vom  29.  Dezember  187ij 
Nr,  10  ex  1872,  im  Geldwerte  zu  berechnen  und  von  dem,  zu  Lasten  der  in  dea 
betreuenden  Schulsprengel  eingeschulten  Gemeindefraktion  oder  GempindefraktioB« 
vorgeschriebenen  jährlichen  Schulbeiträge,  in  Abzug  zn  bringen. 

Diese  Berechnung  wird  auf  folgende  Weise  festsetzt: 

L  in  Schulsprengeln  I.  Klasse  für  eine  einklassige  Schule  mit  1000  Ktoöö^ 
und  für  jede  weitere  Schulklasse  400  Kronen  mehr; 

II.  In  Schulsprengeln  IE.  Klasse  für  eine  einklassige  Schule  mit  800  Krtn*a 
und  iui'  jede  weitere  Schulklasse  300  Kronen  mehr; 

III,  In  Schulsprengeln  III.  Klasse  für  eine  einklasaige  Schule  mit  700  Krom 
und  fiir  jede  weitere  Schulklaase  300  Kronen  mehr; 

IV,  In  Schulsprengeln  IV.  Klasse  für  eine  einklnssige  Schule  mit  (iOO  Kr^ina 
und  fiir  jede  weitere  Schulklasse  250  Kronen  mehr; 

V.  in  Schulsprengeln  V.  Klasse  für  eine  emklassige  Schule  mit  BOC*  Erosim 
und  liir  jede  weitere  Schulklasse  250  Kronen  mehr. 

Für  jedes    Schulzimmer,    welches    von    den    mit    Volksschulen    verbimde 
Bürgerschulen  oder  Fachkursen  benützt  wird,  ist  der  Geldwert  in  den  Sehul^preng^ 
f.  Khi:?^^e  mit  400  Kronen,  in  den  Schulsprengeln  II.  und  ITL  Klasse  mit  3ü0  Krv'D 
uütl  in  den  Schulsprengeln  IV.  und  V.  Klasse  mit  250  Kronen  zu  berecimen. 


§  10. 

Die  Gemeinde,   beziehungsweise   Gemeindefraktion,   welche  ein  Schnlgeli 
ivu  Siijue   des   §  7  beistellt,  erhält  einen  zinsenfreien  Vorschuß   aus   dem  L^i 
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sclmlfonde  der  aus  dem  Fonde  für  Gremeindedarlehen,  welcher  nach  den  finanziellen 
Verhältnissen  der  Gemeindefraktion  bis  zu  BO?^  des  veranschlagten  Kostenaufwandes 
gewährt  werden  kann. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen,  wenn  es  sich  um  Gebäude  in  schwer 
zugänglichen  Gegenden  handelt,  oder  in  solchen,  wo  die  Baukosten  außerordentlich 
hoch  sind,  kann  der  Gemeinde,  beziehungsweise  Gemeindefraktion  eine  nicht  rück- 
zahlbare Unterstützung  bis  zu  10  ^  des  veranschlagten  Kostenaufwandes  aus 
dem  Landesschulfonde  oder  aus  dem  Fonde  für  Gemeindedarlehen  gewährt  werden. 

Sowohl  die  Vorschüsse  als  auch  die  Unterstützungen  werden  von  der 
Landesschulbehörde  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  erteilt. 

Die  Verträge  behufs  Beistellung  von  Schullokalitäten  und  Schulleiters- 
wohnungen unterstehen  der  Genehmigung  des  Landesausschusses. 

§  11. 

Die  Rückzahlung   der   auf  Grund  der  vorhergehenden  Paragraphe  erteilten 

Vorschüsse    erfolgt   durch  Einstellung  der  Leistung  der  im   Sinne   des   §  9  im 

Geldwerte  berechneten  Vergütung  bis  zur  vollständigen  Tilgung   der  Schuld,   es 

sei  denn,  daß  die  Landesschulbehörde  und  die  Gemeinde  freiwillig  ein  anderweitiges 

i  Übereinkommen  treffen  würden. 

.  Durch  ein  solches  Übereinkommen  darf  jedoch  die  Rückzahlungsfrist  niemals 
über  jenen  Zeitpunkt  hinaus  verlängert  werden,  welcher  sich  bei  gänzlicher 
Einstelhmg  der  Leistung  der  Vergütung  ergibt. 

§  12. 

Bei  eintretender  Notwendigkeit  richtet  die  Landesschulbehörde  an  die 
Gemeindevorstehung  die  Aufforderung  zur  Beistellung  der  erforderlichen  Schul- 
lokalitäten und  der  Schulleiterswohnung. 

Die  Gemeindevorstehung  hat  dieser  Aufforderung  binnen  der  von  der  Landes- 
schulbehörde festzusetzenden  Frist  zu  entsprechen  und  zu  diesem  Behufe 
erforderlichen  Falls  den  Gemeinderat  einzuvernehmen. 

Ln  Falle  Säumnisses  der  Gemeindevorstehung  oder  wenn  der  Gemeinderat 
dieser  Aufforderung  der  Landesschulbehörde  keine  Folge  leistet,  ist  die  letztere 
im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  berechtigt,  ein  SchuUokal  und  eine 
Wolmung  auf  Rechnung  und  auf  Kosten  der  Gemeinde  zu  beschaffen. 

Die  bezüglichen  vom  Landesschulfonde  zu  bestreitenden  Kosten  für  die 
Beistellung  der  Schullokalitäten  und  der  Wohnimg  für  den  Schulleiter  bilden  nach 
Abzug  der  in  diesem  Gesetze  (§  9)  festgesetzten  fixen  jährlichen  Vergütung  eine 
liquide  Schuld  der  Gemeinde,  beziehimgsweise  der  Gemeindefraktion  gegenüber 
dem  Landesschulfonde  oder  dem  Fonde  für  Gemeindedarlehen  und  wird  zur 
Einbringung  derselben  im  Sinne  des  Landesgesetzes  vom  4.  September  1883, 
Nr.  39,  vorgegangen  werden. 

In  dem  in  diesem  Paragraphen  vorgesehenen  Falle,  ist  der  Gemeinde  weder 
ein  zinsenfreier  Vorschuß  noch  eine  nicht  rückzahlbare  Unterstützung  zu  gewähren. 
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§  13. 

Auf  dieselbe  Weise  wird  vorgegangen  werden,  wenn  die  Gemeindevorstehimg 
über  diesfallige  Aufforderung  die  Ausführung  der  für  notwendig  erkannten 
Reparaturen  der  Schullokalitäten  oder  der  Schulleiterswohnung  verabsäumt  oder 
verweigert;  oder  auch  dann,  wenn  dieselbe  die  Vornahme  des  vorgeschriebenen 
periodischen  Weißens  der  Schulzimmer  sowie  der  hiezu  gehörigen  Nebenräume 
und  der  Lehrerwohnung  verabsäumt  oder  verweigert. 

§  14. 

Wenn  nach  einem  Gesetze,  einem  Vertrage  oder  aus  einem  anderen  Titel 
andere  Personen  oder  Korporationen  zur  Beistellung  von  Schullokalitaten  oder 
der  Schulleiterswohnung  verpflichtet  sind,  bleiben  diese  Verpflichtungen  durch  die 
Vorschriften  dieses  Gesetzes  unberührt  (§  35  des  Landesgesetzes  vom  29.  Dezember 
1871,  Nr.  10  ex  1872). 

§  IB. 

Die  bestehenden,  von  der  Schulbehörde  behufs  Beistellung  der  SchuUokalität«i 
und  der  Schulleiterswohnungen  abgeschlossenen  Mietverträge,  bleiben  bis  zu  ikrer 
gesetzlichen  Ablaufszeit  in  Wirksamkeit,  es  sei  denn,  daß  die  Parteien  von  tJen- 
selben  freiwillig  zurücktreten  würden. 

Desgleichen  bleiben  in  Wirksamkeit  die  Berechnungen  im  Geldwerte,  wt Mi^ 
bereits  auf  Grund  der  §§  9  und  15  des  Gesetzes  vom  IS.  Juli  1895,  L.  G,  Bl 
Nr.  22,  festgestellt  worden  ist. 

§  16. 

Es  bleibt  der  Landesschulbehörde  stets  unbenommen,  direkt,  ohne  sieh  m 
die  Gemeinde  zu  wenden,  Schullokalitäten  und  Schulleiterwohnungen  zu  beschatTfiL 
so  oft  dieselbe  dies  für  zweckmäßig  und  den  Interessen  des  Landesschulfoudf^ 
zuträglich  findet. 

§  17. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Verlautbarung  in  Wirksamkeit  nvA 
es  ist  mit  der  Durchführung  desselben  Mein  Minister  für  Kultus  imd  Unterriflj^ 
betraut. 

Bad  Ischl,  am  30.  Juni  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Harehet  m.  p. 
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Nr.  60. 

Gesetz  yom  11.  JaU  1908,  *) 

ffirksam   tfbr   die    Markgrafsehaft   Istrien, 

mit  welelieiii  der  §  2  des  Gesetzes  vom  27.  Jnli  1875,  L.  0.  und  Y.  Bl.  ffir  das 
EfisteDland  Nr.  18, 2)  über  die  Schnlanfsicht,  abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  jSnde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  2  des  Gesetzes  vom  27.  Juli  1875,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  18,  tritt  in 
seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  und  wird  durch  folgenden  neuen 
Paragraphen  ersetzt: 

§  2. 

Der  Ortsschulrat  besteht  aus  Vertretern  der  Kirche,  der  Schule  und  der 
Gemeinde.  Nebst  diesen  treten  als  Mitglieder  in  den  Ortsschulrat  der  Bürgermeister  i 

und   der  Schulpatron  ein  und  nehmen  an  den  Verhandlungen  desselben  persönlich  ^ 

oder  durch  einen  Stellvertreter  mit  Stimmrecht  teil.  ^ 

Wenn  bei  einer  Gemeinde  für  die  Erledigung  der  Schulangelegenheiten  der  '] 

betreffenden  Schulgemeinde  ein  eigener,  dem  Kreise  der  für  das  Lehramt  befähigten 
Personen  entnommener  Beamter  bestellt  ist,  so  tritt  auch  dieser  Beamte  als  stimm- 
berechtigtes Mitglied  in  den  Ortsschulrat  ein. 

Artikel  H. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  dem 
Gesetz-  und  Verordnungsblatte  für  das  Küstenland  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IH. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  und  Mein  Minister  des  Innern  sind 
mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Bad  Ischl,  am  11.  Juli  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Bienerth  m.  p.  Marchet  m.  p. 


»)  Enthalten  in  dem  am  2.  September  i908  ausgegebenen  und  versendeten  XXVI.  Stücke  des 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  österreichisch-illyrische  Küstenland  unter  Nr.  37,  Seite  135. 
«)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  36,  Seite  231. 
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Nr.  61. 

Gesetz  vom  U.  Juli  1908, ') 

wirksam    für   die   Markgrafsehalt   Istrien, 

mit  welchem  der  §  6  des  Gesetzes  vom  27.  Jnli  1875«  L.  6.  and  Y\  Bl  fit  iu 
Kfistenland  Nr.  18,  ^)  ftber  die  Schnlanfsicht,  abgeSndert  wird.  | 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  anzuordDen, 
wie  folgt:  j 

Artikel  I.  I 

Der  §  6  des  Gesetzes  vom  27.  Juli  1875,  L.  G.  und  V.  Bl  Nr.  18,  tritt  b 
seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  und  wird  durch  folgendeii  mum 
Paragraphen  ersetzt: 

§6. 

Wählbar  sind  alle  jene,  welche  fthig  sind,  in  die  Gemeindevertretung  einer 
dem  Ortsschulrate  zugewiesenen  Gemeinde  gewählt  zu  werden. 

Jene,  welche  sich  im  Dienste  der  Gemeinde  befinden,  sind  wegen  dieses 
Umstandes  allein  von  der  Wählbarkeit  nicht  ausgenommen. 

Der  Verlust  der  Wählbarkeit  hat  das  Ausscheiden  aus  dem  Ortsschnirate 
zur  Folge. 

Die  Wahl  in  den  Ortsschulrat  kann  nur  derjenige  ablehnen,  welcher  berechtigt 
wäre,  die  Wahl  in  die  Gemeindevertretung  abzulehnen,  oder  welcher  die  letzten 
sechs  Jahre  hindurch  Mitglied  des  Ortsschulrates  war. 

Die  ungerechtfertigte  Verweigerung  wird  vom  Bezirksschuhrate  mit  einer  Geld- 
buße von  100—600  Kronen  bestraft.  Die  Geldbuße  fällt  dem  Lokalschulfonde  zu, 

Artikel  II. 
Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  im 
Gesetz-  und  Verordnungsblatte  für  das  Küstenland  in  Wirksamkeit. 

Artikel  UI. 
Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  und  Mein  Minister  dea  Innern  aiDd 
mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Bad  Ischl,  am  11.  Juli  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Bienerth  m.  p.  Marchet  m.  p. 


1)  Enthalten  in  dem  am  2.  September  1908  ausgegebenen  und  verBendeten  X3CTT.  ^i\k^*' 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  österreichisch-illyrische  Küstenland  unter  Nr.  38,  Sei^ 
«j  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  36,  Seite  231. 
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Nr.  62. 

Yerordnnng  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen 

mit  dem  Ministerium  für  Knltns  und  Unterricht  und  dem 

Ackerbauministerium  vom  25.  Mal  1908, 0 

betreffend  die  Einrichtiing  von  Unterrichtsknrsen  zur  Heranbildung  von  Organen 
der  Oesnndheits-  nnd  Lebensmittel-Polizei. 

In  Vollziehung  des  §  24  des  Gesetzes  vom  16.  Jänner  1896,  B.  6.  Bl.  Nr.  89 
ex  1897,  betreffend  den  Verkehr  mit  Lebensmitteln  und  einigen  Gebrauchsgegen- 
ständen, wird  bestimmt: 

§1. 

Zur  Heranbildung   von   Organen   der   Gesundheits-    und   Lebensmittel-Polizei 
werden  am  Sitze   der  k.  k.  allgemeinen  staatlichen  Lebensmittel -Untersuchungs- 
anstalten Unterrichts]^urse  errichtet.  Als  Leiter  des  Unterricbtskurses  fungiert  der  ^ 
Vorstand  der  Lebensmittel-Untersuchungsanstalt.  Die  Dozenten  werden  vom  Minister  j 
I  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem  J 

Ackerbauminister  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  bestellt.  l 

\ 

§2. 
Der  Unterricht  hat  zu  umfassen: 

1.  Vieh-  und  Fleischbeschau  (Fleisch,  Wild,  Geflügel  Fische,  Krustentiere, 
Musehelo),  einschließlich  Trichinenschau. 

2.  Erkennung  und  Beurteilung  der  Nahrungs-  und  Genußmittel  aus  dem 
Pflanzenreiche  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  eßbaren  Pilze,  femer  der 
Giftpflanzen  und  der  als  Volksmittel  verwendeten  Kräuter. 

3.  Lebensmittelkunde  (exklusive  Fleisch  und  Pflanzen)  mit  Berücksichtigung 
der  von  den  Organen  der  Gesundheits-  und  Lebensmittel-Polizei  anzuwendenden 
Vorprüfungs-  und  Untersuchungsmethoden. 

4.  Die  Vorschriften  über  den  Verkehr  mit  Lebensmitteln  und  den  den  Bestimmungen 
des  Gesetzes  vom  16.  Jänner  1896  unterliegenden  Gebrauchsgegenständen. 

5.  Prüfung  und  Beurteilung  des  i^etroleums. 

§3. 

Zum  Besuche  der  Kurse  werden  nur  solche  Kandidaten  zugelassen,  welche 
eine  Vorbildung  nachweisen,  die  zum  mindesten  jener  der  absolvierten  Bürger- 
schule entspricht. 

1)  Enthalten  in  dem  den  8.  August  1908  ausgegebenen  LXXII.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  unter  Nr.  155. 
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§4. 


Die  Dauer  der  Kurse  wird  auf  sechs  Wochen  festgesetzt. 

r>a3  Unterrichtsgeld  beträgt  50  Kronen;  dasselbe  ist  acht  Tage  vor  Beginn 
des  Kurses  bei  der  zuständigen  Staatskasse  zu  erlegen.  Die  Kandidaten  haben  sich 
Ober  den  Erlag  desselben  dem  Leiter  des  Unterrichtskurses  gegenüber  auszuweisen. 

Mittellose  Kandidaten  können  vom  Lehrkörper  von  der  Zahlung  des  ganzen 
oder  halben  Unterrichtsgeldes  befreit  werden. 

§5. 

Die  Kurse  werden,  sofern  sich  eine  genügende  Anzahl  Teilnehmer  meldet  in 
der  Regel  alljährlich  abgehalten. 

Der  Leiter  des  Kurses  hat  in  den  Monaten  Jänner  und  Juli  in  den  amtUchen 
Landeszeitungen  des  Amtssprengeis  der  Lebensmittel- Untersuchungsanstalt  eine 
Aufforderung  zu  verlautbaren,  daß  diejenigen,  welche  an  dem  Kurse  teilnehmen 
wollen,  sich  unter  Nachweis  ihrer  Vorbildung  (§  3)  in  den  Monaten  Februar  oder 
August  beim  Leiter  des  Kurses  schriftlich  oder  mündlich  anzumelden  haben. 

Gleichzeitig  mit  der  Anmeldung  sind  auch  etwaige  Ansuchen  um  Befreioni 
vom  ünterrichtsgelde  (§  4)  beim  Leiter  des  Kurses  anzubringen. 

Über  die  Zulassung  zum  Unterrichtskurse  entscheidet  der  Leiter  des  Kurse? 
Gegen  die  Nichtzulassung  steht  der  Rekurs  an  das  Ministerium  des  Innem  himen 
14  Tagen  offen,  welches  hierüber  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  fürKultii 
und  Unterricht  entscheidet. 

§6. 

Falls  sich  infolge  der  zu  geringen  Anzahl  der  angemeldeten  KandidRten  ik 
Abhaltung  eines  Kurses  für  den  Amtssprengel  einer  staatlichen  Lebensmiüfl- 
Untersuchungsanstalt  nicht  als  zweckmäßig  erweist,  kann  vom  Ministerium  de? 
Innern  die  Abhaltung  eines  Kurses  für  die  Amtssprengel  mehrerer  staaüifhcx 
Lebeiismittel-Untersuchungsanstalten  verfügt  werden. 

§7. 

Die  Abhaltung  des  Kurses  wird  den  zugelassenen  Kandidaten  vier  Wochen  toT 
Be^nn  des  Kurses  bekanntgegeben. 

§8. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 


Bienerth  m.  p. 


Ebenhoch  m.  p. 


Harchet  m.  p. 
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Nr.  63. 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einyernehmen 

mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem 

Ackerbauministerium  Tom  25.  Mai  1908,  *) 

betreffend  den  Nachweis  der  fachlichen  BefShignng  der  von  antonomen  K5rper- 
sebaften  ffir  die  Handhabung  der  Gesnndheits-  und  Lebensmittel-Polizei  bestellten 

besonderen  nnd  beeideten  Organe. 

Auf  Grund  des  §  2  des  Gesetzes  vom  16.  Jänner  1896,  R.  G.  Bl.  Nr.  89 
ex  1897,  betreffend  den  Verkehr  mit  Lebensmitteln  und  einigen  Gebrauchs- 
gegenständen, wird  verordnet: 

§1. 

Der  Nachweis  der  fachlichen  Befähigung  der  von  autonomen  Körperschaften 
für  die  Handhabung  der  Gesundheits-  und  Lebensmittel-Polizei  bestellten  besonderen 
und  beeideten  Organe  ist  durch  die  Staatsprüfung  für  Lebensmittel-Experten  oder 
durch  die  in  den  folgenden  Paragraphen  geregelte  Prüfung  über  die  in  den  Unterrichts- 
kursen zur  Heranbildung  von  Organen  der  Gesundheits-  und  Lebensmittel-Polizei 
(Ministerialverordnung  vom  25.  Mai  1908,  R.  G.  Bl.  Nr.  155  ^)  vorgetragenen  Gegen- 
stände zu  erbringen. 

§2. 

Bei  dieser  Prüfung  fungieren  als  Prüfungstommissäre  die  Dozenten  der 
ünterrichtskurse.  Nach  Erfordernis  bestellt  der  Minister  des  Innern  im  Einvernehmen 
mit  dem  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem  Ackerbauminister  außer- 
ordentliche Examinatoren,  die  mit  den  ordentlichen  Examinatoren  bei  den  Prüfungen 
abwechseln.  Jede  Prüfungskommission  besteht  aus  einem  Vorsitzenden  und  mindestens 
zwei  Examinatoren. 

Der  Minister  des  Innern  kann  zu  den  Prüfungen  auch  Regierungskommissäre 
delegieren,  welchen  das  Recht  der  Fragestellung  zusteht. 

Die  Leitung  der  Prüfung  obliegt  dem  Leiter  der  Unterrichtskurse  und  bei 
dessen  Verhinderung  dem  von  ihm  bestellten  Stellvertreter. 

§3. 

Die  Prüfungen  sind  unmittelbar  nach  Beendigung  der  Unterrichtskurse  mündlich 
and  öffentlich  abzuhalten ;  der  Termin  ist  vier  Wochen  vor  Beginn  vom  Vorsitzenden 
der  Prüfungskommission  in  der  amtlichen  Landeszeitung  zu  veröffentlichen. 

Die  Wiederholungsprüfungen  finden  nach  Bedarf  statt. 


<)  Enthalten  in  dem  den  8.  August  1908  ausgegebenen  LXXII.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  unter  Nr.  156. 
«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom.  Jahre  1908,  Nr.  62,  Seite  687. 
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§4. 

Zur  Prüfung  sind  regelmäßig  nur  Kandidaten  zugelassen,  die  einen  Unterrichte 
kurs  (§  1)  absolviert  haben  oder  sich  über  eine  genügende  Vorbildung  in  dea 
Prüfungsgegenständen  durch  Zeugnisse  über  einschlägige  Hochschulstudien  ausweisen. 

Andere  Kandidaten  bedürfen  zu  ihrer  Zulassung  einer  besonderen  Genehmigung, 
welche  das  Ministerium  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  MinlBteriQin  fär 
Kultus  und  Unterricht  erteilt.  Die  Gesuche  sind  beim  Vorsitzenden  der  PraftmgB- 
kommission  einzubringen. 

§5. 

Die  Kandidaten  haben  um  die  Zulassung  zur  Prüfung  binnen  drei  Wochen 
nach  Veröffentlichung  des  Prüfungstermines  unter  Vorlegung  der  eriorderlichen 
Dokumente  bei  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  anzusuchen;  eine  verspätete 
Anmeldung  ist  nur  dann  anzunehmen,  wenn  triftige  Entschuldigungsgründe  vorliegen. 

Der  Vorsitzende  der  Prüfungskommission  hat  die  Gesuche  und  die  Beilagen 
zu  prüfen,  und  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  unterliegt,  dieselbe 
durch  einen  Bescheid  zu  bewilligen  und  die  Prüfungstage  zu  bestimmen,  wobei  er 
sich  im  allgemeinen  an  die  Reihenfolge  der  Anmeldungen  zu  halten  hat. 

Die  gemäß  §  4,  Absatz  2,  eingebrachten  Zulassungsgesucbe  sind  sofort  dem 
Ministerium  des  Innern  vorzulegen. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  Prüfung  steht  der  Rekurs  an  da« 
Ministerium  des  Innern  offen,  der  binnen  14  Tagen  beim  Vorsitzenden  der  Prüfungs- 
kommission einzubringen  ist;  die  Entscheidung  über  den  Rekurs  erfolgt  im  E^* 
vernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Jene  Kandidaten,  welche  eine  Wiederholungsprüfung  au  dem  ihnen  ge^etfteti 
Prüfungstermine  (§  10,  neunter  Absatz)  abzulegen  beabsichtigen,  haben  im 
Wochen  vorher  bei  dem  Vorsitzenden  der  Kommission  um  die  Zulassung  mr 
Prüfung  anzusuchen. 

§6. 

Die  Taxe  für  die  Prüfungen  (Wiederholungsprüfungen)  beträgt  dreißig  (30) 
Kronen;  sie  ist  von  dem  Kandidaten  vor  Ablegung  der  Prüfung,'  bei  jener  Kasae  m 
entrichten,  welche  für  die  Einzahlung  des  Unterrichtsgeldes  bestimmt  iat 

Kandidat'en,  die  von  der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Unterrichtsgelde« 
befreit  waren,  sind  auch  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Prüfungsme 
befreit.  Diese  Bestijnmung  hat  auf  Wiederholungsprüfungen  keine  Anwendung. 

Über  die  Einzahlung  der  Prüfungstaxe  oder  die  Befreiung  hat  der  Kandidat 
sich  längstens  24  Stunden  vor  der  Prüfimg  bei  dem  Vorsitzenden  der  Prdfinigs- 
kommission  auszuweisen. 

Der  Zeugnisstempel  ist  von  dem  Kandidaten  zur  Prüfung  mitzubringen. 

Ein  Kandidat,  der  ohne  ausreichende  Gründe  von  der  Prüfung  wegbleibt»  hal 
keinen  Anspruch  auf  Rückersatz  der  bereits  erlegten  Prüfungstaxe;  war  die  Ta« 
im  Zeitpunkte  des  versäumten  Termines  noch  nicht  einbezahlt,  so  erfolgt  ife 
neuerliche  Zulassung  zur  Prüfung  nur  gegen  Erlag  des  doppelten  Tasbetrage^:  d« 
von  der  Taxe  ganz   oder  zur  Hälfte  befreite  Kandidat  aber  kann  für  den  aeum 
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Termin  auf  diese  BegünstiguDg  nicht  mehr  Anspruch  erheben.  Nur  wenn  das  Weg- 
bleiben vom  Vorsitzenden  der  Eomnüssion  als  vollständig  gerechtfertigt  erkannt 
wird,  steht  es  diesem  zu,  den  neuerlichen  Erlag  der  Taxe  nachzusehen  oder  die 
Taxbefireiung  neuerdings  zuzuerkennen. 

Die  erlegten  PrOfungstaxen  sind  zu  gleichen  Teilen  unter  die  Mitglieder  der 
Prüfungskommission  einschließlich  den  Vorsitzenden  zu  verteilen. 

§7. 

Der  Vorsitzende  sorgt  für  die  Aufrechterhaltung  der  Ruhe  und  Ordnung  im 
Prüfungssaale.  Er  hat  jede  Störung  des  Prüfungsaktes  seitens  der  Zuhörer  mit  Strenge 
hintanzuhalten  und  eventuell  die  Entfernung  einzelner  Ruhestörer  oder  nach  Erfordernis 
sämtlicher  Zuhörer  zu  verfügen ;  im  Notfalle  kann  er  die  ÖflFentliehkeit  der  Prüfung 
aufheben. 

§8. 

Die  Reihenfolge,  in  welcher  die  einzelnen  Prüfungskommissäre  zu  prüfen  haben, 
bestimmt  der  Vorsitzende,  welcher,  wenn  er  als  Examinator  fungiert,  zuletzt  prüft. 

Es  sollen  nie  mehr  als  drei  Kandidaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 

Rücksiehtlich  der  Dauer  der  mit  den  einzelnen  Kandidaten  vorzunehmenden 
Prüfungen  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  daß  auf  jede  derselben  nicht  mehr,  aber 
auch  nicht  weniger  Zeit  verwendet  werden  soll,  als  erforderlich  erscheint,  um  über 
die  Befähigung  des  Kandidaten  und  deren  Grad  ein  gewissenhaftes  und  sicheres 
Urteil  abzugeben. 

Die  Entscheidung  hierüber  steht  dem  Vorsitzenden  zu. 

Als  Regel  ist  festzuhalten,  daß  die  Gesamtprüfungsdauer  für  drei  Kandidaten 
nicht  über  drei  Stunden  ausgedehnt  werden  soll. 

Im  Falle  das  Ergebnis  der  Prüfung  beim  Abschlüsse  derselben  noch  zweifelhaft 
sein  sollte,  bleibt  es  dem  Ermessen  des  Vorsitzenden  überlassen,  einen  oder  den 
anderen  Prüfungskommissär  einzuladen,  noch  eine  oder  einige  Fragen  zu  stellen. 

§9. 
Überfällt  den  Kandidaten  während  der  Prüfung  ein  Unwohlsein,  aus  dessen 
Veranlassung  er  die  Prüfung  abzubrechen  wünscht,  so  ist  es  Sache  der  Kommission, 
zu  beurteilen,  ob  auf  Grundlage  seiner  bis  dabin  gegebenen  Antworten  ein  ganz 
entschiedenes  und  begründetes  Urteil  sich  abgeben  lasse  oder  nicht.  Im  ersten  Falle 
ist  über  den  Prüfungserfolg  zu  entscheiden,  im  zweiten,  sofern  es  tunlich  ist,  dem 
Kandidaten  ein  möglichst  naher  Termin  zur  Fortsetzung  der  Prüfung  zu  geben. 

§  10. 

Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Kommission  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst  hat  die  Kommission  nach  Anhörung  der  Äußerungen  der  einzelnen 
Examinatoren  darüber  schlüssig  zu  werden,  ob  der  Kandidat  aus  den  einzelnen 
Prüfungsgegenständen  entsprochen  habe. 

Der  auf  diese  Weise  festgestellte  Prüfungserfolg  in  den  einzelnen  Gegenständen 
ist  durch  die  Noten  „vorzüglich",  „gut",  „genügend"  oder  „ungenügend"  auszudrücken 
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und  in  ein  PrüfangsprotokoU  einzutragen.  Dieses  Prüfungsprotokoll  hat  außerdem  zu 
enthalten:  das  Nationale  des  Kandidaten,  die  Angabe  seiner  Vorstudien  nnd  den 
Prüfungstag. 

Hat  der  Kandidat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen,  so  ist  er  zu  approbieren; 
hat  er  hingegen  auch  nur  aus  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen,  so  ist  er  za 
reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  hat  die  Kommission  darüber  schlüssig  zu  werden  und  zugieich 
in  einem  Scblußkalkül  zum  Ausdrucke  zu  bringen,  ob  der  Kandidat  als  „beflüiigt', 
„sehr  befähigt''  oder  mit  „Auszeichnung  befähigt '^  zu  erklären  ist. 

Der  ausgesprochene  Schlußkalkül  ist  unter  Angabe,  ob  derselbe  mit  Stimmen- 
einbelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  erteilt  wurde,  in  das  Prüfungsprotokoll  einzu- 
tragen und  dieses  sodann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei  der  Prüfung  beteiligten 
Prüfungskommissären  zu  unterfertigen. 

Falls  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstande  reprobiert  wurde,  hat  sich  die 
Wiederholungsprüfung  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken. 

Wurde  der  Kandidat  aus  mehreren  Gegenständen  reprobiert,  so  hat  die 
Kommission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Prüfung  in  ihrem  giiDzen  Umfange  oder 
nur  aus  einzelnen  Fächern,  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltenden  UmstÄri? 
festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Zugleich  hat  die  Kommission  den  Termin  festzustellen,  an  welchem  der 
Reprobierte  frühestens  die  Prüfung  wiederholen  darf;  dieser  Termin  darf  nicM 
unter  vier  Monaten  bestimmt  werden. 

Die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  werden  mit  absoluter  Stimnieninehrheit 
gefaßt,  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmrecht  zusteht  wie  den  übrigen 
Kommissionsmitgliedern.  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  bat  die  dem  Kaiididata 
ungünstigere  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  ist  weder  ein  Rekurs  noch  somi 
ein  Rechtsmittel  zulässig. 

§  11. 
Das   Schlußergebnis   der   Prüfung   wird   sogleich   nach  Schluß    der  BeratwBjr 
öffentlich  kundgemacht. 

§  12. 
Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Zeugnisse  auggestellt 
Die  Zeugnisse  haben  den  Namen  des  Kandidaten,   die  Angabe  seines  Gtburts 

ortes  und  Geburtsjahres,  den  Prüfungstag  sowie  den  Schlußkalkül  (§10)  zu  entbalten- 
Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden,  sämtlichen  Prüf unggkoniniissilren  ^^ 

dem  etwa  anwesenden  Regierungskommissär  zu  unterfertigen  und   mit  dem  Sie^-i 

der  Prüfungskommission  zu  versehen. 

§  13. 

Hat  ein  Kandidat  bei  einer  auf  einen  einzelnen  Gegenstand  beschränkt*-^ 
Wiederholungsprüfung  nicht  entsprochen,  so  kann  derselbe  nur  zur  Wiederholan?  der 
Gesamtprüfung  zugelassen  werden. 
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Das  letztere  hat  auch  dann  einzutreten,  wenn  ein  Kandidat  zur  Wiederholung 
der  Prüfung  aus  mehr  als  einem  Gegenstande  zugelassen  und  bei  dieser  Wieder- 
holungsprüfung, wenn  auch  nur  aus  einem  Gegenstande,  reprobiert  wurde. 

Jede  Wiederholungsprüfling  hat  vor  der  Prüfungskommission,  vor  welcher  die 
Keprobation  erfolgte,  und  im  steten  Beisein  des  Vorsitzenden  der  betreffenden 
Prüfungskommission  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden. 

§  14. 
Wenn  jemand  die  Zulassung  zur  Prüfung  und  insbesondere,  wenn  ein  reprobierter 
Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der  bestimmten  Zeit 
oder  bei  einer  anderen  als  der  kompetenten  Kommission  (§  13)  erschlichen  oder 
sonst  die  hier  enthaltenen  Anordnungen  umgangen  hat,  so  ist  die  etwa  mit  günstigem 
Erfolge  abgelegte  Prüfung  ungültig. 

§  15. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Bienerth  m.  p.  Marchet  m.  p. 

Ebeuhoch  m.  p. 


Ni:.  64. 

YerordBung  des  Gesamtministeriums  yoiu  2.  August  1908,  ^) 

betreffend  einige  Änderungen   in   der  Einreibung  der  Orte  in   das  Schema  der 
Aktivitatszniagen  der  Staatsbeamten. 

Auf  Grund  der  im  Artikel  II,  §  2,  Absatz  3  des  Gesetzes  vom  19.  Februar  1907, 
R.  G.  Bl.  Nr.  34, 2)  der  Regierung  erteilten  Ermächtigung  werden  die  nachbenannten 
Städte  und  Ortsehaften  ausnahmsweise  aus  jener  Klasse  der  Aktivitätszulagen,  in 
welche  sie  gegenwärtig  nach  Maßgabe  ihrer  Bevölkerungsziffer  eingereiht  sind,  in 
die  nächsthöhere  Ortsklasse  versetzt,  und  zwar: 

In  die  I.  Klasse: 

Linz  in  Oberösterreich,  Innsbruck  in  Tirol,  Pilsen  in  Böhmen  und 
Czemowitz  in  der  Bukowina. 

In  die  II.  Klasse: 

Baden,  Mödling,  St,  Polten  und  Wiener-Neustadt  in  Niederösterreich; 
Salzburg  in  Salzburg; 
Klagenfurt  in  Kärnten; 

1)  Entbaiteii  in  dem  am  4.  August  1908  ausgegebenen  LXXI.  Stücke  des  R.  6.  Bl.  unter  Nr.  154. 
«j  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Nr.  6,  Seite  59. 
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Laibach  in  Krain; 

Görz  und  Pola  im  Küstenland; 

Bozen  und  Trient  in  Tirol; 

Asch,  Aussig,  Eger,  Gablonz  a.  d.  Neisse,  Karlsbad,  Karolinenthal,  Pardubitz, 
Reichenberg,  Teplitz  und  Trautenau  in  Böhmen; 

Mährisch- Ostrau,  Olmütz  und  Proßnitz  in  Mähren; 

Bielitz,  Polnisch-Ostrau,  Teschen  und  Troppau  in  Schlesien; 

Boryslaw,  Drohobycz,  Jaroslau,  Neu-Sandez,  Podgörze,  Rzeszöw,  Stanidau. 
Tamopol  und  Tarnöw  in  Galizien; 

Zara  jn  Dalmatien. 

In  die  III.  Klasse: 

Brück  a.  d.  Leitha,  Brunn  am  Gebirge,  Hinterbrühl,  Kaltenleutgebeu,  Mark- 
Enzersdorf,  Perchtoldsdorf,  Purkersdorf,  Schwechat,  Stein  a,  d,  Donau,  Stocke™ 
Vöslau,  Waidhofen  a.  d.  Ybbs  und  Weikersdorf  in  Niederösterreich; 

Gmunden,  Ischl  und  Urfahr  in  Oberösterreich; 

Wildbadgastein  und  Zell  am  See  in  Salzburg; 

Aussee,  Brück  a.  d.  Mur,  Cilli,  Gröbming,  Kindberg,  Mariazell  Mürzzusclila^ 
Schladming  und  Semmering  in  Steiermark; 

Abbazia,  Lussinpiccolo  und  Volosca  im  Küstenland; 

Arco,  Cortina  d'Ampezzo,  Grätsch,  Gries,  Hötting,  Heran,  Mühlau,  Ober-  m 
Unter- Mais,  Riva,  Sacco  und  Zwölfmalgreien  in  Tirol; 

Bregenz  und  Feldkirch  in  Vorarlberg; 

Birkenberg,  Bodenbach,  Franzensbad,  Jiöin,  Königgiätz«  Koäir,  Marienbai 
Pankratz,  Rakonitz,  Ki£an,  Schlan,  Schönau,  Sedletz  bei  Kuttenberg,  Tetacheii  u£ 
Weipert  in  Böhmen; 

Lundenburg  in  Mähren; 

Freiwaldau-Gräfenberg,  Friedek  und  Schönichel  in  Schlesien; 

Biala,  Oäwi^cim,  Sanok  mit  Sanocka-Posada,  Wadowice,  Wieliczka,  WolanKi 
Zakopane  und  ZöMew  in  Galizien; 

Dorna-Watra  und  Sereth  in  der  Bukowina; 

Borge- Erizzo,  Gravosa  und  Ragusa  in  Dalmatien. 

Die  hiernach  gebührenden  höheren  Aktivitätszulagen  sind  den  Bezugsberechtigte'» 
vom  1.  September  1908  angefangen  gegen  Einstellung  der  bisherigen  AktiiiltÄfe 
Zulagen  flüssig  zu  machen. 

Ein  tabellarisches  Verzeichnis  der  nunmehr  in  die  Klassen  1  bis  UI  i^^ 
Aktivitätszulagen  der  Staatsbeamten  eingereihten  Orte  wird  in  der  Anlage  verlautb:^"> 

Beck  m.  p.  Klein  m.  p. 

Korytowski  m.  p.  Bienerth  m.  p. 

Marchet  m.  p.  Dersehatta  in.  p. 

Prade  m.  p.  Fiedler  m.  p. 

Ebenhoch  m.  p.  Geßmann  m.  p. 

Frasek  m.  p.  Abrahamowicz  m.  p. 
Georgl  m.  p. 
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Anlage. 


Tabellarisches  Verzeichnis 

der  in  die  Klassen  I  bis  III  der  Aktivitätszulagen  eingereihten  Amtsorte. 


I.  Klasse.                                                   i 

Oberösterreich 

Linz. 
Graz. 

Steiermark 

Küstenland 
1                 Tirol 

Triest. 
InnBbruck.                                                ' 

Böhmen 
Mähren 

Pilsen,  Prag. 

BrUnn. 

1              Qalizien 

Krakau,  Lemberg. 

Bukowina 

Czernowitz.                                               ' 

n.  Klasse. 

Baden,  Mödling,  St.  Polten,  Wiener-Neustadt. 

Niederösterreich 
Salsbnrg 
Kärnten 

1 
Salzburg. 

Klagenfurt. 

Krain 

Laibach.                                                1 

Küstenland 

Görz,  Pola.                                                ' 
Bozen,  Trient. 

Tirol 
Böhmen 

Asch,  Aussig,  Eger,  Gablonz  a.  d.  Neisse,  Karlsbad,  KarnünfritlKil, 

Königliche  Weinberge,  Pardubitz,  Reichenberg,  Smicliuv,    TeplJU, 

Trautenau,  Ziikov. 

Mähren 
Schlesien 

Mährisch-Ostrau,  Olmütz,  Proßnitz. 

Bielitz,  Polnisch-Ostrau,  Teschen,  Troppau. 

Galisien 
Dalmatien 

Boryslaw,  Drohobycz,  Jaroslau,  Neu-Sandez,  Podgörze,   I'i/f*mys1. 
Rzeszöw,  Stanislau,  Tamopol,  Tamöw. 

Zara. 
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ni  Klasse. 


Hiederöaterreich 


Oberost  erreloli 


Sftlzbarg 


Steiermark 


Brück  ft.  d,  Leitlia,    Brann  am  Qebfrge,    HititerbrOM,    Kalteuleot- 

(^eben,    KlosterneiibtiriB:,    Krenis*    Maria*  Knzersdort    Keüokircbeu, 

Perclitoldsdorfj  rurkeradorf^  Schwerhat,  Stein  a.  d.  Douan,  Stockeray^ 

Vftftlau,  Weidhofeu  a.  d.  VbÜB,  Weikersdorf. 

Gmimdeii,  Itchl,  Ste^r,  Urfahr,  Woli. 

WildbadgaEtein,  Zell  am  See. 

Anasee,    Brück    a.   d.   Mur,    Cilli,    Gröbmiog,    Kmdberg,    Leobeo, 
Marburgj  MarlaieU,  MünszuschTag,  Sehladmlng^  Semmerisg, 


Käratea 


YÜladi. 


KlUtonland 


Tirol  nnd  Vorarlberg 


Abbazia,  Lussinpiccolo,  Rofigno,  Toloaea. 


B  Ohmen 


Mähren 
Bchlesien 

Galizien 

Bukowina 
Balmatieo 


Arco,  Bregenz,   Coriina  d'Ampezzo,   Dornbim,  Feldkirch,  Grätsch. 

Gries,    Hötting,    Meran,    MUblau,    Ober-    Qiid    Unter-Mais,    Um 

Rovereto,  Sacco,  ZwölfhialgreieD. 


Birkenberg,  Bodenbacb,  Brüx,  Budweis,  Cbrudim,  Dni:,  Franiensbaii, 
Graslitz,  Jiiin,  Jungbunzlau,  Kladno,  Klattau,  Komotau,  KoniL'p-^iU, 
Eöniginhof,  Kolin,  Eosif,  Kuttenberg,  Lauo*  Leitmeritas,  Marieuba'!, 
Nachod,  Nusle,  Pankratz,  Pisek,  PfibranSj  RakünitZj  Rican^  Rom  barg. 
Saaz,  Schlan,  Schönau,  Sedietz  bei  Kuttenberg,  Tabor,  T^^ieclieii, 
Tum,  Wamödorf,  Weipert,  WrscbowiiE. 


Göding,Iglan,Krem8ier,Lundenburg,MäbTificb-Scb0iibergiKentrtsdiein, 
Oderfurt,  Preran,  Stemberg,  Trebitsch,  Witkowiti,  Znnim, 


Freiwaldau-Gräfenberg,    Friedek,   Jägerodorf,    Karwin,   ScbOmchel 


Biata,    Bochnia,    Brody,    Brzezany,    Biiczacz^    Chrzanöw,   Grödek 

Jagielloriski,     Horodenka,     Jaworöw,     Kolomea,     Knibinin    Wie^ 

O^wi^cim,    Sambor,    Sanok    mit    Sanocka    Pasada,    ?>niat>a,  Str):j. 

Waclowice,  Wieliczka,  Wolanka,  Zakopane,  7Aocz6Wj  XoJkie». 


Borna -Watra,  Kadautz,  Seretb^  Suc;eawa. 


]iorgo*Erizzo,  Grav^osa,  Eagusa,  Sebemco,  Spalato- 
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Lehrbfioher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

Baner,  Dr.  Friedrich,  Jelinek,  Dr.  Franz,  Streinz,  Dr.  Franz,  Deutsches 
Lesebuch  für  österreichische  Mittelschulen.  III.  Band.  Wien  1908.  Schulbücher- 
yerlag.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  in  Leinwand  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juli  1908,  Z.  33521.) 

Sehatz,  Dr.  Adelgott,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  Obergymnasien. 
in.  Teil:  Die  katholische  Sittenlehre.  Graz  und  Wien  1908.  Styria.  Preis, 
gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  August  1908,  Z.  30787.) 

Efthnl  Adolf,  Illustriertes  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen.  2.  Auflage.  Teplitz-Schönau  1908.  Selbstverlag. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  die  Approbation  der 
betreffenden  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben^)  beim  Unterrichte  in 
derselben  Klasse  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  September  1908,  Z.  37499.) 

Proscb,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Obergymnasien.  IV.  Teil  (für  die  VIII.  Klasse).  2.,  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  gebunden 
3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage^)  in  derselben  Klasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  bis  auf 
weiteres  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  1.  September  1908,  Z.  36128.) 

»)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  518. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  346. 
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Siddnr  KÖl  Jakob,  Gebete  Israels.  Für  den  Schulgebrauch  neu  geordnet  und 
sorgfältig  durchgesehen  vom  israelitischen  Religionslehrerverein  „Esra'  in  Wien. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Josef  Schlesingers  Buchhandlung. 
Preis,  gebunden  1  K  5  h. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  von  Seite  der  kompetenten  Koltns- 
gemeinde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelasssen. 

(Ministerialeriaa  vom  23.  Juli  1908,  ad  Z.  22890.) 

Sehneider  Gustav,  Lesebuch  aus  Piaton.  Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben. 
Wien  und  Leipzig.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Gymnasien  aUgemeki 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  September  1908,  Z.  37454J 

Boerners  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Realschulen  beariteilet 
von  AI.  Stefan.  V.  Teil.  Wien  1908.  KarlGraeser.  Preis,  geheftet  2  K  50k 
gebunden  3  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschtilen  mit  deutscb^ 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  JuU  1908,  Z.  29413,) 

SokoU  Eduard  und  Wyplel  Ludwig,  Lehrbuch  der  französischen  Sprade  för 
Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  3.  Teil  (4.  Schaljahr),  Wien  lifüi 
Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutsclifT 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  September  1908,  Z.  35054.) 

Jacob,  Dr.  Josef  und  Schiflfner  Franz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  üntsr- 
realschulen.  IL  Abteilung.  Lehrstoff  der  IL  Klasse.  Wien  190S,  Franz  Denticke. 
Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  denfs^hef 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Juli  1908,  Z.  32169.) 

Moöniks  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Klassen  der  Real 
schulen.  Bearbeitet  von  Anton  Neumann.  III.  Heft  22.,  im  wesentücheü 
unveränderte  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  70  h,  geburd« 
1  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  nie 
frühere  Auflage  desselben  0  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  dettt&:bi2r 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  September  1908,  Z.  37886.) 


^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  321. 
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In  20.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  nach  Ministerialerlaß  vom  19.  April  1904, 
Z.  12813,  0  zum  Lehrgebraache  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hoekstetter,  Dr.  F.  von  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie 
für  die  oberen  Klassen  der  österreichischen  Gymnasien.  Nach  der  im  Jahre  1895 
erschienenen  Neubearbeitung  von  Dr.  Franz  Toula.  Mit  225  Bildern  und 
Figuren  im  Texte  und  auf  einer  Bildertafel,  einem  Titelbilde  und  einer  geologischen 
Karte  von  Österreich-Ungarn.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  30  h, 
gebunden  2  K  80  h. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  September  1908,  Z.  39067.) 

Adler  4.,  Einführung  in  die  Geometrie.  Lehr-  und  Übungsbuch  fdr  die  I.  Klasse  der 
Realschule  und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  60  h,  kartoniert  80  h. 

—  — .  Grundriß  der  Geometrie.  Lehr-  und  Übungsbuch  für  Realschulen  und 
verwandte  Lehranstalten.  I.  Teil,  für  die  U.  Klasse.  Wien  1908.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  80  h,  gebunden  1  K. 

Diese    Bücher   werden    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Realschulen    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  29.  Juü  1908,  Z.  32966.) 

In  10.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  27.  Mai  1903,  Z.  16913,^) 
zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rossmanitbs  Grundriß  der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen. 
Lehr-  und  Übungsbuch  für  die  H.,  HI:  und  IV.  Klasse.  Seit  der  2.  Auflage 
bearbeitet  von  Karl  Schober.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  K  90  h,  in  Leinwand  gebunden  2  K  30  h. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  September  1908,  Z.  37536.) 

Sebiflner  Franz,  Planimetrie  (ebene  Geometrie),  n.  Teil.  Leitfaden  für  den  Unterricht 
in  der  Geometrie  und  dem  geometrischen  Zeichnen  in  der  III.  Klasse  an  den 
österreichischen  Realschulen  und  verwandter  Anstalten.  Wien  1908.  F.  Deut  icke. 
Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses   Buch    wird    zum   Lehrgebrauche    an   Realschulen   mit    deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  August  1908,  Z.  32905.) 

Krejii,  Dr.  Franz,  Psychologie.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1908.  Bursik 
und  Kohout.  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  August  1908,  Z.  28158.) 


^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  273. 
«3  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  285. 
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Trnka  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  VII.  Klasse  der  Realschiilen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache.  Prag  1908.  Alois  Wiesner.  Preis,  geheftet 
2  K  80  h,  gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  als  2.  Auflage  des  mit  h.  o.  Erlaß  vom  23.  Juni  1900,  Z.  17031,^) 
approbierten  deutschen  Lesebuches  für  die  obersten  Klassen  der  Mittelscholeii 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  von   Trnka-Veselik   erschienene  Baci 
(Ausgabe  für  Realschulen^)  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  diesen  Anstalteii; 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1908,  Z.  33327.) 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  31.  Jinner 
1905,  Z.  459,  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

BrOE  Karl,  Fysika  pro  ni2§l  redlky.  Prag  1908.  Jednota  Ceskj^ch  mathematiH 
Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  September  1908,  Z.  36521.) 

51  atzner  Johann,  Chemie  anorganicka  pro  vyääl  fikoly  reilni.  2.,  umgearbeiliu 
Auflage.  Prag  1908.  Grosmann  a  Svoboda.  Preis,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterricht sgebrauchf 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1908,  Z.  35693.) 

Endrizzi  D.  R.,  Breve  studio  scientifico  della  religione  cattolica  ad  uso  deUe  scuol 
medie.  Parte  II:  Dommatica.   Rovereto  1908.  Ugo  Grandi.  Preis,  geheftet 

1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Genehmigung  der  kompeteoten  kircliliclic 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  tnit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  August  1908,  Z.  26974J 

Svetina,  Dr.  Ivan,  Katoliäki  verouk  za  viSje  razrede  srednjih  5ol.  Prva  knjigi 
Beaniönost  katoliSke  vere.  Laibach  1908.  KatoliSka  bukvarna.  Preis,  gebmuip; 

2  K  80  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird   unter   der  Voraussetzung    der  Approbatioti  d*rj 
kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittebcbal 
an  denen  die  Religionslehre  in  slowenischer  Unterrichtssprache  gelehrt 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  August  1908,  Z.  354UD0 


>)  MiniBterial-VerordDimgsblaU  Tom  Jahre  1900,  Seite  412. 

3)  Ausgabe  fUr  Gymnasien.  Ministerial -Yerordnongsblatt  Tom  Jahre  1906,  Seite  167,  itad^ 
Jalire  f907,  Seite  203. 

^)  MiiiiBterial-YerordnaDgsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  161. 
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Tominäek,   Dr.   Josef,    GrSka  slovnica.   V  Ljubljam   1908.   EDezoäkofijski   zavod 
SY.  Stanislava.  Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Gymnasien,   an  denen 
Griechisch  in  slowenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  August  1908,  Z.  34975.) 


i 
TominSek,   Dr.    Josef,    Gräka   vadnica.   V  Ljubljani   1908.   KnezoSkofijski  zavod  1 

SV.  Stanislava  v  §t.  Vidu.  Preis,  gebunden  3  E  50  h.  ^ 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Gymnasien,   an   denen  l 

Griechisch  in  slowenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen.  ':\ 

(Ministerialerlaß  vom  5.  September  1908,  Z.  37525.)  ] 

-\ 

Wiesthaler  Fr.,  Latinske  vadbe  za  drugi  gimnazijski  razred.  3.  Auflage.  Laibach  1908. 

Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Buch   wird   unter  Ausschluß   des   gleichzeitigen  Gebrauches   der  i 

früheren  Auflage  0  in  derselben  Elasse  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  an 

denen  Latein  in  slowenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen.  J 

(Mioisterialerlaß  vom  25.  September  1908,  Z.  39343.) 

i  b)  Für  Mittelschulen,  Madchenlyzeen  sowie  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

FroDius  Robert,  Evangelische  Glaubenslehre  für  Obergymnasien,  Oberrealschulen, 
Lehrerbildungsanstalten  und  die  oberen  Elassen  der  Eadettenschulen  und 
Mädchenlyzeen.  Göttiogen  1907.  Vandenhoeck  und  Ruprecht.  Preis, 
gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  beim  evangelischen  Religionsunterrichte 
an  Mittelschulen,  Mädchenlyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehreriunen-Bildungs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  August  1908,  Z.  29524.) 

c)  FOr  Mädchenlyzeen. 

Swoboda  W.,  Lesebuch  der  englischen  Sprache  für  Mädchenlyzeen  und  andere  höhere 
Mädchenschulen.  2.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Dr.  A.  Brand  eis  und 
Dr.  Th.  Reitterer.  I.  Teil:  Elementarbuch.  Mit  einer  Münztafel.  Wien  und 
Leipzig  1908.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  80  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  ^)  in  derselben  Elasse  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mädchenlyzeen  und  anderen  höheren  Mädchenschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  August  1908,  Z.  32385.) 


1)  Ministerial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  237. 
^)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  98. 
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Rippel  Johann,  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie  für  MädchenlyzeeB. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1908.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet 
2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Juli  1908,  Z.  30446.) 

HareS  -  Nachtikal  -  Petira,  Fysika  pro  div£i  lycea.  Dil  IL  Pro  p&tou  a  Seston  tirido. 
Prag  1908.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  2  E  30  h,  gebunden  2  E  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  August  1908,  Z.  28769.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

In  5.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  18.  Jänner  1901.  Z.  lOOl,^ 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungsrnistalteD  aut 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rosenberg,  Dr.  Earl,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  da 
Planimetrie  und  Stereometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bil^luBgsaostsiltea 
sowie  für  andere  gleichgestellte  Lehranstalten.  Mit  109  in  den  Text  gedmcktei 
Figuren.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  44  h,  gebuDd« 
1  E  94  h. 

(Ministerialerhiß  vom  18.  September  1908,  Z.  38044.) 

8)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Berger  Hermann,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  den  Handels-  und  Gewerbe- 
stand. 15.  Auflage.  Herausgegeben  von  L.  C.  Hurt.  Wien  1908.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  3  E,  gebunden  3  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handds- 
schulen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministeraleriaß  vom  13.  Juli  1908,  Z.  29148.) 

LehrmitteL  i 

Photographische  Naturaufnahmen  für  den  Anschauungsunterricht.  Herausgegeben  t«  1 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien.  HI.  Lieferung :  Kuh,  Ochs,  Stier,  j 
Pferd,  Esel,  Ziege.  Preis  5  E,  aufgespannt  mit  Leinwand  streifen  und  Ösen  6t] 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgememen  Volks* ' 
und  Bürgerschulen,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsan stalten  sowie  ib 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  7.  September  1908,  Z.  30039.) 


1)  Ministeria] -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  451. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  31. 
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Haack,  Dr  H.,  Schulwandkarte  von  Deutschland.  Physikalische  Ausgabe.  Maßstab 
1  :  750.000.  Gotha.  Justus  Perthes.  Preis,  geheftet  14  K  40  h,  in  Mappe 
21  K  60  h,  mit  Stäben  25  K  20  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  September  1908,  Z.  33386.) 

Lebmanns  Geographische  Charakterbilder:  Wiener  Eingstraße.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  aufgespannt  und  mit  Leinwandrand  versehen  5  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  18.  August  1908,  Z.  31601.) 

In  4.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  14.  September  1903, 
Z.  28969, 0  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  sowie  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Pntzger  F.  W.  und  DnSek  L.  J.,  Historick]^  äkolni  atlas  k  star^m,  stfednim  a  nov^ 
dßjindm  o  35  hlaynich  a  64  vedlejälch  mapich.  Wien  1908.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  K. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  September  1908,  Z.  38790.) 


Thomas  Ferdinand,  Wegweiser  bei  dem  Gebrauche  des  Lesebuches  für  österreichische 
Bürgerschulen.  II.  Teil.  2)  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  in 
Halbleinen  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  wird  die  Lehrerschaft  der  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  10.  September  1908,  Z.  37940.) 

Wfinsehe,  Dr.  A.,  Geographische  Wandbilder.  Serie  HI:  Weltverkehr.  Österreichische 
Lehrmittelanstalt,  Dr.  Raynoschek  und  Spadinger.  Wien.  Preis  wie  bei 
Serie  I  und  II  3). 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandbilder  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  September  1908,  Z.  38641.) 

Medved  Josip,  Citanka  za  gluhonijeme.  II.  dio.  Grada  za  govome  oblike  i  zomu 
obuku  tt  in.  razredu.  Agram  1907.  Königl.  Landesverlag.  Preis  3  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Volksschulen 
mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1908,  Z.  23454.) 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  518. 
2j  Ministerial -Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  192. 
»)  Ministerial -Verordnuogshlatt  vom  Jahre  1907,  Seite  55. 
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Janeiek,  Dr,  Gustav,  Rukovodoik  za  prakti£ke  vje^be  u  kvalitativnoj  kemijskoj 
aüalizi  neorganskih  tvarina.  Drugo  proSireno  i  preradeno  izdanje.  Agram  1907. 
KÖQigL  Landesverlag.  Preis  2  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinea  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Realseholen 
mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1908,  Z.  26197.) 


Das  mit  h.  o.  Erlasse  vom  7.  Juni  1902,  Z.  16240, 0  zum  Unterrichtsgebraache 
an  Mittelschulen  und  verwandten  Anstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
für  allgemein  zulässig  erklärte  Lehrmittel: 

HaehäJ^ek  Johann,  Atlas  k  d6jinim  rakousk;fm  pro  vy§äi  tHdy  Skol  sttednlch  a 
jin6  toho  tidu  üstavy.  Turnau  1901.  Sluka  a  Jirinek.  Preis  3  K  50  t 
wurde  in  den  Verlag  der  Buchhandlung  A.  B.  Öern^  bei  gleichzeitiger  Herab- 
setzung des  Preises  auf  2  E  40  h  übernommen. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  September  1908,  Z.  35670  J 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  KultiiB  und  Unterricht  hat  die  PrüfnTigskommiBslon  für  ih 
Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  in  ihrer  dermaligea  ZtieammeiisefEuiig  filr  ä^ 
Studienjahr   1908/1909  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1908,  Z.   35943 J 

Der  Minister  für  Kultu3  und  Unterricht  hat  die  böhmische  PrUfungskammisiidi 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  an  Mittelschulen  in  Prag  in  ihrer  dermftiigei 
Zusammen  Setzung  fUr  das  Studienjahr   1908/1909  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1908,  Z,  33593J 


Friedrich  Lumper,  zuletzt  Lehrer  in  B  a r w i  e  s  (Tirol),  wurde  vom  S ch n Id i en it*  ] 
entlassen, 

(Minißterialakt  Z.  39765  ex  1908.) 


*}  Mi nisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  209. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goriachek  iB'Wii»H  V, 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  1,^  Srliwäir/i-nluTgstraße  h- 
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für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  JMCjiltus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
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I^^t.  Nr.  65.  Gesetz  vom  11.  Juli  1908,  gUltig  für  das  Königreich  Dalmatien,  womit  das  Gesetz 
vom  24.  November  1880,  betreffend  die  Bestimmungen  über  die  Supplierungen  und  über  die 
Bemunerierung  von  Mehrleistimgen  der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen,  außer  Kraft 
gesetzt  wird,  und  womit  sowohl  die  Rechtsverhältnisse  der  supplierenden  Lehrkräfte,  als  auch 
die  Remunerierung  der  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  über  die  vorgeschriebene 
Maximalstundenzsäil  unterrichtenden  Lehrpersonen  geregelt  werden.  Seite  705.  —  Nr.  66. 
Gesetz  vom  5.  August  1908,  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Rechtsverhältnisse 
des  Lebrerstandes  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Seite  7i0.  —  Nr.  69. 
Gesetz  vom  5.  August  1908,  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Änderungen  der 

f§  21,  22,  28,  29,  33,  41  und  47  des  Gesetzes  vom  28.  August  1899,  über  die  Errichtung,  die 
irhaltung  und  den  Besuch  der  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Seite  727.  —  Nr.  68. 
Gesetz  vom  25.  September  1908,  betreffend  die  Eröffnung  eines  Nachtragskredites  zum  Staats- 
voranaohhig  for  dss  Jahr  1908  behfifs  Verbesserung  der  materiellen  Lage  einzelner  Kategorien 
von  Staatsbediensteten.  Seite  731.  —  Nr.  69.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  und  des  Finanzministers  vom  26.  August  1908,  mit  welcher  in  Abänderung  der 
Blinisterialverordnung  vom  4.  Mai  1907  die  Aktivitätszulagen  des  systemisierten  Lehrpersonales 
an  den  römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen  theologischen  Diözesanlehranstalten 
und  den  theologischen  Zentrallehranstalten  zu  Görz  und  Zara  neu  festgestellt  werden.  Seite  733. 
—  Nr.  ^O.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  imd  Unterricht  vom  14.  September  1908, 
betreffend  die  Rigorosenordnung  für  die  Erlangung  des  Doktorates  der  Tierheilkunde  an  den 
tierärztlichen  Hochschulen.  Seite  734.  —  Nr.  71.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  14.  September  1908,  betreffend  die  Einführung  von  Unterrichtsgeldern  an  den 
tierärztlichen  Hochschulen.  Seite  738.  —  Nr.  92.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
vom  14.  September  1908,  an  die  Rektorate  der  tierärztlichen  Hochschulen  in  Wien  und 
Lemberg,  womit  der  Text  der  den  Doktoren  der  Tierheilkunde  auszustellenden  Diplome  kund- 
gemacht und  der  bei  der  Promotion  einzuhaltende  Vorgang  geregelt  wird.  Seite  740. 


Nr.  65. 

Gesetz  Tom  11.  Juli  190S, ') 

glUtlgr  für  das  Ktfniirireieh  Dalmatien, 

w#mit  das  Gesetz  vom  24.  November  1880  (L.  G.  Bl.  Nr.  64  2),  betreffend  die 
Befltinunluigeii  &ber  die  Supplierangen  nnd  über  die  Remnneriernng  von  Mebr- 
leistungen  der  Lehrer  an  den  öffentlieben  Yolksschnlen,  außer  Kraft  gesetzt  wird, 


^)  Enthalten  in  dem  am  30.  August  1908  ausgegebenen  und  versendeten  XIU.  Stücke  des 
Landes-Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nr.  17,  Seite  39. 
2)  Ministerial-VerordnQngsblatt  vom  Jahre  1881,  Nr.  17,  Seite  30. 
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BQd  womit  sowohl  die  Rechtsverhältnisse  der  sapplierenden  Lehrkräfte,  als  auek 
die  Remnneriernng  der  an  den  allgemeinen  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  tber  die 
vorgesrhriebene  Maximalstnndenzahl  unterrichtenden  Lehrpersonen  geregelt  werden. 

Über  Autrag  und  mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  JKönigreiches  Dalmatieo 
finde  Ich  abzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Das  Gesetz  vom  24.  November  1880  (L.  G.  Bl.  Stück  XVU,  Nr.  64,  Jahrgang  1880), 
betreffend  die  Bestimmungen  über  die  Supplierungen  und  über  die  Remunerierung  tob 
Mehrleistungen  der  Lehrer  au  den  öflFentlichen  Volksschulen,  wird  außer  Kraft  gesetzt 
und  haben  austatt  desselben  künftighin  folgende  Anordnungen  zu  gelten: 

§  1. 

Für  den  Fall   daß  eine  einklassige  allgemeine  Volksschule  wegen  des  Lehrers 
oder  der  Lehrerin  durch  länger  als  einen  Monat  geschlossen  bleiben  sollte,  wird  für  I 
dieselbe,    mit   Bewilligung    der    Landesschulbehörde,    eine    £u|>plierende    Lehrkraft 
bestellt  werden. 

Dies  gilt  auch  für  den  Fall,   als  an  einer  mehrklassigen  Schule  die  eine  odr^ 
die  andere  Klasse  wegen  der  Lehrpersonen  durch  länger  als  einen  Monat  ges^^hlos! 
bleiben  sollte. 

§2. 

Für  einen  kürzeren  Zeitraum  sind  supplierende  Lehrkräfte  nicht  zu  besteU 
der  Unterricht  wird  aber  in  diesem  Falle  entweder  zur  Zeit  der  Hauptferien  oder 
durch  halbtägigen  Unterricht  sowie  auch  durch  Vereinigung  von  Klassen  ersetzt  werrteE 

§3. 

Wenn  die  supplierende  Lehrkraft  ein  Lehramtskandidat  (Kandidatin)  oder  LehM 
(Lehrerin)  ist  und  sich  weder  im  aktiven  Dienste  noch  im  Ruhestande  befindet 
wird   derselben   die  Remuneration    mit  Rücksicht  auf  ihre  Befähigung,   nach 
Gesetze  vom  24.  Dezember  1905  (L.  G.  Bl.  Nr.  6  ex  1906  *)  bemessen  werden- 

§4. 

Wenn   die  supplierende  Lehrkraft  im  Dienste  steht,   so  gebührt  ihr  nach  i 

Gesetze   die  Remuneration  (wenn   sie  Lehramtskandidat  ist)   oder  es   gebührei  ih^ 

wenn  sie  Lehrer  ist,   die  Bezüge,  welche  sie  bis  dahin  genossen  bat,    nnd  eveiittieB 

auch  höhere  Bezüge  je  nach  dem  Orte,   an  dem  sie  den  Supplentendienst  Teraidik 

§5. 

PensioiHerte  Volksschullehrer,  welche  zur  Vorsehung  des  Supplenzdiensles  aa 
einer  all^^emeinen  Volksschule  berufen  werden,  beziehen  solange  sie  Unterricht  erttikc, 
neben  ihren  Huhegenüssen  eine  monatliche  Remuneration  im  Ausmaße  von  50  Krmm 
pro  Schul jabr  für  eine  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde. 


J)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i906,  Kr.  9,  Seite  6S. 
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§6. 

Wenn  der  Supplent  weder  die  Lehrbefähigungs-  noch  die  Reifeprüfung  für 
allgemeine  Volksschulen  besitzt,  so  bezieht  derselbe,  solange  er  Unterricht  erteilt, 
eine  monatliche  Remuneration  im  Ausmaße  von  40  Kronen  pro  Schuljahr  für  eine 
jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde. 

§7. 

Wenn  der  Supplent  oder  die  Supplentin  im  Dienste  steht  und  wegen  der 
Supplierung  aus  dem  eigenen  Dienstorte  zu  übersiedeln  hat,  so  sind  einer  solchen 
Lehrperson  die  Reisekosten  nach  den  bestehenden  Bestimmungen,  und  zwar  sowohl 
für  die  Hinreise  nach  dem  Ort  der  Supplierung  als  auch  für  die  Rückreise  nach 
ihrem  früheren  Orte  zu  vergüten. 

Ebenso  sind  sowohl  den  pensionierten  Lehrern  und  Lehrerinnen  als  auch  den 
im  Dienste  nicht  stehenden  Lehrern  und  Lehrerinnen,  wenn  dieselben  wegen  der 
Sapplierung  aus  ihrem  Wohnorte  zu  übersiedeln  haben,  die  Reisekosten  zu  vergüten. 

§  8.  I 

,         Wenn  der  Supplent  ein  Lehramtskandidat  (Kandidatin)  ist,  welcher  wegen  eines  J 

f  genossenen  Stipendiums  im  Lande  zu  dienen  verpflichtet  ist,  werden  ihm  die  Reise-  | 

kosten  nur   dann  vergütet,    wenn   die   Supplierung  weniger   als   fünf  Monate    zu  '< 

währen  hat. 

Dies  gilt  auch  für  diejenigen  befähigten  Lehrer  oder  Lehrerinnen,  welche  ein 
Erziehungsstipendium  genossen,  aber  ihrer  Verpflichtung  gemäß  noch  nicht  durch 
6  Jahre  im  Lande  gedient  haben. 

§9. 

Falls  ein  Lehramtskandidat  (Kandidatin)  oder  ein  Lehrer  (Lehrerin)  selbst  bitten 
würde,  daß  er  mit  einem  Supplenzdienste  an  einer  allgemeinen  Volksschule  betraut 
werde,  sind  ihm  die  Reisekosten  nicht  zu  vergüten. 

§  10. 

Wenn  eine  im  Dienste  stehende  Lehrperson  über  Auftrag  der  Landesschul- 
behörde  den  Unterricht  durch  zusammen  nicht  mehr  als  fünf  Stunden  täglich,  und 
zwar  halbtägig  an  der  eigenen  und  halbtägig  an  einer  von  der  ersten  höchstens 
fünf  Kilometer  entfernten  anderen  Schule  zu  erteilen  hätte,  so  ist  derselben  dafür 
eine  ständige  monatliche  Remuneration  im  Ausmaße  von  30  Kronen  monatlich  zu 
gewähren. 

In  diesem  Falle  hat  der  Supplent  keinen  Anspruch  auf  eine  Reisekosten- 
ent^chädigung. 

§11. 

Den  Exkurrendo-Unterricht  sowie  den  Unterricht  an  den  Notschulen  wird  wie 
bisher  die  Landesschulbehörde  über  Antrag  des  Bezirksschulrates  entlohnen. 
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§  12. 
LehrpersoDen,  welche  mit  Bewilligung  der  LaDdesschulbehörde  über  die 
vorgeschriebene  wöchentliche  Maximalstondenzahl  an  allgemeinen  Volksschulen 
unterrichten,  beziehen  eine  monatliche  Entlohnung  im  AuOmaße  von  50  Kronen 
pro  Schuljahr  für  jede  über  das  Maximum  hinausgehende  wöchentliche  Unterrichts- 
stunde, wenn  sie  die  Lehrbefähigungsprüfung  besitzen,  und  von  40  Kronen,  wenn  sie 
nur  die  Reifeprüfung  für  Volksschulen  besitzen. 

§  13. 
Die  an  Bürgerschulen  supplierenden  Lehrer  und  Lehrerinnen,  welche  für  solche 
Schulen   befähigt  sind  und  sich  weder  im  aktiven  Dienste   noch  ihm  Buhestande 
befinden,  werden  nach  dem  vorbezogenen  Landesgesetze  vom  24.  Dezember  1905 
(L.  G.  Bl.  Nr.  6  ex  1906)  entlohnt. 

§  14. 
Die  nur   für  allgemeine  Volksschulen   befähigten  Lehrer,    welche  sich  weder 
im  Dienste  noch  im  Ruhestande  befinden  und  den  Supplenzdienst  an  Bürgers^Mei 
versehen,  werden  nach  dem  letzten  Absätze  des  §  3  des  vorzitierten  Gesetzes  entiuliEL 

§  15. 

Die  an  Bürgerschulen  supplierenden  Lehrer,  welche  gleichzeitig  an  allgenit  merj 
Volksschulen  dienen,  werden  für  den  Supplenzdienst  neben  ihren  ordentlichen  Bezüge 
eine   Remuneration    im   Ausmaße    von    80   Kronen    pro    Schuljahr    flir    eine  j^ii 
wöchentliche  Unterrichtsstunde  beziehen,  wenn  sie  für  Bürgerschulen   befähigt  sini 
und    im   Ausmaße    von   60   Kronen,    wenn    sie    nur    für    allgemeine   Volkssthölei 
befähigt  sind. 

§  16. 

Den  an  Bürgerschulen  im  Dienste  stehenden  Lehrern  und  LehrerinneD,  welcJtej 
zur  Versehung  des  Supplentendienstes  an  einer  anderen  Bürgerschule  bestellt  sind, 
gebühren  die  bis  dahin  genossenen  Bezüge  und  eventuell  auch  höhere  je  nach  des 
Bestimmungsorte. 

§  17. 

Pensionierte  Lehrer,  welche  den  Supplenzdienst  an  einer  Bürgerschule  verseiiei]. 
beziehen,  so  lange  sie  Unterricht  erteilen,  neben  ihren  Ruhegenüssen,  äue 
Remuneration  im  Ausmaße  von  60  Kronen  pro  Schuljahr  für  jede  wöchentiick 
Unterrichtsstunde,  wenn  sie  für  Bürgerschulen  befähigt  sind,  und  im  Ausmaße  w 
50  Kronen,  wenn  sie  nur  die  Befähigung  für  allgemeine  Volksschulen  beait2en. 

§  18. 

Wenn  Supplenten,  welche  keine  Lehrer  sind  und  sich  weder  im  Dienste  n^ 
im  Ruhestande  befinden,  an  einer  Bürgerschule  durch  nur  einige  Stunden  wöcheDtlich 
zu  unterrichten  hätten,  so  werden  dieselben  in  Gemäßheit  des  §  i5  je  uaib  iti^ 
Befähigung  entlohnt. 
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§  19. 

Wenn  die  an  Bürgerschulen  snpplierenden  Lehrer  oder  Lehrerinnen  aus  einem 
anderen  Orte  als  demjenigen,  wo  sich  die  Schule  befindet,  berufen  werden,  so  sind 
denselben  die  Reisekosten,  wie  es  im  §  7  dieses  Gesetzes  bestimmt  wird,  zu  vergüten. 

Die  Bestimmungen  des  §  9  haben  auch  für  die  an  Bürgerschulen  snpplierenden 
Lehrpersonen  zu  gelten. 

§  20. 

Lehrer,  welche  mit  Bewilligung  der  Landesschulbehörde  an  Bürgerschulen  den 
Unterricht  Ober  die  vorgeschriebene  wöchentliche  Maximalstundenzahl  erteilen,  werden 
je  nach  der  Stundenzahl  in  Gemäßheit  der  Bestimmungen  des  §  15  dieses  Gesetzes 
entlohnt. 

§  21. 

Lehrerinnen,  welche  an  Volksschulen  Supplenzdienst  leisten,  beziehen  80  % 
der  für  Lehrer  bestimmten  Remunerationen,  während  die  Lehramtskandatinnen  (den 
Fall  des  §  10  ausgenommen)  90  ^  der  für  Lehramtskandidaten  bestimmten 
Remuneration  beziehen  werden. 

§  22. 

Supplierenden  Lehrern  (Lehrerinnen),  welche  mit  der  Leitung  einer  allgemeinen 
Volks-  oder  Bürgerschule  betraut  sind,  gebührt  als  Remuneration  eine  Funfctions- 
zulage  gemäß  §  6  des  Gesetzes  vom  24.  Dezember  1905  (L.  G.  Bl.  Nr.  6  ex  1906). 

Dieselben  haben  weder  das  Recht  auf  die  Naturalwohnung  noch  auf  die 
entsprechende  Geldentschädignng. 

§  23. 
Den  im  Dienste  befindlichen  Lehrern  (Lehrerinnen),  welche  suppletorisch  mit 
der  Leitung  einer  allgemeinen  Volks-  oder  Bürgerschule  betraut  sind,  gebührt  die 
vorbezeichnete  Remuneration  (§  22),  wenn  dieser  Supplenzdienst  länger  als  zwei 
aufeinander  folgende  Monate  dauern  sollte.  —  In  diesem  Falle  kann  denselben,  auch 
die  Naturalwohnung  überlassen  werden,  wenn  eine  solche  besteht;  aber  auch  diese 
haben  kein  Recht  auf  eine  bezügliche  Geldentschädigung. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IIL 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
betraut. 

Bad  Ischl,  am  11.  Juli  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marchet  m.  p. 
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Nr.  66. 

Gesetz  vom  6.  August  1908, 0 

wirksam  für  das  Land  Vorarlberg, 

betreffend   die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes   an   den   offentliehen  Volks- 

nnd  Bfirgerschnlen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Landes  Vorarlberg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

I.  Abschnitt. 

Von  der  Anstellung  des  Lehrpersonales. 

§  1. 

Jede  Erledigung  einer  Lehrstelle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  zeigt  die 
Ortsschulbehörde  sofort  der  Bezirksschulbehörde  an.  Der  definitiven  Besetzm;? 
einer  Lehrstelle  hat  in  der  Regel  die  Ausschreibung  des  Konkurses  seitens  des 
Bezirksschulrates  voranzugehen.  In  berücksichtigungswerten  Fällen  kann  iil^^ 
eingeholte  Bewilligung  des  Landesschulrates  von  einer  Kankursaiisschreibim|^ 
abgesehen  werden. 

§2. 

Die    Konkursausschreibung    soll    die    Kategorie    der    erledigten    St^llej  im 
Dienstort   sowie   die  beizubringenden  Behelfe  namhaft  raacht^ii  und  die  Bew  rb 
anweisen,  ihre  Gesuche  bei  dem  betreffenden  Bezirksschulrate  einzubringen. 

§3. 
Die   Bekanntmachung   der   Konkursausschreibung   erfolgt   in   dem   amtlickn 
Landesblatte    und    in    einem    oder    mehreren    anderen,    nach    dem    Ermessen  der 
Bezirksschulbehörde  zu  bestimmenden  Organen  der  öffentlichen  Pre.-^e, 

§4; 

Der  Termin  zur  Einreichung  der  Gesuche  muß  mindestens  auf  vier  WocIpb 
festgesetzt  werden,  wobei  die  Frist  vom  Tage  der  erstmaligen  Verlautbarung  iß 
amtlichen  Landesblatte  zu  berechnen  ist.  Verspätet  einlangende  oder  innerhalb 
des  Konkurstermines  nicht  gehörig  dokumentierte  Gesuche  dürfen  nicht  b*^rüct 
sichtigt  werden. 

§5. 
Der  Bezirksschulrat    übermittelt    die    eingegangenen   Gesuche    mit   den  ihis 
etwa  notwendig  erscheinenden  Aufklärungen  und  Bemerkungen  an  den  Ortäsclinl' 


1)  Enthalten  in  dem  den  29.  August  1908  ausgegebenen  und  versendeten  5IX.  Stöclte  ^ 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  die  gefilrstete  Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Torarlberjj:  nnt?^ 
Nr.  44,  Seite  481. 


J 
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rat;  dieser  hat  binnen  vier  Wochen  zur  Besetzung  der  erledigten  Stelle  ein  Gut- 
achten an  die  Gemeindevertretung  und  letztere  binnen  weiteren  14  Tagen  einen 
Dreiervorschlag  an  den  Bezirksschulrat  zu  erstatten. 

Wofern  die  Schulgemeinde  mehrere  Ortsgemeinden  ganz  oder  teilweise 
umfaßt,  hat  der  Ortsschulrat  den  Dreiervorschlag  an  den  k.  k.  Bezirksschulrat 
zu  erstatten. 

Bei  diesen  Dreiervorschlägen  ist  in  erster  Linie  das  Wohl  der  Schule  ins 
Auge  zu  fassen. 

Sind  an  einer  Schule  zu  gleicher  Zeit  zwei  oder  mehr  Lehrstellen  zu 
besetzen,  so  ist,  wofern  die  Zahl  und  Eignung  der  Bewerber  es  zuläßt,  für  jede 
Lehrstelle  ein  gesonderter  Dreiervorschlag  in  der  Weise  zu  machen,  daß  möglichst 
viele  Bewerber  Berücksichtigung  finden. 

Die  Bezirksschulbehörde  hat  den  an  sie  gelangten  Dreiervorschlag  mit  ihrer 
Begutachtung  ehestens  der  Landesschulbehörde  vorzulegen. 

§  6. 

Wenn  Schulgemeinden  die  Besorgung  des  Unterrichtes  an  Schulen  oder 
Klassen  solchen  Lehrpersonen,  die  einem  geistlichen  Orden  oder  einer  Kongregation 
angehören,  übertragen  wollen  und  seitens  der  bezüglichen  Gemeindevertretungen 
.iahin  gehende  Beschlüsse  gefaßt  werden,  so  wird  solchen  Gemeinden  und  in  den 
fPäUen  des  alinea  2,  §  5  den  Ortsschulräten  für  die  bezüglichen  Schulen  oder 
Klassen  das  Emennungs-  (Präsentations-)  Recht  eingeräumt,  insofern  dieses  nicht 
jemand  anderen  nach  §  7  zusteht. 

In  allen  anderen  als  in  den  im  Absätze  T,  dann  im  §  7  bezeichneten  Fällen 
steht  dem  Landesschulrate  das  definitive  Emennungsreeht  zu. 

Die  Landesschulbehörde  hat  demnach  in  der  Regel  aus  dem  Dreien^orschlage 
der  Gemeindevertretung,  beziehungsweise  in  gemischten  Schulgemeinden  aus  dem 
des  Ortsschulrates  den  ihr  am  meisten  geeignet  erscheinenden  Bewerber  für  die 
erledigte  Stelle  zu  ernennen  imd  das  Anstellungsdekret  auszufertigen. 

Wofern  aber  bei  Erstattung  des  Dreiervorschlages  tüchtigere  oder  bei  gleicher 
Tüchtigkeit  dienstältere  Bewerber  ohne  Angabe  eines  triftigen  Grundes  unberück- 
sichtigt blieben,  kann  der  Landesschulrat  den  nach  seiner  Ansicht  geeigneteren 
Bewerber  ernennen,  ohne  an  den  Dreiervorschlag  gebunden  zu  sein. 

Wenn  femer  die  Gemeindevertretung,  beziehungsweise  in  gemischten  Schul- 
gemeinden der  Ortsschulrat  es  unterlassen  hat,  einen  vollständigen  Dreiervorschlag 
zu  erstatten,  obwohl  drei  oder  mehr  Bewerber  vorhanden  sind,  so  ist  der  Landes- 
schulrat an  den  Vorschlag  der  Gemeinde,  beziehungsweise  des  Ortsschulrates, 
nicht  gebimden. 

Findet  sich  für  eine  ausgeschriebene  Lehrstelle  nur  ein  einziger  Bewerber 
und  wird  dieser  von  der  Gemeindevertretung,  beziehungsweise  in  gemischten 
Schulgemeinden  von  dem  Ortsschulrate  abgelehnt,  so  ist  es  dem  Landesschulrate 
anheimgestellt,  die  Ernennung  trotzdem  vorzunehmen  oder  in  Würdigung  der  für 
die  Ablehnung  sprechenden  Gründe  eine  neuerliche  Ausschreibung  vorzunehmen. 
Gegen  die  vom  Landesschulrate  vollzogene  Ernennung  findet  ein  Rekurs  nicht  statt.. 


I 
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§7. 

Wenn  eine  Schule  nicht  von  der  Orts-,  beziehnngsweise  Schulgemeinde  erhalten 
wird,  so  steht  demjenigen,  welcher  sie  erhält,  das  Ernenmmgs-  (Präsentetions-^ 
Recht  zu. 

§  8. 

Im  Falle  des  §  7  hat  die  Ortsschulbehörde  ihr  Gutachten  zur  Besetzung  der 
erledigten  Stelle  an  die  Bezirksschulbehörde  zu  erstatten.  Letztere  hat  ihrerseits 
ein  über  jeden  einzelnen  Bewerber  sich  aussprechendes  Gutachten  zu  erstatten, 
welches  dem  Emennungs-  (Präsentations-)  Akte  beizuschließen  ist. 

§9. 

Der  Emennungs-  (Präsentations-)  Berechtigte  (§  7)  wählt  innerhalb  vier 
Wochen,  ohne  an  das  Gutachten  der  Orts-  beziehungsweise  Bezirksschulbehorde 
gebunden  zu  sein,  den  ihm  am  meisten  geeignet  scheinenden  Beworber  ans  mid 
zeigt  ihn  unter  Vorlage  der  betreffenden  Akten  sofort  der  LaudesschuIbebÖrtle  an 

§  10. 

Die  Ernennung  (Präsentation)  (§  7)  darf  an  keinerlei  Bedingung  giekn^ 
werden.  Jede  dieser  Bestimmung  zuwider  etwa  eingegangene  Verpflichtung  ein«! 
Bewerbers  ist  ungiltig  und  rechtlich  unwirksam. 

§11. 

Wird  die  Ernennung  (Präsentation)  (§  7)  von  der  Landesscliulbehörde  beaa- 
ständet  (§  BO,  alinea  4  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  0,  so  i^^t  die  Vtf- 
handlung  mit  Angabe  der  gesetzlichen  Gründe,  welche  der  Anstellung  entgege; 
stehen,  an  den  Präsentations-  (Emennungs-)  Berechtigten  zuriickzuleiten.  welcbm 
es  überlassen  bleibt,  binnen  14  Tagen  eine  andere  Präsentation  (Ernenun/i^ 
vorzunehmen  oder  den  Rekurs  an  den  Minister  für  KultiL^  und  TJnterricbt  m 
ergreifen. 

§  12. 

Wird  die  Ernennung  (Präsentation)  (§  7)  von  der  Landesj^elmlbehorde  nicht 
beanständet,  so  fertigt  sie  unter  Berufung  auf  dieselbe  das  Anötelhuigsdekretaii^ 

Die  Landesschulbehörde  weist  dem  Ernannten  in  diesem  Falle,  so  wie  Treiffl 
ilir  selbst  das  Ernennungsreclit  zusteht,  das  Diensteseinkomm^n  an  und  ^rliöt 
den  Auftrag  an  die  Bezirksschulbehörde,  entweder  durch  einen  Delegierten  am 
ihrer  Mitte  oder  durch  den  Vorsitzenden  der  Ortsschulbeliörrle  die  Beeidigflif 
des  Ernannten  und  seine  Einführung  in  den  Schuldienst  vornehmen  zu  lassen, 

§  13. 

Der   Emennungs-    (Präsentations-)   Berechtigte   ist   einzuladen,   stich  h^i  ^^^ 
Beeidigung  und  Einführung    des  Ernannten   in   den  Schuldie]ist   dureli  einen  A^j 
geordneten  vertreten  zu  lassen. 


M  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  CXIII, 
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§  14. 

Nimmt  der  Emennnngs-  (Präsentations-)  Berechtigte  binnen  der  gesetzlichen 
Frist  (§§  9  und  11)  kerne  Präsentation  (Ernenmmg)  vor,  so  tritt  für  diesen  Fall 
die  Landesschnlbehörde  in  seine  Rechte  ein. 

§  15. 

Hinsichtlich  des  nach  §  6,  alinea  1,  vorgesehenen  Präsentationsrechtes  haben 
die  §§  8  bis  14,  soweit  im  Gesetze  nicht  anders  verfügt  wird,  sinngemäße  An- 
wendung zu  finden. 

§  16. 
Jede  in  Gemäßheit  der  §§  1   bis   15  vorgenommene  Anstellung  einer  Lehr- 
person ist  eine  definitive.   Der  Verlust  der  Stelle  kann  wider  Willen  der  Lehr- 
person nur  durch  den  Ausspruch  der  Entlassung  infolge  einer  gerichtlichen  Ver- 
urteilung oder  eines  Disziplinarerkenntnisses  des  Landesschulrates  eintreten. 

§  17. 
Einer    Versetzung     aus    Dienstesrücksichten,     welche     der    Bezirksschulrat 
provisorisch    und    der  Landesschulrat   definitiv   anordnet,    muß    sich  jedoch  jede 
angestellte  Lehrperson  fügen,  sofern  sie  dabei  keinen  Entgang  an  Bezügen  erleidet. 

§  18. 

Zur  definitiven  Versetzung  aus  Dienstesrücksichten  an  die  Schule  einer  anderen 
Schulgemeinde  ist  die  Zustimmung  desjenigen,  dem  das  Emennungs-,  beziehungs- 
weise Vorschlagsrecht  an  dieser  Schule  zusteht,  notwendig. 

§  19. 

Der  Landesschulrat  kann  mit  Zustimmung  des  Emennungs-,  beziehungsweise 
des  Vorschlagsberechtigten  den  Diensttausch  gestatten. 

§  20. 
Die  Ernennung  von  Lehrern  für  nicht  obligate  Lehrfächer  sowie  jene  der 
Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  in  den  im  §  16,  alinea  2  und  3,  des 
Reiehsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  bezeichneten  Fällen  ist  in  gleicher  Weise,  wie 
jene  der  anderen  Mitglieder  des  Lehrstandes,  jedoch  ohne  Konkursausschreibung, 
von  der  Bezirksschulbehörde  vorzunehmen. 

§  21. 

Die  provisorische  Besetzung  von  systemisierten  Lehrstellen  steht  dem  Bezirks- 
schulräte zu  und  erfolgt  mittelst  Dekretes  dieser  Behörde. 

Handelt  es  sich  um  provisorische  Besetzung  der  im  §  6,  Absatz  1,  bezeichneten 
Lehrstellen,  so  steht  der  Gemeinde,  beziehungsweise  dem  Ortsschulrate,  ganz 
unaufschiebbare  Fälle  ausgenommen,  das  Präsentationsrecht  zu. 

Li  diesem  Falle  hat  §  15  analoge  Anwendung  zu  finden. 
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Die  Dauer  der  Besetzung  ist  im  Ernennungsdekrete  in  der  Regel  festzusetzen; 
in  Ermangelung  dieser  Festsetzung  wird  das  Dienstverhältnis  beiderseits  durch 
mindestens  einmonatliche  Kündigung  gelöst. 

Die  Besetzung  der  Aushilfslehrerstellen  an  Schulen  nach  §  2  des  Gesetzes, 
betreffend  die  Errichtung  iind  Erhaltung  der  Volksschulen,  erfolgt  ohne  weitere 
Förmlichkeiten  nach  Anhörung  des  Ortsschulrates  durch  den  Bezirksschulrat;  gie 
gilt  für  unbestimmte  Zeit  und  das  Dienstverhältnis  kann  gegen  einmonatiiehe 
Kündigung  gelöst  werden. 

II.  AbscHnitt. 

Von  dem  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales. 

§  22. 
Jede  weltliche  Lehrperson  an   einer  systemmälJigen  öffentlichen  Volks-  oder 
Bürgerschule  erhält  einen  Gehalt,   welcher  nach  den   erworbenen  Qualifika+i*:  ■ 
(Reife-     oder     Lehrbeföhigungszeugnis),     der     zurückgelegten     Dienstzeit    nni 
entsprechender  Zugehörigkeit  in  eine  Gehaltsklasse  bemessen  wird. 

§  23. 

Jede    weltliche    Lehrperson,    welche    an    einer    systemiiiäßig(*n    öffentlichet; 
Volksschule  angestellt  ist  und  nur  das  Reifezeugnis  besitzt,  bezieht  einen  Geklij| 
von  1000  Kronen. 

Nach  Erwerbung  des  Lehrbefahigungszeugnisses   erhalten  die  Lehi[i**isi»nflr1 
an  Volksschulen,  von  dem  der  Erwerbung  folgenden  1.  Jänner  an  gerechnet,  (hirtls 
2  volle  Kalenderjahre  einen  Gehalt  von  je  1200  Kronen  und  werden  datin  in  Ati 
Personalstatus  und  damit  in  die  U.  Gehaltsklasse  eingereiht. 

Für  die  in  den  Personalstatus  aufgenommenen  Lehrpersonen  bestehen  :^<i 
Gehaltsklassen,  und  zwar  die  I.  mit  1700  Kronen,  die  11.  mit  1400  Krojutf 
Jahresgehalt. 

Die  Zahl  der  Lehrpersonen  mit  dem  Gehalte  von  1700  Kranen  vdnl  uin 
40  9^   der  in  den  Personalstatus  aufgenommenen  Lehrpersonen  festgesetzt* 

Die  Vorrücktmg  erfolgt  durch  Ernennung  bei  befriedigender  DieDstlei^timj^ 
Außer  der  befriedigenden  Dienstleistung  sind  zu  berücksichtigen  die  Dienstzeit 
günstiger  Diensterfolg  bei  schwierigen  Verhältnissen,  höhere  Bildunia:.  ^pezit'll  l^'i 
Volksschullehreni  Ablegung  der  Bürgerschullehrbefähigun^sprüfunii;,  Betähie^iun' 
für  Erteilung  des  Fortbildungsimterrichtes  und  günstiger  Erfolg  dieses  Unteiittt**- 
sowie  Verdienste  um  das  Volksschulwesen.  Von  den  freiwerdenden  SteUpn  äer 
1.  Gehaltsklasse  müssen  indessen,  befriedigende  Dienstleistung  vorau^ge^tzt 
mindestens  zwei  Drittel  nach  der  in  der  IL  Gehaltsklasse  zugebracbten  Dlen^tzfi* 
besetzt  werden. 

Die  Vorrückung  in  die  höhere  Gehaltsklasse  findet  in  der  Regel  nnr  *TriTT-i! 
im  Jahre,  und  zwar  nach  Maßgabe  des  Personal status  vom  1*  Jänner  joden 
durch  den  Landosschnlrat  nach  Anhörung  des  Landesausschu.^ses  :?tatt. 


r 
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Die  den  Religionslekrem  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zukommenden  Bezüge, 
beziehungsweise  Remunerationen  werden  bis  zur  gesetzlichen  Regelung  vom  Landes- 
:5chulrate  im  Einverständnis  mit  dem  Landesausschusse  festgesetzt. 

Lehrpersonen,  welche  geistlichen  Orden  oder  Kongregationen  angehören, 
erhalten,  unbeschadet  der  Bestimmungen  des  §  36,  als  Gehalt  nur  Jahres- 
remunerationen, und  zwar  provisorisch  Angestellte  im  Betrage  von  600  Elronen, 
definitiv  Angestellte  im  Betrage  von  800  Kronen. 

Wenn  solche  Lehrpersonen  nicht  schon  vermöge  ihres  Standes  und  Berufes 
und  abgesehen  vom  Schuldienste  eine  freie  Wohnung  besitzen,  ist  ihnen  für  die 
Dauer  der  Dienstleistung  als  Lehrer  (Lehrerin)  Wohnung  und  Holz  beizustellen. 

Anderweitige  Rechtsansprüche,  zum  Beispiel  auf  Triennien,  Funktionsgebühren 
und  dergleichen,  stehen  solchen  Lehrpersonen  nicht  zu. 

Die  Remunerationen  für  Lehrpersonen  an  nichtsystemisierten  Schulen,  sowie 
für  solche  Lehrpersonen,  welche  ohne  Qualifikation  an  systemisierten  Schulen 
verwendet  werden  müssen,  werden  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhören  des  Ortsschul- 
rates vom  Bezirksschulrate  festgesetzt. 

§  24. 
Die  mit  dem  BefiLhigungszeugnis  für  Bürgerschulen  versehenen  Lehrpersonen 
an  Bürgerschulen  beziehen  einen  um  400  Kronen  höheren,  in  die  Pension  ein- 
reehenbaren  Gehalt  als  die  Volksschullehrer.  Der  Grundgehalt  der  Lehrpersonen 
an  Bürgerschulen  beträgt  sonach  in  der  II.  Gehaltsklasse  1800  Kronen,  bei 
Beförderung  in  die  I.  Gehaltsklasse  2100  Kronen.  Im  übrigen  finden  die  für  die 
Lehrpersonen  der  Volksschulen  geltenden  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  auch  auf 
die  Lehrpersonen  der  Bürgerschulen  Anwendung. 

§  2B. 

Alle  fixen  Geldbezüge,  welche  dem  Lehrer  aus  Verbindlichkeiten  einzelner 
Personen,  aus  Stiftungen  und  dergleichen  zufließen,  werden  (vorbehaltlich  der 
Wahrung  ihrer  Bestimmung  zu  einem  speziellen  Zwecke)  von  der  Gemeinde 
eingehoben. 

§  26. 

Die  veränderlichen  Geldgaben  sind  mit  dem  Durchschnittserträgnisse  der 
letztverflossenen  drei  Jahre  sofort  in  einen  fixen  Bezug  für  Rechnung  der  Orts-, 
beziehungsweise  Schulgemeinde  umzuwandeln;  KoUekturen  bei  den  einzelnen 
Ortsinwohnem,  Absammlungen  von  Neujahrsgeldem  und  dergleichen  dürfen  nicht 
mehr  stattfinden. 

§  27. 

So  lange  die  Naturalgiebigkeiten  nicht  abgelöst  sind,  werden  sie  nach  dem 
Durchschnitte  der  Marktpreise  aus  den  Jahren  1834 — 1863  (nach  Ausscheidung 
des  JaJires  mit  den  höchsten  und  jenes  mit  den  niedrigsten  Preisen)  oder,  wo 
keine  Marktpreise  ermittelt  werden  können,  nach  einer  Abschätzung  durch 
Sachverständige  (unter  Berücksichtigung  der  obigen  Durchschnittszeit)  in  einen 
fixen  Geldbezug  für  Rechnung  der  Orts-  beziehungsweise  Schulgeraeinde  verwandelt. 
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§  28. 

Die  Nutzungen  von  Acker-,  Garten-,  (Weingarten-),  Gras-  oder  Waldland, 
dessen  Besitz  mit  der  Lehrstelle  verbunden  ist,  werden  durch  Sachverständige 
abgeschätzt  und  von  dem  durch  dieselben  erhobenen  Katastral-Reinertrage  jeder 
Parzelle  die  darauf  haftenden  Steuern  samt  Zuschlägen  abgezogen. 

§  29. 

Das  nach  der  Veranschlagung  dieser  Nutzungen  (§  28)  von  dem  mindeste 
Betrage  des  festen  Jahresgehaltes  eines  Lehrers  noch  Abgängige  mnü  ihm  in 
barem  Gelde  und  zwar  in  monatlichen  Antizipati\T:^ten  bezahlt  werden.  Ist  mit 
einer  Lehrstelle  bereits  gegenwärtig  ein  höheres  Einkommen  verbunden,  so  i^t 
dasselbe  ihrem  jetzigen  Inhaber  ungesclimälert  zu  erhalten, 

§  30. 

Die  Einnahmen  aus  einer  erlaubten  Nebenbeschäffcigimg  des  Lehrers 
Remunerationen,  Aushilfen,  Zulagen  und  dergleichen,  dürfen  von  dem  fest© 
Jahresgehalte  nicht  in  Abzug  gebracht  werden. 

§  31. 

In  den  Personalstatus  aufgenommene  Lehrpersonen  erhalten  bei  urtunTf^ 
brochener,  in  jeder  Hinsicht  pflichtgemäßer  Wirksamkeit  an  einer  öffenÜit  1i?l 
Volks-  oder  Bürgerschule  eines  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  m« 
Länder  Anspruch  auf  8  Triennien  von  je  150  Kronen. 

Für  die  Zuerkennung  der  Triennien  wird  die  Dienstzeit  vom  Tage  der  Eio- 
reihung  in  den  Personalstatus  an  gerechnet. 

Die  Zuerkennung  der  Triennien  steht  dem  Landesschiilratt»  nach  Anh5rüi^ 
des  Landesausschusses  zu. 

§  32. 

Der  Direktor  einer  Bürgerschule  hat  Anspruch  auf  eine   Funktäonsznlagl 
von  600  Kronen.   Ist  mit   der  Bürgerschule   eine  Volksschule   verbunden,  sa 
der  Direktor  keinen  Anspruch  auf  die  nach  §  33  vorgesehene  Rerauneratiun* 

§  33. 

Den  Leitern  (Leiterinnen)  der  allgemeinen  Volksschulen  gebührt  lin* 
Leitungszulage  als  Remuneration,  welche  für  jede  Klasse  mit  jährlich  40  Krön«* 
bemessen  wird. 

Auf  diese  Remuneration  hat  jedoch  nur  derjenige  Ans]>nich,  der  die  Scltilt 
tatsächlich  leitet,  sei  es  in  definitiver  oder  provisorischer  Eigenscliaffc  und  & 
Schulgemeinde  kann  nicht  verhalten  werden,  diese  RemnntTation  do^Fpd 
zu  bezahlen. 
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§  34. 

Jede  definitiv  angestellte  oder  in  den  Personalstatus  eingereihte  Lehrperson 
hat  Anspruch  auf  eine  Wohnungs-  und  Aktivitätszulage  und  sind  zur  Festsetzung 
derselben  die  Schulorte  unter  Berücksichtigung  der  Verhältnisse  duroh  den 
Landesschulrat  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse  nach  Anhörung 
der  Gemeinden  in  B  Klassen  einzuteilen. 

Von  10  zu  10  Jahren  ist  eine  Revision  dieser  Einreihung  vorzunehmen,  ohne 
daß  zvnschenweilige  Berichtigungen  ausgeschlossen  sind. 

§  3B. 
Die  Wohnungs-  und  Aktivitätszulage  beträgt: 

A.  Für  Lehrer: 
in  Schulorten  der      T.  Klasse 800  K 

r  r?  „         II.  „  600     ,j 

.     ni.       „  450   „ 

.IV.       ,  300   „ 

I  w  ??  >j       V.       „  200   „ 

JS.  Für  Lehrerinnen: 
in  Schulorten  der      I.  Klasse 400  K 

„in.        „  225   „ 

n  '»  ?7       1^'  ??  1^0      ^ 

n  7?  V  ^'  ??  ^""^      73 

In  jenen  Schulorten,  in  welchen  bei  Inkrafttreten  dieses  Gesetzes  im  Sciiul- 
gebäude  oder  in  dessen  Nähe  entsprechende,  als  Lehrerwohnung  bi/s^timmte 
Lokalitäten  vorhanden  sind,  kann  die  Gemeinde  und  im  Falle  dfs  §  7  der 
Präsentationsberechtigte  und  in  gemischten  Schulgemeinden  der  Ortssehulrat  dem 
Lehrer  (der  Lehrerin)  diese  Wohnung  anweisen.  In  diesem  Falle  haben  sulche 
Lehrpersonen  außer  der  Wohnung  auch  Anspruch  auf  eine  Aktivitätszulage,  die 
mit  40  3^  jener  im  ersten  Absätze  festgesetzten  Klasse  der  Wtjlinimgs*  und 
Akti\atätszulage  bemessen  wird,  in  welche  der  Schulort  eingereiht  wurde. 

Die  Wohnung  eines  Lehrers  hat  in  der  Regel  aus  4,  die  einer  Lehrerin  aus 
2  Zimmern  und  entsprechenden  Nebenlokalitäten  zu  bestehen. 

Über  die  Eignung  der  zur  Verfügung  gestellten  Wohnung  entscheidet  in 
zweifelhaften  Fällen  der  Bezirksschulrat. 

§  36. 

Den  Gemeindevertretungen  steht  es  frei  mit  Zustimmung  des  Landesauä- 
schusses  den  Lehrpersonen  Zuschüsse  zu  den  normalmäßigen  Bezügen  aus  Gemeinde- 
mitteln  zu  bewilligen. 
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§  37. 

Bei  Vi^setzung  aus  Dienstesrücksichten  ist  jeder  Lehrperson,  welche  die 
Versetzung  nicht  veranlaßt  hat,  vom  Landesschulrate  ein  angemessener  Über- 
siedlungst Ostenbeitrag  zuzusprechen,  welcher  jedoch  ein  Viertel  des  Jahresgekaltes 
der  betrefftmden  Lehrperson  in  keinem  Falle  überschreiten  darf.  Dieser  Beitrag 
ist  vom  Nonnalschulfond  zu  leisten. 

§  38. 

Die  nach  §  IB,  Absatz  2  und  3  des  Reichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883, 
R.  G-.  BL  Nr.  B3, 0  bestellten  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten,  die  Lehrer 
der  nicht  t>hligaten  Fächer,  sowie  die  Lehrpersonen,  welche  an  Schulen,  an  denen 
sie  angestellt  sind,  Mehrleistungen  erfüllen  (§  51  des  Reichs vi^lkssrliulgeüttie,^ 
vom  14.  Mai  1869,  R.  G.  Bl.  Nr.  62),  erhalten  eine  Remuneration,  welche  vm 
Landesschulrate  nach  einem  im  Einverständnisse  mit  dem  Laudesausschniise  m 
vereinbarenden  Maßstabe  festgesetzt  wird. 

Die  Bezüge  für  Supplierungen  an  den  allgemeinen  Voll^i^srhulen  und  an  des^ 
Biirgersoiiulen  werden  durch  ein  Substitutionsnormale  geregelt,  welches  z^if^chea 
dem  Landesschulrate  und  dem  Landesausschusse  zu  vereinbaren  ist  tmd  der 
Bestätigung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  unterliegt. 

§  39. 

Niclit  definitiv  angestellte  Lehrer  bedürfen  zu  ihrer  Verehelichung  def 
Bewilligung  des  Bezirksschulrates. 

Die  Vijrehelichung  weiblicher  Lehrpersonen  wird  als  freiwillige  Dienste?- 
entsagmig  angesehen. 

§  40. 

Alle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  provisorisch  oder  definitiv  angestellta 
Lehrpersruipn  haben  sich  jeder  Nebenbeschäftigung  zu  enthalt-pn^  welche  dem  Ar:- 
stande  und  der  äußeren  Ehre  ihres  Standes  widerstreitet  oder  ihre  Zeit  aof 
Kosten  der  genauen  Erfüllimg  ihres  Berufes  in  Anspruch  nimmt  oder  die  Vunin^ 
Setzung  einer  Befangenheit  in  Ausübung  des  Lehramtes  begründet. 

Die  Erteilung  des  sogenannten  Nachstundenunterrichtes  ist  untersagt* 

§  41.  ^ 

Die  Bezirksschulbehörde  hat  bei  Überschreitungen  des  im  §  4D  ausgesprochene] 
Verbot4?s  s^ofort  strengstens  vorzugehen  und  dem  Betreffenden  eine  höchster.^ 
sechawöchentliche  Frist  zu  setzen,  binnen  deren  er  entweder  dem  S^^huJdienstP 
oder  (1er  Nebenbeschäftigung  zu  entsagen  hat.  Gegen  diese  Auffurdenmje:  r^tehl 
der  Rekurs  an  die  Landesschalbehörde  offen,  welcher  binnen  acht  Tagen  zij 
ergreifen  und  mit  aller  Beschleunigung  zu  erledigen  ist. 


^J  MiniBterial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 


:'"3(^ 
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§  42. 

Die  Bezüge  des  Lehrpersonales  sind  in  12  monatlichen  Antizipandoraten 
auszuzahlen. 

lU.  Abschnitt. 
Disziplinarbehandlnng  und  Entlassung  des  Lehrpersonales. 

§  43. 

Pflichtwidriges  Verhalten  des  Lehrpersonales  in  der  Schnle  und  ein  das 
i^nsehen  des  Lehrstandes  oder  die  Wirksamkeit  als  Erzieher  und  Lehrer 
schädigendes  Verhalten  desselben  außerhalb  der  Schule  wird  entweder  von  dem 
Leiter  der  Schule  oder  vom  Bezirksschulrate  mündlich  oder  schriftlich  unter 
Hinweisung  auf  die  gesetzlichen  Folgen  wiederholter  Pflichtverletzung  gerügt 
oder  durch  den  Landesschulrat  mit  einer  Disziplinarstrafe  geahndet,  welche 
unabhängig  von  einer  etwaigen  strafgerichtlichen  Verfolgung  eintritt. 

§  44. 
Disziplinarstrafen  sind: 

a)  der  Verweis; 

b)  die  bleibende  oder  zeitweise  Entziehung  bereits  zuerkannter  Triennien,  jedoch 
ohne  Einfluß  auf  den  Anfallstag  künftiger  Triennien; 

c)  die  Rückversetzung  von  der  I.  in  die  II.  Gehaltsklasse; 

d)  die  Entziehung  der  Funktion  eines  Schulleiters,  beziehungsweise  Direktors 
und  der  mit  dieser  Funktion  verbundenen  Remuneration  (§  83),  beziehungs- 
weise Funktionszulage  (§  32); 

e)  die  Entlassung  von  der  Dienststelle; 

f)  die  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt. 
Disziplinarstrafen  sind  in  die  Personalstandesausweise  einzutragen. 

§  45. 

Der  Verweis  wird  stets  schriftlich  erteilt  und  hat  die  Androhung  strengerer 
Behandlung  für  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten.  Nach 
dreijährigem  tadellosen  Benehmen  des  BetreflFenden  wird  diese  Strafe  nicht  weiter 
in  Anrechnung  gebracht  und  der  Verweis  in  den  Personalstandesausweisen  über 
Ersuchen  des  Betroflenen  gelöscht. 

§  46. 

Bevor  gegen  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  eine  Disziplinarstrafe  verhängt 
wird,  ist  der  Tatbestand  aktenmäßig  festzustellen  und  dem  Beschuldigten  zu 
seiner  Rechtfertigung  vorzuhalten.  Wird  die  Rechtfertigung  nur  mündlich 
vorgebracht,  so  muß  sie  zu  Protokoll  genommen  werden. 

Stellt  sich  die  Rechtfertigung  als  genügend  heraus,  so  ist  dies  dem 
Beschuldigten  schriftlich  bekannt  zu  geben. 
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§  47. 

Der  Landesschulrat  ist  bei  Verhängung  der  im  §  44  bezeichneten  Disziplinar- 
strafen an  eine  stufenweise  Aufeinanderfolge  derselben  nicht  gebunden. 

Die  Entlassung  von  der  Dienstesstelle  oder  vom  Schuldienste  überhaupt 
kann  jedoch  in  der  Regel  erst  dann  verhängt  werden,  wenn  ungeachtet  des  Vorans- 
gehens  mindestens  einer  Disziplinarbestrafung  neuerdings  erhebliche  Vernach- 
lässigungen oder  Verletzungen  von  Dienstpflichten  stattgeftinden  haben.  Nur 
gegen  denjenigen  kann  die  Entlassung  sofort  platzgreifen,  welcher  sich  einer 
groben  Verletzung  der  Religion  oder  Sittlichkeit,  eines  groben  Mißbrauches  de3 
Züchtigungsrechtes  oder  eines  mit  der  dienstlichen  Stelle  unvereinbarlichen  staats- 
bürgerlichen Verhaltens  schuldig  gemacht  hat. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  kann  vom  Landesschulrate  ohne  Disziplinar- 
erkenntnis  auch  dann  angeordnet  werden,  wenn  eine  strafgerichtliche  Venirteilnng 
erfolgte,  welche  die  Ausschließung  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeindevertretung 
nach  sich  zieht. 

Mit  der  Entlassung  von  der  Dienststelle  ist  der  Verlust  der  g^aii'.^ 
bisherigen  Bezüge  verbunden. 

Bei  einer  allfölligen  Wiederverwendung  im  Schuldienste  ist  die  früh^ri 
Dienstzeit  in  keiner  Weise  anrechenbar. 

Die  Entlassung  aus  dem  Schuldienste  überhaupt  hat  den  Verlngt  aller  asi 
diesem  Dienste  nach  diesem  Gesetze  verbundenen  Rechte  zur  Folge. 


§  48. 


Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt  ist   dem  Minister  für  K 
und  Unterricht  anzuzeigen,  welcher  davon  den  Landesschulräten  Mitteilung  ma^i 

§  49. 

Die  Suspension  vom  Amte  muß  vom  Bezirksschulrate  auf  die  Dsuer  d?r 
gerichtlichen  oder  Disziplinaruntersuchung  verhängt  werden,  wenn  das  Wohl  dfT 
Schule  oder  das  Ansehen  des  Lehrstandes  die  sofortige  Entfernung  des  io  Uzlte^ 
suchung  gezogenen  vom  Dienste  för  die  Dauer  der  Untersuchimg  verlangt. 

Ein  Rekurs  gegen  die  verfügte'  Suspension  hat  keine  aufscüebeidl 
Wirkung. 

§  BO. 

Ob  dem  vom  Amte  Suspendierten  die  Bezüge  ganz  oder  teüweise  einznstellpi 
sind,  entscheidet  der  Landesschulrat.  Erfolgt  infolge  der  durchgeführten  geri^bt 
liehen  oder  Disziplinaruntersuchung  nicht  die  Entlassung  von  der  Dienst^wü* 
oder  vom  Schuldienste  überhaupt,  so  gebührt  ihm  der  Ersatz  des  zeitwei; 
Verlustes  am  Diensteinkommen. 
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IV.  Abschnitt. 

VersetzuDg  der  Lehrpersonen  in  den  Ruhestand  nnd  Versorgung  ihrer  Witwen 

nnd  Waisen. 

§  Bl. 

Die  Versetzung  einer  definitiv  angestellten  Lehrperson  in  den  Ruhestand 
findet  durch  den  Landesschulrat  statt  entweder  über  Ansuchen  derselben  oder 
von  Amts  wegen,  wenn  dieselbe  wegen  allzu  vorgerückten  Lebensalters,  wegen 
schwerer  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  zur  Erfüllung  der  ihr  obliegenden 
Verpflichtungen  untauglich  ist. 

In  dem  Falle,  als  die  Gründe  für  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  voraus- 
sichtlich wieder  entfallen,  kann  dieselbe  als  eine  zeitweilige  erklärt  werden. 

§  B2. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  sohin  entweder  eine  dauernde  oder 
zeitweilige.  Im  letzteren  Falle  hat  die  betrefiende  Lehrperson  nach  Behebung  des 
5Jene  Versetzung  begründenden  Hindernisses  ihrer  Tätigkeit  sich  nach  der  Weisung 
•des  Landesschulrates  im  Schiddienste  wieder  verwenden  zu  lassen  oder  aber  auf 
ihre  Pension  zu  verzichten.  Auch  im  ersteren  Falle  erlischt  die  Pension,  wenn 
die  in  dauernden  Ruhestand  versetzte  Lehrperson  einen  mit  Gehalt  dotierten 
oflfentlichen  Dienst  übernimmt  und  zwar,  wenn  mit  demselben  ein  Pensionsreelit 
verbunden  ist,  bleibend,  im  anderen  Falle  aber  für  die  Dauer  dieses  Dienstes. 

Im.  Falle  der  Verehelichung  einer  im  dauernden  Ruhestand  befindlichen 
Lehrerin  ruht  für  die  Dauer  der  Ehe  ihr  Pensionsbezug. 

§  63. 

Mit  der  freiwilligen  Dienstentsagung  oder  der  eigeimiächtigen  Dienstis- 
verlassTing  erlischt  der  Anspruch  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand.  Als  frei- 
willige Dienstesentsagung  wird  auch  die  ohne  Genehmigung  der  Bezirkssclml- 
behörde  (§  39)  stattgefundene  Verehelichung  eines  noch  nicht  definitiv  angestellten 
Lehrers,  [sowie  die  Verehelichung  einer  Lehrerin  angesehen,  jedoch  werden  der 
Lehrerin  nach  erfolgter  Verehelichung  die  von  ihr  eingezahlten  Pensionsfonds- 
beiträge zurückgezahlt. 

§  54. 

Die  Verlassung  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstentsa^mii; 
oder  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  der 
Landesschulbehörde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher 
Zeit  auch  die  Räumung  der  Dienstwohnung  und  die  Übergabe  des  mit  der  Lelir 
stelle  verbundenen  Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat,  über  deien 
Nutzungen  nach  §  72  zu  entscheiden  ist. 

2 


7^  Stück  XX.  —  Nr.  66.  Gesetze,  Verordnungen,  £rl&8&e. 

§  BB. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenus^s  (der  Abfertigung  oder  Penf^ion)  i^t  emei^eit^ 
von  dem  Jahresgehalte,  andererseits  von  der  Dienstzeit  des  in  Ruhestand  Ver- 
setzten abhängig. 

§  B6. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  der  in  den  §§  23  und  24  fe^itge^f*^ 
Gehalt  unter  Zurechnung  der  zuerkannten  Triennien  (§  31). 

§  B7. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  Af^^  Lehr^tandes  mn 
bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  an  öffentlichen  Schulen  der  im  Reiclisrat* 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  ohne  Unterbrechung  zugebracht  hat  (§  nfi 
des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869).  Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anreelaiimi 
der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  anii<T 
Schuld  und  Zutun  der  betreffenden  Lehrperson  lag. 

Von  der  in  solcher  Weise  vor  Ablegung  der  Lehrbefahignngsi^räfiiTit:  z^l*^' 
brachten  Dienstzeit  sind  jedoch  den  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Volks-  nvi 
Bürgerschulen  zwei  Jahre  einzurechnen. 

§  B8. 

Denjenigen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrecheiiW 
Dienstzeit  (§  B7)  von  10  Jahren  nicht  vollstreckt  haben,  gebührt  nur  m 
Abfertigung,  welche  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage  des  aiirechenbÄTE 
Jahresgehaltes  (§  B6)  zu  bemessen  ist. 

Eine  Ausnahme  hievon  findet  dann  statt,  wenn  Lehrpersonen  infolge  Krmit 
heit  oder  nicht  absichtlich  herbeigeführter  körperlicher  Beschädigung  Jie 
untauglich  geworden  sind.  In  diesem  Falle  werden  Lehrpersonen,  weim  ^k  mi 
nicht  10  jedoch  mindestens  B  anrechenbare  Dienstjahre  vollstreckt  haben 
behandelt,  als  ob  sie  10  Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  liättpn. 


§  B9. 


I 


Nach  zurückgelegten  10,  beziehungsweise  in  unverschuldeten  Fällen  l?  ^^^^ 
Absatz  2)  B  anrechenbaren  Dienstjahren  (§  B7)  erhalten  die  in  den  Rulieät-nH 
tretenden  Lehrpersonen  40  ^  des  anrechenbaren  Gehaltes  (§  56)  als  ?en?\^ 
Diese  Pension  erhöht  sich  mit  jedem  weiteren  zurückgelegten  Dienstjahre  tim  -^ 
des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  bis  zum  vollendeten  40.  anrechenbaren  Pieji** 
jähre,  von  welchem  Zeitpunkte  an  eine  weitere  Erhöhung  ausgeschlossen  \st. 

Wenn  die  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen  zu  berechnende  Pen-^ien  il? 
eine  männliche  Lehrperson  nicht  mindestens  700  Kronen,  für  eine  weiblifhe  lA> 
person  nicht  600  Kronen  erreicht,  ist  sie  auf  diesen  Betrag  zu  erhöhen* 
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§60. 
Die  Witwen  und  Waisen   der  Mitglieder  des  Lehrstandes   haben  nur  dann 
einen  Versorgungsanspruch,    wenn    der  verstorbene   Gratte   und  Vater    selbst    zu 
einem  Ruhegenusse  berechtigt  gewesen  wäre. 

§  61. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  mit  dem  Lehrbefahigungszeugnisse  versehenen, 
nicht  definitiv  angestellten  Lehrer,  welche  ohne  die  erforderliche  Bewilligung 
(§  39)  sich  verehelichen,  haben  keinen  Versorgungsanspruch. 

§  62. 
Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nicht  das  10.  anrechenbare  Dienstjahr  (§  57)  vollendet  hatte  oder  nicht 
nach  §  58,  Absatz  2,  vor  Ablauf  dieser  Frist  mit  einer  Pension,  sondern  nur 
mit  einer  Abfertigung  in  den  Ruhestand  trat,  erhält  eine  Abfertigung  mit  einem 
einmaligen  Betrage  in  der  Höhe  des  letzten  vom  Verstorbenen  bezogenen, 
anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  56). 

.  '  §  63. 

^  Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  10.  anrechenbare  Dienstjahr  (§  57)  voll- 

!  endet  hatte  oder  im  Sinne  des  §  58,  Absatz  2,  mit  Pension  bereits  früher  in  den 
Ruhestand  trat  oder  zur  Zeit  des  Todes  pensionsberechtigt  gewesen  wäre,  so 
gebührt  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  40  Prozent  des  letzten  vom  Ver- 
storbenen bezogenen,  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  66),  jedoch  nicht  unter 
600  Kronen  zu  bemessen  ist. 

§  64. 

Wurde  die  Ehe  mit  dem  verstorbenen  Gatten  erst  während  des  Ruhestrandes 
eingegangen  oder  die  eheliche  Gemeinschaft  ohne  Schuld  des  Gatten  vor  seinem 
Tode  durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Ansprucli 
auf  einen  Ruhegenuß. 

§  65. 

Im  Falle  der  Wiederverehelichung  verliert  die  Gattin  von  dem  Tage  derselben 
jeden  Pensions-  und  Abfertigungsanspruch. 

§  66. 
Für  die  ehelichen  Kinder  des  verstorbenen  Lehrers  gebührt  der  Witwe  ohiu^ 
Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  vorhandenen  Kinder  ein  Erziehungsbeitrag  in  der 
Höhe  von  einem  Fünftel  der  Witwenpension  für  jedes  unversorgte  Kind,  jedoeli 
darf  die  Pension  samt  allen  Erziehungsbeiträgen  nie  80  Prozent  des  vom 
verstorbenen     Gratten    und    Vater     zuletzt    bezogenen     anrechenbaren    Gehalifs 

übersteigen. 

§  67. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Zurücklegimiz,* 
des  20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  früher  erlangten  Versorgung. 

2* 
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§  68. 

Wenn  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  ohne  Hinterlassung  einer  Witwe  süAt 
oder  die  Witwe  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuß  hat  (§  64),  so  wird  der 
Erziehungsbeitrag  für  die  unversorgten  ehelichen  Kinder  in  der  Weise  festgesetzt, 
dali  derselbe  bei  Vorhandensein  von  1  bis  2  Kindern  die  Hälfte  der  im  §  63 
festgesetzten  Witwenpension,  bei  Vorhandensein  mehrerer  Kinder  fiir  jedes  ein 
Fünftel  derselben  beträgt,  jedoch  mit  der  Einschränkung,  daß  sämtliche  Erziehmigs- 
beiträge  zusammen  die  Höhe  der  Witwenpension  nicht  überschreiten  dürfen. 

Von  diesem  Ansprüche  sind  Kinder,  welche  einer  während  des  Ruhestandes 
des  Verstorbenen  eingegangenen  Ehe  entstammen,  ausgeschlossen. 

§  69. 
Wenn  die  Witwe  eines  Lehrers  sich  wieder  verehelicht,  so  haben  hinsichilicli 
der  Versorgungsansprüche   der  Kinder  die  Bestimmungen   des  §  68  Anwendung 
zu  finden. 

§  70. 

Die  Witwe  oder  die  ehelichen  Nachkommen  eines  verstorbenen,  pens^ion?-: 
berechtigten  Lehrers  erhalten  unbeschadet  der  in  vorstehenden  Paragrapii?ii 
vorgesehenen  Bezüge  ein  Sterbequartal,  welches  für  die  in  der  Aktivität  ver* 
storbenen  Lehrer  mit  einem  Viertel  des  anrechenbaren  Jahresgehiiltes  imd  fii 
einen  im  Ruhestande  verstorbenen  Lehrer  mit  einem  Viertel  Apb  jährlichen  Rul^ 
genusses  bemessen  wird. 

Die  durch  das  Sterbequartal  erwachsenden  Auslagen  werden  auf  die  Pensiona- 
kasse  (§  73)  übemonmien. 

§  71. 
Witwe   und  Kinder   eines  in   aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitglied« 
des  Lehrstandes  haben  das  Recht,  die  Naturalwohnung  desselben  noch  ein  Viertel- 
jahr lang   zu  benützen   oder   den   ihm   zustehenden  Wohnungsgeldbetrag  fiir  den 
nächstverfallenen  Erhebungstermin  zu  beziehen. 

§  72. 

Die  Nutzungen  eines  zur  Dotation  der  Schulstelle  gehörigen  Giiind^tücte 
(§  28)  gehören  den  Erben  eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitglieder 
des  Lehrstandes  nur  dann,  wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  31,  Oktober 
erfolgte.  Außer  diesem  Falle  haben  die  Erben  bloß  Anspruch  auf  den  Er^ati 
jener  Auslagen,  welche  zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden, 

§  73. 

Zur  Deckimg  der  Ruhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  MitgTiwi**^ 
des  Lehrstandes,  sowie  zur  Befriedigung  der  Versorgirngsansprünhe  ihrer  Hmt<*^ 
bliebenen  wird  eine  Pensionskasse  errichtet,  welche  die  Landesschulbehönle  rer* 
waltet  (§  57  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869). 
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§  74. 

Jede  nach  abgelegter  Lehrbeföhigungspriifung  definitiv  angestellte  Lehr- 
person  ist  verpflichtet,  zehn  Prozent  ihres  ersten  für  den  Ruhegenuß  anrechen- 
baren Jahresgehaltes  und  jeder  späteren  Gehaltserhöhung,  in  den  späteren  Jahren 
aber  jährlich  zwei  Prozent  ihrer  für  den  Ruhegenuß  anrechenbaren  Jahresbezüge 
an  den  Pensionsfond  zu  entrichten. 

Von  der  Zahlung  ausgenommen  sind  die  Mitglieder  geistlicher  Orden  und 
Kongregationen,  wenn  dieselben  bei  ihrem  Dienstantritte  auf  die  Pensions- 
berechtigung verzichten. 

§  75. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  der  Pensionskasse  zugewiesen: 

1.  die  gesetzlichen  Beiträge  aus  Verlassenschaften  in  der  durch   das  Landes- 
gesetz vom  30,  August  1898  festgesetzten  Höhe; 

2.  die  auf  das  Land  entfallenden  GebarungsübQrschüsse  des  Schulbücherverlages ; 

3.  die  Strafgelder,  welche  infolge  von  Strafverfügungen  der  Schulbehörden  ein- 
gehen, insoweit  die  Schulgesetze  nicht  etwas  anderes  verfiigen. 

§  76. 

Der  zur  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  der  Pensionskasse  noch  weiter 
erforderliche  Betrag  wird  aus  Landesmitteln  zugeschossen. 

§  77. 
Überschüsfle,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkommen  der  Pension^kassc  (§§  74, 
75)  ergeben,  sind  fruchtbringend  anzulegen  und  nur  die  Zinsen   derselben   in   die 
nächste  Jahresrechnung  einzubeziehen. 

§  78. 
Pensionen    oder  Versorgungsbeiträge,   welche   Mitgliedern    des    Lehrstandes 
oder  Hinterbliebenen  derselben  schon  jetzt  auf  Grund  früherer  Gesetze  gebühren, 
müssen    von    den    bisher    zu    ihrer    Bestreitung    Verpflichteten    auch    fernerhin 
bezahlt  werden, 

Übergangsbestimmung. 

§  79. 

Die  Landesschulbehörde  nimmt  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes 
die  nach  §  23  vorgesehene  Einreihung  der  Lehrpersonen  in  den  Personal status 
und  vor  setzt  nach  Anhörung  des  Landesausschusses  die  der  zurückgelegten 
Dienstzeit  entsprechende  Zahl  der  Triennien  fest,  wobei  die  Bestimmungen  des 
§  31,  Absatz  1,  analoge  Anwendung  zu  finden  haben. 

Ebenso  nimmt  der  Landesschulrat  im  Einverständnisse  mit  dem  Laiules- 
ausschusse  die  Einreihung  der  Schulorte  in  die  nach  §  35  vorgesehenen  Klassen, 
betreffend  die  Wohnungs-  und  Aktivitätszulage,  ungesäumt  vor. 

Das  aktive  Lehrpersonal  hat  auf  die  durch  dieses  Gesetz  gewährten  Bezüge 
vom    ersten    des   Monates   an,   welcher   auf  den   Tag  der  Kundmachimg  der  im 
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§  83  bezeichneten  Gesetze  und  aller  hiezii  erforderlichen  Durchführnngsordmingen 
folgt,  Anspruch. 

Die  Ausgleichung  der  neuen  Gehaltsbezüge  gegen  die  unterdessen  auszu- 
bezahlenden alten  Bezüge  erfolgt  in  diesem  Falle  im  nachhinein  nach  Einreihunp 
der  Lehrpersonen  in  den  Personalstatus  und  in  die  Gehaltsklassen  nach  Fest- 
setzung der  Triennien  und  nach  Einreihung  der  Schulorte  in  die  nach  §  35  vor- 
gesehenen Klassen. 

Der  Landesschulrat  hat  im  Einverständnis  mit  dem  Landesausschusse  die 
näheren  Bestimmungen  über  den  Vorgang  bei  der  erstmaligen  Einreihung  von 
Lehrpersonen  in  die  erste  Gehaltsklasse  im  Verordnungswege  festzusetzen. 

Die  erstmalige  Einreihung  ist  auf  Gnmdlage  des  nach  Absatz  1  zusammen- 
gestellten Personalstatus  durchzuführen. 

§  80. 
Wenn   die   Gesamtbezüge   einer  definitiven   Lehrperson   im   einer  Lphrst^llf 
nach    dem   bisherigen    Gesetze    höher    sind,    als    die    Gesamtheziige^    welche  ite 
betreffenden  Lehrperson  nach  diesem  Gesetze  zukämen,  bleibt  der  Jjehrperson  dfr 
Mehrbezug  gewahrt. 

§  8L 

Dieses  Gesetz  findet  auf  die  bereits  derzeit  im  Genüsse  einer  Pendon  khIt 
eines  Versorgungsbeitrages  stehenden  Lehrpersonen,  sowie  auf  eben  solche  WitwcB 
und  Waisen  keine  Anwendung. 

Pensionsgesuche,  die  vor  Likraffctreten  dieses  Gesetzes  eingereicht  wenl^^iL 
sind  nach  den  Bestimmungen  des  bisher  geltenden  Gesetzes  zu  erledigen, 

§  82. 
Den  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  noch  im  aktiven  Dienste 
stehenden,  nach  §  8  des  Schulerhaltungsgesetzes  qualifizierten  Lehrfiers^men, 
werden  die  vor  Inkrafttreten  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870,  L.  G.  BL 
Nr.  15,  0  zurückgelegten  Dienstjahre  und  zwar  vom  Zeitpunkte  der  vor  dem  Jahi« 
1870  erlangten  Lehrbeföhigung  an  voll  angerechnet  (§  B7). 

§  83. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  vom  Ijaiidt^age  ue 
4.  April  1908  beschlossenen  Schulerhaltungsgesetze  2)  und  mit  den  vom  LaijdtÄf:is 
am  3.  April  1908  beschlossenen  Gesetzen,  betreffend  Erhebung  einer  Landf- 
auflage  auf  Wein  und  Bier,  in  Kraft. 

§  84. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  alU 
auf  Gegenstände  desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetzen  und  Verordntingi«^^ 
außer  Kraft. 

1)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1870.  Nr.  34,  Seite  118. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  67,  Seite  727. 


{ 
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§  85. 
Mit    der    DurchföhruDg    dieses    Gesetzes    und   der   Erlassung    der   nötigen 
Instruktionen  ist  der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  beauftragt. 
Bad  Ischl,  am  5.  August  1908. 

Frtiu  Joseph  m.  p. 

Marehet  m.  p. 


Nr.  67. 

Gesetz  yom  5.  August  lOOS,^) 

wirksam  fdr  das  Land  Vorarlberg:, 

betreffend  die  Änderangen  der  §§  21,  22,  28,  29,  33,  41  und  47  des  Gesetzes  vom 

28.  Angnst  1899,  L.  G.BI.  Nr.  47, 2)  fiber  die  Errichtung,  die  Erhaltung  und  den 

Besuch  der  öffentlichen  Volks-  und  Bfirgerschulen. 


L 


Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Landes  Vorarlberg  finde  Ich  anzuordnen 
ie  folgt: 

'  Artikel  L 

Die  §§  21,  22,  28,  29,  33,  41  und  47  des  Gesetzes  vom  28.  August  1899, 
L.  G.  Bl.  Nr.  47,  betreifend  die  Errichtung,  die  Erhaltung  und  den  Besuch  der 
öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  treten  in  ihrer  jetzigen  Fassung  außer 
Wirksamkeit  und  haben  künftig  zu  lauten: 

§  21. 
Im  Falle  der  Übersiedlung  der  Eltern  während  des  Schuljahres  in  einen 
anderen  Schulsprengel  liegt  es  denselben  bei  Vermeidung  der  im  §  16,  Absatz  4, 
festgesetzten  Strafe  ob,  das  Kind  sofort  bei  dem  Schulleiter  der  bisherigen 
Schule  abzumelden  und  zur  Aufiiahme  in  die  Schule  des  neuen  Schulsprengels 
bei  dem  betreffenden  Schulleiter  anzumelden.  Der  Schulleiter  des  bisherigen 
Schulsprengels  hat  die  Schulleitung  des  neuen  Schulsprengels  durch  die  Über- 
sendung der  Schulnachricht  von  der  erfolgten  Übersiedlung  zu  verständigten 
und  den  Schulmatrikenfiihrer  des  eigenen  Sprengeis  hievon  in  Kenntnis  zu  setzen. 

§  22. 
Der  Ortsschulrat   prüft   das  ihm   vom  Schulleiter  monatlich  zu  übergebende 
Verzeichnis   der  Schulvcrsäuranisse   und  schreitet  nach  Maßgabe  derselben  gegen 

^)  Enthalten  in  dem  den  29.  August  1908  ausgegebenen  und  yei  sendeten  XIX.  Stücke  des 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  fllr  die  gefürstete  Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Vorarlberg  unter 
Nr.  45,  Seite  499. 

')  BÜDÜterial-VerordnungsblaU  vom  Jahre  1899,  Kr.  51,  Seite  404. 
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die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  beziehungsweise  gegen  die  im  §  16,  Absatz  3 
erwähnten  Personen  ein. 

Der  Vorgang  ist  derselbe  wie  bei  verabsäumter  Anmeldung  schulpflichtiger 
Kinder  zur  Aufnahme  in  die  öffentlichen  Volksschulen  (§  20)  und  die  Strafen 
sind  in  gleicher  Weise  zu  bemessen,  Nicht  gehörig  entschuldigte  Versäurankse 
sind  den  gänzlich  unstatthaften  gleichzustellen. 

Als  statthafte  Entschuldigungsgründe  sind  insbesondere  anzusehen: 

a)  Krankheit  des  Kindes; 

b)  mit  der  Gefahr  der  Ansteckung  verbundene  Erkrankungen  von  Personen,  die 
mit  dem  Schulkinde  in  demselben  Hause  wohnen; 

c)  Krankheit  der  Eltern  oder  anderer  Angehöriger,  wenn  diese  der  Dienste  des 
Kindes  notwendig  bedürfen; 

d)  Todesfälle    oder   außerordentliche   Ereignisse    in    der   Familie    und    in  der 
nächsten  Verwandtschaft; 

e)  schlechte  VS^itterung,   wenn  dadurch  den  Kindern  Gefalir  an  der  Gf^??iinfiliiit 
droht; 

f)  Ungangbarkeit  des  Schulweges. 
Die   Entschuldigung   der  Versäumnisse  ist  dem    betreffendert  Ijehrer,  wrim 

möglich  vorhinein,  sonst  sobald  tunlich,  nacher  und  zwar  in  diesem  Falle  sclml^ 
lieh  anzuzeigen. 

§  28. 

Für  jede  Schule  ist  vom  Ortsschulrate  im  Einvernehmen  mit  der  Leli 
konferenz  eine  Schulordnung  zu  entwerfen,  welche  das  Betragen  der  Schulkiim 
irmerhalb  und  außerhalb  der  Schule  regelt,  den  Beginn  und  die  Dauer 
Unterrichtszeit,  sowie  den  gesamten  Schulbesuch  im  Sinne  der  bestehenden  Y(^^ 
Schriften  genau  festsetzt.  Diese  Schulordnung  ist  nach  ihrer  Genehmigung  Jdt>:1i 
die  Bezirksschulbehörde  in  jedem  Klassenzimmer  ersichtlich  zu  machen. 

§  29.  I 

Die  Verhängung  der  in  den  §§  16,  20,  21,  22,  23  und  26  erwähnten  Strafe 
kommt  in  erster  Instanz  der  Ortsschulbehörde  zu.  Das  Verfaliren  richtet  iA 
nach  den  für  das  politische  Strafverfahren  bestehenden  Vorschriften. 

Es  kann  jedoch  auch  ohne  vorhergehende  Einvernehmung  der  BeselmldiL^t^ 
ein  Strafmandat  erlassen  werden ;  wird  gegen  ein  solches  innerhalb  acht  Tft^eri 
Einsprache  erhoben,  so  ist  das  ordentliche  Verfahren  einzuleiten. 

Wenn  ein  Ortsschulrat  hinsichtlich  der  Ausübung  des  Strafrecht^^  sein^ii 
Pflichten  nicht  nachkommt,  so  kann  ihm  dasselbe  unbeschadet  der  nach  (ie^ 
§§  18  und  19  des  Schulaufsichtsgesetzes  vorgesehenen  Maßnahm*^«  dunJi  d^ 
Landesschulrat  zeitweilig  entzogen  und  dem  Bezirksschulrate  übertragen  werii'^ 

§  33. 
Das  lediglich  im  Gesetze  begründete  Schulpatronat  hat  samt   allen  ^lanift  i 
verbundenen  Rechten  und  Pflichten  zu  entfallen ;   nur  Schulpatronate,  weh^k*-  ^*^ 
anderen  Titeln  beruhen,  bleiben  aufrecht. 


:   allen  namr?  i 
e,  weli^kt'  ^^  ' 
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Die    Errichtung    und    Erhaltung    der    notwendigen   Volksschulen    ist    eine 
Angelegenheit  der  Schulgemeinde,  welche   alle   sachlichen  Bedürfnisse   derselben 
zu  tragen  hat.  Die  Schulgemeinde  übernimmt  weiter :  die  Grundgehalte  der  Lehr- 
personen an  Volksschulen  bis  zu  1400  Kronen  (§  23),   an  Bürgerschulen  bis  zu  \ 
1800  Kronen   (§   24),   die   Remunerationen  der  geistlichen   Lehrpersonen   (§  23  1 
Absatz   8),    die  Remunerationen   für   die  Religionslehrer   (§  23,    Absatz  7),    die 
Remunerationen  für  die  Arbeitslehrerinnen  und   der  Supplenten  an  Lehrstellen 
obligater  Fächer  (§  38,  Absatz  1  und  2)  und  der  nichtqualifizierten  Aushilfslehrer, 
welche  an  Notschulen  oder  ausnahmsweise  in  Ermangelung  qualifizierter  Lehrkräfte 
an  systemisierten  Schulen  in  Verwendung  stehen  und  zwar  in  allen  diesen  Fällen, 
abzüglich    der    in   §   47    für    diese    Gehalte    und   Remunerationen   festgesetzten  ; 
30prozentigen  Beitragsleistung  vom  Lande. 

Die  Schulgemeinde  hat  endlich  zu  bestreiten  dieWohnungs-  und  Aktivität«- 
zulage  (§  3B),  die  Funktionszulage  der  Schulleiter  (§§  32  und  33)  und  die 
Remuneration   der  Lehrer  nicht  obligater  Fächer  und  Lehrpersonen,  welche   an  ^ 

Schulen,  an  denen  sie  angestellt  sind,  Mehrleistungen  erfiillen  (§  38). 

Falls   in   einer   Schulgemeinde  nebst  der  Ortsgemeinde  der  Schule  andere  'i 

Ortsgemeinden   oder  Teile  anderer  Ortsgemeinden   eingeschult  sind,   so  sind  die  j 

Schulauslagen   von    den   eingeschulten   Ortsgemeinden,   beziehungsweise    den   ein-  j 

geschulten  Ortsgemeindeteilen  gemeinsam  in  dem  Verhältnisse  der  von  demselben  4 

zu  entrichtenden  direkten  ärarischen  Steuern  zu  tragen.  J 

Den    Schulgemeinden   steht   es   frei,    diesen  Aufteilungsmaßstab    durch    ein  5 

Übereinkommen  in  einer  anderen  Weise  festzustellen.  Ein  solches  Übereinkommen 
bedarf  der  Genehmigung  des  Landesschulrates  im  Einverständnisse  mit  dem 
Landesausschusse  und  muß  auf  Verlangen  auch  nur  einer  der  beteiligten  Orts- 
gemeinden mit  Ende  des  Solarjahres  außer  Kraft  gesetzt  werden,  falls  ein  der- 
artiges Verlangen  mindestens  sechs  Monate  vor  diesem  Zeitpunkte  beim  Landes- 
schnlrate  erhoben  wird. 

Im  Falle  der  Unvermögenheit  einer  Orts-  beziehungsweise  Schulgemeinde  zur 
vollständigen  Deckung  der  erwähnten  Auslagen,  hat  das  Land  den  Ausfall  zu 
bestreiten. 

Über  die  Unvermögenheit  hat  die  Landesvertretung  von  Fall  zu  Fall  zu 
entscheiden  und  zugleich  den  Betrag,  den  das  Land  zu  tragen  hat,  sowie  die  Art 
und  die  Dauer  der  Beitragsleistung  festzusetzen. 

§  41. 

Die  Lehrpersonen  haben  ihr  Diensteseinkommen  einschließlich  der  vom 
Lande  nach  §  47  zu  übernehmenden  Beträge  unmittelbar  von  dem  Ortsschulrate, 
beziehungsweise  der  Gemeinde  zu  erhalten. 

Über  die  rechtzeitige  und  befriedigende  Verabfolgung  der  Bezüge  des  Lehr- 
personals wachen  und  entscheiden  die  Schulbehörden. 

Sollte  ein  Ortsschulrat,  beziehungsweise  eine  Gemeinde  den  diesbezüglichen 
Verpflichtungen  nicht  nachkommen,  so  kann  im  ersteren  Falle  gegen  die  schuld- 
tragenden Mitglieder  des   Ortsschulrates  vom  Landesschulrate  nach  den  §§  18 
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and  19  des  Schulaufsichtsgesetzes,  im  letzteren  Falle  aber  gegen  die  Mitglieder 
des  Gemeinde  Vorstandes  seitens  der  politischen  Behörde  nach  §  94  G.*0.  ein- 
geschritten und  können  nötigenfalls  die  §§  44  und  4B  des  Gesety^e:?  vom 
27.  Dezember  1882,  L.-G.-Bl.  Nr.  8  ex  1888,  in  Anwendung  gebracht  werdeiL 

§  47. 

Das  Land  trägt  folgende  in  dem  Gesetze  über  die  Rechtsverhältnissf*  d^ 
Lehrerstandes  an  öffentlichen  Volks-  luid  Bürgerschulen  vorgesehenen  Bezüge, 
beziehungsweise  Teile  von  Bezügen  der  qualifizierten  Lehrpersonen: 

1.  30  Prozent  der  Grandgehalte  derjenigen  Lehrpersonen,  welche  noch  nicM 
in  den  Personalstatus  eingereiht  sind  (§  23,  Absatz  1  und  2); 

2.  die  durch  die  Einreihung  in  die  erste  Gehaltsklasse  sich  ergebende  Erhöhung 
des  Grundgehaltes  mit  je  300  Kronen; 

3.  30  Prozent  des  Grundgehaltes  der  in  den  Personalstatus  aufgenommenoi 
Lehrpersonen,  beziehungsweise  30  Prozent  des  1400  Kronen  bei  Volksschul- 
lehrern  und  1800  Kronen  bei  Bürgerschullehrem  nicht  übersteigenden  Teil* 
betrages  dieser  Grundgehalte; 

4.  die  den  Lehrpersonen  zuerkannten  Triennien. 

überdies  übernimmt  das  Land  von  den  in  dem  Gesetze,  betreffend  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrerstandes  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen,  normierten, 
sowie  den  noch  festzustellenden  Remunerationen  einen  Teilbetrag  und  zwar: 

1.  30  Prozent  der  für  geistliche  Lehrpersonen  festgesetzten  JahresremunerationeQ 
•     (§  23,  Absatz  8); 

2.  30  Prozent  der  Remuneration  für  die  Religionslehrer  (§  23,  Absatz  7); 

3.  30  Prozent  der  Remunerationen  für  die  Arbeitslehrerinnen  und  dff 
Supplenten  (§  38,  Absatz  1  und  2),  mit  Ausnahme  der  Lehrer  mit  nicht 
obligaten  Fächern; 

4.  30  Prozent  der  Remunerationen  der  nichtqualifizierten  AusbiKslehreTj  welche  I 
an  Notschulen  oder  ausnahmsweise  (in  Ermangelung  qualifizierter  Lehrkrätk 
an  systemisierten  Schulen  in  Verwendung  stehen. 

Artikel  n. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  vom  Landtage  m 
4.  April  1908  beschlossenen  Gesetze  über  die  Rechtsverhältnisse  des  Leh^e^ 
Standes^)  und  mit  den  vom  Landtage  am  3.  April  1908  besclilossenen  Gesetz^j. 
betreffend  die  Einhebung  einer  Landesuralage  auf  Wein  und  Bier,  in  Wirksarakät 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  udJ 
Unterricht  betraut. 

Bad  Ischl,  am  5.  August  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marchet  oi.  p. 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i908,  Nr.  66,  Seite  710. 
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Nr.  68. 

Gesetz  vom  26.  September  1908,  0 

betreffend  die  Eröffnung  eines  Nachtragskredites  zum  Staatsvoranschlag  f&r  das 
Jahr  1908   behnfs  Verbesserung  der  materiellen  Lage   einzelner  Kategorien  von 

Staatsbediensteten. 

Mit  ZaBtimmnng  beider  Häuser  des  Reichsrates  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 

Behufs  Bedeckung  des  Aufwandes  für  Maßnahmen  zum  Zwecke  der  Verbesserung 
der  materiellen  Lage  einzelner  Kategorien  von  Staatsbediensteten  wird  für  das 
Jahr  1908  ein  Nachtragskredit  von  4,500.000  Kronen  bewilligt,  welcher  zu  Lasten 
der  allgemeinen  Kassaverwaltung  zu  verrechnen  und  aus  den  laufenden  Einnahmen, 
nötigenfalls  aus  den  Kassabestftnden  zu  bestreiten  ist. 

Artikel  H. 

Aus  diesem  Anlasse  werden  die  Bestimmungen  der  §§  2  bis  8  des  Gesetzes 
vom  26.  Dezember  1899,  R.  G.  Bl.  Nr.  255,2)  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge 
der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  aktiven  Staatsdiener  abgeändert, 
wie  folgt: 

1.  Der  Gehalt  der  im  §  1  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899,  R.  G.  Bl. 
Nr.  255,  bezeichneten  Bediensteten  beträgt: 

In  der  Gehaltsstufe  Für  Diener  Für  Unterbeamte 

in  Kronen 

1  900  1000 

2  970  1080 

3  1040  1160 

4  1110  1240 

5  1180  1320 

6  1250  1400 

7  1320  1480 

8  1390  1560 

9  1460  1640 

10  1530  1720 

11  1600  1800 

Die  Vorrückung  in  die  höheren  Gehaltsstufen  erfolgt  nach  je  drei  in  de  r 
unmittelbar  vorangehenden  Gehaltsstufe  vollstreckten,  in  die  Pension  einrecheubareii 
Dienstjahren  und  hat  eine  zufriedenstellende  Dienstleistung  zur  Voraussetzung. 


»)  Enthalten  in  dem  am  29.  September  1908  ausgegebenen  XCV.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  unter  Nr.  204. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Kr.  2,  Seite  4. 
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Die  EinteiluDg  in  die  Kategorie  der  Diener  oder  Unterbeamten  sowie  in  die 
einzelnen  Gehaltsstufen  wird  im  Verordnungswege  geregelt. 

Die  Entziehung  der  Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe  darf  nicht  aaf 
längere  Zeit  als  sechs  Halbjahre  und  nur  im  Disziplinarwege  verhängt  werden. 

Die  Zeit,  während  welcher  ein  Diener  oder  Unterbeamter  von  der  VorrQckong 
ausgeschlossen  ist,  wird  ihm  für  die  weitere  im  Sinne  des  Artikels  n,  Alinea  % 
vorzunehmende  VorrQckung  in  Anrechnung  gebracht. 

2.  Die  dem  Mannschaftsstande  augehOrigen  Mitglieder  der  uniformiertai 
Sicherheitswache,  die  Mitglieder  der  Zivilpolizeiwache  und  die  Polizeiagenten  erbalteo 
in  die  Pension  einrechenbare  Dienstalterszulagen,  und  zwar: 

nach  vollendetem      3.  Dienstjahre 80  Kronen 

6.    .      160   , 

9.    »      240   „ 

12.    „      320   , 

16.    „      400   „ 

20.    „      500   „ 

Die  Diener  und  Unterbeamten  aller  übrigen  Kategorien  erhalten  zwei  in  dia 
Pension  anrechenbare  Dienstalterszulagen,  welche  mit  100  Kronen  für  je  vier  in  der 
höchsten  Gehaltsstufe  vollstreckte  Dienstjahre  festgesetzt  werden. 

3.  Die  Bestimmungen  über  die  Anrechnung  einer  nicht  unter  dieses  G< 
fallenden  Dienstzeit  für  die  Einreihung  in  die  im  Punkte  1   dieses  Artikels  m 
gesehenen  Gehaltsstufen   und   für  den  Anfall  der  im  Punkte  2,   Alinea  1,  Av 
Artikels  normierten  Dienstalterszulagen  bleiben  dem  Verordnungswege  vorbehalte. 

Artikel  HI. 


\ 


Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  1.  Oktober  1908  inWirksambiS 
tritt,  ist  Mein  Gesamtministerium  betraut. 

Budapest,  am  25.  September  1908. 


Franz  Joseph 


m.  p. 


Beck  m.  p. 
Korytowski  m.  p. 
Marchet  m.  p. 
Prade  m.  p. 
Ebenhoch  m.  p. 
Prä§ek  m.  p. 


Georgl  m. 


Klein  m.  p. 
Bienerth  m.  p. 
Derschatta  m.  p. 
Fiedler  m.  p. 
GeAmann  m.  p. 
Abrahamowiez  m. 
P. 


r 
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Nr.  69. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  Yom  26«  August  1908,  ^) 

mit  welcher  in  Abindernng  der  Ministerialverordnnng  vom  4.  Hai  1907,  R.  6.  Bl. 
Nr.  118,  >)  die  AktivitStszulagen  des  systemisierten  Lehrpersonales  an  den  rSmisch- 
katholischen  nnd  griechisch-katholischen  theologischen  Diozesanlehranstalten  and 
den  theologischen  Zentrallehranstalten  zn  GSrz  nnd  Zara  nen  fesigestellt  werden. 

§1. 
Die  nach  §  1,  Absatz  2  des  Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  B.  6.  Bl.  Nr.  25,^) 
den  Professoren  an  theologischen  Diözesan-   oder  Zentrallehranstalten  gebührende 
Aktivitätszulage  beträgt: 

a)  an  den  Diozesanlehranstalten  in  Brttnn  nnd  Linz  jährlich  960  Kronen, 

b)  an  den  Diozesanlehranstalten  in  St.  Polten,  Trient,  Klagenfurt,  Laibach, 
Przemysl,  Tarnöw,  Stanislau  und  an  den  theologischen  Zentrallehranstalten  in 
Görz  und  Zara  jährlich  840  Kronen, 

c)  an  den  Diozesanlehranstalten  in  Marburg,  Badweis,  Leitmeritz  und  Königgrätz 
i         jährlich  720  Kronen, 

d)  an  den  Diozesanlehranstalten  in  Brixen  und  Weidenau  jährlich  600  Kronen. 

§2. 

Die  Aktivitätszulage  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden 
Dienstleistung  nach  Zurücklegung  einer  an  diesen  Lehranstalten  oder  an  einer 
staatlichen  Mittelschule  zugebrachten  Dienstzeit  von  in  der  Regel  zehn  Jahren, 
beziehungsweise  20  Jahren  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  über  Antrag 
des  Diözesanbischofes  an  den  oben  bei 

a)  angeführten  Anstalten  auf  1104  Kronen,  beziehungsweise  1288  Kronen,  an 
jenen  bei  b)  auf  966  Kronen,  beziehungsweise  1127  Kronen,  an  jenen  bei  cj  auf 
828  Kronen,  beziehungsweise  966  Kronen,  an  jenen  bei  d)  auf  690  Kronen, 
beziehungsweise  805  Kronen  jährlich  erhöht  werden. 

§3. 
Der  gemäß  Alinea  3  der  Ministerialverordnung  vom  30.  November  1906, 
R.  G.  Bl.  Nr.  238,  ^)  in  die  Bemessungsgrundlage  für  die  nach  der  Bestimmung  des 
§  3,  Alinea  1  des  Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  R.  G.  Bl.  Nr.  25,  entfallenden 
Rahegebühr  des  systemisierten  Lehrpersonales  an  den  römisch-katholischen  und 
griechisch-katholischen  theologischen  Diozesanlehranstalten  und  den  theologischen 
Sentrallehranstalten  zu  Görz  und  Zara  einzurechnende  Betrag  ist  wie  bisher  zu 


1)  Enthalten  in  dem  am  3.  Oktober  1908  ausgegebenen  XGYII.  Stücke  des  R.  G.  Bl.  unter  Nr.  207. 
»J  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Nr.  29,  Seite  157. 
s)  Ministerial-YerordnungsblaU  vom  Jahre  1902,  Nr.  10,  Seite  95. 
*)  Ministerial-yerordnnngsblaU  vom  Jahre  1907,  Nr.  1,  Seite  2. 
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bemessen,  und  zwar  im  einzelnen  Falle  mit  400  Kronen,  beziehmigsweise  480  Kronen, 
beziehungsweise  560  Kronen.  Ebenso  wird  auch  der  in  der  berufenen  MiDisterial- 
Verordnung  vorgesehene  Pensionsbeitrag  von  3*8  Prozent  ungeändert  fortzu- 
entrichten  sein. 

§4. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  September  1908  in  Wirksamkeit. 

Karytowski  m.  p.  Harchet  m.  p. 


I  Nr.  70. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchst^r  Entschließmig 
vom  5.  September  d.  J.  den  Tierärztlichen  Hochschulen  vom  Sta^ea- 
jahre  1908/1909  ab  das  Promotionsrecht  zurKreierung  vonDüktortE 
der  Tierheilkunde  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Marchet  m.  p 


^■■: 


Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  voni 

14,  September  1908, ') 

l  betreffend  die  Rigorosenordnnng  fnr  die  Erlangung  des  Doktorates  der  TierhdlkaaJe 

an  den  tierSrztlicben  Hochschulen. 


Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließimg  vom  B.  September  1908  vdr^l  b^trefi 
der  Erlangung  des  Doktorates  der  Tierheilkunde  an  den  tiei'ärztlifhün  H-il^ 
schulen  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ackerbauministeriuni  und  bt^züglich  tief 
k.  und  k.  Tierärztlichen  Hochschule  in  Wien  zugleich  im  Eim-er^tändni^äiw  mit 
dem  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  verordnet,  wie  folgt: 


§  1. 

ZurErlangmig  des  Doktorates  der  Tierheilkunde  (Doctor  mi^dieinar  veterinaria'^' 
an  einer  tierärztlichen  Hochschule  der  im  Reichsrate  vertreteiien  Königi'eicht  iind 
Länder  ist  nebst  dem  vorher  erlangten  hierlands  gültigen  Diplom  alä  Tierarrf 
die  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Abhandlmig  (Dissert^ation)  über  ein  ft^^ 
gewähltes  Thema  aus  dem  Gebiete  der  Veterinärwissenschaften  sowie  die  Aldegmu 
einer  strengen  Prüfung  (Rigorosums)  erforderlich. 

Durch  die  Dissertation  und  das  Rigorosum  soll  der  Beweis  erbrar-ht  wfn^ 
dal?»  der  diplomierte  Tierarzt  auch  zu   selbständiger  wissenscliaftlirher  Forstbai 
auf  dem  Gebiete  der  Veterinärmedizin  befähigt  ist. 

Nur  kasuistische  Mitteilungen  oder  kompilatorische  Arbeiten  können  nicht 
Dissertation  angenommen  werden. 

1)  Enthalten  in  dem  am  3.  Oktober  1908  ausgegebenen  XCVl.  Stücke  dei  ILG.Bl  unter  Kn! 
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§  2. 

Diplomierte  Tierärzte,  welche  das  Doktorat  der  Tierheilkunde  erlangen 
wollen,  haben  beim  B.ektor&t  einer  tierärztlichen  Hochschule  einzuschreiten  und 
fo^fende  Belege  beizubringen: 

a)  den  Tauf-  oder  Geburtsschein ; - 

b)  das  Maturitätszeugnis  eines  Gymnasiums  oder  einer  Realschule,  auf  Grund 
dessen  die  Aufoahme  in  das  tierärztliche  Hochschulstudium  erfolgt  war; 

c)  das  Absolutorium  über  das  tierärztliche  Hochschulstudium; 

d)  das  tierärztliche  Diplom; 

e)  das  curriculum  vitae  mit  der  Darlegung  des  Studienganges  und  eventuell 
mit  Zeugnissen  über  die  fachwissenschaffcliche  Betätigung  an  Instituten, 
Laboratorien  u.  dgl. ; 

/)  die  laut  ehren  wörtlicher  Erklärung  vom  Kandidaten  selbst  verfaßte,  in  d(^r 
Unterrichtssprache  der  tierärztlichen  Hochschule  geseliriebene  oder  gedruckte 
Dissertation  (§  1). 

§3. 

In  dem  Gesuche  um  Zulassung  zum  Doktorate  sind  femer  zwei  veterinär- 
•  medizinische  Fächer  zu  bezeichnen,  aus  denen  der  Kandidat  nebst  dem  die 
I  Dissertation    betreflPenden   Fache    beim    Rigorosum    geprüft   werden    will    (§    7). 

Hiebei    muß    aus   jeder    der    beiden    nachfolgenden    Fachgruppen    eine   Disziplin 

gewählt  werden: 

I.  Fachgruppe:  Anatomie;  Physiologie;  Histologie  und  Embryologie; 
medizinische  Chemie ;  Pharmakologie  nebst  Pharmakognosie,  Toxikologie  und 
Rezeptierkunde  ;  allgemeine  Pathologie  (Parasitenkunde) ;  pathologische  Anatomie ; 
Bakteriologie ; 

n.  Fachgruppe:  Tierproduktionslehre;  spezielle  Pathologie  und  Therapie; 
Seuchenlehre ;  Chirurgie  mit  Augenheilkunde ;  Geburtshilfe ;  geriehtliche  Tier- 
heilkunde und  Veterinärpolizei;  Fleischhygiene. 

Allgemeine  naturwissenschaftliche  Fächer  (Chemie,  Physik,  Botanik,  Zoologie) 
können  nicht  als  Prülungsgegenstand  gewählt  werden. 

§4. 

Der  Rektor  der  tierärztlichen  Hochschule  weist  nach  Annahme  des  Gcsuelies 
(§  2)  die  vorgelegte  Dissertation  zwei  Referenten  zur  Begutachtung  zu,  und  zwai' 
den  ordentlichen  oder  außerordentlichen  Professoren  oder  den  Honorardozenten  der 
Hochschule  für  das  die  Dissertation  betreffende  oder  für  das  nächstverwandte  Fach. 

Für  die  Erstattung  der  Gutachten  ist  vom  Rektor  eine  angemessene  Frist 
zu  bestimmen. 

Auf  Grund  der  erstatteten  schriftlichen  Gutachten  beschließt  das  ProfessoriMi- 
koUegium  der  tierärztlichen  Hochschule  über  die  Approbation  der  Dissertation 
und  hat  diese  nur  dann  als  angenommen  zu  gelten,  wenn  sich  wenigstens  zwri 
Drittel  der  Mitglieder  des  Professorenkollegiums  dafür  ausgesprochen  haben. 
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Die  approbierte  Abhandlung  darf  nur  dann  als  Doktor -Dissertation 
veröffentlicht  werden,  wenn  sie  vom  Professorenkollegium  ausdrücklich  als  hiefnr 
geeignet  befunden  wurde.  In  diesem  Falle  sind  dem  Rektorate  50  Druckexemplare 
zu  übergeben. 

§  5. 

Wird  die  Dissertation  nicht  angenommen,  so  steht  es  dem  Kandidaten  frei 
an  derselben  tierärztlichen  Hochschule  eine  neue,  dasselbe  oder  ein  anderes  Thenm 
betreffende  Dissertation  frühestens  nach  drei  Monaten  und  im  Falle  neuerlicher 
Zurückweisung  erst  wieder  nach  einem  Jahre  zu  überreichen. 

Kandidaten,  deren  Dissertation  zum  dritten  Male  zurückgewiesen  worden  ist, 
sind  von  der  nochmaligen  Einbringung  einer  neuen,  beziehungsweise  von  der 
Erlangung  des  Doktorates  an  einer  tierärztlichen  Hochschule  der  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  sowie  von  der  Nostrifikation  eines  im  Auslände 
erlangten  tierärztlichen  Doktorates  fiir  immer  ausgeschlossen* 

§6. 

Die  strenge  Prüfung  (Rigorosum),  welche  an  derselben  tierärztlichen  Hmt 
schule  abgelegt  werden  muß,  an  der  die  Dissertation  approbiert  w^u^de,  findet  m 
dem  vom  Rektor  festgesetzten  Termine  vor  dem  in  bescUhißföhiger  AiiÄali 
versammelten  Professorenkollegium  in  einer  für  Tierarzt« s  und  Studirnndi 
öffentlichen  Sitzung  statt. 

§7. 

Die  strenge  Prüfung,  welche  in  der  Regel  nicht  länger  als  zwei  Stunden  n 
dauern  hat,  erstreckt  sich  auf  das  Thema  der  approbierten  Dis^iertatioTi  imd  aat 
die  mit  derselben  in  Zusammenhang  stehende  Fachdisziplin. 

Außerdem  haben  den  Gegenstand  der  Prüfung  noch  die  zwei^  vom  Kandidatin 
in  seinem  Zulassungsgesuche  namhaft  gemachten  Disziplinen  der  Veterinärmeilizn] 
zu  bilden  (§  3). 

§  8. 

Als  Prüfer  beim  Rigorosum  hat  wenigstens  einer  der  beiden  RefereTit^n  <ler 
Dissertation  (§  4)  sowie  noch  zwei  Vertreter  der  beiden  gewählten  oder  fJer 
nächstverwandten  Prüfungsgegenstände  (§  3  und  7)  zu  fungieren  \  es  steht  jedi^fS» 
auch  dem  Rektor  und  jedem  Mitgliede  des  Professorenkollegiums  fr^i,  an  den 
Kandidaten  Fragen  aus  den  Prüflingsgegenständen  zu  stellen. 

§9. 

Nach  Abschluß  des  Prüfungsaktes  hat  das  Professorenkollegiuni  über  da- 
Gesamtergebnis  der  Prüfung  in  nicht  öffentlicher  Sitzung  zu  beraten  nnd  Be^sehini) 
zu  fassen. 

Die  Abstimmung,  welche  auf  Antrag  der  einzelnen  Prüfer  imd  einschlJpÖHi^h 
der  Stimme  des  Rektors  mit  einfacher  Stimmenmehrheit  erfolgt^  iiat  auf  ^k?tAiid(Si 
mit  Auszeichnung'    oder  „bestanden"  oder  „nicht  bestanden     zu  lauteiä. 
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Wenn  der  Kalkül  „bestanden  mit  Anszeiclinung"  nicht  die  Mehrheit  erhält, 
80  sind  die  auf  diesen  Kalkül  lautenden  Stimmen  den  auf  „bestanden"  lautenden 
zuzuzählen. 

Lautet  die  Mehrzahl  der  Stimmen  auf  den  Kalkül  „nicht  bestanden",  so  ist 
der  Kandidat  reprobiert;  ergibt  sich  eine  Stimmengleichheit  fiir  den  Kalkül 
„bestanden"  und  „nicht  bestanden",  so  entscheidet  die  Stimme  des  Rektors.  l 

Über    die  Einreichung   und   Approbation   der  Dissertation    sowie  über   den  ;| 

Verlauf  und  das  Ergebnis  der   strengen  Prüfung  ist  im  Professorenkollegium  ein  a 

Protokoll  zu  fuhren,  in  welches  auch  der  beschlossene  Kalkül  einzutragen  ist.  J 

4 

§  10.  :\ 

Hat  der  Kandidat  bei  der  strengen  Prüfung  den  Kalkül  „nicht  bestanden" 
erhalten,  so  kann  er  nicht  vor  drei  Monaten  zu  einer  Wiederholungspiüfung 
zugelassen  werden. 

Im  Falle  eines  ungünstigen  Ergebnisses  dieser  Wiederholungsprüfung  kann 
der  Kandidat  nicht  mehr  neueriSch  zugelassen  werden  und  kommt  schon  nach 
dieser  zweiten  Reprobation  die  Ausschließung  des  Kandidaten  gemäß  §  B,  zweiter 
Absatz,  zur  Anwendung. 

§11. 

I  Kandidaten,  welche  nicht  das  tierärztliche  Diplom  erlangt  (§  2,  d),  aber 
'nach  bestandener  Mittelschul-Maturitätsprüfung  sich  durch  längere  Zeit  auf  dem 
Gebiete    der    Veterinärmedizin    wissenschaftlich    betätigt    haben    und    besonders  1 

tüchtige   wissenschaftliche   Arbeiten    auf   diesem    Gebiete   aufzuweisen    vermengen,  ] 

femer  Tierärzte,  welche  das  Diplom  vor  Einführung  des  tierärztlichen  Hochschul-  j 

Studiums  (Ministerialerlaß  vom  27.  März  1897,  R.  G.  Bl.  Nr.  80  ^),  somit  insbesondere  i 

ohne    Mittelschul-Maturitätsprüfung,     erlangt    hatten,     können    auf    Antrag    des  j 

Professorenkollegiums  der  tierärztlichen  Hochschule  vom  Minister  für  Kultus  und  \ 

Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Ackerbauministerium  ausnahmsweise  gef>eTi  : 

Erfüllung  aller  sonstigen  Bedingungen  zur  Erlangung  des  Doktorates  der  Tier- 
heilkunde zugelassen  werden. 

§  12. 

Der  Text  des  vom  Rektor  der  tierärztlichen  Hochschule  imd  von  einem  als 
Promotor  fungierenden  ordentlichen  Professor  zu  unterfertigenden  Doktordiplomes 
sowie  der  bei  der  Promotion  einzuhaltende  Vorgang  werden  durch  einen 
besonderen  Erlaß  bestimmt. 

§  13. 

Bei  Überreichung  des  Zulassungsgesuches  (§  2)  hat  der  Kandidat  eine  Taxe 
von  -iO  K  zu  entrichten,  welche  zu  gleichen  Teilen  den  für  die  Begutachtung  der 
Dissertation  bestellten  Referenten  (§  3)  zufallt. 

Bei  Zulassung  zur  strengen  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  80  K  zu  entrichten, 
von   welcher   die   beiden  Referenten  (§  3)   sowie   die  beiden  weiteren  Fachpnifer 

1)  Ministerial-yerordiiiingBblatt  yom  Jahre  1897,  Nr.  21,  Seite  222. 
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(§  7)  je  10  K  und  der  Kanzleifond  10  K  erhalten ;  der  Rest  der  Taxe  per  30  K 
wird  zu  gleichen  Teilen  unter  alle  jene  Mitglieder  des  ProfessorenkoUegiums 
aufgeteilt,  welche  bei  der  strengen  Prüfung  anwesend  waren. 

Für  die  Promotion  nebst  Diplom  ist  eine  Taxe  von  60  K  zu  zahlen,  von 
welcher  der  Rektor  der  tierärztlichen  Hochschule  20  K,  das  als  Proniotor 
fungierende  Mitglied  des  Professorenkollegiums  10  K,  femer  der  Kanzleifond  für 
die  Ausfertigung  des  Diploms  (auch  zur  Remunerierung  der  hiefiir  bestellki 
Kanzleikrafk)  20  K  erhalten,  während  der  Rest  per  10  K  der  Verfügung  di^ 
Professorenkollegiums  vorbehalten  bleibt. 

§  14. 

Bezüglich  der  Nostrifikation  von  an  ausländischen  Hochschulen  erunil  j;  ■ 
Doktoraten  der  Tierheilkunde  (Veterinär- Wissenschaft)  haben  die  Bestimmungen  der 
Ministerial Verordnung  vom  6.  Juni  1850,  R.  G.  Bl.  Nr  240,  siimgcmäfi  Auw-ru' ji: 
zu  finden. 

Männern,    welche   sich   um   die   tierärztlichen  Wissenschaften   hervorrag^Edf 
Verdienste   erworben  haben,   kann   das  Doktorat  der  Tierheilkunde  honoris  catL^j 
gegen  Einhaltung   der   auch    für    andere   Hochschiilen   bestehenden   Vorschrift 
verliehen  werden. 

§  IB. 

Diese  Rigorosenordnung  tritt  mit  dem  Studienjahre  19t)8/UX)9  in  Kraft. 

Harehet  m.  p.  Ebenhoch  m.  p. 


i 


1  I 

1 


Nr.  71. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 

14.  September  1908, ') 

betreffend  die  EinfBhning  von  Unterrichtsgeldern  an  den  tierär Etlichen  Haehscbülri. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  1908  uird  betretD 
der  Einführung  von  Unterrichtsgel  dem  an  den  tierärztliclien  Hochs^cliulnh  tnwi 
zwar  hinsichtlich  der  k.  und  k.  Tierärztlichen  Hochschule  in  Wien  im  EiiivuniflTTn&nj 
mit  dem  k.  imd  k.  Reichs-Kriegsministerium,  angeordnet,  wie  folgt:  — 

§1.  1 

Die  ordentlichen  (inmiatrikulierten)  Studierenden  der  tioräri'i.licJirjj.  Ho^li 
schulen  haben  für  den  Besuch  der  von  ihnen  inskribierten  (obligaten  und  nlM 
obligaten)  Vorlesungen  mul  Übungen  in  jedem  Semester  ein  Untern chtsgvJd  ^ 
entrichten,     welches    fiir    die    dem    österreichischen    Staatsverband    üugeliiiri|^^Jt 


1)  £Dthalten  in  dem  am  3.  Oktober  1908  ausfi^egebenen  XCYI.  Stücke  des  E.  G.  Bl.  noiet  Kr  3P^ 
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Studierenden  mit  fünfzig  (50)  Kronen,  für  die  anderen  Studierenden  mit  fünfiind- 
siebzig  (75)  Kronen  zu  bemessen  ist. 

Alle  ordentlichen  Studierenden  der  Tierheilkunde  können  vom  Professoren- 
koUeginm  der  tierärztlichen  Hochschule  von  der  Entrichtung  des  ganzen  oder 
des  halben  Unterrichtsgeldes  befreit  werden,  und  zwar  im  ersten  Studiensemester, 
wenn  sie  ihre  Mittellosigkeit,  in  den  weiteren  Studiensemestem,  wenn  sie  außerdem 
einen  dem  vorgeschriebenen  Studienplan  vollkommen  entsprechenden,  laut  der 
Zeugnisse  über  die  Fortgangsprüfungen  und  über  eventuell  abgelegte  Kolloquien 
von  gutem  Erfolg  begleiteten  Studienbetrieb  nachzuweisen  vermögen. 

Die  k.  und  k.  Militär -Veterinärakademiker  an  der  k.  und  k.  Tierärztlichen 
Hochschule  in  Wien  sind  von  der  Entrichtung  des  ünterrichtsgeldes  befreit. 

§2. 

Außerordentliche  Hörer,  d.  h.  jene,  welche  zum  Besuche  einzelner  Vorlesungen 
an  einer  tierärztlichen  Hochschule  zugelassen  worden  sind,  haben  für  diese 
Vorlesungen  (Übungen)  ein  Unterrichtsgeld  von  je  drei  (3)  Kronen  für  jede 
einwöchentliche  Unterrichtsstunde  im  Semester  zu  entrichten. 

Befreiimgen  von  diesem  Unterrichtsgeld  können  vom  Professorenkollegiuiu 
der  tierärztlichen  Hochschule  nur  ausnahmsweise  bei  nachgewiesener  Mittel- 
losigkeit dann  erteilt  werden,  wenn  der  Besuch  der  von  dem  außerordentlichen 
flörer  inskribierten  Vorlesungen  mit  seinem  ordnungsmäßigen  Studienbetrieb  in 
Zusammenhang  steht. 

§  3. 

Die  in  §  1  und  2  vorgeschriebenen  Unterrichtsgelder  sind  für  jedes  Semester 
im  vorhinein  gelegentlich  der  Einsclireibung  in  die  Vorlesungen  beim  Rektorate 
der  tierärztlichen  Hochschule  zu  entrichten. 

Bezüglich  der  Behandlung  von  Gesuchen  um  die  Befreiung  vom  Unterrichts- 
gelde  haben  die  für  die  Hochschulen  geltenden  Vorschriften  sinngemäß  Anwendung 
zu  finden. 

§4. 

Die  zur  Einzahlung  gelangten  Unterrichtsgelder  (§  1  und  2)  sind  vom 
Rektorate  der  tierärztlichen  Hochschule  an  die  Staatskasse  in  Abfuhr  zu  bringen. 

Jene  Lehrkräfte  der  tierärztlichen  Hochschulen,  welche  auf  Grund  der 
bisherigen  Vorschriften  die  für  nicht  obligate  Vorlesungen,  dann  von  Ausländern 
und  außerordentlichen  Hörern  entrichteten  Kollegiengelder  bezogen  haben,  erhalten 
für  ihre  Person  eine  nach  dem  durchschnittlichen  Erträgnis  der  letzten  drei 
Studienjahre  bemessene  Entschädigung,  insolange  sie  die  betreffenden  Vorlesunocn 
tatsachlich  auch  weiterhin  abhalten. 

Privatdozenten  sind  berechtigt,  für  ihre  (nicht  obligaten)  Vorlesungen  \(m 
den  Hörern  ein  angemessenes  Unterrichtsgeld  einzufordern. 

§5. 
Die  Entrichtung  der  Unterrichtsgelder  hat  mit  dem  Studienjahre  1908/1909 
för  die  neu  eintretenden  Studierenden  der  Tierheilkimde  in  Kraft  zu  treten. 

3* 
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I  Hienach    treten    sukzessive    die    bisherigen  Vorsehriffcen,    nnd   zwar  für  die 

^  k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien  die  §  41  imd  44   der  vom  k.  und  k. 

Reichs-Kriegsministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  mit  Erlaß  vom  21.  Oktober  1897,  Z.  2972,  genehmigten  provisorischen 
allgemeinen  Studienordnung  für  Zivilstudterende,  für  die  Tierärztliche  Hochschule 
in  Lemberg  die  §§  51  und  53  des  auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom 
22.  Oktober  1902  mit  Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
\  4.  November  1902,  Z.  34055,  genehmigten  Statuts  außer  Wirksamkeit. 

Marchet  m.  p.  Ebenhoch  m.  p. 


Nr.  72. 

Erlafi  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
14.  September  1908,  Z.  38486, 

an  die  Rektorate  der  tierSrztliehen  Hochschulen  in  Wien  nnd  Lemherg:, 

womit   der  Text   der   den  Doktoren   der  Tierheilkunde   ansznstellenden  Dij^Iont 
kundgemacht  und  der  bei  der  Promotion  einzuhaltende  Vorgang  geregelt  hM 

Auf  Gnmd  des  §  12  der  mit  h.  o.  Ministerialverordnung  vom  14.  September  l^ 
R.  G.  Bl.  Nr.  205,  0  erlassenen  Rigorosenordnung  für  die  Erlangung  des  Dokt<irat< 
der  Tierheilkunde  an  den  tierärztlichen  Hochschulen   finde   ich  den  Wortlaut 
in  lateinischer  Sprache   auszufertigenden  Doktordiplome   in   folgender  Weis<^ 
zustellen : 

„Summis  Auspiciis  Augustissimi  Imperatoris   ac  Regis   Francisci   Josepln  I 

Nos  Rector  et  Professores  Caes.  (et)  Reg.  Acadomiae  Veterinariae  (Vindobc^ 

Leopolitanae)  in  Medioum  Veterinarium  Dominum oriundum  ex. . . . 

postquam  et  dissertatione,    quao  inseribitur  (Titel  der  Abhaiidiuii^)  t*t  exaülill^^4* 
legitimis  laudabilem  doctrinam  probavit, 

Doctoris  Medicinae  Veterinariae 


nomen  et  honores,  iura  et  privilegia  contnlinius,  in  eius(iu(r  rei  tidHiii  lia^^^e  Uttril 
Academiae  sigillo  sanciendas  curavimus. 

Vindobonae 
Leopoli 

(L.   S.) 


(Rector.)  (Promoter,  j " 

«j  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  70,  Seite  734. 
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(Bei  jenen  Doktoratskandidaten,  welche  gemäß  §  11  der  oben  zitierten 
Miiiisterialverordnung  ohne  tierärztliches  Diplom  zugelassen  wurden,  entföllt  im 
Doktordiplom  die  Bezeichnung  „Medicus  Vete^inarius'^) 

Bei  der  Promotion  hat  der  zum  Promotor  (per  tumum)  bestimmte  ordentliclio 
Profev^isor  der  tierärztlichen  Hochschule  an  den  Doktoratskandidaten  folgende 
lateinische  Ansprache  zu  richten: 

„Doctorande  olarissime! 
Dissertatione  composita  et  examinibus  cum  laude  superatis  nos  adiisti,   ut  te 
doctoris  medicinae  veterinariae  honore  in  hoc  solemni  consessu  omemus.  Sed  prius 
fides  est  danda,   te  talem  semper  ftiturum,  qualem  te  esse  iubebit  dignitas,  quam 
obtinebis  et  nos  speramus  te  fore. 

Spondebis  igitur: 

primum  te  huius  Academiae  perpetuo  memoriam  habiturum; 

dein  honorem  eum,  quem  in  te  conlaturus  sum,  integrum  incolumeiuque 
servaturum ; 

postremo  medicinate  veterinariae  studia  adsiduo  et  impigro  labore  culturuin 
ac  provecturum  esse. 

Haec  tu  ex  animi  sententia  spondebis  ac  pollicebero?^' 

'  Hierauf  hat  der  Doktoratskandidat  zu  antworten: 

„Spondeo  ac  poUiceor.'^ 

Sodann  hat  der  Promotor  bei  der  Übergabe  des  Diploms  zu  sprechen: 
„Itaque  iam  nihil  impedit,   quominus   summos,   quos  obtinere   cupis,   hoiKjTes 
tibi  impertiamus. 

Ergo  ego  Promotor  legitime  constitutus,  te  (Namen)  oriimdum  ex  (Geburtsort) 
ex  decreto  collegii  professorum  huius  Academiae  medicinae  veterinariae  doctmeni 
creo,  creatum  renuncio  summaque  medicinae  veterinariae  doctoris  iura  ac  privilegia 
in  te  eonfero  in  eiusque  rei  fidem  hoc  diploraa  Academiae  sigillo  insignitum  tibi 
in  manus  trado.  * 

Dem  Promovierten  ist   es  gestattet,   hierauf  seine  Danksagung  vorzubringen. 

Marehet  m.  p. 
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YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehnnitteL 

Lehrbfloher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

Deimel,  Dr.  Theodor,  Neues  Testament.  Biblisches  Lehr-  und  Lesebuch  der 
Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  Neuen  Bundes  für  österreichische 
Mittelschulen  und  andere  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1908.  A.  Picblers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  betreffenden  kompetenten  kirchUchen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  .vom  5.  Oktober  1908,  Z.  40537.) 

In  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  28.  November  1906. 
Z.  36907,  *)  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  betreflfenden  kirchliche 
Oberbehörde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Deimel,    Dr.    Theodor,    Altes   Testament.    Biblisches   Lehr-    und    Lesebuch  der 

Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  Alten  Bundes.  Far  österreichisch 

Mittelschulen  und  andere  verwandte  Lehranstalten.  Mit  38  Bildern  und  ein« 

Karte.  Wien  1908.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Oktober  1908,  Z.  40828.) 

Schmeil,  Dr.  Otto,  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Für  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten  bearbeitet  von  Eduard  Scholt 
2.,  verbesserte  Auflage.  Triest  und  Wien  1908.  F.  H.  Schimpff.  Prek 
gebunden  3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  er?tf 
Auflage  desselben  -)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutschrr 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  September  1908,  Z.  37640.) 

Zieger  Francesco,   Compendio  di  Storia  ecclesiastica  ad  uso  delle  scuole  m^dii* 
italiane  della  monarchia.   Trient  1908.   G.  B.  Monauni.  Preis,  geheftet  2  !i 
[  gebunden  2  K  50  h. 

c  Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  betreifenden  kompetenten  kirchliihei^ 

I  Oberbehörde    vorausgesetzt,    zum  Unterrichtsgebrauche    an   Mittelschulen   iiu' 

k  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

■  (Ministerialerlaß  vom  30.  September  1908,  Z.  40200.) 


h 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Reite  538. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  198. 
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Cornelii  Nepolis  vitae.  Za  Skolsku  porabu  priredio  A.  Weidner.  S  uvodom,  imenikom 
i  dodatkom  J.  Schmidta.  Po  petom  Bjematkom  izdanju  preveo  na  hrvatski 
§.  Urlic.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  2,  Oktober  1908,  Z.  26752.) 

b)  FOr  Madehenlyzeefi. 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
28.  Juni  1905,  Z.  23918,  0  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kramsall  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen  (System Gabelsberger) 
für  Mädchenlyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  L  Teil.  Wien  1908.  SchulbOcher- 
verlag.  Preis,  geheftet  1  K  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  September  1908,  Z.  38630.) 

c)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Äayp,   Dr.  Richard,   Deutsches   Lesebuch   flir  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien). Für  den  L  und  H.  Jahrgang  (beziehungsweise  Vorbereitungsklasse 
und  L  Jahrgang).  3.  Auflage.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  5  K. 
Dieses   Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(MinisteriaJeriaß  vom  6.  Oktober  1908,  Z.  41256.) 

Hausmann  Josef,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  zweiklassige  Handelsschulen 
und  Gewerbeschulen.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten, höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien),  zweiklassigen  Handels- 
schulen und  kaufmännischen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  5.  Oktober  1908,  Z.  39854.) 

Sinwel  -  Eichler,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) und  verwandte  Lehranstalten.  IV.  Teil:  Die  neueste  Zeit.  Von 
Franz  Hermann  Eichler.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Oktober  1908,  Z.  41226.) 

Trmal   Franz  und  Uhl  Karl,    Obchodni  nauka  pro  pokra^ovacl  obchodnl  äkoly. 
Prag  1907.  E,  Weinfurter.  Preis,  gebunden  1  K  40  h,  ungebunden  1  K  15  h. 
Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  September  1908,  Z.  39137.) 


*)  MiniBterial-VerordDungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  401. 
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Weizmann  Karl  Ludwig,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für 
Verkehrs-  und  Debattenschrift.  I.  Teil:  Verkehrsschrift;  IF.  Teil:  Debatten- 
schrift.  Wien  1908.  Manz'sche  Buchhandlung.  Preis  jedes  Teiles,  broschiert 
1  K  30  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Oktober  1908,  Z.  41034.) 

Lehrmittel. 

Schober,  Dr.  Karl,  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark  im  Maße  1  :  750.000. 
Verkleinerung  der  Schulwandkarte  1 :  150.000.  Wien  1908.  Militär-geographisdies 
Institut.  Zu  beziehen  von  R.  Lechner  (Wilhelm  Müll er\  Wien,  Graben 31, 
Preis  eines  Exemplares  20  h. 

Dieses  Kartenwerk  wird  als  Lehrmittel  zum  Unterrichte  an  Mittelschülfo 
sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  an  den   allgenieiBei 
Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erkllJt 
(Ministerialeriaß  vom  29.  September  1908,  Z.  39107.) 

Hölzeis  Europäische  Völkertypen.  Zusammengestellt  von  Franz  Heger,  gemalt 
Friedrich  Beck.   Mit  kurzem  Begleittext  von  Franz  Hegen  4  Tafek 
feinster  polychromer  Ausführung.   Größe  73  :  98cm.  Wien,  Eduard  Höh 
Preis  aller  4  Blätter  mit  kurzem  Begleittext,  unaufgespannt,  in  Umschlag  20 
mit  Metall-  und  Saumleisten  zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwand  gespannt 
Stäben  28  K. 

Dieses  —  auch  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel  ^Hölzlovy  evropi 
typy  nirodni.  Spofadal  vlidni  rada  FrantiSek  Heger.  NamalovAl  Bedticl 
Beck.  Se  strußnym  prftvodnim  textem  od  vlddniho  rady  FraiitiSka  HeRt* 
zum  gleichen  Preise  erschienene  —  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebraüdje 
an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehreriim^ 
Bildungsanstalten  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichtsspml»' 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  30.  September  1908,  Z.  33555.) 

Neue  Wandbilder  für  den  Geschichtsunterricht.  Blatt  I:  Kaiser  Joseph  IL  am  Pflu^ 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,   auf  Papier  gespannt  mit 
wandrand  und  Ösen  4  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volkf 
und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  BüdungsanstAlteD  sfc 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  6.  Oktober  1908,  Z.  38132.) 
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Loos,  Dr  Josef,  Enzyklopädisches  Handbuch  der  Erziebungskunde.  Unter  Mitwirkung 
von  Gelehrten  nud  Schulmännern  herausgegeben.  I.  und  II.  Band.  Wien  und 
Leipzig,  1906  und  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  pro  Band, 
geheftet  18  K,  gebunden  20  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Leitungen  der  Bezirks- 
lehrerbibliotheken und  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  September  1908,  Z.  38787.) 


Kundin  achnngen. 

Der   Minister   für    Kultus   und   Unterricht   hat   die    wiggenBchaft liehe  Prttfangs- 
kommission    für    das    Lehramt   an    Gymnasien    und   Realschulen   in  Wien   in 
ärer  gegenwärtigen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1908/1909  bestätigt, 
f Ministerialerlaß  vom  30.  September   1908,   Z.  34190.) 

I         Der    Minister   fi^r   Kultus    und    Unterricht   hat   die    wissenschaftliche   Prüfungs- 
Pitommission    für   das    Lehramt    an    Gymnasien    und    Realschulen    in  Graz    in 
ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahre   1908/1909  bestätigt. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  September  1908,  Z.   35974.) 


Ferdinand  Muller,  zuletzt  definitiver  Lehrer  U.  Klasse  an  der  allgemeinen  Volksschule 
für  Knaben  in  Wien,  II.,  Leopoldsgasse  3,  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  40333  ex  1908.) 
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In  den  k.  k.  Schulbücher -Verlagen  in  Wien  und  Prag  sind  erschienen  ond 
daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  : 

Riplo  (ii  i  liDtslii  BKlitiailinAiiiii  uM  WMumicIii!. 

Auflgaben  mit  einheitlichen  Schreibweisen. 

Kleine  Ausgabe,  geheftet       .    .    .    ä  —   K  90  h. 
Große  Aasgabe,  geheftet       .    .    .    i  —    ^   90  „ 
„  „  gebunden     .    .    .    a    1    „    —  ^ 


Leitfaden  fttr  den  Unterricht  in  den  OrnndzUgen  der 
Oewerbehygiene  und  Cnfallyerhtttong. 

Von  Michael  Kulka,    k.  k.  RegiemngBrat   und   Gewerbe-Oberinspektor,    nnd  Ludwig  Jekk, 

kaiflerlichem  Bat  nnd  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


G-eisiiuiclheitfiirei{*elii   ftir  die  Soliiiljiiarend. 

Fflr  den  Unterrichtsgebrauch  an  allen  Kategorien  von  gewerblichen  Lehran^ltrt. 

Verftifit  Ton  Br.  Eniil  Wiener. 
Preis  6h. 


Lehrbuch  der  allgemeinen  Gewerbevorschriften 
für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Sektionsrat  im  k.  k.  Ministeriam  flir  öffentlicbe  Arbeiten. 
Mit    einem   Anbange    „Über  Erwerbs-   nnd  Wirtschafts-GenoBsen  achnftea   si^ 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibaiiden* 
Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Benrks-Kommisslr 

2.  Auflage.    Preis  80  h. 


Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  U!^terreich. 

Eine  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Verzeichnifise  der  fitr 
den  Unterricht  an   den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen  Lebnnitir!, 

Preis  60  h. 


Schul-  und  Disziplinarordnung 

f&r  die  allgemein -gewerblichen  und  fachlich -gewerblichen  FnrtbildttngsaclirTTpi 
(einschließlich  der  kauftnännischen)  und  der  mit  staatlichen  nnd  nifbtstaatlirh«« 
gewerblichen    und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    verbnudenefi   l^n 

bildungsschulen. 
Preis  10  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Koltos  nnd  Unterriebt  —  Dmck  von  Karl  GonscJi^k  in  Wien  f 
Zn  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Yerbige  in  Wien,  I.,  Scbwar/enlsergstnUäe  Ts. 
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fehrgang  1908.  Stflok  XXI. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministerioms  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  November  1008. 

Kundmacburid. 

Mit  1.  Jtoner  1909  beginnt  der  einnndYierzigste  Jahrgang  des 
Torordniingsblattes  Ar  den  Dienstbereleh  des  Minlsteriiims  fOr  Knltas  und 
iCDterrleht^  dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Yerordnungen,  Erlftssei 
pBndmaehnngen,  femer  Terfftgnngen  betreffend  Lehrbneher  nnd  Lelinnlttel, 
IbrsOBslnaelirichten  and  sehlleAlieh  Konknrsansselireibnngen  zum  Zwecke 
Eer  Besetnuig  yod  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  deeeelben  sind  die  Landesschnlbehörden,  bezle- 
kvngsireise  Statthaltereien  und  Landesreglerangen,  die  Bezirksschnlbehftrden, 
keziehiingswelse  Bezlrkshanptmannschaften,  s&mtliche  Uniyersit&ten  und 
Hoehsehnlen,  die  anAer  dem  DniYersitats-Yerbande  stehenden  theologischen 
Faknltftten,  die  Unirersltäts-  nnd  Stadienbibliotheken  and  alle  sonstigen 
dem  Hinisteriom  for  Knltas  and  Unteirlcht  nnterstehenden  Lehranstalten 
nnd  Instltate  verpflichtet. 

Ffir  die  Behörden  nnd  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  aas  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineTerfftgang 
des  Ministeriams  fSr  Koltas  and  Unterricht,  sobald  sie  in  dasTerordnnngsblatt 
aofgeBommen  nnd  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  inttmiert  anzusehen. 

Der  PrftnumeraticnBpreie  betragt  f&r  ■      ■# 

den    Jahrfl-ane    1909    loco  Wien    sowie    Oppho  IfrnnPn 
nach     an.wlrts    mit    Pcstznsendnnff    «B*'"»  MUllGlIi 

Prinumeratlonen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pr&numerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allf&lHge  Reklamationen  einzelner  Stucke  werden  nnr 
dann  berfickeichtisrt,  wenn  eie  binnen  vierzehn  Tagren  nach 
Erscheinen  dee  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zu 
Anfang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k.  Schnlbfichei> 
VMrlags-Direktion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Lahrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

MOHHHR,  4p-  ^^P-  Biixes,  PanyHHi^a  sa  aycTpujcKe  onhe  ny^Ke  niKOJie.  Ila^aae 
y  Tpii  ^^Hje^a.  Tpefeu  ^yio:  Bwran  cxeneH.  rTpiipe^v'-^H  K.  Kpayc  d 
M.  Xaöepna^.  Wien  1908.  SchulbOcherverlag.  Preis  eines  gebundenen 
Exemplares  80  h. 

Die  vorliegende  Oberstufe  des  serbischen  Rechenbaches  von  MoiniL 
bearbeitet  von  Kraus  und  Haberna  1,  wird  ebenso,  wie  dies  bei  der  Unter- 
stufe ^)  und  der  Mittelstufe  ^)  des  genannten  Rechenbuches  der  Fall  war,  für 
allgemeine  Volksschulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  als  mi^m 
erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  August  1908,  Z.  29049.) 

Sprachmann  I.  N.,  Vijenac  jedno-  i  dvoglasnih  pjesama  za  mladeJ  puikih  ^Mi\ 
Wien  1908.  Schulbücherverlag,  Preis,  geheftet  1  K  10  h. 

Dieses  Gesangsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  bA] 
kroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1908,  Z.  36298.) 

Ambros  Josef,  Schreib-Lesefibel.  100.  Auflage.  Mit  zahhreichen  AbbilduDgai 
Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Vnlks^J 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  Juli  1908,  Z.  27530.) 

Reinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ansga^i^ 
für  6klassige  Volksschulen.  6.  Teil  (7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  86  TextabbflduDga 
einem  Titelbilde  und  3  Karten  in  Farbendruck.  Wien  1908.  F.  Tempstj. 
Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volk** 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Oktober  1908,  Z.  39394.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  449. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jalire  1908,  Seite  211. 
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Reinelt  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Sprachliche 
ÜbungsstolTe  aus  dem  Leben,  aus  dem  Sach-  und  Leseunterrichte.  Ausgabe  für 
Sklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  L  Heft. 
2.  Schuljahr.  6.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis  25  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Juli  1908,  Z.  31989.) 

Bartmann  Josef,  Deutsches  Sprachbuch  fQr  fünf-  und  mehrklassige  Volksschulen. 
In  drei  Teilen.  Wien  1908.  Franz  Deuticke. 

I.  Teil.   RechtschreibQbungen  in  Verbindung  mit  unterstützenden  Sprach- 
lehrübungen für  das  2.  und  3.  Schuljahr.  Preis,  kartoniert  72  h. 

U.  Teil.  Sprachlehr-,  Bechtschreib-  und  Aufsatzübungen  für  das  4.  und 
5.  Schuljahr.  Preis,  kartoniert  72  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  fünf-  und  mehrklassigen 
allgemeinen  Volksschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  yom  29.  Juli  1908,  Z.  32320.) 

Tralirs,  Dr.  Karl,  Deutsches  Sprachbuch  für  nichtdeutsche  Schulen.  I.  Teil. 
Unterstufe.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  nichtdeutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  8.  JuU  1908,  Z.  29040.) 

Hilbrand  August,  Liederbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  3., 
verbesserte  Auflage.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
kartoniert  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  September  1908,  Z.  39151.) 

fiabrSek  Fr.  in  Razin/>;er  A.,  Berilo  za  oböe  Ijudske  Sole.  11.  del.  (S  slovniSkim 
dodatkom.)  VLjubljani  1908.  Kleinmayr  undBamberg.  Cena  vezani  knjigi  60h. 
Dieses   Lehrbuch   wird   zum    Unterrichtsgebrauche   an  Volksschulen    mit 
slowenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  August  1908,  Z.  34408.) 

Lavtar  Luka,  Ba£unica  za  Ijudske  äole.  I.  Ni^ja  stopnja.  Ra^^unanje  v  prostoru 
od  1  do  100.  Drugi  natis.  V  Ljubljani  1908.  Kleinmayr  und  Bamberg. 
Cena  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an   allgemeinen  Volks- 
schulen mit  slowenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  29.  September  1908,  Z.  30636.) 
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b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgersdiulen. 

Orftn,  Dr.  Nathan,  Thorath  dath  morascba.  Lehrbuch  der  Geschichte  Israels  tmd 
der  israelitischen  Religion.  Prag  1907.  Jakob  B.  Brandeis. 

III.  Stufe   (von   der  Einsetzung  des  Königtums   bis   zur  Zerstdnmg  da 
1.  Tempels).  3.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  It 

IV.  Stufe  (von  dem  babylonischen  Exil  bis  zur  Gegenwart).  2*,  vemebn« 
und  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  Vorstande  der  israelitischen  EaltasgenieiDoe 
in  Prag  als  zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  beim  Unterrichte  in  der  israelitischefi 
Beligion  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache innerhalb  des  Sprengeis  der  genannten  Eultusgemeinde  verwendet  werden. 

Die  Verwendung  dieses  Lehrbuches  an  anderen  allgemeinen  Volks-  mii 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  wird  gestattet,  wenn  dasselbe 
von  der  betreffenden  israelitischen  Eultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  worden  ist 
(Ministerialerlaß  yom  18.  Juli  1908,  Z.  30383.) 

c)  FQr  BOrgerschulen. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  I.  Elasse.  3.,  nach  dem  Lehrplm 
vom  15.  JuU  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  Schulbäcli^ 
Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  11.  Elasse.  Unter  Mitwirkung  von  Jos« 
Gabler,    Earl    Hocke,    Earl   Langaschek,    Adolf  Nurrer  verfußl 

['  3.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  kxiSm 

r  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  III.  Elasse  der  Mädchen -Bürgerschulen.  Unter  Mit- 
wirkung von  Josef  Gabler,  Earl  Hocke,  Adolf  Nurrer  verfaßt.  2.,  nacl 
dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1908,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  190S. 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  IH.  Elasse  der  Enaben-Bürgerschulen,  Unter  Mitwiitof 
von  Josef  Gabler,  Earl  Hocke,  Adolf  Nurrer  verfaßt  2-,  Dach  dec 
Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wim  I9uii 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Diese  Lehrbücher  wurden  zum  Unterrichtsgebrauche  m  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Juli  1908,  Z.  31816.) 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgersdoli 
I.  TeiL  Mit  27  Abbildungen.  5.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15,  Juli  M 
Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky,  Preis,  gebedö 
1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BürgcrschnleE  niS 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  September  1908,  Z.  37526.) 
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Kretsebmeyers  Deutsches  Lesebuch  fiür  Mädchen -Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Marie  Mück.  L  Teil.  Mit  32  Abbildungen.  10.,  nach  dem  Lehrplane  vom 
15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  26.  August  1908,  Z.  33660.) 

Bartmann  Josef,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen.  In  einem  Bande. 
Wien  1908.  Franz  Deuticke.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Juli  1908,  Z.  32320.) 

Tnmlirz,  Dr.  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien  1908.  F.T  emp  s  k  y. 
I.  Teil.  Für  die  I.  Klasse.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
II.  Teil.  Für  die  IL  Klasse.  Preis,  gebunden  80  h. 
m.  Teil.  Für  die  III.  Klasse.  Preis,  gebunden  80  h. 
Ausgabe  in  einem  Teile.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
I  (Ministerialerlaß  vom  26.  August  1908,  Z.  35221.) 

Xoäiiks  Rechenbuch  für  Knaben -Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Heinrich 
Halbgebauer  und  Robert  Neumann.  11.  Teil.  13.,  nach  dem  Lehrplane 
vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Eiiaben-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  August  1908,  Z.  31288.) 

Moiniks  Rechenbuch  für  Knaben -Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Heinrich 
Halbgebauer  und  Robert  Neumann.  III.  Teil.  16.,  nach  dem  Lehrplane 
vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  JuU  1908,  Z.  29816.) 

MoiDiks  Rechenbuch  für  Mädchen  -  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Heinrich 
Halbgebauer  und  Robert  Neumann.  IH.  Teil.  17.,  nach  dem  Lehrplane 
vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an   Mädchen -Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Oktober  1908,  Z.  39259.) 


753  Stack  XXI.  —  Verfttgangen,  betreffsnd  Lehrbttcher  and  LeKnoittel. 

Tapetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  ftlr  KDabeo - Bargersehnlen. 
I.  Teil.  Mit  65  Abbildungen  und  5  Karten.  4.,  nach  dem  Lehrplane  vom 
15.  JuU  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908,  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   znm  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerscholen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(liinisterialeriaO  vom  9.  Juli  1908,  Z.  28930.) 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben -Bürgerschulen. 
Wien  1908.  F.  Tempsky. 

IL  Teil.  Mit  50  Abbildungen  und  1  Karte.  3.,  nach  dem  Lehrplane  Tom 
15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K60b. 

lU.  Teil.   Mit  47  Abbildungen  und  1  Karte.   3.,  nach  dem  Lehrplane  Tom 
15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E40h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mi 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  September  1908,  Z.  30075.) 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  fOr  Knaben  - BürgerscMei 
Einteilige  Ausgabe.  Mit  116  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendmcl 
1.  Auflage  der  Ausgabe  für  Knaben  -  Bürgerschulen,  4,  Auflage  der  gemeii 
schaftlichen  Ausgabe.  Nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368.  ^i« 
1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerscholen  out 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  August  1908,  Z.  32384,) 

Schmeils  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  In  drei  Stufen.  Bearbeitet  ?on  Tim 
Zoder  unter  Zugrundelegung  der  neuen  Lehrpläne  für  Bürgerschulen  vom 
15.  Juli  1907.  Mit  zahlreichen  Abbildungen  im  Texte,  einer  schwarzen  und  M 
ganzseitigen,  farbigen  Tafeln.  Band  L  Wien-Triest  190S.  F.  H.  Schimpff. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministeralerlaß  vom  25.  Juli  1908,  Z.  32017J 

Schindlers  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Eobert 
Neumann.  Einteilige  Ausgabe  mit  240  Abbildungen.  4.,  nach  dem  Nonnäl^ 
lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  19ltö. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BürgerschuleD  mi^ 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juli  1908,  Z.  29930J 
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Barbisch  Haos,  Naturlehre  fOr  Enaben-Bürgerscholen.  In  drei  konzentrischen  Lehr- 
stofen.  Auf  Grundlage  der  Normallehrpläne.  I.  Stufe  für  die  1.  Klasse.  Mit 
115  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Wien  1908.  Manz'sche  Buchhandlung. 
Preis,  gebunden  1  E. 

—  —  Naturlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  In  drei  konzentrischen  Lehrstufen. 
Auf  Grundlage  der  Normallehrpläne.  I.  Stufe  für  die  1.  Elaste.  Mit  115  in  den 
Text  gedruckten  Figuren.  Wien  1908.  Manz'sche  Buchhandlung.  Preis, 
gebunden  1  E. 

Diese    Lehrbücher    werden    zum    Unterrichtsgebrauche    an    allgemeinen 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Oktober  1908,  Z.  39620.) 

Moj^iks  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Enaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 

Ivon  Heinrich  Halbgebauer.  II.  Heft.  Mit  121  Figuren.  9.,  nach  dem 
Lehrplane  vom  15.  Juli  1907  bearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird    zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

k      deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  18.  Juli  1908,  Z.  30249.) 

Wortnep  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Enaben-  und  Bürger- 
schulen. Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  343  Figuren  (hievon  44  färbig)  und 
12  Figurentafeln.  3.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Juli  1908,  Z.  25761.) 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Mädchen-Bürgerschulen. 
Wien  1908.  F.  Tempsky. 

I.  Teil.  Mit  123  Textfiguren  und  3  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

n.  Teil.  Mit  63  Textfiguren  und  2  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  90  h. 

III.  Teil.  Mit  46  Textfiguren  und  2  Figurentafeln.   Preis,   gebunden  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  29.  August  1908,  Z.  36221.) 

Napravnik  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Mädchen-Bürgerschulen. 
Mit  164  Textfiguren  und  6  Figurentafeln.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien  1908. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Juli  1908,  Z.  30609.) 


f. 
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Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Knaben-BürgerschuleiL  9.,  nach 
dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

—  —  Liederhain  für  österreichische  Mädchen  -  BOrgerschulen.  9.,  nach  dem 
Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BQrgerschnlen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  August  1908,  Z.  32263.) 

Kvejii  Josef,  Zemöpis  pro  Skoly  möStansk^.  Prag  1908.  Unie. 
Prvni  stupeä.  9.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 
Druh^  stupen.  9.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Bücher  werden  zum  Lehrgebraacbe 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Oktober  1908,  Z.  31814.) 

Sembera-Eonii^,  Obrazy  z  döjepisu  vSeobecnöho  pro  Skoly  möSCanskä.  Dfl  prm 
2.  Auflage.  Prag  1908.  BursikaEohout.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebranche  ab 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  Oktober  1908,  Z.  29249.) 

HoftnannM.  a  Leminger  Em.,  PHrodozpyt  pro  möSCanskä  gkoly  chli^eck6.  I  stapd 
6.  Auflage.  Prag  1908.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  E  25  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebraoche  u 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Oktober  1908,  Z.  33573.) 


1 


Macher  Ivan,  Prirodopis  za  deSke  me§(anske  äole.  III.  stopnja.  V  Ljubljani 

Eleinmayr  und  Bamberg.  Cena  vezani  knjigi  2  E  30  h. 
—    —    Prirodopis   za   dekliSke  meSöanske   Sole.   in.  stopnja.   V  Ljublljani  1908. 
Eleinmayr  und  Bamberg.  Cena  vezani  knjigi  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Eüaben-Bürgerscliuler 
beziehungsweise  Mädchen-Bürgerschulen  sowie  in  den  oberen  Klässan  der  acht- 
klassigen  Enaben -Volksschulen,  beziehungsweise  Mädchen -Volksscliiilen  mk 
slowenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerialeriaß  vom  29.  August  1908,  Z.  33475.) 

d)  FOr  Mittalacbulen. 

Olinschi   Viktor,   Rumänisches  Lehr-  und  Übungsbuch  für  Mittelscbolen.  l  TäL 
Czernowitz  1909.  Romuald  Schall y.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  in  A^ 
Bukowina,  an  denen  die  rumänische  Sprache  für  Nichtrumänen  gelebrt  wirf, 
für  zulässig' erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Oktober  1908,  Z.  4181t) 
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OberlSnder  S.,  Reiniger  A.  und  Werner,  Dr.  A.,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache. 
UL  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1909.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  K  90  h,  gebunden  2  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben^)  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähren  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Oktober  1908,  Z.  36299.) 

In  4.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  13.  Mai  1903,  Z.  14443,^) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Weingartner  Leopold,  Orundzüge  der  Erdbeschreibung  für  die  L  Klasse  der 
Mittelschulen.  Wien  1908.  Manz.  Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  40  h, 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Oktober  1908,  Z.  41470.) 

In  2.,  inhaltlich  unveränderter,   somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  25.  Mai  1906, 
Z.  19273, ')  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  beziehungsweise  an  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein   zulässiger  Auflage  sind  erschienen: 
Rosenberg,  Dr.  KarU  Lehrbuch  der  Physik  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten.  I.  Ausgabe  für  Gymnasien,  II.  Ausgabe 
,        für  Realschulen.   Wien   1908.   Alfred   Holder.   Preis   eines  jeden   Buches, 
,    geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

(Ministerialeriaß  vom  10.  Oktober  1908,  Z.  41587.) 

e)  FOr  Mittelschulen  und  Mädchenlyzeen. 

Strigl  Josef,  Lateinisches  Lesebuch  für  österreichische  Realschulen  und  Mädchen- 
lyzeen. I.  Teil.  Wien  1908.  Schulbücherverlag:  Preis,  geheftet  1  K  20  h, 
gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  und  Mädchenlyzeen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Oktober  1908,  Z.  40560.) 

f)  Für  Mittelschulen  und  kommerzielle  Lehranstalten. 

Engelbards  Lehrbuch  der  Gabelsberger  Stenographie  mit  Schlüssel.  5.  Auflage,  besorgt 
von  Hans  Koppensteiner.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h, 
gebunden  1  K  90  h.  Schlüssel.  Preis,  geheftet  72  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben^)  zum  Lehrgebrauche   an  Mittelschulen  und  kommerziellen 
Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  Oktober  1908,  Z.  39395.) 


*)  Ministerial-VerordniiDgsblatt  vom  Jahre  1901.  Seite  147. 
«)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  i903,  Seite  286. 
9)  MiDisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  J906,  Seite  198. 
•)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  283  und  28,5. 
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g^  FQr  IMdchenlyzeen. 
Rock,  Dr.  Wilhelm,  Leitfaden  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Mädcheilyzeen. 


Mit  88  in  den  Text  gedmckten  Abbildungen.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien 
A.  Pich  1er 8  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  E  60  b. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  dentscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Oktober  1908,  Z.  42146.) 

LehrmitteL 

Unterkofler  Peter,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  34 Haupt- 
und  30  Nebenkarten  auf  41  Eartenseiten.  2.  Auflage.  Im  wesentlichen  unveränderter 
Abdruck  der  mit  Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  16. 3m 
1904,  Z.  20086,^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mehrklassigen  allgemeinen  V(dkB- 
schulen  und  an  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärten  1.  Auflage.  Wien  iiH)8. 
Moritz  Perle s.  Preis,  broschiert  1  K  80  h,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses    Lehrmittel    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    mehrklassige:^ 
allgemeinen  Volksschulen   und    an   Bürgerschulen   mit   deutscher   Unterricr 
spräche  allgemein  zulässig  erklärt.  M 

(Ministerialeriaß  vom  25.  September  1908,  Z.  38940.)  " 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich-Ungarn.  Blatt  15:  Heilmann,  te 
Erzberg.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  auf  Papier  gespannt,  init 
Leinwandrand  und  Ösen  3  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaltei  ^!' 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Oktober  1908,  Z.  41188.) 

Mager  Emil,  Neueste  Rondeschrift  ohne  Zusammenstoß.  Wien  1909.  Moritz  Perlet 
Preis  1  E  30  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  l^k- 
anstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Oktober  1908,  Z.  37883.) 

Zncalli  M.,  Nuovo  aüante  scolastico  per  scuole  civiche.  Wien  1908.  Tempskj 
Preis,  gebunden  4  E. 

Dieser   Atlas    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    sn    Bürgerschulen 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1908,  Z.  35572.) 


»j  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1002,  Seite  327. 
2;  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahr«  1904,  Seite  437. 
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Geschichtliche  Jugend-  und  Volksbibliothek.  Band  XVII:  Fuchs,  Dr.  Karl, 
Österreichs  Befreiungskrieg  1809.  Mit  28  Illustrationen.  Regensburg  1908. 
Verlagsanstalt  Gustav  Man z,  München-Regensburg.  Preis,  geheftet  1 M.  20  Pfg., 
gebunden  1  M.  70  Pfg. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
behufs  Anschaffung  für  Schüler-  und  LebrerbibUotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Oktober  1908,  Z.  42191.) 

Veith  G.,  Geschichte  der  Feldzüge  C.  Julius  Cäsars.  Wien  1906.  Seidel  und  Sohn. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Oktober  1908,  Z.  40152.) 

Drasovii  Heinrich,  Methodik  des  Gesangunterrichtes  in  der  Volksschule.  Ein 
Leitfaden  für  Lehrer  und  Lehramtszöglinge.  Wien  1908.  Manz'sche  Buch- 
handlung. Preis,  broschiert  1  K  20  h,  kartoniert  1  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsmittels  wird  die  Lehrerschaft  an  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Oktober  1908,  Z.  39434.) 

ila  Suisse  ^conomique.  Conferences  donn^es  au  V  Cours  international  d'expansion 
commerciale  ä  Lausanne  du  12  aoüt  au  7  septembre  1907,  2  vol.  Lausanne  1908. 
Payot  und  Komp.  Ladenpreis,  geheftet  15  Fr.,  gebunden  20  Fr.  (Subskriptions- 
stelle: Der  deutsche  Verband  fQr  das  kaufmännische  Unterrichtswesen  in 
Braunschweig.) 

Die  Lehrkörper  der  Handelsschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses 
Lehrmittels,  dessen  Anschaffung  für  die  Lehrerbibliotheken  empfohlen  wird, 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Oktober  1908,  Z.  22766.) 

Der  Parthenon  in  Athen.  Im  Verlage  der  k,  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien. 
Preis  6  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schulwandtafel  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Oktober  1908,  Z.  41631.) 

Pfaundler,  Physikalische  Wandtafeln.  12  Tafeln  im  Formate  von  100  :  140  cm. 
Friedrich  Vieweg  und  Sohn  in  Braunschweig.  Preis,  in  Mappe  12  M.  Einzelne 
Tafeln  sind  zum  Preise  von  1  M.  50  Pfg.  käuflich. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrer  der  Physik  an 
Mittelschulen  behufs  gelegentlicher  Verwendung  desselben  beim  Unterrichte 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Oktober  1908.  Z.  42073.) 
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Eimdmachungen. 

Der   Minister   f(lr   Eultas   und    ünterriclit   hat   die   wisBenscbaftliche  Prüfangi- 
kommisBion  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschalen  in  Innsbraek 
in  ihrer  dermaligen  Zasammensetzung  für  das  Schn^ahr  1908/1909  best&tigt. 
(Ministerialerlaß  Tom  20.  Oktober  1908,  Z.  41905.) 

Der   Minister   für   Kultus   und    Unterricht   hat   die   wissenschaftliche  Prüfangi* 
kommission   für   das  Lehramt   an  Gymnasien   und  Realschulen   in  Lemberf 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studieigahr  1908/1909  bestätigt. 
(Ministerialerlaß  Tom  10.  Oktober  1908,  Z.  32901.) 

Der   Minister   für   Kultus    und   Unterricht   hat   die   wissenschaftliche   P^Qfong^ 
kommission    für   das    Lehramt    an    Gymnasien    und    Realschulen   in  Krakao 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1908/1909  bestätigt. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Oktober  1908,  Z.  A\\52J 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommisflion  fürdtt 
Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  in  ihrer  damaligen  ZtigammeMetiuDi  är 
das  Studienjahr  1908/1909  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Oktober  1908,  Z.  402  f  2.) 


-c  ^rn^riSb    .^-o- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  imd  Unterricht.  —  Dnick  tou  Karl  GoriBcbek  id  WIpo  T 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Vertage  in  Wien,  I.,  Schwarz enbei^trufle  5, 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums JoxKujtiis  und  Unterricht. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
AnBgegeben  am  15.  November  1908. 

Kundmacburid« 

Mit  !•  Jbmer  1909  beginnt  der  einnndfierzigste  Jalirgang  Am 
Terordnnngsblattes  f&r  den  Dienstbereicli  des  Ministeriums  fOr  Kultu»  nnd 
Unterricht,  dessen  Inkalt  die  einsclil&gigen  Gesetze,  Yerotdnnngen/  Erlässe^ 
Kundmaelinngen,  ferner  Yerf&gnngen  betrelTend  Lelu*bacher  und  Lelirniittel^ 
i^ersonainachriehten  nnd  selilieAlich  Konkursansschreibungen  mm  Zwecbf« 
ler  Besetzung  Ton  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmeii  deuelben  sind  die  Landessehnlbehörden»  bezie* 
Itengsweise  Statthalterefen  mai  Landesreglerttug^n,  die  BezfrinmkiA^hördeft, 
beziehiingsweise  Bezirkshauptmaunschaften,  s&mtliclie  Unirersitlteü  und 
Hocliseliulen,  die  anJier  dem  Cniyersitäts- Verbände  stehenden  theologischen 
Faknlt&ten,  die  DnlTersItftts-  und  Stadienbibliotheken  nnd  alle  sonstii^en 
dem  Ministerium  for  Kultus  nnd  Unterrieht  unterstehenden  Lehranstalten 
nnd  Institute  Terpfllohtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  an» 
Staatsmitteln  oder  aus  ölTentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineTerfügang 
des  Ministeiinms  f&r  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnung^blatt 
aufgeuommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzn^ehen. 

Der  Pränumerationapreia  betr&grt  ffir 
ien    Jahrgang    1808    looo   Wien    aowie    QOphQ  IfmilPn 
nach     anaw&rts    mit    Poatzaaendnng    »Oüllö  mUHCIIi 

Pränumerationen  nimmt  die  k«  k.  Schulbueher-Verlags-Direktif>ti  iu 
Ifien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frank iertf><n 
imd  mit  dem  Prftnumerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweisp  Fo^t« 
iQwelsungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfäUige  Beklamationen  einzelner  Stfioke  werden  nur 
lann  berficksiohtigt,  wenn  aie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
Erscheinen  dea  näohatfolgenden  Stftokea,  d.  L  entweder  zn 
l^nfang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbtiober- 
ITerlags-Direktion  in  Wien  geriohtet  werden. 
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Nr.  73. 

Gesetz  vom  16.  Mai  1908, ') 

wirksam  f&r  das  KViiigreiek  BShmeii, 

mit  welchem  das  Gesetz  vom  8.  April  1903,  L.  0.  Bl.  Nr.  62,  >)  Ober  die  Entlohiiug 
des  Religionsunterrichtes  an  den  Sffentlichen  Volksschulen,  abgeSndert  wiWL 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordneB, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  2  und  7  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888,  L.  G.  61.  Nr.  69,  ^  ii 
der  durch  den  Artikel  I  des  Gesetzes  vom  8.  April  1903,  L,  G.  Bl.  Nn  6%.  fe^- 
gesetzten  Textierung  werden  abge&ndert  und  haben  in  Hinkunft  zu  lauten: 

§2. 
Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  zwenn!^] 
zwanzig  Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet.  Exhorten  werden  iu  diese 
in  die  im  §  1  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888,  L.  G.  Bl.  Nr,  69,  angefüt 
Stundenzahl  mit  je  zwei  Stunden  eingerechnet. 

§7. 

Die  Remunerationen  fUr  die  eigenen  Religionslehrer,  dann  für  die  Erteilung 
des  Religionsunterrichtes  durch  die  Seelsorge  und  durch  die  weltlichen  Lehrer  sawi^ 
die  anläßlich  der  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  außerhalb  des  Wohnortes  dei 
Religionslehrers  zu  gew&hrenden  Wegentsch&digungen  werden  von  der  Landes^lm^ 
behörde  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  bewilligt. 

Hiebei  ist  die  Jahresremuneration  fQr  eine  wöchentliche  Unterrichtsstunde  (äec^ 
eigenen  Religionslehrer  an  der  Volksschule  mit  70  K,  an  der  Bürgerschule  mit  90  H 
dem  weltlichen  Lehrer  aber  mit  40  K  jährlich  zu  bemessen. 

Die  Remuneration  der  Seelsorgegeistlichkeit  ist  am  Schlüsse  eines  jeden  Sch^j'- 
jahres  anzuweisen  und  bei  der  Berechnung  derselben  der  Betrag  von  1  E  20  ti  fur 
jede  erteilte  Unterrichtsstunde  zur  Grundlage  zu  nehmen. 


^]  Enthalten  in  dem  am  14.  Juli  i908  aasgegebenen  und  versendeten  XV,  Stücke  d€£  L«iidtt^| 
QesetEblattes  für  das  Königreich  Böhmen  unter  Nr.  46,  Seite  105. 

^)  Mmisterial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1903,  Nr.  25,  Seite  255. 
')  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  2,  Seite  20. 
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Als  WegentschädigUDg  ist  bei  solchen  auswärtigen  Schulen,  welche  mindestens 
1*5  km,  von  der  ordentlicheo  Wohnung  des  Religionslehrers  entfernt  sind,  je  nach  den 
lokalen  Verhältnissen  20  bis  30  h  für  jeden  Kilometer  des  zurückgelegten  Hin-  und 
Rückweges  zu  bewilligen. 

Artikel  U. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1908  in  Wirksamkeit. 

Artikel  UI. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  betraut. 


Wien,  am  16.  Mai  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


!  Nr.  74. 

Erlaß  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht  Tom 
25.  Juli  1908,  Z.  22961, 

an  alle  Landessehulbehtfrden, 

letreffend  die  Hitwirkung  der  Schule  beim  Kampfe  gegen  die  Verwahrlosung  der 

Jugend. 

Anläßlich  des  im  Vorjahre  in  Wien  stattgehabten  I.  österreichischen  Einder- 
ehutzkongresses  ist  in  der  öfiFenÜichkeit  neuerlich  auf  die  vielfach  fortschreitende 
Terwahrlosung  unserer  Jugend  und  auf  die  hieraus  fOr  die  Allgemeinheit  erwachsenden 
^fahren  aufmerksam  gemacht  und  die  Notwendigkeit,  diesfalls  Abhilfe  zu  schaifen, 
etont  worden. 

Wenn  die  Verhandlungen  dieses  Kongresses  auch  in  erster  Linie  legislative  Maß- 
ahmen auf  dem  Gebiete  der  Justiz  zum  Gregenstande  hatten  und  die  Erörterung  der 
BT  Bekämpfung  des  besagten  Übels  vom  pädagogischen  Standpunkte  erforderlichen 
laOnahmen  erst  einem  späteren  Kongresse  vorbehalten  wurde,  so  glaube  ich  doch,  daß 
ie  Unterrichtsverwaltung,  welcher  neben  der  Familie  die  Fürsorge  für  die  Erziehung 
BT  Jagend  obliegt  und  welche  auch  dort,  wo  das  Elternhaus  seiner  Erziehungspflieht 
Echt  gerecht  wird  oder  nicht  gerecht  zu  werden  vermag,  durch  besondere  Einrichtungen 
ädernd  eingreifen  kann,  der  Erfüllung  dieser  ihrer  Aufgabe  durch  Maßnahmen, 
^mehmlich  präventiver  Natur,  ohne  Säumen  näher  treten  muß. 

In  diesem  Sinne  beehre  ich  mich,  die  Aufmerksamkeit  der  Landesschulbehörden 
if  folgendes  zu  lenken: 
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Um  der  VerwahrlosuDg  der  Jugend  zu  steuern,  erscheint  es  notwendig,  die 
Kinder  schon  im  vorschulpflichtigen  Alter  —  also  in  jener  Zeit,  io  der  zur  Betreuang 
und  zur  ersten  Erziehung  des  Kindes  vor  allem  die  Mutter  berufen  ist  —  in  F&lkeii, 
in  denen  letztere  durch  Erwerb  hieven  abgehalten  wird,  vor  den  sich  hieraus  ergebendeD 
Gefahren  zu  schützen. 

Hiezu  ist  die  Kindeibewahranstalt  und  der  Kindergarten  berofen,  auf  derei 
Bedeutung  in  erziehlicher  Hinsicht  schon  in  den  h.  o.  Erlässen  vom  22.  Juni  1872, 
Z.  4711, ')  und  vom  8.  Juni  1884,  Z.  9605,  hingewiesen  worden  ist.  Wohl  ist  die  Zahl 
dieser  Anstalten  bereits  eine  ganz  ansehnliche  geworden,  doch  läßt  sich  nicht  leugne 
daß  an  vielen  Orten,  namentlich  an  solchen  mit  vorwiegender  ArbeiterbevölkeroDg, 
auf  diesem  Gebiete  noch  vieles  zu  tun  übrig  bleibt. 

Die  Schulbehörden  werden  sohin  eingeladen,  der  Frage,  wo  derartige  Anstalten 
sich  als  besonders  wünschenswert  darstellen,  ihre  Aufmerksamkeit  zuzuwenden  und 
bei  den  betreffenden  öffentlichen  Faktoren,  gegebenen  Falles  aber  auch  hä 
humanitären  Vereinigungen  auf  die  Aktivierung  solcher  Institutionen  hinzuwirkeD. 

Um  das  Interesse  der  Unterrichtsverwaltung  an  der  Vermehrung  und  Ausbreiöof 
dieser  Einrichtungen  zu  dokumentieren,  erkläre  ich  mich  zugleich  bereit,  far 
neu  zu  errichtende  Kinderbewahranstalten  und  Kindergärten,  wenn  anders  dcr^i 
dauernder  Bestand  gesichert  erscheint,  —  innerhalb  der  verfügl>aren  Mittel  —  eicfi 
angemessenen  Beitrag  zu  den  Kosten  der  ersten  Einrichtung  zu  gewähren  und  er^n^la 

~ — r^  *'r> j  diesbezüglich  fallweise  bei  näherer  Darlegung  der  Vertit 

die  k.  k.  Statthalterei 

Bisse  die  geeigneten  Anträge  zu  stellen. 

Hat  es  sich  im  Vorstehenden  um  Hintanhaltung  der  Gefabren  gehandelt  Ä 
sich  für  Kinder  im  vorschulpflichtigen  Alter  ergeben,   so  kommen  andererseits  %rA 
Maßnahmen  zu  erwägen,  welche  den  Schutz  der  im  schulpflichtigen  Alter  stebeida 
Kinder  in  schulfreier  Zeit  bezwecken ;  diesfalls  kommen  die  Kiaderhorte  und  Knabe; 
beschäftigungsanstalten,  das  ist  jene  Einrichtungen  in  Betracht,  welche  die  Kinder  3 
schulfreien  Stunden  aufnehmen,  sie  während  dieser  Zeit  in  zweckentsprechender  W^i4 
beschäftigen   und  sie    auf  diese  Weise   vor   den  Gefahren   der  Straße    bewahii 
Institutionen,  auf  deren  Wichtigkeit  bereits  in  der  definitiven  Schul-  und  UaterHi 
Ordnung  vom  29.  September  1905,  Z.  13200  2)  (§213),  hingewiesen  und  deren  Ford 
den  Schulbehörden  und  der  Lehrerschaft  nahe  gelegt  worden  ist. 

Ich  glaube  sohin  mich  lediglich  auf  die  bezüglichen  Bestimuiungen  der  Scfad 
und  Unterrichtsordnung  berufen  zu  können  und  füge  nur  bei,  daß  auch  der  Pfl4 
des  Jugendspieles  das  besondere  Augenmerk  zuzuwenden  und  zu  diesem  Zwecke 
die  Schaffung  von  Jugendspielplätzen,  zumal  in  größeren  Orten  n\it  allem  Kachdndi 
hinzuwirken  wäre. 

Auch  die  erziehliche  Knabenhandarbeit  scheint  mir  ein  Mittel  zu  sein,  das  A\ 
die  Freude  an  der  Arbeit  und  an  dem  durch  diese  Geschaffenen  sehr  wohl  gee  11 
ist,  die  Jugend  von  den  Freuden  und  Vergnügungen  der  Straße  mit  ihren  verderblid*« 
Folgeerscheinungen  ferne  zu  halten. 

1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  52,  Seite  2fi4. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1905,  Nr.  49,  Seite  513. 
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Überhaupt  wird  jede  Institutian,  welchen  Namen  sie  auch  führen  mag,  die  die 
Jugend  außerhalb  der  Unterrichtsstunden  bei  entsprechender  Aufsicht  angemessen^  in 
Anspruch  nimmt  und  zu  sittlichem  Gehaben  anleitet,  der  Beachtung  und  Förderung 
von  Seiten  der  Schule  würdig  sein. 

Ich  bin  bereit,  —  nach  Maßgabe  der  verfügbaren  Mittel  —  auch  Institutionen 
dieser  Art  durch  Gewährung  von  Suyentionen  meine  Unterstützung  angedeihen  zu 
lassen  und  gewärtige  auch  in  dieser  Beziehung  von  Fall  zu  Fall  die  geeigneten  Anträge 
des  k.  k.  Landesschulrates 
der  k.  k.  Statthalterei 

Es  erscheint  indes,  wenn  die  Volksschule  ihrer  erziehlichen  Aufgabe  voll  gerecht 
werden  soll,  notwendig,  besonders  auch  auf  einen  geregelten  Schulbesuch  Bedacht 
zu  nehmen  und  in  Absicht  auf  die  Erzielung  eines  solchen  ebenso  gegen  die  ihre 
einschlägige  Pflicht  hintaosetzenden  Eltern  und  deren  Stellvertreter  mit  aller 
Entschiedenheit  vorzugehen,  wie  andererseits  gegen  jene  Kinder,  welche  eigenmächtig 
dem  Unterrichte  ferne  bleiben,  die  zulässigen  Disziplinarmittel  der  Schule  mit  ziel- 
bewußter Beharrlichkeit  anzuwenden.  Was  jene  Kinder  anbelangt,  bei  welchen  mit 
den   gewöhnlichen  Disziplinarmaßregeln  der  Schule  das  Auslangen  nicht  gefunden 

werden  kann,  wird  ^?^'^^-^-^?i^^"^''^^  auf  die  Möglichkeit  der  Einrichtung  von 
die  k.  k.  Statthalterei 

Disziplinarklassen,  wie  eine  solche  Institution  im  §  82  der  Schul-  und  Unterrichts- 

ordnung  vorgesehen  ist,   aufmerksam  gemacht  und  aufgefordert,  gegebenenfalls  die 

Aktivierung  solcher  Disziplinarklassen  bei  den  schulerhaltenden  Faktoren  anzuregen. 

Vermöge  der  der  allgemeinen  Volksschule  obliegenden  Aufgabe  ei^eheint  ferner 
die  Lehrerschaft  berufen,  neben  dem  Verhalten  der  Kinder  in  der  Schule  auch  dem 
Betragen  derselben  außerhalb  der  Schule  ihre  Aufmerksamkeit  zu  schenken, 
andererseits  aber  auch  berechtigt,  zur  Abstellung  etwaiger  Unzukömmlichkeiten  nicht 
nur  die  pädagogisch  bewährten  zulässigen  Mittel  in  Anwendung  zu  bringen,  sondern 
nötigenfalls  die  Mitwirkung  der  Schulbehörden,  der  Ortspolizei  und  des  Pflegschafts- 
gerichtes in  Anspruch  zu  nehmen. 

In  letzterer  Beziehung  wird  insbesondere  auf  die  nach  dem  IV.  Hauptstücke 
der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  der  Volksschule  zukommende  Ingerenz  auf  dem 
Gebiete  der  Kinderfürsorge  mit  dem  Beifügen  aufmerksam  gemacht,  daß  gleichwie 
nach  dem  Erlasse  vom  29.  September  1905,  Z.  13200  (B.  G.  Bl.  Nr.  50),  zur  Durch- 
führung der  Bestimmungen  des  gedachten  Hauptstückes  der  Schul-  und  Unterrichts- 
ordnung die  näheren  Bestimmungen  seitens    ?j^  -   -^^°  ^gg^g_Ii_g^  im  Einvernehmen 

der  k.  k.  Statthalterei 

mit  dem  Oberlandesgericbtspräsidium  zu  erlassen  sind,  auch  in  Hinkunft  in  allen 
Fällen,  in  welchen  auf  diesem  Gebiete  eine  Mitwirkung  der  Schule  und  Schulbehörden 
sich  als  notwendig  oder  wünschenswert  darstellt,  im  Einvernehmen  mit  den  Oberlandes- 
gerichtspräsidien die  notwendigen  Einleitungen  und  Anordnungen  zu  trefi'en  sein  werden. 
Wenn  ich  im  Vorstehenden  die  Lehrerschaft  im  Interesse  der  Gesamtheit  zu 
einer  kraftvollen  Mitwirkung  auf  dem  Gebiete  des  Kinderschutzes  auffordere,  glaube 
ich  dies  in  dem  Bewußtsein  getan  zu  haben,  daß  die  heimische  Lehrerschaft  der 
der  Schule  obliegenden  erziehlichen  Aufgabe  und  der  für  den  Lehrerberuf  hieraus 
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resultierendeB  Pflichten   stets  eiagedenk  war,   daß  aber  anderseits,   insofeme  die 

Lehrerschaft  nnnmebr  zu  einer  noch  intensiveren  einschlägigen  Mitwirkung  hmo- 

gezogen  werden  soll,  bei  jedem  Berafe  sich  das  jeweilige  Wirken  auch  nach  den 

Bedürfnissen  der  Zeit  richten  und  sich  letzteren  anpassen  muß  und  daß  schließlich 

den  sich  aus  einer  weiteren  Verwahrlosung  der  Jugend  ergebenden  Gefahren  nur 

dann  wirksam  begegnet  werden  kann,  wenn  mit  einem  zielbewußten  Zusammenwiikei 

aller  beteiligten  Faktoren  zu  rechnen  ist. 

Ich  bin  aber  gerne  bereit,    ein   verdienstliches  Wirken    von  LehrkrÄften  t|[ 

dem  besagten  Gebiete   durch  besondere  Anerkennungen   zu  würdigeD   und  kreide 

dem  k. k. Landesschulrate  „^  ,  „^  ,^^  ^  .  •      a  *      i       i    *     <■  *     vi- 

■z — , — ; — - — r- : —  verbunden  sem,  wenn  meine  Aufmerksamkeit  auf  einschlägige 

der  k.  k.  Statthalterei 

Verdienste  von  Lehrpersonen  gelenkt  wird. 


Terfttg^ngen^  betreffend  Lehrbtteher  und  LebrmltteL 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  VoBciecbuleii. 

Merth  Bernhard  lind  WellinaiiD,   Dr.  Tran z,  Sprac^übungen  für  östeiteiclug^ 

allgemeine  Volksschulen  (Schtilerheft).  Ausgabe  für  fünfklassige  Volksscholeji,  ii 

denen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Wien  1908.  F.  Tempsky 

L  Heft  (2.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  40  h. 

n.  Heft  (3.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  60  h. 

m.  Heft  (4.  Schu^jahr).  Preis,  gebunden  80  h. 

IV.  Heft  (5.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  atigemeinen  Volk^ 

schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(MinisterialerlaQ  vom  28.  Oktober  1908,  Z.  43152.) 

b)  FOr  allgemeine  Volke-  und  BOrgerecbulen, 

Krejj^i  Alois,  Katolicki  liturgika  pro  obecnä  a  möäCansk^  äkoly.  Brunn  1907.  ViU 
Preis,  gebunden  70  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  erzbischöflichen  Ordinariate  in  Olmttt  md 
vom  bischöflichen  Ordinariate  in  Königgrätz  für  zulässig  erklärt  wurde,  im 
beim  Unterrichte  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtsspmk 
innerhalb  der  genannten  Diözesen  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  des  Buches  an  den  genannten  Anstalten  in  anderen  Di^^e^ 
wird  gestattet,  wenn  es  von  den  betreffenden  Ordinariaten  för  znlässig  erti^ 
worden  ist. 

fMinist«rialeriaß  vom  28.  Oktober  1908,  Z.  26120J 
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c)  Für  Bflrgerscbulen. 

Pokornys  Naturgeschiehte  fOr  BürgerschoIeD.  In  drei  Stufen.  In  LebensbUdern  neu 
bearbeitet  von  Robert  Nenmann.  I.  Stufe.  Mit  125  Abbildungen  und  7  Tafeln. 
15.  Auflage.  (3.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete 
Auflage  der  Neumann'scben  Bearbeitung.)  Wien  1908,  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulftssig  erklärt. 

(MinistedalerlaO  Yom  3.  November  1908,  Z.  44427.) 

F.  Schindlers  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  In  drei  konzentrischen  Lehr- 
stufen. Neu  bearbeitet  vonRobertNeumann.  I.Stufe.  Mit  105  Abbildungen. 
9.,  nach  dem  Normallehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  f&r  zulässig  erkl&rt. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Oktober  1908,  Z.  43032.) 

d)  Für  Mtttelicliulen. 

fiasperini  B.,  Hemga  i  mineralogija  za  £etvrti  razred  realaka.  2.  Auflage.  Wien  1909. 
Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  serbokroatischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  November  1908,  Z.  44309.) 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
4.  Jftnner  1901,  Z.  35121,^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Golling  Josef,  Chrestomathie  aus  Livius.  Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben. 
Mit  3  Karten.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 
(Ministerialeriaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  41945.) 

Kende,  Dr.  Oskar,  Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Für  die 

VII.  Klasse  der  Bealschulen.  Wien  1908.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags- 

and  Universitätsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

Dieses  Buch   wird   zum   Lehrgebrauche    an  Realschulen    mit  deutscher 

UBterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  37920.) 

1)  Mimsterial-Verordnungsllatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  262. 
^)  Ministerial-Yerordnnngablatt  Tom  Jahre  1901,  Seite  24. 
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Schmeil,  Dr.  Otto,  Leitfaden  der  Botanik.  Für  die  oberen  Klassen  der  Äfittelschulen 
und   verwandter  Lehranstalten   sowie   für  Lehrer-   und  Lehrerinnen-Büdongs- 
anstalten  bearbeitet  von  Eduard  Scholz.  2.,  verbesserte  Auflage.  Triest  und  | 
Wien  1908.  F.  H.  Schimpf  f.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlali  vom  5.  November  1908,  Z.  42773.) 

Carnel  Teodoro,  Storia  illustrata  del  regno  vegetale.  Secondo  Y  opera  de! 
Dre.  Aloisio  Pokorny.  8.,  durchgesehene  Auflage.  Turin  1908.  HermanD 
Löscher.  Preis,  geheftet  2  E  60  h. 

Diese  Neuauflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frOhare 
Auflage  desselben  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  November  1908,  Z.  44501.) 

Holas  Alois,  N&vodnä  cvi^ebnice  ke  «kladbö  jazyka  latinskäho.  Pro  treti  tHdii 
gymnasijni.  Prag  1909.  Unie.  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  40  L 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhnuschs 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  32661.) 

e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnon-Bildungsanttalteii. 

In  4.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  12.  Mai  1905,  Z.  14644,^ 
zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Dl«uh]r  Frant.,   Tölovöda  a  zdravovöda  pro  üstavy  ku  vzdöUni  uifitelflv  a  uüteld^ 
Prag  1908.  Unie.  Preis,  gebunden  2  E  50  h. 
^  (Ministerialeriafl  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  32158.) 

f)  Für  kommerzielle  LehraiMtelten. 

i  .  . 

J  Haymerle,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Deutsches  Lesebuch  für  kommerzielle  LA 

f  anstalten  (zweiklassige  Handels-  und  verwandte  Schulen).  6.  Auflage,  bearteilej 

f-  und  herausgegeben  von  Professor  J.  Pölzl.   Wien  1909^   A,  Holder  Pra^ 

gebunden  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handeln 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1908,   Z.  44241J 


>)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1905.  Seite  199. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  274. 
»)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  243. 
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Ottel  Elemens,    Handels-    und  Wechselkunde    für   höhere  Handelslehranstalten. 
3.  Auflage.  Wien  1908-  A.  Holder.  Preis  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  mri  zum  Unten  ichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Oktober  1908,  Z.  42932.) 

Trnna,  Nömecka  cvicebnice  a  (itanka  pro  H.  ro^nik  obchodnich  akademii.  Budweis  1908. 
Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbnch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  im  II.  Jahrgange  der 
höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Oktober  1908,  Z.  44250.) 


Lehrmittel. 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich-Ungarn.  Blatt  16:  Das  Salzbergwerk 
in  Wieliczka.  Von  A.  Heilmann.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
auf  Papier  gespannt,  mit  Leinwandrand  und  Ösen  3  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  41921.) 


Zam  Gebrauche  beim  Unterrichte  im  Freihandzeichnen  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  werden  zugelassen: 


Gegenstand 


Größe 

Preis 

in 

in 

Zentimeter 

Kronen 

25—25 

3  — 

23—27 

3  — 

47-50 

4  — 

53—60 

4  — 

35—30 

4  — 

35-63 

5  — 

35—63 

5  — 

37—30 

3- 

37—30 

3  — 

34—30 

3  — 

28-30 

3  — 

31-62 

4  — 

31—52 

4- 

38—54 

4 — 

53—55 

5.- 

1 

2 
3 
4 
5 
6 

7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 


C.  Kloußek 


a)  Ornamentale  Gipsmodelle: 

PfingstroBenblÜte,  Relief    . 

SchneebaUenzweig  mit  Blüte 

Pfingstrosenzweig  mit  BlQten 

Weinrebenzweig 

Pflanzenornament,  modern 

Zwei  Ornamentfüllungen ,  böhmische 
Renaissance,  nach  Motiven  aus  dem 
Schlosse  Mühlhansen  in  Böhmen 

Metope  mit  Helm  und  Schwert 

Metope  mit  Panzer  und  Schild 

Metope  mit  Stiersch&del    . 

Jasminzweig  mit  Blttte 

Schwertlilie  mit  Blüte 

Lilie  mit  Blüte       ... 

Modernes  Pflanzen omament 

Modernes  Pflanzenomament 
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Nr. 


Name  des  Ettnstlers 
(Anton) 


Gegenstand 


OröOe 

in 
Zentimeter 


Froi 

in 
Kronen 


16 
17 


18 


37 


38 
39 


C.  Klnuöek 


19 

Stau.  Sncharda 

20 

1»                « 

21 

n                    » 

22 

»                      n 

23 

»                     n 

24 

Josef  Mandr 

25 

I»                  n 

26 

n                 » 

27 

n                  n 

28 

C.  Kloacek 

29 

Boh.  Vlßek 

30 

n                  n 

31 

♦1                   n 

32 

Vn.  Amort 

33 

n                   r) 

34 

«                      57 

35 

n                  T» 

36 

n                 ji 

V4cl.  LevV  t  1870 


Max   Svabinsky 


Füllung.  Vase  mit  Flamme    .... 
Füllung,  Vase  mit  Obst 

(nach    Motiven    aus    dem    Schlosse 

Mühlhausen  in  Böhmen) 
Palmette,  Renaissance,  modern    . 

b)  Figur ale  Gipsmodelle, 
Reliefabgüsse: 

Einderkopf,  Jarka,  Porträt 
Einderkopf,  St4&a,  Porträt  .  . 
Slowakisches  Mädchen,  Porträt  . 
Slowakisches  altes  Weib,  PorMt 
Älterer  Slowake,  Porträt  .  .  . 
Dr.  L.  Branner,  Porträt,  Belief 
Porträt  eines  Mannes        .     .     . 


c)  Eöpfe: 

Eopf  eines  Enaben,  Studie    . 
Eopf  eines  Jünglings,  Studie 
Eopf  eines  Eindes,   Studie 
Fr.  Palack:^,  Porträtbüste 
W.  W.  Tomek,  PorträtbUste 
Jan  Eollar,  Porträtbüste   .     . 

(Porträtbüsten  in  Bronze  im  Pantheon 

des   königlichen  Museums   in   Prag> 
Svatopl.  Öech,  Porträtbüste,  Dichter 
Jarosl.  Vrchlicky,    Porträtbüste,    Dichter 

(Original  -  Marmor     im     königlichen 

Museum  in  Prag) 
Jul.  Zeyer,  Dichter,  Portrtltbüste      .      . 
Jur.  Dr.  Fr.  Lad.  Rieger,    Porträtbüste 
Jan     Novapacky,     Maler,     Lehrer     des 

t  Eronprinzen  Rudolf      .... 
Madonnenkopf   

d)  Figurale  Vorlagen: 

Jos.    Manes,  Porträt 

Jan  Nernda 


36—65 
36—65 


40—51 


21—25 
25—25 

Durclim.46 
29'-35 
28—34 

Durchm.50' 
41—50 


40 

46 
24 
65 
50 
65 


60 
60 


60 

40 

65 


4.- 


2.50 
3.- 
4.- 

4" 
4- 
4.50 


7. 

8.- 

3." 

J6.- 

11- 


12/ 
12. 


12. 
14 

12. 
8." 


Die  Modelle  1—28  werden  reproduziert  in  der  Gipsgießerei  des  Em.  Fikar 
in  Prag,  Königl.  Weinberge;  die  Modelle  29—31  im  Atelier  des  B.  Vlcet  0 
Prag,  I.,  Veleslavinova  ul.  4;  die  Modelle  32—36  im  Atelier  Vil  Amort  jb 
Prag,  III.,  Flußgasse  8 ;  das  Modell  Nr.  37  bei  der  „Um61eck4  Beseda"  m  Prst 
I.,  Kettengasse  5.  Die  figuralen  Vorlagen  38  und  39  sind  erhaltlich  im  Kiü»"^ 
verein  „Manes"  in  Prag,  II.,  Vodißkova  ul,  oder  in  den  Buehhandlungefl. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Norember  1908,  Z.  4052S.) 
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Hymne  zur  Feier  des  sechzigjährigen  Begierungqubiläums  Seiner  Miyestät  des 
Kaisers  Franz  Joseph  I.  (Für  Volksschulen.)  Dichtung  von  Dr.  Wolf  gang 
Madjera.  Musik  von  Hans  Wagner.  Wien  1908.  Scholbücherverlag. 
Preis  20  h. 

Kafserhymne  zur  Festfeier  an  österreichischen  Bürgerschulen,  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten, M&dchenlyzeen  u.  s.  w.  Dichtung  von  Dr.  Wolfgang  Madjera. 
Musik  von  Hans  Wagner.  Wien  1908.  Schulbücher  vorlag.  Preis  einer  Partitur 
1  E,  einer  Singstimme  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Hymnen  werden  die  Lehrer  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrerinnenbildungsanstalten  und 
Mädchenlyzeen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  November  1908,  Z.  44883.) 

Im  Verlage  J.  Bett en hausen,  Wien,  L,  WiesingerstraOe  1,  ist  soeben  erschienen: 
Index  zmm  Reiehsgesetzblatte  für  die  im  Reichsrate  vertretenen  ESnigreiche  und 
Länder  (1848—1908).  Bearbeitet  von  Dr.  Heinrich  von  Maurizio^  Preis, 
gebunden  10  K. 

Auf  diesen  Behelf  werden  die  dem  h.  o.  Ressort  unterstehenden  Behörden 
und  Ämter  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialakt  Nr.  3022/K.  U.  M.  ex  1908.) 

Dünger  Hermann,  Zur  Schärf ung  des  Sprachgefühls.  200  fehlerhafte  Sätze  mit 
Verbesserungen  und  sprachlichen  Bemerkungen,  geprüft  von  einem  Ausschusse 
des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereines.  Mit  einer  einleitenden  Abhandlung: 
Was  ist  Sprachgefühl?  Warum  soll  es  geschärft  werden?  3.,  vermehrte  Auflage. 
Berlin  1907.  Verlag  des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereines  (F.  Berggold). 
Preis,  geheftet  1  M.  60  Pfg. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  November  1908,  Z.  44937.) 

Piber  Josef,  Wie  erteilt  man  Elementar -Gesangsunterricht?  Ein  ausführlicher 
Lehrgang  für  den  Unterricht  im  Singen  nach  Noten  in  6  Teilen,  dem  3.  bis 
8.  Schuljahre  entsprechend,  nebst  einem  Anhange  über  Tonbildung,  Aussprache 
und  Atmung.  Wien  1907;  Manz'sche  Buchhandlung.  Preis  1  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  wird  die  Lehrerschaft  der 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  41935.) 

Kvsmic  Martin,  Eomelija  Tacita  Agrikola.  Agram  1908.  EönigL  Landesverlag.  Preis, 
geheftet  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Gymnasien  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  au&nerksam  gemacht. 
(Ministerialeriaß  vom  5.  November  1908,  Z.  44201.) 
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Lukas  Hermann  und  Ullmann  Hugo,  Element&rni  kresleni  die  modemich  z&sad. 
Theoreticko-praktick]^  nAvod  pro  uöitele.  Öeske  vyd4ni  upravil  F.  B.  Skorpil 
Dil  n  a  ni.  2.  Auflage.  Verlag  des  Zentralverbandes  der  Lehrervereine  im 
Königreiche  Böhmen.  In  Kommission  der  Buchhandlung  Josef  RaSln.  Preis, 
n.  Teil  4  K  80  h,  HL  Teil  4  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  II.  und  III.  Teiles  des  genannten  Werkes  wird 
die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  unter  Hinweis  auf  den  Ministerialerlaß  vom  5.  Oktober  1901 
Z.  29886,  0  behufs  deren  allfälligen  AnschaiTung  als  Hilfsbücher  für  die  Hand 
des  Lehrers  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  32156.) 

Soyka  Hugo,  Pr&zisionslineal  für  die  Stereometrie.  S.  Blüh,  Wien,  I.,  Hoher 
Markt.  Preis  60  h. 

Auf  dieses  Lehrmittel  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel-  und  Bürger- 
schulen sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  aufmerksai 
gemacht. 

Das  Universallineal  für  Schüler,  auf  welches  mit  dem  h.  o.  Erlaß  vom 
18.  Oktober  1906,  Z.  36365,  *)  aufmerksam  gemacht  wurde,  ist  gegenwÄrtig  m 
derselben  Firma  zum  Preise  von  60  h  zu  beziehen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Oktober  1908,  Z.  35821.) 

Mlady  Vaclav,  28  pisni  s  prfivodem  klaviru  neb  harmonia  pro  Skoly  matehkei 
nejnizäl  ttidy  äkol  obecn^ch  (1.  a  2.  äkobi  rok)  na  slova  Lndmüy  TesatoTi. 
Prag.  Mojmir  Urbinek.  Preis  1  K  60  h,  für  Schulen  1  K  20  h. 

Die  Leitungen  der  Kindergärten  und  die  Lehrerschaft  der  Volksschaleti 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheiii*?n  des  geuauiit*^!! 
Lehrmittels  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  30262J 


^)  Ministerial  -  Verordnungsblatt  vom  Jabre  1907,  Seite  457. 
2)  MiniBterial-Vo'ordnungsblatt  yom  Jabre  1906,  Seite  489. 
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Kundmachungen. 

Im  Sinne  der  Prüfungsordnung  vom  24.  Mai  1907,  B.  G.  Bl.  Nr.  135,  Artikel  III 
(M.  V.  Bl.  1907,  Nr,  33,  S.  181),  werden  die  Kandidaten  für  das  Lehramt  an 
höheren  Handelsschulen  (I.  Gruppe)  aufmerksam  gemacht,  daß  sie  unter  Beobachtung 
der  Bestimmungen  der  zitierteu  Verordnung  im  Studiei\jahre  1908/1909  in  Wien  folgende 
Vorlesungen  und  Übungen  nach  freier  Wahl  zu  frequentieren  Gelegenheit 
haben: 

1.  Aus  dem  Gebiete  der  Philosophie,  Pädagogik  und  Literaturgeschichte:  I 

An  der  k.  k.  Universität  in  Wien:  -^ 

Im  Wintersemester  1908/1909:  | 

Ethik,  mit  geschichtlicher  Einleitung,  Yierstündig,  Professor  Dr.  Jodl,  j 

Logik  und  Didaktik,  dreistündig,  Professor  Dr.  Höfler,  jl 

Praktische  Philosophie,  vierstündig,  Professor  Dr.  Stöhr,  | 

Praktische  Philosophie,  vierstündig,  Professor  Dr.  Beich,  | 

Psychologie  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Aufgaben  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes,  j 

vierstündig,  Privatdozent,  Regierungsrat  Dr.  Jerusalem,  il 

Die  Logik  des  Begriffs  und  des  Urteils,  eiustündig,  Privatdozenf,  Begiemngsrat  D r.  Er  e  i b  i  g,  | 

Psychologie,  dreistündig,  Privatdozent  Dr.  Swohoda, 
Hygienische  Pädagogik  (Schulhygiene),    zweistündig,  Privatdozent,  Begierungsrat  Dr.  Leo 

Bargerstein, 

Geschichte  der  deutschen  Literatur  im  19.  Jahrhundert,  fUnfistündig,  Professor  Dr.  Minor, 
Grundriß    der    neueren    deutschen    Literaturgeschichte,    IL    Teil,     dreistündig,     Professor 

Dr.   Weil  von  Weilen, 

Grillparzers  Leben  und  Werke  (Fortsetzung),  einstündig,  Privatdozent  Dr.  Hock. 
(Die  Vorlesungen  für  das  Sommersemester  1909  sind  noch  nicht  festgesetzt.) 

2.  Aus  dem  Gebiete  der  allgemeineu  und  internationalen  Handelskunde,  Buch- 
haltung, Handelskorrespondenz  und  Kontorarbeiten: 

An  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 
Internationale    Handelskunde,     iJ  onorar  dozent,     Regiernngsrat     Dr.    Sonn  dorfer.     (Die 
Stundenzahl  wird  später  bekanntgegeben.) 

Im  Sommersemester  1909  : 
Buchhaltung  imVersicherungswesen,  zwei9tündig,Honorardozent,Regierung8rat  Direktor  E I  e  i  b  e  1. 

An  der  Exportakademie  des  k.  k.  Österreichischen  Uandelsmusenms  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 

Internationale  Haodelskunde,  dreistündig,  Professor  Heilauer, 

Spezialgebiete  der  Bankbuchhaltung,  einstündig,  Professor  Ziegler, 

Allgemeine  Bankkorrespondenz,  zweistündig,  Professor  Ziegler, 

MuBterkontor,  dreistündig,  Regierungsrat  Professor  Schmid. 

Im  Sommersemester  1909: 

Internationale  Handelskunde,  dreistündig,  Professor  Hell  au  er, 

Ausgewählte  Abschnitte  aus  der  Handelskorrespondenz  und  den  Kontorarbeiten,  zweistündig, 
Professor  Ziegler, 

Mnsterkontor,  dreistündig,  Regierungsrat  Professor  Schmid, 

Seminar   fl\r   Methodik    des    kommerziellen  Unterrichtes,    zweistündig    (nur    für  Lehramts- 
kandidaten im  IV.   Semester  ihrer  Studien),  Regierungsrat  Professor  Snhmid. 
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3.  Aus  dem  Gebiete  der  kaufmännischen  Arithmetik: 

An  der  Exportakademie  des  k.  k.  österreichischen  HandelsmQseQiQ&  in  Wiei: 

Im  Wintersemester  1908/1909  nnd  Sommersemester  1909; 
Kaufmännische  Arithmetik,  zweistündig,  Professor  Schnster. 

4.  Aus  dem  Gebiete  der  Mathematik  und  politischen  Arithmetik: 

Die   betreffenden  Vorlesongen   sind    noch    nicht  sichergestellt  und  werden  später  bekannt 
gegeben  werden. 

5.  Enzyklopftdie  der  Rechts-  und  Staatswissenschaften: 

An  der  k.  k.  UniversitSt  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 
Enzyklopädie  der  Rechts-  nnd  Staats  Wissenschaften,  zweistQndig,  Professor  Dr,  Bie^maiid 
Adler, 

Enzyklopädie  der  Rechts-  und  Staatswissenschaften,  Privatdozent  Dr,  Pineles. 

6.  Aus  dem  Gebiete  des  Handels-  und  Wechselrechtes: 

An  der  k.  k.  Universität  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 
österreichisches  Handels-  und  Wechselrecht,  fünfstündig,  Hofrat  Professor  Dr.  Grüniiiit 
österreichisches  Handels-  und  Wechselrecht,  fÜnfisttLndig,  Professor  Dr,  Hupka, 
(Die  Vorlesungen  für  das  Sommersemester  sind  noch  nicht  festgesetitj 

An  der  Exportakademie  des  k.  k.  Österreichiscben  Haiidelsiiiiisenins  In  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 
Zinlrecht   mit  Einschluß   des  Handelsrechtes,    I.  und  H.  Teil,    je    zweistandig,    Profes«» 
Dr.  Pollak, 

Internationales  Wechsel-  und  Scheckrecht,  zweistündig,  Professor  Dr.  Strauß. 

Im  Sommersemester  1909: 
Zivilrecht   mit   Einschluß   des  Handelsrechtes,    I.  Teil,    dreistündig,    U.  Teil,    einstandig, 
Professor  Dr.  Pollak. 

7.  Aus  dem  Gebiete  der  politischen  Ökonomie: 

An  der  k.  k.  Universität  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 
Nationalökonomie,  fünfstündig,  Hofrat,  Professor  Dr.  von  PhilippoTich, 
Nationalökonomie,  fünfstündig.  Geheimer  Rat,  Professor  Dr.  von  Böhm-Bawerk, 
Geschichte  der  Nationalökonomie,  einstündig,  Professor  Dr.  Grünberg, 
Volkswirtschaftspolitik,  fünfstündig,  Hofrat,  Professor  Dr.  von  PhilippoTich, 
Yolkswirtschaftspolitik,  fünfstündig,  Hofrat,  Professor  Dr.  von  Wieser. 
(Die  Vorlesungen  für  das  Sommersemester  sind  noch  nicht  festgesetzt.) 

An  der  k.  k*  Technischen  Hochschale  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 
Volkswirtschaftslehre,  vierstündig,  Hofrat,  Professor  Dr.  Schwiedland. 

Im  Sommersemester  1909: 
Finanzwissenschaft,  zweistündig,  Hofrat,  Professor  Dr.  Schwiedland, 
Wirtschaftspolitik,  IH.  Teil,  dreistündig,  Hofrat,  Professor  Dr.  Schwiedland, 


ä 


Stack  XXII.  —  EundmachnngeD  77S 

An  der  Exportakademie  des  k.  k.  Österreichischen  Handelsrnnsenrns  in  Wien: 

Im  WintersemeBter  1908/1909: 
Nationalökonomie,  fünfstandig,  Regieningsrat,  Professor  Dr.  Granzel. 

Im  Sommersemester  1909: 
Nationalökonomie,  ftanÜstflndig,  Regierungsrat,  Professor  Dr.  Grunze!. 

8.  Handelstechnische  Spezialvorlesongen  und  einschlägige  juridische  Kollegien : 
An  der  k,  k.  Technischen  Hochschale  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 

Grandzttge  des  Yerfassungsrechtes,  zweistündig,  Professor  Dr.  von  Herrnritt, 
Österreichisches    Patentrecht    nnd    Grandzttge    des    österreichischen    Musterschutzes    und 
Markenrechtes,  zweistündig,  Privatdozent  Dr.  Emanuel  Adler. 

Im  Sommersemester  1909: 

Gmndzüge  des  Verwaltongsrechtes,  zweistündig,  Professor  Dr.  von  Herrnritt, 
öffentliches  und  privates  Yersicherungsrecht,  dreistündig,  Professor  Dr.  von  Herrnritt. 

An  der  Exportakademie  des  k.  k.  Österreichischen  Handelsmnsenms  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 

Verfassungs-     nnd    Yerwaltungslehre     sowie     Statistik,      zweistündig,     Hofrat,     Professor 

Dr.  Seidler, 

Seewesen  und  Seerecht,  zweistündig,  Dozent  Dr.  Schreckenthal, 

Transport-  nnd  Tarifwesen,  zweistündig,  Honorardozent,  kaiserlicher  Bat  Freud, 

Bechtsverfolgnng  im  In-  und  Auslande,  einstündig,  Professor  Dr.  Pollak, 

Technik  des  Geld-,  Zahlungs-  nnd  Ereditverkehres,  einstündig,  Dozent  Singer, 

Bücher-  und  Bilanzrevision  in  Theorie  und  Praxis,  zweistündig,  Dozent  Singer, 

Das    Personalsteuergesetz    in    praktischer   Anwendung    anf    Industrie-    und    Handelsunter- 

sehmangen,  zweistündig,  Kommissär  Dr.  Satzinge r. 

Im  Sommersemester  1 909  : 

Seewesen-  und  Seerecht,  zweistündig,  Dozent  Dr.  Schreckentbal^ 
Transport-  und  Tarifwesen,  zweistündig,  Honorardozent,  kaiserlicher  Bat  Fread, 
Die  Besteuerung   von    der  Öffentlichen  Bechnungslegung   unterworfenen  Unternehmungen  in 
1er  Praxis,  zweistündig,  Kommissär  Dr.  Satzinge r. 

Den  Kandidaten  wird  üherdies  empfohlen,  die  zweistündige  Vorlesung  über  Schulhygiene 
ron  Professor  Dr.  Grahsberger  an  der  Universität  zu  hören. 

Den  Kandidaten  für  die  I.  Fachgruppe  diene  zur  Kenntnis,  daß  im  k.  k.  Ministerium  ftir 
Maltas  und  Unterricht,  Departement  XIX,  Zusammenstellungen  von  nicht  kollidierenden  Kollegien 
md  Übungen  für  das  Schuljahr  1908/1909  eingesehen  werden  können. 

Die  Kandidaten  für  die  II.  Fachgruppe  werden  im  Sinne  des  Artikels  III  der  zitierten 
tefangsordnung  hinsichtlich  der  philosophischen  und  pädagogischen  Kollegien  auf  Punkt  1  der 
'erliegenden  Kundmachung  verwiesen. 

Wien,  am  26.  Oktober  1908. 
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Verlag  der  k,  k,  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien, 


Äulftßlich  des  bevorstehenden   60jährigen  Regierungsjabüäains  ist  im  obigen 
Verlage  ein 


»f 


) 


Bildnis  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Josepii  l 

eine  Originalradieriing  des  Professors  W.  Unger  in  Wien, 

Bildfläche  85X64  cm,  Papiergröße  90x122  cm», 

erschien  en. 

Dieses  neueste  Porträt  unseres  erhabenen  Monarchen,  eine  meisterhafte  Schöpfmi 
des  obgenannten  Künstlers,  eignet  sich  ganz  besonders  zur  Ausschmückung  m 
Konferenz-,  Lehr-  und  Festsälen  etc.  und  gelangt  in  nachstehend  verzeichneta 
Ausführungen  zur  Ausgabe: 

Unnumerierte  Drucke  mit  der  Schrift  ä  30  K; 

Vorztigsdmcke  in  nnmerierten  Exemplaren: 

aj  Uemarquedrucke  mit  der  Kaiserkrone  auf  unbeschnittenem  Japanpapier»  sm 

Künstler  signiert,  k  160  K; 
b)  KüD stierdrucke  mit  Lorbeerkranz  und  den  Jahreszahlen  1848— 1908,  vom  Künstln 

sigmert,  ä  100  K  und 
r)  Drucke  vor  der  Anbringung  der  Schrift  mit  dem  gestochenen  Künstlernamen  ä  50 1 

Sämtlichen  dem  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  imterstehendeB 
Ämtern,  Behörden,  Schulen  und  Lehranstalten  etc.  wird  bis  zum  2.  Dezember  19i^*^ 
bei  direkten  Bestellungen  an  die  Direktion  der  k.  k.  Hef-  imd  Staatsdruckerei 
Wien.  III.,  Rennweg  16,  von  obigen  Preisen  ein  20perzentiger  Nachlaß  eingeräninf 

Prospekte  mit  einer  verkleinerten  Abbildung  werden  auf  Wunsch  gratis  mi 
franko  zugesendet. 

Verlag 

der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei 
in  Wien. 


1 


VirlafT  tles  k.  k.  Ministnrininß  ftir  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Qortschek  m  vVr^ii  TJ 
Zu  beziehen   heim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzen bergstraüe  5, 


W5 
Jahrgang  1908.  Stttok  XXilL 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

!(.  k.  MinistBriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  Dezember  1008. 

Kundmacbung. 

Mit  1.  J&nner  1909  beginnt  der  einnndrierzigste  Jahrgang  des 
Yerordnungsblattes  fBr  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  fßr  Kultus  und 
tJnterrichti  dessen  Inhalt  die  einschl&gigen  Gesetze,  Yerordnungen,  Erlftsse^ 
Kundmachungen,  ferner  TerfSigungen  betreflTend  Lelurbflcher  und  Lehrmittel, 
Personalnaehriehten  und  schließlich  Konkursausschreibungen  xum  Zwecke 
der  Besetzung  ron  Dienstesstellen  bilden. 

XnuL  Ahntlimtn  ila— äftan  «kid  dl»  LMdessehiilbefafedM,  beaie- 
hungsweise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  BesirksschulbehSrden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  s&mtllche  UnlTersitlten  und 
Hochschulen,  die  auJler  dem  CniTersitäts-Yerbande  stehenden  theologischen 
Fakult&ten,  die  UnirersitAts-  und  Studienbibliotheken  und  alle  sonstigen 
dem  Hlnlsterium  für  Kultus  und  Unterricht  unterstehendM  Lehranstalten 
und  Institute  verpfliohtet. 

Für  die  Behdrden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus. 
Staatsmitteln  oder  ans  Öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineTerfagung 
des  Ministeriums  fBr  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen« 

Der  Prännmerationspreis  beträgt  far 
den    Jahrgang    1909    loco   Wien    sowie    OOphO  tfmnPn 
naoh     auswärts    mit    Postznsendnng    »öüllö  mUllOlli 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbucher-Yerlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pr&numerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Anfällige  Reklamationen  einzelner  Stüoke  werden  nur 
dann  berftoksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Ersoheinen  des  näohstfolgenden  Stfickes,  d.  L  entweder  zn 
/knfang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbüoher- 
Verlags-Direktion  in  Wien  geriohtet  werden. 
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Inhalt.  AilerhOchste  Handschreiben  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät. 

Nr.  95.  Allerhöchste  Entschließung  vom  16.  NoTember  1908,  betreffend  die  Verstaatlichiiiig 
des  Konservatoriums  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.  Seite  777.  —  Hr.  9(^ 
Verordnung  des  Gesamtministerioms  vom  2%  November  i908,  womit  Bestimmungen  zur  Durch- 
führung des  Artikels  II  des  Gesetzes  vom  25.  September  1908  getroffen  werden.  Seite  780. 
—  Nr.  97.  Verordnung  des  Gesamtministeriums  vom  24.  November  1908,  womit  einige 
Bestimmungen  der  Verordnungen  vom  15.  Juli  1906  und  vom  23.  März  1907,  betreffend  du 
Kanzleihilfspersonal  bei  den  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten,  abgeändert  werden 
Seite  782.  —  Nr.  78.  Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  ünterridit  ?oa 
18.  November  1908,  an  alle  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Veröffentlichung  eis« 
Verzeichnisses  aller  in  Osterreich  bestehenden  Taubstummen-  und  Blindenanstalten  sowie  jener 
Schulen,  in  denen  die  taubstummen,  beziehungsweise  blinden  Kinder  in  besonderen  Abteilongefi 
einen  eigenen,  ihnen  angemessenen  Unterricht  erhalten.  Seite  783.  —  Nr.  99.  Kundmadmog 
des  Ministeriums  für  KiStus  und  Unterricht  vom  17.  November  1908,  mit  welcher  eine  hd 
Grund  des  §  119,  9,  der  evangelischen  Kirchenverfassung  vom  9.  Dezember  1891  eriasseoe 
provisorische  Verfügung,  betreffend  die  Wahl  der  Superintendentialvikare  und  Senioratsvikare, 
verlautbart  wird.  Seite  802. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehende  Allerhöchste 
Handschreiben  a.  g.  zu  erlassen  geruht: 


Lieber  Freiherr  von  Beck! 

Mit  Bedauern  gebe  Ich  Ihrer  Bitte  statt  und  enthebe  Sie  vom  Amit 
Meines  Ministerpräsidenten. 

Indem  Ich  Mir  Ihre  Wiederverwendung  im  Dienste  vorbehalte,  würdigt 
Ich  gerne  auch  bei  diesem  Anlasse  Ihr  unermüdliches  patriotisches,  toii 
großen  Erfolgen  gekröntes  Wirken.  Ihnen  war  es  beschieden,  durch  die  volkä- 
tümliche  Erweiterung  des  Wahlrechtes  dem  verfassungsmäßigen  Leben  ne« 
Bahnen  zu  weisen;  Ihrer  loyalen  Vermittlung  gelang  es,  die  parlamentarisdc 
Tätigkeit  von  Hemmnissen  und  Störungen  zu  befreien;  durch  die  Ordnung 
des  wirtschaftlichen  Verhältnisses  zu  den  Ländern  der  heiligen  ungariscbeo 
Krone  haben  Sie  zur  Erhöhung  des  Ansehens  und  der  Machtstellung  der 
Monarchie  beigetragen.  Auch  wurden  von  dem  Ministerium,  an  dessen  SpHic 
Sie  gestanden,  wirtschafts-  und  sozialpolitische  Reformen  von  hoher  Bedeutung 
vorbereitet,  die  noch  in  fernen  Zeiten  segensreich  wirken  sollen. 

Indem  Sie  aus  dem  Amte  scheiden,  möge  Sie  das  Bewußtsein  geleiteOt 
daß  Ich  Ihrer  hervorragenden  Verdienste  stets  dankbar  gedenken  werde. 

Wien,  am  15.  November  1908. 

Franz  3o$eph  m.  p. 

Beck  m.  p. 

Lieber  Dr.  Marchet! 
Indem  Ich  Sie,  Ihrem  Ansuchen  willfahrend,  unter  Vorbehalt  Ihrer 
Wiederverwendung  im  Staatsdienste,  in  Gnaden  von  der  Stelle  Meinem 
Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  enthebe,  spreche  Ich  Ihnen  für  Ihn 
vieljährigen,  mit  hingebungsvollem  Eifer  geleisteten  ausgezeichneten  ußd 
loyalen  Dienste  Meinen  wärmsten  Dank  und  Meine  volle  Anerkennung  aui 
Gleichzeitig  verleihe  Ich  Ihnen  Meinen  Leopold-Orden  I,  Klasse  mit  Nachsii 
der  Taxe. 

Wien,  am  15.  November  1908. 

Franz  3o$eph  m.  p. 

Beck  m.  p 
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Stück  XXIV.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbttcher  nnd  Lehrmittel.  813 

Sehmeil,  Dr.  Otto,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  Für  die  unteren  Klassen 
der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten  bearbeitet  von  Eduard  Scholz. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Triest  und  Wien  1909,  F.  H.  Schimpf  f.  Preis,  gebunden 
3  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  vnrd  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  November  1908,  Z.  47823.) 

äafrinek-Nejdl,  Nerostopis  pro  sedmou  tMdu  re&lni.  4.,  umgearbeitete  Autlage. 
Prag  1909.  Unie.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Dezember  1908,  Z.  48955.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  7.,  im  wesentlichen  unveränderter,  daher  im  Sinne  des  h.  o.  Erlasses  vom 
30.  Juli  1903,  Z.  25335,  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulassiger  Auflage 
ist  erschienen: 

[Mich,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Unterrichtslebre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den 
Volksschulunterricht.  Bearbeitet  von  AloisMeixner.  Troppau  1909.  B  u  c  h  h  o  1  z 
und  Diebel.  Preis  1  K  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  November  1908,  Z.  48480.) 

Weizmann   Karl,    Kurzgefaßter   Lehrgang    der    Gabelsberger'schen   Stenographie 

(Verkehrs-  und  Debattenschrift).  Wien  1906.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Lehrer-    und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten   mit    deutscher   Unterrichtssprache    als   zulässig 

erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  November  1908,  Z.  46529.) 

Lehrmittel. 

Absolon,  Dr.  Karl  und  Jaroi  Z denke.  Geologische  Karte  von  Böhmen,  Mähren  und 
Schlesien.  Maßstab  1  :  300.000.  Ohnütz  1907.  R.  Promberge r.  Preis  12  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  15  K  60  h,  mit  Stäben  16  K  20  h. 

Diese  auch  in  böhmischer  Ausgabe  erschienene  Wandkarte  wird  zum 
Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  November  1908,  Z.  20950.) 


1)  Ministerial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  111. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  488. 
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Modalitäten  a.  g.  zu  genehmigen  nnd  huldvollst  zu  gestatten  geruht,  daß  diese  Anstalt 
die  neue  Benennung  „Akademie  für  Musik  und  darstellende  Kunst' führe. 

Gleichzeitig  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  dem  Statute  für  das 
neu  zu  bestellende  Kuratorium  die  Allerhöchste  Genehmigung  a.  g.  zu  erteilen  geraht. 


Statut 
des  Kuratoriums  der  k.  k^  Akademie  für  Musik  und  darstellende  Kunst 

§1. 

Die  Anstalt  bezweckt  die  Unterrichtserteilung  und  die  Ausbildung  auf  dem 
Gesamtgebiete  der  Musik  und  der  darstellenden  Kunst  (Oper  und  Schaaspid); 
außerdem  soll  durch  Unterrichtserteilung  auf  anderen  wissenschaftlichen  Gebieten 
(Sprachen,  Literatur,  Geschichte  etc.)  auf  eine  allgemeine  Bildung  der  Schüler  der 
Akademie  hingewirkt  werden. 

Die  Akademie  ist  eine  Staatsanstalt  und  untersteht  als  solche  unmittelbar  deo 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

§2. 
Die  Oberleitung  der  Akademie  obliegt  dem  Präsidenten  des  Kuratoriums, 
letzteres  als  Beirat  des  Ministeriums  in  den  im  §  4  aufgeführten  Fällen  fungiert 

§3. 
Der  Präsident  des  Kuratoriums  wird  von  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  emäJÄ] 
und  ist  ein  Staatsbeamter.  Die  beiden  Vizepräsidenten  sowie  die  übrigea  Mitglie 
des  Kuratoriums,  deren  Gesamtzahl  18  in  der  Regel  nicht  überschreiten  soll. 
vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  mit  einer  Funktionsdauer  von  drei  Jifir#| 
ernannt;  außerdem  hat  die  Direktion  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  das 
ein  Mitglied  in  das  Kuratorium  zu  delegieren.  Die  Ämter  der  Vizepräsidenten 
der  Mitglieder  des  Kuratoriums  sind  Ehrenämter. 

§4. 

Das  Kuratorium  hat  folgenden  Wirkungskreis: 

1.  Die  Erstattung  von  Gutachten  über  alle  Angelegenheiteti.  welche  di 
Organisation  der  Anstalt  betreffen,  insbesondere  bei  Festsetzung  aller  statutjuisclt^ 
Schulvorschriften  für  die  Akademie  oder  einzelne  Abteilungen  derselben,  weiter  M 
Festsetzung  der  einzelnen  in  den  Lehrplan  aufzunehmenden  Unterrichtszweige^  iit 
Erstattung  von  Vorschlägen  auf  Einführung  neuer  Fächer  oder  Auflassung  herefe 
bestehender ; 

2.  die  Erstattung  von  Vorschlägen  in  Personalangelegenheiten,  und  zwar 

a)  in  Bezug  auf  die  Ernennung  oder  Pensionierung  des  Direktors   der  Akademie, 

b)  in  Bezug  auf  Ernennung  oder  Pensionierung  einzelner  Lehrkräfte  der  Akadeud^ 

c)  in  Bezug  auf  Errichtung  oder  Auflassung  von  Lehrsteilen,   die  Errichtung  ml 
Auflassung  von  Parallelklassen  nnd  Besetzung  derselben, 
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d)  in  Bezug  auf  die  Beurlaubung  von  Lehrkräften,  wenn  der  Urlaub  die  Zeit  von 
zwei  Monaten  übersteigt  sowie  die  diesfalls  notwendige  Stellvertretung; 

3.  die  Behandlung  von  Disziplinarangelegenheiten  auf  Grund  der  diesfalls 
erlassenen  besonderen  Bestimmungen; 

4.  die  Begutachtung  des  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  alljährlich 
bis  spätestens  1.  März  vorzulegenden  Budgets  der  Akademie; 

5.  die  Begutachtung  aller  Vorschläge  der  Akademiedirektion,  welche  den  Umfang 
eines  Jahresprogrammes  überschreiten; 

6.  die  Einbegleitung  des  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  alljährlich 
vorzulegenden  Jahresberichtes ; 

7.  die  Begutachtung  aller  vom  Ministerium  dem  Kuratorium  zugewiesenen 
Angelegenheiten  sowie  jener  Agenden  des  laufenden  Geschäftsbetriebes,  bei  welchen 
der  Präsident  ein  Gutachten  des  Kuratoriums  für  zweckdienlich  erachtet; 

8.  die  Wahl  von  um  die  Akademie,  die  Musik  oder  darstellende  Kunst  verdienten 
Persönlichkeiten  zu  Ehrenmitgliedern  der  Akademie.  Die  Wahl  unterliegt  der 
Bestätigung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht.  Das  Kuratorium  gibt  sich  seine 
eigene  Geschäftsordnung,  welche  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
zu  genehmigen  ist. 

§5. 
I  Der  Präsident  vertritt  das  Kuratorium  nach  außen,  führt  den  Verkehr  desselben 
[mit  dem  Ministerium  und  auswärtigen  Faktoren  und  unterzeichnet  die  vom  Kuratorium 
ausgehenden  Schriftstücke.  Der  Präsident  beruft  die  Mitglieder  des  Kuratoriums 
nach  Maßgabe  des  Bedarfes  zu  Sitzungen,  führt  den  Vorsitz  in  denselben  und 
dirimiert  bei  Stimmengleichheit;  auch  kann  er  aus  den  Mitgliedern  des  Kuratoriums 
zur  Vorberatung  wichtigerer  Angelegenheiten  Kommissionen  bilden.  In  dringenden 
Fällen  kann  der  Präsident  gegen  nachträgliche  Genehmigung  des  Kuratoriums  die 
im  Wirkungskreise  desselben  gelegenen  Funktionen  ausüben.  Im  Falle  der  Ver- 
hinderung führt  den  Vorsitz  einer  der  beiden  Vizepräsidenten. 

§6. 

Der  Direktor  sowie  der  Sekretär  der  Akademie,  welche  die  Funktionen  von 
Referenten  mit  beratender  Stimme  auszuüben  haben,  sind  allen  Sitzungen  des 
Kuratoriums  beizuziehen. 

Das  Protokoll  über  die  Kuratoriumssitzungen  führt  der  Sekretär,  in  seiner 
Verhinderung  ein  vom  Präsidenten  hiezu  bestimmter  Beamter. 

§7. 
Das  Kuratorium  kann  seinen  Sitzungen  auch  im  Wege  des  Präsidenten  Fach- 
männer zur  Beratung  einzelner  Fragen  beiziehen. 

§8. 
Die  Sitzungsprotokolle  sind  vom  Präsidenten  zu  fertigen  und  dem  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  vorzulegen. 


980  Stack  XXtn.  —  Mr.  76.  OMetie,  Verordniui|en,  ErlKtae. 

Nr.  76. 

Terordnnng  des  Gesamtministerinms  Tom  22.  Norember  1908,') 

womit  Bestimmiiiigeii  zur  DnrehfBhrnng  des  Artikels  II  des  Gesetzes  t»m 
l  25.  September  1908,  B.  6.  Bl.  Nr.  204,  *)  getroffen  werden. 

In  Durchführung  des  Artikels  II  des  Gesetzes  vom  25.  September  1908,  R.  G.  Bl. 
Nr.  204,  wird  mit  Wirksamkeit  vom  1.  Oktober  nachstehendes  angeordnet: 

\  §1. 

1.  Die  Verleihung  der  Diener-  und  Unterbeamtenstellen  erfolgt  im  Wege  der 
Ernennung  auf  Grund  formeller  Bewerbung,  und  zwar  in  der  Regel  in  der  eTstea 
Gehaltsstufe. 

In  Berücksichtigung  zwingender  militärischer  Interessen  ist  jenen  Dienern  mä 

Unterbeamten,  welche  auf  Grund  ihrer  Anspruchsberechtigung  im  Sinne  des  Geäetzei 

vom  19.  April  1872,  R.  G.  Bl.  Nr.  60  (§  1  und  2),  künftig  angestellt  werden,  jenff 

Teil  ihrer  aktiven  Militärdienstzeit,  um  welchen  dieselbe  drei  Jahre  übersteigt,  uä 

acht  Jahren,  wenn  aber  dieser  Teil  weniger  als  acht  Jahre  beträgt,  zur  Gänze  fer 

I  die  Einreihung  in  die  Gehaltsstufen,  beziehungsweise  für   die  weitere   Vorrüdiof 

'  anzurechnen.  ^ 

[  2.  Bei  der  Ernennung  eines  Dieners  zum  ünterbeamten  ist  der  Betreffende  a 

^  die  gegenüber  seinen  bisherigen  Gehaltsbezügen  nächsthöhere  Gehaltsstufe  des  ÜDter- 

f  beamtenschemas  einzureihen,  und  es  wird  ihm  jene  Dienstzeit,  welche  er  in  der  zukux 

I  innegehabten  Gehaltsstufe  des  Dienerschemas  vollstreckt  hat,  far  die  Vorrückimg  ii 

die  zweithöhere  Gehaltsstufe  des  Unterbeamtenschemas  in  Anrechnung  gebracht. 

§2. 

Für  die  Einteilung  in  die  Unterbeamtenkategorie  können  nur  mit  nicht  vorwiegenii  | 
manuellen  Verrichtungen  verbundene  Dienstposten  in  Betracht  kommen,  fior  der^  1 
Erlangung  entweder  die  Ablegung  einer  hiefür  vorgeschriebenen  fachlichen  Profont' 
oder  der  sonstige  Nachweis  fachlicher,  nicht  ohne  besondere  Vorbildung  erreichbarer  j 
Kenntnisse  gefordert  wird. 

Jene  Dienstposten,  welche  in  die  Unterbeamtenkategorie  einzureiben  sind,  wen 
im  Einvernehmen  mit  dem  Finanzministerium  bestinnnt. 

§  3. 
Innerhalb  jenes  Zeitraumes,  während  dessen  ein  Diener  von  der  VorrüetfflfJ 
in  die  höheren  Gehaltsstufen  strafweise  ausgeschlossen  ist,  findet  auch  seine  Ernetuta 
zum  Unterbeamten  nicht  statt. 


> 


0  Enthalten  in  dem  am  24.  November  1908  ausgegebenen  CIX.  Stücke  des  E.  G.  fil.  no^  Kr  ^| 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  68,  Seite  7di. 
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§4. 

Die  gemäß   der  bisherigen  Normen  bestehenden  Dienerschaftsstände  werden 
aufgelassen. 

§5. 

ÜbergangsbestimmiingeD. 

Bei  der  ersten  Einreihung  der  bereits  angestellten  aktiven  Dienerschaft  in  die 
Gehaltsstufen  des  Gesetzes  ist  nach  folgenden  Grundsätzen  vorzugehen: 

1.  HiDsichÜich  der  Bediensteten  mit  Ausnahme  der  Polizeiwachmannschaft: 
Als  Einreihungsgrundiage  sind  jene  fQr  die  Pension  anrechenbaren  Gesamtbezüge 

(Gehalt  und  Dienstalterszulagen)  des  einzelnen  Bediensteten  anzunehmen,  in  deren 
Genüsse  der  Betreffende  bis  zum  Zeitpunkte  des  Inkrafttretens  des  Gesetzes  vom 
25.  September  1908,  R.  G.  Bl.  Nr.  204,  gestanden  ist. 

Jene  Bediensteten,  welche  am  30.  September  d.  J.  im  Genüsse  ihres  bis  dahin 
bezogenen  Gehaltes  noch  nicht  durch  volle  drei  Jahre  standen,  werden  in  die  gegen- 
fiber  ihren  für  die  Pension  anrechenbaren  Gesamtbezttgen  (Gehalt  und  Dienstalters- 
zulagen) nächsthöhere  Gehaltsstufe  des  Diener-,  beziehungsweise  Unterbeamten- 
schemas eingereiht,  und  es  wird  ihnen  die  seit  Erlangung  ihres  letzten  Gehaltes 
vollstreckte  Dienstzeit  fQr  die  Vorrückung  in  die  zweithöhere  Stufe  in  Anrechnung 
gebracht. 

I  Jene  Bediensteten  aber,  welche  am  30.  September  d.  J.  bereits  drei  Jahre  in 
:  ihrem  bis  dahin  bezogenen  Gehalte  vollstreckt  haben,  werden  sofort  in  die  gegen- 
ftber  ihren  anrechenbaren  Gesamtbezügen  zweithöhere  Stufe  des  Diener-,  beziehungs- 
weise Unterbeamtenschemas  eingereiht;  die  Anrechnung  der  drei  Jahre  übersteigenden 
Dienstzeit  für  die  weitere  Vorrückung  findet  jedoch  nicht  statt. 

Jenen  Dienern,  welche  am  30.  September  d.  J.  schon  im  Gehalte  von 
1400  Kronen  und  im  Genüsse  der  beiden  Dienstalterszulagen  per  200  Kronen  nach 
den  bisherigen  Vorschriften  gestanden  sind,  wird  die  seit  Erlangung  ihres  für  die 
Pension  anrechenbaren  Gesamtbezuges  per  1600  Kronen  vollstreckte  Dienstzeit  für 
den  Anfall  der  ersten  in  Artikel  II,  Punkt  2,  Alinea  2,  des  Gesetzes  vom 
25.  September  1908,  R.  G.  Bl.  Nr.  204,  vorgesehenen  Dienstalterszulage  angerechnet. 

2.  Hinsichtlich  der  Polizeiwachmannschaft: 

Die  dem  Mannschaftsstande  angehörigen  Mitglieder  der  uniformierten  Sicher- 
heitswache, die  Mitglieder  der  Zivilpolizeiwache  und  die  Polizeiagenten  werden  in 
^ne  Gehaltsstufen  eingereiht,  in  welche  die  Diener,  beziehungsweise  Unterbeamten 
der  korrespondierenden  bisherigen  Gehaltsklassen  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899, 
ß.  6.  Bl.  Nr.  255,  0  Abschnitt  I,  mit  gleichlanger  Dienstzeit  einzureihen  sind. 

3.  Jenen  Dienern  and  Unterbeamten,  welche  auf  Grund  ihrer  Anspruchs- 
berechtigung im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.  G.  Bl.  Nr.  60  (§§  1 
und  2)y  angestellt  wurden,  ist  jener  Teil  ihrer  aktiven  Militärdienstzeit,  um  welchen 
sie  drei  Jahre  übersteigt,  mit  fünf  Jahren,  wenn  dieser  Teil  aber  weniger  als  fünf 
fahre  beträgt,  zur  Gänze  für  die  Einreihung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe,  beziehungs- 
ireise  für  die  weitere  Vorrückung  anzurechnen ;  nach  demselben  Grundsatze  werden 


1)  Sfioiaterial-Verordnangsblatt  yom  Jahre  1900,  Nr.  2,  Seite  4. 
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auch  jene  Bediensteten  behandelt,  welche  auf  Grund  der  kaiserlicben  VerordDiug 
vom  19.  Dezember  1853,  R.  G.  Bl.  Nr.  266,  einen  Dienerposten  erlangt  haben. 

Wien,  am  22.  November  1908. 

Blenerth  m.  p.  Abrahamowicz  m,  p. 

Georgi  m.  p.  Haerdtl  m.  p. 

iiiek  Wu  p.  Schreiner  m.  p. 

Jorkasch  m.  p.  Matiga  m.  p. 

Uolzknecht  m.  p.  Kanera  m.  p. 

Pop  m.  p.  Wickenburg  m.  p. 
Forster  m.  p. 


Nr.  77. 

Verordnung  des  Gesamtministeriums  yom  24.  November  1908/) 

womit  einige  Bestimmungen  der  Verordnungen  vom  15.  Juli  1906,  RJt.BKNtJ41,-| 

und  vom  23.  MSrz  1907,  R.  6.  Bl.  Nr.  88,3)  betreffend  das  Eanjsleihilfspersooal  ki 

den  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten,  abgeändert  werden. 

In  Abänderung  der  Verordnungen  vom  15.  Juli  1906,  R.  G,  Bl  Nr,  141,  ubI 
vom  23.  März  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  88,  betreffend  das  Kanzleihilfspersonal  bei  dei 
staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten,  wird  nachstehendes  angeordnet; 

§1. 

Die  im  Artikel  I,  §  1,  erstes  Alinea,  der  Verordnung  vom  23.  März  ISl^T. 
R.  G.  Bl.  Nr.  88,  festgesetzten  Dienstaltersklassen  der  Kanzleioff izianten  sißd  ii 
Hinkunft  nach  folgenden  Dienstzeitabschnitten  zu  ermitteln: 


ienstaltersklasse 

Bei  einer  Dienstzeit  von 

I. 

Ober    3  bis    6  Jahren 

U. 

,        6    „    10      , 

m. 

,      10    „    14      , 

IV. 

„      14    ,    18      , 

V. 

»      18    .    22      . 

VI. 

,      22    ,    26      , 

VU. 

,      26    „    30      , 

VIII, 

über  30  Jahren. 

§2.  . 

An  Stelle  der  im  Artikel  III,  §  1,  Punkt  6,  der  Verordnung  vom  15.  Juli  ii*"Ä' 
R.  G.  Bl.  Nr.  Hl,  als  allgemeine  Voraussetzung  für  die  BestelJtnig  zur  Kauzld* 
offiziantin  normierten  mindestens  fünfjährigen  zuMedensteUendeo  Dienstleistung 
bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten,  als  vollbeschäftigte  Kanzlei^ehilim 
wird  eine  solche  von  mindestens  drei  Jahren  festgesetzt. 

1)  Enthalten  in  dem  am  25.  Norember  1908  ausgegebenen  CX.  Stücke  des  E.  G.  Bt  unter  Sx. ! 
2J  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Nr.  44,  Seite  386. 
3)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Nr.  22,  Seite  115, 
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§3. 
Die   in  Artikel  I,   §  2,   erstes  Alinea,   der  Verordnung  vom  23.  März  1907, 
R.  G.  Bl.  Nr.  88,  festgesetzten  Dienstaltersklassen  der  Kanzlei offizi antinnen  sind 
in  Hinkunft  nach  folgenden  Dienstzeitabschnitten  zu  ermitteln: 


Dienstaltersklasse 

Bei  einer  Dienstzeit  von 

I. 

über 

3  bis    6  Jahren 

IL 

» 

6,9, 

TTT. 

n 

9    ,    12      , 

IV. 

n 

12    .    15      , 

V. 

» 

15    .    19      , 

VI. 

» 

19    ,    23      , 

vn. 

n 

23    ,    27      „ 

vm. 

n 

27    .    31       . 

IX. 

über  31  Jahren. 

§4. 
Die  Bestimmungen  dieser  Verordnung  treten  rückwirkend  vom  1.  Oktober  1908 
an  in  Kraft. 

Bienerth  m.  p.  Abrahamowicz  m.  p. 

Georgi  m.  p.  Haerdtl  m.  p. 

i&cek  m.  p.  Schreiner  m.  p. 

Jorkaseh  m.  p.  Mataja  m.  p. 

Holzknecht  m.  p.  Kanera  m.  p. 

Pop  m.  p.  Wickenbnrg  m.  p. 
Forster  m.  p. 


Nr.  78. 

Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  t1ir  Kultus  und  Unterricht 
vom  18.  November  1908,  Z.  42388, 

an  alle   LandessehulbehSrden, 

betreffend  die  VeroiDTentlichnng  eines  Verzeichnisses  aller  in  Österreich  bestehenden 
Taubstummen-  und  Blindenanstalten  sowie  jener  Scbnlen,  in  denen  die  taubstummen, 
beziebungsweise  blinden  Kinder  in  besonderen  Abteilungen  einen  eigenen,  ihnen 

angemessenen  Unterricht  erhalten. 

Mit  Bücksicht  auf  die  vielfach  geäußerten  Wünsche  wird  das  nachstehende 
Verzeichnis^)  aller  in  Österreich  bestehenden  Taubstummen-  und  Blindenanstalten 
iowie  jener  Schulen,  in  denen  die  taubstummen,  beziehungsweise  blinden  Kinder  in 
besonderen  Abteilungen  einen  eigenen,  ihnen  angemessenen  Unterricht  erhalten, 
veröffentlicht. 

Zugleich  wird  angeordnet,  daß  sowohl  bei  der  Landesschulbehörde  als  auch  bei 
len  Bezirksschulbehörden  ein  Exemplar  dieses  Verzeichnisses  aufliege,  in  welches  den 
Eltern  oder  deren  Stellvertretern  über  ihren  Wunsch  Einsicht  zu  gewähren  ist. 


^)  Separatabdrucke  dieses  Erlasses  samt  dem  Yerzeichnisse  sind  beim  k.  k.  SchuIbUcberverlage 
n  M^ien  zum  Preise  von  20  h  erhältlicli. 
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Ver- 

aller  in  Österreicli  bestellenden  Taubstummen-  und  Blinden- 

beziehungsweise  blinden  Kinder  in  besonderen  Abteilungen 

A.  Taubstummen- 

Erlialter 

1 

iÜ 

Rezek'lman^ 

Zwofk 

Unter- 

der  Anstalt 

Itit  die 

1  tIfltAll' 

Anzahl 
der 

Bietee  die  Austalt  ^ä  [1 
außer  der  aJlge-   N  |    || 

i 

und 

der 

ridite- 

Eventuelle 

J\  IIB  LH  J  L 

selbst- 
stätidig  V 

t^ 

Klassen 

meinen  aueb  eine 

a    11 

8Ux  der  Anstalt 

Amtalt 

BprtLühe 

subventio- 
nierende 
Fonds 

und  Ab- 
teilungen 

bernflidjeBildunf^V' 
Welche?      "    ' 

-  '*"ll 

r 

<j 

^    ffl 

K,  iE,  Taub- 

fttninnitiiiliiatltat 

Erziehung: 

Selbst- 
stUsidiiz 

M 

1 

In  Wien, 

und 

Derrtf^cb 

Stiftuüf^en 

H 

8 

-^ 

b» 

I\^,  Favoriten- 

Untpm<'bt 

19, 

E^truße  1^ 

1 

NIederffsterr. 

derzeit  5, 

* 

•2 

Landes^ 

Tanbstummeti- 

antäUlt  in  Mim, 

XTX,  Hofeeik  i5 

Erziel  imjg 

U!ld 

ürjterriclit 

iJeutHch 

Niederrtsiterr, 
Lgudesfond 

Selbst' 
fitändiii 

io 

in  Aus- 
sicht ge* 
nomtnen 
8 

1» 

9t 

>'iederiisterr. 

' 

f- 

3 

Lau  des - 

THubstnmmeD- 

atkstuU 

ErK  Lebung 

und 
T'nterricht 

Dentbch 

NiederüsteiT. 
Landeäfond 

Selbst- 
ständig 

u 

8f^10) 

— 

140 

in  Wr.-Seustftdt 

■ 
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zeichnis 


anstalten  sowie  jener  Scliulen,  ia  denen  die  taubstummen, 
einen    eigenen,    ihnen    angemessenen  Unterricht    erhalten. 


anstalten. 


r 


BedinguDgen 

für  die  Aufimhme  in 

die  Anstalt 


Wie 

lauge 
können 

die 

Zöglinge 

in  der 

Anstalt 

ver- 
bleiben? 


An^ah] 
der 

Plätze 
im 

Inter- 
nate 


Bestehen 
für  die 
Züglinge 
gewisse 
Stif-    . 
tungen 
oder 
Stipen- 
dien? 


Anzahl 
der- 
selben 


Welche 

Vorteile 

bietet 

deren 

Genuß? 


Beflingangen 
zur 

Erlangung 
eines  solchen 

Stiftungs- 
platzes oder 
Stipendiums 


Sonstigre 
Bemerkungen 


Alter  zwischen  7  and 

i2  Jahren,     Bildnngs- 

Pfthigkeit,      körperliche 

Gesundheit 


8  Jahre 


Ja 


100 
bis 
120 


öffent- 
liche und 
private 
Stif- 
tungen 


59 


Alter  zwischen   7  und 

10   Jahren,    Bildungs- 

fiUiigkeit,      körperliche 

Gesundheit 


8  Jahre 


Ja 


70 


Ganze 
und  halbe 
Frei- 
plätze 


liter  zwischen  7  und 

10    Jahren,    Bildungs- 

Hhigkeit,      körperliche 

Gesundheit 


8  Jahre 


Ja 


120 


Ganze 
und  halbe 
Frei- 
plätze 


Heimats- 
berechtigung 
in  den  im 
Reichsrate 
vertretenen 

Ausbildung  Iq«;^»^^^- 

die  nieder- 

österr. 
Statthalter  ei 


I 
I 

i 

I 

I  Vollständig 
freie  Ver- 


be- 
stimmt 


I  Vollständig 
I  freie  Ver-      Heimats- 
^.  , .  ipflegung  und  berechtigung 
^^^'^^   Ausbüdung,    in  Nieder- 
bezw.  Zah-     Österreich, 
lung  der    |  Mittellosig- 
halben  Ge-  keit 

bühr       ' 


Vollständig 
freie  Ver- 


Heimats- 


vr-  V,.  pflegung  und  berechtigung 
^^^^'^'^ 'Ausbildung,    in  Nieder- 
österreich. 
Mittellosig- 
keit 


be-    I 
stimmt' 


bezw.  Zah- 
lung der 
halben  Ge- 
bühr 


Jährliche 
Verpflegsgebühr 

für  interne 
Zöglinge  1000  K, 
externe  Zöglinge 
zahlen  bis  200  K 


Jährliche 
Verpflegsgebühr 

600  K  für  in 
NiederöBterreich 

Heimats- 
berechtigte ; 
für  Fremde  wird 
der  Verpflegsbei- 
trag  von  FaU  zu 
Fall,  mindestens 
aber  mit  600  K 
bestimmt.  Unter- 
richtsbeitrag für 
Bemittelte,  nicht 
in  Niederöster- 
reich heimatsbe- 
rechtigte Extem- 
schüler  100  K 

Jährliche 
Verpflegsgebühr 
für  in  Niederöster- 
reich Heimats- 
berechtigte 600E 
(Halbzahlplätze 
300  K)    Extern- 

schuier  frei. 

Für  Fremde  eine 

Mindestverpflegs- 

gebühr  von  600  K, 

Externschüler 

iOOK 


'im 
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± 

1 

il 

Erhalter 

1 

1 

Ui'/.4th'lmiiiig^ 

Zwi^ck 

<ier  Anstalt 

I^t  dit* 

^ 

Anzahl 

Bietet  die  Aoi^talt " 

y^  1 

i^ 

t.nter- 

Anstalt 

j 

der 

außer  der  allge-  *5  i    ||1 

1 

und 

der 

riiht^- 

Kventittdie 

selljEit^ 
ständijrV 

Klassen 

meinen  amb  eine 

-  1 

m.z  der  Anstalt 

Anstalt 

sprar!ie 

Biibventio- 
nierende 

und  Ab- 
teilungen 

heruflicbe  Biidmig?  - 
Weklie? 

^lil 

l?'ondj5 

l 

jMi 

o 

i"i 

p 

^: 

1 
4 

Allerem,  österr. 

htuiYimcnlut^Utut 
iD  Wien, 

TU.,  Rudolfs^ 

ErÄiehiuiL^ 

lind 
Hntemflit 

ninitsch 

Stifnin(?i>n 
und  Spenden 

Selbst'  1 
^tündii; 

H 

6  Klas^n 

mit 
S  Abteil. 

JetÄt 
8  Klassen 

IM 

gasfi^  2"2 

1 

Institntsfond 

]^tsohofliclies 

5 

iiiMhlJfllelu'H 
Tiiuli^tiinimeTi- 

iii>tit(]t 
in  SU  Pulten 

iiod 

Denfsdi 

Ordinariat. 

Je  mmK  ans 

dem  Relijftons- 

nnd  auÄ  dem 

HormaläClml- 

fonde 

Selbat' 
ST  and  ig 

3 

3  Klassen 

mit 
n  Abteil. 

— 

. 

In  Ver- 

(lindnng 

1 

rnterrlchtH- 

,  Unt€rnriit 

im  Sinne 

des  R.  V,  G. 

mit  dt*r 

1 
i6 

abteiluo^  filr 

tau  1)1$  tarn  nie 

seUulpIlkhtlfrt^ 

Kinder  in  Wieu. 

Dmitsch 

Stadlern  ein  de 

Wien 
gegen  Kejireß 

all- 
gemeinen 
VolbB- 
schule 

8 

5  Kinasen 

— 

SÖj 

IX,,  t  iinisius^^aRae  1 

Wien  IX., 
Ganisiiis- 

gasse  2 

' 

In  Ver- 
bin dun  (T 
mit  der 
alb 

l^nteirielit«- 

gemeinen 

abti^üun^  für 

Kiziehnuir 

Volks- 

tunbtituTninf^ 

lind 

Stadtffemeinde 

nnd 

7 

M'bulpfllrhtljfe 
Kinder  1ü  Wien, 

XV.,  Zinck- 

Uiiterriclit 

im  Sinne 

de^K.V.G. 

Deiilscli 

Wien 

l^e^en  Keirreß 

Bürger- 
st linie  ftlr, 
.Mädchen' 
Wien 
XV, 
Zinck* 

S 

6  Kla5-=en 

m 

gaase 

^ 
^ 
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für 


die  Aufnahme  in 

die  Anstalt 


Wie 

lange 
können 

die 

Zöglinge 

in  der 

Anstalt 

ver- 
bleiben? 


^ 


t3    S 


Anzahl 

der 
Plätze 

im 
Inter- 
nate 


Bestehen, 
für  die 
Zöglinge 
gewisse 

Stif- 
tüDit^en 
oder 
Stipen- 
dien? 


1" 


Anzahl 
der- 
selben 


Welche 

Voi  teile 

bietet 

deren 

Genuß? 


Bedingungen 
zur 

Erlangung 
eines  solchen 

Stiftun^s- 
platzes  oder 
Stipündiuma 


Sonstig-e 
Itemerkungen 


Vollendetes  7.  Lebens- 
jahr,  BilduDgsfähigkeit, 
körperliche  Geauudheit 


i 

Vollendetes  7.  Lebens- 
tthr,  Bildungsfähigkeit, 
Börperliche  Gesundheit. 
Katholische  Konfession. 


Vollendetes  6.  Lebens- 
jahr, Bilduugsfäbigkeit, 
körperliche  Gesundheit 


Vollendetes  6.  Lebens- 
ftfar,   Bildungsfähigkeit 


0  bis 
8  Jfthre 


Ja 


lUÜ 


Stiftungs- 
plätze 

Frei* 
platze 


In  der 
Regel  big 
zum  voll- 
endeten 

14. 
Lebens- 
jahre, 
eventuell 
auch 
länger 


In  der 
Regel  bis 
ziun  voll- 
endeten 

14. 
Lebens- 
jahre, 
eventuell 
auch 
länger 


Ja 


50 


Nein 


In  der 
Regel  bis 
zum  voll- 
endeten 

14. 
Lebens- 
jahre, 
eventuell 
auch 
länger 


Nein 


44 

nicht 
be- 
stimmt 


Frei- 
plätze, 
Stif- 
tungen 


nicht 

be- 
stimmt 

7 


österr. 

Staats- 

YQllBtändig,^^!^f;7^?^^ 
freie   Ver-  '  ^ittelosig- 

berechtig  ung 
in  Mähren) 


Eiternp  ZögliDgej 
finden  keine  Auf-i 
nähme 


i  fÖT  7  Plätze 
Vollständig  1^,  ^^^J^^' 
freie  Ver-^  l^fl^Ä"« 


Ausbildung 


Mittellosig- 
keit 


Arme  sind  vom 

Verpflegsbeitrage 

befreit 


Männliche  Zög- 
linge erhalten 

auch  Uandfertig- 
keitsimterricht 
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DczclcltiLuaii;: 

und 

81t ^  der  An&tAlt 


Zweck 

der 
Anstalt 


Uriter- 
rif'hts- 
^praclie 


KrJmUer 
der  AnBtalt 

EyentUPUe 

fiiibTentio- 

nierendt? 

Fnnds 


Ut  die 
A  iifitalt 
^clbst- 


Auwald 

der 
Klingen 
und  Ab' 
teilung:e]i 


Bietet  Jie  Anstalt 

auC^er  der  alli^e- 

tneineii  »tich  eine 

beniOirlie  Bildung? 

Welche? 


Taul^stommeiL- 

Lelirun stillt  fUr 

das  Land  {(»ter- 

releh  ob  der  Enns 

in  Linz 


Enciehnnr? 

und 
Unterridit 


Dotitsdi 


Auitaltsfnnd. 

SubTöntiOTieti 

TQü  600  K  auä 

dem  oberösterr. 

LandeBfoud  ii. 

600  K  aas  dem 

ober+>ßteiT. 

T-randea&^hul- 

fonde 


Seibiit- 
stUridig 


6  Klassen 


m 


Landes- 

TAuhbtuminen- 

anätalt  In 

fcsaUbnrg' 


Kmebimg 

und 
Unterricht 


Deutsch 


Lau  desto  nd 


Selbsi- 
^ändig 


S6 


m  I 


10 


Plus-Institut 

in  Ht.  Rupreelit 

bei  Bruek  tv.  d.  M 


Ptlege, 

Erziel iiing  n, 

Unten  ichfc 

etliwaoU-  n 

blndsiunijcer 

Kinder 

i  Hnreude  n. 

Taiib^ 

stumme) 


11 


Landes- 
Taubstummen- 
anstalt  in  tiraz 


Erziehung 

Tknd 
Unterricht 


12 


KMrntTi*  Lander- 
Taubst  um  men- 
ani^talt  In 
Klagenfurt 


rtiei;e, 
Krzieliiin^ 

und 
Unterricht 


Deutsch 


KoDgi'egation 

der  bannh. 

Scbwestem 

vom  heil. 

Kreuze. 

Jährlich  200OK 

aus  dem 
Kretinenfonde 


Selbst- 
^tilndtg 


4  AbteL 

für 

Hörende, 

3  Abteil 

für  Taub- 

{^tiimme 


m 


Deutsch 


Laudesfond 


Deut;iirii 


Laiides^fond 


Selbst- 
ständig 


Vorunteiricbt  in 
der  Schuhmacherei, 

Tischlerei  und 
Schneiderei  und  in 
weibl.  Handarbeiten 


1^ 


Selbst' 
stündi|[; 


11 


Die  Knaben  werden 
im  Schuhmacher', 

SchDeider-  oder 
Tischl  erhan  d  w  erk 

unterwiesen. 
Die  Mädchen  lernen 
nebet  den  Mblichen 
weibl  Hiindarbeiten 
auch  Zuschneiden, 

Maschinen  Djiheu 
und  Kleid  ermachen 


eFtLi- 
an  ! 


CHIrz,  Triest,  Istrien  (Küstenland). 

Triest.  a)  Staats-Gymnasiimi.  Find  eis  Richard:   Über   das  Alter  und  die  Ent- 
stehung der  indogermanischen  Farbennamen.  25  S. 
b)  Kommnnal-Gyinnasiain.  Lettich,  Dr.  Fabio:  Cenni  sulla  filosofia  di  Socrate. 
30  S. 

QOrz.  Staats-Oymnasinm.   Ozwald,  Dr.  K.:  Psychologische  Untersnchungen  über 
den  logisch-formalen  Bildungswert  des  altklassischen  Sprachunterrichtes.  20  S. 

Capodistria.  Staats-Oymnasium.  Vatovaz  6.:  Del  sofista  Ippia-Eleo.  34  S. 

IGtterbtirg.  a)  Staats-Gymnasiam.  Kevid,  Dr.  Mate:  Filoloäko-kritiftka istraJivanja 
po  „Öasoslovu".   (Philologisch-kritische  Untersuchungen  im  „Öasoslov**    [glagol. 
Brevier].)  18  S. 
b)  Landes-Realgymnasinm  mit  Ober-Realschnlklassen.  1.  Quarantotto  Giovanni: 
Ricerche  e  studi  intorno  a  Pasquale  Besenghi  degli  Ughi.  18  S. 

2.  Palin  Antonio:  La  commedia  italiana  in  Germania  nel  periodo  classico.  5  S. 

3.  Tedeschi  Steno:  L'arte  nel  Ginnasio.  3  S. 

Pola.  Staat8-6ymnasium.  Rotter,  Dr.  Hans:   Einordnung  und  Erklärung  einiger 
Ennius-Fragmente.  22  S. 

Böhmen. 

Prag,  a)  Akademisches  Gymnasium.  Eazimour  Josef:  PHsp6vky  k  hospod&irsk;^ 

pomSrfim  na  panstvi  zvikovsko-orlickem.   (Beiträge  zu  den  landwirtschaftlichen 

Verhältnissen  der  Herrschaft  ElingenbergWorlik.)  18  S. 
b)  Staats-Gymnasium  in  der  Altstadt  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Wolf 

Eamillo:  Die  Pflege  des  Gesanges  und  der  Musik  an  der  Mittelschule.  15  S. 
e)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Er  ein  er,  Dr.  Josef:  Die  Teilnahme  des  ersten  Böhmenkönigs  an  den  deutschen 

Hof-  und  Reichstagen.  19  S. 

d)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Stephansgasse)  (mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache). L  e  der  er,  Dr.  Siegfried:  Index  in  T.  Macci  Plauti  Militem  Gloriosum.  I. 
30  S. 

e)  Staats -Gymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Meindl  Franz:  Aus  der  Reise  österreichischer  Religionsprofessoren  nach 
Italien  im  Jahre  1905.  27  S. 

f)  Staats-Real-  und  Obergymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache).  1.  ]&e£, 
kterou  proslovü  i'editel  dstavu  k  i^actvu  ph  slavnosti  na  pamöt  äedesÄtiletä 
vlddy  Jeho  Velißenstva  dne  13.  öervna  1908.  (Rede  des  Direktors,  gehalten 
beim  Jubiläumsfeste  der  60jährigen  Regierung  Sr.  Majestät  am  13.  Juni  1908.) 
4  S. 

2.  Eonüpek  Johann:   Doplnky  k  seznamu  spisfl,   chovan^ch  v  knihovnö  u(i- 
telskä.  (Ergänzungskatalog  der  Lehrerbibliothek.)  24  S. 

3.  Lesn^,   Dr.  Vinzenz:   t  Josef  Kyzlik.   c.  k.  supplujlcl  professor.   (t  Josef 
Kyzlik,  k.  k.  supplierender  Professor.)  2  S. 
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Bezeichnung: 

und 

Sitz  der  Anstalt 


Zweek 

der 
Anstalt 


Unter- 
richts- 
spräche 


Erhalter 
der  Anstalt 

Eventuelle 

subventio- 

nierende 

Fonds 


Ist  die 
Anstalt 
selbst- 
ständig? 


Anzahl 

der 
Elat^flpn 
und  Ab* 
teilungen 


il 


Bietet  di*?  ^liifltalt  „  , 
aaßer  der  allge*  Sa 
meinen  auch  eine 
beruHiche  Bild  im  gl 
Welche? 


1-  ^3 


13 


14 


15 


16 


KrainkcUe 
Taubstammen- 
Stiftnnirsanstalt 

in  Laibaeli 


Landsehaftlielies 
Tanbstummen- 
institttt  in  Görz 


StSdtisehe 
Tanbstnmmen- 
schnle  in  Triest 


Landes- 

Tanbstnmmen- 

institnt  in  Mils 

bei  Hall  in  Tirol 


17 


19 


FOrstbisehb'fl. 

Taabstammen 

Institut  in  Trient 


Prag-er  Taub- 
stummeninstitut 
in  Smiehoff, 

Earlsgasse  104 


BischSfliehe 
Taubstummetv- 

anstalt 
in  Leitmeritz 


Erziehung 

und 
Unierridit, 
Aiieignuug 
von  Hand- 
fertigkeiten, 
Ausbildung 
entsprech. 
Lehrkräfte 


Erziehung 

und 
Unterricht 


Unterricht 


Erziehung 

und 
Unterricht 


Erziehung 

und 
Unterricht 


Erziehung 

und 
Unterricht 


Erziehung 

und 
Unterricht 
für  Zöglinge 


Slove- 
nisch 


Italie> 
nisch 
und 
Slove- 
nisch 


Italie- 
nisch 


Deutsch 


Italie- 
nisch 


Deutsch 
und 
böh- 
misch 


Deutsch 


Stiftungen 


Landesfond 


Stadtgemeinde 
Triest 


Institutsfond. 

Subvention 

aus  dem 

Landesfonde 


Subvention 

ans  dem 

Landesfonde 

3000  K, 
von  der  Stadt 
Trient  315  K 


Institutsfond. 

Subvention 

aus  dem 

Landesfonde 


Institutsfond. 
Subvention 

aus  dem 
Landesfonde 

14.000  K 


Selbst- 
ständig 


Selbst- 
ständig 


Selbst- 
ständig 


3 

Italien. 

nnd 

3 

gloven. 


41 
H 


Selbst- 
ständig 


Selbst- 
ständig 


Selbst- 
ständig 


15 


Selbst- 
ständig 


5  Klasijen 

und 
2  Abteil, 


5 

deutsdie 
5 
bölim. 
(J  Pa^ 
rallel- 
klasne) 


3  Klääseii 

mit 
5  Abteil. 


Ui^ 


Vorbildung  in  der 
Sei  in  ei  der  ei  und 
SdmbTnacherei; 

Mädchen  in 

weiblichen  Hand- 

arbeiten 


Unfef 

Gep* 

iriltil 

m 


Teilweise  Aus- 
bildung in  der 
SchuhniacUerei 


9 

Oablonz  a.  N.  Staais-Beal-  nnd  Obergymnasinm.   Ger  st,   Dr.   Karl:   Über  die 

„Alkesüs''  des  Enripides.  20  S. 
Hohenmatitb.  Staats-Gymnasinm.  Maäner  Franz:  Posouzeni  Herodotov^ch  zpr&v 

0  Themistokleovi.  (Die  Berichte  des  Herodotos  über  Themistokles.)  19  S. 
Jiöin.  Staats-Gymnasinm.  1.  Eram&t  Karl:   Jm^na  n&rodnostnl  a  jejich  y^klad. 

Studie  jaz7kozpytii&.   (Ethnische  Namen  nnd    ihre  Erklärung.  Eine  linguistische 

Studie.)  21  S. 

2.  Pf ibyl  Josef:  Josef  SynWek.  Nekrolog.  1  S. 
JtmgbmizlatL  Staats-Oymnasium.  1.  BareS  Franz:  E  vychäzkäm  po  Boleslavsku. 

(Ausflüge  im  Jungbunzlauer  Bezirke).  39  S. 

2.  Fr&na  Thomas:  Viclav  Val&Sek.  (Wenzel  ValiSek.  Nekrolog.)  1  S. 
Eaaden.  Staats-Gymnasium.   Bischof,   Dr.  B.   J.:   De   compositione,   imaginibus 

similitudinibusque  Catulli  carminis  LXVUI.  30  S. 
Karlsbad.  Staats-Gymnasium.   Becker  J.:  Die  Biccatische  Differentialgleichung. 

22  S. 
Elattan.  Staats-Real-  und  Obergymnasium.  Hnizdo  Franz:  Uk&zky  jazykov6  ze 

starSi  ieske  belletrie.  (Sprachproben  aus  der  älteren  böhmischen  Belletristik.)  20  S. 
Eolin.  Staats-Real-  und  Obergymnasium.  1.  Hrdina  Earl:  0  caesute  ainterpunkci 

u    Eallimacha    a  jeho   vrsteynikü.    (Über    die    Cäsur    und   Interpunktion    bei 

Eallimachos  und  seinen  Zeitgenossen.)  10  S. 
!         2.  Hrdina  Earl:  Eatalog  knihovny  professorsk6.  CÄst  VII.  (Eatalog  der  Lehrer- 

bibUothek.  VH.  Teil.)  5  S. 
EomotatL  Eommunal-Gymnasium.  Scharnagl  Theobald:  Der  Philosoph  Empe- 

dokles  in  seiner  Eigenschaft  als  Dichter.  14  S. 
Eöiüggrätz.  Staats-Gymnasium.   Nov&k  Josef:   Pravidla   anglickö   v^slovnosti  a 

uvedeni  do  mluvnice.  (Die  Regeln  der  englischen  Aussprache  und  Einführung 

in  die  Sprachlehre.)  17  S. 
Eöniginhof.  Staats-Gymuasium.  Halik  T.:  Hrabö  FrantiSek  Antonin  Sporck.  (Graf 

Anton  Sporck.  Das  Hospital  in  Kukus.)  20  S. 
Eroman.  Staats-Gymnasium.  Queisser  Franz:  Die  Verwendung  der  Etymologie 

der  termini  technici  im  Unterrichte  der  Mathematik.  26  S. 
Landskron.  Staats-Gymnasinm.  Lutz,  Dr.  Andreas:  Die  Diorite  von  St.  Lorenzen 

im  Pustertale.  (Mit  einer  Tafel.)  15  S. 
Böhmisch -Leipa.  Staats-Gymnasium.  Durst,  Dr.  Rudolf:  Königin  Elisabeth  von 

Ungarn  und  ihre  Beziehungen  zu  Österreich  in  den  Jahren  1439—1442.  (Fort- 
setzung und  Schluß)  19  S. 
Leltmeritz.  Staats-Gymnasium.  1.  John  Franz:  Über  die  kürzesten  Linien  auf 

krummen   Oberflächen  im  allgemeinen   und    über   die   auf  dem   dreiachsigen 

EUipsoide  ^  +  W  +  ^2  =  1  im  besonderen.  (II.  Teil.)  21  S. 
2.  Bernt,  Dr.  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluß.)  23  S. 
Leitoznischl.   Staats-Gymnasium.   Yobornik   Johann:   0  romantismu  Svatopluka 
Öecha   a  jeho   ironii.   (Über  den  Romantismus  des  Svatopluk  Öech  und  seine 
Ironie.)  26  S. 
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"A. 


Bezeichnang: 

and 

Sitz  der  inntalt 


Zweck 

der 
Anstalt 


ünter- 
riclits- 
sprache 


Erhalter 
der  Anstalt 

Eventuelle 

subventio- 

ni  lotende 

FondB 


Ist  die 

Anstalt 

selbst- 

ständig? 


Anzahl 

der 
Klassen 
und  Ab- 
teilungen 


Bietet  die  Anstalt 
außer  der  allge- 
meinen auch  eine 
berufliche  Bildung' 
Welche? 


s  e 
9  e 


2^i 


i 


20 


Diozesan- 

Taabstammen- 

institut 

in  Badweis 


Erziehung 

und 
Unterricht 


Deutsch 
uud 
böh- 
misch 


21 


PriTat-Diözesan- 
Taubstammen- 

anstalt 
„Kadolfinuin'^ 
in  Königgrätz 


22 


MShr.-schles. 

Taabstummen- 

institut 

in  Brttnn, 

Domrösselgasse  8 


23 


Landes- 
Taabstnmmen- 

anstalt 
in  Eibensehitz 


24 


M»hrisehe 

Landes- 

Taabstummen- 

anstalt 

in  Leipnik 


Erziehung 

und 
Unterricht 


Böh- 
misch 

und 
deutsch 


Inatitntsfoad. 

BiüÄGsan- 

Taubstummen- 

instituts  verein. 

Subvention 

aus 'dem 

Landesfonde 


Institutsfond. 
Subvention 

aus  dem 
Landesfonde. 

Spenden 


Erziehung 

und 
Unterricht 


Deutsch 


Institutsfond. 
Subventionen 

aus  dem 

mährischen 

und  aus  dem 

schlesischen 

Landesfonde. 

Spenden 


Erziehung 

und 
Unterricht 


Erziehung 

und 
Unterricht 


Böh- 
misch 


Landesfond 


Böh- 
misch 


Landesfond 


Selbst- 
ständig 


10 


Selbst- 
ständig 


10 


5 

devitsche 

4 

böhm. 

\  Abteil. 

für 
Schwach- 
begabte 


5 

böhm. 

l 

denteehe 

i^ftgse 


100 
faß 
13U 


Nein 


tS 


Selbst- 
ständig 


12 


6  Klassen 

mit 
9  Abteil 


Knaben  werden  in 

ß  u  eil  binde  r&rb  eiten 

und  leiditen  Hoh- 

schnilzereien, 

Mädchen  In  weibl 

Haudarbeiien 

unterrichtet 


ti« 


Selbst- 
ständig 


14 


S  Klangen 

mit 
9  Abteil 


Die  Knaben  der 

Äwei  obersten 

Jalircräüge  werden 

iD  den  ADfang:eJi 

der  gewöhnlichsten 

Handwerke  unter- 

richtet 


lü 

Na 
in 


Selbst- 
ständig 


12 


Klassen 
mit 
ö  Abteil. 


m 


r 
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7m 


Bedingungen 

für  die  Aufnahme  in 

die  Anstalt 


Wie 

lange 
können 

die 
Zöglinge 

in  der 
Änatalt 

ver- 
bleiben? 


S^ 


Anzahl 
der 

Plätze 
im 

Inter- 
nate 


Bestehen 

für  die 

Zöglinge 

gewisse 

Stif- 
tungen 
rder 
Sti[}en- 
diea'? 


Anzahl 
der- 
selben I 


Welche 

Vorteile 

bietet 

deren 

GenuÖ? 


Bedingungen 
zur 

Erlangung 
eines  solrben 

Stifmngs- 
plat^es  oder 
Stipendiums 


Bemerkungen 


üter zwischen  Sund  12 
Jahren,  Biidungsrähig- 
keit,  körperl.  Gesnnd- 
heit,  erfolgte  Impfang. 
Jährlicher  Yerpflegsbei- 
trag  300  K 


ilter  zwischen  8  und 
12  Jahren,  Bildungs- 
filhigkeit,  körperliche 
Gesandheit.  Heimats- 
[berechtigung  in  der 
toiözese.  Jährlicher  Ver- 
[  Pflegsbeitrag  300  K 


Alter  zwischen  7  und 
iO  Jahren,  Bildunzs- 
fthigkeit,  körperliche 
Gesundheit.  Heimats- 
berechtigang  in  Mähren 
►der  Schlesien,  deutsche 
Yolksangehörigkeit 


/^Iter  zwischen  7  und 
10  Jahren,  Bildungs- 
SUiigkeit,  körperliche 
Sresundheit.  Heimats- 
lerechtigung  in  Mähren 
Persönliche  Vorstellung) 


Uter  zwischen  7  und 
0  Jahren,  Bildungs- 
i&higkeit,  körperliche 
vesundheit,  Ueimats- 
echt  in  Mähren  oder 
Schlesien 


4  bis  6 
Jahre 


Ja 


100 
bis 
120 


5  bis  6 
Jahre 


Ja 


120 


6  bis  7 
Jahre 


Ja 


100 


8  Jahre 


Ja 


105 


7  bis  8 
Jahre 


Ja 


100 


Stif- 
tungen, 

er- 
mäßigte 
Plätze 


Landes- 
stif- 
tungen, 
Stipen- 
dien des 
Landes- 
waisen- 
fondes 


Stipen- 
dien, 
Frei- 
plätze 


28 


36 


13 


11 
99 


Vollständig 

fäcie  Ver- 

ptlegung  und 

Ausbildung 


Vollständig 
beaw,  teil' 
weise  freie 
Verprteguug 
und  Aus- 
bildung 


Armut, 
Heimata- 
berechtigung 
in  Böhmen 


Es  werden  auch 

externe  Zöglinge 

aufgenommen 


Armut, 

Heimats^ 

berechtignng 

LU  Böhmen 


Es  werden  aur h 

enterne  Zöglinge 

aufgenommen 


Die 
Frei  platze 
Biehcrn  voll- 
stUndig  freie 
VerpMegung 
und  Aus- 
bildimg. 
Aus  den 
Stipendien 
werden  den 
Ans  tref  enden 
kleine  Bar- 
beträge ge- 
währt 


Mittellosig- 
keit 


Es  werden  auch 
externe  Z<iglinge 

aufgenomTt>en, 
Außer  den 

Stipendien  und 

FreiplStÄen  | 
kÖnneiE  einzelnen  I 
ZiigÜMgeD  Unter 

stütz  (ingen  ee- 

wilirt  werden 


Es  werden  aurh ' 
externe  Zöglinge 

aufgenommen. 

Zur  Üuter- 
fitützuiig  anfige- 
treten  er  Zöplinge 
besieht  ein  Cüter 

stützunga  verein 


Es  werden  aueb 

externe  Zöglinge 

aufgenommen 


2* 


m 
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OQ 

Bezeiehnun^ 

and 

Sitz  der  Anstalt 

Zweek 

der 
Anstalt 

Unter- 
richts- 
sprache 

Erhalter 
der  Anstalt 

Eventuelle 
subventio- 
nierende 
Fooda 

Ist  die 
Aurttalt 
selbst- 
ständig? 

1 

u 

rs 

< 

Anzahl 

der 
Klassen 
und  Ab- 
teilungen 

Bietet  die  Anstalt  ^| 
außer  der  allge-  N  c 
meinen  auch  eine      g  ^ 
berufliche  Bildung?  'Zc% 

25 
26 

27 

MtfhTl^elie!^ 

Liindf's- 

Taubstummen- 

anstalts- 

ProTisorium 

in  Olmtitz 

Galizisehe 

Taubstammen- 

anstalt 

in  Lembergr 

Privat- 

Tanbstammen- 
anstait  des 
J,  Bardaeh 
In  Lember^, 

iil.  Kotlarska  10 

Eraiehung 

und 
Unterricht 

Erziehung 

und 
Unterricht 

Erziehung 

und 
Unrerrlrht 

Deutsch 
Polnisch 

Polnisch 

Landesfond 

Privatstiftoifg. 

Subvention 
vom  Landes- 
ausschuß  und 

der  Stadt 
Lemberg 

J.  Bardach, 
Privatlehrer. 
Subvention 
vom  Lande, 
von  der  Stadt 
Lemberg  und 

von  der 
iaraelitiechen 

Kultus- 
gemein  de 

öelbst- 
stHndig 

Selbst- 
ständig 

Selbst- 
ständig 

2 
16 

3 

Vorläufig 
(  Klasse 
soll  bis  zu 
8  Klassen 
erweitert 
werden 

6  Klassen 

mit 
8  Abteil. 

4  Abteil. 

-         -^       . 

Vor- 
IMt; 

nute 

1 

B.  BlinlJ 

1 

i 

K>  Ic.  Blinden- 

Erziehniijfs- 
institat  in  Wien, 

II/2,  Wittelsbach- 
straße  5 

Erziehung 
und  Berufs- 
bildung 

Deutsch 

Anstaltsfonds 

1 

8elbst- 
ständig 

18 

6  Klassen 

Ausbildung       zu 
Lehrern,  in  einem 
für  Blinde  taag- 
lichen     Gewerbe 

oder  in  MusiJe. 
Dieae Gewerbe  sind  t 

Körb  mach  erei, 
Bürstenbindereij 

Klaviers  dmmen. 
^fascbiQStricken 

und    weibliche 
Handarbeiten 

m 

1 

■ 

13 

b)  Sisats-Gymnasiiim    (mit   bShmiscber  Untemcbtssprache).    1.   Zahradniiek, 

Dr.  J.:  Aberrace.  (Die  Aberration.)  22  S. 

2.  Schindler    Fr.:    Za   prof.    V&clavem   Lokvencem.     (t    Wenzel  Lokvenc. 

Nekrolog.)  3  S. 
Ltmdenbtirg.    Kommnnal-Oyiiinasiirai.    Firbas,    Dr.    Oskar:    Anthropologische 

Messungen   an  den  Gymnasiasten   Lundenbargs.    (Mit   einer  Einleitung   über 

anthropologische  Probleme.)  26  S. 
Walaohisoh-Meseritsch.    Staats-Gjmnasium.    Kubi£ek    Emil:    Üstava   zemö 

moraysk^  na  konci  samostatnosti  (eskä.  (Die  Verfassung  von  Mähren  am  Schluß 

der  böhmischen  Selbständigkeit.)  24  S. 
Mistek.  Staats-Gymnasinm.  Pr&§ek  J.:  Omithologickö  pomöry  na  LaSsku.  (Omi- 

thologische  Verhältnisse  im  Lachengebiete.)  24  S. 
M&hiisch-Nenstadt.  Landes-Unter-  und Kommunal-Obergymnasium.  Haltmeyer 

Alfons:  Der  Savary'sche  Satz  der  ebenen  Kinematik  und  dessen  Anwendung  auf 

einige  Eonstruktionsaufgaben.  27  S. 
Nikolsbnrg.  Staats-Gymnasium.  Furlani,  Dr.  Johann:  Lebenswerdung  imd  Lebens- 
erhaltung. 
Olmfltz.    a)   Staats-Gymnasium    (mit   deutscher    Unterricbtesprache).   Frank  1, 

Dr.  Oskar:   Christian  Weises  Lustspiele.   Ein  Beitrag  zum   deutschen   Schul- 
drama am  Ausgange  des  XVII.  Jahrhunderts.  36  S. 
b)  Staats-Gymnasium    (mit   bShmiscber  Unterrichtssprache).    MatuSka   Franz: 

Struäiä  döjiny  üstavu.  (Kurzgefaßte  Geschichte  der  Anstalt.)  26  S. 
IffUirisch-OatratL   a)   Staats -Gymnasium    (mit   deutscher  Unterrichtssprache). 

Einzel  Josef:  Die  Kopula  bei  Homer  und  Hesiod.  L  Teil.  18  S. 
b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtesprache).  S  y  o  b  o  d  a,  Dr.  Friedrich : 

PHspövky  k  vj^voji  lenorski  povgsti  v   ^Evropö."    Druh^  dfl.  (Beiträge  zur 

Lenoren-Sage  in  Europa,  n.  Teil.)  23  S. 
Prerati.  Staats-Gymnasinm.  Hans  Hau  Anton:  Pad&nf  listfi  a  jeho  v^znam.  (Über 

den  Laubfall  und  seine  Bedeutung.)  24  S. 
Proßnitz.  Staats-Gymnasium.  PoUk,  Dr.  Anton:  Karthago.  14  S. 

Mährisch-Schönberg.  Staats-Gymnasium.  Sparrer  Emil:  Garacalla  L  12  S. 

Strassnitss.  Staats-Gymnasium.  Jakubiiek  Oswald:  0  pfedloik&ch  u  C.  Suetonia 
Tranquilla.  Ö&st  I.:  Ptedlo2ky  s  akkusativem.  Dokon£.  (Über  die  Präpositionen 
bei  C.  Suetonius  Tranquillus.  I.  Teil:  Präpositionen  mit  Akkusativ.  Schluß.) 
11  S. 

Trebitsch.  Staats-Gymnasium.  1.  SedU£ek,  Dr.  Josef:  M.  Tullia  Cicerona 
HoYorfl  Tuskulsk^ch  kniha  druh&.  PMozil.  (M.  T.  Giceros  Tusculanae 
Disputationes.  II.  Buch.  Übersetzung.)  21  S. 

2.  Koi'inek  Karl:    §kola  a  rodina.  Rodiöüm  a  jejich  z&stupcfim.   (Schule  und 
Haus.  Für  Eltern  und  ihre  Vertreter.)  7  S. 

Mährisch-Trübau.  Staats-Gymnasium.  Pschor,  Dr.  Ludwig:  Sxtjvt^  jiev  üicoxptTÄv 
?ÖJov,  ri  hk  4pxif,aTpo  too  x^P^^-  (Ein  Beitrag  zur  bühnengeschichtlichen  Ent- 
wicklung des  altgriechischen  Theaters.)  12  S. 
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Bezelchnang: 

and 

Sitz  der  i.nstalt 


Zweck 

der 
Anstalt 


Unter- 
richts- 
sprache 


Erhalter 
der  Anstalt 

£Tentuelle 
subventio- 
nieren le 
Fonds 


Ist  die 

Anstalt 

st'lbst- 

ständig? 


1 


Anzalü 

der 
Ehissen 
und  Ab- 
teilungen 


Bietet  die  Anstalt 
außer  der  allge- 
meinen auct  eine 
berufliche  Büdungl' 
Welche? 


l^  » 


Iffiraclltls^elies 

BUndenlnstitnt 

Hohe  Warte 

in  Wien 


Erjiebnng 

und 
gewerbliche 
Ausbildung 


Niederösterr. 

Landes- 
Blindenanstalt 
in  Pnrkersdorf 


Städtische 
Spezialabteilung: 
für  blinde  schnl- 
püichtigre  Kinder 

in  Wien, 

XVLjKirchstettem 
gasse  38 


Erziehung, 
Unterricht 
und  beruf- 
liche Aus- 
bildung 


Allgemeine 
Bildung 

und 
berufliche 
Vorbildung 


Prlvat- 

Blindeninstltut 

in  Linz 


Odilien-Blinden- 

Erziehnngrs- 
institut  in  Graz, 

Leonhardtstraße 


Erziehung, 
Unterricht 

und 
berufl  che 
Ausbildung 


Frziehung, 
Unterricht 

und 
berufliche 
Ausbildung 


Deutsch 


Selbst- 
ständig 


13 


3  Klasaen 

UDil 

\  Fort- 
bildungs- 


Deutsch 


Niederösterr. 
Landesfond 


Selbst- 
ständig 


18 


5  Klassen 
nnd 

1  Fort- 
bildungs 

klasse 


AuBbUilnng  als 
Korb'  tind  Sesset- 
fl echter,  Bursten- 
binder,        Klein- 

Eisenarbeiter, 
Musik] ehrer*  Leh- 
rer der  französi- 
schen und  engli- 
schen Spmcbe^ 
Organisten^  KJa- 
vterstimmer,  Chor- 
säoger,  Maschia- 

stricker 
AiisMlLlting  alB 
Musiker,  Klavier* 
Stimmer,  Barsten- 
bindet,  Korb- 3 
i^essel- U.Matten- 
flechter  nnd  in 
den      weiblicUei^ 

Handarbeiten 


Deutsch 


Stadt  gemeinde 

Wien  gegen 

Regreß 


Deutsch 


Deutsch 


Institutsfond. 

Subvention 

aus  dem 

Landesfonde 

jährlich 

4200  K 


Odilien-Verein 
zur  Fürsorge 
der  Blinden 
Steiermarks. 
Subvention 
aus  dem 
Landesfonde 


In  Ver- 
bindung 
mit  der 
allgpm. 
Volks- 
schulefür 
Knaben, 
Wien 
XVL, 
Kirch- 
stettem- 
gasse  38 


Selbst- 
ständig 


1  Klasse 

mit 
4  Abteil. 


Ansbiidnng  in 

weibl.  Handarbeiten 

nud  Yorbildung  im 

Sessielfl*^rhten, 

Bürsten  binden, 

Klavier-  undZithpr- 

spie! 


Selbst- 
ständig 


13 


"i  Vor- 
schule, 
3  Klassen, 
1  Fort- 
bildungs- 
klasse 
mit  2  Ab- 
teilungen 


Auülülduug  ah 
Miiäiker,  Bürsten- 

hiuder,   Korb-, 
Sessel*  und  Matten- 

fl  echt  IT  und  in 
wniblifhen  Hand- 
arbeiten 


Ausbildung  in 

Mugit, 

Klavierstimmeü 

Bür^tenbinden, 

Korhti  echten. 

Maschin  stricken  u. 

in  weiblichen 

Handarbeiten 


m 


Ä» 
W 


m 


15 

e)  Franz  Joseph-Staats  -  Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache.)  Stry- 
charski  Ignaz:  Petroniusza  „Uczta  Trymalchiona."  Cz.  I.  (Petronius,  Die 
Mahlzeit  des  Trimalchion.  Übersetzung.  I.  Teil.)  21  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  SzczepaAski 
Johann:  Zatoka  NeapolitaAska.  (Die  Bucht  von  Neapel.)  89  S. 

e)  Ffinftes  Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  NagörzaAski 
Fr. :  Gusla  i  czary  w  literaturze  greckiej  i  rzymskiej.  (Das  Zauber-  und  Hexen- 
wesen  in  der  griechischen  und  römischen  Literatur.)  48  S. 

f)  Sechstes  Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Alii§kiewicz 

Andreas:    Gtowne    zasady    wymowy   niemieckiej.    (Grundsätze    der    deutschen 
Orthoöpie.)  78  S. 
KrakatL  a)  Staats-Oymnasinm  bei  St.  Anna.  Pardyak  Stanislaus:  Z  podr62y  po 
Grecyi.  I.  Troja  (z  5  illustracyami).  (Aus  der  Reise  nach  Griechenland.  I.  Troja.) 
42  S. 

b)  Staats-Oymnasinm  bei  St.  Hyazinth.  Eorzonkiewicz,  Dr.  Johann:  Ex  Oriente 
lux.  Slady  Izraela  w  zabytkach  dawnego  wschodu.  (Ex  Oriente  lux.  Außer- 
biblische Beiträge  zur  Geschichte  des  Volkes  Israel.)  47  S. 

c)  Drittes  Staats-Gymnasinm.  Balicki  Anton  Eusebius:  Cyprian  Eamil  Norwid. 
41  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasinm.  WiSniowski  Josef:  Geniusz  tragiczny.  (W  przed- 
dzieÄ  rocznicy  urodzin  J.  Stowackiego).  (Ein  tragisches  Genie.  Zur  hundert- 
jährigen Geburtsfeier  des  J.  Slowacki.)  41  S. 

B%kowice  bei  Ohyröw.  Privat-Gymnasinm  der  Gesellschaft  Jesn.  Nuckowski 
Johann  S.  J.:  0  uczeniu  sie  na  pami^c^.  (Über  das  Auswendiglernen.)  68  S. 

Bochnia.  Staats-Gymnasinm.  Serwin  Bogustaw:  Pröba  charakterystyki  twörczosci 
Seweryna  Goszczynskiego.  [Fragment.]  (Versuch  einer  Charakteristik  der 
dichterischen  Wirksamkeit  des  Severin  GoszczyAski.)  [Ein  Fragment.]  32  S. 

Brody.  Staats-Gymnasinm.  Bednarowski    Stanislaus:    Horatii  Lyricorum   apud 

Gochanovium  vestigia.  40  S. 
Brzezany.  Staats-Gymnasinm.  Handel,  Dr.  S.:  De  translationum,  quae  vocantur, 

et  comparationum  usu  Horatiano.  41  S. 
Bnozacz.  Staats-Gymnasinm.  Budzianowski  Ladislaus:  Niynowsze  poglady  na 

budow^  terpenöw  i  kamfor.  Cz.  II.  (Die  neuesten  Ansichten  über  den  Bau  der 

Terpene  und  Kampher.  H.  Teil.)  29  S. 
DQbica.  Staats-Gymnasinm.  Wyrobek  Josef:  Wainiejsze  dokumenty  do  historyi 

miasta  D?bicy.  (Wichtigere  Urkunden  zur  Geschichte  der  Stadt  D^bica.)  22  S. 
Drohobycz.  Staats-Gymnasinm.  Eultys  Zdzistaw:  Historya  gimnazyum  drohobyc- 

kiego.  (Geschichte  des  Gymnasiums  in  Drohobycz.)  224  S. 
Jaroslan.  Staats-Gymnasinm.   Woiek   A.:    Slownik   form   attyckich.  (Wörterbuch 

der  attischen  Formen.)  36  S. 
JasZo.  Staats-Gymnasinm.  Midowicz  Kasimir:  Geneza  siedmioletniej  wojny.  (Der 

Ursprung  des  siebenjährigen  Krieges.)  38  S. 
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Nr.  79. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
Yom  17.  November  1908,  Z.  45766, 

mit  welcher  eine  auf  Grund  des  §  119,  9,  der  evangeliscben  Kircbenverfassong  t«i 

9.  Dezember  1891,  R.6.B1.  Nr.  4  ex  1892,  erlassene  provisorische  VerfBgnng,  betreffeid 

die  Wahl  der  Snperintendentialvikare  nnd  Senioratsvikare,  verlantbart  wird. 

Der  vierte  Absatz  des  §  35  der  Kirchenverfassung  vom  9.  Dezember  1891 
R.  G.  Bl.  Nr.  4  ex  1892,  erhält  die  bis  zum  erhoflften  Inkrafttreten  der  von  da 
Vin.  evangelischen  Generalsynoden  A.  B.  und  H.  B.  in  betreflf  der  definitiv«! 
Abänderung  desselben  gefaßten  Beschlüsse  provisorisch  folgenden  Wortlaut: 

„Ständige  Pfarrvikare  werden  von  der  Gemeinde  in  gleicher  Weise  wie  die 
Pfarrer  gewählt  (§  41).  Die  Wahl  der  Superintendentialvikare  und  Senioratsvikärt 
erfolgt  durch  die  Gemeindevertretung  (in  Gemeinden  mit  nicht  mehr  als  500  Seelei  | 
durch  die  Gemeindeversammlung)  im  Einvernehmen  mit  dem  SapenntendeBtai  J 
beziehungsweise  Senior.  ** 


Yerfiipingen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  BOrgerschulen. 

Amon   Wilhelm,    Kraft   Josef    und    Rothang   Job,    Georg,     Österreichisches 
Geschichtsbuch    für    Bürgerschulen.    In    drei   Teilen.     In    kurzer   genetiscbff 
Darstellung  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Kulturgeschichte  und  zahl 
reichen  ausgeführten  Geschichtsbildern.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 

I.  Teil.  Für  die  I.  Klasse  der  Bürgerschulen.  Mit  39  Abbfldangen  rad 

3  Karten.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
IL  Teil.  Für  die  IL  Klasse  der  Bürgerschulen,   Mit  24  Abbildungen  uri 

2  Karten.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
IIL  Teil.  Für  die  III.  Klasse  der  Bürgerschulen.  Mit  24  AbWidungen  imi 

1  Karte  in  Farbendruck.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an   Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  November  1908,  Z.  46488.) 
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Rothes  Naturgeschichte  für  BQrgerschulen.  I.  Stufe.  Mit  133  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen.  Auf  Grundlage  der  23.  Auflage  der  Naturgeschichte  (I.  Stufe)  von 
Dr.  Karl  Rothe  nach  den  neuen  Lebrplänen  vollständig  umgearbeitet  von 
Ferdinand  Frank.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  November  1908,  Z.  45217.) 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Mädchen-Bürgerschulen. 
Einteilige  Ausgabe.  Mit  232  Textfiguren  und  7  Figurentafeln.  Wien  1908. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  November  1908,  Z.  46487.) 

b)  FOr  Mtttoltcfaulen. 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Historija,  geografija  i  statistika  Austro-Ugarske  za  viSe 
razrede  srednjih  Skola.  Preveo  Ant.  Vu£etic.  Drugo  popravijeno  srpskohrvatsko 
izdanj^  po  XI.  i  XII.  njema£kom.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet 
2  E  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  z^m  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  November  1908,  Z.  45258.) 

Brann,  Dr.  M.,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte.  Für  die  Oberstufe  der 
österreichischen  Mittelschulen  bearbeitet.  III.  Teil:  Vom  Ende  des  Gaonats  bis 
zur  Vertreibung  der  Juden  aus  der  pyrenäischen  Halbinsel.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1908.  Verlag  R.  Löwit.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  ebenso  wie  die  frühere  Auflage  desselben,^)  die 
Zustimmung  des  kompetenten  Eultusvorstands  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauehe 
an  den  oberen  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  November  1908,  Z.  44200.) 

Rolin,  Dr.  Gustav,  Eurzgefaßte  italienische  Sprachlehre.  Leipzig  und  Wien  1907. 
Tempsky.  Preis,  gebunden  4  E  20  h. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  beim  Unterrichte  des  Italienischen  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  kann  auf  motiviertes  Einschreiten 
der  Lehrkörper  vom  Landesschulrate  gestattet  werden. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  November  1908,  Z.  28400.) 


>)  Miniflterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  4^6. 
2j  MiniBterial-yerordntiiigBblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  325. 
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Gajdeczka  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  fQr  die  oberen  Klassen  der 
Mittelschulen.  7.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ^)  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  mit  der  Ein- 
schränkung zugelassen,  daß  der  Abschnitt  über  die  Elemente  der  Differential- 
und  Integralrechnung  nur  dort  beim  Unterrichte  in  Betracht  kommen  kann,  wo 
im  Sinne  des  h.  o.  Erlasses  vom  23.  April  1907,  Z.  4748,  Versuche  hinsichtlich 
der  allfälligen  Umgestaltung  des  mathematischen  Unterrichtes  gestattet  wurden. 
(Ministerialerlaß  vom  17.  November  1908,  Z.  44504.) 

In  3.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  6.  September  1901 
Z.  27539,  ^)  zum  Lehrgebranche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hrbek  FrantiSeka  Evxibf  Peter,  Latinsk&  mluvnice  pro  äkoly  stfednl.  n.  SUadba. 
Prag  1908.  I.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  2  E  20  h,  gebunden  2  E  70  h. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  November  1908,  Z.  40050.) 

c)  FOr  Mittelschulen  und  Mädchenlyzeen. 

Tnmlirz,  Dr.  Earl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mittelschulen.  3.,  durchgesehe» 
Auflage.  Wien  1909.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  65  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschloß  ^ 
gleichzeitigen  Gebrauchs  der  früheren  Auflage  ^)  in  derselben  Elasse  zum  Lehr- 
gebrauche  an  Mittelschulen  und  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  UnterrichtsspracMi 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  November  1908,  Z.  46995.) 

d)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 
Epyzl  Earel,  Chemie  minerilni  a  chemicki  technologie  pro  obchodni  akademie, 
Prag  1909.  Verlag  Unie.  Preis,  gebunden  1  E  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschula 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  November  1908,  Z.  45372.) 

LehrmitteL 

Erieglstein  Johann,  Bruchrechnungstafel.  Bärringen  bei  Earlsbad.  SelbstverlM» 
Preis,  samt  Begleittext  4  E  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Valb* 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  November  1908,  Z.  43583.) 

>)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  562. 
'^)  Ministerial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  493. 
«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  436  und  454. 
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Wfinsche,  Dr.  A.,  Land  imd  Leute.  OeographiBche  Wandbilder.  Serie  III:  Welt- 
verkehr. 7  Bilder.  Dresden.  L entert  und  Schneidewind.  Für  Österreich: 
Wien,  Ö3terreichische  Lehrmittelanstalt,  Dr.  Raynoschek  und  Spadinger. 
Preis  jedes  Blattes :  roh  6  M.,  auf  starkem  Papier,  mit  Leinwandeinfaasung  und 
Ösen  6  M.  50  Pfg.,  auf  Leinenkarton  7  M.,  auf  Leinenkarton,  mit  Bandeinfassung 
und  Ösen  7  M.  50  Pfg.,  auf  starker  Pappe,   mit  Bandeinfassung  und  Ösen 

7  M.  50  Pfg.,  auf  Leinenkarton,  mit  Holzstäben,  Bändern  und  Aufhängevorrichtung 

8  M.  50  Pfg.,  Luxusausgabe,  zum  Einrahmen  12  M.  Preis  der  ganzen  Serie  40, 
beziehungsweise  43,  45,  48,  48,  55  und  75  M. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  November  1908,  Z.  43161.) 

Pfortscheller,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  21:  Myriopoda  (Lithobius 
forficatus).  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt, 
mit  Stäben  10  E. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Mädchen - 
lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Biidungsanstalten  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  17.  November  1908,  Z.  46710.) 

Brnnelik-Ylach,  Atlas  zemöpisn;^  pro  L  tHdu  stfednich  Skol.  Prag-Smfchow  1908. 
V.  Neubert.  Preis  2  K  40  h. 

Der  genannte  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  November  1908,  Z.  42092.) 


In  den  Schulbücherverlägen  in  Wien  und  Prag  sind  erschienen: 
Norm&lni  osnova  u£ebn&  pro  möStanskä  Skoly  chlapeck^  und 

Normilnl  osnova  uiebnA  pro  möSfanskä  äkoly  div£i. 
Preifi  per  Exemplar  12  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Normallehrpl&ne  fttr  Knaben-  und  Mädcheii- 
Bürgerschnlen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden  die  betreffenden  Schul- 
behörden und  Schuldirektionen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  November  1908,  Z.  46054.) 

Seherzer,  Dr.  J.,  Praktiöni  rje£nik  hrvatskoga  -  srpskoga  i  njema^koga  jezika. 
II.  Hrvatski-srpski-njemaiki  dio.  Wien  1909.  Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet 
2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

Die   Lehrkörper    sämtlicher    Mittel-,    Handels-   und   nautischen   Schulen 
werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Wörterbuches  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  7.  November  1908,  Z.  44107.) 
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Meisterwerke  der  Griechen  und  R5nier  in  kommentierten  Ausgaben.  XII.  Der  Redner- 
dialog des  Tadtus.  Herausgegeben  und  erkl&rt  von  R.  Dienel.  Textheft. 
Einleitung  und  Kommentar.  Wien  1908.  E.  Graeser  und  Komp.  Preis  beider 
Hefte  2  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Doppelb&ndchens  werden  die  Lehrkörper  der 
Gymnasien  auftnerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  November  1908,  Z.  44749.) 

Meisterbilder  fürs  deutsche  Haus.  Künstlermappen.  Herausgegeben  vom  Eunstwart. 
München,  bei  Georg  D.  W.  Callwey.  Preis  der  Meisterbilder  25  Pfg.,  der 
Mappen,  je  nach  der  Anzahl  der  Blätter,  von  1  M.  50  Pfg.  aufw&rts. 

Auf  diese  Publikationen  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  sowie 
der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  die  Lehrerschaft  der  Borger- 
schulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  November  1908,  Z.  42463.) 

Geidel  Robert,  Hygienisches  Staubtuch.  Tumgerätefabrik  von  J.  Plaschkowitz. 
Wien.  Anschaffungspreis  10  E. 

Auf  dieses  Staubtuch  werden  die  Direktionen  der  Mittelschulen,  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-BildungsanstalteD,  der  Bürgerschulen  sowie  die  Leitungen  der 
Volksschulen  wegen  allfälliger  Verwendung  für  ununterbrochene,   größere  frei- 
liegende Bodenflächen  (in  Turnsälen,  Gängen  etc.)  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  November  1908,  Z.  42985.) 


Kundmachungen. 

Der    Minister    für    Ealtus    und    Unterricht    hat    dem    PriTat-M&dchenlyzeam  in 
Snczawa  für  das  Schuljahr  1908/1909    das  Recht   der  Öffentlichkeit   Terlieben. 
(Ministerialerlaß  Tom   13.  November  1908,  Z.  34875.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  dei 
Mädchenlyzeums  der  Schulschwestem  de  Notre  Dame  zu  Götz  für  das  Schaljalir 
1907/1908  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerialerlaß  roln  23.  November  1908,  Z.  25190.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  fflr  das 
Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  du 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  gegenwärtigen  Zusammensetzoog  f^ 
die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Studieigahres  1910/1911   bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom   13.  November  1908,  Z.  4499  LI 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Pr11fuogskoiiimiiiit>° 

für    das    Lehramt    des    Turnens     an    Mittelschulen     und    LebrerbiNnül^ 

anstalten     mit     deutscher    Unterrichtssprache     in     Prag    in    ihrer    bish^ife^ 

Zusammensetzung  für  die  Studienjahre  1908/1909,    1909/1910  und   1910/1911  bestitift 

(Ministerialerlaß  vom  18.  November  1908,  Z.  30166.1 
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Die  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  18.  JÄnner  1896  kreierten  Stipendien 
für  Lehrer  der  naturwissenschaftlichen  Fächer  an  Mittelschulen,  in  erster 
Linie  jene  der  Naturgeschichte  und  Geographie,  werden  unter  Voraussetzung  der  verfassungs- 
mäßigen Bewilligung  des  diesbezüglichen  Kredites  von  sechstausend  (6000)  Kronen  auch  im  Jahre 
1 909  verliehen  werden,  wobei  bezüglich  der  Einzelheiten  auf  die  Kundmachung  vom  20.  März  1896, 
ad  Z.   1358  (M.  V.  Bl.  Stück  VII)  verwiesen  wird. 

Die  Bcdiiiguugen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  Die  vollständige  Lehrbefähigung  für  eine  naturwissenschaftliche  Hauptgruppe,  insbesondere 
für  Katurgeschichte  und  Geographie; 

2.  mindestens  eine   dregährige  Verwendung   als   wirklicher  Lehrer    an    einer  Mittelschule. 
Dem  Gesuche  sind  anzuschließen: 

1.  Die  Qualifikationstabelle; 

2.  das  Lehrbefähigungszeugnis ; 

3.  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat; 

4.  ein  kurzes  Programm  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 

Die  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Bewerbungsgesnche  sind 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen,  von  der  Direktion  und  der  Landesschnlbehörde 
zu  begutachten  und  längstens  bis  Ende  Februar  1909  anher  vorzulegen. 
(Ministerialerlaß  vom  11.  November  1908,    Z.  468441.) 


Behufs    Gewährung    von    Stipendien    für    hoffnungsvolle   Künstler,    welche  i;^ 

der  Mittel    zu  ihrer  Fortbildung   entbehren,    werden  jene  Künstler    aus  dem  ;j:| 

Bereiche    der   bildenden  Künste   aus   den   im  Reichsrate  vertretenen  Königreichen  und  /^ 

Ländern,    welche    auf  Zuwendung  eines  Stipendiums  Anspruch  erheben,    aufgefordert,    sich   bei  -^ 

den  betreffenden  Landesstellen,    und  zwar  längstens  bis  1.  Februar   1909,  in 
Bewerbung  zu  setzen. 

Anspruchsberechtigt    sind    unter    Ausschluß    aller    Kunstschüler    und 
Kunsthandwerker  nur  selbständig  schaffende  Künstler. 

Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1.  Die    Darlegung    des   Bildungsganges    und    der    persönlichen    Verhältnisse    (Geburts-    und 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  Vermögensverhältnisse)  des  Bewerbers, 

2.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,  in  welcher  der  Bewerber  von  dem  Staats-Stipendium  zum 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will, 

3.  als  Beilage  Kunstproben  (selbständig  geschafiTene  Arbeiten)    des  Gesuchstellers,    von    denen 
jede  einzelne  mit  dessen  Namen  speziell  zu  bezeichnen  ist. 

Gesuche,    die   nach    dem    angegebenen    Termine  (1.  Februar    1909)    ein- 
gebracht werden,   können  nicht  in  Behandlung  genommen  werden. 

Wien,  am   11.  November  1908. 

E.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Der  mährische  Landtag  hat  in  seiner  Sitzung  vom  22.  September  1908  beschlossen: 

1.  Behufs  tunlichster  Behebung  des  Mangels  an  lehrbefähigten  Lehrern  für  das 
deutsche  Sprach  fach  an  den  Landes- Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Mähren  wird  auf  die  weitere  Dauer  von  fünf  Jahren,  d.  i.  vom  Schul- 
jahre 1908/1909  bis  einschließlich  1912/1913,  die  Verleihung  von  acht  Landes- 
stipendien jährlicher  je  500  Kronen  an  Lehramtskandidaten  bewilligt,  welche  die  Reifeprüfung 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  abgelegt  haben  und  sich  verpflichten,  die 
Lehrbefähigung    für    die    böhmische    und    deutsche    Sprache    an    Mittelschulen    mit    bölnn isolier 
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Unterrichtssprache  su  erwerben  and  dtirch  fUnf  Jahre  nach  Ablegung  der  Lehramtsprflfang  an 
einer  m&hrischen  Landes-Mittelschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zn  dienen,  im  BediHs- 
falle  sich  auch  schon  früher,  jedoch  nur  nach  Tollst&ndiger  AbsoWierung  des  Qaadrieimiiims, 
als  Supplenten  gegen  Bezug  der  normalm&Oigen  Substitutionsgebuhr  an  diesen  Anstalten  Terwendeo 
zu  lassen. 

2.  Die  Verleihung  dieser  Landesstipendien  unter  Beobachtung  der  obigen  Bestimmungeo 
steht  dem  Landesausschusse  zu,  welcher  sich  diesfalls  vorher  mit  dem  k.  k.  mährischen  Lacdn- 
schulrate  in  das  Einvernehmen  su  setzen  hat. 

Nebst  diesen  vom  Landtage  festgesetzten  Yerleihungsbedingungen  findet  der  Landeaansichofi 
im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  m&hrischen  Landesschulrate  für  die  Verleihung  und  den  Fon- 
bezug  dieser  Stipendien  noch  folgendes  festzusetzen: 

1.  Die  Stipendien  werden  verliehen: 

a)  An  Lehramtskandidaten,  welche  die  Universitätsstudien  begonnen  haben,  auf  die  Dauer 
von  vier  Jahren  und  auf  ein  Jahr  zur  Vorbereitung  für  die  Lehramtsprüfung. 

h)  An  Lehramtskandidaten,  welche  schon  einen  Teil  des  Quadrienniums  absolviert  haben. 
für  den  restlichen  Teil  des  Quadrienniums  und  fiir  ein  Vorbereitung^ahr  eine  sub  a), 

c)  An  Lehramtskandidaten,  welche  die  Lehramtsprüfung  für  Deutsch  und  Böhmisch  bereits 
begonnen  haben,  auf  eine  in  jedem  einzelnen  Falle  festzusetzende  Zeitdauer. 

2.  Petenten,  welche  die  Universität  noch  besuchen,  haben  durch  den  Index  oder  in  k^ 
höheren  Semestern  durch  Kolloquienzeugnisse  u.  dgl.  nachzuweisen,  daß  sie  das  Studinn  dff 
böhmischen  und  der  deutschen  Sprache  in  solcher  Weise  betreiben,  um  später  die  Lehrbeflhigim|t 
Prüfung  für  die  böhmische  und  deutsche  Sprache  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  UntemrbiiF 
spräche  mit  Erfolg  ablegen  zu  können. 

Lehramtskandidaten,  welche  sich  im  Prüfnngsstadinm  befinden,  haben  die  entsprechpsdei 
Zeugnisse  der  Prüfungskommission  worzulegen  unter  genauer  Angabe  des  Zeitpunktes,  in  weld:« 
sie  die  Lehrbefthigung  für  Deutsch  und  Böhmisch  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrid> 
spräche  zu  erwerben  gedenken. 

3.  Während  der  Universitätsstudien  hat  jeder  Stipendist  halbjäbrig  durch  Eolloquienzeagnini 
über  die  böhmische  und  deutsche  Sprache  oder  durch  Seminarzeugnisse  aus  dem  Vorbereit  l]l(^ 
jähre  oder  durch  entsprechende  Zeugnisse  der  Prüfungskommission  über  die  zur  Er^zung  der 
Prüfnnji:  bewilligte  Frist  die  Würdigkeit   zum  Fortbezuge    des  Stipendiums    nachzuweisen. 

4.  Während  der  Universitätsstudien  wird  das  Stipendium  einvierteljäbrig  im  vorhi  ^- 
während  des  Vorbereitungsjahres  in  zwei  gleichen  Raten  ausgezahlt,  wovon  die  erste  Rate  nifl 
Übernahme  der  Themen  für  die  schriftlichen  Hausarbeiten  und  die  zweite  Rate  nach  der  Approhi'  i 
der  Hausarbeiten  fällig  wird. 

Was  die  Stipendisten  betrifft,  welche  ihre  Lehramtsprüfung  zu  ergänzen  haben,  werden  ^t 
Bedingungen  in  jedem  einzelnen  Falle  separat  festgetzt. 

5.  Jeder  Stipendist  hat  sich  mit  einem  vom  Vater,  respektive  Vormunde  bestätigten  Re^^T^ 
zu  verpflichten,  nach  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  durch  fünf  Jahre  an  einer  mähri^clf: 
Landes  -  Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  dienen,  im  Bedarfsfalle  sich  .niti 
schon  früher,  aber  nur  nach  vollständiger  Absolvierung  des  Quadrienniums,  als  Supplent  %>^^ 
die  normalmäßige  Substitutionsgebühr  an  diesen  Anstalten  verwenden  zu  lassen. 

Diese  Supplentendienstzeit  wird  in  die  oben  erwähnte  fünQährige  Dienstpflicht  eingerechüet 
doch  wird  der  Bezug  des  Stipendiums  während  derselben  sistiert. 

6.  Das  Probejahr  haben  die  Stipendisten  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  mit  bdhmiiriiit 
Unterrichtssprache  in  Mähren  abzulegen,  an  welcher  die  deutsche  Sprache  obligat  ist. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre,  mit  den  oben  geforderten  Belegen  u*^ 
Verpflichtungserklärungen,  ferner  mit  dem  Taufscheine,  dem  Heimatscheine,  dem  Reifezeng  li^ 
und  dem  Mittellosigkeitszeugnisse  versehenen  Gesuche  bis  spätestens  15.  Dezember  190B 
bei  dem  mährischen  Landesausschusse  in  Brunn  einzubringen. 

Brunn,  am  21.  November  1908. 

Vom  mährisohen  Landesaxusehoiae. 
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Freqnenzansweis  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Prag 

für  das  Wintersemester  des  Studienjahres  1908/1909,  nach  dem  Stande  vom 

27.  Oktober  1908. 


Allgemeine  Schule 


Schulen 

I       I.  Jahrgang 
I      II.  Jahrgang  . 


SöhtÜenahl 


Maler      |   Bildhauer 
14 


Spezialschulen  f\\T  Malerei 


Spezialschule  für  Bildhauerkunst 


24 


10 


64 


Summe  , 
Gresamtsumme  . 


88     !  8 

96  Schaler 


Frequenzausweis  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Krakau 

für  das  Wintersemester  des  Schuljahres  1908/1909,  nach  dem  Stande  vom 

5.  November  1908. 


Schulen 


Allgemeine  Zeichen-  und  Malschnlen 


Spezialschule  für  Bildhauerei 


Zusammen 


Ordentliche     *"'!p '.   i  , 
o.k»i.      ordentliche  i  Zusammen 

^'^'^''       Schüler    I 


118 


16 


134 


16 


17 


i:u 


17 


151 


Person alnachrichten.  Sttltk  l 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Grunde  des  §  7,  Absatz  6  des  Gesetzes 
Tr>m  29.  Jinner  1905,  L.  G.  Bl.  Nr.  27,  den  Bürgerschuldirektor  Josef  BartoJI  in  Klobouk 
hei  Brilnn  zum  Mitgliede  und  den  Oberlehrer  Franz  Kyselka  in  Groß-Urhan  znm 
Ersat^mitgliede  für  den  böhmischen  Disziplinarsenat  bei  dem  Landes- 
Bchulrate   in  Mähren  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Mitgliede  * 

der  staatswissenschaftlichen  Staatspriifnngskoniniissioit   in  Lemberg  der  Stut- 
haltereirat  Stanislaus  Zimny, 

zum  Direktor  in  der  VH.  Rangsklasse 
der    Staats -(iewerbeschnle    in    Linz    der    Staats  -  Handwerkerachul  -  Direktor   Fnit 
Srhiefthaler  daselbst, 

sum  Direktor  in  der  VIII.  Bangsklasse 
der  Mnsterwerkstätte  ffir  Korbflechterei   und  der  Mnater-Weidenplanta^ea  ib 
Wien  der  Leiter  dieser  Anstalt,  Professor  Gustav  Funke, 

>iim  Skriptor 
nn  der  Universitätsbibliothek  in  Innsbruck  der  Amanuensls  Dr  Franz  WaeiH 

zu  Skriptoren 

an  der  Universitätsbibliothek  in  Graz  die  Amanuensen  T>r  Friedrich  Ahn  nü 
Dt.  Emil  Lcssiak, 

aum  wirkliehen  Beligionslehrer 
am   Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in   Mährisch -0!«trii 
der   sLippIicrende    Religionslehrer    an    dem    Kaiser  Franz  Joseph- Komimmal- Gymnasium    Jiseil^ 
Gastav  Klameth, 

znm  Faehvorstande 
der  chemisch  -  technischen  Abteilung  an  der  Staats -tiewerheseh  nie  in  BMjit 
d^  Frofeseor  an  dieser  Anstalt  Moritz  61äser, 

zum  Professor  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laibach  der  vArtrafsmäaig  bestellte  Ulm 
an  dieser  Anstalt  Alois  Repii. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  die  Dauer  der  Schuljahre  1907  1^0^ 
1908  1909  und  1909/1910  zu  Mitgliedern  der  Prüfungskommission  fnr  das  LehnaT 
an  höheren  Handelsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  ernannte 

zum  Direktor 

Dr,  Oskar  Lenz,  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  CniTeffiii- 
in  Prai^i 

zum  Direktor-Stellvertreter 
Dr*  Robert  Zuckerkandl,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutichen  Uuirfrtiiil 
in  Prag; 
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8a  Fachexaminatoren 

I.  f&r  die  Prüfaogsgegenstände  der  I.  Fachgruppe: 

1.  f&r  Handelskniide 

Dr.  Ewald  Gleisberg,    Direktor  der  städtischen  Handelsakademie  in  Gablonz  a.  N., 
Theodor  Ried,  Regienmgsrat,  Direktor  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag, 
Dr.  Hugo  SchmerbeP,  Professor  an  der  deutseben  Handelsakademie  in  Prag,  Privatdozent 
an   der  deutschen  Technischen  Hochschule; 

2.  fAr  Bnchhaliiing,  Handelskorrespondenz  und  Kontorarbeiten 

Eduard  Deimel,  Schalrat,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag, 
Otto  Forcbheimer,  Präses  des  Prag  er  Handelsgremiums, 

Paul  Rademacher,  Kommerzialrat,  Gesellschafter  der  Firma  Karl  Rademacher  und  Komp. 
in   Prag, 

Max  Wolfrum,  Direktor  der  Handelsakademie  in  Aussig, 
Dr.  Karl  Freiherr  von  Wolf-Zdekauer,  Bankier  in  Prag; 

3.  für  kaufmännische  Arithmetik 

Karl  Böhm,    Direktor    an  der  Kaiser  Franz  Joseph  -  Höheren  Handelsschule  in  Brunn, 
Dr.  Hugo  Schm erber,  wie  oben; 

4.  für  Handels-,  Wechsel-  nnd  Gewerberecht 

Dr.  Otto  Frankl,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag, 
Dr.    Albert    Werunsky,    außerordentlicher    Professor    an    der    deutschen    Technischen 
Hochschule  in  Prag; 

5.  ffir  politische  Ökonomie 

Dr.  Robert  Zuckcrkandl,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universität 
in  Prag, 

Dr.  Albert  Wemnsky,  wie  oben; 

II.  für  die  Früfungsgegenstände  der  II.  Fachgruppe: 

a)  für  die  italienische  Sprache  und  Handelskorrespondenz 

Dr.  Gustav  Rolin,  außerordentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag, 
fUr  italienische  Sprache, 

Peter  St^nich,  Lehrer  der  italienischen  Sprache  an  der  deutschen  Handelsakademie  in 
Prag,  für  italienische  Handelskorrespondenz; 

b)  für  die  französische  Sprache  nnd  Handelskorrespondenz 

Dr.  Emil  Freymond,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universität  in 
Prag,  für  französische  Sprache, 

Armand  Ondin,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag,  fdr  französische 
Handelskorrespondenz, 

Friedrich  Hebe,  Professor  an  der  Handelsakademie « in  Aussig,  für  französische 
Handelskorrespondenz ; 

c)  für  englische  Sprache  nnd  Handelskorrespondenz 

Dr.  Alois  Pogatscher,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universität 
in   Prag,  für  englische  Sprache, 

Ludwig  Knorr,  Professor  an  der  städtischen  Handelsakademie  in  Gablonz  a.  N.,  für 
die   englische  Handelskorrespondenz, 

Wenzel  Steinitz,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag,  Lektor  an 
der    deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag,  fUr  die  englische  Handelskorrespondenz; 

1* 
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III.  für  die  deutsche  Unterriehtsspraohe : 

Dr.  August  Salier,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  »n  der  deutschen  üniversitit 
in  Prag, 

Dr.  Johann  Lambol,  Regiernngsrat,  außerordentlicher  Professor  an  der  deatschen 
Universität  in  Prag; 

IV.  fär  die  Ergänsungsprüf ungen : 

1.  fiir  Haudelsgeographie 

Dr.  Oskar  LenZy  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  ÜDivereitlt 
in  Prag, 

Dr.  Rudolf  Sommer,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Ol  mutz, 
Frans  Zenker,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag; 

2.  fnr  Handelsgeschichte 

Dr.  Emil  Werunsky,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  üniTenifii 
in  Prag, 

Rudolf  Sinwel,  Professor  an  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  Handelsschule  in  Brunn, 
Franz  Zenker,  wie  oben ; 

3.  für  kaufmännische  Arithmetik 
Karl  Böhm,  wie  oben, 
Dr.  Hugo  Schmerher,  wie  oben; 

4.  für  politische  Arithmetik 
Dr.  Georg  Pick,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  dentscUen  Universität  in  Pru  . 
Karl  BShm,  wie  oben; 

5.  für  Warenkunde 

Dr.  Fr  idolin  Krasser,  außerordentlicher  Professor  an  der  deuischfn  Techiii^te ' 
Hochschule  in  Prag, 

Ludwig  Außerwinkler,  Professor  an  der  deutschen  HandelBakiidemie  in  Prag, 

6.  ffir  fremdsprachige  Handelskorrespondenz 
Peter  Stanich,  wie  oben,  für  italienische  Handelskorrespondenz, 
Armand  Oudiu,  wie  oben,  für  französische  HandelskorrespoudeüK, 
Friedrich  Uebe,  wie  oben,  für  französische  Handel skorrespon de nz^ 
Ludwig  Enorr,  wie  oben,  für  englische  Handelskorrespondenz! 
Wenzel  Steiuitz,  wie  oben,  für  englische  Handelskorrespondenz ; 

V.  für  die  Erweiternngsprüfungen : 

1.  ffir  politische  Arithmetik 
Dr.  Georg  Pick,  wie  oben, 
Karl  Böhm,  wie  oben; 

2.  für  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht 
Dr.  Otto  Frankl    wie  oben, 
Dr.   Albert  WerUUSky,  wie  oben; 

3.  für  politische  Ökonomie 

Dr.   Robert  Zuckcrkaudl,  wie  oben, 

Dr.  Albert  WerüUsky,  wie  oben.  ' 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  die  Dauer  der  Schuljahre  l9DT/i908, 
1908/1909  und  1909/1910  zu  Mitgliedern  der  Prüfungskommission  fnr  das  Lehramt 
an  höheren  Handelsschnlen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  ematint; 

sinn  Direktor 

Dr.  Vinzenz  Strouhal,  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  bahmischen 
Universität  in  Prag; 

aum  Direktor-Stellvertreter 

Dr.  AlhinBräf,  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen  UDiversität 
in  Prag; 

811  Faehexaminatoren 

I.  für  die  Prüfangsgegenstände  der  I.  Fachgruppe: 

1.  für  Handelsknnde 

Alois  Piil,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag,  Honorardozent  Jtn 
der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 

Dr.  Franz  Zachoval^  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Königgrätz; 

2.  fttr  Bnchhaltnng,  Handelskorrespondenz  nnd  Kontorarbeiten 

Anton  EotSra,  Schülrat,  Handelsakademiedirektor  i.  R., 

Dr.  Josef  Pazonrek,  Direktor  der  Handelsakademie  in  Königgrätz,  Privatd^zeut  an 
der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 

Franz  ^Prochäzka,  Direktor  der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  in  Prag. 

Josef  Rivni£,  Gesellschafter  der  Firma  Holeysnovsky  und  Rivnac  in  Prag, 

Dr.  Johann  Tfebicky,  GcBellschafter  der  Firma  Kratochvil  nnd  Komp.  in  Pragi 

3.  fnr  kaufmännische  Arithmetik 

Johann  Ctibor,  Schulrat,   Direktor  der  Handelsakademie  in  Chrudim, 
Johann  Kolou§ek,    ordentlicher    öH'entlicher  Professor    an    der    böhmischen  TedniEscben 
iochschule  in  Briinn, 

Alois  Pill,  wie  oben; 

4.  fttr  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht 

Dr.  Kamillo  Henner,  ordentlicher  Öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Uiiivreisität 
1  Prag, 

Dr.  Karl  Herrmann,  Edlen  Yon  Otavsky,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der 
Ahmischen  Universität  in  Prag, 

Dr.  AI  bin  Hansmann,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag^ 

5.  fBr  politische  Ökonomie 

Dr.  Albin  Bräf,  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen  rniversirät 
i  Prag, 

Dr.  Josef  Gruber,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Technischen 
[ochschnle  in  Prag, 

Dr.  Cyrill  HoräÖek,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Univrrsiüit 
i  Prag; 
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IL  far  die  Prüfangsgegenstände  der  II.  Fachgruppe: 
a)  für  französische  Sprache  und  Handelskorrespondenz 

Dr.   Johann    ürban    Jarnik,    ordentlicher    öffentlicher    Professor    an    der   böhmischeii 

Universitftt  in  Prag,   fiir  französische  Sprache; 

Ludwig  Feller,  Lektor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  ftir  französische  Sprache, 
Johann    0.   PraWk,    Professor    an    der    böhmischen    Handelsakademie    in    Prag,  för 

französische  Handelskorrespondenz ; 

h)  fSr  englische  Sprache  nnd  Handelskorrespondenz 

I)r.  Wenzel  Monrek,  ordentlicher  öffentlicher  Profe8Sf>r  an  der  böhmischen  UniTcreitlt 
in   l'rag,  für  englische  Sprache, 

Franz  Krnpüka,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag,  fdr  engliwie 
Handelskorrespondenz  ; 

c)  für  russische  Sprache  nnd  Handelskorrespondenz 

Josef  Koläf,   Lektor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  für  mssische  Sprache. 

Dr.  Johann  Rezäbek,  Regierungsrat,  Direktor  der  böhmischen  Handelsaka^l^mi^  r^ 
Prag,  für  russische  Sprache, 

Karl  Stipinek,    Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag,    för  ua 
Handelskorrespondenz  ; 

III.  für  die  böhmische  Unterrichtssprache : 

Franz  Bily,  Regierungsrat,  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Zizkow, 
Dr.  Josef  Hanil^,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag,  Privabloi*j| 
an  der  böhmischen  Universität  in  Prag; 

IV.  für  die  Ergänsnngsprüfangen : 

1.  für  Haudelsgeographie 

^arl  FiSara,  Direktor  der  höhmischen  Handelsakademie  in  Brunn, 
Dr.   Johann  Re£Äbek,  wie  oben; 

2.  fiir  Handelsgeschichte 

Dr.  Jaroslav  6oll,  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  linbani«*! 
Universität    in  Prag, 

Dr.  Josef  Snsta,    außerordentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Pri| 

3.  ffir  kanfmännische  Arithmetik 
Johann  Ctibor,  wie  oben, 
Johann  KolonSek,  wie  oben, 
Alois  Piil,  wie  oben ; 

4.  für  politische  Arithmetik 

Josef  BeneS,  Honorardozent  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 
Johann  EolonSek,   wie  oben; 

5.  für  Warenknnde 
Josef  HanuS,    außerordentlicher    Professor    an    der   böhmischen  Technischen   Hoeb^ii 

in  Prag, 

Karl  LnkdS,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag, 

Josef  Schneider,    Privatdozent    an    der    böhmischen  Technischen  Hochschule   ia  Pr* 

6.  ffir  fremdsprachige  Handelskorrespondenz 
Johann  0.  Praiak,  wie  oben, 
Franz  ErnpiÖka,  wie  oben, 
Karl  Stj^pänek,  wie  oben; 
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V.  für  die  Srweiterangsprüfungen:  | 

1.  für  politiscbe  Arithmetik  ^ 
Josef  Benes,  wie  oben, 

Johann  EoIoilSek,  wie  oben; 

2.  für  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht 

Dr.  Kamillo  Uenner,  wie  oben, 

Dr.  Karl  Iferrmann,  Edlen  von  Otavsky,  wie  oben,  - 

Dr.  Alb  in  Hansmann,  wie  oben; 

3.  für  politische  Ökonomie 

Dr.  Alb  in  Braf,  wie  oben, 
Dr.  Josef  Gpuber,  wie  oben, 
Dr.  Cyrill  Horäick,  w=e  oben; 

VI.  bei  Prüfangen  von  Lehramtskaudidaten  für  zweiklassige  Handel&sohulen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache: 

o/I.  Fachgruppe: 

1.  fnr  einfache  nnd  doppelte  Buchhaltung,  Korrespondenz  und  Kontorarbeiten :  l 

Anton  Kot^ra,   wie  oben,  ♦; 

I         Raimund  Franz  Severa,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag;  } 

■  \ 

2.  f&r  kaufmännisches  Rechuen  ^ 

Johann  Ctibor,  wie  oben, 
Alois  Piil,  wie  oben; 

3.  für  Handels-  und  Wechselkundc 

Dr.  Karl  Herrmann,   Edlen  von  Otavskj^  wie  oben, 
Dr.   Alb  in  HansmanU,  wie  oben; 

ftjn.  Fachgruppe:    . 

4.  for  Handelsgeoji^raphie 

Dr.   Johann  Kciäbck,  wie  oben, 

Dr.  Vladimir  Pech,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag; 

5.  für  Warenkunde 

Franz  KoYÜ*,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag, 
Johann  Väclavliek^  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Chrudim; 

6.  fftr  Naturlehre 

Wenzel  Star;^,  Regierungsrat,  Direktor  der  Staats -Oberrealschule  in  Prag  II; 

7.  tüT  Naturgeschichte 

Theophil  BauSe,  Schulrat,  Gymnasialprofesser  i.  R. ; 

8.  fBr  böhmische  Unterrichtssprache 

Franz  Bily,  wie  oben, 

Dr.  Josef  Hanu§,   wie  oben. 
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Der  Minister  fUr  Kultus    und  Unterricht    hat  für  die  neue  Fuoktionsperiode  ZU  Bezirks- 

achülinspektoren  ernannt : 

Böhmisobe  Sohulbezirke : 

i.  Für  Boskowitz  den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer 
ÜDferriclitsspracbe  in  BrUnn  Franz   Fresi ; 

2,  für  Brfinu  (Land)  den  Ühungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  btibmiütia 
ÜBterrichtssprache  in  BrUnn  und  Bezirksschulinspektor  für  die  hübüiisrheTi  Schulk^irlf! 
Trebitßch  und  Groß-Meseritsch  Franss  Änderte ; 

3,  für  (laya  den  BUrgerscbuldirektor  in  Bisenz  Josef  OkOUll ; 

4.  ffir  (iiSdiug  den  Bürgerschuldirektor  in  Kostel  Johann  Jeräbrk ; 

5.  für  (Jroß-Meseritsch  den  Professor  an  der  Landes-Realscljnle  in  Gro  Ü-Meseritici 
Boleslav  Dolej.^ek ; 

0.   für  Trebitscll   den  Bürgerschuldirektor  in  Teltsch  Johann  TirÄV: 

7.  für  Mistek  den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Frei  berg  Josef  Hltbi^ 

8.  für  Mährisch  -  Ostrau  den  Bürgerschuldirektor  in  Mähri  s^-Ij  -  Os  trau  Rudrilf, 
Ludivjji^; 

9.  für  Prerau  den  Irofessor  am  Staats-Gymnasium   in  Prerau  f)r,  Vladim  ir  JailSi 

10.  für  Tischnowitz  den  Bürgerschuldirektor  in  Neustadtl  Josef  flePEaj^; 

1 1 .  für  Mähriseh  -  Weißkirchen  den  Bürgerschullehrer  in  W  i  s  c b a u  V i ;] ;ewj 
Eramoliä;  1 

12.  für  Wischau  den  Bürgerschuldirektor  in  Neu-Raußnitz  Anton  KötHv:      t 

13.  für  Brunn  (Stedt)  den  Professor  am  I.  Staats  -  Gytnnasitim  mit  ln>linj:irk 
Unterrichtssprache  in  Brunn   Wenzel  König. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspektor,  Regierungsrat  Dr.  Friedrich  WfZBl  dem  Landassciifll 
rate  für  Schlesien  zur  Dienstleistung  zuj^ewiesen, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Kaiser  Franz  Joseph-Knaben-Yolksschule  in  Reichenbff 
Josef  Bitzan  den  Direktortitel  und 

den  Professoren  und  wirklichen  Lehrern  am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Kommunal-Gymn^^in 
in  Mährisch-Ostrau  Hugo  Schjlbert,  Dr.  Rudolf  Prischlllg.  Alfred  MBlllhanüfT. 
Josef  Kinze],  Dr.  Adolf  Bittersuiann,  Artur  Hahn,  Gustay  Müller  mä  Anr^i 
Brentano  je  eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Ünff^ 
rirktssprache  daselbst  verliehen, 

dip  Professoren  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Salzburg  Ferdinand  TÜnkl,  Oswui» 
Richter  und  Josef  Schnbauer, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  Johann   Linser, 

den  Professor  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschule  in  Klagen  fürt  Matt£  :*J 
di  Gaspero, 

den  Professor  an  der  maschinengewerblichen  Fachsclivle  in  Klagenfurt  Leopold 
in  die  VH.  Rangsklasse, 
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die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Bregenz    Dr.  Johann  Mcixner,  Andreas 
Hock,  Josef  Blumrich,  Dr.  Rndoif  Ager,  Franz  Schrempf  und  Friedrich  Seeber, 
die  Professoren  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  Leopold  Dietmann  und  Georg 
Winklep, 

den  Professor  an  der  Bau-  und  Eansthandwerkerschule  in  Elagenfurt  Franz  Pichler 

in  die  YIII.  Eangsklasse  und 
den  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  Robert  Trimmel 
-  in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 

den  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Reichenberg 
Paul  Zeh  unter  Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestätigt,  femer 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Edelsteinfassung  und  -Bearbeitung  in  Turnau  Martin 
Tolar  (mit  1.  Februar  1908)  in  gleicher  Diensteseigenschaft  an  die  Fachschule 
fttr  Holzbearbeitung  in  Ghrudim  versetzt  und 

die  Emilie  Lauiil  in  Graz  zur  Lehrerin  an  der  Fachschule  für  Hand- 
und  Maschinstickerei  in  Graslitz  bestellt. 


Erledigte  Stellen. 

Am  k.  k.  Akademischen  Gymnasium  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  19Ö8/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate 
in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch 
machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats -Oymnasinm  im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik.  — 
Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erheben, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  IIL  Staats -Gymnasium  in  Graz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine   für   klassische. Philologie    als  Haupt-,    Deutsch   als  Nebenfach   oder 

für  Deutsch  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  und 
eine  für  Geographie  und  Geschichte. 
Gesuche    sind    bis    Ende    Jänner    d.    J.    beim    k.    k.    Landesschulrate    für 
Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Am  Akademischen  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Haupt&cher.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  ESniglichen 
Weinhergen  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  alsHaupt- 
und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  16.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


10  Erledigte  Stellen.  St&c^  l 


Am  Staats  -  Gymnasinm  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Benesehan  mx 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  Lehrstellen: 

eine   wirkliche    für   Böhmisch    als  Haapt-    und   klassische   Philologie 

als  Nebenfach  und 
eine  provisorische  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  nnd  Böhmiscli 
als  Nebenfach. 
Gesuche  sind   bis  31.  J&nner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmei 
in  Prag  einsabringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Jnngbnndai  wä 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande» 
schul  rate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  -  Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ii 
Elattan  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für 
klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis 
31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.   Landesschulrate    fttr  Böhmen  in  Prag  einznbrinfei. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtäspraclif  ii 

Eolin  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 908/1 909  eine  wirkliche  Lehrstelle  ft^ 
katholische  Religion.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  d,  J.  beim  k.  k.  LanJe^ 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  mit  Begtm 
des  Schu\jahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religiin 
—  Gesuche  sind  bis  20.  Jänn^er  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Bäbiia 
in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Vihen  mH  Bm' 

des  Schu^ahres  1908/1909  eine  provisorische  Lehrstelle  für  ßohmiscli  iii 
Deutsch  als  Hauptfächer,  eventuell  für  Böhmisch  als  Haupt-  und  klassische  FhMo]o|i( 
als  Nebenfach. —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fit 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Rokitzan  mitB^ 
des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer, 

eine  fttr  Böhmisch  oder  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  PhiUlo^i« 

als  Nebenfach,  beziehungsweise  für  klassische  Philologie   als  Haupt-  ^ 

Böhmisch  als  Nebenfach  und 

eine    fttr   klassische  Philologie    als  Haupt-  und  Böhmiach    als  Nebenfefi 

Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  LandesBchulrate  für  Böbio 

in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Schlan  mit  B^r^ 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  DentEU 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  JänneV  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlnd 
fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unferrichtssprarh«  ^ 
Smichow  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1 908/1 909  eine  wirkliche  Lehrstelle  f^r 
klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  Irif 
31.  Jänner  d.  J.    beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  ein^nbnogeit 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Tans  mit  Begm  ^ 
Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie  nnd  Geschickt* 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbnirit^ 
fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Stttck  I.  Erledigte  Stellen. 


Am   Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mlttingan  mit 

Beginn  des  Scha^'ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgesch  Ichle 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  3  t.  JäDuer  d^  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  aerbokroatischer  Unterrichtssprache  ui  €iittari>  die 
Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschule  im  XY.  Wiener  Oemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte.  —  Bewerber, 
die  auch  für  Deutsch  geprüft  sind,  werden  bevorzugt.  —  Gesuche  sind  bis  10-  Februar  d,  J. 
beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit   erheben,   haben  dies   im  Gesuche   aelliBt  ausufUhreo, 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  dea  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  Geschichte  und  GeogriLphi<^  als 
Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  LandeBschuLrate 
in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendieo streit 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Rcalschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  VI  11 
(Lieben)  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  LehratalleDt 

eine  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,    Mathematik  und  Naturlehre 

als  Nebenfächer  und 
eine  für  Freihandzeichnen  und  Modellieren  als  Hauptfächer,  geometrisches 
Zeichnen  als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fur  ßöhinen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Holeschoivitz- 
Bnbna  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909   zwei  Lehrstellen: 

eine  wirkliche  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 

eine  definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  fUr  Übungsschullebrer  an  staatlichen 

Lehrerbildungsanstalten  verbundenen  Bezügen. 

Der   jeweilige    Inhaber    der   Tumlehrerstelle    wird    verpflichtet    sein,    deo    TTirtiimterrlcht 

innerhalb   der    gesetzlichen   Lehrverpflichtung    unentgeltlich,    eventuell    auch    an    einer    anderen 

staatlichen  Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  zu  erteilen.  —  Gesuche  sind 

bis  26.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  ei nsiu bringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bergreichenstpin 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.Jännerd.  J.  beimk,  k.  Landea- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Biibmisch-Leipa 
mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfaclj, 
Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Bohmeu 
in   Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  mit  Bpg^inn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Frnnzüiäisch 
alB  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
fflT  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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12  Erledigte  Stellen.  Stück  I. 


An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtsspraclie 
in  Plan  mit  Beginn  des  Schaljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fOr  Deatieh 
und  Englisch,  eventuell  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfiicher.  —  Gesache  lind 
bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmiscber  ünterricbtssprache  in  den  ESniglichen 
Weinbergen  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  12.  J& n n er  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes-Realscbule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Üngariseh-Brod 

eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen.  —  Gesuche  sind  bii 
10.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzabringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbule  in  Bielitz  mit  15.  Februar  1908  eine  Leer- 
stelle in  der  IX.  Rangsklasse  für  die  chemisch-technischen  Fächer.— 
Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.  G.  Bl.  Nr.  175,  normiert» 
Bezüge,  das  sind  2800  Kronen  Gehalt  und  720  Kronen  Aktivitätszulage,  verbunden.  FOr  dii 
ErlanguDg  höherer  Bezüge,  beziehungsweise  Rangsklassen  sowie  ftlr  die  Anrechnung  der  etwa  ii 
der  technischen  oder  gewerblichen  Praxis  oder  im  Lehrfache  zugebrachten  Zeit  sind  die  Sl  1 
und  6  des  zitierten  Gesetzes,  femer  der  §  20  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907,  E.  G.  BL 
Nr.  55,  maßgebend. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gefad« 
bis  15.  Jänner  d.  J.  bei  der  Direktion  der  eingangs  genannten  Lehrinstilt 
zu  überreichen  und  dieselben  mit  einer  Schilderung  ihres  Lebens-  und  Studien  ganges,  mit  \him 
Tauf(Geburt8)scheine,  mit  sämtlichen  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen,  mit  einem  Gesnudläfr 
Zeugnisse  und,  sofeme  sie  nicht  eine  definitive  Staatsanstellung  bekleiden,  mit  ei^nem  den  Zved 
der  Ausstellung  bezeichnenden,  Ton  der  politischen  Bezirksbehörde  des  Heimatsortes  Tidifrm 
Leumundszeugnisse  zu  belegen.  —  Von  dem  Anzustellenden  wird  die  erfolgte  Ablegang  M' 
IL  Staatsprüfung  über  das  chemisch-technische  Fach  an  einer  technischen  Hochschule  ge^rM 

—  Bewerber,  welche  sich  über  eine  mehrjährige  Verwendung  im  industriellen  Betriebidiöi* 
oder  als  Analytiker  in  chemischen  Laboratorien  ausweisen  können,  erbalten  den  Yorzag. 

Am  k.  k.  Tanbstnmineilinstitate  in  Wien,  IV.  Bezirk,  FarontenBtra&e  13,  ist  ei d« 
Ünterlehrer-Präfektenstelle  sofort  zu  besetzen.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Jäaneri.1« 
beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  dentschen  Staats -Volkssehnle  in  Trient  ist  die  steile  eiuH 

Lehrerin  mit  denRechten  und  Pflichten  einerÜbungsBchuIlehrerin,  ewutüS 
auch  die  Stelle  einer  ünterlehrerin  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  definitH 
zu  besetzen. 

Gesuche,  in  denen  anzugeben  ist,  welche  der  beiden  Stellen  angestrebt  wird,  eind  Hi 
15.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  eininbrmia 

—  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diens^'ahren  für  die  Zuerkennnng  von  Qiiinqneanaliülj|G 
sind  im  Gesuche  anzuführen. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Oonschek  in  Wien  T* 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwar^enbergBtnUic  S. 


Jahrgang  1906.  Stack  IL 

Beilage  zum  Yerordnangsblatte 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  f Ur  Enltas  nnd  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostoliscbe  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  2.  Jänner  d.  J. 
dem  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstesverwendnng  stehenden  Staats-Gewerbeschul- 
direktor,  Regiemngsrate  Ernst  Pliwa  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Klasse 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Jänner  d.  J. 
dem  Bechnungsdirektor  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Karl  Holzknecht  den 
Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Dezember  v.  J. 
dem  Landesschulinspektor  in  Zara  Michael  Zavadlal  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^esttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Jänner  d.  J. 
dem  Kustos  an  der  Uniyersitätsbibliothek  inWienDr.  Salomon  Frankfurter  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  h^ben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Jänner  d.  J. 
den  BezirksBchulinspektoren  Johann  Chodakowski  in  Sereth,  Georg  Zankowski  in 
Czernowitz  und  Ilarion  Stratyczuk  in  Kotzman  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Dezember  v.  J. 
der  Stadtbaumeisterswitwe  Johanna  Proft  inPodSbrad  das  goldeneVerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Dezember  v.  J. 
dem  Landesschulinspektor  Johann  Lewicki  in  Lemberg  taxfrei  den  Titel  und  Charakter 
eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Jänner  d.  .1. 
dem  Universitätsbibliothekar  in  Wien,  Regierungsrate  Dr.  Wilhelm  Haas  taxfrei  den  Titel 
nnd  Charakter  eines  Hofrates,  dem  Kustos  an  der  Wiener  Universitätsbibliothek 
Dr.  Isidor  Himmelbauer  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  j 

sowie   den  Skriptoren  der  Universitätsbibliotheken  Dr.  Hugo  Glaeser  in  Prag,  Dr.  Ludwig  j 

Spmng   in  Innsbruck   und  Privatdozeuten  Dr.  Rudolf  Wolkan    in  Wien    den    Titel 
nnd   Charakter  eines  Kustos  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Dezember  v.  J. 
den  Landesschulinspektor  Dr.  Franz  Swida  in  Tri  est  aus  Anlaß  der  von  demselben  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht.  _^ 
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Seine  k.  nnd  k.  Apoitolische  Migest&t  haben  mit  AUerhöchster  Entschlieftang  Tom  2.  Jinnerd.  J. 
dem  im  Ministerinm  fCkr  Enltos  und  Unterricht  in  DienstesTerwendunK  stehenden  Professor  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  Franz  Fie'ger  den  Titel  nnd  Charakter  eines 
Regierangsrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  rerleihen  gernht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  29.  Dezember  t.J. 
dem  ftlrsterzbischöflichen  Eonsistorialaktuar  Leopold  Matsmer  in  Wien  taxfrei  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rates  a.  g.  zn  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k. Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  29.  Dezember  t.  J. 
nachstehenden  Professoren  an  Staats-,  beziehungsweise  Landes  -  Mittelschulen  anläßlich  ihres 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  n 
yerleihen  geruht: 

Vinzenz  Bieber  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg, 

Frans  Bflek  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  König- 
lichen Weinbergen, 

P.  Julian  Fednsiewicz  am  Staats-Gymnasinm  in  Stryj, 

Matth&us  FradeliiS  am  Staats-Gymnasinm  mit  italienischer  ünterrichtsprache  in  Zari, 

Matthias  Hecbfellner  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

Josef  Heckel  am  Staats-Gymnasinm  in  Mies, 

Karl  Eimer  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inPrag-Eleinteite, 

Friedrich  Freiherrn  von  Holzbansen    an  der  I.  Staats-Realschnle  in  Graz, 

Oswald  Kaiser  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien, 

Josef  KSnig  an  der  Staats-Realschule  in  Linz, 

Karl  Kytka  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Ad  albert  Mikulicz  am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Gzernowitz, 

Emmerich  Mflller  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Praf- 
Altstadt, 

Ferdinand  Neidl  an  der  Staats-Realschule  im  XVIIL  Wiener  Gemeindebezi^e, 

Johann  Niederegl^er  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

P.  Franz  Piln^  am  Staats-Gymnasinm    mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in  Pilseii, 

Johann  Sauger  am  Staats-Gymnasium  in  Weiden  au, 

Georg  Stipan  am  Landes  -  Unter-  und  Kommunal  -  Obergymnasium  in  Mahrisck- 
Schönberg, 

Jakob  Stippel  am  Staats-Gymnasium  in  Eger, 

Josef  Strnkel  am  Staats-Gymnasium  in  Gattaro, 

Gottfried  Yogrinz  am  Staats-Gymnasium  in  Yillach, 

P.  Eoloman  WagneP  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien, 

Franz  Wania  am  Landes  -  Unter-  und  Kommunal  -  Obergym na sinm  in  Mäbriscb' 
Schönberg,        ^ 

Wilhelm  Zabka  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unt^rricbtsspracihe  in  ?tip 
Kleinseite, 

Thomas  Ziklasnik  an  der  Staats-Realschule  in  JiSin. 


I 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mig'estiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  mm  2?.  Dezember rJ^ 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  im  Xm.  Wiener  Gemein <lebezirke  Dr.  Ffrus  PersfbisM 
zum  Landesschulinspektor  a.  g.  zu  ernennen  gernht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieläung  vom  1 3.  Dezeinh^r  ^^ 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Jatsch    zum    ordentlichen  Profes^^>r  Hr  , 
Pastoraltheologie  an  der  deutschen  Unirersit&t  in  Prag  a.  g.  zu  emenneD  g^*^!!^^ 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  23.  Dezember  t.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Gyrill  StudzMski  zum  ordentlichen  Professor 
der  ruthenischen  Sprache  und  Literatur  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  kirchenslawischen  Sprache  und  Literatur  an  derüniTersität  in  Lemberg 
a.    g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostolischeMigest&thaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Dezember  t.  J. 
den  Privatdozenten  und  Honorardozenten  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag 
Josef  Schneider  zum  außerordentlichen  Professor  für  Warenkunde  und 
technische  Mikroskopie,  Bleicherei,  Färberei  und  Zeugdruck  an  dieser 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Dezember  ▼.  J. 
a.    g.    in  die  VI.  Bangsklasse  zu  befördern  geruht  die  Direktoren  an  Mittelschulen: 

Johann  Bisiac  am  Staats-Gymnasium  in  Gapodistria, 

Josef  Blumer  an  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau, 

Thomas  BrajkOYiÖ  am  Staats- Gymnasium  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Zar  a, 

Dr.  Anton  Danysz  am  YL  Staate-Gymnasium  in  Lemberg, 

Anton  Decker  am  Staats-Gymnasium  in  Neu  haus, 

L  a  d  i  8 1  a  u  s  Dolansky  an  der  I.  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in    Pilsen, 

Johann  DvoMk  am  Staats- Gymnasium  in  Taus, 

Josef  Fuchs  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch- Weiß kirchen, 

Edmund  Orz^bski  an  der  Staats-Realschule  in  Sniatyn, 

Dr.  Thomas  flanausek  am  Staats-Gymnasinm  in  Erems, 

Karl  Haehnel  am  Staats- Gymnasium  in  Lands  krön, 

Franz  Hansl  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischerUnterrichtssprache  inPrag-Eleinseite, 

Dr.  Georg  Juritsch  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Johann  Eos  am  Staats- Gymnasium  in  Mitterburg, 

Ignaz  Kranz  am  Staats- Gymnasium  in  Podgörze, 

Dr.  Isidor  Eukntsch  am  Staats-Gymnasium  im  XIH.  Wiener  Gemeindebezirkey 

Peter  Maresch  am  Elisabeth-Staats-Gymnasium  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Sophron  Niedzielski  am  Staats- Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in 
K  o  t  o  m  e  a, 

Schulrat  Franz  Pejscha  an  der  Staats-Realschule  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Josef  Posedei   am  Staats-Gymnasium  in  Ragusa, 

Anton  RoUeder  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr, 

Ignaz  Rychlik  am  Staats-Gymnasium  in  Jaroslau, 

kaiserlichen  Rat  Dr.  Emil  Sawicki  am  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache in  T arnopol, 

Johann  St^pänek  an  der  Staats-Realschule  in  Pfibram, 

Johann  Sulc  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Franz  Ullsperger  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  S  m  i  c  h  o  w, 

Franz  Wanner  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt, 

Johann  Wastl  am  Karl  Ludwig-Staats- Gymnasium  in  Wien, 

Hans  Wehr  an  der  Staats-Realschule  in  Knittelfeld, 

Johann  Wimmer  am  Staats-Gymnasium  in  Proßnitz. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  29.  Dezember  v.  J. 
den  Direktor  der  Landes-Realschule  in  Gewitsch  Adolf  Erhart  sum  Direktor  der 
I.    böhmischen  Staats-Realschule  in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

1* 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Landesregiernngssekretär  der  klrntDerischefi 
Landesregierung  Leopold  Freiherrn  JaCObs  von  Eantstein  zum  Ministeriil- 
Sekretär,  ferner  den  Bezirkskommissär  der  mährischen  Statthalterei  Dr.  Emil  Edlen  toq 
Wohlgemilth,  den  Bezirkskommissär  der  kUstenländischen  Statthalterei  Friedrich  Freiherrn 
BourgnignOD  von  Banmherg  und  den  Ministerialkonzipisten  im  Ministerium  für  Eultos  nsd 
Unterricht  Dr.  Alfred  Mt^er  zu  Ministerialvizesekretären  im  Ministeriam  fär 
Kultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  KechnnngsrerideDten  G  u  s  t  «i  t  Sch^ab^ 
zum  Rechnungsrate,  den  Rechnungsoffizial  Maximilian  Roller  znm  Kecbnan^i 
revidenten,  den  Rechnungsassistenten  Emil  T6th  zum  Rechnungsoffisial  und  dti 
Rechnungspraktikanten  Hans  Waizmann  zum  Rechnungsassis tenteD  im  Eechnanii' 
departement  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  RechnunffSassisiteTiten  im  Rechne'; f^ 
departement  des  Ackerbanministeriums  Josef  Allmayer  zum  ReefannngsassistenteQii 
Rechnungsdepartement  des  Ministeriums  fürKultu«  and  Unterricht  emuM 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannl: 

zum  Direktor 

der  Prufnü^skommission  fOr  das  Lehramt  des  Turnen»  an  Mittelsf^linleB  ul 
Lehrerbildungsanstnlten  in  Krakan  der  außerordentliche  Universitätsprofessor  Dr.  Etfi! 
Oodlewski, 

der  Fachsehnle  far  Zeichnen  und  Modellieren  in  St  Ulnch  in  (irodeu  in 
Leiter  dieser  Schule  Oskar  Felgel  Ritter  von  Farnholz, 

Bum  Mitgliede 

der  wissenschaftlichen  Prfifangskommission  fSr  das  Lehramt  an  Griniia^irt^ 
nnd  Realschulen  in  Lemberg  nnd  zum  Fachexaminator  fnr  Chemie  fiir  das  stu^i^ mj^ 
1907/1908  der  außerordentliche  Universitätsprofessor  Dr.  Stanislaus  Tottoezko, 

zum  Faohvorstande 

des  Lehrmittelbnreans  fnr  gewerbliche  Unterrichtsanstalten  in  Wien  der  v^ntmi 
der  kunstgewerblichen  Abteilung  dieser  Anstalt,  Professor  Rudolf  HammeL 

an  der  bangewerblichen  Abteiinng  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Innfibrüek  ^« 
Professor  an  dieser  Anstalt  Alois  (iattinger, 

Bum  wirklichen  israelitischen  Beligionslehrer  ad  peraonam 

an  der  Franz  Joseph-Realschnle  in  Wien  der  israelitische  Heligioas]ehr«r  Dr.  Lsür 
Weschler, 

Bum  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Ried  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Aastalt  Karl  RäfL$A* 

BU  Hanptlehrern 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  der  übungssclmllehrer  ao  dieser  An^ 
Gabriel  MajCCU  und  der  Supplent  an  der  Landes -Oberrealschule  in  Iglau  Dr.  Friedrfel 

Nowotny, 

Bnm  provisorischen  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kastua  der  Leiter  der  trewerblicheii  Fortbildm 
schule  daselbst  Matthäus  Sepic, 


si^^m 
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zum  ÜbnngssohuUehrer 

an  der  Lebrerbildangsanstalt  in  Marbnrg  der  Lehrer  an  der  Staats -Volksschule  in 
Pola  Friedrich  Sijanec^ 

snm  definitiven  ÜbnngssohuUehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  provisorische  übnngsschuliehrer  an 
dieser  Anstalt  Leopold  HeiniS,    ^ 

snr  Übungsschnllehrcrin 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  fiSrz  die  ünterlehrerin  an  der  Staats-Volksschule 
in  Tri  est  Irma  Pirjevec, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse 

an  der  Banbandwerkerschnle    in  Imst  der  vertragsiDäßige  Lehrer  an  dieser  Schale, 
logenieor  ^lois  Eeßner, 

snm  Lehrer  in  der  Z.  Bangsklasse 

an  der  Faehschnle  für  Holzbearbeitung  in  Eimpolnng  der  dieser  Anstalt  zur 
Dienstleistang  zugeteilte  Lehrer  Gustav  Berger, 

SU  Lehrern  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Faebsebnie  ffir  Zeichnen  nnd  Modellieren  in  8t.  Ulrich  in  Groden 

die  yertragsmäßigen  Lehrer  an  dieser  Schale  Josef  Piffrader  und  Karl  Lindner, 

ETim  Lehrer 

an  der  Staats- Volksschule  für  Knaben  am  Leipzigerplatze  in  Triest  der  Leiter 
der  deutschen  Privat -Volksschule  in  Servola  Julius  Schmid. 


Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  die  nach  benannten  Lehrkräfte  an 
staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  in  die  VII.  Rangs- 
klasse befördert: 

Den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Martin  Sinkovid, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  Franz  Wiedemann, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  Anton  Bohm, 

die    Professoren     an     der    Lehrerbildungsanstalt    in    Budweis    Johann    BShm     und 

Johann  Nagel, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn, 

Bezirksschulinspektor  Johann  Eanlich, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn 

Franz  Dlonh]^  sowie 

den    Professor    an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt   mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in 

Brann  Franz  Janovsky. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspektor  Dr.  Franz  Pei'SChinka  den  Landesschulbehörden  im 
CüBtenlande  zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

dem  Oberlehrer  Wenzel  PitaS  in  Eipel  den  Direktortitel  verliehen, 
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den  Lehrer  au  der  Baahandwerkerschule  in  Imst  Josef  Monczka  anter  gleich 
zeitiger  Terleibung  des  ProfeaBortitela  nnd 

den  Lehrer  an  der  Facbictiule  flir  Holz bearbei tun g  in  Vlllach  Karl  SebftStiaB, 
in  die  IX.  Eangaklaeee   beftirdert, 

den  Lehrer  in  der  IX.  Rangbklasge  an  der  FachKctiule  (^  Eunatschlosserei  in  KdDiggrlti 
Rudolf  Nimec  unter  Verleihang  des  Profeesortitels  im  Lebramte  bestltipt, 

den  Professor  an  der  kuDstge werblichen  Fachflcbule  tn  Gablon^  Ernst  ßecitel  mi 
den  Professor  an  der  Fachscbule  ftlr  Hak-  und  Steinbearbeitung  in  H  allein  Rieh  tri 
Greiffenhagenf  beide  unter  gleichzeitiger  Beförderung  in  die  VIU,  Kauf  skl&Eii, 
ferner  den  Professor  an  der  Fachschule  für  Weberei  lo  Mahrisch-Schönberg  Fnit 
8taiizelf  den  Professor  an  der  Fachschule  ftir  Holzbearbeitung  in  Villarh  Frana  Barwit 
den  Lehrer  an  der  Bau- und  Eunsthandwcrlserscbule  in  Bozen  Johann  Stlgger,  den  L^- 
an  der  Kunstgticfeereiscbnle  in  Wien  Berthold  Lftfflcr  und  den  Werkmeister  an  der  Fid^ 
schale  für  Holzbearbeitung  in  Walachisch-Meseritseb  Dominik  Margold  an  d*i 
Lebrmittelbureau  für  gewerbliche  Unterricbtaanstalten  in  Wien  Terseta 


Zur  Beachtung  für  die  Einsender  van  Konkursausschreibun^eB. 

Um  den  Druckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlichung 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  erseheiül 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  ibt 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solcbt 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  Jata 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind.  Insbesondere  werden  die  bisher  %ielfech 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenefl 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetxHch  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  t.  B- 
daß  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  kernt 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  w^rk^ 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  mögliche 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibun^ 
etwa  in  nachstehender  Weise  emptehlen: 

Schuljahres  definitive 

-An  .  -  .  (Name  der  Anstalt) ,  .  .  mit  Becinn  dea  „      '  190  .,  .    eine    "     .    .  "- 

*  n.  Semesters  prOTi&insci« 

Lebratelle  für .  , .,  ...  als  Hanpt-, als  NebeafiicL 

dem  k.  k.  Landesschulnite  ^       * 

Gesnche  sind  his  .  ,  . 1 90  .  bei  .     _,.     ""; in  ..*...  .  einjöbriBiK- 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbündendes 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deitn 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  normalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigene  ?a 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapper,  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehes. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  tür  deü 
Dienstbereich  des  k,  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht'*  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn»  dafi 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  spezteUc^ 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will. 
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Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  üniversitStsbibliotbek  in  Wien  gelangt  eine  Eastogstelle  mit  den 
systemm&ßigen  Bezügen  der  VIT.  KangsklasBe,  beziehungsweise  eine  im  Yorrttckungswege 
freiwerdende  Skriptur-,  beziehungsweise  Amanuensisstelle  mit  den  systemmäßigen 
Bezügen  der  YIII.,  beziehungsweise  IX.  Rangsklasse,  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  h»ben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  (dsterreichiscbe 
Staatsbürgerschaf ty  Doktorat  oder  Lehramtsprüfung  und  entsprechende  Kenntnisse  aus  den  modernen 
Sprachen)  versehenen  Gesuche  bis  25.  Jänner  d.  J.  bei  der  k.  k.  n.  ö.  Statthalterei, 
und  zwar  jene,  welche  schon  im  Staatsdienste  stehen,   im  dienstlichen  Wege  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Ela^enfart  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  29.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Kärnten  in  Klagen  fürt  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf 
Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  kroatischer  ünterrichtsspraehe  in  Mitterbnrg  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  und  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenftcher.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien    in    Triest   einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  mit  italieniscber  Unterricbtsspracbe  in  Rovereto   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache 
als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  b  i  s 
15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Bregenz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  als  Hauptfach.  —  Gesuche  sind 
bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz 
einzubringen. 

Am  iStaats-Gymnasinm  in  Feldkircb  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei 
definitive  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  dentscber  Fnterricbtsspraebe  in  Prag-Nenstadt 
(Stepbansgasse)  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  — 
Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einsubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Krnman  mit  Beginn  des  Scbuljabres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  18.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-6ymnasinm  mit  bSbmiseber  Unterricbtsspracbe  in  Pilgram  mit  Beginn 
des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtsspraehe  in  Ziikow  mii  Begiu 

des  Schaljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klaBsische  Philologie. 

—  unter  übrigens  gleichen  ümst&nden  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zogleich 
die  Approbation  aus  dem  Böhmischen  für  Obergymnasien  nachweisen.  —  Gesuche  sind  bii 
2.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen    in   Trag  einznbrinfeiL 

—  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Ansprach  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  mit  BegiBi 

des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologii 
als  Hauptfach  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesnche  sind  bis  25.  Februar  d.  J.  beia 
k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Am  III.  Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz  vier  definitive  Lehrstellen: 
eine  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie   als  Kehenfadi, 
eine  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  oder  Rumäniick 

als  Nebenfach  und 
zwei  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfidi. 
Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  i\t 
Bukowina    in    Czernowitz    einzubringen.    —    Etwaige   Ansprüche    auf   Anrechnung  m 
zurück geleg'en  Supplentendienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  griecbisch-orientalisehen  Gymnasium  in  Saczawa  eine  definitive  Lebr^ 
stelle  für  griechisch-orientalische  Religion.  —  Gesuche  sind  bis  EbIi 
Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  die  Bukowina  in  Czernovitt 
einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendiei 
sind  im  Bewerliungsgesuche  zu  erheben. 


Am  griechisch  -  orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa  fünf  d  e  f  i  n  i  t  i f  i 
Lehrstellen: 

zwei  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach, 
zwei  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  ^ 
eine  für  Geographie  und  Geschichte. 
Bewerber    griechisch  -  orientalischer    Konfession    werden    vorzugsweise    berücksichtigt   — 
Gesuche  sind  bis  EndeJännerd.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  die  BukowiPi 
in  Czernowitz    einzubringen.    —   Etwaige    Ansprüche    auf  Anrechnung    der     zurückgelegtö 
Supplentendienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  Staats-Realschule  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  d«  Sc^- 
Jahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  filr  Ecpsliicb 
in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Französisch  als  Hauptfächer,  —  Gesuche  find  bti 
20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  ^ 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  ti 
Gesuche  selbst  anzuführen. 
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An   der    Staats-Realschule    in    Linz    mit    Beginn    des    ScLti1Jübre§    1908/1909   drfi 
Lehrstellen : 

eine  definitive  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie, 
eine  definitive  für    Geographie    und    Geschichte  uod 
eine   provisorische    für    Geographie    und   Geschichte    als   Baapt^^'^^ 
Gesnche    sind   bis   15.  Februar  d.  J.  beim    k.  k.  Landesschulrate    fir  Obe^ 
Österreich  in  Linz  einzubringen.   —    Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienp^Jh'*' 
sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 
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An  der  Staats-Bealschnle  in  Steyr  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fUr  Geographie,  Geschichte  und  Deutsch  als  Hanptfäclier, 
eventuell  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Neboptarh.  — 
Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUrOberöstt^rreit^h 
in  Linz  einzubringen. 

An  der  II.  Staats-Realschllle  in  Graz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Deutsch  und  Französisch  und 
eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptftcher. 
Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark 
in  Graz  einzubringen. 

An  der  Staats- Realschule  in  Brack  a.  d.  Mar  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine    für  Naturgeschichte    als  Hauptfach,    Mathematik   und  Physik   als 

Nebenfilcher, 
eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  oder  für  Französisch 

und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Unter    den    Bewerbern    haben   diejenigen,    welche    die  Lehrbefähigung   für  Turnen    <»der 
ftr  Stenographie  besitzen,  bei  sonst  gleichen  Voraussetzungen  den  Vorzug.  —  Gesuche  sind 
bis   5.  Februar   d.  J.    beim    k.    k.    Landesschulrate   für    Steiermark   in    Gra^ 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  in  Marburg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  ^wei 

wirkU^Ke  Lehr.ste,Uen.- 

eine  für  Englisch  und  Deutsch,  eventuell  für  Französisch  und  Dautscb 

als  Hauptfächer  und 
eine  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Cheroie  uder 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer. 
Gesuche    sind     bis    10.    Februar    d.    J.     beim    k.    k.    Landesschulrate     ftir 
Steiermark  in  Graz    einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realschale  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Triest  mit 
1.  September  1908  eine  Lehrstelle  für  das  deutsche  Sprachfach.  —  Gesu^^he  iind 
bis  31.  März  d.  J.  bei  der  k.  k.   Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschale  in  Bozen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eiue 
definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Italienisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
lind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck 
^zubringen. 

An  der  Staats-Unterrealschale  in  Enfstein  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1909 
twei  definitive  Lehrstellen: 

eine   für  italienische  Sprache  als  Hauptfach,    Deutsch  als  Nebenfiich    und 
eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
Gesuche   sind    bis   15.  Februar  d.  J.  beim   k.  k.  Landesschulrate    für  Tirol 
n  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereti»  mit 
beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
^hysik  als HauptfiU;her.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
chalrateiür  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 
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An  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  mit  Beginn  des  Schaljahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Haaptf&cher.  —  Gencfae 
sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  ii 
Bregenz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterricfatsspraelie  in  Adlerkastelfb 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/f909  eine  wirkliche  Lebrst^lli?  ftlr  Böhmisch  ml 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lin  desscbnlrate  U? 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  b5hmischer  Unterrichtsspraclie  in  Biidwfis  &it 
Beginn  des  Schuljahres   1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstell  en^ 
eine  für  Mathematik  und  Naturlehre  und 

eine  fUr  Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch, 
Gesuche  sind  bis   18.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Bähafi, 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterriclttssp räche  in  KarolißenAtJ 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lcfarttetle  für  Dautech  dd^ 
Französisch  als  Hauptfächer,  eventuell  für  Französisch  UDd  Englisch  als  Haupt^f 
Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Februar  d,  J.  beim  k.  k.  Liidei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


An  der  I.  böhmischen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  mit  Beginn   des  Schi 
1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch,  —  G( 
sind    bis   15.  Februar  d.  J.   beim    k.  k.  Landesschulrate    für   Böhmen    in 
einzubringen. 


An  der  II.  böhmischen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  mit  Beginn  des  SchntiU^ 
1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fUr  Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  DcatBcli  vd 
eine    für    Freihandzeichnen    und    Modellieren    als    Haüptflcb^t 
geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis  18.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landestchnlrate  für  Böhinttj 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pfibraa  eH 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  uiJ 
darstellende  Geometrie.  —  Gesuche  sind  bis  12.  Februar  d.  J,  beim  k,  k.  Landet 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnlc  mit  dentscher  Unterrichtsspraclie  in  Wamsdorf  ^ 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  eii^ 
Französisch  (eveotuell  Englisch)  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  Eiind  b i s  20.  Februars. Ji 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einxubringen. 

At  der  U.  Staats-Realschale  mit  böhmischer  Unterrichtsaprache  in  Brtin  &i 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen; 

eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

eine   für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,    Mathematik    und   Pbjai^  ^ 

Nebenfächer. 

Gesuche  sind  bis  1.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesacbulraie  für  Mlt^** 
in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  Staats-Realschide  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache   in  Olmfitz  mit 

Beginn  des  Schn^abres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine   far   Natargeschichte   und  Chemie  als  Hauptflicher   oder  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  zwei  zulässigen  Nebenfächern  und 
eine   für  Geographie   und  Geschichte  mit  subsidiärer  Verwendung  in 
Böhmisch  oder  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis  1.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate   für  Mähren 
in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealsehule  in  Troppan  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis 
18.  Jänner  d.  J.  beim  k.k.  Landesschulrate  für  Schlesien  inXroppau  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Bielitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte,  wobei  die  gleichzeitige 
Approbation  fdr  Deut  seh  als  Haupt-  oder  Nebenfach  unter  sonst  gleichen  Umständen  einen 
Vorzug  begründet.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Teschen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte,  wobei  die  gleichzeitige 
Lehrbefähigung  für  Deutsch  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  einen  Vorzug  begründet.  — 
Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerhildnngsanstalt  in  Teschen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  definitive  Übungsschullehrerstelle.  —  Die  Bewerber  haben  die  Lehrbefähigung 
für  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachzuweisen.  —  Gesuche  sind  bis  Ende 
Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gcwerbeschnle  in  Hohenstadt  gelangt  eine  Assistentenstelle 
für  mechanisch-technische  Fächer  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  vorläufig  auf  zwei  Jahre  mit  einer  Jahresremuneration  von  1200  E[ronen. 

Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  Absolviernng  des  Maschinenbaufaches  an  einer 
technischen  Hochschule  erforderlich. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  Lebenslauf,  den  Studienzeugnissen,  den 
Nachweisen  über  die  bisherige  Verwendung  und  einem  Wohlyerhaltungszeugnisse  belegten, 
gestempelten  Gesuche  bis  31.  Jänner  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Hohenstadt  einzubringen. 
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K.  K.  Schnlbttcher-Terlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schnlbficher-Yerlages  iil  Wm 
(l.y  Sch Warzenbergstraße  5)  zu  beziehen: 

A.  Lehrbücher  fOr  Handels-  und  nantische  Sohnlen. 

Budinich  Melchiades,    Cenni    di  storia  nniFersale  con  rülesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden   1  K  60  h. 
Gelcich  £  u  g  e  n  i  o,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scnole  nantiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Roth  Aogust,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedrockta 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  K  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schtüen. 

Mfick  £.,    Leitfaden  des    statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den    österreichischen  Werk* 

meisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  K. 
Fiedler  Rudolf  und  KoUmann  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchf&hnmf 

und    Wechselkunde   etc.    für   die    bautechnischen   Abteilungen    der   Staats  -  Gewerbeschalec 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
KoUmanil  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  BuchfUhning  und  Kalkulation  etc.  fOrdii 

mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden   1  E  80  L 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisck- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  K  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  tou  Fiedler  mI 
Kollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  K. 

Barei  Frant.,  U£ebn4  kniha  zemSpisni,  pro  vseobecn^  äkoly  femeslnickä.  Preis,  gebunden  70  L 
Kehof OVSk]^  V.,  Po^&täfstvl  ^ivnostensk^.  üöeb^ä  kniha  i&kAm  pokraöoracich  Ikol  pr&mysloi^ 

jako2  i  pomficka  iiTnostnfkfim  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejäKarel,  ^iynostensk^  pfsemnictvl.  üöebnä  kniha  iäkAm  prAmyslovjfch  Ikol  pokra^OTsd^ 

femeslnickych ,    odbom^ch    a    mistroTskych  jako2    i   pomAcka    2iynostniküm    samostatn/n. 

9.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  l^ivnostensk^  üöetnictvi  se  struönou  naukou  o  smSnkäch ;  uöebnice  iäkflm  prAmytloifcfc 
skol  pokradovaclch  a  mistroTsk^ch  jakoi  i  pomAcka  iivnostnfküm  samostatn^m.  4.  AoflAge. 
Preis,  gebunden  1  K. 

Fnotek  Anton,    Slovensko-nem&ka   slovnica   z  berilom  za  obrtne  lole.  Preis,   gebunden  70  L 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschxden. 

Ritschel  Augustin  und  Bypl,  Dr.  Matth.,  Methodisches  Elementarbiich  der  böhm lachen  Spmbe 

für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtsspr&che.  Preis,  broschien  2E 

Lendoyiek  Josef,    Slovenisches  Elementarbuch    für  Mittelschulen   und  Lehrerbildtm^aDsm^. 

Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Hpilb^  Timothej,  Vybor  z  literatury  ?eckd  a  Hmsk^  pro  6esk^  realky.  4,  Auflage.  Preis,  gebefts 

2  K  60  h,  gebunden  2  K  70  h. 
Katoliäki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h, 
Cfrkinid  Ghrys.,  KpaTxa  HacTana  o  Boroc.«yHceiby  IlpaBOc.«aBHe  IJ^pKBe,  Preia,  broschlen  I  ^ 
Mikloiid  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnaz^jalni  razred.  Preia,  gebundeu  84  b. 

—  —        SloTensko  berilo  za  iesti  gimnaz\jabii  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h* 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  sloYStrena  ditanka  za  sedmi  in   osmi  rasred  arednjih  iol.  Preii. 
gebunden  3  K. 

—  —       Starosloyenska  iitanka  za  TÜje  razrede  sredigih  iol.  PreLa,  broachien  3  K. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wiea  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwurzuiibergatrüüe  5. 


Jahrgang  1908.  Stuck  m. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Knitas  nnd  Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Jänner  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  Dr.  Franz  Exner  nnd  Dr.  Hans  von  Arnim  an  der  Universität 
in  Wien,  Dr.  Edmund  Krzymuski  an  der  Universität  in  Krakau  und  Dr.  Anton 
(iluzinski  an  der  Universität  inLemberg  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Jänner  d.  J. 
dem  Direktor  der  Wiener  Handelsakademie  Anton  Elcibel  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsrates,  dem  Professor  an  dieser  Anstalt  Rudolf  Schiller  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrates  und  dem  Professor  an  derselben  Anstalt  Dr.  Richard  Majr  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Jänner  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  Dr.  August  Fonrnier  und  Dr.  Adolf  Menzel  an  der  Universität 
in  Wien,  Dr.  Richard  Maria  Werner  an  der  Universität  in  Lemberg,  Dr.  Eduard 
Ritter  von  Janczewski  an  der  Universität  in  Krakau  und  Dr.  Artur  Skedl  an  der 
Universität  in  Czernowitz  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Jänner  d.  J. 
dem  Direktor  der  Handelsakademie  in  Graz  Dr.  Josef  Klemens  Kreibig  den  Titel 
und   Charakter  eines  Regierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Dezember  v.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Realschule  in  den  KöniglichenWeinbergen  Franz  Wnrm  aus 
Anlaß  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungs- 
rates a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Jänner  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Warnsdorf  Josef  Funk  zum  Domherrn  des  Kathedral- 
kapitels in  Leitmeritz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Dezember  v.  J. 
den  Religion sprofessor  am  Franz  Joseph  -  Staats  -  Gymnasium  in  Lemberg,  Privatdozenten 
Dr.  Adam  Gerstmann  zum  außerordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie 
mit  polnischer  Yortragssprache  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 
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Der  Minister  für  Eultas  nnd  Unterricht  hat  auf  Grand  des  §  4  der  im  EinTemehneD 
mit  dem  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justizministeriamg  von 
31.  Juli  1896,  R.  6.  BI.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigenkollegien  in 
Sachen  des  Urheberrechtes,  den  ersten  Vizepräsidenten  der  „Deutsch-österreichischen  Schriftsteller- 
Genossenschafc^,  Redakteur  Albert  Leittich  in  Wien  zum  Mitgliede  desSach- 
verständigenkollegiums  in  Sachen  des  Urheberrechtes  fttr  den  Bereich 
der  Literatur  in  Wien  auf  die  Dauer  der  gegenwärtigen  Funktionsperiode  dieses  Kollegioas 
ernannt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Grunde  des  §  7,  Absatz  6,  des  Gesetoa 
▼om  29.  Jänner  1905,  L.  G.  Bl.  Nr.  27,  den  Oberlehrer  Anton  Vrbka  in  K loste rbruci 
zum  Mitgliede  und  den  Oberlehrer  Josef  Biel ig  inBöhmisch-Liel>au  zum  Ersatz- 
mitgliede  für  den  deutschen  Disziplinarsenat  bei  dem  Landesschnlr&te 
in  Mähren  ernannt. 


Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  die  von  der  Statistischen  Zentralk nmmisBoi 
vorgenommene  Wahl  des  Gutsbesitzers  nnd  Landtagsabgeordneten  Alfred  Ritter  von  Lindheil 
zum  korrespondierenden  Mitgliede  der  genannten  Kommission  bestätigt. 


Vom  Minister   für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Visepräses 

der  jndiziellen  Staatspräfungskommission  in  Wien  der  Ministerialrat  im  Jom^ 
ministerium  Dr.  Hugo  Schauer, 

Bum  Mitgliede 
der  jndiziellen  Staatsprnfnngskommission  in  Wien  der  Ministerialrat  im  5nm^ 
ministerium  Dr.  Alfred  Scliober, 

znm  BeBirkssohnlinspektor 
fnr  die  böhmischen  Schalen  des  Schnlbezirkes  Starkenbach  der  Fachlehrer  ü 
Bohdaneö  Franz  Baiant, 

zum  wirklichen  Religionslehrer 
am  Staats-Gymnasinm  in  Reichenberg   der  suppHerende  Religion^lehrer  an  ^^ 
Anstalt  Rein  hold  Eiselt, 

zum  ÜbungsBohullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  der  Lehrer  an  der  Vorbereittrap^*«« 
des  Staats-Gymnasiums  in  Gottschee  Othmar  Herbst, 

zur  provisorisohen  Hauptlehrerin 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  die  Supplentm  an  der  Lehrenonf^ 
bildungsanstalt  in  Krakau  Dr.  Stephanie  Tatar, 

zur  Übungsschullehrerin 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppan  die  Bürgerschallehrerin  Jos«fii( 
Wenzel  in  Oderfurt, 

zum  Lehrer  in  der  I2L  Bangsklasse 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  der  Supplent  an  der  ll.  itmdm 
Staats-Realschule  in  Prag  Karl  Schöpke, 

an  der  Staats -Gewerbeschule  in  Bielitz  der  Ingenieur  und  Baiimeister  Fnoi 
Beier  in  Teplitz-Schönan, 
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snm  Lehrer  in  der  OL  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  fAr  Mascbinengewerbe  und  Elektrotechnik  in  Eomotan  der 

Ingenieur  und  Konstrukteur  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  Vninik, 

snm  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  fftr  Holzbearbeitung  in  Hall  der  Fachlehrer  an  dieser  Schule 

Franz  Olbrich, 

an  der  Fachschule  fttr  Weberei  in  KSniginhof  der  Assistent  an  dieser  Anstalt 

Franz  Nowotu^; 

8X1  Lehrern  in  der  X.  Rangsklasse 
an  der  Fachschule  fttr  Holzbearbeitung  in  Hallstadt  die  Werkmeister  an  dieser 
Anstalt,  Fachlehrer  Johann  Gfihl  und  Fachlehrer  Johann  Peter. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Zulassung 
des  theologischen  Adjunkten  Dr.  Franz  Steiumetzer  als  Privatdozenten  fttr  das 
Bibelstudium  des  Alten  Testamentes 

an  der  theologischen  Fakultät  der  deutschen  Uniyersit&t  in  Prag, 

des  Dr.  Wenzel    Hazuka    als   Privatdozenten    für   das   Bibelstudinm   des 
Alten  Testamentes  und  die  semitischen  Dialekte 

an  der  theologischen  Fakult&t  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Professors  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  auf  der 
Kenstadt  in  Prag  Dr.  Earl  Wenig  als  Privatdozenten  für  klassische  Philologie 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Doppelvolksschule  in  Freistadt  Adolf  Waschek, 

dem  Oberlehrer  Franz  Struad  in  Öernice, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Anton  Benigar  in  Tomaj 
den  Direktortitel  verliehen, 

den  Professor  am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Laibach  Dr.  Johann  Matthäus  Klimesch, 

den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Graz  Dr.  Earl  Preissler 
in  die  YII.  Bangsklasse, 

die  Bezirksschulinspektoren   in   Galizien   Ladislaus  Hampel   in  Drohobycz   und 
Josef  Dzundza  in  Z^oczöw, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  in  Karlsbad  Dr.  Viktor  Achtuer,   S i e g m u n d 
Riedl,    Franz  BShui,    Dr.  Earl  Ludwig,    Dr.  Engelbert  Hora  und  Wilhelm  Eckl, 

den  Professor  an  der  Staats-Bealschule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Leopold 
Goldhammer, 

den  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Triest  Dr.  Earl  Tertuik 
in  die  YIII.  Bangsklasse  und 

den  Leiter   der  Yorbereitnngsklasse   am  Staats- Gymnasium    in    Pola   Bernhard  BckAF 
in  die  IX.  Bangsklasse  befördert, 
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den  Professor  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  knnstgewerblichen  Fachschule  in  Gablons 
Edmund  Bosch  in  gleicher  Eigenschaft  an  das  Lehrmittelbnrean  fftr 
gewerbliche  Unterrichtsanstalten  in  Wien  versetzt,  femer 

zn  Lehrern  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Oablonz  deo 
Assistenten  an  der  Fachschule  für  Keramik  und  verwandte  Kunstgewerbe  in  Teplits-Sehönia 
Eduard  Ullmanil  und  den  akademischen  Maler  Dominik  Brosick  in  Wien,  und  zwar  ersteren 
für  dekoratives  Zeichnen  und  Malen,  letzteren  fUr  die  kunstgewerblicheB 
Fächer,  vertragsmäßig  und 

zum  Werkmeister  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberf  da 
Vorarbeiter  an  dieser  Staats-Gewerbeschule  Anton  Nemetz  bestellt. 


Behufs  tunlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Vers<:iiduTig 
des  Ministerial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  tou 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nflii 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  erscheint,  ersuch 
dieselben  spätestens  drei  Tage  vor  dem  zum  Erscheinen  der  betreffende! 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  n 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer  I 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien  kommt  eine   Konstrulftfnr- 

stelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Straßenbau  nnd  EiseiiValinn  nterban  mit  «ä«r 
systemmftßigen  Jahresremuneration  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  außer  dem  Nachweise  der  Österreich iBchen  Staataburg^^^^ 
jenen  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  ü.  Staatsprüfung  aus  dem  Bauingenteurfacbe  niid  rM 
entsprechende  praktische  Bet&tigang  in  dem  betreifenden  Fache  zu  erbriniren  nnd  ein  poUzeindit 
Wohkerhaltangszeugnis  vorzulegen. 

Die  Ernennung  erfolgt  durch  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  Technischen  Hochicha^f 
in  Wien    auf   die  Dauer    zweier  Jahre    und    kann   nach  Ablauf  dieser  Zeil    verllngert  vtdf^ 

Die  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen,  gestempelten  öeauche  um  Verlefbimf  di*^T 
Stelle  sind  an  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien  su  ncifiP 
und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  Rpkt*irÄti^»t*' 
genannten  Hochschule  zu  überreichen. 


W^' 
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Erledigte  Stellen. 


An  der  k.  k.  Tecbüiseheil  Hochschule  in  Wien  kommt  eine  Konstrukteur- 
steile  bei  derLehrkanzel  für  Brückenbau  mit  der  systemmäßigen  Jahresremnneration 
von  3000  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  durch  das  Professorenkoliegium  der  genannten  Hochschule  auf  die 
Dauer  von  zwei  Jahren  und  kann  nach  Ablauf  dieser  Zeit  yerl&ngert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  außer  dem  Nachweise  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft 
jenen  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  ans  dem  Bauingenieurfache  und  eine 
entsprechende  praktische  Betätigung  in  dem  betreffenden  Fache  zu  erbringen  und  ein  polizeiliches 
Wohlverhaltungszeugnis  vorzulegen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen,  gestempelten  Gesuche  um  Verleihung  dieser 
Stelle  sind  an  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richten 
und  unter  Anschluß  eines  cnrriculum  vitae  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  Rektorate  der 
genannten  Hochschule  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  im  ^11.  Wiener  Oemeindebesirke  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1908/1909  eine  neusy stemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  bis  29.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
Jahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-, 
deutsche  Sprache  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  29.  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf 
[Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  bis  Ende  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  n.  ö,  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Tilli  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache  als 
Nebenfach.  —  Gesuche  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Steiermark  in  Graz. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Trient  (italienische  Abteilung)  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  die  italienische  und  die  griechische 
Sprache  als  Hauptfächer,  die  italienische  Sprache  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis 
15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag -Neustadt 
(Stephansgasse)  mit  Beginn  des  H.  Semesters  des  Schuljahres  1907/1908  zwei  Supplenten- 
st eilen,  und  zwar: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  und 
eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  9.  Februar  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion  einzubringen. 

Am  I.  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  HauptfUcher.  — 
Gesnche  sind  bis  29.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  die  Bukowina 
in  Czernowitz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-.  Deutsch  als 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  29.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 
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Am  Franz  Joseph-Staats-Gymnasimn  in  Sereth  mit  Beginn  des  Schn^abres  1908/1909 

drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Rumänisch  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Neben&i^, 
eine  fttr  Rnthenisch  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  NebenCuh  und 
eine  für  klassische  Philologie   als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach. 
Gesuche    sind   bis  29.  Februar  d.  J.    an    den  k.  k.    Landesschnlrat  fflr  di 

Bukowina  in  Gzernowitz  einzusenden. 

An  der  II.  Staats-Realschole  im  II.  Wiener  Genieindebezirke  mit  Beginn  ^ 
Schuljahres  1908/1909  zwei  Lehrstellen: 

eine   für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  und 
eine  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  HauptOcher. 
Gesuche   sind    bis  Ende  Februar   d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  li 
Wien  einzubringen.  —  Bewerber,    welche  Anspruch  auf  Anrechnung   ihrer  Supplentendienitiff 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftthren. 

An  der  Staats-Bealschnle  im  XIII.  Wiener  Oemeindebezirke  mit  Beginn  des  Sciis!- 
jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  fttr  darstellende  Geometrie  und  Mathem&til 
als   HauptfUcher.    —    Gesuche   bis   Ende   Februar    d.    J.    beim    k.    k.    n.    ö.   Landn 
schulrate    in    Wien.    —    Bewerber,    welche   Anspruch    auf  Anrechnung   ihrer    Suppler ir 
dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznftthren. 

An  der  Staats-Realscliale  im  XYIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  te 
Schuljahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  in  Yorbindimi  il 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenftcher  oder  mit  Chemie  als  zweites  Haupt&ck  ^ 
Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Witt 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  eriiek^ 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Franz  Joseph-Realschnle  in  Wien  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1 903/l9<H 
eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie    als  Hauptftcher. 

—  Gesuche  bis  29.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesichulrate  in  Wien.— 
Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  machen,  hab«n  diu  ^ 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realscbttle  in  Elbogen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eiQ^ 
neusystemisierte  definitive  Tnrnlehrerstelle.  —  Bewerber  haben  nebst  te 
Lehrbefähigung  fttr  den  Turnunterricht  an  Mittelschulen  auch  jene  i^  ^^ 
Stenographieunterricht  und  allenfalls  auch  die  Verwendbarkeit  fUr  den  Scbnnichrei^ 
Unterricht  nachzuweisen.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Ltndt^ 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmischer  llnterrichisspracbe  in  Pi'ibrav  ^^ 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  afi> 
Französisch. —  Gesuche  sind  bis  4.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fär 
Böhmen   in  Prag  einzubringen.  ■ 

An  der  Staats  -  Realscbnle  mit   bobmiscber  Unterricbtasprache   in  Ziil^ov  m 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  BöhmiecJi  is 
Verbindung  mit  Deutsch,  eventuell  Französisch.  —  Gesuche  sind  bis  4.  M ä r b  d  •- 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  IL  deutscben  Staats  -  Realscbnle  in  Brfinn  mit  T^ei^nn  des  S^huliiiiirtf 
1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Böhmisch  und  Deutsch  als  Häfiptfki^. 

—  Gesuehe  sind  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  >» 
BrUnn  einzubringen. 
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An  der  vStaats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olm&tz  mit  Beginn 
des  Schu^abreB  1908/1909  zwei  wirkliebe  Lehrstellen: 

eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer. 
Gesuche   sind    bis  15.  März    d.  J.   beim    k.  k.  Landesschulrate    für   Mähren 
in  Brttnn  einzusenden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sternberg  mit 

Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sinil 
bis  8.  Februard.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUrMäbren  in  Brunn  einzusenden. 

—  Mangels  approbierter  Bewerber  wird  die  Stelle  suppletorisch  besetzt. 

An  der  Staats-Realschule  in  Bielitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen.  —  Der  jeweilige  Inhaber  dieser 
Lehrstelle  ist  zur  gleichzeitigen  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  an  der  mit  der  genannten 
Anstalt  verbundenen  Vorbereitungsklasse  verpflichtet.  —  Gesuche  sind  bis  22.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  Tier  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer, 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer, 
eine  für  Deutsch  als  Hauptfach  mit  einem  zulässigen  zweiten  Fache  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 

Bewerber  griechisch- orientalischen  Glaubensbekenntnisses,  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

—  Gesuche  sind  bis  29.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  die 
Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Übungsschul- 
lehrerinstelle  für  die  sprachlich-historische  Fachgruppe.  —  Gesetzmäßige 
Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bereits  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Kompetenzgesuche 
ausdrücklich  geltend  zu  macheu,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berüchsichtigt  werden 
können.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmätz 

eine  definitive  Lehrstelle  für  katholische  Religion.  —  Jene  Bewerber,  welche 
mit  der  vollständigen  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  ausgestattet  sind  und  eine  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  ansprechen,  dann  jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer 
an  öffentlichen  Volksschulen  oder  an  staatlichen  Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum 
Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen 
detailliert  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  9.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

An   der  k.   k.   Lehrerbildungsanstalt   mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in 

Polnisch-Ostran  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eineÜbungsschullehrerstelle. 

—  Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  und  für  Deutsch  als  Unterrichtsgegenstand  nachweisen.  Unter  diesen  haben 
anter  sonst  gleichen  Umständen  Bewerber  mit  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  T  u  r  n  e  n  den  Vorzug. 

—  Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Schlesien  in  Troppau  einsubringen. 
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An  der   k.    k.   Lehrerbildungsanstalt    mit   bShmischer   Unterrichtssprafbe  in 

PollHSCh-OstraU  mit  Beginu  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Hanptlehrerstelle  für 
Deutscli  und  Böhmisch.  —  Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schiilrate  für  Schlesien   in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Innsbrucker  Handelsakademie  kommen  mit  Beginn  lies  Schialjabres  1908/I9lh^ 
^wei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

eine  für  Chemie,  Katurgeschichte  und  Warenkunde  und 
eine  für  Handelsfächer. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Lehrer  an  Staats- Mittel  schulen  gf^^ulift 
normierten  Bezüge  verbunden.  Die  an  andern  Mittelschulen,  beziehuTig^weise  Handehakmii'Qia 
zvigeUraclue  Dienstzeit  kann  über  besonderes  Ansuchen  bis  zu  fünf  Jahren  zum  Zwecke  da 
BemeBsnng  der  Quinquennalzulagen  eingerechnet  werden. 

Bewerber  haben  die  mit  der  Beschreibung  ihres  Lebenslaufes,  dem  LehrbefftbiguapaeDps 
ftlr  die  ganze  Mittelschule,  beziehungsweise  für  höhere  Handeläschuien  nBi 
dem  Nachweis  über  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  belegten  Gesucbe  an  den 
Aiifsiclitfirat  der  Innsbrucker  Handelsakademie  zu  richten  und  bis  31.  MLrsi J 
bei  der  Direktion  dieser  Anstalt  einzubringen. 

Bewerber  um  die  Lehrstelle  für  Chemie,  Natu  rg  esc  hieb  to  und  Warenkund* 
haben  außerdem  den  Nachweis  zu  erbringen,  daß  und  in  welcher  Weiae  sie  Mch  die  Kennniisse 
aus  Warenkunde  erworben  haben.  Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Gesuch  stiller  n* 
längerer  Verwendung  in  einem  Laboratorium   den  Vorzug. 

An  der  deutsehen  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  BrBnii  gelangt  mit  Begitiii  i 
Sommersemesters    1908    eine    Lehrstelle    in    der   IX.    Rangsklaase    für   deütickf] 
Sprache,  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  5.  Februar  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstit» ' 
eiUKubritigen. 


-H>D<H== 


Veriag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  1 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzeubergstraöe  5. 


33 
Jahrgang  1906.  Stfiek  IT. 

Beilage  zum  Terordnungsblatte 

fiir  den 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  tmd  k.  Apottolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöclister  Entschließung  Tom  28.  Jänner  d.  J. 
dem  Diener  der  Wiener  üniTersit&tskanzlei  Franz  Steidl  das  silberne  V erdienstkrenz 
a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftang  vom  29.  J&nner  d.  J. 
den  Landesschulinspektoren  Dr.  Theodor  Tnpetz  und  Franz  Wenig  in  Prag  den  Titel 
and  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.  za  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftang  Tom  28.  Jänner  d.J. 
dem  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Eremsier  Johann 
StSckl  und  dem  Direktor  des  Staats -Gymnasiums  in  Stra^nitz  Alois  Fiscber  den  Titel 
eines  Regiernngsrates  sowie  dem  Professor  am  L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrQnn 
Josef  Zelenka  und  dem  Professor  am  I.  böhmischen  Staats-Gymnasinm  in  BrUnn  Franz 
Rypüek  den  Titel  eines  Schulrates,  sämtlichen  mit  Nachsicht  der  Taxe,  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd k.  Apostolische  Msgestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftung  vom  29.  J&nner  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Adam  Sotowij,  Dr.  Roman 
Reueki  und  Dr.  Edmund  Biernacki  den  Titel  eines  auft  er  o  r  d  e  n  tli  ch  en 
Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Jänner  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Mariafeld  Matthias  Eolar  zum  Domdechanten  des  Laibacher 
Domkapitels  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Jänner  d.  J. 
bei  dem  Metropolitankapitel  in  Görz  den  Domherrn  Johann  Wolf  mm  Dom- 
scholaster  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftung  vom  25.  Jänner  d.  J. 
den  Subdirektor  des  Priesterseminars  in  Graz  Wilhelm  Rieger  zum  Domherrn  neuer 
Stiftung  bei  dem  Sekkauer  Domkapitel  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftung  vom  25.  Jänner  d.  J. 
den  Professor  an  der  theologischen  Diözesanlehranstalt  in  Marburg  Dr.  Franz  FeuS  zum 
Domherrn  des  Lavanter  Domkapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftung  vom  25.  Jänner  d.  J. 
den  Pfarrer  und  Dechant  in  Grafendorf  Franz  Francisci  und  den  Stadthauptpfarrer  und 
Dechant  in  Klagenfurt  Heinrich  Angerer  zu  Ehrendomherren  des  Gurker 
Eathedralkapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftung  vom  2 1 .  Jänner  d.  J. 
den  Pfeurer  und  Dechanten  in  Altenmarkt  Anton  Ständer  zum  Ehrendomherrn  des 
Lavanter  Domkapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Msgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  15.  J&nnerd.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  SItrekelj  zum  ordentlichen  Professorder 
slawischen  Philologie  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  slowenischen 
Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geraht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  25.  JftnnerlJ. 
den  Privatdozenten,  Magister  der  Pharmazie  Josef  Ippen  zum  außerordentliche! 
Professor  der  Mineralogie  und  Petrographie  an  der  Universität  in  Grai 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestiit  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieE^ung  vom  2 1 .  J%aüer  dl 
den  Privatdozenten,  Advokaten  Dr.  Miloslav  Stieber  zum  außerordentlichen  Profesrtr 
des  deutschen  Rechtes  an  der  böhmischen  Univeraität  in  Prag  a,  g,  % 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Jlaner  U 
den  Privatdozenten  Dr.  Stanislaus  Entrzeba  zum  außerordentlichen  Profeis»: 
des  altpolnischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Er&kaii  a.  g.  zu  emennen  gmfal 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  17.  JUnneril 
den  Direktor  des  Staats-Oymnasiums  in  Nikolsburg  Karl  Scbwertassek  zum  Direktn 
des  n.  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Brunn  a.  g.  zu  erneimen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Jännetit 
den  Direktor  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn,  Regierungsrat  Ad  albert  DveÄ- 
und  den  Direktor  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Brunn,  Regierungsrat  Karl  Scläl; 
bauer  in  die  YI.  Rangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  n.  Vizepräses 

der  Kommissloii  fHr  die  Abhaltung  der  U.  Staatsprüfnng  ans  dem  Masckin» 
banfache  an  der  Techniscben  Hochschule  in  Lemberg  der  ordentliche  profeasor  an  äk^a^ 
Hochschule  Thaddäus  Fiedler, 

SU  Mitgliedern 

des  Österreichischen  archSologischen  Institutes  die  ordentiicheuüniversitätsprofeiscirti 

Dr.  Edmund  Hauler,  Dr.  Josef  Konstantin  Jire£ek,   Hofrat  Dr.  David  Reinritt 
MfiUer,  Dr.  Eugen  Oberhummer  und  Dr.  Adolf  Wilhelm  in  Wien,  Dr.  Adolf  Baitf 
in  Graz  und  Dr.  Heinrich  Swoboda  in  Prag    sowie  der  emeritierte  Universitätspruf« 
Hofrat  Dr.  Leo  Reiuisch  in  Wien, 

zum  Direktor 

der  Franz  Joseph  -  Realschule  in  Wien  der  Professor  an  der  Staats  -  RealsThnlf 
Vn.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz  Tengler, 

der  Fachschule  fBr  Hand-  und  Maschinstickerei  in  (rpasUtz  der  mit  der  Um% 
dieser  Anstalt  betraute  Professor  Anton  Unger, 

der  Fachschule  für  Musikinstrumentenerzenger  in  SchSnbach  der  mit  der  Urm 
dieser  Anstalt  betraute  Lehrer  Wenzel  Schmidt, 

siim  AmanuenBls 

an  der  UniversitStsbibliothek  in  Innsbruck  der  Praktikant  an  dieier  BiMioM 
Dr.  Karl  Reichart, 
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8iim  proYlsoriBohen  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  P&rrkaplan  in  Teschen  Rudolf 
Tomanek, 

Bnm  Professor  in  der  vn.  Bangsklasse 

im  Stande  der  gewerblichen  Lehranstalten  der  Bezirksachalinspektor  nnd  Borger- 
sehnldirektor  Anton  Pfichl, 

smn  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Mistek    der  pronsorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Franz 

Lakomy, 

am   Staats-Gymnasinm  mit   bShmischer  Unterrichtssprache  in   Kremsier   der 

Snpplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Josef  Zahradniiek, 

Exun  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen    der  Sapplent  an  dieser  Anstalt  Heinrich 
Kirchmayr, 

mim  definitiven  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt  der  provisorische  Übungsschailehrer 
Anton  Eoya£i£, 

snm  proTlsorisohen  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Elagenfurt  der  Yoiksschaiiehrer  Robert  Eohlen- 

brein  in  Elagenfurt, 

anm  Lehrer 
an  der  Staats-Yolksschule  in  Trient  der  Hilfslehrer  an  dieser  Schule  Ludwig  Friedel, 

snr  Lehrerin  ad  personam 
an  der  Staats-Yolksschule  in  Trient  die  Unterlehrerin  an  dieser  Schule  Ida  Feichter. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  folgende  Lehrpersonen  an  staatlichen 
gewerblichen  Lehranstalten  in  die  YU.  Rangsklasse  befördert: 

Den  FachTorstand  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag,    Professor  Josef  Podhajsk^, 

den  FachTorstand  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz  Moritz  GlSser, 

den  FachTorstand  an  der  Staats-Gewerbesckule  in  Bielitz  Emil  Joch, 

den    Professor   an   der  Fachschule    für  Holzbearbeitung   in  Walachisch-Meseritsch 

rosef  Steindl, 

den  Professor  an  der  Staats- Handwerkerschule  in  Eladno  Wenzel  Erotky, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Znaim  Ludwig  Täubuer, 

den  Professor  an  der  Fachschule  fQr  Tonindustrie  in  Znaim  Franz  Doleiel, 

den    der    Statthalterei    für    Böhmen    zur    Dienstleistung    zugewiesenen    Professor    an    der 

Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg  Ladislaus  Langte, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Wilhelm  JuDg, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Erakau  Julius  Lachowicz, 

den   Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Alois  Rublü, 

den   Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg  Karl  Hanofsky  und 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Keramik  und  verwandte  Kunstgewerbe  in  Teplitz- 

Ichönan  Anton  Willert. 
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Der  Minister  für  Ealtus  and  Unterricht  hat  folgende  Lehrpersonen  an  staatlicheo 
gewerblichen  Lehranstalten  in  die  VIIL  Rangsklasse  befördert: 

Den  Professor  an  der  Knnstgewerbeschnle  in  Prag  Karl  Midi, 
den  Professor  an  der  Eunstgewerbeschale  in  Prag  Emanuel  Novik, 
den  Professor  an  der  Fachschale  für  Holzbearbeitung  in  Wallern  Wendelin  Jmigwirtll, 
den  Professor  an  der  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf  Julias  ReiUiert, 
den  Professor  an  der  Fachschale  für  Kunstschlosserei  in  Eöniggr&tz  Josef  Strin^^f 
den  Professor  an  der  Fachschale  für  Holzbearbeitang  in  Ghrudim  Josef  Scbmor^iTi' 
den  Professor   an  der  maschinengewerbtichen  Fachschale   in  Preraa  Emanuel  (ejk^. 
den  Professor  an  der  Fachschale  für  Holzbearbeitang  in  Chradim  Heinrich  SodM 
den  Professor  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschale  in  Brttnn  Josef  Rlipp» 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Alfons  Capilleri, 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag  Johann  Jenüek, 
den  Professor   an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschale  in  Brunn  Heinrich  Holiükj 
den  Professor  an  der  Fachschule  lür  Tonindustrie  in  Bechyn  Franz  Kopeckv, 
den  Professor  an  der  Fachschale  für  Holzbearbeitang  in  Gralich  Alois  Womela, 
den  Professor  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerk  erschall  in  Jaromef  Johann  Tfe^ 
den  Professor   an   der   Fachschule   für  Holzbearbeitung   in  Walachiscb-Meseritscl 

Wenzel  HoMchter, 

den  ProfiBSSor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Lemberg  Thadd&as  R.  V.  HAstaw.^kt, 
den  Professor  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn  Heinrich  Rfickeshänsfr 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Erakaa  Josef  Pokntynski  und 
den  Professor  an  der  kanstgewerblichen  Fachschale  für  Gürtler,  Grayeore  und  Bronzewäm- 

erzeuger  in  Gablonz  Ernst  Wenzel. 


Der  Minister  für  Enltus  and  Unterricht   hat  den  Beschluß    des  ProfessorenkoUegiaai  ^ 
Hochschale  für  Bodenkaltur 

aaf  Zalassung 

des  Dr.  Hermann  Ritter  von  Gllttenberg  als  Privatdozenten  für  Anatomie 
und  Physiologie  der  Pflanzen 

an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Ealtas  and  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  Staats-Volksschale  für  Enaben  am  Leipzigerplatze  in  Triest  Adolf 
Endler, 

dem  Oberlehrer  der  Staats-Volksschale  in  PolaFriedrich  Prieger, 
den  Direktortitel  und 

dem  Mnsiklehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Olmütz  Wladimir  Labl^r 
den  Titel  „Professor"  verliehen, 

den  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Hohensu^^ 
Georg  Wurf, 

den  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  deatschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brüiis 
Leopold  Earl  Mayer  and 

den    Lehrer   in    der   IX.    Rangsklssse    an    der    Staats  •  Hand  werkers  chtile    in    Jaroat'^ 

üdairich  Zemann 

unter  Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestltig^ 
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die  Professoren    an    der  Eanstgewerbeschule  des  österreichischen  Masenms  für  Kunst  and 

Indostrie  in  Wien  Willibald  Scbulmeister,  J o s e f  Hoffmann,  Eoloman  Moser,  Artnr 

Strasser,  Emil  Adam,  Alfred  Roller,  Franz  Ciiek  and  Anton  Ritter  von  Renner, 

den  Inspektor  fllr  das  gewerbliche  Bildnngswesen,  Fachschnldirektor  Artur  Eoch, 

den  Inspektor   fUr   die    gewerblichen  Fortbildangsschalen    des  IX.  Inspektionsbezirkes    mit 

dem  Amtssitze  in  Prag  (Staats-Oewerbeschule),  Professor  Anton  Brif, 

den  Inspektor   für    die  gewerblichen  Fortbildungsschulen    des   XV.  lospektionsbezirkes  mit 
dem  Amtssitze  in  Lemberg  (Staats-Gewerbeschule),  Professor  Luzian  Baecker, 
den  Direktor  der  Fachschule  fUr  Tonindustrie  in  Bechyn  Alois  Porges, 
den    Direktor    der    Fachschule    für    Bildhauer    und    Steinmetzen    in    Hofic    Wenzel 
Weinzettl, 

den  Direktor  der  Fachschule  für  Weberei  in  Nachod  Julius  Philipp, 
den  Direktor  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Steinschönau  Heinrich  Zoff, 
den  Direktor  der  Fachschule  für  Holzindustrie  in  Wallern  Josef  Hofmann, 
den  Professor  an  der  Staats-Ünterrealschule  in  Pola  Friedrich  Rippl, 
die  Professoren  an  der  Fachschule   für  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  Hofitz  Wenzel 
Krch  and  Moritz  £ernil 

in  die  VII.  Rangsklasse, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  in  Rokitzan  Alois  BMsk]^,  Ottokar  Smrika 
und  Boriyoj  MflUer, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  ProOnitz  Josef  Franc, 
den  Professor  an  der  Staats-Ünterrealschule  in  Pola  Anton  Hofbaner, 
den  Professor  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Brunn  Josef  Maendt, 
den  Inspektor   für    die  gewerblichen  Fortbildungsschulen    des  VH.  Inspektionsbezirkes    mit 
dem  Amtssitze  in  Reichenberg  (Staats- Gewerbeschule),  Professor  Ludwig  Schmidt 
in  die  VIÜ.  Rangs  kl  asse  und 
den  Turnlehrer  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Pola  Feodor  Glaser, 
den  Lehrer  an   der  Fachschule   für  Holzbearbeitung   in  Kolomea   Josef  Czaykowski 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  femer 

zum  Lehrer   für  Modellieren    an    der  Fachschule    für  Tonindustrie    in 
Znaim  den  Bildhauer  Michael  MortI  in  Wien  vertagsmäßig  bestellt. 


Erledigte  Stellen. 


An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
Franz  Josepb-Landes-dlymnasium  in  Pettau  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirklicheLehrstelle,  eventuell  eineSupplenturfürLatein  und  Griechisch 
als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach  zor  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom    19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  in  dem  Gesuche  anzuführen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  in  den  Gesetzen  yom  19.  September  1898 
und  vom  24.  Februar  1907  festgesetzten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  ordnungsmäßig 
belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15. März  d.  J.  beim  steiermärkischen 
Landesausschusse  in  Graz  einzureichen. 
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Am  Staats-Gymnasimn  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Scho^aiiT« 
1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haapt&eh, 
Mathematik  and  Physik  als  Nebenf&cher.  —  Gesuche  sind  bis  20.  März  d.  J.  beia 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Villacb  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach.  — 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  m 
Gesuche  selbst  anzufahren.  —  Gesuche  sind  bis  29.  Februar  d.  j.  beim  k.  k.  Landet^ 
schulrate  für  Kärnten  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasium  mit  dentscber  ünterricbtsspraebe  in  Oörz   mit  Be«^ 
des  Schuljahres  1908/1909  zwei  definitive  Lehrstellen: 
eine  für  Geographie  und  Geschichte  und 
eine  für  Deutsch  als  Hauptfach. 
Gesuche    sind    bis    15.    März    d.  J.    beim    k.    k.    Landesschulrate    für    Gärs- 
Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Trient  (italieniscbe  Abteilung)  mit  Beginn  des  SrjiTiijtiinf 

1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  die  lateinische  und  griecbtitrlif 
Sprache  als  Hauptfächer,  die  italienische  Sprache  als  Nebenfach. —  Gesuche  sind  bi: 
15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubrisgte. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  dentscber  Cnterricbtsspraefae  in  Prag-NensUlt 
(Stepbansgasse)  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirk  liebe  LebrstM'i 
für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  23.  Man  d,  i 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bobmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Pilgram  mit  ht^ 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassiscbe  Phtlologrt 
und  Böhmisch  an  Obergymnasien.  —  Gesuche  sind  bis  5,  März  d.  J.  bei^ 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  sb! 
Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Ansprueh  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anEuf^»- 

Am  I.  dentscben  Staats-Gymnasinm  in  Briinn  eine  Lehrstelle  für  kUseisch« 
Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  derjenigen  Beverl^cf, 
welche  die  Befähigung  oder  Verwendbarkeit  für  den  Böhmischunterricbt  nachweise.  ^ 
Gesuche  sind  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  inBrQno 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  OlmStr  eint 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfaeh,  mi 
Bevorzugung  derjenigen  Bewerber,  welche  die  Befähigung  oder  Verwendbarkeit  für  den  Böhmitfb- 
Unterricht  nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrilt 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm   mit   bobmiscber  Unterricbtsspracbe   in  TreMtseh  m 

Beginn  des  Schu][jahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassiitlie 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach,  eventneU  für  philosophii'bt 
Propädeutik  und  Griechisch  als  Hauptfächer,  Latein  als  Nebenfach.  —  Gesurhe  sld 
bis  8.  Märzd.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  eiDxnbnnj|«i^ 

An  dem  nenznerricbtendcn  Staats-Gymnasinm  in  Freudentbal  mit  Beginn  de 
Schuljahres  1908/1909  die  Direktor  stelle.  —  Gesuche  sind  bis  14,  März  d.  J,  bei» 
k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 
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An  den  nach  benannten  Staats-Mittelschnlen  in  Dalmatien  mit  Beginn  des  Sdini* 
Jahres  1908/1909  folgende  Lehrstellen: 

1.  Am  Staats-Gymnasinm  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Cattaro 

eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und 

eine  für  Italienisch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebeofach; 

2.  am  Staats-Gymnasium  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprachf"  in  Ra^^usa 

eine  für  Serbokroatisch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  ; 

3.  am  Staats-Gymnasium  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,   Italienisch  ah  Nebenfach^ 

eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Hebenfach  oder 

für  Deutsch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach; 

4.  am  Staats-Gymnasium  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

eine  für  Italienisch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  ah  Nebenfach- 

5.  an  der  Staats-Realschnle  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

eine  für  Serbokroatisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Freihandzeichnen  als  Hauptfach. 

Gesuche  sind  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Dalmatien 
in  Zara  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Begina  des  Schal- 
jahres 1908/1909  eine  Lehrstelle  fürOeographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer. 
—  Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzett  erheben, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Rcalschule  im  V.Wiener  Gemeindebezirke  mit  1.  April  1908  die 
Schuldienerstelle.  —  Gesuche  bis  20.  März  d.  J.  an  die  Anstaltadirektlon.  ~ 
Bedingung:  österreichische  Staatsbürgerschaft,  kräftige  Eörperkonstitution,  deutsche  Sprache  in 
Wort  und  Schrift,  £r&hrung  in  Gas-  und  Wasserleitungsarbeiten  und  in  ekkCrot^cbiii sehen 
Arbeiten. 

An  der  Staats-Rcalschule  im  XYI.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate in  Wien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats -Realschule  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  1.  ApHi  1908 

eine  definitiye  Schuldienerstelle.  —  Gesuche  bis  1.  März  d.  J.  an  die  Anitalts* 
direktion,  womöglich  persönlich  einzubringen.  —  Bedingungen:  österreichische  Staats- 
bürgerschaft, kriLftige  Eörperkonstitution,  deutsche  Sprache  in  Wort  und  Schrift,  Verwendung  im 
8chreib&che.  —  Vorzug  haben  jene,  welche  mit  dem  Dieuste  in  einem  LaboratoriuTn  vertraut  iind. 

An  der  Staats-Rcalschule  in  Knittelfeld  (Obersteiermark)  mit  l.  September  1903 
drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfärher^ 
eine  für  Chemie  als  Hauptfach  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Gesuche  sind  bis   10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark 
in  Graz  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschulc  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Role^chowitsc- 
BubnamitBeginn  des Schulljahres  1908/1 909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  5.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


40  £riedigt6  Stellen.  8tiick  fV. 


An  der  Staats-Realschnte  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag*Kiein^iic 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirklicheLehrstelle  für  N  aturgeschiefate 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Naturlehre  als  Nebenfächer.  —  Geaache  Bind  hii 
25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen   in  Prag  einzubringeD. 

An  der  Staats- Realsch nie  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bergreichen^teii 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinoital 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Böhmisch  ond 
Deutsch  als  Hauptfikcher.  —  Gesuche  sind  bis  5.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande^ 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschole  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  Koniglieken 

Weinbergen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis  8.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pardnbitz  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Böhmisch  nU 
Deutsch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  5.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landessckul- 
rate  für  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pisek  mit  Begii 
des  Schu]|jahres  1908/1909  eine  wirklicheLehrstelle  fUrBöhmisch  und  Franz  ösiscl 

—  Gesuche  sind  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  ii 
Prag  einzubringen. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtsspradie 
in  Plan  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirklicheLehrstelle  fttr  Denticb 
und  Englisch,  eventuell  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer.  —  Qesuche  und 
bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einaubringea. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Taber  mit  Be^ 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirklicheLehrstelle  fttr  Böhmisch  und  Deutsch. 

—  Gesuche  sind  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  ii 
Prag  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Littan  mit  Begnn 
des  Schuljahres  1908/1909   eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  katholische  ReHglon. 

—  Gesuche  sind  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Mähren  ii 
Brttnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Zwittan  mit  Begiiti 

des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  oder  fUr  Französise' 

und  Englisch  als  Hauptfächer  und  Deutsch  a!s  Nebenfach, 
eine   fttr  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine   fttr   Naturgeschichte    als  Hauptfach    und  Mathematik    und  Pbjtih 
als  Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fQr  Mähre«  ii 
Brttnn  einzubringen. 
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An  der  Staats  -  Realscb nie  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in   Proßnitz  mit 

Beginn  des  Schuljahres   1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Französisch  and  Deatsch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Gesuche    sind    his    10.  M&rz    d.  J.    beim    k.  k.  Landesschulrate   für  Mähren 

in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Unterrealschnle  in  Pola  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909: 
eine  definitive  Religionslehrerstelle  und 

eine    definitive  Lehrstelle   für   deutsche  Sprache   als  Hauptfach  unter 
Bevorzugung  der  auch  für  deu  Unterricht   in  der    französischen  Sprache 
verwendbaren  Bewerber. 
Mit  der  ersteren  Stelle  sind  die  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl. 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden. 

Gesuche  sind  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in 
Tri  est  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Brftnn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle 
für  Deatsch,  Geographie  und  Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinncnbildungsanstalt  mit  hShmischer  Unterrichtssprache  in 
\  Brfinn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Hauptlehrerstelle  für  Natur- 
geschichte und  Freihandzeichnen.  —  Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden 
diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit  für  den  Deutsch- 
unterricht nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung 
der  bisherigen  Dienszeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

An  der  Ncnen  Wiener  Handelsakademie  nnd  den  mit  ihr  verbundenen  Anstalten 

gelangt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  die  Stelle  des  Direktors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  Studien-  und  Prüfungsnachweisen  und  mit  einem 
curricnlom  vitae  versehenen  Gesuche  bis  1.  April  d.  J.  an  das  Kuratorium  der  Neuen 
Wiener  Handelsakademie,  VIU.,  Hamerlingplatz  5/6,  richten. 

An  der  Ncnen  Wiener  Handelsakademie  und  der  zweiklassigen  öffentlichen 
Handelsschule  des  Wiener  kaufmännischen  Vereines  gelangen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schu^ahres  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

zwei  Lehrstellen  für  kommerzielle  Fächer, 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik, 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geschichte,  Handelsgeographie, 

eine  Lehrstelle  für  Warenkunde  und  Naturgeschichte, 

zwei  Lehrstellen  für  Französisch, 

zwei  Lehrstellen  für  Englisch, 

eine  Lehrstelle  für  Stenographie, 

eine  Lehrstelle  für  Schreibnnterricht, 

eine  Assistentenstelle  für  kommerzielle  Fächer  und 

eine  Assistentenstelle  fürDeutsch,  Geschichte,  Handelsgeographie. 
Bewerber   um    obige  Stellen    wollen    ihre    mit  Studien-    und  Prüfungsnachweisen    und    mit 
einem   curriculum  vitae  versehenen  Gesuche  bis  15.  März  d.  J.  an  das  Kuratorium  der 
Neuen  Wiener  Handelsakademie,  YUI.,  Hamerlingplatz  5/6,  richten. 
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An  der  Innsbrucker  Handelsakademie  kommen  mit  Beginn  des  Scfanyahres  1908/1909 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  für  Chemie,  Naturgeschichte  und  Warenkunde  and 
eine  für  Handelsfächer. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Lehrer  an  Staats-Mittelschulen  gesetzlich 
normierten  Bezüge  verbunden.  Die  an  andern  Mittelschulen,  beziehungsweise  Handelsakademien 
zugebrachte  Dienstzeit  kann  über  besonderes  Ansuchen  bis  zu  fünf  Jahren  znm  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalznlagen  eingerechnet  werden. 

Bewerber  haben  die  mit  der  Beschreibung  ihres  LebenslaufeSp  dem  Lehrbefähigangu^upEi 
für  die  ganze  Mittelschule,  beziehungsweise  (Ür  höhere  Hau  delsschnlen  yn\i 
dem  Nachweis  über  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  belegten  Gesuche  nn  dto 
Aufsichtsrat  der  Innsbrucker  Handelsakademie  zu  richten  und  bis  31,  Märxi J 
bei  der  Direktion  dieser  Anstalt  einzubringen. 

Bewerber  um  die  Lehrstelle  für  Chemie,  Naturgeschichte  und  Warenkirnit 
haben  außerdem  den  Nachweis  zu  erbringen,  daß  und  in  welcher  Weise  sie  sich  die  Kenntoist« 
aus  Warenkunde  erworben  haben.  Unter  sonst  gleichen  UmständeEi  erhalten  Gesnchstfller  mii 
längerer  Verwendung  in  einem  Laboratorium  den  Vorzug. 

An  der  Staats-Gewerbeschnle  im  X.  Wiener  6eineindel>ezirke  mit  L  Apdl  190^ 
eine  Werkstättendienersteile. 

Gesuche  bis  25.  Febrnar  d.  J.  an  die  Anstaltsdirektion. 

Bedingung :  österreichische  Staatsbürgerschaft,  kiilftige  Eörperkonstitution,  deutsche  Spnde 
in  Wort  und  Schrift. 

Bewerber,  welche  die  amtliche  Prüfimg  als  Kessel-  und  Maschinenwärter  mit  £i^j 
abgelegt  haben,  erhalten  den  Vorzug. 

An  der  k.  k.  Bau-  und  Eansthandwerkerschnle  mit  italieuisclier  TntpriicitS' 

spräche  in  Trient  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  fQr  dii 
bautechnischen  Fächer  zur  Besetzung. 

Bei  der  Besetzung  dieser  Stelle  kann,  je  nach  der  Qualifikation  des  Bewerbers^  entwrfs 
die  vertragsmäßige  Bestellung  mit  einer  den  Höchstbetrag  von  3000  Kronen  nicht  iibergtei^da 
Jahresremuneration  oder  die  Einreibung  in  die  IX.  Rangsklasse  in  Betrncht  kommen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  ÄbKolvieniBf 
der  Bauabteilung  an  einer  technischen  Hochschule,  die  erfolgreiche  Ablegung  der  beiden  Stain^ 
Prüfungen  und  eine  entsprechende  Praxis  nachzuweisen. 

Die  in  der  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann,  bei  der  Einreibung  in  die  IX,  Bangskla^s«,  ^ 
zu  acht  Jahren  für  die  seinerzeitige  Pensionsbemessnng,  beziehnngB weise  Htr  den  ßesng  ^tüs 
Quinquennalznlagen  als  Dienstzeit  angerechnet  werden. 

Die  an  das  k  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  Wien  iu  richtenden  Gt'r^ 
sind  mit  der  Lebensbeschreibung,  dem  Heimatsscheine,  dem  Gesundlieits^eugnisse^  den  Studier-. 
Prüfungs-  und  Verwendungszeugnissen  und  dem  von  der  Heimatsgemeinde  Ausgestellten  nnd  wt 
der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Z»^ 
der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  30.  April  d.  J,  bei  der  Direktitii 
der  k.  k.  Bau-  und  Eunsthandwerkerschule  in  Trient  einzubringen» 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wieo  V, 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  3chv>arxeiibergstriiie  $, 
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Jahrgang  1908.  Stöek  T. 

Beilage  zum  Terordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Evitas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k«  Apostolische  Majestät  haben  nachstehendes  Allerhöchstes 
Handschreiben  a.  g.  zu  erlassen  geruht: 

Lieber  Freiherr  von  Gautsch! 
Ich  ernenne  Sie  neuerlich  zum  Präsidenten  des  Kuratoriums  des  österreichischen 
Museums  fQr  Kunst  und  Industrie. 
Wien,  am  19.  Februar  1908. 

Franz  3osepb  m.  p. 
marcbet  m.  p. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miyofl^t  babon  mit  Allerhöchster  Entsehlieftang  Tom  25.  Febmar  d.  J. 
dem  Ministerialräte  im  Ministerium  für  Kultus  and  Unterricht  Edmund  Holenia  anl&ßlich  der 
Ton  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Eomturkreuz  des  Franz 
Joseph -Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestat  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  Tom  26.  Febmar  d.  J. 
dem  Vizepräsidenten  des  Landesschulrates  für  Galizien  Dr.  Edwin  yon  Pihttk  aus  Anlaß 
der  Yon  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen 
Krone  ü.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  Tom  1 3.  Februar  d.  J. 
dem  Eonzertdirektor  des  Wiener  Konzertvereines  Ferdinand  LSwe  das  Ritterkreaz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar  d.  J. 
der  Kindergärtnerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Friderike  Grott  anläßlich 
ihrer  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Februar  d.  J« 
dem  Landesschulinspektor  Dr.  Lndomil  Germail  aus  Anlaß  der  von  demselben  erbetenen 
Versetzung  in  den  zeitlichen  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Februar  d.  J. 
dem  Direktor  des  IV.  Staats  -  Gymnasiums  in  Krakau,  Schulrat  Anton  Fazdrowski  aus 
Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eatschließong  vom  5.  Febmar  d.  J. 
dem  Religionslehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragusa  Jakob  Pivievio  anläßlich 
seines  Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schalrates  a.  g. 
zu  verleihen  geroht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rem  1 5.  Febrnard.J. 
dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-NeoBtadi 
Karl  Schirek  aus  Anlaß  der  yon  ihm  erbetenen  Yersetsung  in  den  bleibenden  Rabestaod 
taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  5.Febraard.J. 
dem  Privatdozenten  ftir  Musikwissenschaft  an  der  böhmischen  tJniyersität  in  Prag  Dr.  Zdenko 
Nejedly  den  Titel  eines  außerordentlichen  üniTersitKUprofessori  a.  g.  n 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscbUeßung  rom  3.  Febratr  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  üniversitilt  in  Krakau  Dr.  Alexander  BaftfOWicz  u&j 
Dr.  EasimirVinzenz  Hajewski  den  Titel  eines  außerordentlichen  UniTersülti^ 
Professors  a    g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  FebrütriJ. 
den  Dechant  des  KoUegiatkapitels  inAlt-Bunzlau  Franz  Srdinko  zum  Tropste  dieiei 
Kapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Febrüird,  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  bekleideten  Statthalter  ei  rat  und  Referenten  ftr 
die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  LandeBscbuirate  für  Galiiki 
Dr.  Ignaz  Ritter  von  Dembowski  zum  Vizepräsidenten  dfs  Lad  desschulr^ti! 
fttr  Oalizien  a.  g.  zu  ernennen  und  huldvollst  zu  bewilligen  j^erubt,  daß  derselbe  id 
personam  in  die  IV.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  eingereiht  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie&uiig  vom  1 5 .  Febraard.l 
den  Senior  und  evangelischen  Pfarrer  in  Linz  August  Georg  KO€ll  zum  MitgliededN 
oberösterreichischen  Landesschulrates  für  den  Rest  der  laufenden  Funktionspfm 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigesüLt  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieUtmg  vom  1 5.  Febroy  d  I. 
den  Direktor  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Troppau^  ReglernngBrat  Gesri 
Schmid  für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  zum  Mitgltede  des  LandesseliDl 
rates  für  Schlesien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S,  FebrovlJ. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr,  Jobana  von  Voltftini 
zum  ordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  und  derösterreiehiEcbei 
Reichsgeschichte  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  erneoneii  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließunf^  vom  5.  Februar  d.J. 
den  Oberlehrer  der  Baugewerkschule  in  Kassel  Dr.  techn.  Rudolf  Saltger  zum  a1]ße^ 
ordentlichen  Professor  für  Baumechanik  und  Eisenhocbbau  au  der 
deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3,  Februar  d.J 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Pilgram  Josef  Fr&Da  zum  Direktor  desStiiii^ 
Gymnasiums  in  Öaslau,  den  Professor  am  Staats  Gymnasium  mit  bühmiscb^r  Ünterricbtt^ 
spräche  in  Prag-Tischlergasse  Rudolf  Jedlüka  zum  Direktor  des  Staiti^ 
Gymnasiums  in  Beneschau  und  den  Professor  am  Staats  -  Gymnasltim  mit  b^hmisck' 
Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite  Josef  Knbr  zum  Direktor  des  Sta itf- 
Gymnasiums  in  Pilgram  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließung  vom  3,Febru&Td.J. 
den  gewe^-enen  Direktor  des  Kommunal  -  Gymnasiums  mit  deutscher  Unter  rieb  tssprac^ii^  i' 
Mährisch-Ostrau  Dr.  Julius  Kraßnig  zum  Direktor  des  Staats  -  Gymasnwai 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  5.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  I.  Slaats-Gymnasinm  in  Graz  Josef  Holier  zum  Direktor  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Pola  a.  g.  za  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 7.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gjmnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmtttz  Josef 
Bartocba  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Ungarisch- Hradisch  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  hat  der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  den 
Hofrat  und  Kanzleidirektor  in  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Mtgestät  Oberstkämmereramte 
Wilhelm  Freiherrn  von  Weckbecker  zum  Mitgliede  der  Zentralkommissiou 
für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale 
ernannt  und  ihn  dem  Präsidenten  der  Zentralkommissiou  zu  dessen  Vertretung 
und  zur  Unterstützung  in  der  Führung  und  Leitung  der  Geschäfte  zur 
YerAlgung  gestellt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  seitens  des  Ausschusses  des  Vereines  „Zur 
Förderung  der  Tonkunst  in  Böhmen"  erfolgte  Ernennung  des  Ausbildnngslehrers  Heinrich 
Eaan  von  Alb^st  zum  Direktor  des  Konservatoriums  für  Musik  in  Prag 
bestätigt 

Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
8iim  Mitgliede 
der  Kommission  fBr   die  Abbaltnng  der  Staatsprfifang  an  dem  Knrse  für 
Heranbildung  von  Vermessnngsgeometern  an  der  Tecbnischen  Hochschnle  in  Graz 

der  behördlich  autorisierte  Zivilingenieur  Theodor  Schenkel, 

der  wissenschaftlichen  Prüfungskommission  fär  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und    Realschnlen    in   Wien    nnd    znm   Fachexaminator   fnr   Mineralogie    für   die 

laufende    Funktionsperiode    der   ordentliche   öffentliche    Professor   an    der  Universität   in  Wien 
Dr.  Kornelius  Dolter, 

der  Frfifungskommission  für  das  Lehramt  der  Mnsik  an   Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Wien  und  zum  Fachexaminator  ffir  das  Klavierspiel 

der  Ausbildungslehrer  für  das  Klavierspiel  am  Wiener  Konservatorium  Hugo  Reinhold, 

211  Konservatoren 

ffir  die  Angelegenheiten  der  II.  Sektion  der  Zentralkommission  ffir  Erforschuug 
und  Erhaltung  der  Kunst-  nnd  historischen  Denkmale  der  Professor  an  der  fdrst- 
hischöflichen  Diözesanlehranstalt  in  Marburg  Dr.  Augustin  StegenSck  und  mit  fÜnQähriger 
Fanktionsdaner  das  Mitglied  dieser  Zentralkommission,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
in  Wien  Karl  Mayredcr, 
Biun  Direktor 

der  Staats -Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen  der  Direktor  der  staats- 
Bealschale  in  Kladno  Franz  Netuka, 

der  Staats-Realschule  in  Kladno  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  höhmischer 
Unterrichtssprache  in  Budweis  Josef  BrauiS, 

Btim  Sekretär  ad  personam 
des   Österreichischen   archäologischen  Institutes   der  Konzipist  dieses  Institutes 
Dr.  Friedrich  LShr, 

Burn  BeiirksBohulinspektor 
für  die  bShmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Chrudim  der  Professor  am  Staats- 
Real-   und  Obergymnasinm  daselbst  Wenzel  Hanus^ 
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snm  Amannensis 
an    der    UniversitStsbibliothek    in    Krakan    der    Praktikant    an    diMer   Bibliothek 
Dr.  Mary  an  Ritter  von  Doliwa-Gojski, 

atim  wirkllohen  Beligionalehrer 

am  Staats-Gymnasinm  im  VITI.  Wiener  Oemeindebezirke  der  sapplierende  Reügion- 
lebrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Franz  Zehetbaner, 

cum  wirklichen  Lehrer 

am   I.  Staats-Gymnasinm  in  Graz    der   dieser  Anstalt   zur  Dlenstieistong   iiigevia$«ii 
wirkliche  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Knittelfeld  Dr.  Ferdinand  Kern, 

an  der  Handels-  nnd  nantischen  Akademie  in  Triest  der  Hilfelehrer  an  der  nautiscb» 
Sektion  dieser  Anstalt  Rudolf  Cnca^a, 

Enm  provisorisohen  Lehrer 
an  der  Staats-Realscbnle  mit  bobmiseber  Unterricbtsspraobe  in  Prag-KIfiDSfitt 
der  Supplent  am  Staats  -  Oymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Eorngifi' 

Franz  Srajer, 

sum  definitiven  HanpÜehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Troppan  der  Übongsschuilehrer  an  dieser  iMtiK 
Karl  Wolf, 

(8um  proviaoriaohen  Hanptlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Innsbruck  der  Snpplent  an  der  Staati-Re«lscliu)i 
daselbst  Ernst  Eiecbl, 

an  der  Lebrerbildnn^sanstalt  in  Treppan  der  Übungsschnllebrer  an  dieser  Anrai 
l  Aloi^  tiriiner, 

■  smn  Übnnsasohnllehrer 

I  an   der  Übnngsschule  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Kremsier  der  Snpplent  u 

f  dieeer  Anstalt  Johann  Berak, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tam6w  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  EaiimL: 
Kwicin»ki, 

suT  Übnnsaaohallehrerin 

an   der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien   die  Borgerschnüehrerin   in  Wie e 

Dr.  Marianne  Zycba, 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Graz  die  Snppieotin   an  der  übungiBciiitk 

dieser  Anstalt  Karola  Scbarnagl,  i 

lam  Lehrer  in  der  IX.  Bangaklaase  1 

an  der  bSbmischen  Staats-äewerbescbnie  in  Pilsen  der  Ingenieur  Wenzel  Mjtr. 

an  der  Facbsehnle  f&r  Zimmerei  nnd  Schlosserei  in  Ebensee  der  rertragEmiQi^ 
r  bestellte  Lehrer  an  dieser  Schule  Anton  M.  Stnbner, 

imtn  Lehrer  in  der  X.  Bangaklasie 

an   der  Fachscbnle  fBr  Edelsteinfassnng  nnd   -bearbeitung   in   Tnrnan  der 
BurgerBcbnllehrer  Josef  Herbst  in  Münchengrätz, 

Bum  Lehrer  ad  personam 

an  der  Staats -Volksscbnle  f&r  Enaben  am  LeipzigerplatEe  in  Triest  derCater- 
lehrer  an  dieser  Schale  Josef  Manie, 

«um  Unterlehrer 
an  der  Staats -Volksscbnle  in  der  via  Fontana  in  Tri  est  der  Hii&iebrer  an  äk^* 
Schule  Karl  Serini. 
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Der  Minister  fttr  Eultas  und  Unterricht  bat  die  Beschlttsse  der  betreffenden  Profeiiorenkollegien 

auf  Zulassung 

des  Priesters  der  Gesellschaft  Jesu  Dr.  Urban  Holzmeister  als  PriTatdozeuten 
für  das  Bibelstudium  des  Neuen  Testamentes  und  die  or  i  e  n  t&l  i  b  c  he  i 
Sprach  en 

an  der  theologischen  Fakultät  der  üniversit&t  in  Innsbruck, 

des  Adjunkten  der  Lehrkanzel  für  Geodäsie  Dr.  techn.  August  Sem  Prä  d  als 
Privatdozenten  für  Erdmessung 

an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Brttnn,  dann 

den  Beschluß  des  Professorenkollegiums  der  medizinischen  Fakultät  der  Uuiverfiitüt  In 
Wien,  die  vom  PriTatdozenten  Dr.  Hans  Eppiüger  an  der  Unifersität  in  Graz  ürwoTbeue 
fenia  legendi  fttr  interne  Medizin  für  die  medizinische  Fakultät  der 
Universität  in  Wien  als  gttltig  anzuerkennen,  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  fünfklassigen  Volksschule  in  der  Vorstadt  KaliczankainCEernowitz, 
Bezurksschnlinspektor  Peter  Pitey, 

dem  Oberlehrer   der   sechsklassigen  Volksschule   in    der  Vorstadt   Manasteriska   in 
Czernowitz  Maximilian  Eaindl 
den  Direktortitel  und 
dem    mit    der    Leitung    des    dramatischen    Unterrichtes    der    Opemschule    am    Wiener 
Konservatorium  betrauten  Oberregisseur  der  k.  k.  Hofoper  August  Stoll  sowie  dem  Ausbildungs- 
lehrer für  Klavier  an  diesem  Institute  Ernst  Ludwig 
den  Professortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in.Steyr  Leopold  Erb 

in  die  VIL  Rangsklasse, 
den  Direktor  der  Staats-Volksschule  in  der  via  Fontana  in  Tr lest  Adolf  BrnnDlechner 

ad  personam  in  die  VIU.  Rangsklasse  und 
den  Lehrer   an    der  Vorbereitungsklasse  am  Staats  -  Gymnasium  in  Gilli  Josef  Pruner 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 

den  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  PragDr.  Johann  Fri£, 

den  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  IM  1  e  e  n 
)skar  FBrstenan, 

den  Lehrer  an  der  Graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  Erwin  Puchinger 
unter  Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestätigt,   ferner 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Anton  KamarM 
kber  dessen  Ansuchen  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbe  schule 
n  Prag  und  den  Lehrer  an  ersterer  Anstalt  W i  1  h e  1  m  Cvekl  in  gleicher  Eigenschaft 
m  die  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow  versetzt. 
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An  der  k.  k.  Theresianischeil  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  n&chstn 
Schuljahres  mehrere  Pr&fektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Frftfekte  (£rzieherj  beziehen  nebst  der  Natu  rat  Verpflegung  (Eoar,  Dieon^ 
wohniing,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  toq  1 400  Kirjr 
der  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Krönet, 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diens^'ahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ü  500  Kranea  und  zvii 
Gehaltszulagen  ä  800  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  de a  Beruf  eines  Erziehers  in  ikr 
Regel  die  Beflihigung  flSr  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  narhzu weisen. 

Auch  können  nur  unyerehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Alters-  und  Studien  nach  weisen,  dem  Oe£ii{]dijt:r- 
Zeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  tlber  die  praktische  Verwendung,  insbesondere  im  ETziehunp&^ 
belegten,  ▼orschriftsmUßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  Ende  M^rz  d.  J.  bei  drr 
Direktion  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  womöglich  peraanliü 
zu  Überreichen. 

Am  Franz  Joseph-Oymnasinm  in  Wien  mit  Beginn  des  Scbuljabrea  1908/190§  «Ipi 
definitive  Lehrstelle  ftir  klassische  Philologie  als  Haupt*,  D e u t a c h  als  Nebest 
—  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  LandeBschuIrale  iDWirs 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendien streit  Ansprach  iniv  b'^ 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  I.  Staats  -  Gymnasium  in  (rraz  mit  Beginn  des  Schuljabres  1908/1909  CLdi 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach^  Deuiicb  ü 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  i^f 
Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtsspratlte  in  Triest  mit  B^ 

des  Schuljahres  1908/1900  eine  neusystemisierte  wirkliebe  Lehrstelle  f&* 
klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Geancb«  sind  bit 
15.  Apri]  d.  J.  bei  der  k.   k.  Statthalterei  in  Triest  emzabring^n. 


Am  Staats-flymnasium  mit  deutscher  Unterrichtsspraclie  in  (jorz  mit  Begimi  ^. 
Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  fUr  De&tici 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  Bind  bis  t5.  April  i^^ 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Görz-Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Bregenz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1909  <ii> 
Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesichnlr»!« 
für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 
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mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmiscb 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  3,  April  i  / 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  —  Bewerber,  welche i^i 
Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansof^birji 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Ti^eblei^s.4 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böbmiie^ 
und  Deutsch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  5.  April  d.  J.  beim  k.  k.LaTidt> 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Am  Staats -Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
(•hrndim  mit  Beginn  des  Scbn^jahres  1908/1909  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie.  —  Gesuche  sind  bis  30.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schal rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  8taats-6ymnasium  in  Bohmisch-Leipa  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis 
1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als  Haupt-  und 
klassischePhilologie  als  Nebenfach  oder  für  Böhmisch  undDeutschals  Hauptfächer. 
—  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Nikolsbnrg  die  Direktoraten e.  —  Gesuche  sind  bis 
20.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate    für  M&hren    in  Brunn    einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Am  III.  Staats-Gymnasinm  in  Czemowitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
zwei  definitive  Lehrstellen: 

eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine    für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,    Mathematik    und    Physik    als 
Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  die  Bukowina 
in    Gzernowitz    einzubringen.  —   Etwaige  Ansprüche    auf  Anrechnung    der    zurückgelegten 
Supplentendianstzeit  sind  im  Bewerbnngsgesuche  zu  erheben. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Salzburg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  für  katholische  Religion.  —  Gesuche  sind  bis  25.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Salzburg  in  Salzburg  einzubringen.  —  Etwaige 
Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats -Realschule  in  Enittelfeld  (Obersteiermark)  mit  1.  September  1908 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  undPhysikals  Hauptfächer.  —  Gesuche 
sind  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landessch  ulrate  für  Steiermark  in  Graz 
einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Laibach  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind 
bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fürErain  in  Laibach  einzubringen. 

An   der  Staats  -  Realschnle    mit    deutscher  Unterrichtssprache    in   Triest    mit 

1.  September  1908  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  das  deutsche 
Sprachfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  April  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in 
Triest  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Gorz  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemierte  wirkliche  Lehrstelle  für 
Französisch  als  HaMpt-  und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J. 
beim  k.    k.   Landesschulrate  für  Görz-Gradiska  in  Triest  einzubringen. 
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An  der  Staats-Realschale  in  Bozen  mit  Beginn  des  Schaljahret  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  fttr  Geschichte  and  Geographie  alsHaupt&ch  mit Befonoging 
jener  Bewerber,  welche  die  Verwendbarkeit  für  Deutsch  oder  Italienisch  nachweisen.  — 
Gesuche  sind  bis  22.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsehnle  mit  deutscher  Unterrichtsspracbe  in  BergreicheBsteii 
mit  Beginn  des  Schu^abres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Mathematik  und  Physik  als  HauptflAcher  und 
eine  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  Hanptfilcher. 
Gesuche  sind  bis  8.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  ffir  Böhmen  ii 
Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  in  Eger  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eiie 
wirkliche  Lehrstelle  fttr  Englisch  und  Französisch  als  Hauptfilcher,  Deutsch 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  4.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fir 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealscbnle  mit  bohmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Jungbuzlii  nt 

Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Naturgeschiekti 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Natur  lehre  als  NebenfUcher.  —  Gesuche  smd  bii 
24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubrinfes. 

An  der  Staats  -  Bealscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Klate  ^ 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Böhmisek  q?1 
Deutsch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  M&rz  d.  .1.  beim  k.  k.  Landesscholr^tt 
fttr  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Rakoniti  -^ 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  nt 
Natur  lehre  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  LtBiii- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealscbnle  in  Reicbenberg  mit  Beginn  des  SchuUahres  1908/^^^^' 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  in  Yerbiiidnnf  ait 
geometrischem  Zeichnen.  —  Unter  ttbrigens  gleichen  umständen  werden  diejeu^s 
Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Lehrbefäbigung  fUr  den  Unterricht  im  Modellieret 
nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  LaDdesschutnt»  fti 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealscbule  mit  bohmiscber  Unterrichts.sprache  in  Schatfi^nlifit 
mit  Beginn  des  Schuljahres   1908/1909   zwei  wirkliche  Lehrstellen; 
eine  fttr  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  Hatiptfäcber, 
Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  BShme 
Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Teplitz-ScbSnan  mit  Beginn  des  Schaljahret  190?/r 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Naturlchre  als  Hauptflclier. " 
Gesuche  sind  bis  4.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrste  ftlr  Bahmen  id  Fri| 
einzubringen. 

An  der  IL  Staats-Realscbule  mit  deutscber  Unten>icbtsspraebe  in  ErüM 

Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  uM 
eine  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfiicher. 
Gesuche    sind    bis  31.  März    d.  J.   beim    k.  k.  Landesschulrate    fttr   Mib 

in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leipnik  mit  Begma 
des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  deutsche  und  französische  Sprache, 
eine   für  deutsche  und  böhmische  Sprache  und 

eine   für   Naturgeschichte    als  Hauptfach    und  Mathematik    und  Pbjsik 
als  Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  )[älitiKch-08lraii 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  MatUi^matik 
und  Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  des- 
Bchulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Proßiiitss  mit  Begiim 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  H^^uptfacb, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  10.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sternberg  sofort 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptf&cher.  — 
Gesuche  sind  bis  20.  März  dJ.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brüan 
einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znalm  mit  Beginn 
des  Schu^'ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Frau^naisch  und 
Deutsch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  smd  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlebre  als 
Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen.  —  Bewerber  griechisch-orientaUBchfr  Konf«B8ion 
werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljaiireg  1908/1909 
eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte,  Natiirl^bre  und 
Landwirtschaftslehre.  —  Gesuche  sind  bis  22.  März  d.  J.  beim  k.  k.  n.  th  Laniles- 
schalrate  in  Wien  einzubringen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  sind  in 
den  Gesuchen  geltend  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  Übungsschullehrerstelle  mit  der  Verpflichtung,  den  Zeicheounterricht 
sowohl  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien,  als  auch  an  der  Lehrerinneübildun^Banstalt 
im  k.  k.  Zivil-Mädchenpension ate  zu  erteilen.  —  Gesuche  bis  1.  April  i\,  J.  bei  dem 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Aore^  lißüng 
früherer  Dienstzeiten  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An   der    k.   k.   Lehreriunenbildungsaustalt   mit    kroatischer   edf^r    serbischer 

Unterrichtssprache  in  Ragusa  zweidefinitiveÜbungsschullehreriDnensteHen 
und  eine  definitive  Eindergärtnerinstelle  mit  den  Rechten  und  rtiiebteu  einer 
Übungsschullehrerin.  —  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  10.  April  d,  J.  heim 
k.  k.  Landesschulrate  fürDalmatien  inZara  einzubringen  und  in  denselben  etwaij^e 
Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bereits  zugebrachten  Dienstzeit  geltend  zu  macheo. 

2 


r 


^ 


52  Erledigte  Stellen.  Stück  T. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer  Unterrickts- 
sprache  in  BorgO-Erizzo  zwei  definitiye  Übungsschullehrerstellen.  —  Gesnche 
sind  im  Dienstwege  bis  10.  April  d.  .1.  beim  k.  k.  Landesschalrate  fttr  Dalmatien 
in  Zara  einznbringen  nnd  in  denselben  etwaige  Aüsprllcbe  auf  Anrechnung  der  bereits  zugebrachten 
Dienstzeit  geltend  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jiüi 

mit  Beginn  des  Schuljnhres  1 908/1 909  eineübungsschullehrers^telle.  —  Unter  übri^f^ß? 
gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  1  evorzugt,  welche  zugleirb  die  Befihjfuog  lum 
Unterrichte  in  Klavier  spiel  nachweisen.  —  Ansprüche  auf  Anrerliniing  dar  ao  öffentlkliiij 
Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geheiul  zu  machen,  da  nich- 
tr&glich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können.  —  Gesuclie  sind  bis  6.  AprillJ, 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringpn. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrifhtsspraehe  in  Pfibrai 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  ÜbungsschullehrerateHe»  —  Aniprücbe 
auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienst/.cit  sind  \m  Kompeteoi^ 
gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen.  —  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  btin 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bron 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  eines  provisoriBchen  Haupt! eh rer^ 
für  Geographie  und  Geschichte  mit  subsidiärer  Verwendung  ftir  di^  deutsche  Spracht, 
—  Gesuche  sind  bis  5.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschtitrate  für  Mähren  icr 
Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lchrerinnenbildungsaustalt  mit  böhmischer  Unten  ich tsspracbe  ii 
Brtnn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  eines  für  die  II.  Facligmi^p 
an  Bürgerschulen  lehrbefähigten  provisorischen  Übungsscb  ullehrers. ' 
Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  MAhreni^ 
Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterriehtsspraehe  in  Freiberf 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  eines  provisorischen  Haupt! eh r^ri 
für  böhmische  und  deutsche  Sprache. —  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  bei» 
k.  k.  Landesschulrate    für    Mähren    in    Brunn    einzubringen. 

An  der  Handelsakademie  in  Linz  und  den  mit  ihr  verbundenen  Schuten  kt^rEnt 

mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  die  Stelle  des  Direktors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  Studien-,  FrUfungs-  und  Verwendungsnachweisif^E 
und  mit  einem  rurriculum  vitae  versehenen  Gesuche  bis  I.Maid.  J.  an  denVerwaltoDg*- 
ausschuß  der  Handelsakademie  in  Linz,  Rudigierstraße  4^  eiDsendeD. 

An  der  k.  k.  Handelsakademie  in  Graz  gelangt  ab  1.  i^eptember  1908  eii^e 
Assistentenstelle  für  kommerzielle  Fächer  zur  Besetzung^  mit  welcher  ein  Jjihrf^ 
bezug  von  1200  Kronen  verbunden  ist.  —  Bewerber  müssen  für  böherp  Hatideläsctulefl 
(l.  Fachgruppe)  approbiert  sein  oder  wenigstens  die  Bedingungen  fUr  die  ZuUsBung  zu  dieser 
Lehramtsprüfung  erfüllen.  —  Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  f^ 
Kultus  und  Unterricht  zu  richten  und  bis  15.  April  d.  J.  &n  die  Lettang  der 
k.  k.. Handelsakademie  in  Graz  einzubringen. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  ist  mit  Beginn  de&  Sri^ljabm 
1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  ali 
Hauptftlcher  zu  besetzen. 

Die  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  gerichteten  Ge^ncbi 
sind  bis  1.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  deutschen  H  an  delsakademie  in 
Pilsen  einzubringen. 

Gehalts-  und  Pensionsverhältnisse  wie  an  Staats-Mittelschnlen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  nj&ch*T-. 


Stück  V. 


Erledigte  Stellen. 


53 


An  der  Innsbrucker  Handelsakademie  kommen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1908/1909 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar*. 

eine  für  Chemie,  Naturgeschichte  und  Warenkunde  und 
eine  für  Handelsfächer. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Lehrer  an  Staats-Mittelschulen  gesetzlich 
normierten  BezUge  verbunden.  Die  an  andern  Mittelschulen,  beziehungsweise  Handelsakademien 
zugebrachte  Dienstzeit  kann  über  besonderes  Ansuchen  bis  zu  fünf  Jahren  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  eingerechnet  werden. 

Bewerber  haben  die  mit  der  Beschreibung  ihres  Lebenslaufes,  dem  Lehrbef&hignngszeugnis 
f&r  die  ganze  Mittelschule,  beziehungsweise  für  höhere  Handelsschulen  und 
dem  Nachweis  über  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  belegten  Gesuche  an  den 
Aufsichtsrat  der  Innsbrucker  Handelsakademie  zu  richten  und  bis  31.  März  d.  J. 
bei  der  Direktion  dieser  Anstalt  einzubringen. 

Bewerber  um  die  Lehrstelle  für  Chemie,  Naturgeschichte  und  Warenkunde 
haben  außerdem  den  Nachweis  zu  erbringen,  daß  und  in  welcher  Weise  sie  sich  die  Kenntnisse 
aas  Warenkunde  erworben  haben.  Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Gesuchsteller  mit 
längerer  Verwendung  in  einem  Laboratorium  den  Vorzug. 

Am  k.  k.  Technologischen  (Jewerbernnsenm  in  Wien  gelangen  ab  1.  September  1908 
zwei  Lehrstellen  in  der  IX.  Rangsklasse  für  maschinen- technische  Fächer 
zar  Besetzung,  und  zwar  eine  für  den  Bau  von  Werkzeugmaschinen  und  eine  für 
allgemeinen  Maschinenbau. 

Gesetzliche  Bezüge:  2800  Kronen  Grundgehalt,  1200  Kronen  Aktivitätszulage,  zwei 
Quinquennalzulagen  k  400  Kronen  und  drei  Quinquennalzulagen  h,  600  Kronen. 

Bewerber  haben  beide  Staatsprüfungen  der  Maschinenbauabteilung  einer  Technischen 
Hochschule,  eine  zirka  fUniJährige  technische  Praxis  (eine  mehijährige  Praxis  kann  bis  zu 
acht  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden)  nachzuweisen. 

Für  diese  Stellen  können  sich  auch  Lehrkräfte  (auch  höherer  Rangsklassen)  von  anderen 
gewerblichen  Lehranstalten  melden. 

Im  Falle  der  Besetzung  beider  oder  nur  einer  dieser  Lehrstellen  im  Übersetzungswege 
werden  die  einlangenden  Gesuche  den  Direktionen  jener  Schulanstalten  zugesendet  werden, 
an  welchen  hiedurch  eine  Stelle  frei  wird,  um  diesen  wieder  eine  entsprechende  Auswahl  von 
geeigneten  Kompetenten  zu  ermöglichen.  Die  betreffenden  Bewerber  haben  daher  in  ihren 
Gesuchen  anzugeben,  ob  sie  nur  für  Wien  oder  eventuell  für  eine  andere  frei  werdende  Stelle 
an  einem  anderen  Orte  kompetieren. 

Die  gestempelten  Gesuche  (1  Krone)  sind,  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichtet,  bei  der  Direktion  des  k.  k.  Technologischen  Gewerbemuseums  in 
Wien  bis   1.  Mai  d.  J.  einzubringen  und  zu  belegen  mit: 

1.  Originalzeugnissen  oder  beglaubigten  Abschriften, 

2.  Lebensbeschreibung, 

3.  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

4 .  Gesundheitszeugnis, 

5.  Wohlverhaltungszeugnis,  ausgestellt  von  der  Heimatsgemeinde  und  bestätigt  von  der 
politischen  Behörde  unter  Angabe  des  Zweckes  der  Ausstellung. 
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K.  E.  Schnlbttcher-y erlag. 

Die  nacbBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schulbficher-Yerlages  in  Wien 
(L)  Schwarzenbergstraße  5)  za  bexiehen: 

A.  Lehrbücher  f&r  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Budinicb  Melchiades,    Genni    dl  Btoria  oniversale  con  riflesso    alla  storia   de!  commerdo  e 

della  navigazione.  Preis,  gebanden  1   K  60  h. 
G^lcich  £  u  g  e  n  i  0,  Corso  di  Astronomia  naatica  ad  aso  delle  scuole  nauticbe.  Preis,  gebunden  3  E. 
Rotb  An  gast,  Trattato  di  Naotica  terrestre,  mit  8  Tafeln   and  90  dem  Texte  betgednicktei 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebanden  4  E. 

B.  Lehrbücher  fflr  gewerbliche  Schtden. 

Mftck  £.,  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschalen und  an  yerwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebanden  90  h. 

Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  nit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  E. 

Fiedler  Rudolf  und  Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Bachfthnog 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bantechnischen  Abteilungen  der  Staats  •  Gewerbescbiko. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  undEalkulation  etc.  für  du 
mechanisch-technischen  Abteilangen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebanden   t  E  80  i 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechuiisd' 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbnche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  ol 
EollmannfÜrdie  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  K. 

BareS  Frant.,  Ü6ebn&  kniha  zem^pisnA,  pro  Tfieobecn^  Skoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  TVä. 
Bebo^TSkjf  ^^  Po^t&fstyl  ^ivnostenskä.  Udebn4  kniha  iiücftm  pokra&>Tadch  Skol  prdmytlcT^ 

jakoi  i  pomAcka  üynostnlkfim  samostatn]fm.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejiEarel,  ^imostenskä  pfsemnictvi.  Ü£ebn4  kniha  Hkfim  prfimyslov^ch  ikol  pokraik^indii. 

f emeslnick^ch ,    odbom]fch    a    mistrovsk^ch  jako2    i   pomficka   ÜTuostnlkAm    8an^<  sia^nm. 

9.  Auflage.  Preis,  gebunden  1   E. 

—  —  ^ivnostenskä  üietnictrf  se  stru6noa  naukou  o  smÖnkich ;  uSebnice  iikftm  prfimyslof^d 
&kol  pokraöoTadch  a  mistroysk]fch  jakoi  i  pomficka  ÜTnostnfkfim  samoatatn^Fm,  4.  AEflift. 
Preis,  gebanden  1  E. 

Fnntek  Anton,    SloTensko-nem&ka    slovnica    z  berilom  za  obrtne  iole.  PreiB,   gebunden  70  b, 

G.  Lehrbücher  fflr  Mittelschulen.  ■ 

Ritschel  Augustin  und  Rypl,  Dr.  Matth.,  Methodisches  Elementiu-bncb  der  böhmischen  Spn/c^ 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E, 

Lendovfiek  Josef,  Sloyenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbild  an  gsänsulto. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hmb^  Timothej,  V^bor  z  literstury  feckö  a  Hmsk^  pro  öesk^  realkj.  4.  Auflage.  Prei%  geheftö 
2  E  60  h,  gebunden  2  E  70  h. 

Eatoli£ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Orkinid  Ghrys.,  KpaTia  HacraBa  o  Borocjiyiseiby  UpaBOc.«aBHe  l^pKee.  Freie,  broschiert  1  E. 

Mikloiid  Fr.  Dr.,  SloTonsko  berilo  za  peti  gimnazyalni  razred.  Preis,  gebanden  84  b. 

—  —       SloTensko  berilo  za  iesti  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebanden  84  h. 

—  —       Slorensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  b* 
Sket,  Dr.  Jakob,  Sloyenska  sloTStrena  ditanka  za  sedmi  in   osmi   razred   sredi^ih  ioL   Pm, 

gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  öitanka  za  vi^e  razrede  sredi^jih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  —  Druck  yon  Karl  Gorischek  m  Wim  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Verordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  för  Kultus  und  Unterriciit, 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  J, 
dem  Landesschalinspektor  Stephan  Kapp  aus  Anlaß  der  von  demselben  erbetenen  Veraetzung 
in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d,  J. 
dem  in  zeitweiliger  Dienstesverwendung  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stehenden 
Professor  an  der  I.  Staats-Bealschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Gustav  Schilling 
taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  März  d.  J. 
dem  der  Zentraldirektion  der  SchulbUcherverläge  in  Wien  zur  Dienstleistung  zugewieseTi^D  Qaupt^ 
lehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Johann 
Jnrsa  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar* d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  klassischen  Philologie  an  der  Universität  in  W  i  r  n 
Dr.  August  Engelbrecht  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden 
Ruhestand  den  Titel  eines  ordentlichen  Universitätsprofessora  ü,  g.  stu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Februar  d,  J. 
den  Sektionsrat  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Josef  Khoß  vonSterneiB:g  zum 
Ministerialräte  extra  statum  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  März  d.  J, 
den  Pfarrer  zu  St.  Anna  am  Münzgraben  in  Graz  Peter  Macherl  zum  Domherrn  neuer 
Stiftung  bei  dem  Seckauer  Domkapitel  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Fe!>ruar  d.  J, 
den  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Eoniuchöw  Ambrosius  Polanski  und 
den  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Brody  Anatol  Dolinski  zti  Ehren- 
domherren bei  dem  griechisch-katholischen  M  e  t  r  o  p  o  1  i  t  an  k  a  p  1 1  e  1  in 
L  e  m  b  e  r  g  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Ff  bniar  d.  J. 
den  Direktor  der  I.  Staats-Realschule  im  11.  Wiener  Gemeindebezirke,  Regierungsrat  Joliann 
Jannschke  und  den  Professor  am  Erzherzog  Rainer •  Gymnasium  in  Wien  Dr.  Karl  Yrba 
zn  Landesschulinspektoren  a.  g.  zu  ernennen  geruht 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  9.  Februar  d.J. 
den  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  T  a  b  o  r  und  Privatdozenten  an  der  böhmiBchei 
Technischen  Hochschale  in  Prag  Matthias  Norbert  Vailt£ek  zum  ordentliclien 
Professor  der  Mathematik  und  den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Smiehni 
Dr.  TechD.  Alois  Censk]^  zum  anßerordentlichen  Professor  für  Hochbau  ii 
der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  19.  Februar  d.J. 
den  mit  dem  Titel  eines  anOerordentlichea  ünifersitätsprofessors  bekleideten  PrivatdosentEi 
Dr.  Alfred  Tauber  zum  außerordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der 
Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  25.  Febnitr  iJ 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Heinrich  UmV 
zum  außerordentlichen  Professor  für  Physik  an  der  Technischen  HochscHl« 
in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  März  d.  i 
a.  g.  zu  ernennen  geruht: 

den  Direktor  des  Staats -Real-  und  Obergymnasiums  in  Ghrudim  Franz  RelB  tun. 
Direktor  des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  iL 
den  Königlichen  Weinbergen,  den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhnisdtff 
Unterrichtssprache  in  Prag-Tischlergasse,  derzeit  in  Dienstleistung  beim  Landesschufamle h 
Böhmen,  Albert  Dohnal  zum  Direktor  des  Akademischen  Gymnasium  s  inFrtf, 
den  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim  Dr.  Franz  DnSanek  im 
Direktor  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Leitomischl,  den  Professor  am  Stu? 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Franz  Hladk;^  zum  DireKr 
des  Staats-Real-  und  Obergymnasiums  in  Neubydiow  und  den  Profess«  a 
Staats-Gymnasium  in  Raudnitz  Josef  Steinhäuser  zum  Direktor  des  Staat8-R«t*^ 
und  Obergymnasiums  in  Ghrudim. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  März  i  l 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau  Wladimir  Demel  zum  Direkter 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Febmir  i  J 
den  im  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstesverwendung  stehenden  Inspektor  & 
das  gewerbliche  Bildungswesen,  Staats  -  Gewerbeschuldirektor  Heinrich  Leobner  in  &if 
YI.  Rangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  d«£ 
Moulagenpräparator  an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  Dr.  Karl  Heilllil^ 
ad  personam  in  die  YHI.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  befördert 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  Mitgliede 
der  jndiziellen  StaatsprSfangskomniissioii  in  Graz  der  Oberstaatsanwalt  a  i  f  r  e  d  kmsfkt 

sum  EonBorvator 
fBr  die  Anplegenheiten  der  IL  Sektion  der  Zentralkommission  znr  ErforscbBUf 
und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  der  Chorherr  in  Klosternenb^^i 
Dr.  W^oifgang  Pauker, 
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inm  Kansleidirektor 

der  bSImiiseheil  UniversitSt  in  Prag  der  Quästor  dieser  üniyersit&t  JarosUy  Oeeh, 

sxim  Direktor 

der  Staats -Oewerbescbnle   im   X.  Wiener   fiemeindebezirke   der   Direktor   der 
dentschen  Staats- Gewerbeschule  in  Brttnn,  Regieningsrat  Karl  Sehedlbauer, 

der  deutseben  Staats-Oewerbesehale  in  Brfinn  der  Professor  an  dieser  Anstalt, 
Fachforstand  Johann  Swiceny, 

aiun  XtiatoB 

an    der  Universitätsbibliothek    in  Wien    der    mit    dem    Titel    und    Charakter   eines 
Kastos  bekleidete  Skriptor  an  dieser  Bibliothek,  Privatdozent  Dr.  Rudolf  Wolkan, 

SU,  Amanuenaen 

an  der  Universitätsbibliothek  in  Wien  die  Praktikanten  an  dieser  Bibliothek,  Welt- 
priester Dr.  Stephan  Brataniö  und  Julius  Stoekinger, 

ram  wirklichen  Lehrer 

am  Staats  -  Gymnasium  mit  serbokroatischer  Unterriehtsspraehe  in  Zara  der 

provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Peter  Karlid, 

snm  definitiven  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol    der   provisorische  Hauptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Johann  Bednar, 

Eum  proTiaoriaohen  Übungosohnllehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in   Ptibram   der  Voiksschuiiehrer  daselbst  Karl 
Stverik, 

sTun  Lehrer  in  der  IX.  RangsklasBo 

an   der   Staats •  Gewerbeschnle   in  Bielitz   der  Ingenieur   Rudolf  Hodurek   in 
Csechowitz, 

an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkersehnle  in  Trient  der  vertragsmäßig  bestellte 
Lehrer  an  dieser  Schule  Markus  Martinuzzi, 

an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkersehnle  in  Tesehen  a.  E.  der  Architekt  Frans 
Mefiner  in  Wien, 

snm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklaaae 

an  der  Faehscbule  fBr  Weberei  in  Starkstadt  der  Werkmeister  an  der  Fachschule 
für  Weberei  in  Hohenelbe  Emil  Kolditz. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Konrad  Helly   als    Privatdozenten   für    pathalogische  Anatomie 
an  der  medizinischen  Fakult&t  der  deutschen  üniversit&t  in  Prag, 

des  Privatdozenten  für  Mathematik  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Lothar  Sehmtka 
Edlen  von  Rechtenstamm  als  Privatdozenten  für  das  gleiche  Fach 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien, 
des  Professors  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Wilhelm  Salomon  von 
Friedberg  als  Privatdozenten  für  das  Gebiet  der  Geologie 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Lemberg  best&tigt. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

[,  die    Landesschulinspektoren,    Hegierungsrat   Johann  Jannschke    und    Dr.  Karl  Vrba 

^'  dem  Landesschulr ate  für  Niederösterreich  zur  Dienstleistang  zugewiesen, 

dem  Oberlehrer  Ignaz  Pennersdorfer  in  Wien, 

dem  Oberlehrer  Johann  Schiner  in  Wien, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  PrestrOS  in  Neunkirchen, 
l^  dem  Oberlehrer  Konstantin  Tögl  in  Schwadorf  (Niederösterreich), 

dem  Oberlehrer  Eduard  Maresch  in  Lukau  (Böhmen), 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben -Volksschule  in  Gaya  Karl  Blesik, 

dem  Oberlehrer  Friedrich  Hachatschek  in  Troppau, 

dem  Oberlehrer  Karl  Petzel  in  Troppau, 

dem    pensionierten    Oberlehrer   der    allgemeinen  Volksschule    in    Robotycze   Stephas 
Boberski, 

dem  Oberlehrer    an   der  mit  dem  öffentlichkeitsrechte   ausgestatteten   israelitischen  Prirat- 
Volksschule  fUr  Knnben  und  Mädchen  in  Czernowitz  Kaiman  Dubensky 
den  Direktortitel, 

der  Oberlehrerin  in  Troppau,  Deutschordensschwester  Elisabeth  Proksch 
den  Titel  einer  Direktorin, 

dem  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haid  a  August  bkci 
dem  israelitischen  Religionslehrer    an    den    beiden  Staafs- Gymnasien    sowie    an  der  ^^ 
Realschule     mit     böhmischer     Unterrichtssprache      in     den     Königlichen     Weinberfei 
Dr.  Gustav  Weiller 

den  Professortitel  und 
den  Werkmeister  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Hartwig  KlfiUtt 
den  Titel  eines  Fachlehrers  verliehen,  ferner 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrunn  und  Bezirksschulinspelitor  £k 
die  Schulbezirke  Salzburg-Umgebung  und  Hallein  Fidelis  Perktold^ 

die  Professoren    an    der  Staats-Gewerbeschule   in  Graz    Franz  Hadwich,    Friedrieli 
Si^nndt  und  Dr.  ing.  Josef  Zach 

in  die  VIT.  ßangsklasae  und 

dep  Turnlehrer  am   Elisubf^tli -Gymnasium   in  WieUj   Professor  Max  CiDttlliann« 
den    AmtfloffiEial    der    Eunat^ewerbeachule    des   ÖBterreichisolien    Museums    für    Kuntt  uni 
Industrie  Adolf  RaiilS€!l    ad   p  er  so  n  um   und 

den  Lehrer  an  derYorbereittmgsklassc  für  die  Mittelschulen  in  Bielitz  Johann  SchlliÄ 
in  die  IX.  Eangsklasse   befördert 


Erledigte  Stellen. 

Am   Stants^Tymnasinm  mit  Mhmischer  ünterricbtsspraehe   in  Hobenstjidt  oi 

Beginn  des  Sdiiiljalires  1(108/1909  eine  DirektorBtelle.  —  Geßmbe  sind  iiis  5,  April  d.i 
betm  k.   k.   La  n  d  eg  scb  uira  ti^^  fUr  Mähren  in   Brunn  einzubringen. 

Am  SLiats-Oyinnasinm  mit  bähmischor  Unterrichtsspraclie  in  Preraa  mit  Bep», 
des  Srhuljabres    t90S/l909    eine  wirkliche  Lekrstelle  für  klassische  Phil^l^f^' 
als    Hauptfach^    Böhmiecb    nla    NebeiifflL^k,   —    Gesurbe    sind    bis    10.   April   d.  J,   fall! 
k.  k,  Landesackulrate    für  Mihren   in  BrQnn  ein  zubringen« 
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An  der  k.  k.  deutschen  Teehnischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  dieKonstmktear- 
stelle  beim  medianiBch-technischen  Laboratorium  für  Materialprüfung 
(Vorstand:  Hofrat  Professor  Dr.  Franz  Stark)  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  fUr  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden.  In  besonders  rUcksichtswUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung 
der  Verwendung  auf  weitere  je  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Konstrukteurstelle  verbundene  Jahresremuneration  beträgt  2400  Kronen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  IL  Staatsprüfung  und 
aber  eine  längere  praktische  Verwendung  in  einem  mechanisch-technischen  Laboratorium  aus- 
zuweisen. 

Die  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  ProfessorenkoUegium  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  und  eines  Wohlverhaltungszeugnisses  bis 
24.  März  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hoch- 
schule in  Prag  einzubringen. 

An  der  I.  Staats-Realschule  im   II.  Wiener  Gemeindebezirke   mit  Beginn  des 

Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Deutsch  und  Englisch  und 
eine  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim    k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Klagenfnrt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  französische  und  italienische  Sprache  oder 
französische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer. —  Gesuche  sind  bis  31. März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen.  —  Etwaige 
Ansprüche  auf  Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  sind  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  I.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind 
bis  28.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer.  —  Unter  übrigeos  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber 
bevorzugt,  welche  zugleich  die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  Böhmisch  oder  Deutsch 
nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  mit  Beginn 
des  Schn^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie.  —  Gesuche  sind  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  in 
Verbindung  mit  Deutsch,  eventuell  Böhmisch.  —  Gesuche  sind  bis  8.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  mit 
Beginn  des  Schuljahres   1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Gesuche  sind  bis  8.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstolt  mit  bShmischer  Unterricht^spraeke  n 
Brflnn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  einer  definitiven  Übnii^fl- 
schnllehrerin. —  Gesuche  sind  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k,  Landesechnlrtt« 
für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrerhituiig  der  bisherige 
Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  geltend  zu  machen. 

An    der   k.   k.    LehrerinnenbildHBggaastalt    mit   kroatischer    oder    serbiscber 

Unterrichtssprache  in  Ragnsa  eine  definitive  Religionslehrerfitelle  mti  dett 
Rechten  und  Pflichten  eines  Hauptlehrers  an  derselben  ÄDstalt.  —  Otaudi^ 
sind  im  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulr&te  für  DalmatieQ 
in  Zara  einzubringen  und  in  denselben  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bereite 
zugebrachten  Dienstzeit  geltend  zu  machen. 

An  der  Nenen  Wiener  Handelsakademie  nnd  den  mit  ihr  verbnndenen  Anstalteo 
gelangt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  die  Stelle  des  Direktors  im-  Beset£iiag. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  Studien-  und  Prttfutip  nach  weisen  und  mit 
einem  cnrriculum  vitae  versehenen  Gesuche  bis  1.  April  d.  J.  an  das  Kuratorium  der 
Nenen  Wiener  Handelsakademie,  VIII.,  Hamerlingplatz  5/6,  richten. 

An  der  Nenen  Wiener  Handelsakademie  nnd  der  zweikkäsigen  oflrenttjelifn 
Handelsschnle  des  Wiener  kanftnSnnischen  Vereines  gelangen  mit  Beginn  des  o&chstai 

Schuljahres  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

zwei  Lehrstellen  für  kommerzielle  Fächer, 

eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik, 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geschichte,  Handelsgeograpbie, 

eine  Lehrstelle  für  Warenkunde  und  Naturgeschichte, 

zwei  Lehrstellen  fUr  Französisch, 

zwei  Lehrstellen  für  Englisch, 

eine  Lehrstelle  für  Stenographie, 

eine  Lehrstelle  fttr  Schreibunterricht, 

eine  Assistentenstelle  fttr  kommerzielle  Fächer  und 

eineSupplentenstelle  fttr  Deutsch,  Geschichte,  Handelsgeographi« 
Bewerber  um  obige  Stellen  wollen  ihre  mit  Stndien-  und  PrOfungsnaeb weisen  und  mit 
einem  cnrriculum  yitae  versehenen  Gesuche  bis  1.  April  d.  J.  an  dai  Kuratorinm  der 
Neuen  Wiener  Handelsakademie,  YIII.,  Hamerlingplatz  5/6,  richten. 

An  der  Sffentlichen  Handelsschnle  in  Schwaz  (Tirol)  kommt  mit  Beginn  des  Schtti* 
Jahres  1908^1909  eine  Lehrstelle  fttr  Handels fä eher  zur  Besetzuug, 

Bewerber  haben  die  mit  der  Beschreibung  ihres  Lebenslaufes  nnd  den  entsprechenden 
Zeugnissen  belegten  Gesuche  an  das  Kuratorium  der  öffentlichen  Handel  secb nie  zn  ricbten  ddiI 
bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  bei  nachgewiesener  Qualifikation  ein  JahresgehaU  Ton  2800  KroDen 
nebst  einer  Aktivitätszulage  tou  500  &onen  verbunden.  Bei  Verleihung  der  Lehrstelle  an  eioea 
ungeprQfren  Bewerber  wird  ein  Jahresgehalt  von  2400  Kronen  angewiesen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  T. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbttcher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwar^enbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Yerordnmigsblatte 

flir  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Enltas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  7om  17.  März  d.  J. 
dem  Ministerialräte  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Xenophon  Freiherrn  von 
Hnstatza  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das 
Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1  I.März  d.  J. 
dem  Dechant  und  Stadtpfarrverweser  in  Melk  Isidor  Krenn  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Februar  d.  J. 
dem  Vizepräsidenten  und  Obmanne  des  Schulkuratofiums  des  Wiener  kaufmännischen  Vereines 
Isidor  Popper  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  März  d.  J. 
dem  Professor  an  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Tri  est 
Edmund  Noppes  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  März  d.  J. 
dem  pensionierten  BUrgerschuIdlrektor  Franz  Garilb aft  inPerchtoldsdorfdas  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Erone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  März  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  deutschen  Volksschule  in  Josefstadt  Karl  Staudt  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Erone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  März  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  in  Gravosa  Christoph  Knrajica  das  goldene  Verdienst- 
kreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  März  d.  J. 
dem  Sektionsrate  im  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht  Dr.  Franz  Heinz  den  Titel 
und  Charakter  eines  Ministerialrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  März  d.  J. 
den  Sektionsräten  im  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht  Dr.  Sigismund  Pilat  und 
Franz  DunOTSky  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrates  taxfrei  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  März  d.  J. 
dem  pensionierten  Gymnasialprofessor  Dr.  Josef  Pommer  in  Wien  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


t^ersonalnachrichten . 


mä  vn 


Seme  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  15.  Hind.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg  Franz  Körner  taxfrei  des 
Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Febnurd.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragusa,  Bezirksach  all  nspektor  GeoT| 
Bevid  anläßlich  der  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Bub  es  tan  d  tmsfrei  deo  Titel 
eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließung  rotn  4.  Man  1 J 
dem  Sekretär  des  Österreichischen  archäologischen  Institutes  nnd  Privatdozenten  an  der  UDirmii 
io  Wien  Dr.  Anton  Ritter  von  Premersteill  den  Titel  eines  auÜerordenilicLfi 
Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entficbließung  vom  4  Mni 
dem  Honorardozenten  für  Zoologie  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur,  Kustos  am  Natorbistonrcb 
HofTnnseiim   Dr.  Ludwig   LorCDZ    Ritter   von   Liburnaü    den   Titel    eines  tnßff^ 
ordentlichen  Professors  der  genannten  Hochschule  a.  g,  ^n  verleihen  geroht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entacbiießung  vom  7.  MiniJ 
den  Privatdozenten  Dr.  Gottlieb  Kußera  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Physik  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Hinil 
den  Direktor  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triestirti 
Vital  in  die  VI.  Rangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  )^  d.t 
den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt   in  Trient   Dr.  Johann  Corsinif    den  Dir^^ 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg  Josef  Neubert    sowie  den  Direktor  der  Uhrf:'] 
bildungeunstalt   in   Rzeszöw    Johann    Krawczyk    in    die  VL  Rangsklasse    i.g.  irI 
befördern  geruht. 


r 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  an  der  Techni^'-^^ 
Hochschule  in  Wien,  Regierungsrat  Johann  Hanptfleisch  itber  sein  ADsuchen  ?od  äfi 
FunlLtion  eines  Inspektor s  ftlr  das  gewerbliche  6  ildun  gewesen  eotbo^^> 
und  die  demselben  zugewiesene  Inspektion  dem  Inspektor,  Staata-Geverb^K^^ 
dtrektor  Heinrich  Leobner  übertragen. 


Der  Minister   für  Kultus    und  Unterricht   hat    den   Direktor    der   Prager   HandelsakiiJ«^ 
und  Facbexaminator  für  Handelskunde  in  der  Prüfungskommission  für  das  Lebran^t  an  hober^ 
HandelBschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Regier uDgsrat  Theodor  Eied  ftrr 
Dauer  der  Schuljahre  1907/1908,  1908/1909  und  1909/1910  auch  Äum  Fachexamin»!^ 
für    Buchhaltung,    Handelskorrespondenz    und    Kontorarbeiten    io  ^^ 
gedachten  Prüfungskommission  bestellt. 
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Vom  Minister  für  Ealtas  and  Unterricht  wurden  ernannt: 

Silin  Viseprftses 

der  bei  der  bShmischeii  Universität  in  Prag  fan^erenden  reeltshistorisehen 
Staatspi-fifangskommission  der  üniTersitätsprofessor  Dr.  Leopold  HeyrOYSk^  and 

in  Mitgliedern  dieser  Kommission 
die  üniyersitätsprofessoren  Dr.  Emanuel  Tilsch  and  Dr.  Johann  Krimif, 

snm  Konservator 

der  Zentralkommission  far  Erforschung  nnd  Erhaltung  der  Ennst-  und 
historischen  Denkmale  der  Direktor  des  Diözesanmaseams  nnd  Lehrer  des  fürstbischöflichen 
Priesterseminars  in  Trient  Yinzenz  Casagrande, 

2um  Direktor 

der  Bauhandwerkerschule  in  Imst  der  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  proTisorisch 
betraute  Professor  Johann  Patsch, 

8um  Sekretär 
der  Universität  in   Graz   der  Eonzipist  im   Statistischen  Landesamte   für  Steiermark, 
PriTatdozent  Dr.  Huhert  Wimbersky, 

snm  Assistenten  ad  personam 
am  Archäologischen  Museum  in  Spalato  der  Johann  Znidariid, 

snm  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  supplierende  Lehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Erosno  Ludwig  Eckert, 

snm  definitiven  Hanptlehrer 
an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen   der  provisorische  Hauptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Josef  Schenk, 

snr  ÜbTingssohullehrerin 
an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto   die  Ühnngsschuisupplentin   an  dieser 
Anstalt  Anna  Bettini, 

snm  Lehrer  in  der  IX  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  fBr  Zimmerei  und  Schlosserei  in  Brück  a.  H.  der  vertrags- 
mäßig bestellte  Lehrer  an  dieser  Schale  Alois  Brazda, 

vom  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  f&r  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Hallein  der  vertragsmäßige 
Lehrer  an  dieser  Schule  Alois  Zwerger, 

8um  provisorischen  Mnsiklehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  Hilfslehrer  für  Musik  an  dieser  Anstalt 
Andreas  Hlawiczka. 
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Der   Minister    für    Ealtus    und    Unterricht    hat    aaf  Orond    des    §    8    der   Statoten  des 
Österreicbiscben  Museums  für  Knnst  und  Industrie  in  Wien  zn  Mitj^liedeni  des 

Karatoriams  dieser  Anstalt  ftlr  die  nächste  dreijährige  Funktionsdaner  ernannt: 

Seine  Dnrchlaucht   den   regierenden   Fürsten  Johann   Ton    und    zu  Liechtenstdft, 

Seine  Exzellenz    den   Geheimen  Rat,    Minister   a.  D.  Artnr    Grafen  bylandt-Rheidt. 

Seine  Exzellenz  den  Geheimen  Rat,  Sektionschef  a.  D.  Artur  Grafen  von  Enzenber^. 

den  Großindustriellen  Wilhelm  Ginzkej, 

Seine   Exzellenz    den    Geheimen   Rat,    Seiner   k.  und   k.    Apostolischen   Majestät  ObeiV' 
käromerer  Leopold  Grafen  Gndenns, 

Seine  Erlaucht  den  Geheimen  Rat  Johann  Grafen  Harracfa, 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Edmund  Hellmer, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Ottokar  Hostinsky, 

den  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Adalbert  Hynais, 

Seine   Exzellenz    den    Geheimen    Rat,     Statthalter    in   Kied erÖsterreich    Erich   Grafv 
Kielmansegg, 

den  Präsidenten  der  niederösterreichischen  Handels-  und  Gewerbekammer  Julius  Ritt 
yon  Kink, 

den  Großindustriellen  Artnr  Erupp, 

Seine  Exzellenz  den  Geheimen  Rat  Karl  Grafen  von  Brzezie-Lanckoronski, 

den  Großindustriellen  Adalbert  Freiherrn  von  Lanna, 

Seine  Durchlaucht  den  außerordentlichen  und  bevollmächtigten  Botschafter  a.  D.  Print^t 
Franz  von  und  zu  Liechtenstein, 

Seine  Exzellenz  den  Geheimen  Rat,  Statthalter  a.  D.  Fri^nz  Grafen  Herreldt, 

Seine  Durchlaucht  den  Geheimen  Rat,  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  IL  Obeir- 
hofmeister  Alfred  Fürsten  von  MontenuoVO, 

den  Ministerialrat  Dr.  Adolf  Mfiller, 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  W  i  e  n,  Oberbaurat  Friedrich  Obnini, 

Seine  Exzellenz  den  Geheimen  Rat  Markgrafen  Alexander  Pallavicini. 

Seine  Exzellenz  den  Geheimen  Rat,  Statthalter  a.  D.  Dr.  Leo  Grafen  Pininski, 

den  Freiherrn  Albert  von  Rothschild, 

den   Direktor    der   Gemäldegalerie    der    knnsthistorischen   Sammlungen    des   AUerhödutei 
Kaiserhauses,  Hofrat  August  Schäffer, 

den  Großindustriellen,  Honorar-Generalkonsul  Paul  Ritter  ron   Scho^lll^r. 

Seine  Hochwürden  k.  und  k.  Hofkaplan,  Professor  an  der  Universität  In  Wien,  Pb.  vA 
Th.  Dr.  Heinrich  Swoboda, 

Seine  Exzellenz  den  Geheimen  Rat  Johann  Nepomuk  Grafen  Wllczek. 


" 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  für  die    neue  Funktionsperiode    ZU  Beilltoj 
schnlinspektoren  in  Mähren  ernannt: 

Dentsohe  SohxQbezirke : 

1.  ffir  Mährisch-Krnmaa :    den  Direktor  der  Kaiser  Franz  Joseph-KoabenBürgmcki« 
in  Brunn  Karl  Wosahla; 

2.  ffir  Datschitz:    den  Professor  am  Staats-Gymnasium    in  Iglau  Ignax  Branbof^^^ 

3.  ffir   Hohenstadt:    den    Fachlehrer   an    der   Bürgerschule    in    Hohenstadt   kh^li 
Felzmann; 

4.  ffir    Znaim    (Land):    den    Hauptlehrer    an    der   Lehrerbildungsanstalt    in    Olmüti 
Josef  Langhammer; 

5.  für  Kremsier  (Stadt) :  den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  mit  deutscher  tJotemdiä' 
spräche  in  Kremsier  Johann  StSckl. 
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Der  Minister  ftir  Ealtos  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  Prfifangskommissionen 
fSr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen,  beziehungsweise  für  allgemeine  Volks- 
SChnlen  in  Galizien  fUr  die  restliche  Daaer  der  laufenden  Funktionspertode  ernannt: 

I.  FOr  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen  inLemberg: 
sn  Direktor-Stellvertretern 
den  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Gyrill  Studzinski, 
den  Direktor  des  V.  Staats- Gymnasiums  in  Lemberg  Josef  Nogaj, 
den  Direktor  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg  Michael  Rembacz  und 
den  Bezirksschulinspektor  fdr  den  Stadtbezirk  Lemberg  Michael  Nowosielski; 

zn  Mitgliedern 

den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Lemberg  (Land)  Johann  Leszega, 
den  Professor  am  VI.  Staats- Gymnasium  Andreas  Aliskiewicz, 

die  Professoren  am  Akademischen  Staats-Gymnasium  Johann  Boberski  und  Julian 
Lewicki, 

den  Professor  an  der  I.  Staats-Realscbule  Josef  Trojuar, 
den  Leiter  der  evangelischen  allgemeinen  Volksschule  Dr.  Johann  Niemec, 
den  Lehrer  an  der  sechsklassigen Königin Hedwig-Mädchen-BurgerschuleEas  im  irEoczyndyk, 
den  Lehrer  an  der  allgemeinen  Knaben -Volksschule   zu  St.  Martin   Johann  Walica, 
sämtliche  in  Lemberg. 

IL  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Krosno: 
ra  Mitgliedern 

den  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Krosno  Peter  Ealiuowski, 

den  Musiklehrer   an   der  Lehrerbildungsanstalt   in  Krosno  Ladislaus  Szybiak    sowie 

den  Supplenten  an  derselben  Anstalt  Stephan  Patocki. 

ni.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tarnöw: 

Bnm  Direktor-Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnöw  Thaddens  Czajkowski; 

SU.  Mitgliedern 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnöw  Ladislaus  Pietrzycki, 
den  Musiklehrer  an  derselben  Anstalt  Karl  Stohl  und 
den  Lehrer  an  der  Landes-Gartenbauschule  in  Tarnöw  Anton  Knrowski. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Zulassung 

des  Finanzrates   Dr.  Adolf   Last   als   Privatdozenten    für   österreichisches 
Privatrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Czernowitz, 

des  Privatdozenten  für  französische  Literaturgeschichte    an    der  böhmischen  Universität    in 
Prag  Dr.  Hertwig  Jarnik  als  Privatdozenten  für  das  gleiche  Fach 
an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Brunn  bestätigt. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  folgende  Lehrkräfte  an  staatlicheD 
gewerblichen    Lehranstalten   in   höhere  Rangsklassen   befördert,   und  zw-. 

In  die  YII.  Rangsklasse: 

Den  Faehvorstand  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Innsbruck,  Profeasor  Alois  tiatttBg^t 
die    Professoren   an    der   Kunstgewerbeschule    in    Prag   Friedrich    Klage,    JoIüda 
Eotira,  Karl  Hafiek  und  Stanislaus  Socbarda, 
ferner  die  Professoren: 

Anton  Serravalle  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Tri  est, 
Franz  Haider  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschule  in  Bozen, 
Anton  Cocever  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest, 
Franz  Nime^ek  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 
Emil  Ledrer  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  PiUen, 
Franz  Scblesin/^er  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 
Franz  Semlitschka  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brtli]!!, 
Otto  Fischer  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 
Dr.  Gustav  Albrecbt  an  der  deutschen  Staats* Gewerbeschule  in  Brunn, 
Paul  Prosperi  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch^ 
Johann  Snla  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 
Alfred  Urban  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 
Gustav  Neumanil  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  PilseDf 
Josef  SvatoS  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 
Johann  Kabelik  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 
Johann  Beer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 
Wenzel  BartoS  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 
Franz  Straka  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  BrllnQ, 
Hugo  Edlen  von  Retticb  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Wien,  X., 
Karl  Wallantscbek  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Wien  X, 
Karl  Fiedler  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg, 
Josef  Hieb  eil  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 
Josef  Kessler  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Wien,  X., 
Kajetan  Procb&zka  an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen, 
Robert  Newald  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Wien,  I., 
Josef  RSttiDger  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Wien,  I , 
Edmund  Czap  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Wien,  I., 
Josef  HaSin  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 
Josef  Marass  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Tri  est, 
Jaroslav  VejdSlek  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 
Johann  ESllig  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Wien,  X.; 

in  die  VUI.  Rangsklasse: 

die  Professoren  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Josef  Schnsser,  E m  a n  n e I  l^it^ 
Alexander  Jakescb  und  Johann  BeneS, 
femer  die  Professoren: 

Johann  DvoMk  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag, 
Max  Honter  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  BrUnn, 
Alfred  Dann  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau, 
Reinhold  Stfibiger  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brann, 
Alfons  Petscbnig  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz, 
Johannn  MartineC  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  In  Brunn, 
Franz  Fencl  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 
Bohuslav  Str^bl  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 
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Peter  Harasimowicz  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Lemberg, 

Karl  Wünsche  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Hohenstadt, 

Franz  Kadlec  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Bielitz, 

Josef  Kuhn  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Bieliti, 

Ivo  Eastanek  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  BrUnn, 

Johann  HoSek  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 

Franz  Btezina  an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Brunn, 

Dr.  Josef  Dell  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  BrUnn, 

Franz  Srbek  an  der  Staats- Gewerbeschiile  in  Prag, 

Anton  Halwinger  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Bielitz, 

Wilhelm  Heinisch  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn, 

Alfred  Kraus  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Gzernowits, 

Hermann  Jülg  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Linz, 

Johann  Cante  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Tri  est, 

Heinrich  Heoegazzi  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Tri  est, 

Ottokar  Valenta  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

Alois  Eraas  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Gzernowitz, 

Dr.  Karl  GrnbeP  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Gzernowitz, 

Alois  Boada  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag, 

Franz  Pflster  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

Karl  Schulz  an  der  Bau-  und  Ennsthandwerkerschule  in  Tetschen, 

August  Ul brich  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschnle  in  Tetschen, 

Eduard  Feuerstein  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

Richard  Grossl  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  BrUnn, 

Wilhelm  Knepper  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschnle  in  Tetschen, 

Max  £rber  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Bielitz, 

Josef  RySavy   an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag, 

Wilhelm  Fox  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschnle  in  Trient, 

Karl  Allitsch  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  Adolf  Ritter  von  Inffeld, 

den  Lehrer  am  Zentralspitzenkurse  in  Wien  Jobann  Yogeluik 
in  die  YUI.  Rangsklasse  und 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Metalliodustrie  in  Nixdorf 
Wilhelm  Heine  im  Lehramte  bestätigt  und  ihn  unter  Verleihung  des 
Professortitels, 

den  Lehrer  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Graz  Karl  Fürmschuss, 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsklas^e  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Walachisch- 
Meseritsch  Karl  Pelant 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  ferner 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  BrUnn  Karl  Raidl  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschnle  in  Smichow  und 

den  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Zimmerei  und  Schlosserei  in  Brück  a.  M.,  Fach- 
lehrer Johann  Eatzer  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  fachliche  Modellierschule 
für  Keramik  und  verwandte  Gewerbe  in  Oberleuiensdorf  versetzt. 
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Am  Stoats-Gymnasinm  im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  SchnijatiTes 

1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deatsch  als  Hauptfach^  Latein  uad 
Griechisch  als  Nebenfilcher.  —  Gesache  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  n,  0,  Landes- 
schalrate  in  Wien.  —  Bewerber,  die  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplentendienstzeit 
machen,  haben  dies  im  Gesache  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Wiener-Neustadt  mit  Beginn  des  Schutjahres  1908/1909 

eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  and  Physik  als  HaaptfÜcher.  — 
Gesache  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Land  esschalrate  in  Wien.  —  Bewerber, 
welche  aaf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unteirichtssprache  in  Laibaeh,  welches  mit 
1.  September  1908  mit  den  ersten  fünf  Klassen  aktinert  und  sodann  sukzessive  erweitert  wird, 
mit  Beginn  des  Scbulljahres  1908/1909  die  Direktorstelle  mit  den  vollen  Bezügen  nnd 
die  Stelle  eines  römisch-katholischen  Religionslehrers  mit  dem  im  §  4  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  173,  festgesetzten  Gehalte.  —  Die  Kömpeieni' 
gesuche  um  diese  Stellen  sind  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  LaudeBBchulrate  für 
Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Gottschee  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  tiu 
definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach.  ~  Gesuch«  mi 
bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttrErain  inLailiach  ein^ubrm^ 

'Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  iit  GSrz  die  Direkt^b 
stelle.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  QißrP 
Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Feldkirch  mit  Beginn  des  Schuljabre^  1908/1909  eht 
definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deatscb  tk 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  22.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  far 
Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Coterricbtsspraehe  in 
Chrudim  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer,  eventuell  für  Böhmisch  als  Haupt-  ucd 
klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentea^ 
dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen,  —  GeGucbe  sind  bis 
30.  April  d.  J.    beim    k.  k.  Landesschulrate   für  Böhmen    in  Prag    einzubringeiL 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsi'n  mit  Begiim 
des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böbtnisch  nnd  Deutsch 
als  Hauptfächer,  beziehungsweise  für  Böhmisch  als  Haupt-  und  klassische  Philolofli 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande^achulfate  fü^ 
Böhmen  in  Prag  einzubringen.  —  Die  um  die  provisorische  Lehrstelle  derselben  KategDrie 
an  der  genannten  Anstalt  bereits  eingereichten  Gesuche  bleiben  auch  für  diese  wirkliche 
Lehrstelle  in  Gültigkeit. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Raiidnitz  mit  Begins 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathemati  k  undPhj^il 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlratf 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasinm  in  Saaz  mit  Beginn  des  SchnJljaiifeB 
1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  als  Hanpt-, 
Deutsch  als  Nebenfach.  —  Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber 
bevorzugt,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit  zum  Unterrichte  in  der  böhmischen  Sprache 
nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  21.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtsspracbe 

in  Mährisch-Ostran  drei  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 
Deutsch  als  Nebenfach.  —  Für  die  eine  dieser  Lehrstellen  gewährt  die  Befähigung  oder 
Verwendbarkeit  für  den  Böhmisch-,  für  den  Turnunterricht  bei  der  anderen  Lehrstelle 
einen  Vorzug.  —  Gesuche  sind  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olm&tz  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

«Am  Staats-Gymnasinm  in  Kimpolung  mit  Beginn  des  Schulijahres  1908/1909  die 
Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung 
der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  Staais-Gymnasinm  in  Kotzman  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  für  griechisch-orientalische  Religion  mit  den  im  §  4 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  173,  angegebenen  Bezügen.  —  Gesuche 
sind  bis  18.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  die  Bukowina  in 
Czernowitz  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten 
Supplentendienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  nnd  rnthenischer  Unterrichtssprache  in 
Kotzman  drei  definitive  Lehrstellen: 

eine   für   klassische   Philologie   als   Haupt-,   Ruthenisch    als   Nebenfach 
unter  vorzugsweiser  Berücksichtigung  der  auch  für  Deutsch  als  Unterrichtssprache 
befähigten  Bewerber, 
eine    für   Geographie    und   Geschichte    als  Hauptfächer   mit  deutscher 

und  rnthenischer  Unterrichtssprache  und 
eine  für  Deutsch  als  Hauptfach  mit  deutscher  klassischer  Philologie 
als  NebenfSach  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache. 
Gesuche   sind   bis    25.  April    d.  J.    bei    dem   k.  k.  Landesschulrate   für   die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats-Bcalschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Görz  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie 
und  geometrisches  Zeichnen  als  Haupt- und  Mathematik  als  Nebenfach. —  Gesuche 
sind  bis  9.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Görz-Gradiska  in  Triest 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bergreichenstein 

mit  Beginn  des  Schu][jahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  19.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes^ 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmigcher  Unterrichtssprache  in  Pardnbitz  mit 
Beginn  des  Schulljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Freihandseichnen 
und  Modellieren.  —  Gesuche  sind  h  i  s  28.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbnlrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BSmerstadt  nk 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  HauptfÜcher^ 
eine   für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer  tmd 
eine    für    Chemie    als    Hauptfach     und    Mathematik    und    Phjaik  th 
Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  ffir  Hähreo  ii 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache)  in  RSmeritiit 
sofort  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k,  Laa^e> 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  in  Troppau  mit  Beginn  des  Schuljahres   190S/19Ö9  ein] 
wirkliche   Lehrstelle   für  Chemie    als   Hauptfach,    Mathematik    tmd   PbjBik 
Nebenfächer.  —    Gesuche  sind  bis   30.  April  d.  J.    beim  k.  k.   Landegschulratf  ffc 
Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  in  Teschen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eir 
wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie.  —  Gesuche  &M  bif 
11.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einxiibhBfs^ 

An  der  Staats-RealschuIe  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Sp&fi^ 
die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lasätb- 
schulrate  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Gorz  gelangt  die  stelle  eines  Fraktikmtei 
mit  einem  Adjutum  jährlicher  1000  Kronen  zur  Besetzung. 

Bedingungen:  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Doktorgrad  einer  (oländi sehen  üntTeziitii 
oder  Lehrbefähigung  für  Gymnasien  und  Eealschulen,  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  and  b^idtf 
Landessprachen. 

Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaschulrat€  für  G^iit 
Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  RoTereto  mit  Beginn  dea  Schuljahres  IOOS/1^9 
eine  definitive  Übungsschullehrerstelle.  —  Gesuche  sind  bis  15*  ApriN  i. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubriDgen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  ?t^ 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Hauptlehrerstelle  für  deutsche  Spratbe, 
Geographie  und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen  Bezügen.  — ^  Gesacbe  mi  ^'"^^ 
28.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubrlniüa 
—  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  gelte  od  zu  jam^ 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  rj 
1.  September  1908  eine  Lehrstelle  für  Projektionslehre  und  Mathematik  £9^ 
für  den  fachlichen  mechanisch-technischen  Unterricht  zur  Besetzung, 

Gesuche  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion. 

Nachgewiesene,  in  herrorragender  Stellung  zurückgelegte  längere  Praxis  kann  t»i  » 
acht  Jahren  als  Dienstzeit  angerechnet  werden. 
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Stück  Vn.  Erledigte  Stelleo.  7i 

An  der  k.  k.  Staats- Gewerbeschule  in  Reicbenberg  mit  1.  September  1008  eine 

wirkliche   Lehrstelle   In    der   IX.    Kangsklasse    für   Deutsch.    —    Gesuche    ^ind 
bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Schale  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Gewerbeschule  in  Czernowitz  gelangt  mit  1.  SeptemtHr  1908 
eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  die  bantechnischen  Flicli^r  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  175, 
normierten  Bezüge,  d.  i.   2800  Kronen  Gehalt  und  840  Kronen  Aktivitfttsznlage  verbim<!en. 

Für  die  Erlangung  höherer  Bezüge,  beziehungsweise  Rangsklassen  sowie  für  die  Anrt^chiiuni; 
der  etwa  in  der  technischen,  künstlerischen  oder  gewerblichen  Praxis  oder  im  Leljrfurha 
zugebrachten  Zeit  sind  die  §§  2  und  6  des  zitierten  Gesetzes,  ferner  der  §  20  des  G(*sptze& 
Yom  24.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  55,  maßgebend. 

Bewerber  um  obige  Stelle  haben  ihre  an  das  Ministerium  für  Kultus  uni]  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  eingangs  genannten 
Lehranstalt  zu  überreichen  und  dieselben  mit  einer  Schilderung  ihres  Lebens-  und  Stndien^ 
ganges,  mit  ihrem  Tauf(Geburt8)8cheine,  mit  sämtlichen  Studien-  und  Yerwendungszen-^nissen,  mit 
einem  Gesundheitszeugnisse  und,  soferne  sie  nicht  eine  definitive  Staatsanstellung  bekleiden,  mit 
einem  den  Zweck  der  Ausstellung  bezeichnenden,  von  der  politischen  Bezirksbehörde  des  Helmats-^ 
ortee  vidierten  Leumundzeugnisse  zu  belegen. 

Von  dem  Anzustellenden  wird  der  Nachweis  über  die  abgeschlossenen  technistlLen  Hoch- 
schulstudien gefordert.  —  Bewerber,  welche  eine  mehrjährige  Praxis  nachweisen  uüd  dpo 
Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie,  Algebra  und  Mechanik  erteilen  können ,  erhulttn  deu 
Vorzug. 

Am  U.  Staats-Crymnasimn  in  Czernowitz  zwei  definitive  Lehrstellen  für 
Naturgeschichte  in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik. 

Am  UI.  8taats-6ymnasinm  in  Czernowitz  eine  Lehrstelle  für  HumiiniHcU 

als  Hauptfach  und  einem  zulässigen  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  diu 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Rremsier  mit  Beginn  des  Schuljahres  1  !lf»S/l  dOH 
die  Stelle  eines  provisorischen  Übungsschullehrers.  —  Gesuche  sind  Ina 
15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzulinn^^rn. 
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E.  K.  SchnlbUcher-y erlag. 


Die  nachBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  deB  k«  k.  Schulbficher-Terlaj^e^t  ilJ  WifiD 

(L,  Schwarzenbergstraße  5)  zn  beziehen: 

A.  Lehrbücher  f&r  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Budinich  Melchiades,    Cenni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  eomueraft  i 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1   K  60  h. 
Gelcich  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nantiche.  Preis,  gebucdcnB  L 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beigvdnictta 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  K  80  h,  gebunden  4  K. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schnlen. 

Mfick  E.,    Leitfaden  des    statistisch-geographischen  Unterrichtes  an  den   öaterreichUcbea  Wa^- 

meisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   K. 
Fiedler  Rudolf  und  KoUmann  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  BuchfUiniog 

und    Wechselkunde    etc.    für   die   bautechnischen    Abteilungen    der    Staats  -  Gewerbeschulen. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  undEjilkulation  etc.  für  die 

mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  K  80  i 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechamsdi* 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  lEJ 
Kollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschnlen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  üöebn&  kniha  zem§pisn&,  pro  vieobecn^  fikoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70 
RellOJ^OYSky  V.,  Po^täfstvl  iiynostensk^.  üdebn&  kniha  i&kAm  pokraöovacfch  Skol  prfimy8]#i 

jako2  i  pomficka  2ivnostniköm  samostatn^^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejSEarel,  ^ivnostensk^  pfsemnictvf.  Üöebn4  kniha  i&kfim  prdmysloy;^ch  &kol  pokra^vad:! 

f emeslniclqfch ,    odbom^ch    a    mistroYsk^fch  jako2    i   pomAcka   Üvnostnlkflm    samostatz^ 

9.  Auflage.  Preis,  gebunden  1   E. 

—  —  äivnostensk^  üöetnictvl  se  stmönou  naukou  o  smdnkäch ;  u^bnice  UMm  prümysloi^ 
ikol  pokradovadch  a  mistrovsk^fch  jakoi  i  pomAcka  üvnostnfldm  samostatn/m.  4.  Anflige. 
Preis,  gebunden  1  E. 

Funtek  Anton,    Slovensko-nemika   slovnica   z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,   gebunden  TO  k. 

C.  Lehrbücher  für  Mittelschtüen. 

Ritschel  Augustin  und  Rypl,  Dr.  Matth.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhniBcheii  Spncbe 

für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  ünterrichtfiBpra che.  Preis,  broschiert  2  K. 

LeildovSek  Josef,    Sloyenisches  Elementarbuch    für  Mittelschulen   und  LebrerbilduDgsänsuJiea. 

Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
Hruby  Timothej,  Vybor  z  literatury  feck^  a  Hmsk^  pro  öesk^  realky.  4.  Aaflage,  Preis,  gebeftei 

2  E  60  h,  gebunden  2  E  70  h. 
Katoliöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  ^'erozakona.  Preis,  gebunden  90  h, 
Grkinid  Chrys.,  KpaTKa  HacraBa  o  BorocjiyHseiby  llpaBOCAasHe  l^pKoe,  PreiB,   broschiert  1  IL 
HikloSic  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazyalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h, 

—  —        Slovensko  berilo  za  lesti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^'alni  razred.  Preis ^  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  fitanka  za  sedmi  in   oami   razred   srednjib  lol   Freii^ 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  6itanka  za  vifije  razrede  sredigih  iol.  Preis,  broschiert  3  K. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  GoiiBchek  in  Wien  "^^ 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  SehwarÄenbergstniUe  5. 
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Jahrgang  190S.  Stück  Till. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fUr  Enltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  laut  Aüerhöchsten  Handschreibens  vom  2.  April  d.  J. 
dem  Bischöfe  ron  St.  Polten  Dr.  Johann  RSßler  und  dem  Weihbischofe  und  Generalvikar 
der  Erzdiözese  Wien  Dr.  Godfried  Marschall  die  Würde  eines  Geheimen  Rates 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  März  d.  J. 
dem  Mnsiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  Leopold  Gfinzl  aus  Anlaß 
der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Yerdienstkreuz 
a.  g.   zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  März  d.  .1. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Pharmakologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Hans  MeytM* 
den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleilien 
geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  März  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  der  Einderheilkunde  an  der  Universität  in  Wien,  Direktor  der  Allgemeinen 
Poliklinik  Dr.  Alois  Montl  den  Titel  nnd  Charakter  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g. 
sn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  März  d.  J. 
dem  emeritierten  Gymnasialprofessor  Adam  Anton  Krynski  anläßlich  der  Übernahme  eines 
Lehraofbrages  fOr  slawische  Philologie  an  der  Universität  in  Lemberg  den  Titel  eines 
ordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2. März  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  vergleichende  Literaturgeschichte  an  der  böhmischen  Universität  in  P  r  u  g, 
Eustos  der  Universitätsbibliothek  Dr.  Wenzel  Tille  den  Titel  eines  außerordentlich  en 
Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  März  d.  J. 
len  Priester  des  Ordens  der  Gesellschaft  Jesu,  Privatdozenten  Dr.  Johann  Stnfler  zum 
ordentlichen  Professor  der  Dogmatik  an  der  theologischen  Fakultät  der 
[JniTersität  in  Innsbruck  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 
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Personalnachrichten. 


Stüci  vnL 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  30.  Mind.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Robert  Ritter  von  Mayr  zum  ordentlichen 
Professor  des  österreichischen  Zivilrechtes  an  der  üniTeraitit  in 
Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  EntscIiUeßuug  Tom  12.  MIte  dj. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Theodor  Ealpil^ 
zum  ordentlichen  Professor  der  speziellen  Tierproduktion^  MorplialOfit 
und  Pathologie  der  Haustiere  an  der  böhmischen  Techn  Ischen  Hochsclclf 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließung  vom  17.  Min  iJ. 
den  provisorischen  Leiter  des  Staats- Gymnasiums  in  Gattaro,  Professor  Franz  EstlC  m* 
Direktor  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der   Minister   ftlr   Kultus    und    Unterricht   hat    die    Ministen alvii^esekretäre    TheophÜ 

Gramatowicz,    Dr.    Richard    Borkowski    und   Dr.    s t a n  j  s i a u £    Fiekarski  ii 

Ministerialsekretären    und    den    Ministerialkonzipisten    Dr.    Otto    DomaillckyT   f^R 
die   Bezirkskommiss&re    der   galizischen    Statthalterei    Marian    Ritter    von    Kainin&kj  Eud 
Dr.     Georg    Ritter     von     Kieszkowski     sowie     die    Ministerialkonzipisten     Dr.    Ha^i 
Bretschneider    Edlen    von    Rechttreu    und    Dr.    Karl    Stritnz    zu    Miniaterii 
vizesekretären   im    Ministerium    fttr   Kultus   und  Unterricht    ernannt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  Gnsellscbaß  der  Mii^ik::r±J^ 
in  Wien  beschlossene  Bernfung  des  Otto  Berthold  als  Vor-  ui}d  AnBbildiing&UL''fi' 
fttr  Posaune  und  des  Franz  Roßbacb  als  Vor-  und  Ansbildnngslehrer  Hr 
Trompete  am  Wiener  Konservatorium  bestätigt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernaont: 

zum  Hitgliede 

der  wissenschaftlichen  Prfifnngskommission  f&r  das  Lehramt  an  Cynina^Ki 

nnd  Realscbnlen  in  Wien  nnd  znm  Fachexaminator  fBr  Physik  auf  die  restlkbe  Di^^ 

der  laufenden  Funktionsperiode,    d.  i.  bis  Ende  des  Schuljahres    1907/1908,    der   ordentliiie 

öffentliche  Professor  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Friedrich  Haf^fnührK 

8U  Konservatoren 

der    Zentralkommission    far   Erforsehnng    nnd    Erhaltnng    der  Eunst-  m^ 

historischen  Denkmale  der  Dombeneflziat  Adrian  E^ger  in  Brixen  und   der  Koo^eiitiit: 
des  Melker  Stiftes,  Gymnasialprofessor  Dr.  Eduard  Katschthaler, 

zum  Beligionslehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in   Olmfitz   der  Reügionalebrer   au  der  Votks-  ^ 

Bürgerschule  für  Knaben  mit  deutscher  Unterrichtssprache  daselbst  Dr  Franz  KSfllg* 

sum  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse 

an  der  Fachschule  für  Tonindnstrie  in  Znaim  der  vertragsmäßig  bestellte  le^?^ 
an  dieser  Fachschule  Bruno  Emmel. 
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Stück  VIIL  Personalnachrichtea.  7S 


Der  Minister  für  Knitas  und  Unterricht  hat  ZU  Bezirk  ssehulinspektoren  in  Krain 
für  die  mit  Ende  1912  ablaufende  Fanktionsperiode  ernannt: 

A.  1.  Ffir  die  dentscbenVolkssehnleii  in  den  Sehnibezirken  Gottschee,  Rndolfswert 
nnd  Tscbernembl  den  Hauptlehrer  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt  in 
Laibach  Rudolf  Peerz; 

2.  fBr  die  Abrigen  dentseben  Yolksschnlen  im  Lande  den  Professor  an  der  Staats- 
Realschule  in  Laibach  Albin  Belar« 

B.  Ffir  die  sloweniscben  Volksscbnlen,  und  zwar : 

1.  Ar  die  Scbnlbezirke  Gnrkfeld  und  Littai  den  Oberlehrer  in  Sagor  Ludwig 
Stiasny; 

2.  fnr  die  Scbnlbezirke  Adelsberg  nnd  Loitseb  den  Oberlehrer  in  Adelsberg 
Johann  Tbnma; 

3.  fnr  die  Scbnlbezirke  Rndolfswert  nnd  Tscbernembl  den  Oberlehrer  in  Unter- 
Loitsch  Josef  Tnrk; 

4.  fBr  die  Scbnlbezirke  Erainbnrg  nnd  Radmannsdorf  den  Übungsschullehrer  an 
der  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt  in  Laibach  Johann  JaneiÜ; 

5.  f&r  die  Scbnlbezirke  Laibacb  -  Stadt  nnd  Gottscbee  den  Übungsschallehrer  an 

der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Laibach  Anton  Maier; 

6.  Ar  die  Scbnlbezirke  Laibacb-Umgebnng  nnd  Stein  den  Oberlehrer  in  Laibach 
Franz  OaberSek. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  für  die  Funktionsperiode  bis  zum  Schlüsse  des 
Schuljahres  1909/1910  zn  Mitgliedern  der  reaktivierten  Priifangskommission  ffir 
allgemeine  Volks-  nnd  Bftrgerscbnlen  mit  italieniscber  Unterricbtsspracbe  in  Triest 

ernannt: 

zum  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Nikolaus  Ravalico; 

znm  DirektOT-StellYertreter 
den  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Triest  Justus  Hendricb ; 

zu  Mitgliedern 

den  Direktor  der  Handelssektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  Josef  Gelcich, 
die   Bezirksschulinspektoren    Dr.   Michael    Stenta    und    Bürgerschuldirektor    Johann 

Pettener, 

den  Professor  des  Staats- Gymnasiums  Dr.  Josef  Vidossicb, 

die  Professoren    der  Handelssektion    der  Handels-  und  nautischen  Akademie   Dr.  Julius 

Snbak  und  Georg  Medanicb, 

die  Professoren  der  Staats-Gewerbeschnle  Dr.  Eduard  Anlinger  und  Ludwig  Braidotti, 

den  Direktor  der  Staats-Yolksschule  in  der  yia  Fontana  in  Triest  Adolf  Brnnnlecbner, 

den  Landeskulturinspektor,  Regiernngsrat  Thomas  Frfibanf, 

den  Direktor  des  städtischen  Mädchenlyzenms  Dr.  Bernhard  Benussi, 

die  Lehrer   an  dieser  Anstalt   Josef  Deveskovi,    Nikolaus   Eobol   und   Heinrich 

Friedrieb  sowie 

die  Lehrerin  an  der  Staats-Gewerbeschnle  Eugenie  Kersicb, 
s&mtliche  in  Triest. 
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Der  Minister  fttr  Enltus  und  Unterricht  hM 

dem   Werkmeister    am    Lehrmittelbureaa    für    gewerbliche    UnterricbtsansuHeD   in  Wi^ 
Dominik  Margold 

den  Fachlehrertitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats-Unterrealschnle  in  Pola  Dr.  Anton  (tilirs 
in  die  VUI.  Rangs  kl  asse  und 

den  definitiven  Tomlehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Bielitz  Robert  Keller 
in  die  DL  Rangsklasse  beföi^dert,  femer 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Franz  Kühler  in  gUk^ä 
Eigenschaft  an  die  deutsche  Staats-Gewerbeschule    in  Brunn  versetzt  d' 

den   Absolventen   der   Kunstgewerbeschnle   in   Prag   Anton   Ear£    rertragamlßig  jii 
Lehrer    an   der   Fachschule    für    E  d  eis  t  e  i  n  f  a  s  s  n  n  g    und    -bearbeitunf 
Tnrnan  bestellt 


Erledigte  Stellen. 

In  die  k.  nnd  k.  TierSrEtliche  Hocbscbnie  in  Wien  und  in  die  k>  mg.Tt 
Srztlicbe    Hochschnle    in    Budapest   werden    mit   Beginn    des   fSchuljahres    1903/190! 
Heranbildung  von  militärtieiürztlichen  Berufsbeamten  Aspiranten  aufgenomnien^  und  xwar: 

20    Aspiranten    in    die    k.    und    k.     Tierärztliche    Hochschule  t 

Wien  und 
10    Aspiranten    in    die    k.    u  n  g.    Tier&T£tliche    HochachDlet 
Budapest. 

Die  Yortragssprache    in    der    k.    und    k.    Tierärztlichen    Hocbscbnie    in    Wien   iic 
deutsche,  in  der  k.  uog.  Tierärztlichen  Hochschule  in  Budapest  die  ungariBche. 

Die  Aufiiahme  findet  nur  in  das  I.  Semester  statt. 

Die  aufgenommenen  Aspiranten  führen  die  Bezeichnung  „MilitärveterinärakadeicilE^ 

Als  Maximalalter  der  Aspiranten  ist  das  20.  Lebensjahr  —   als  MiDimalkörperiit^&f  r 
164  Zentimeter  —  festgesetzt.  Bereits  assentierte  Bewerber  sind  Ton  der  Aufnahme  ausgesri^j^MPi 

Die  Aufnahme  als  Veterinärakademiker  ist  mit  der  reTersaliscbcn  YerpfttclitDng  tni  itci^ 
jährigen  aktiven  militärtierärztlichen  Dienstleistung  im  k.  und  k.  Heere  verbunden. 

Die  Militärveterinärakademiker  werden  während  der  Studienit»?^^ 
auf  Rechnung  des  Heeresbudgets  —  analog  wie  in  den  k.  und  k.  Milltärakidf^^ 
(Dienstbuch  0 — 8)  —  gemeinschaftlich  untergebracht  und  verpflegt,  adjnine^^' 
ausgerastet  und  bewaffnet. 

Sie  haben  weder  ein  Eollegiengeld  zu  erlegen   noch   für  die  AbU^Q^t 
der   Prüfungen   oder   für   die  Ausfertigung   des   Diploms    irgead   eine  T> 
zu  entrichten. 

Der  Präklusivtermin  für  die  Beendigung  der  tierärztlichen  Studien  durch  die  Müitärret^t'^ 
akademiker  ist  derart  festgesetzt,  daß  letztere  nach  beendetem  vierteu  Studienjahre  notb  W 
zur  Ablegung  der  strengen  Prüfungen,  beziehungsweise  Erlangang  des  tierärztlichen  Dipl 
jedoch  nicht  länger  als  sechs  Monate  an  der  Anstalt  zu  verbleiben  haben. 

Eine  Erstreckung  des  Präklusivtermines  wird  ausnahmsweise  nur  in  besonders  berücksiditi|Brf 
würdigen  Fällen  für  kurze  Zeit  zugestanden. 
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k.  und  k.  Reichs- Kriegs- 
Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  gestempelten  *),  an  das  r        t~7     ~       7~' 

ministerium 

xr .  '  '\  '•  gerichteten  Gesuche  sind,  und  zwar  jene  um  Aufiutbme  als  Militärveterinftr» 
Anegsministerium  '  ** 

akademiker  in  die  k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien  bis  1.  August  d.  J.  beim 
Kommando  dieser  Anstalt,  jene  um  Aufnahme  als  Militärveterinärakademiker  in  die 
k.  ung.  Tierärztliche  Hochschule  in  Budapest  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  4.  Korps- 
kommando in  Budapest  einzubringen. 

Den  Aufnahmsgesuchen  sind  beiznschließen : 

a)  der  Heimatschein  als  Nachweis  der  Staatsbürgerschaft  (österreichische,  ungarische 
oder  bosnisch-herzegovinische  Landesangehörigkeit) ; 

b)  der  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

c)  der  Nachweis  über  den  ledigen  Stand; 

d)  ein  Sittenzengnis  (als  solches  dienen  die  Schulzeugnisse;  mangelt  in  denselben 
die  entsprechende  Angabe  oder  ist  seit  der  Ausstellung  des  Maturitätszeugnisses  ein 
Zeitraum  von  mehr  als  6  Monaten  verflossen,  so  ist  ein  Sittenzeugnis  von  der  zur 
Ausstellung  desselben  berufenen  Behörde  [Polizeibehörde  oder  Gemeindevorstand] 
beizubringen,  im  letzteren  Falle  auch  nachzuweisen,  womit  der  Aspirant  sich  während 
des  erwähnten  Zeitraumes  beschäftigt  und  wo  er  sich  aufgehalten  hat) ;  ^) 

e)  das  Impfzeugnis  (nur  dann,  wenn  die  Impfung  in  dem  militärärztlichen  Zeugnisse 

nicht  bestätigt  ist); 
f)  das    von    einem    Militärarzte    ausgestellte    Zeugnis    über    die    physische 

Kriegsdiensttauglichkeit ; 
gj  die  Schulzeugnisse    der  letzten  vier  Klassen  des  vollständigen  Gymnasiums  oder 
der  Bealschule    und    das   Zeugnis    über   die    an    einer    solchen  Mittelschule   mit 
Erfolg  bestandenen  Maturitätsprüfung; 
h)  der  Revers  des  Aspiranten   hinsichtlich  der  Verpflichtung  zur  sieben- 
jährigen aktiven   militärtierärztlichen   Dienstleistung  im  k.  und  k. 
Heere  für  die  auf  Kosten  des  Militärärars  absolvierten  tierärztlichen  Studien. 
Die  Unterschrift    des   Reversaussteller s  ist  gerichtlich    oder   notariell   zu    legalisieren    und, 
renn   dieser  minderjährig  ist,  muß  dem  Reverse  auch  die  Zustimmung  des  Vaters  oder  Vormundes, 
Ann   in  Ansehung  der  Wichtigkeit  der  Verpflichtung  auch  jene  der  Kuratels(Pflegschafts)behörde 
leigesetzt  sein. 

Die  Reisen  der  Aspiranten  aus  dem  ständigen  Aufenthaltsorte  in  die 
:.  und  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien  und  in  die  k.  ung.  Tierärztliche 
[ochschule  in  Budapest  erfolgen  auf  Rechnung  des  Militärärars. 

Zur  Bestreitung  aller  sonstigen  Auslagen  (für  Verpflegung,  Unterkunft, 
fepäck,  Lohnfuhren  etc.)  erhält  jeder  Aspirant  ein  Pauschal  von  drei 
[ronen  täglich. 

Unmittelbar  nach  Erlangung  des  tierärztlichen  Diploms  werden  die  Milifärveterinärakademiker 
»sentiert  und  es  erfolgt  deren  Ernennung  zu  Militär-Untertierariit-Stellvertretern. 

♦ 
Den  Aspiranten    um   Aufnahme    als   Militär  Veterinärakademiker   ist   somit    die   Möglichkeit 
Bboten,  ohne  materielle  Opfer  ihrerseits  oder  seitens  der  Angehörigen  während  ihrer  militärischen 
ienstzeit  bis  in  die  schon  für  die  nächste  Zeit  in  Aussicht  genommene  Charge  eines  Stabs- (Oberstabs-) 
ierarztes  (VIII.,  beziehungsweise  VII.  Rangsklasse)  gelangen  zu  können. 

Wien,  im  März   1908. 

--        k.  und  k.  RelohB-KriegsminiBterium. 
gemeinsamen  KriegsmlDisteriom. 


1)  Das  Gesuch,  das  militärärztliche  Zeugnis  und  der  Revers  sind  je  mit  emer  Stempelmarke 
^n  1  Krone,  die  übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  sind,  mit  je  einer 
empelmarke  von  30  Heller  zu  versehen. 

2)  Die  unter  c) und  d)  angeführten  Nachweise  können  mittels  eines  Dokumentes  erbracht  werden. 

2* 


^ 
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Die  Tollständigen  Aufnahm sbedingongen  sind  aus  der  „Provisorischen  Vorschrift  aber  die 
Aufnahme  ?on  Aspiranten  in  die  k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien,  dann  in  die 
k.  ung.  Tierärztliche  Hochschule  in  Budapest  behufs  Heranbildung  zu  Militirintlicbea 
Berufsbeamten ^  (Dienstbuch  F — 5,  b)  zu  entnehmen,  in  welcher  auch  das  Muster  zum  AnfDahns- 
gesuche  und  zu  dem  unter  //)  angeführten  Reverse  enthalten  ist. 

Diese  Yorschrift  ist  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerel  in  Wien  £u  beiiebei 
(Militär-  und  Ladenpreis  20  Heller). 


Am  k.  k.  Erzherzog  Rainer-Gymnasinm  in  Wien  mit  Beginn  des  s^^huijaiires  !9O@/i90} 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klftssische  PhiloU|ii 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  9.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landeescholr^te  ii 
Wien  einzubringen  und  darin  allfällige  Ansprüche  auf  DienstzeitanrediDUDg  gehend  za  ^hda. 

Am    Staats-Gymnasinm    in  Gottschee    mit  Beginn    des  Schajjahres  1908/1909  t^E 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine    für    Mathematik    und    Physik    als    Hauptfächer    mit    deatsek' 

Unterrichtssprache  und 
eine  für  Slowenisch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Hebesiia 
mit  deutscher  und  slowenischer  ünterri  chtispruche. 
Gesuche  sind    bis  £nde  April  d.  J.  beim    k.  k.  Landeeachulrate    fQr  Eriii 
in  Laib  ach  einzubringen. 


Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterricbtsspracbe  in  Histek  mit 
des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,    Böbmisch    als  Neb«iibcb  ni 

eine  für  philosophische  Propädeutik  und  Griechisch  als  Hau] 

Latein  als  Nebenfach. 

Gesuche    sind  bis  5.  Mai  d.  J.  beim    k.  k.  Landesschnlrate   ftlr  Mlhr«i  ii 

Brunn  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasinm   mit   bShmischer   Unterrichtssprache   in  Trebitsel  vi 

Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  kUsiiKt» 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach,  eventuell  für  pfa  iloiop^iicit 
Propädeutik  und  Griechisch  als  Hauptfächer,  Latein  als  Nebenfach,  —  Gesurlt  rai 
bis  5.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  em^briuia 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Eimpoinng  zwei  definitive  LehrstelleafU 
klassische  Philologie.  —  Gesuche  sind  bis  3.  Mai  d.  J.  beim  k,  L  L^tl^^* 
schnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Am  griechiseh-orientalisehen  Obergymnasinm  in  Snczawa  mit  Beginn  dea  ^^ 

Jahres  1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  RumäDiech  als  Eanpt^  ^ 
klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Bewerber  griecbis€h-on«ntaliscber  Eonfaä'^ 
werden  vorzugsweise  berücksichtigt.  —  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Laade»* 
schnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen,  —  Etwaige  Anspradi«  ^ 
Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  in  erleben 

An  der  Staats-Realschnle  im  VIL  Wiener  GemeindebeEirke  mit  Beginn  des  Sd^^ 
Jahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstelks^' 
Geometrie.  —  Gesuche  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö,  Landesschulrst«  ^i 
Wien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienttaeit  erheiz 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der   Staats  -  Realschule   im  XV.  Wiener  Gemeitidebezirke   dit  Dire^l«^| 
stelle.  —  Gesuche   bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulratf  in  WUiJ 


^^' 
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An  der  Staats-Realsehnle  in  Elagenfart  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  definitive  Turnlehrer  stelle  mit  den  Bezügen  eines  Übungsschullehrers  an 
staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  und  der  Verpflichtung,  innerhalb  des  Maximalausmaßes  von 
24  wöchentlichen  Stunden  auch  den  Turnunterricht  am  Staats- Gymnasium  daselbst  zu 
erteilen  und  die  Jugendspiele  an  den  erwähnten  Anstalten  zu  leiten.  —  Gesuche  sind 
bis  6.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  E&rnten  in  Elagenfurt 
einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  im  Gesuche 
ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats-Realscbule  in  Laibaeh  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
nensystemisierte  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer. 
—  Gesuche  sind  his  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fürErain  in 
Laibach  einzubringen. 

An  der  Kommnnal-Realscbnle  mit  italieniscber  Unterricbtsspracbe  in  Triest 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  drei  Lehrstellen,  und  zwar: 
eine  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer, 
eine  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und 
eine  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach. 
Gehalt  3000  Kronen    mit  fünf  Qninquennien    (das  erste  und  zweite    k  400  Kronen,    das 
dritte,  vierte  und  fünfte  ä  600  Kronen)  und  ein  in  die  Pension  einrechenbares  Quarttergeld  von 
jährlich  1000  Kronen. 

Gesuche  sind    bis   15.  Mai  d.  J.  beim  Triester  Stadtmagistrate   einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bobmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Prag-Altstadt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen. —  Gesuche  sind  bis  5.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bobmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Neustadtl  mit 

Beginn  des  Schn^'ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  mit  subsidiärer  Verwendung  im  geometrischen  Zeichnen.  —  Gresuche  sind 
bis    2.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  Sffentlicben  stidtiscben  Midcbenlyzenm  in  Czernowitz  gelangen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

eine    für    Deutsch    als    Hauptfach    in   Verbindung    mit    Geographie    und 

Geschichte, 
eine    für    Englisch    in  Verbindung    mit    Französisch    oder    Deutsch    als 

Hauptfächer  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Diese  Lehrstellen  werden  vorläufig  provisorisch  und  nach  einer  einjährigen  zufriedenstellenden 
Dienstleistung    definitiv    verliehen    werden.    —    Im    Falle    des    Nachweises    einer    mehrjährigen 
erfolgreichen    Dienstleistung    an    einer    öffentlichen    Lehranstalt    kann    die    definitive    Anstellung 
sofort  erfolgen. 

Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Mädchenlyzeen  oder  andere  Mittelschulen. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats  -  Mittelschulen    systemisierten  Bezüge  verbunden. 

Weibliche  Lehrkräfte   beziehen  bei  provisorischer  Anstellung  2000  Eroneo,  bei  definitiver 

Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und  hahen  im  letzteren  Falle  Anspruch  auf  fünf  Quinquennien, 

a    300  Kronen.    Sowohl  die  provisorisch   als  auch  die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  beziehen 

außerdem  noch  eine  Teuerungszulage  im  Betrage  von  jährlich  400  Kronen. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  den 
Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  im 
Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchenlyzeums  bis  zum 
10.   Mai  d.  J.  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  LehrerMldaiigsaiistalt  in  Innsbruck  mit  Beginn  Schaljabres  1 908/1909  ^ 

eine  definitive  Übungsschullehrerstelle  und 

eine  definitive  Musiklehrerstelle. 
Gesuche   sind   bis    15.  Mai  d.  J.    beim    k.  k.  Lande-sschulrate   für  Tirol  ia 
Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  dentscherUnterrichtsspracbe  in  Reichen krj; 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  eines  katholischen  EeligioELi^ 
lehrers.  —  Bewerber  haben  die  Lehrbefähigung  fUr  Mittelschulen  nachzuweisen.  —  AnapTQfit 
auf  Anrechnung  der  an  Öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines  Sappleoten  iij 
Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  m&cheQ.  - 
Gesuche  sind  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  Id 
Prag  einzubringen. 

An  der  Aussiger  Handelsakademie  kommt  mit  15.  September  1908  die  stelle 
eines  vertragsmäßig  bestellten  Lehrers  der  französischen  Spracb«  lur 
WiederbesetzuDg. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  3520  Kronen  bei  einer  Lehrverpflichtang  toq 
20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verbunden. 

Geeignete  Bewerber  haben  ihr  Gesuch  mit  Lebenslauf  und  der  Studien-  und  YerweDdoEg^ 
Zeugnisse  bis  1.  Mai  d.  J.  an  das  Kuratorium  der  Aussiger  Handelsakademie  zu  nchtev  und 
bei  der  Direktion  dieser  Akademie  einzubringen. 

Bewerber,  welche  außerdem  die  Qualifikation  filr  den  deutschen  SprachuDterrii^bt 
besitzen,  erhalten  den  Vorzug. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  kommt  am  1.  September  \^ 

eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  Geographie  und  Geschichte  nid 
eine  gleiche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  zur  Besetzung,  wobei  ßeweri«, 
welche  auch  die  Lehrbefähignng  für  ein  Nebenfach  nachweisen,  den  Vorzug  erhalten. 

Mit  jeder  der  beiden  Lehrstellen  ist  ein  Anfangsgehalt  jährlicher  2800  Kronen,  g^ 
Aktivitätszulage  jährlicher  840  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  efsts 
zwei  zu  je  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Betreffs  der  bis  zu  acht  Jahren  zulässigen  Anrechnung  von  Dienstjahren  für  die  bisheriie 
Verwendung  sowie  der  Erlangung  der  VIII.  und  VII.  Rangsklasse  und  der  entspredtend^ii 
Erhöhung  der  Bezüge  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  E.G.  BL 
Nr.   175,  und  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  55,  maßgehend. 

Bewerber  wollen  unter  Beibringung  der  Nachweise  über  die  zurückgelegen  Studieo^  di^ 
Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  und  ihre  bisherige  Verwendung  sowie  eines  Gesiuidbeiis^ 
Zeugnisses  und,  sofern  sie  nicht  in  staatlichen  Diensten  stehen,  auch  eines  Unbeacbottenbeii]- 
zeugnisses,  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  Wien  gerichtetea  Gesucbe 
bis  25  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  der  k.  k.  Knaben-  nnd  Mädchen-Volksschule  mit  deutscher  llnterrichtsspraekf 

in  Triest  (via  Fontana)  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  einer 
ünterlehrerin  mit  den  Rechten  und  Pflichten  einer  ÜbungsschulunterlehreriD  twni 
den  gesetzlich  normierten  Bezügen.  —  Gesuche  bis  15.  Mai  d.  J.  an  die  k,  k.  Statt- 
halterei  in  Triest. 

An  der  neu  ZU  errichtenden  staatlichen  allgemeinen  Mädchen -Volksschale  mü 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Pola  mit  Beginn  des  Schuljabrea  1908/1909  ei^^f 
Yolksschullehrer-,  beziehungsweise  Lehrerinnenstelle  mit  den  Hechten  und  FSi^ta 
eines  Übungsschullehrers  und  den  sjstemmäßigen  Bezügen  eities  iotcben .  —  G^ocbr 
bis   15.  Mai  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrat  für  Istrien  in  Triest 
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An  der  osterr.-nngar.  Schule  Ar  Knaben  und  Mädchen  in  Eonstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.,  zwei  Volksschullehre r- 
B teilen  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  108  türk.  Liren  in  Gold  (1  türk.  Lire  = 
21  E  65h)  und  ein  j&hrliches  Quartiergeld  von  24  tUrk.  Liren,  aber  kein  Anspruch  auf 
Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird 
der  Gehalt  um  12  türk.  Lire  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  15.  Diens^'ahre  die 
Maximalhöhe  von    192  türk.  Liren  jährlich,  inklusive  Qaartiergeld  erreicht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  verpflichten,  mindestens 
drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schulrate  als  auch  dem  Lehrer  steht 
es  frei,  unter  Umständen  mindestens  vier  Monate  vor  Ablauf  des  Schuljahres  das  Dienstverhältnis 
zu  kündigen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  ledig  sein  und  die  Befähigung  für  allgemeine 
Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  beflihigt 
dndy   den  Unterricht  im  Violinspiel  zu  erteilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht.  Steht 
der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen  vorläufig 
einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren  Zahlung 
der  Beiträge  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  und  die  damit 
verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der  k.  und  k. 
Vertretungsbehörde  in  Eonstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes 
angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben  nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

Für  die  Keisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  150  Franken  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Franken  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verläßt,  hat  die  Hälfte  der 
Reisekosten,  das  sind  75  Franken,  zurückzuerstatten. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch- ungarischen  Schule  in 
Eonstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  1.  Juni  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Lehrkräfte  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen 
und  solche,  welche  das  Gesuch  zu  spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen, 
bleiben  unberücksichtigt. 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,   L,   SchwarzenbergstTnße  5. 
sind  erschienen  und  zu  haben: 


Vorschriften 


f&r  die 


Abhaltung  der  Reifeprüflmgen  an  Gymnasien 

und  Realschulen 

der  im  ßeichsrate  vertretenen  Eönigreiolie  nnd  Länder. 


Separatabdrnck  ans  dem  Verordnungablatte  <Ür  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriiiiu  für  KvUtt 
and  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stnck  V,  Nr.  i8— 21,  Seite  181—311. 


Preis  30  Heller. 


Vorschrift 


für  die 


Abhaltung  der  Reifeprflfluigen  an  Mädchenlyzeen. 


Separatabdruck  ans  dem  Yerordnungsblatte  fllr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministetiuiiw 
für  Kultns  und  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stück  VII,  Nr.  23,  Seite  23i— 24^. 


Preis  aO  Heller. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Koitus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goiischek  in  Wim  K 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwiizeiiberig6tta0e  5. 
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Beilage  zum  Terordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Knltas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfljestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  April  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Handels-  und  Wechselrechtes  an  der  üniversitftt  in  Wien, 
Hofrate  Dr.  Karl  Samuel  Grfinhut  das  Eommandeurkreuz  des  Leopold-Ordens 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  April  d.  J. 
dem  Propste  des  regulierten  Chorherrenstiftes  St.  Florian  Josef  Salier  den  Orden  der 
eisernen  Krone  II.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  April  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor  in  Borge,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Bovereto,  Germano  Greif  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden 
Ruhestand   das   goldene  Yerdienstkreuz   mit   der  Krone   a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  M&rz  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Josef  Grzybowskl  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Geologie  und  Paläontologie  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  April  d.  J. 
den  Leiter  des  Staats-Gymnasiums  in  Trembowla,  Professor  Tai  er  ian  Heck  zum  Direktor 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  März  d.  J. 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  daß  der  Direktionsadjunkt  des  SchulbUcherverlages  in  Wien, 
kaiserlicher  Bat  Johann  SSlch  ad  personam   in  die  YU.  Bangsklasse  eingereiht  werde. 


Tom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  Präses 

der  Eommlssioii  fftr  die  Abbaltung  der  IL  Staatsprfifang  ans  dem  ehemiseh- 
teehniselieii  Fache  an  der  deutschen  Technischen  Hochschnle  in  Prag  der  ordentliche 
Professor  an  dieser  Hochschule  Dr.  Georg  von  Georgievics, 

zum  MitgUede 

der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  ans  dem  Banlngenienr- 
fache  an  der  Technischen  Hochschnle  in  Lemberg  der  Oberbanrat  des  gaiizischen  Staats- 
baadienstes  Boman  Ingarden, 
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Bum  Direktor 

der  Lebrerbildnngsanstalt  mit  bShmiseher  Unterriclitsspraelie  in  Brtin  d^ 
Professor  am  Staats-Oymnasiam  in  Trebitsch  Anton  EvilZ, 

des  Lehrmittelbnreans  fBr  gewerblicle  Cnterricbtsanstalten  in  Wien  der  Direktor 

der  Fachschule  ftir  Tonindnstrie  in  Teplitz  Robert  Stfibcben-Eirebner, 

der  Facbsebnie  fBr  Weberei  in  Nentitscbein  der  mit  der  Leitung  die^^r  adM 
betraute  Professor  Sie  gm  und  Edelstein, 

der  Facbsebnie  fBr  Weberei   in  Stemberg   der  mit  der  T^itang  diei^  Amu^ 
proTisorisch   betraute  Professor  Wilhelm  Herzog, 

der  Facbsebnie  fBr  Weberei  in  Zwittan  der  mit  der  Leitanf  dieser  An^lt  btmtt 
Lehrer  Franz  Tbomas, 

nun  definitiven  ObnngssohxQlehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Troppan  der  proyisonsche  ÜbnDgsscboiiebrvr « 
dieser  Anstalt  Franz  Eramer, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  bobmiscben  Staats-Gewerbescbnle  in  BrBnn  nnter  TerleihDiif  dn 
Professortitels  der  Architekt  Karl  Mottl  in  Prag, 

snm  Lehrer 
an  der  Staats-Volksscbnle  in  Pola  der  ünterlehrer  an  dieser  Ansuat  Richard  BräülL 

sn  Lehrerinnen 
an    der    Staats-Volksscbnle    in    Trient    die  ünterlehrerin    an    dieser    Schnle  Tiifi 
Lorenzoni  und  die  Snpplentin  ebenda  Charlotte  Lackner, 

snr  Ünterlehrerin 
an  der  Staats-Volksscbnle  in  Trient  die  Supplentin  an  dieser  Srhuie  Anna  Zodem. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  zn  Inspektoren  für  den  kommerzifll^ 
ünterricbt  mit  der  Funktionsdauer  bis  Ende  des  Solaijahres  1910  emannt: 

Den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Linz  Johann  Beloblawek, 
den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Graz,  Schnlrat  Adolf  PrQCbt, 
den   Direktor   der   böhmischen  Handelsakademie    in   Prag,    Reiperun^rat   Dr.  Jolrnti 
Reiibek, 

den  Direktor   der  deutschen  Handelsakademie   in  Prac,   Regienmgsrat  Theodor  Bi>^< 

den  Handelsakademiedirektor  i.  P.,  Schulrat  Anton  Eotira, 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Chrudim,  Schulrat  Johann  Otlbor, 

den  Direktor  der  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  Asch  Franz  Gärtner, 

den  Professor  an  der  städtischen  Handelsakademie  inReichenberg  Friedrich  SchlUffH 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  inBrtlDD,  Schulrat  KartBolfji 

den  Direktor   der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  Handelsschule    in  ßrüan  Karl  Befalt 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Proßnitz  Hugo  Ranlich^ 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Olmtttz  Elemens  OtteL 
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Der  Minister  fftr  Eoltas  nnd  Unterricht  hat  im  Grande  des  §  9,    Punkt  2,    der  Statuten 

des  Teebnologischen  Gewerbemusernns  zn  Mitgliedern  des  Enratoriums  dieser  Anstalt 
f&r  die  zweite  dreü&hrige  Fanktionsperiode  ernannt: 

Herrn  Hofischlosser  Ludwig  Biro, 

Herrn  Eommerzialrat  August  Denk, 

Herrn  Wenzel  J.  Gedliczka,  Chef  der  Metallprägeanstalt  Heinrich  Ulbrich  Witwe, 

Herrn  k.  und  k,  Artillerie-General-Ingenieur  Philipp  Heß, 

Heim  Oberbaurat  Earl  Hochenegg,    Professor   der   Technischen  Hochschule   in  Wien, 

Herrn  Oberbaurat  Eduard  Kaiser, 

Herrn  Julius  Ritter  Ton  Kink,  Präsidenten  der  niederösterreichischen  Handels-  und 
Gewerbekammer, 

Herrn  Max  Leidesdorf,  Fabrikanten, 

Herrn  Eommerzialrat  Josef  Nemetz,  Hofmechaniker, 

Herrn  Eommerzialrat  Wilhelm  Neuber,  Fabrikanten, 

Herrn  Ingenieur  Ferdinand  Neureiter,    Generaldirektor   der  Siemens-Schuckert- Werke, 

Seine  Exzellenz  den  Herrn  Markgrafen  Alexander  Pallavicini,  wirklichen  Geheimen  Rat, 

Herrn  Eommerzialrat  Heinrich  Vetter,  Metallwarenfabrikanten, 

Herrn  Statthaltereirat  Philipp  Freiherrn  von  Winkler,  Referenten  des  nieder- 
dsterreichischen  Landesschulrates. 

Als  Delegierte  des  Ministeriums  f&r  Kultus  und  ünterricbt  für  die  zweite 
Funktionsperiode  wurden  Herr  Ministerialrat  Dr.  Adolf  Mfiller  und  Herr  Inspektor  für  das 
gewerbliche  Bildungswesen,  Staats-Gewerbeschuldirektor  Heinrich  Leobner, 

als  Delegierte  des  Handelsministeriums  Herr  Minlsteriakat  Dr.  Artur  Breycba  und 
Herr  Sektionsrat  Dr.  Rudolf  Schindler  nominiert. 

Dem  Euratorium  gehören  weiter  für  die  zweite  Funktionsperiode  auf  Grund  der  Bestimmung 
des  §  9,  Punkt  3,  der  Statuten  noch  die  folgenden  Vertreter  der  das  Technologische  Gewerbe- 
masenm  subventionierenden  Behörden  und  Eorporationen  an,  und  zwar: 

des  niederosterreicbischen  Gewerbevereines :  außer  dem  jeweiligen  Pr&sidenten 
desselben,  welcher  in  Abwesenheit  des  Pr&sidenten  des  Euratoriums  Herrn  Sektionschef 
Dr.  Wilhelm  Exuer  als  Stellvertreter  desselben  fungiert,  die  beiden  Vizepräsidenten  des 
niederösterreichischen  Gewerbe  Vereines  Herr  Baurat  Emil  Brefiler  und  Herr  Hof-Eunsttischler 
Bernhard  Ludwig  nnd  die  Mitglieder  des  niederösterreichischen  Gewerbevereines  Herr 
Direktor  Josef  Brüudl  und  Herr  kaiserlicher  Rat  Friedrich  Pollak; 

des  niederSsterreichiseben  Landesanssebusses :  das  Mitglied  desselben  Herr  Professor 
Josef  Sturm; 

der  niederösterreicbiscben  Handels-  und  Gewerbekammer:  der  Vizepräsident  der- 
selben Herr  kaiserlicher  Rat  Rudolf  Kitscbelt; 

der  Reicbsbaupt  und  Residenzstadt  Wien :  der  L  VizebUrgermeister  Herr  Dr.  Josef 
Nenmayer,    Herr  Professor  Heinrich  Scbmid  und  Herr  Magistratsrat  Josef  Langtbaler; 

der  Gesellsebaft  zur  Forderung  des  Tecbnologiseben  Gewerbemuseums:  der 
Präsident  derselben  Herr  Generalrat  Adolf  Wieseuburg  Fdler  von  Hochsee; 

des  Vereines  der  osterreicbiscb-ungariscben  Papierfabrikanten :  Herr  Eommerzialrat 
Gotthard  von  Capelleu; 

der  Genossensebaft  der  Mascbinenbauer  und  Mechaniker  in  Wien :  deren  Vorsteher 

Herr  Franz  Laubek. 
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Der  Minister  für  EultuB  und  Unterricht  hat  die  Beschlaase  der  betreffenden  Professorenkollegiei 

auf  ZnlasBung 

des   Lic.  theo!.  Johannes  Hermann    als   Privatdozenten    für    das  Fach  des 
Alten  Testamentes 

an  der  evangelisch-theologischen  Fakult&t  in  Wien, 

des    Assistenten    Dr.   Ludwig    Moser    als    Privatdozenten    für    auorganiiche 
und  analytische  Chemie 

an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Echsel  in  Wien, 

den  Oberlehrern  Johann  Erebitz  in  St.  Jakob  im  Roiental    und    Josef  Stiler 
in  St.  Andrä  im  Lavanttal  (Kärnten), 

dem  Oberlehrer  Josef  Badflra  in  Mährisch- Weißkirohen, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Anton  Ra£i6ka  in  Ober-Themen  an 

den  Direktortitel  verliehen. 


Erledigte  SteUen. 

Am  Staats-Oymnasium  in  Obertaollabrnnn  mit  Beginn  des  Schuljahres  tdO3/lS0^ 
die  definitive  Lehrstelle  des  katholischen  Religionslehrers.  —  Gesuche  1»i9 
20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  die  id 
Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufMufn 

Am    Kommunal  -  Gymnasium    mit    italienischer   Unterricht^Kpracbe    in  Triebt 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909   folgende  Lehrstellen  ^ur  Beset^uDf: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 

eine  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und 

eine  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach. 

Gehalt  3000  Kronen,   fllnf  Qninqnennalzulagen    (erste   und  zweite  ^  400  Krnnen,   dri^. 

vierte  und  fünfte  k  COO  Kronen)    für  je   fünf  Jahre   zufriedenstellender  DieoBtleistußg    m  eiiasr 

Staats-Mittelschule    oder  an  einer  sonstigen  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte    au spe statteten   ühd  im 

ReziprozitätSTerhältnisse    stehenden  Mittelschule    der   im  Reichsrate  vertretenen  Königreicbe  und 

Länder  sowie  ein  in  die  Pension  einrechenbarer  Quartiergeldbeitrag   von   1000  Kronen. 

Gesuche    sind    bis  31.  Mai  d.  J.  beim  Triester  Stadtmagia träte    einzubnufc^ 

Am  Staats-Gymnasium  mit   italieniscber  Unterrichtssprache   in  Hoveret«  tau 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  definitive  Lehrsteile  für  Mathematik  nnil 
Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  18.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  LandeaHohulritt 
für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymiiasiam  in  Bregenz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
definitire  Lehrstelle  für  philosophische  Propädeutik  in  Yerhindnng  mit 
Griechisch  als  Hauptfach,  Latein  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasimn  mit  bShmischer  Unterrichtsspraclie  in  Preran  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Naturlehre.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats  -  ßymnasinm  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Trebitsch  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  I.  Staats-Realschule  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1908/1909  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  bis  20.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  ron 
Dieustjahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats  -  Real SChnle  in  Innsbruck  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfach  mit 
Bevorzugung  jener  Bewerber,  die  auch  für  Deutsch  geprüft  sind.  —  Gesuche  sind  bis 
16.  Mai  d.  J.  beim    k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol    in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  18.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Göding  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen.  — 
Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  dem  'öffentlichen  städtischen  Mädchenlyzenm  in  Czernowitz  gelangen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

eine    für    Deutsch    als    Hauptfach    in   Verbindung    mit    Geographie    und 

Geschichte, 
eine    für    Englisch    in  Verbindung    mit    Französisch     oder    Deutsch    als 

Hauptfächer  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Diese  Lehrstellen  werden  vorläufig  provisorisch  und  nach  einer  einjährigen  zufriedenstellenden 
Dienstleistung    definitiv    verliehen    werden.    —    Im    Falle    des    Nachweises    einer    mehrjährigen 
erfolgreichen   Dienstleistung    an    einer    öffentlichen    Lehranstalt    kann    die    definitive    Anstellung 
sofort  erfolgen. 

Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Mädchenlyzeen  oder  andere  Mittelschulen. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats  -  Mittelschulen   systemisierten  Bezüge  verbunden. 

Weibliche  Lehrkiäfte   beziehen  bei  provisorischer  Anstellung  2000  Kronen,  bei  definitiver 

Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren  Falle  Anspruch  auf  fünf  Quinquennien, 

li  300  Kronen.    Sowohl  die  provisorisch   als  auch  die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  beziehen 

außerdem  noch  eine  Teuerungszulage  im  Betrage  von  jährlich  400  Kronen. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  den 
Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  im 
Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchenlyzeums  bis  zum 
10.  Mai  d.  J.  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfart  mit  Beginn  des  Schnijaiim 
1908/1909  eine  definitive  Übungsschullebrerstelle.  —  Gesnche  sind  bii 
15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  L  an  d  e  b  s  c  h  u  1  r  at  e  für  Kärnten  in  Elagenfnrt 
einzubringen.  —  Etwaige  Ansprttcbe  auf  Anrecbnung  von  Dienstjahren  sind  im  Gesuch 
ersicbtlicb  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  mit  Beginn  des  Scbaljahres  1908/1909 
eine  provisorische  Hauptlehrerstelle  fttr  Unterrichtssprache^  Geogr&pli'E 
und  Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k,  Land^sscbnlntf 
fttr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  UnteiTichtiisprache  in  Olmiti 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  provisorische  Hauptlehr  erstell«  tl? 
Deutsch,  Geographie  und  Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  bei-r 
k.  k.  Landesschulrate   für  Mähren    in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Sohu^ahres  1908/1911 
eine  Werkmeisterstelle  fttr  Mechanik  und  Elektrotechnik  gegeo  eise  Jahr» 
remuneration  von  2200  Kronen  mit  einem  Mechaniker,  welcher  eine  längere  Praxis  im  t\d^ 
technischen  Fache  nachweisen  kann  und  womöglich  eine  Werkmeistersrhule  mechaniscl' iechniick 
Richtung  absolviert  hat,  zur  Besetzung. 

Der  an  diese  Werkmeisterstelle  ernannte  Bewerber  erlangt  bei  imunterbroebener,  ti^J^'J:^: 
Dienstzeit,  welche  vom  Tage  des  Dienstantrittes  gerechnet  wird,  das  Aorecht  auf  die  s6iTi^ri?ik'^ 
Pensionsfähigkeit  nach  den  Normen,  betreffend  die  Ruhegenttsse  der  Werkmeister  an  Gt^aiühr^ 
gewerblichen  Unterrichtsanstalten. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsgemäß  gestempelten,  an  daB  k.  k.  Mls^&t^i^ 
fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche,  welche  mit  den  Zeugnissen  Über  die  zunick^^iiis 
Studien  und  die  Verwendung  in  der  Praxis,  mit  einer  Lebensbeschreibung,  einem  r«  ^ 
Heimatflgemeinde  ansgestalHen  and  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  b«stätigtpD  ^vi- 
Verhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausfertigung  angeführt  ist,  sowif^  mit  «iiP 
Gesundheitszeugnisse  zu  belegen  sind,  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Ae itilt 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  far  Textilindnstrie  in  Brttnn.  welche  im  Hinge  ea^ 

höheren    Staats  -  Gewerbeschule    gleichsteht,    gelangt    mit    Beginn    des    Scbiiljahrefl    1908/1^0? 
(1.  September  1908)    eine  Lehrstelle   in  der  IX.  Rangsklasae    für  die  HanJel»^ 
fächer   mit  den   im  Gesetze  vom  19.  September  1898,    R.  G.  Bl.  Nr,   175,    bexiebunKSVflff 
vom   19.  Februar  1907,    R.  G.  Bl.  Nr.   34,    und   vom    24.  Februar  1907,    R.  G,  Bl.  Sr.  ^5  j 
normierten  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  die  Befähigung  fiir  die  HaDdelsfäcber,  etw 
Gruppe  an  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien),  sowie  eine  längere  herfom£«i^ 
Eontorpraxis  in  der  Textilindustrie  oder  in  einem  Bankhanse  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Kultus  und  IlBt^niO' 
zu  richten  und  nebst  den  erforderlichen,  ordnungsmäßig  gestempelten  Belegen  (einem  carricnl^ 
vitae,  Tauf-  oder  Geburtsschein,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  St^idien-  und  Verweßdonf^ 
Zeugnissen  und  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompeteDten  politistli« 
Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  AasstellnDg  anp^i^ 
sein  muß)  bis  30.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Lehranstalt  fö^ 
Textilindustrie  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  dentscben  Staats -Yolksscbnle  in  Trient  mit  Beginn  de£  Schuljahres  19O8A90!i 
die  Stelle  eines  provisorischen  Lehrers  mit  dem  Gehalte  jährlicher  2000  Kk^e» 
und  der  Aktivitätszulage  jährlicher  576  Kronen,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  Quinquennaliolip^ 

—  Nachzuweisen  ist  die  Lehrbefähigung  fiir  allgemeine  Volksschulen    mit   deutscher  Unteirici«** 
spräche.  Fertigkeit  im  Orgelspiel  wird  bei  sonst  gleichen  Ümstiinden  besonder!  berückakbt^ 

—  Gesuche    sind   bis    15.  Mai    d.   J.    beim    k.    k.    Landesschulrate   für   TiroHc 
Innsbruck  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasimn  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schal- 
jahres 1908/1909  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und 
deutsche  Sprache  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  h  i  s  21.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung 
einer  Supplentendienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  osterr.-nngar.  Sebnle  ffir  Knaben  nnd  MSdcben  in  Konstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.,  zwei  Volksschullehrer- 
8 teilen  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  108  tttrk.  Liren  in  Gold  (1  tttrk.  Lire  = 
21  K  65  h)  nnd  ein  jfthrliches  Qnartiergeld  von  24  tUrk.  Liren,  aber  kein  Anspruch  auf 
Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird 
der  Gehalt  nm  12  türk.  Lire  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  15.  Diens^ahre  die 
Maximalhöhe  von    192  tttrk.  Liren  jährlich,  inklusive  Quartiergeld  erreicht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  verpflichten,  mindestens 
drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schulrate  als  auch  dem  Lehrer  steht 
es  frei,  unter  umständen  mindestens  vier  Monate  vor  Ablauf  des  Schuljahres  das  Dienstverhältnis 
zo  kündigen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  mttssen  ledig  sein  und  die  Befähigung  für  allgemeine 
Tolksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  befthigt 
lind,    den  Unterricht  im  Violinspiel  zn  erteilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht.  Steht 
der  zn  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen  vorläufig 
einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren  Zahlung 
der  Beiträge  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  und  die  damit 
verbundenen  Bechte  reserviert  bleiben.  NötigenfaUs  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der  k.  nnd  k. 
Vertretnngsbehörde  in  Eonstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes 
angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben  nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  150  Franken  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Franken  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verläßt,  hat  die  Hälfte  der 
Reisekosten,  das  sind  75  Franken,  zurückzuerstatten. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch-ungarischen  Schule  in 
Konstantinopel  zn  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  1.  Juni  d.  J. 
an  das  k.  nnd  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

liehrkräfte  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen 
nnd  solche,  welche  das  Gesuch  zu  spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen, 
bleiben  unberücksichtigt. 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,   Schwarzenbergstraße  5, 
sind  erschienen  und  zu  haben: 


Vorschriften 


für  die 


Abhaltung  der  Reifeprüflingen  an  Gymnasien 

und  Realschulen 

der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder. 


Separatabdrnck  aus  dem  Verordnungsblatte  fttr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  MintsteriamB  fiii  Ei^  , 
und  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stück  V,  Nr.  i8-2i,  Seite  181— 2H. 


Preis  20  Heller. 


Vorschrift 


für  die 


Abhaltung  der  Reifeprflflingen  an  Mädcheiilyzeeii 


Separatabdruck  aas  dem  Yerordnangsblatte  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Mimeterinins 
für  Kultus  imd  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stück  VII,  Nr.  S3,  Seite  äSl^-äiS. 


Preis  30  Heller. 


-c  >wiO0»iiif<  >- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorisdiek  m  Wim  ^ 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstratie  5, 
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Beilage  zum  Verordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltas  und  Unterricht* 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Tom  28.  April  d,  J. 
dem  Pfarrer  ia  Heiligenkreuz  am  Waasen  Franz  Reinhofer  das  gf>ldene 
Verdi enstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8,  Mai  d.  J. 
dem  pensionierten  Übungsschullehrer  August  Ongl  in  Elagenfurt  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27. März  d,  J. 
dem  Direktor  des  Schulbttcherverlages  in  Prag  Karl  Malec  aus  Anlaß  seiner  Übern  ahme  In 
den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  rerleiben 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29,  April  d.  J. 
dem  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen,  kaiserlichen  Rat  Armand  Earf^ll  den 
Titel  eines  Regierungsrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miges^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21 .  April  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats •  Gymnasium  in  Jungbunzlau  Franz  BareS,  dem  Professor  am 
I.  Staats  -  Gymnasium  in  Laibach  Dr.  Heinrich  Gartenaiier,  dem  Professor  an  der 
L  Staats  -  Realschule  in  Krakau  Leo  Piccard,  dem  Professor  am  Staats -Gymnnsium  ia 
Prer an  Franz  Foläk  und  dem  Professor  am  H.  Staats- Gymnasium  inLembergNikolans 
Sywnlak  anläßlich  ihres  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28^  April  d,  J. 
dem  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Alois  Meixner  anläßlich  der 
über  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
den  Ehrendomherrn  und  Rektor  des  Priestersem inares  in  Trient  Grazian  Flnbhi  zum 
Dompropst  am  Kathedralkapitel  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  April  d,  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  Dogmatik  und  Symbolik  A.  B.  sowie  fdr  christliche  Ethik 
an  der  evangelisch-theologischen  Fakultät  in  Wien,  Lic.  Tlieol.  und  Dr.  Phil.  Karl  lieth 
zum  ordentlichen  Professor  der  erwähnten  Fächer  an  dieser  Fakultät 
a.    g.    zu  ernennen  geruht. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Rechnuagsräte  Emil  ErailSlll  und 
Heinrich  Kopictz  zu  Oberrechnungsrftten  im  Rechnungsdepartement  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,    und  zwar  ersteren  ad  personam,  emuDt 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Kanzlisten  Alfred  Streith  zan 
Kanzleioffizial  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Direktionsadjunkten  des  SchulbficherTerlag« 
in  Wien,  kaiserlichen  Rat  Berthold  Windt  zum  Direktor  des  Scbnlbtlcler* 
Verlages    in    Prag   ernannt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  OberamtsofBztal  der  BchnlbQcherrerl&fi' 
direktion  in  Wien  Hugo  Zettelmann  zum  Direktionsadj  unkte  nbei  dieserTerUpi- 
direktion  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

8Uin  Direktor 
der  Prfifnngskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgersnlmlen  mit  bolimi»rh^r 
Unterrichtssprache  in  SobSslan  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionspefi^fde  dff 
Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Peter  Vepfek, 

snm  Mitgliede 
der    Pr&fnngskommission    fBr    allgemeine    Volks-    nnd    BBrgersfbnl«  tH 
böhmischer   Unterrichtssprache    in   Kremsier    für    die    restliche    Dauer    der   Unfaiia 
Funktionsperiode  der  Direktor  der  böhmischen  Knaben -Volks-  und  BUrgergchale  in  Kremii^r 

Franz  Slavingcr, 

snm  Besirkssohalinspektor 
fBr  die  böhmischen  Schulen  des  Schnlbezirkes  Pilsen   anßer  der  Stadt  Pil^ 
der  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Kladno  Augustin  Hohans, 

zum  ReohnnngsofOlzial 
bei  der  Statistischen  Zentralkommission  der  Rechnungsassistent  bei  dieser  KomBiißi^ 
Franz  Benedikt, 

snm  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Znaim  der  proyisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Dr  Bdi» 
von  Kleinmayr, 

an  der  Staats-Realschnle  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  ätr  proTisoriMhe  l^r& 
an  dieser  Anstalt  Ernst  Schmidt, 

an  der  nantischen  Sektion  der  Handels-  nnd  nautischen  Akademie  in  Tr]f>t 
der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Peter  Par entin, 

zur  Übnngsschullehreriii 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Graz  die  YolksschulielirenD  in  Deiueli* 
Landsberg  Wilhelmine  Erein, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklazse 

am  Lehrmittelbnrean  fflr  gewerbliche  Unterrichtsanstalten  in  Wien  der  renn^ 

m&ßig  bestellte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  Sachl, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklazse 

an  der  Ban-  nnd  Ennsthandwerkerschnle  in  Klagenfurt  der  Lthm  m  ^ 
Jubiläums -Knaben-Bürgerschule  in  Linz  Alois  Kouigstorfer. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  nachbenannte  Persönlichkeiten 
ZU  Mitgliedern  des  Österreichisch-archäologischen  Institutes  ernannt,  und  z^ar: 

1.  Zn  wirkliohen  Mitgliedern  im  AiiBlande: 

Professor  Dr.  Alfred  Brfickner  in  Berlin, 

Hyppolite  Delehaye  S.  J.  in  Brüssel, 

Professor  Artur  J.  Eyans  in  Oxford, 

Professor  Dr.  Georg  Loschcke  in  Bonn, 

Donna  Ersilia  Gräfin  Oaetani-Lovatelli  in  Born, 

Professor  Dr.  N.  G.  Politis  in  Athen, 

Ephoros  Dr.  Valeries  Stais  in  Athen. 

2.  Zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Inlande: 

Monsignore  Dr.  Karl  Drexler  in  Görz, 

Dr.  Max  DvoMk»  Universitätsprofessor  in  Wien, 

Regierungsrat  Josef  Folnesics,  Kustos  des  Osterreichischen  Museums  fUr  Kunst  und 
Industrie  in  Wien, 

Oberstabsarzt  II.  Klasse  Dr.  Bobert  Ritter  von  Toply,  außerordentlicher  üniversitäts- 
Professor  in  Wien, 

Dr.  Hermann  übell,  Direktor  des  Museums  Francisco- Garolinum  in  Linz. 

8.  Zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslände : 

Dr.  G.  Byzantinos  in  Athen, 

Dr.  Wilhelm  GrSnert  in  Göttingen, 

Dr.  Pericle  Ducati  in  Bologna, 

Dr.  Harald  Hofmann  in  Mannheim, 

Dr.  P.  Kastriotis  in  Athen, 

Dr.  A.  D.  Eeramopalos  in  Athen. 

Dr.  K.  Ruruniotis  in  Athen, 

Dr.  G.  Lampakis  in  Athen, 

Dr.  Hans  Lncas  in  Berlin, 

Dr.  Giovanni  Kliza  in  Rom, 

Dr.   Johannes  Sieveking  in  München, 

A.  Strack  in  Athen, 

Professor  Dr.  Hans  Thiersch  in  Freiburg  i.  B. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  nachbenannten  Herren  ZU  Koüservatoreil 
der  k.  k.  Zentralkommissioii  fnr  Erforschung  nud  Erhaltung  der  Kunst-  und 
historischen  Denkmale  ernannt: 

Dr.  Ludwig  Adamek»  Gymnasialprofessor  in  Reichenberg, 

Dr.  Heinrich  Ankert,  Stadtarchivar  iuLeitmeritz,  j 

Leopold  Devaty,  Lehrer  am  Gymnasium  inLandskron,  | 

Hans  Emier,  Skriptor  an  der  Universitätsbibliothek  in  Prag, 

Ludwig  Engl,  Volks-  und  BUrgerschullehrer  in  Saaz,  | 

Johann  Felcmann,  Zuckerfabriksdirektor  i.  R.  in  Smichow, 

Karl  R.  Fischer,  Bürgerschullehrer  in  Gablonz, 

Dr.  Karl  Hastas,    Advokat,    Vizebürgermeister   und  Leiter   des  Museums    in  Kl at tau, 

Johann  Helich,  Apotheker  in  Budweis, 
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Eamillo  Hubert,  Architekt  und  Dombaumeister  bei  St.  Veit  in  l^r&g, 
Karl  Jawanske,  Professor  an  der  Staiits-OberrealBchale  in  Trauten  au, 
Dr.  Lubos  JeHbek,  Gericbtsadjunkt  in  Prag, 
Alois  Jobn,  Schriftsteller  in  Eger, 
Richard  Kristinus,  Kustos  am  Museum  in  Budweis, 
Franz  Latzel,  Apotheker  in  Budweis, 
Dr.  Karl  Ludwig,  Gymnasialprofessor  in  Karlsbad, 
Franz  Mares,  fürstlich  Schwarzenberg'scher  Archivar  in  Wittingau, 
Landes-Sanitätsinspektor  Dr.  Heinrich  Matiegka,  Universität aprofessor  In  Frag, 
Anton  Moeratb,  fürstlich  Schwarzenberg'scher  Zentralarchivdirektor  in  Krum&a, 
Rudolf   Nemec,     Architekt    und    Lehrer    an    der    Fachschule    Air    Honstechloseeni 
Königgrätz, 

Georg  Scbmidt,  Gymnasialprofessor  in  Mies, 

Dr.  Valentin  Schmidt,  Gymnasialprofessor  in  Budweis, 

Josef  Smid,  Beamter  der  Zuckerfabrik  in  Swole&oves, 

Kommerzialrat  Dr.  Ernst  Ritter  von  Stein  in  Trautenau, 

Ferdinand  Vanek,  Gymnasialprofessor  in  Klattau, 

Dr.  Laurenz   Wiotera,  Gymnasialprofessor  in  Braun  au, 

Dr.  Zdenek  Wirth,  Acljunkt  am  Kunstgewerbemuseum  in  Prag. 


Der  Minister  tür  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Prüfessorep^ 

auf  Z  ulassung 
des  Dr.  Rudolf  Kauftnann  als  Privatdozenten  für  innere  Medizin 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Univerbität  in  Wien, 

des  Professors  an  der  Staats  -  Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Alb*rt 
Eichler  als  Privatdozenten  für  englische  Sprache  und  Literatur, 

des  Dr.  Hans  Hirsch  als  Privatdozenten  für  Geschichte  des  HitteUllifi 
und  historische  Hilfswissenschaften  und 

des  Dr.  Franz  X.   Schaffer  als  Privatdozenten  für  Geologie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Marian  Franke  als  Privatdozenten  für  spezielle  PatholDgJ«  nui 
Therapie  der  inneren  Krankheiten  und 

des  Dr.  Stephan  Dabrowski  als  Privatdozenten  für  medizinUche  Ghfoif 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  L  e  m  b  e  r  g, 

des  Assistenten  Dr.  techn.  Hugo  Hermann  als  Privatdozeuten  tur  cbemiscbe 
Technologie  anorganischer  Stoffe 

an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien, 

des  Adam  Lnkaszewski  als  Privatdozenten  für  Bergwesen 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Lemberg,  dann 

auf  Erweiterung  der  venia  docendi 
des  Privatdozenten    für   Statistik    an    der    deutschen    Technischen    Hüchschiile  in  BrAnt 
Othmar  Spann  auf  das  Gebiet  der  Nationalökonomie 

an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  BrUnn  bestätigt. 
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Der  Minister  fttr  Enltus  and  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Krebs  in  Franental, 

dem  Oberlehrer  Josef  Hainisch  in  Rosenau, 

dem  Oberlehrer  Emanuel  Janiiek  in  Königliche  Weinberge, 

dem  Oberlehrer  Karl  Hrn6ka  in  Wotitz, 

dem  Oberlehrer  Josef  Oeronis  in  Gzerniawa, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Knaben-Volksschule  in  Debica  Felix  Gajewski, 

dem    pensionierten    Oberlehrer    der    allgemeinen    Volksschule    in    Benkovac,    Bezirks- 
Schalinspektor  Andreas  Pelicariö, 

dem   pensionierten    Oberlehrer   der   allgemeinen  Volksschule    in    Gnttenbrnnn    Alois 
Eleebinder, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Johann  Thiel  in  Hannsdorf- Unterer t, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  in  Dallwitz  Franz  Ziegler 
den  Direktortitel  und 

der   Oberlehrerin    Sophie  Felber    an   der    III.  Mädchen -Volksschnle    in    Königliche 
Weinberge  den  Titel  einer  Direktorin  yerliehen. 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  Technisclien  Hochschule  in  Wien  kommt  eine  Konstrukteur- 
steile  bei  der  Lehrkanzel  für  Wasserbau  mit  der  syatemmäßigen  Jahresremuneration 
von   3000  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  durch  das  Professorenkollegium  der  genannten  Hochschule  auf  die 
Dauer  von  zwei  Jahren  und  kann  nach  Ablauf  dieser  Zeit  verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  außer  dem  Nachweise  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft 
jenen  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Bauingenieurfache  und  eine 
entsprechende  praktische  Bet&tigung  in  dem  betreffenden  Fache  zu  erbringen  und  ein  polizeiliches 
Wohlverhaltungszeagnis  vorzulegen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen,  gestempelten  Gesuche  um  Verleihung  dieser 
Stelle  sind  an  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richten 
und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  25.  Mai  d.  J.  beim  Rektorate  der 
genannten  Hochschale  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  n&chsten 
Schuljahres  mehrere  Pr&fektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Naturalverpflegung  (Kost,  Dienst- 
wohnung, Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
der  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  nm  weitere  400  Kronen, 
and  hieraof  nach  je  fünf  Dienstjahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  500  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  k  800  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befthigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gynmasien  nachzuweisen.  Auch  können 
nur   unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Alters-  und  Stadiennachweisen,  dem  Gesundheits- 
zeugnisse sowie  den  Zeugnissen  über  praktische  Verwendung,  insbesondere  im  Erziehungsfiüche, 
belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  womöglich 
persönlich   zu  überreichen. 
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An  den  n.  8.  Landes-Mittelschulen,  -Lebrerseminarien  und  -Fachschnlen  koinmeii 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zur  Besetzung: 

£ine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturtehre  als  Hauptfächer  II 
n.  3.  Landes-Real-  und  Obergymnasiam  in  Baden. 

Eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  uod  Dentich 
als  Nebenfach  am  n.  0.  Landes-Real-  und  Obergymnasiam  in  Hörn, 

Eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  ak  Haaptiäeher  ai 
n.  8.  Landes-Real-  nnd  Obergymnasium  in  St.  PSIten. 

Eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  Latein  und  Griechisch  ak 
Nebenfächer  an  der  n.  8.  Landes-Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wieuer-Neustuli 

Eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstelleml  e  Geometrie  als  Hi^t- 
fächer  an  der  n.  8.  Landes-Oberrealscbule  in  Waidhofen  n.  d.  Ybbg. 

Eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  als  Haoptförber  n 
n.  8.  Landes-Lehrerseminar  des  Pädagogiums  in  Wien. 

Eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  am  D.  ö.  Landes-LehrersemiDar 
in  Wiener-Neustadt. 

Eine    Lehrstelle   für   Mathematik    und  Naturlehre    als  Haupt^cber  äM 

n.  8.  Landes-Realgymnasium  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya> 

Zwei  Snpplentenstellen  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptflcher  mi 
Deutsch  als  Nebenfach  nnd  eine  Supplentenstelle  für  Freih  and^e  i  ehneo  lU 
Hauptfach  und  darstellende  Geometrie  als  Nebenfach  am  n>  0.  Landeä-Real-  ISJ 
Obergymnasium  in  Baden. 

Eine  Supplentenstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  sd 
Deutsch  als  Nebenfach  am  n.  8.  Laudes-Real-  und  Obergymnasium  in  Born. 

Eine  Supplentenstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hatiptf^ber  tu 
Deutsch  als  Nebenfach  und  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  and  Kftur- 
lehre  als  Hauptfächer  am  n.  8.  Laudes-Real-  und  Obergyninasium  in  St.  Folt^ti. 

Eine  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen  an  der  n.  S.  Ludfe^ 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt. 

Eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  uud  Mathematik 
und  Naturlehre  als  Nebenfächer  mit  Befähigung  zur  Erteilung  des  Turnunterrichtes 
an  der  n.  8.  Landes-Oberrealschule  in  Waidhofen  a.  d.  Ybbs. 

Eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  Latein  und  GrierbiH^ 
als  Nebenfächer  am  u.  8.  Landes-Real-  und  Obergymnasium  tu  Klo^temenbarg, 

Eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  11 
n.  0.  Landes-Realgymnasium  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya. 

Die  Professoren  der  n.  ö.  Landes-Mittelschulen  stehen  in  der  IX.,  beziehnagswei^  ^1 
und  YIL  Rangsklasse  mit  einem  Grundgehalte  von  3000  Kronen  ui^d  fUnf  Quinquenualzulagai, 
deren  zwei  erste  je  500  Kronen  und  deren  drei  weiteren  je  800  Kronen  jährlich  beiraR^i 
Das  Quartiergeld,  welches  wesentlich  höher  ist  als  die  Aktivitätszulage  der  eutsprecb enden  RAßgt- 
klassen  der  Staatsbeamten,  wird  in  die  Pension  zur  Gänze  eingerechnet. 

Den  Supplenten  an  den  n.  ö.  Landes-Mittelschulen  wird  nach  erkn^ler  LehrbefaliigiEBi 
eine  Jahresremuneration  von  2000  Kronen,  vor  erlangter  Lehrbefäliigung  eine  JahresreEnnner&tK« 
von   1800  Kronen  gewährt. 

Die  Bewerber  haben  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben,  ob  sie  sich  nur  nm  ti^ 
bestimmte  Lehrstelle  bewerben  oder  boreit  sind,  auch  eine  andere  Lehrstelle  im  n.  ö.  Land?** 
dienste  anzunehmen. 

Die  entsprechend  qualifizierten  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Geeucb*;  l>if 
30.  Mai  d.  J.  beim  Landesausschusse  des  Erzherzogtumes  Öiterreicb  ti&ter 
der  Enns  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  einzureichen. 
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Am  Staats-Gymnasium  in  Klagenfart  mit  Beginn  des  Scbn^ahres  1908/1909  eine 
liehrstelle  fttr  klasslBche  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  und  slowenische 
Sprache  als  Nebenfächer.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit 
Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  E&rnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Triest  die  Direktor- 
steile.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Juni  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest 
einzubringen. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Klattan  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
Mathematik  und  Naturlehre  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Eommnnal-Oherrealschule  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Jahresremuneration  2000  Kronen. 

Fttr  diese  Supplentenstelle  gewährt  die  Befähigung  oder  Verwendbarkeit  fllr  den  Turn- 
unterricht Vorzug. 

Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  StadtgemeindoTorstehung  Waid- 
hofen a.  d.  Thaya  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Innsbruck  mit  Beginn  des  Schuljahres  1008/1909  die 
Stelle  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen.  —  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  J. 
an  die  Direktion  der  Anstalt.  —  Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprl\fte 
berücksichtigt.  —  Voraussichtliche  Dienstleistung  16  bis  20  Stunden  wöchentlich.  —  Remunerierung 
nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen. 

An  der  IIL  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1 909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer, 
Deutsch  als  Nebenfach,  eventuell  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
sind  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  in  Eger  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hanptfilcher.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landcs-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bntschowitz 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1908/1909  vier  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Mathematik  und  Physik, 

eine  fttr  Böhmisch  und  Deutsch, 

eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 

eine  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in 
Brflnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Rcalschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Französisch  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Böhmisch  und 
eine  fttr  Turnen. 
Gesuche   sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in 
Brttnn  einzubringen. 


An  der  Landes-Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Clewitsek  mit    ! 
Beginn  des  Schaljabres  1908/1909  die  Direktorstelle. —  Gesuche  sind  bis  2.  Jnnid.J. 
beim  k.  k.  Landesscbnlrate  für  Mähren  in  Brttnn  eibznbringen. 

An  der  LandesRealschuIe  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitsdi  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  nnd 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  LandesBchnIrate  fär 
Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Oodiig  m\ 

Beginn   des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

eine    für    Geographie    und    Geschichte   mit   subsidiärer  Verwendnof  in 
Böhmisch  und  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis   10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mibren  in 
Brttnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realscholc  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Groß-Meseriti^cb 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

zwei  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

eine  für  Mathematik  und  Physik. 
Gesuche  sind  bis   10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  ii 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschatt  epi 

Beginn  des  Schuljahres   1908/1909    eine    wirkliche    Lehrstelle   für  Böhmisch  cl 
Deutsch.    —    Gesuche    sind    bis    10.    Juni    d.  J.  beim    k.  k.    Landesschalrate  ^-t 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   Leipnik  alt 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine    für  Naturgeschichte    als  Hauptfach,    Mathematik    und  Physi)^  i^ 
Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis   10.  Juni  d.  J.  beim   k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  ii 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in   Littan  mit 

Beginn  des  Schuljahre:»  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
und  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  f Ar 
Mähren   in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landcs-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Nentitschein  mh 

Beginn  des  Sdjuljftbrea  1908/1909  <^ine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  nnÄ 
Geschichte  als  HauprfEcLer.  —  BewerbfT,  die  eint!  Befähigutjg  flir  den  Unterricht  aus  dff 
böhmischen  Sprache  oder  eine  erfolgreicbe  Verwentloiig  in  diesem  Lehrlache  uachweiNi 
können,  erhnlten  den  Vorzug.  —  Gesurbe  sind  bis  J3,  Juni  d.  J,  heim  k.  k^  Lande*- 
schulrate  für  Mähren   in  BrUnn  ein  zu  bringen*  4 

An  der  Lande^-Ri'aläehule  nttt  böhmischer  rnterrichtsspraehe  in  Unj^arisch-Brnd 

mit  Beginn  des  Schiiljalires  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutscb.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d,  J,  beim  k.  1r.  Ländeeschnlr^ti 
für  Mlhren   tn   Brllnn  eitiKubrmgen. 


Stück  X.  Erledigte  SteUen.  99 

Am  MSdebenlyKenm  der  kSnigl.  Stadt  Pilsen  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache) 

gelaogen    mit  Beginn    des   Schuljahres    1906/1909    zwei    wirkliche   Lehrstellen    zur 
Besetzung : 

eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

eine  fttr  Mathematik,  Physik  und  philosophische  Propftdeutik. 

Erforderlich   ist   der  Nachweis   der  Lehrhefthignng   fUr  Mittelschulen  oder  Mädchenlyzeen. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats  -  Mittelschulen  systemisierten  Bezüge  verhanden. 
Die  Bezttge  der  Lehrkräfte,  welche  für  Mädchenlyzeen  approbiert  sind,  wurden  durch  besondere 
Bestimmungen  reguliert,  deren  Inhalt  den  Bewerbern  auf  Wunsch  mitgeteilt  werden  kann. 

Berorzngt  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  diejenigen  Bewerber  und  Bewerberinnen, 
welche  auch  in  einem  Nebenfarhe  Unterricht  erteilen  könnten. 

Die  bereits  im  Schuldienste  wirkenden  Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  an  das 
Kuratorium  des  städtischen  Mädchenlyzeums  in  Pilsen  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  im 
Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  der  Anstalt  bis  31.  Mai  d.  J. 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbiidnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Frag  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  die  Stelle  einer  Übungsschullehrerin 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen.  —  Die  Lehrbefthignng  für  Bürgerschulen  ist  nachzuweisen.  — 
Ansprüche  auf  Anrechnung  der  früheren  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu 
machen.  —  Gesuche  sind  bis  4.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1908/1909  eine  Hanptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache, 
Geographie  und  Geschichte.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Diens^ahre  sind 
im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen.  —  Gesuche  sind  bis  7.  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitmeritz 
mit  Beginn    des   Schu^ahres    1908/1909    eine   Miisiklehrerstelle.    —    Ansprüche   auf 
Anrechnung    der  bisherigen  Dienstzeit   sind   im  Gesuche   ausdrücklich   geltend   zu   machen.   — . 
Gesuche   sind    bis    21.    Mai   d.    J.    beim   k.  k.    Landesschulrate   fttr   Böhmen   in 
Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer 
Unterrichtssprache  in  Ragusa  eine  definitive  Eindergärtnerinstelle  mit  den 
Bechten  und  Pflichten  einer  Übungsschulunterlehrerin.  —  Gesuche  sind  im  Dienstwege 
bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Dalmatien  in  Zara  ein- 
znbringen;  in  denselben  sind  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bereits  zurückgelegten 
Dienstzeit  geltend  zu  machen. 

An  der  Wiener  Handelsakademie  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
•  ine  definitive  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  und  einem  Nebenfach 
zur  Besetzung. 

Die  Stelle  ist  mit  einem  Stammgehalte  von  3000  Kronen,  drei  Quinquennien  ä  600  Kronen, 
zwei  Quinquennien  ä  800  Kronen  und  der  Aktivitätszulage  der  IX.,  respektive  YIII.  und  VU. 
staatlichen  Rangsklasse  dotiert. 

Die  Verwendung  erfolgt  hauptsächlich  für  Geschichte  und  sind  die  diesbezüglichen 
an  den  Yerwaltungsrat  des  Vereines  der  Wiener  Handelsakademie  gerichteten  Gesuche  bis 
10.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Wiener  Handelsakademie,  L,  Akademie* 
Straße  12,  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  die  Anrechnung  der  an  Anstalten  gleicher  Stufe  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 
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An  der  Handel ssektion  der  k.  k.  Handels-  nnd  nantiscben  Akademie  nü 
italienischer  Unterrichtsspraelie  in  Triest  ist  mit  Beujinn  des  Schnljabres  1908^1909 
eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  and  Literatur  als  Hanptfiicli  in 
Verbindung  mit  Geographie  nnd  Geschichte  als  Nebenftcher  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  normierten  Bezüge  Terbonden  nid, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  der 
k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen  und  in  demselben  ein  etwa  beabeiclitigta 
Ansuchen  um  Anrechnung  tou  Supplentendienstjahren  zu  begründen. 

An  der  dentscben  Handelsakademie  in  Pilsen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
die  Stelle  eines  Supplenten  für  Naturgeschichte  als  Hanptfoch,  Physik  nod 
Mathematik  als  Nebenfkcher. 

Die  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  gerichteten  Gesuche 
sind  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  in  Pilsen  einsubringeiL 

An  der  dentschen  Handelsakademie  in  Olmfitz  gelangen  mit  Beginn  des  SchnljiliM 
1908/1909  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  und 
eine  Lehrstelle  für  die  Handelsfächer. 

Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen,  doch  betragen  die  ersten  zwei  Quinquennalznlagea  je 
600  Kronen,  auch  werden  die  ersten  Ernennungsgebühren  und  die  Personaleiokommenstener  t» 
Kuratorium  getragen. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  Prüfungsstadium  befindliche  Eeter^ 
als  Hilfiilehrer  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  bestellt  werden. 

Die  an  das  Kuratorium  der  Akademie  gerichteten,  mit  dem  curriculnm  vitae,  den  Piüfta:- , 
Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  Or 
Akademiedirektion  einzureichen.  i 

An  der  Erzberzog  Rainer -JnbiUnms-Handelsschnle,  Wien,  v.,  Obere  AmtibQ^ 

gasse  37  (staatlich  subventionierte  zweiklassige  Handelsschule  f&r  Knaben  und  Mädchen)  f^^u^ 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Hauptlehrerstelle  für  die  kommerzieller 
Lehrfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  Kuratorium  der  Er^bEr^^c 
Rainer  -  Jubiläums  -  Handelsschule  zu  richten  und  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direkt  los 
der  Anstalt,  Wien,  V.,  Obere  Amtshausgasse  37,  emzubringen,  woselbst  auch  Anatoi« 
bereitwilligst  erteilt  werden. 

An  der  k.  k.  dentscben  Staats-Gewerbesebnle  in  Brfinn  gelangen  mit  Beginn  de 
Schuljahres  1908/1909  zwei  Assistentenstellen,  eine  für  bautechniscbe  Fache 
und  eine  für  elektrotechnische  Fächer,  mit  einer  Jahresremuneration  ron  1400  SioM 
zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  auf  vier  Semester  und  kann  ausnahmsweise  auf  zwei  weitere  us 
gedehnt  werden. 

Zur  Erlangung  dieser  Stellen  ist  die  Absolvierung  des  Bauingenieur-,  beziehungsweifle  E3ektr 
ingenieurfiiches  an  einer  technischen  Hochschule  und  der  Nachweis  der  Ablegung  der  U.  Staat 
Prüfung  erforderlich. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  einer  kurzen  Beschreibung  des  liebenslaofi 
den  Studienzeugnissen,  dem  Gesundheitszeugnisse  und  dem  Nachweise  über  die  bisboii 
Verwendung  belegten  und  ge&tampelten  Geeache  bis  ^5.  Juni  d,  J.  bei  der  DirekH«; 
einzubringen. 

AB  der  k,  k.  Fachacfaule  für  Zimmerei  und  Schlosserei  in  Brnck  m.  d«  Mi 
gelangt    mit    1.    September    1908    die    Stelle    elues    Werkmeisters    iür    Mode! 

tisch lerei  zur  Besetzung. 


Die  BeBtellnng  erfolgt  Fertragsm&ßig  mit  Ansprii^ch  auf  BahegebObr  und  Witwenpension 
nach  den  bestehenden  yorscbriften.  Für  diese  Stelle  kann  eine  anfUngliehe  Jahresremaneration, 
je  nach  der  Vorbildung  nnd  dem  XJm&ng  der  Praxis,  bis  zu  2200  Kronen  gewährt  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche,  belegt  mit 
Tauf-  und  Heimatsschein,  Gesundheitszeugnis,  Zeugnissen  aus  der  Praxis,  Lebensbeschreibung 
nnd  Wohlverhaltnngszeugnis,  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt 
einzubringen. 

An  der  SgteiT^-iiiiji^ar.  Scbnle  fRr  Knaben  nnd  MSdehen  in  Eonstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  Oifentlicbkeitsrechte  ausgestatteten  Prirat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909,  d.i.  mit  1.  September  d.  J.,  zwei  Volksschnllehrer- 
8t eilen  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  108  tllrk.  Liren  in  Gold  (1  tOrk.  Lire  = 
21  K  65b)  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  tttrk.  Liren,  aber  kein  Anspruch  auf 
Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird 
der  Gehalt  um  12  tUrk.  Ln-e  pro  Jabr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  15.  Diens^ahre  die 
Maximalböhe  von    192  tttrk.  Liren  jährlich,  inklusive  Quartiergeld  erreicht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  verpflichten,  mindestens 
drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schulrate  als  auch  dem  Lehrer  steht 
es  frei,  unter  umständen  mindestens  vier  Monate  vor  Ablauf  des  Schuljahres  das  Dienstverhältnis 
zu  kündigen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  mflssen  ledig  sein  und  die  Befilhignng  für  allgemeine 
Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  befähigt 
sind,   den  Unterricht  im  Violinspiel  zu  erteilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militiirpflicht  steht.  Steht 
der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufe  Annahme  dieser  Stelle  einen  vorläufig 
einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren  Zahlung 
der  Beiträge  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  nnd  die  damit 
verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der  k.  und  k. 
Vertretungsbehörde  in  Konstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes 
angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben  nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  150  Franken  in  Gold. 
Emen  Zuschuß  von  100  Franken  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verläftt,  hat  die  Hälfte  der 
Reisekosten,  das  sind  75  Franken,  inrückzuerstatten. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch-ungarischen  Schule  in 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  1.  Juni  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Lehrkräfte  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen 
und  solche,  welche  das  Gesuch  zu  spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen, 
bleiben  nnberücksichtigt. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbesehnle  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  1.  Juli  1908 
zwei  Dien  erstellen  der  II.,  beziehungsweise  IV.  Gehaltsstufe. 

Gesuche  bis  5.  Juni  d.  J.  an  die  Anstaltsdirektion. 

Bedingung :  österreichische  Staatsbürgerschaft,  tadellose  Konduite,  kräftige  Körperkonstitution, 
deutsche  Sprache  in  Wort  und  Schrift,  Vertrautheit  mit  der  Bedienung  von  Dampfkesseln, 
beziehungsweise  Prüfung  fllr  Kesselheizer  und  Maschinenwärter. 

Bewerber,  welche  das  Schlosserhandwerk  (Maschinenschlosser)  erlernt  haben,  in  Fabriken 
für  Metallverarbeitung  oder  in  elektrotechnischen  Werkstätten  tätig  waren,  haben  Vorzug. 

Eine  Dienstwohnung  steht  nicht  zur  Verftlgung. 

2* 


Am  k.  k.  Technolo^schen  Gewerbernnseum  in  Wien  sind  zu  besetsen: 

Eine  definitive  Dienerstelle  mit  den  systemm&ßigen  Bexflgen.  Die  Gesod- 
steller  haben  Fertigkeit  in  der  Modelltischlerei  and  in  der  Feinmechtoik 
nachzuweisen. 

Eine   definitive  Dienerstelle    mit   den   systemm&fiigen  Bezflgen.   Erforderlkk 
ist   der   Nachweis    von   Fertigkeit   in    der   Feinmechanik,    insbesondere  in 
Löten  der  Metalle. 
Die   nach   dem   Gesetze   rom    17.  April  1872,   R.  0.  Bl.  Nr.  59,   ansprochsbereebtigta 
Unteroffiziere  genießen  bei  gleichen  Verhältnissen  den  Voriag. 

Gesnche  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion  (Wien,  IX/,,  Wlhring«- 
atT».6e  59J  einznbrlngea. 


-t^-^^Mje— §-^ 


Verlag  des  k.  k.  MiniBteriinDS  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wmi  T, 

Zu  beziehen  betm  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  WienH.  h,  SchwarzenbfrgBtra^e  h. 


Jahrgang  1908.  Stfiek  XI. 

Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriniiis  f Or  Enitas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apogtolische  MigeBtftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  14.  Mai  d.  J. 
den  Landesschulinspektoren  Leopold  Lampel  und  Peter  Konönik  in  Graz  taxfrei  den 
Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  za  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
den  griechisch  -  orientalischen  Pfarrern  nnd  Bezirks  -  Erzpriestem  Dionys  Hakman  in  Ober- 
Wikow  und  Johann  Hostillk  in  Balkoutz  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  und  dem  griechisch-orientalischen  Pfarrer  und  Erzpriesterschaflsvikar  Demeter  Dan 
in  Straia  das  goldene  Yerdienstkreuz   mit   der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  8.  Mai  d.  J. 
der  Generaloberin  des  Instituts  der  Schulschwestern  vom  dritten  Orden  des  heiligen  Franziskus 
Seraphikus  in  Wien  Xaveria  Seitz  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  29.  April  d.  J. 
dem  pensionierten  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Emanuel  Zaruba  taxfrei 
den  Titel  eines  Schalrates  und  dem  pensionierten  Lehrer  an  der  Staats -Volksschule  in 
Trient  Matthäus  Nicolussi,  dem  pensionierten  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Innsbruck  Wenzel  Skop  sowie  dem  pensionierten  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Jakob 
Lisch  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
dem  Bürgerschuldirektor  Julius  Hofer  in  Wien,  V.  Bezirk,  Bachergasse,  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  April  d.  J. 
dem  Direktor  der  Landes  -  Oberrealschule  in  Znaim  Emil  Raimann  taxfrei  den  Titel 
eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
dem  Kustos  der  Studienbibliothek  in  Salzburg  Richard  Ritter  von  Strele-Bärwangen 
ien  Titel  eines  Regierungsrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
lern  Bibliothekar  der  Geologischen  Reichsanstalt  Dr.  Anton  Matosch  den  Titel  eines 
kaiserlichen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  April  d.  J. 
lern  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rovereto  Silvius  Battelli  aus  Anlaß  seines 
[Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu 
rerleihen  geruht. 


Seine  fc.  und  k,  ApoBtoUiche  M^eatftt  faftben  mit  AJlerhädister  Entechließtmg  vom  3.  MiidJ. 
dem  ProfüBBor  an  der  StaatG^GowerbeBchuIc  in  Lemberg  Ladislaue  KMpkowski  Ui&fi 
den  Titel  eiDea  Schulratea  &.  g.  zu  verleibco  gerubt 

Seine  k*  und  k.  ApoBtoUtclie  M^eBtÄt  haben  mit  AUerhüchater  Entseblieöung  vom  1!.  Mali J 
den  Frofessoren  on  der  Staate  -  Realsclxule  im  XVllL  Wiener  Gcmeiadebesirke  Heinrif^ 
Kiumpliolz  tmd  Alois  Secger  taxfrei  den  Titel  eines  Schuirates  &.  g,  ta  verleüieL 
gerubt. 

Seine  k.  und  k.  ApostoltBebe  Majettät  haben  mit  AlIerbücbBter  Entscliließung  fom  14.  M^idJ 
dem  pcnBioniertea  Profeegor  an  der  Staats -Gewerbescliüle  in  Krakau  Eduard  Medwerti 
laxfrei  den  Titel  einea  Scbulratefi  a.  g.  xu  verleUiea  gerubt. 


Seine  k,  nnd  k.  ApnBtoliBcbe  MiO^tl&t  haben  mit  AllerbnehBter  Emscbliellung  vom  10.  M&id.; 
am  MetrnpoUtankapitel  in  Salzburg  den  DooiecbolaitikuB  Andreas  Stickl  zan 
]>omdecbanten,  den  Domberrn  Dr.  Alfred  Frey  %um  Do  m  acb  olastikaB  und  d« 
Domherrn  Alois  Wiflkl^r  zum  Domkuetos  a.  g.  %a  ernennen  geruht. 

Seme  k,  und  k,  ApoBtollsche  M^estät  haben  mit  AllerbOchBter  Entschließung  vom  1 4.  Miu  a^ 
dcu  Domberru  des  Eathedralkapitels  in  Cattaro  JoBef  Zekan  zum  Domdeehaitn 
dieses  Kapitels  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 

ßeiue  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Alterhöcbster  Entacbließung  vom  3.Miii^ 
den  Pfarrer  Anton  Miloievic  in  Dobrota    zum  Domherrn  deB  Eath  ed  ralkapiti 
in  Cattaro  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estÄt  hab6n  mit  Allerhüchster  Entschließung  vom  16.  Mn'*' 
den  Pfnrrer  in  Draiowit^  Dr.  Anton  Sto^jän  zum  NichtresidentialkanonikstdH 
Edetropolitankapitels  in  Olmütz  a,  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AlierbochBter  Entschließung  vom  14,  Miti.I 
den  Hilf epnester  in  Albona  SilviuB  ZailC^ni  zum  Cborherru  des  Kollegiatkapitcli 
in  Albi>Da  a.  g.  scu  erneuuen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  M^estät  haben  mit  AlIerhöehBter  Entscfaließnng  vom  3,  Msi  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  au  der  Universität  in  Graz  Dr.  Karl  Lllick  zum  ordentlicbei 
Professor  für  englische  Sprache  und  Literatur  an  der  Üniveraität  in'ffi^i 
a,   g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieöung  vom  2S.  ApriU.  J. 
den  Inspektor  der  privilegierten  österreichisch -nngariscUcn  Staatscisenhahn  -  Gesellschaft  Enil 
MaMk  zum  ordentlichen  Professor  für  Straßen-,  Eisenbahn-  und  Tnnuelbas 
an  der  böhmiechen  Technischen  Hochschule  in  Brtlnn  a.  g.  zu  ernennen  gentK 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^^estät  haben  mit  AUerhöchster  EntschHeßuDg  rom  3.  Msi  i  /■ 
den  l'rofessor  am  i^tauts^ Gymnasium  bei  St  Anna  in  Krakau  Johann  DotHfXinski  sua 
Direktor  des  Staats- Gym  nasiums  in  Wadowice  a.  g.  zu  ernennen  geroht. 


Der  Minister  flir  Kultus  und  Unterricht  bat  den  Gebäudeinspektor  der  Wiener  ÜniTersiät 
Olpcringenieur  Gottlieb  Jaraschka  zum  Bau  rate  ad  personam  ernannt 


rm 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

suzn  Mitgliede 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprnfangskommission  in  Graz  der  Privatdozent, 
Universitätssekretär  Dr.  Hubert  Wimbersky, 

der   Pr&fnngskommission    fdr    allgemeine   Volks-    nnd    ßtir^erscliiileit    mit 

bShmischer  Unterrichtssprache  in  Jiiin    für  die  restliche  Dauer  der  Taufeaden   FuDkttnns' 
Periode  der  Professor  an  der  Staats-Realschnle  daselbst  Adolf  Ben§, 

Bum  Besirkssohulinspektor 

ffir  den  deutschen  Schnlbezirk  Znaim  (Stadt)  der  Hauptlehrcr  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmtttz  und  BezirkBschnlinspoktnr  fiir  den 
dentschen  Schulbezirk  Znaim  (Land)  Josef  Langhammer, 

für  den  böhmischen  Schnlbezirk  Ungarisch-Hradisch  (Stadt)  nir  die  neue  Fankiiona- 
periode  der  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch  Josef  Bartocha, 

1  au  Adjunkten 

f  an    der   Technischen  Hochschnle    in  Wien    die  Konstrukteure    an  dieser  Hochsdnilo 

Dr.  Theodor  Doknlil  und  Dr.  Heinrich  Renezeder, 

der  Lehrkanzel  fiir  allgemeine  nnd  technische  Physik  an  der  böhmisi^heti 
Technischen  Hochschnle  in  Prag  der  Assistent  dieser  Lehrkanzel  Friedrich  Sobotk;i, 

stun  Faohvorstande 

f  ^       der  mechanisch-technischen  Abteilung  an  der  dentschen  Staats-fjewcrbeschiile 
in  Brunn  der  Professor  an  dieser  Anstalt  Eduard  Breindl, 

.  SU  Lehrern  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Handwerkerschnle  in  Jaromil^  der  Maschineningonmur  Karl  Brtiiiii- 
bofer  in  Prag   und  der  Konstrukteur   an    der   böhmischen  Technischen  nocbechiile  in  Prag^ 
^    Bfiiilng^eD  lenr  Jaroslav  Kohont, 

an  der  Fachschule  fBr  gewerbliches  Zeichnen  in  Spalato  dtr  Luzian  von 
Vittari  und  der  Paul  BaSkovi^, 

I  mm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

am    Lehrmittelbnrean   für   gewerbliche   Unterrichtsanstal ti^u    in    Wien   nntrr 

"^   BelaBBung    in    seiner   bisherigen   Dienstesverwendung    an    der   fachlichen    Fortbildungssrhiile  fl^i- 

Schlosser  und  Werkzeugmacher  inWaidhofen  an  derYbbs  und  mit  dem  Amtfläitze  dorf seihst 

der  Lehrer  in  vertragsmäßiger  Stellung  im  Stande  der  gewerblichen  ünte rr ich tsan  stalten  Frnii« 

Schendl, 

an  der  Staats-Handwerkerschnle  in  Jarome^  der  Lehrer  an  der  Mädchen -Bürger* 
schule  zu  Wi  so  Witz  in  Mähren  Josef  Havliiek, 

Bom  Präparator  in  der  XI.  Bangsklasse 

an  der  Technischen  Hochschnle  in  Wien  der  Assistent  m  (iLes4?r  ilochit^hnie 
Dr.  Rudolf  Mringer. 


i« 


Der  Minister  für  Ealtas  und  Unterricht  hat  die  Besehlfisie  der  betreffenden  ProfessorenkoUegieB 

auf  Zalassang 
des    k.    und    k.    Begimentsarztes    Dr.    Bobert    Doerr    als    PriTatdozenten  für 
allgemeine  and  experimentelle  Pathologie 

an  der  medizinischen  Fakaltät  der  üniTersit&t  in  Wien, 

des  Professors  an  der  Staats-Bealschule  in  Prag-YII  Dr.  Maximilian  Ktepiiskj 
als  Privatdozepten  für  französische  Sprache  undLiteratar  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  älteren  Zeit, 

des  Professors  an  der  Staats-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolineoti! 
Dr.  Prokop  Miroslav  HaSkovec  als  Privatdozenten  fttr  französische  Literatai, 

des  Dr.  Stanislav  Hanzlik  als  Privatdozenten  fttr  Meteorologie  nü 
Elimatologie 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Gerichtsadjunkten  Dr.  Jaroslav  Eallab  als  Privatdozenten  fQr  öster- 
reichisches Strafrecht  und  österreichischen  Strafprozeß 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Pra& 

des  Bauadjunkten  des  Staatibaudieostes  in  Böhmen  Dr.  tecbn.  Alfred  flAfl^rrr 
als  privatdozenten  fUr  Geodäsie 

an  der  deutschen  Techoischen  Hochschule  in   Prag  bestätigt.  I 


Der  MlulsteF  für  Kultns  und  Unterricht  hat 

dem  Turnlehrer  am  GjmDasium  der  Th eres i an is eben  Akademie  iu  Wien  Äntou  LAIi4>^^ 
den  Frofeasortit ei  und 

dem  WerfcuieiBter  au  der  Fsw^harbule  für  Hohbearbeitnng  in  Wallern  Vinzenz  FopMer^ 
dem  WerkmeisteT  an  der  Facbschule  für  Steinmetzen  in  Hofic  Frans  Cap6R 
den  Fachlebrertitel  verliehen^ 

den  Lehrer   in    der    X.  Rang&klaase    an    der    fachlichen  Modellierscbttle  f^r  Keramik  rat 
verwandte  Gewerbe  in  Oberleu teoBdorf  Heinrieb  G^ldinanil 
in  die  IX.  Rangsklaase  befördert,  ferner 

tum  Werkmeister  an  der  Facbschule  für  Maaehinenstickerei  U 
Dornbirn  den  Sticker  Jo^ef  MathlS, 

zum  Werkmeister  au  der  Staat8*Hand werkerocbule  in  Jaromef  &^ 
Johann  KonKl  uud  m 

zum  Werkmeister  au  der  Fachschule  für  MusikinitrumenltneFxeDf^r 
in  Schönbach  den  Geigeumacher  Karl  Sandtt^r  bestellt« 
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Erledigte  SteUen. 

Am  k.  k.  Akademischen  Gymnasinm  in  Wien  mit  Beginn  des  Schaljahres  1908/1909  : 
zwei  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,   Latein  und  Griechisch  als 

Nebenfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer. 
Gesuche   sind   bis  15.  Juni  d.  J.   beim   k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erheben 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasium  im  IIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in 
Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gf  mnasinm  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schuljahres 

1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt- 
fach und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate in  Wien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als 
Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenföcher.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  welche  Ad  sprach  auf  Anrechnung 
einer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  dentscler  Unterrichtssprache  in  Laibach  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Bewerbungsgesuche  sind  bis 
15.  Juni  d.  J.  beim    k.  k.  Landesschulrate   für   Krain    in   Laibach  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Innsbruck  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
sind  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

Am  I.  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Brfinn  eine  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen. —  Gesuche  sind  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  in   Brunn  einzubringen. 

Am   Staats-Gymnasinm   mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in  Eremsier  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J. 
beim  k.   k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Strainitz  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1 908/1 909  zwei  wirklicheLehrstellen  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradiscb  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für 
klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis 
20.  Juni  d.  J.    beim    k,  k^  Landeascbutrate   für  Mähren    in  Brunn    einzubringen. 


AU4lVVil§LS^      kJbVJCU* 


An  der  L  Staats-RMlsdinle  im  IL  Wiener  Geiiieiiidebescirke  mit  Beginn  dei  Sduit 
jalires  1908/1909  eine  Lehrstelle  fUr  Matliem  atik  und  darBtellcnde  Geometrit 
als  Rauptfächer.  —  Gesnche  bis  15.  Jnni  d.  J.  beim  k.  k.  o.  ö.  Landesschtilrate  in 
Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Snpplentendienstzeit  Anspruch  erbeben^  hik^n 
dies  im  GeBnche  ielbst  anKafUbren^ 

An  der  IL  Staats  -  Realschnle  im  IL  Wiener  Gemeindebedrke  mit  Begiati  do 
SdmljabreB  1908/1009  eine  noitsjstemisierte  Lebratetle  für  Geographie  uod 
GeGcbicbte  ela  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bii  15,  Juni  d.  J.  beim  k,  k.  n.  ö.  Landei- 
BChnlrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  ÄnrechnuDg  einer  Suppleitei]- 
dienstseit    Anspruch  machen,   haben  dleB  im   GeBuche  selbst  auznfULren. 

An  der  Stants-ßealscbnle  im  VI.  Wiener  tTemeindebezirke  mit  Beginn  des  Scuj 
jahrea  1908/t9O9  eineLehrsitjUe  fürNaturgescbichte  aJs  Ilauptfacb,  Mathemiti:. 
und  Physik  als  Xebenficher.  —  Gesuche  sind  bis  15.  J  uni  d,  J.  beim  k.  k.  n*  ö.  Landet 
BChulrate  in  Wien  einKubringen*  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ömfj 
Sapplentendieustzeit  erheben,  haben  dies  iui  Gesuche  aelbst  anzuftlbren. 

An  der  Staats -Rfalsfthulf   im   VIIL  Wiener  tlemeindebezirke   mit  Begino  da^ 
Schuljahres    1908/1909    eine    n  e  u  sy  s  t  e  m  i  s  i  e  r  t  e    Lehrstelle   für  Dentscb  ot: 
Französisch   als  HauptF^cher.    —    Gesuche    sind   bis    15.  Juni    d,  J.  beim    k.  k.  d.  ^ 
Landesach nlrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Suppleutoi 
dienat^eit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Au  der  Staats  -  Realschule  im  IX.  Wiener  6emeindebeeirke  mit  Beginn  de&  Sdi^- 
j:ihres  1903/1909  eine  neusyatemisierte  Lehrstelle  ftlr  Chemie  als  HaaptikJi; 
Mathematik  und  Physik  alß  Nebenfächer.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d,  J,  be^a 
k*  k,  u.  ö*  LandeBscb  ulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Snppkfß' 
dieuBtveit  Anspruch  erbeben^  haben  dies  im  Geanche  selbst  anzuführen. 

An  der  StAats  -  Realschule  im  X,  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Sdw^ 
jahroa  1908/1909  eine  neusystem  igierte  Lehrstelle  fUrüentBch  und  Fr  auzösiEcli 
als  Hauptfächer  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n,  d,  Landeaschalnt* 
in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber^  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  Anipmei 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-ßealschule  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Be^un  dei  ScLa: 
Jahres  1908/1909  eine  neuajBtemisierte  Lehrstelle  für  Mathematik  iB* 
Physik  als  FauptfÄcher,  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  n,  Landei- 
schulrate  in  Wien,  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  einer  Supplentendieostiör 
machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats- Realscli nie  im  XV,  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Begisn  dg 
Schuljahres  1908/1909  eine  nenaystemisiertc  Ij ehrstelle  für  Geographie  nrd 
Geschichte  als  Hauptfächer,  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Lande»- 
achulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendiensrzeit  Anspruch 
erbeben,  haben  dies  im  Geanche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats -Realscbiile  im  XVIIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  d» 

Schuljahres  1908/1909  eine  neusysteraieierte  Lehrstelle  für  Geographie  atji 
Geschichte  als  Hauptfächer  mit  suppletorischer  Verwendung  in  der  deutachen  Sprache.  — 
Gesuche  bis  15.  Juni  d,  J,  heim  k.  k,  n.  6,  Landessch  ulrate  in  Wien,  —  Bewerber, 
wekhe  Anspruch  auf  Anrechnung  einer  Stipplentendienstzeit  erb  ehe  n^  haben  dies  im  Ge^dii' 
selbst  anzuftlhren, 

Ao  der8taats-Reals€hule  mit  bökmtscher  Unterrichtssprache  in  PrAg-Holesehowiti- 
Bnbna  die  DirehtorsteUe.  —  Gesuche  sind  bis  13.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lisilfr 
schulrate  ftlr  Böhmen  in  Prag  elus  uhrin  gen. 


An  der  Staats  -  Realscliale  in  Bozen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
Supplentenstelle  für  die  philologischen  F&cher  (Deutsch,  Italienisch, 
Französisch).  —  Gesuche  sind  his  15.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Staats- 
Realschule  in  Bozen  einzubriogen. 

An  der  mit  dem  ÖfFentlichkeits-  und  ReziprozitStsrechte  ausgestatteten  Kommunal- 
Oberrealschnle  in  Nimburg  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei 
wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  Stadtrate  in  Nimburg  einzubringen. 

An  der  I.  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brftnn  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Turnen.  — 
Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brttnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bntschowitz 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  vier  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Mathematik  und  Physik, 

eine  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 

eine  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brttnn  einzubringen. 

An  der  Laudes-Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg  mit 
,B«ginn  .d68  SchpUiLbres  1908/190.9  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Böhmisch  und 
eine  für  Turnen. 
Gesuche   sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Laudes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitsch  mit 

Begmn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  2.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  LaudesRcalschuIe  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitsch  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Göding  mit 

Beginn    des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

eine    für   Geographie   und    Geschichte    mit   subsidiärer  Verwendung   in 
Böhmisch  und  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis   10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landcs-Rcalschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Göding  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate    für  Mähren 
in  Brttnn  einzubringen. 


An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Groß-Mesfiitsel 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 
zwei  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 
eine  für  Mathematik  und  Physik. 
Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähreri  in 
BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  nnd 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  f&r 
Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes- Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine   für  Naturgeschichte    als  Hauptfach,    Mathematik    und  Physik  tk 
Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  Ib 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Stember«;  m% 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Böhmisch  als  Hauptfach  in  Yerbiodung  mit  einem  anderen  Sprachfodie, 
eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine    für   Französisch    und   Englisch    als    Hauptfächer   und   Deutich  ik 
Nebenfach. 
Gesuche  sind   bis  30.  Juni  d    J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mährii'u 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landcs-Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Ungariscb-Br»d 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  BöhmiBcli 
und  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande sschnlrtte 
für  Mähren  in  Brtinn  ein^ubriiigeQ. 

Am  Landes  Mädcheulyzeum  mit  italienischer  Uuterriehtssprache  in    Pdla  m 

Beginn  de»  ScbuljabrcB  1  908  M 909  eine  LehTetelle  für  Naturgeschichte  oder  fär 
Mtithemiitik  und  PhyBik  als  Hauptfächer.  —  Die  Ansralt  §^enieüt  das  öffeutiichkots* 
und  Reis  i  pro  Zitat  Brecht,  ^^  Gehalte  und  Pengtonebehftndlung  wie  fllr  Staatg-LchrpersoneiL  — 
Geautbe  mit  Geburtsficheinj  Lebrbef^liif^ngszetjgnm,  Kachweis  der  Öiterreichißchen  St&affibürgH* 
Schaft  und  gesunder,  kräftiger  KrtrperbeficlialTenheit  bis  15.  Juni  d.  J.  an  die  AnstiUi- 
direkt! on,  bei  staatlich  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwege.  a 

Am  !jtit4l tischen  MJidclieuly/eura  mit  böhmi§cher  Unterrichtsapraehe  in  rhrndiw, 

dessen  L  und  IV.  Klasse  im  Kcliuljalire  1906/ 190T  das  Recht  der  Öf  fen  t  lichkcii 
verliehen  wiirde^  gelaugt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/ 1909  eine  wirklicb* 
Lehrstelle  fiir  Deutsch  und  Französisch,  eventuell  ftir  eine  von  dioB^nFr^m^ 
sprachen    in   Verbindnng  mit   Böhmisch  zur  Besetzung, 

Die  BeÄlige  der  für  Mittelschulen  approbierten  Lehrkräfte  gleichen  denjenigen  der  Swtu- 
Mittelacbullehrerf  die  nur  fllr  Müdchenlyiteen  befÜb igten  Lehrerinnen  erhalten  den  Gehalt  der 
Übuageschullehrerinnen. 

Gehörig  belegte  und  an  das  Kuratorium  det  städtischen  MüdcbeDlyieums  in  Chruditi 
gerichtete  Gesuche  lind  im  Dienstwege  bei  der  Direktion  derAnatalt  bis  tO.  Junid.  J 
einasubringenp 


An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Oberbollabmnn  mit  1.  September  1908 
eine  definitive  HaaptlehrerBtelle  fttr  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte. 
—  Gesuche  sind  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  sind  in  den  Gea neben  geltend 
zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  mit  Beginn  des  Schnijahres  1 908/1 909 
provisorisch  eine  Übungsschnllehrerstelle  (Unterrichtssprache  deutsch 
und  slowenisch).  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  mit  Beginn  des  Scbuijahres 
1908/1909  eine  Obungsschnllehrerstelle  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache. —  Gesuche  sind  bis  8.  Junid.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fürlstrien 
in  Triest  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinueubildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterricblssprache  in 
Prag  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Übungsschullehreri  nstelle  mit  dea 
normalmftßigen  Bezügen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentliche  □  Volks  seh  ulen  oder 
in  der  Eigenschaft  einer  Übungsschullehrerin  an  staatlichen  Übungsschulen  zugebracliten  IMenstzeit 
sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Atisprilobe  nicht 
berttcksiclitigt  werden  können.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k,  k.  Landes* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BiTinn 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  provisorische  Hauptlehreratellen  ^ 
eine  für  Mathematik  und  Naturlehre  und 

eine   für   Naturgeschichte,   Freihandzeichnen   und    Landwirt- 
schaftslehre. 
Gesuche  sind   bis  12.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate   für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  mit  Beginn  des  Schuljabres  f  908/1900 
eine  definitive  Musik  lehrerstelle.  —  Die  Bewerber  haben  die  Befähigung  für  die 
Musikfilcher  unter  Gebrauch  der  deutschen  Unterrichtssprache  nachzuweisen,  —  Gesuche  sind 
bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  eiDziibringen. 

An  der  Wiener  Handelsakademie  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  und  Haem  Nebenfach 
zur  Besetzung. 

Die  Stelle  ist  mit  einem  Stammgehalte  von  3000  Kronen,  drei  Quinquennien  k  600  Kronen, 
zwei  Qninquennien  k  800  Kronen  und  der  Aktivitätszulage  der  IX.,  respektive  Y11L  und  TU, 
staatlichen  Rangsklasse  dotiert. 

Die  Verwendung  erfolgt  hauptsächlich  für  Geschichte  und  sind  die  diesbe^ltglicben 
an  den  Yerwaltungsrat  des  Vereines  der  Wiener  Handelsakademie  gerichteren  Gesuche  b  i  a 
10.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Wiener  Handelsakademie^  Lj  Akademie- 
straße  12,   einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  die  Anrechnung  der  an  Anstalten  gleicher  Stufe  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  städtischen  Handelsakademie  in  Gablonz  a.  d.  N.  ist  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1908/1909  dieStelle  einesLehrers  fürHandelsfächer  neu  zu  besetzen. 

Die  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  Staats-Mittelschulen,  außerdem  Ortszulage  200  Kronen 
und  Übernahme  der  Personal- Einkommensteuer  auf  die  Bezüge  von  Seite  der  Stadt. 

Ftlr  Handelsakademien  geprüfte  Bewerl>er  wollen  ihre  gestempelten  und  gehi>rig  belegten 
Gesuche,  an  das  Kuratorium  der  Anstalt  gerichtet,  bis  20.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  Anstalt  einreichen. 
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An  der  'öffentlichen  Handelsakademie  in  Linz  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jabres  1908/1909  zur  Besetzung: 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik, 

eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  Französisch  oder 

Englisch  oder  Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfach  und 
eine    Supplenten-    oder  Hilfslehrerstelle    für    die   kaufmännischen 
Fächer    in   Verbindung    mit    Schönschreiben,    eventuell    Maschinen- 
schreiben. 
Gesuche    sind    bis    20.   Juni    d.    J.    bei    dem    Verwaltungsausschusse    der 
Handelsakademie  in  Linz,  Budigierstraße  4,  einzubringen. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Olmfitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1908/1909  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  und 
eine  Lehrstelle  für  die  Handelsfächer. 

Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschiilen,  doch  betragen  die  ersten  zwei  Quinqnennalzulagen  je 
600  Kronen,  auch  werden  die  ersten  Ernennungsgebühren  und  die  Personal einkommensteuer  vom 
Kuratorium  getragen. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  Prüfungsstadium  befindliche  Bewerber 
als  Hil&lehrer  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  bestellt  werden. 

Die  an  das  Kuratorium  der  Akademie  gerichteten,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Prüfhngs-, 
Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der 
Akademiedirektiun  einzureichen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Br&nn  gelangt  mit  1.  September 
1908  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Kangsklasse  für  die  mechanisch-technischen 
Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  175, 
normierten  Bezüge,  d.  s.  2800  Kronen  Gehalt  und  960  Kronen  Aktivitätszulage,  verbunden. 

Bewerber  um  obige  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftir 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
eingangs  genannten  Lehranstalt  zu  überreichen. 

Von  dem  Anzustellenden  wird  die  erfolgte  Ablegnog  der  II.  Staatsprüfung  über  das 
Maschinenbaufach  an  einer  technischen  Hochschule  und  eine  mindestens  fÜnQährige,  industrielle 
Praxis  gefordert. 

An  der  k.  k.  Faehsehnle  fnr  Hand-  nnd  Maschinstickerei  zn  Graslitz  in  BShmen 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  einer  Lehrerin  für  ä-jour- 
Arbeiten,  Weiß-  und  Monogrammsticken,  dann  Gold-  und  Kunststickerei  zur 
Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  vertragsmäßig  im  Sinne  der  Bestimmungen  der  Verordnung  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  üntcrriiht  vom  9.  November  1906,  Z.  36352,  M.  V.  Bl. 
Nr.  59,  gegen  eine  Remuneration  von   1680  Kronen  jährlich. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  l.Julid.  J.  bei  der  Direktion 
der  oben  genannten  Schule  einzubringen  und  dieselben  mit  folgenden  Behelfen  zu 
belegen:  Geburts-  (TaufO  und  Heimatschein,  sämtliche  Studien-  und  Verwendungszengnisse,  ein 
von  der  politischen  Bezirksbehörde  des  Heimatsortes  vidiertes,  den  Zweck  der  Ausstellung 
erwähnendes  Sittenzeugnis,  Gesundheitszeugnis  und  eine  eigenhändig  geschriebene  Schilderung 
des  bisherigen  Lebens-  und  Studienganges. 

An  der  Staats  -  Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Lande s- 
Bchulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  Anspruch 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


An  der  k.  nnd  k.  Marine-Yolks-  und  BBrgerschnle  f&r  Knaben  in  Pola  gelangt 
mit  I.September  1908  eine  Lehrstelle,  und  zwar  znnäcbst  provisorisch  zor  Besetzung. 

Die  Lehrer  an  dieser  Schale  gehören  zum  Stande  der  Marinebeamten  fUr  das  Lehrfach, 
stehen  erst  in  der  X.  Rangsklasse  und  können  mit  einer  Oesamtdienstzeit  von  zwölf  Jahren,  von 
denen  zehn  in  der  Kriegsmarine  zugebracht  wurden,  in  die  IX.  und  im  Falle  der  erworbenen 
Lebrbefllhignng  für  Bürgerschulen  nach  Erhalt  der  fünften  Dienstalterszulage  in  die  VIII  Hangs- 
klasse  befördert  werden.  Sie  beziehen  in  der  X.  Rangsklasse  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen, 
in  der  IX.  und  YIII.  Hangsklasse  2400  Kronen  und  haben  überdies  Anspruch  auf  sechs 
QaiDquennalznlagen,  von  denen  die  ersten  zwei  mit  je  300  Kronen  und  die  weiteren  vier  mit 
je  400  Kronen  bemessen  werden.  Für  die  Stabilisierung  und  Zuerkennnng  der  Quinqnennal- 
Zulagen  wird  nach  der  Ernennung  zum  definitiven  Marinelehrer  auch  die  nach  abgelegter  Lebr- 
befühignng  in  der  Eigenschaft  eines  provisorischen  Lehrers,  ünterlehrers,  Supplenten,  Assistenten, 
AnshilfiB-  oder  Nebenlehrers  zugebrachte  Dienstzeit  bis  zum  Höchstausmaße  von  acht  Jahren 
eingerechnet.  Die  Marinelehrer  stehen  ferner  im  Genüsse  eines  Naturalquartieres  oder  des 
entsprechenden  Geldäquivalentes,  das  derzeit  für  die  X.  Hangsklasse  mit  812  Kronen,  für  die 
IX.  Rangsklasse  mit  1344  Kronen  und  für  die  VIII.  Hangsklasse  mit  1772  Kronen  jährlich 
bemessen  ist.  Die  Lehrverpflichtnng  ist  die  eines  Übungsschnllehrers. 

Im  Falle  eintretender  Dienstnntauglichkeit  haben  die  Marinebeamten  des  Lehrfaches 
Anspruch  auf  eine  Pension  nach  den  hiefÜr  geltenden  Militärversorgungsgesetzen. 

Bewerber,  die  an  einer  öffentlichen  Schule  definitiv  angestellt  sind,  werden  mit  allen 
gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise 
zurückgelegten  Probejahres  erfolgt  die  definitive  Ernennung  zum  Marinelehrer. 

Unter  sonst  gleichen  umständen  erhalten  Bewerber,  die  eine  Lehrbefähigung  für  Bürger- 
schulen nachweisen  und  sich  im  Gesuche  verpflichten,  mindestens  zwei  Jahre  auf  diesem 
Posten  zu  verbleiben,   den  Vorzug. 

Die  an  das  k.  und  k.  Heichskriegsministerium,  Marinesektion,  zu  richtenden  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  durch  die  Schulbehörden  bei  der  k.  und  k.  Marineschul- 
kommission  bis   15.  Juni  d.  J.  einzubringen.    Dem   Gesuche  sind  beizuschließen : 

1.  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein  sowie  der  Heimatschein; 

2.  das  Zeujg^nis  der  Heife  und  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung; 

3.  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung; 

4.  das  Yon  einem  Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers ; 

5.  die  eventuell  die  militärischen  Dokumente. 

Die  Übersiedlungskosten  trägt  das  Militärärar  nach  dem  für  die  Marinebeamten  der 
X.  Hangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  es  wird  ein  entsprechender  Heisevorschuß  gegen 
nachträgliche  Verrechnung  angewiesen. 

Am  k.  k.  Franz  Joseph  -  Gymnasinm  in  Wien  mit  1.  September  1908  die 
systemisierte  zweite  definitive  Schuldienerstelle.  —  Gesuche  bis  30.  Juni  d.J. 
bei  der  Anstaltsdirektion.  —  Bedingung:  österreichische  StaatsbUreerschaft,  kräftige 
Eörperkonstitution,    deutsche  Sprache  in  Wort  und  Schrift  und  auch  einige  manuelle  Fertigkeit. 

Dienstwohnung  steht  nicht  zur  Verfügung. 

Am  k.  k.  Technologischen  Gewerbemnsenm  in  Wien  sind  zu  besetzen: 

Eine    definitive  Dienerstelle    mit  den  systemmäßigen  Bezügen.    Die  Gesuch- 
steller haben  Fertigkeit  in  der  Modelltischlerei  und  in  der  Feinmechanik 
nachzuweisen. 
Eine    definitive  Dienerstelle    mit    den   systeromäßigen  ßezüi:en.    Erforderlich 
ist    der   Nachweis   von   Fertigkeit    in    der   Feinmechanik,    insbesondere    im 
Löten  der  Metalle. 
Die    nach    dem    Gesetze   vom    17.  April   1872,    H.  G.  Bl.  Nr.  59,    ansprucbsberecbtigten 
Unteroffiziere  genießen  bei  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Gesuche  sind  bis  15. Juni  d.  J.  bei  derAnstaltsdirektion  (Wien,  K/j,  Währinger- 
straße  59)  einzubringen. 
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114  Stuck  XI. 

K.  E.  SchnlbUcher-Yerlag:. 

Die  uacbstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k«  SchulbReher-Yerlages  in  Wien 

(I.,  Scliwarzenbergstraße  5)  zu  beziehen: 

A.  Lehrbflcher  fCkr  Handels-  tind  nautisohe  Sohtden. 

Budinich  Melchiades,    Genni   di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commereio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1   K  60  h. 
fielcicl  E  u  g  e  n  i  0,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scaole  nautiche.  Preis,  gebnndeii  3  K. 
Rotl  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  K  80  h,  gebunden  4  K. 

B.  Lehrbflcher  für  gewerbliche  Schtden. 

Miick  £.,  Leitfaden  des  statistisch-geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Rinzer  Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Rudolf  und  Kollmailll  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Bnchfilhnmg 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats  -  Gewerbescholen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

KoUmanil  Franz  ^eraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Bochfilhrung  undEalknlation  etc.  ftlr  die 
mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Oewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsbl&tter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
E  oll  mann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Ttarefi  Frant.,  üöebni  kniha  zemSpisni,  pro  vieobecn^  fikoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  L 
Kehoi^OTSk]^  V.,  Po^t&i^tvf  üvnostenskä.  Uöebn&  kniha  i&kiim  pokraöovacich  ikol  prAmyslorfdi, 

jakoi  i  pomficka  iivnostnfkfim  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
Dolejfi  Earel,  ^ivnostensk^  plsemnictvf.  Ü6ebn&  kniha  i&küm  prAmyslov^ch  fikol  pokrafovadch, 

femeslnick^ch ,    odbom^ch    a    mistrovslr^ch   jako2    i   pomficka   Üvnostnfküm    samostalnyin. 

9.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E. 

—  —  ^ivnostensk^  üdetnictvf  se  struinou  naukou  o  sm&ik&ch ;  uöebnice  2&kAm  prAm7tlof]fcb 
ikol  pokraöovadch  a  mistrovsk^ch  jakoi  i  pomAcka  Üvnostnfkfim  samostatn/m.  4.  Auflage. 
Preis,  gebunden   1  E. 

Funtek  Anton,    Slovensko-nemika   slovnica   z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,   gebunden  70  h. 

C.  Lehrbflcher  fflr  Mittelschtden. 

Ritschel  August  in  und  Rypl,  Dr.  Matt  h..  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscherünterrichtssprache.Preis,  broschiert  2  E. 

Lendoviek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  filr  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1   E  60  h. 

Hruby  Timothej,  y:fbor  z  literatiiry  i^eck^  a  Hmskä  pro  desk^  realky.  4.  Auflage.  Preis,  geheftet 
2  E  60  h,  gebunden  2  E  70  h. 

EatoHöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

OrkiniC  Chrys.,  EpaTica  nacTaRa  o  Borocjiyxceiby  llpanocjiaBHe  l^pKoe.  Preis,  broschiert   1  E. 

MikloiiÖ  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  iesti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz\jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

^ket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredigih  sol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  £itanka  za  viije  razrede  sredi^'ih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kulms  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5, 


Jahrgang  1906.  Stuck  XU. 

Beilage  zum  Yerordnuiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  nnd  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoliscbe  Bii^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  Tom  10.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasinm  inFeldkirchJosef  Kieehl  aus  Anlaß  seiner  Versetzung 
in  den  danemden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Mai  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Geschichte  der  deutschen  Literatur  an  der  böhmischen  Universität  in 
Prag,  Gymnasialprofessor  Dr.  Johann  KrejÜ  den  Titel  eines  außerordentlichen 
üniversitfttsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
den  bischöflichen  Vikar  und  infulierten  Propst  in  Melnik  Josef  Bernat  zum  Ehren- 
domherrn beim  Eathedralkapitel  in  Leitmeritz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mt^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  April  d.  J. 
den  Senior  and  evangelischen  Pfarrer  A.  B.  Dr.  Theol.  Josef  Friedrich  Koch  in  Gmunden 
als  Superintendenten  der  oberösterreicliischen  evangelischen  Super- 
inten tanz  A.  B.  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  16.  Mai  d.  J. 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Salzburg  Johann  Sdimidt  zum  Mitgliede  des 
Landesschulrates  für  Salzburg  für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  Dr.  Karl  J.  Cori  zum  ordentlichen  Professor  der  Zoologie 
an  der  deutschen  Universität  in  Prag  unter  Belassung  in  seiner  Funktion  als 
Direktor  der  Zoologischen  Station  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Mai  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Univeisitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten, 
Adjunkten  an  der  Geologischen  Reichsanstalt  Dr.  Franz  Eduard  Sließ  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  Geologie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Friedrich  Edlen  von  Lerch  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Experimentalphysik  an  der  Universität 
in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  yom  11.  Mai  d.  J. 
den  Privatdozenten  und  Realschnlprofessor  Dr.  Josef  Janko  zum  außerordentlichen 
Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  böhmisehei 
üniTeraitHt  in  Frag  a«  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliacbe  H^eatftt  haben  mit  AUerbÖchBter  Entscbließimg  Tom  1 7.  Mai  1 J 
den  Proresflor  am  StaatB^Gjuinaaium  mit  deutscher  ünt errieb täspracbe  to  Troppaa  Joief 
BrSaill  zum  Direktor  des  Staati^GjmnaBitiina  in  Freud entbal  a,  g.  za  emei]!]«? 
geruht. 


Vom  Minister  far  KnUui  und  Unterricht  wurden  ernannte 

Bnm  Fräaea 

der  KAmmivsion  für  die  Abbalfnng  der  IL  StaatsprQfatig  ans  dem  ßanin^Diei^j 
fache  an  der  böhniisebeti  Tecbnist^hen  Hochschule  in  Prag  der  ordentliche  Profeisär  ü 

dieser  HochBchuie,  Ilofrat  Albert  VelfUk, 
sum  Skriptor 
an  der  Universitätsbibliothek  in  Wien  der  ÄmannendB  daselbst  Dr  Adolf  DreBIfr 

Bum  Ac(j  unkten 
der  (leologischen  Beichsanstalt  der  AsBi&teat  an  dieser  Anstalt  Dr.  Otto  Ämpfrm. 

Bum  AaBistenten 
der    (üeologi sehen    Reichsanstalt    der    Praktikant    an    dieser    Anstalt    Dr.  Thffiit 
Ohnesorge, 

inm  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsan.stalt  mit  b?ihniiRcher  Unterrichtssprache  inBrlti 

der  Haaptlehrer  an  der  Lehrerbildungs anstatt  in  Freiberg  Johann  Netolicky. 


Der  Minister  tUr  Kuhns  und  Unterricht  bat  die  BeachillBse  der  betreffenden  Profe^oreakDlkgi^ 
auf  Z  nlassung 

dea    Dr.  Alfred   Brandweiner   als   Friratdoxenten    für   Dermatoloiie  on* 

Syphilidologie 

an  der  medizinischen  FaknMt  der  Univeröität  in  Wien, 

des  Dr  Hans  Tietie  alsPrtvatdüzenten  fUr  mittelalterliche  nnd  modfril 
Kunstgeschichte 

an  der  philosophischen  Fakultlt   der  Universität  in   Wien^ 

des  Dr  Ottokar  Tesaf-    als    PriTatdasenten    für    »Bterrtichiiches  Stn^ 
recht  und  Strafprozeß 

an  der  rechte-  und  staatswiBBenBchaftlichen  FakultÄi  der  deutschen  ünlTersitit  in  Fr*! 

des    Honorardozenten,    Konstnikteurg    Dr.    Emil    Hellebrand    als    PriTatdoient« 
fUr  niedere  und  höhere  Geodäaie  und 

des  Assistenten  Dr.  Milan  Josef  Stpltar  aU  PrivatdoBenten  für  Chemie 
an  der  Hochschule  für  Bedenk  tiltnr  bestätigt. 


Der  Minister  für  Eultas  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Lndwig  Pollack  in  Weitersfeld en  (Oberösterreich)  den  Direktor- 
titel Terliehen  und 

die  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Steinschönau 
Otto  Pietscb  und  Hugo  Max  in  die  IX.  Rangsklasse  befördert. 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  Technischen  Hocbschnle  in  Wien  kommt  eine  Konstrukteur- 
steile  bei  der  Lehrkanzel  für  Wasserbau  sofort  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  ftir  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  3000  Kronen 
mit  drei  Biennalzulagen  per  k  300  Kronen  verbunden  ist,  erfolgt  für  zwei  Jahre,  doch  kann 
die  Bestellnngsdauer  bei  guter  Verwendung  verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  der  an  einer  technischen  Hochschule  mit 
Erfolg  abgelegten  II.  Staatsprüfung  und  einer  entsprechenden  Verwendung  in  der  Praxis,  insbesondere 
Gewandtheit  in  Konstruktionen  des  Wasserbaues  zu  erbringen. 

Die  an  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richtenden, 
vorschriftsmäßig  gestempelten  und  dokumentierten  Gesuche  sind  unter  Anschluß  eines  curriculum 
vitae,  des  Heimatscheines  und  eines  polizeilieben  Wohlverhaltungszeugnisses  ehestens  beim 
Rektorate  der  genannten  Hochschule  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  die  Direktorstelle.  — 
Gesuche  sind  bis  6.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats  -  Oymnasinm  im  YL  Wiener  Gemeindebezirke  eine  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte.  —  Die  Qualifikation  für  Deutsch  bietet  unter  sonst 
gleichen  Verhältnissen  einen  Vorzug.  —  Gesuche  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate in  Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  Anspruch 
machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  k.  k.  Maximilian-Gymnasinm  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  Tnrn lehrerstelle.  —  Gesuche  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Feldkirch  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
Supplentenstelle  für  Latein  und  Griechisch.  —  Gesuche  sind  bis  4.  Juli  d.  J. 
bei  der  Direktion  einzubringen. 

Am    Staats-Gymnasinm    mit    bShmischer   Unterricbtssprache    in   Königliche 

Weinberge  mit  Beginn  des  Schuljabres  1908/1909  eine  proyisorische  Lehrstelle 
für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind 
big   10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Ernman  für  das  I.  Semester  1908/1909  eine 
Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als 
Nebenfllcher.  —  Gesuche  bis   15.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion. 

Am  städtischen  Oberrealgymnasinm  in  Tetschen  a.  d.  Elbe  ist  die  Stelle 
eines  Turnlehrers  mit  den  üblichen  Bezügen  zu  besetzen. 

Gehörig  belegte  und  an  den  Stadtrat  gerichtete  Gesuche  sind  mit  genauem  Lebensabriß 
bis   15.  Juli  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion  einzubringen. 

Bemerkt  wird,   daß  die  Anstalt  mit  1.  September  d.  J.  in  die  Staatsverwaltung  übergeht. 


Am  Landes-Unter-  und  Eommniial-Obergriniiasmiii  mit  dentseher  ünterriAti- 
spräche  in  MShriscb-Nenstadt  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr 
Mllhren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmiscber  Unterriehtsspraehe  in  Preran  mit  Begioo 
des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Hanpt-,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mfthren  in  Brttnn  einanbringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Frendentbal  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenftcher.  —  Gesuche  sind  bis  4.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
fttr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium    mit   serbokroatiscber  Unterricbtsspracbe   in  Caitaro 

eine   Lehrstelle   fttr   klassische    Philologie    als  Hauptfach.   —    Gesuche   sind  bii 
25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate   fttr  Dalmatien  in  Zara  einzubringes. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.,  gelangt  ao  der 
Realscbnle  in  Sarajevo  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  oda 
Serbokroatisch  als  Hauptfächer,  femer  am  Gymnasium  in  Mostar  eine  Lehrstelle 
fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  die  IX.  Diätenklasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  2800  flsd 
einer  Zulage  von  400  Kronen  verbunden.  Nach  fünf  in  der  Eigenschaft  eines  wirklichen  Lehren 
im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  steigt  der  Gehalt  bei  gleichzeitiger  ZuerkennuDg  ia 
Titels  „Professor*^  und  Yorrückung  in  die  TIÜ.  Diätenklasse  um  400  und  die  Zulage  gleicbfili 
um  400  Kronen.  Während  sodann  der  Gehalt  nach  weiteren  5,  10  und  15  Jahren,  also  ai 
10,  15  und  20jähriger  Dienstzeit  um  je  600  Kronen  steigt,  kann  die  Zulage  in  berackaicbt^B^ 
wtlrdigen  Fällen  nach  25  Dienstjahren  bei  gleichzeitiger  Yorrückung  in  die  YHI.  Diäteotia» 
auf  1000  Kronen  erhöht  werden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  proyisorisch  mit  der  Aassicht  auf  definitive  Ernennung  uA 
angemessener  Zeit  und  im  Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung. 

Die  Bewerber  um  die  genannten  Lehrstellen,  welche  die  formelle  BeßLhigung  für  die  AaBülmi 
des  Lehramtes  an  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschulen)  vor  einer  hiezu  geaeztlich  befi^a 
Prüfungskommission  in  Österreich-Ungarn  erlangt  haben,  haben  unter  gleichzeitiger  Vorlage  östt 
amtsärztlichen  Zeugnisses  über  ihren  Gesundheitszustand  den  Nachweis  zu  erbringen,  dafi  sie  die 
österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-hercegovinische  Laadeir 
angehörigkeit  besitzen  und  daß  sie  die  serbokroatische  oder  eine  andere  slawische  Sprsdie 
vollkommen  beherrschen,  in  welch  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einsagehen  habes 
werden,  zum  Behufe  ihrer  definitiven  Ernennung  ehestens  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier 
Jahre  auch  die  gesetzliche  Befähigung  für  die  bosnische  Sprache  als  die  ünterrichtespracbe  der 
in  Rede  stehenden  Lehranstalten  zu  erlangen.  Bemerkt  wird,  daß  in  Ermangelung  formefl 
qualifizierter  Bewerber  die  eingangs  erwähnten  Lehrstellen  auch  an  absolvierte  Mittelschul-Lehramts- 
kandidaten  als  Supplenten  mit  einem  jährlichen  Acutum  von  2000  Kronen  verliehen  werden  könnea. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  an  die  Landearegieroif 
für  Bosnien  und  die  Hercegovina  in  Sarajevo  zu  leiten. 

Die  seitens  der  in  Bosnien  und  der  Hercegovina  wohnhaften  Bewerber  eingereichten  sowie 
auch  die  von  allen  anderen  Bewerbern  direkte  an  diese  Landesregierung  übersandten  Gesndte 
Überhaupt,  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebühr  von  1  Krone  per  Bogen.  Dagegen  ^nte^ 
liegen  die  von  in  einem  der  beiden  Staaten  der  Monarchie  angestellten  Bewerbern  im  Dieostv^ 
überreichten  Bittgesuche  der  nach  den  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Gebahren- 
Vorschriften  entsprechenden  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Stempelgebühr. 

Die  nach  der  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Gebührenvorscfarift  ordnnagB- 
mäßig  gestempelten,  in  Österreich,  beziehungsweise  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  ala  Beilagea 
unterliegen  keiner  weiteren  bosnisch-hercegovinischen  Stempelgebühr. 
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Bezflglich  der  Entrichtiing  des  Beilagenstempels  für  Gesnchsbeilagen,  welche  sich  nicht  als 
ürkanden  darstellen  (Dekrete,  nicht  vidimierte  Abschriften  etc.)  gelten  die  oben  bezüglich 
der  Oesuchsstempelgebühren  angeführten  Vorschriften,  wobei  bemerkt  wird,  daß  die  bosnisch- 
hercegovinische  Beilagenstempelgebühr  20  Heller  per  Bogen  beträgt. 

Im  Falle  als  derlei  Beilagen  bereits  mit  einem  Beilagenstempel  versehen  sind,  entfällt  die 
neuerliche  Beibringung  desselben. 

In  Ermangelang  bosnisch-hercegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entfallende  Geldbetrag  den 
Gesuchen  in  Baarem  beizuscblieOen. 

An  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
—  Gesuche  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einsnbringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  erheben, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realsehnie  in  Trantenan  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Leerstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  zwei 
Nebenfächern  oder  mit  Chemie  als  Hauptfach.  —  Gesuche  sind  bis  11.  Juli  d.  J. 
beim   k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Realscbnle  mit  böhmiscker  Unterrichtssprache  in  MShrisch- 
Ostran  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie.  —  Gesucbe  sind  bis  1.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  deutschen  Mädchenlyzenm  in  Pilsen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  Supplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  und 
«yentnell  Deutsch  als  Nebenfach. 

Mit  dieser  Stelle,  für  welche  nur  geprüfte  Bewerber  in  Betracht  kommen,  sind  die  für 
Staatsanstalten  normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  haben  die  mit  den  Nachweisen  ihrer  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  und  ihrer 
bisherigen  Verwendung  im  Lehramte  belegten  Gesuche  bis  27.  Juni  d.  J.  bei  der 
Direktion  des  deutschen  Mädchenlyzeums  in  Pilsen  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  vom  Jahre  1909  an  eine 
Mnsiklehrerstelle  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsschallehrers.  — 
Ansprüche  auf  Anrechnang  der  bisherigen  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu 
machen.  —  Gesuche  sind  bis  16.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  08rz  mit  1.  September  1908  eine 
Übungsschullehrerinstelle  mit  d  e  uts  c  h  e  r  Unterrichtssprache.  —  Gesuche, 
in  denen  die  Kenntnis  der  Landessprachen  nachzuweisen  ist,  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim 
k.   k.  Landesschulrate  für  Görz  und  Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg 
eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte,  Freihandzeichnen 
nnd  Land  Wirt  Schaftslehre.  —  Gesuche  sind  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung 
der  bisherigen  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen. 

An  der  städtischen  Handelsakademie  in  Oablonz  a.  d.  N.  ist  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  eines  Lehrers  für  Handelsfächer  neu  zu  besetzen. 

Die  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  Staats-Mittelschulen,  außerdem  Ortszulage  200  Kronen 
und  Übernahme  der  Personal-Einkommensteuer  auf  die  Bezüge  von  Seite  der  Stadt. 

Für  Handelsakademien  geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  gestempelten  und  gehörig  belegten 
Gesuche,  an  das  Kuratorium  der  Anstalt  gerichtet,  bis  20.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  Anstalt  einreichen. 
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An  der  Handelssektioii  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  nit 
italienischer  Unterrichtssprache  in  Triest  mit  1.  September  1908  eine  L ehret «LU 
fttr  die  kommerziellen  Fächer  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftLr  Kultus  und  Unterricht  gerldietn 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  bei  der  k.  k,  Stiu- 
halterei  in  Triest  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  md  m 
Bewerbnngsgesuche  zu  begründen. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  ist  mit  Beginn  des  SchuQahrei  1908/1909 
die  Stelle  eines  Supplenten  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathemtü 
und  Physik  als  Nebenfächer  zu  besetzen. 

Die  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  gerichteten  Gesadt 
sind  bis   1.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  in  Pilsen  einiubrippa. 

An  der  Sffentlichen  Kommunal  -  Handelsschule  in  Brfix  gelangt  mit  BegiDn  de 
Schuljahres  1908/1909  die  Direktorstelle  zur  Besetzung.  Der  Direktor  bezieht  tm 
Grundgehalt  von  2800  Kronen,  eine  Funktionszulage  von  1000  Kronen,  eine  Wobnue^nlt^ 
von  800  Kronen,  fünf  Quinqaennalzulagen  im  Sinne  des  Gehaltsgesetzes  für  Staats  Mitte] schul^i 
▼om  Jahre  1898  und  eine  Aktivitätszulage  der  YHl.,  beziehungsweise  YII.  Rangfiklasse  mt 
dem  Gehaltsgesetze  vom  Jahre  1907.  Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  auf  ein  Jalir  proviioniei 
Nach  Ablauf  des  Provisoriums  kann  um  die  definitive  Anstellung  eingeschritten  werden.  Entsprecli^ 
qualifizierte  Bewerber  wollen  ihre  mit  Zeugnissen  belegten  Gesuche,  in  denen  eventuelle  Atiipr&eltf 
auf  Einrechnung  von  Dienstjahren  geltend  zu  machen  sind,  bis  21.  Junid.  J.  &njki 
Kuratorium  der  Kommunal-Handelsschule  in  Brüx  einsenden. 

An    der   Kommunal  -  Handelsschule    in    Saaz    kommen    mit   Beginn    des   W- 

jahres   1908/1909  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  Handelsf&cher  und 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch. 
Gehalt  2400  Kronen,  AktivitäUzulage  500  Kronen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  an  das  Euratorlnn  ^ 
Anstalt  zu  richten  und  bei  der  Direktion  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  d& 
Schuljahres  1908/1909  eine  Assistentenstelle  für  Maschinenbau  mit  einer  Jt!im^ 
remuneration  von   1400  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  auf  vier  Semester  und  kann  ausnahmsweise  auf  zwei  weitere  to^ 
gedehnt  werden. 

Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  Absolvierung  des  Maschinenbaufaches  an  einer  techm^^»<^ 
Hochschule  und  der  Nachweis  der  Ablegung  der  II.  Staatsprüfung  erforderlich. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsgemäß  belegten  und  gestempeJten  Gmaüt 
bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  eingangs  genannten  Lehranstalt  einanbringen* 

An  der  k.  k.  bShmischeu  Staats-Gewerbeschule  in  Brfinn  rem  16.  September  \^^S 

an  zwei  Assistentenstellen,    und  zwar    eine    für  geometrisches  Zei ebnen  m^ 
Projektionslehre  und  eine  für  Freihandzeichnen  und  Modellieren. 

Die  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Mähren  zu  richtenden,  ordnungsmäßig  belegten  Gn^da 
sind  bis  25.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  dieser  Anstalt  einzubringen. 
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Verlag  des  k.  k,  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  T. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwazzeabergstniße  5. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtoligche  Migesttt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Tom  9.  Juni  4.  J^ 
dem  LandesschulinspektDr,  Regierungsrate  Dr.  Ignaz  Wallentin  in  Wien  taxfrei  den  Orden 
der  eisernen  Krone  m.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

S^e  k.  und  k.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d.  J. 
dem  Rektor  des  österreichisch-ungarischen  Pilgerhauses  in  Jerusalem  Dr.  Martin  Ehrlich, 
dem  Sekretär  des  lateinischen  Patriarchen  in  Jerusalem,  Weltpriester  G e o r g  OolubOYich 
ond  dem  Prior  der  Barmherzigen  Brüder  in  Tantur,  Med.  Dr.  Ansgar  H5lligmaiin  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1.  Juni  d.  J. 
der  Lehrerin  an  der  österreichisch-ungarischen  Schule  inKonstantinopel  Maria.  Palkowski 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Oewerbeschule  in  GzernowitZy  Baurat  Erich  Kolbenhey  er  taxfrei 
den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Klagen  fnrt  Johann  Scheinigg  anl&ßlich  seines 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrates  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Mai  d.  J. 
dem  Geologen  der  Geologischen  Reichsanstalt  Dr.  Julius  Dreger  den  Titel  eines  Berg- 
rat es  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi\jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  üniversiiAt  in  Heidelberg  Dr.  Anton  Jnrasz  zum 
außerordentlichen  Professor  fUr  Laryngologie  und  Ohrenheilkunde  an  der 
Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  und  ihm  den  Titel  und  Charakter 
eines  ordentlichen  üniversitätspr ofessors  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Juni  d.  J. 
dem  Skriptor  der  Studienbibliothek  in  Klagenfurt  Dr.  Gustav  Zoepfl  den  Titel  und 
Charakter  eines  Kustos  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d.  J. 
den  P&rrer  Johann  itBJDii  in  Breie  zum  Ehrendomherrn  des  Konkathedral- 
kapitels in  Makarska  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Junii  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  Eirchenrechtes  an  der  Innsbrncker  üniyersit&t  D r.  Ludwig 
Wahrmnnd  zum  ordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  der  deatiebes 
üniversit&t  in  Prag  extra  statum  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  28.  Mai  i  l 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Petr  zum  ordentlichen  Professor  der 
Mathematik   an   der   böhmischen  üniversitftt   in  Prag   a.  g.  in  ernennen  genk 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  9.  Juni  LI 
den  ordentlichen  Professor  der  darstellenden  Geometrie  an  der  böhmischen  Technischen  Hocli- 
schnle  in  Brunn  Friedrich  Prohizka  zum  ordentlichen  Professor  dicöei 
Faches  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  i\ 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Jmi  d.  J. 
zu  Direktoren  an  Staats  -  Gymnasien  a.  g.  zu  ernennen  geruht:  den  Direktor  des  Stui«' 
Gymnasiums  in  Trebitsch  Karl  KoKnek  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiani 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmtttz,  den  Professor  am  I.  böbmi»rki 
Staats-Gymnasium  in  Brunn  Dr.  Johann  Korec  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiuit]} 
in  Trebitschy  den  Professor  am  II.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  Thor.:^ 
Silen^  zum  Direktor  dieser  Anstalt  und  den  Professor  am  Staats-Gymnasinn  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  Friedrich  Fialka  zum  Direktor  dieier 
Anstalt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^t&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  5.  Jasii 
den  Direktor  des  ehemaligen  Prirat- Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  H&bnit^ 
Ostrau   Franz    Sfastliy    zum    Direktor    des    neuen    Staats-Gymnasiums  lit 
böhmischer  Unterrichtssprache  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Joni  tl 
den  Direktor  der  Lehranstalt  ftlr  Textilindustrie  in  Brttnn,  Regierungsrat  Alfons  Plogi  ii 
die  VI.  Rangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  Fräses-Stellvertreter 
der  Kommission  fBr  die  Abhaltnng  der  II.  Staatspr&fang  ans  dem  etemi^^V 
tectaniscben  Fache  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brfinn  der  oidentih^« 
Professor  der  chemischen  Technologie  an  dieser  Hochschule  Eduard  Donath, 

8um  Mitgliede 
der  Kommission  für  die  Abhaltnng  der  II.  Staatsprflfnng  ans  dem  klltl^ 
technischen  Fache  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschnle  in  Prag  der  ati^^ 

ordentliche  Professor  an  dieser  Hochschule  Karl  8pa£ek, 

der  staatswisseuscbaftliehen  Staatsprflfangskommission  in  Lemberg  der  Komefn- 
adjunkt  beim  galizischen  Landesansschusse  Dr.  Zbigniew  Pajsdro, 
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Btiin  deflnitiven  Hanptlehrer  extra  statum 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotan   der  provisorische  Hauptlehrer   an  dieser 
Anstelt  Franz  Ludwig, 

aum  HanpUehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  €astua  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Capodistria  Wladimir  Nazor, 

sum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklaase 

am  Lehrmittelbureau  ffir  gewerbliche  Unterrichtsanstalten  in  Wien  der  vertrags- 
mäßig bestellte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Budolf  Bernhart, 

an  der  Fachschule  fflr  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  HoHc  der  vertragsm&ßig 
bestellte  Lehrer  an  dieser  Fachschale,  Bildhauer  Guido  KoCÜU. 


Der  Minister  für  Eultas  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Znlassang 

des  Dr.  Klemens  Freiherrn  von  Pirquet  als  Privatdozenten  fQr  Kinder- 
heilkande 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

anf  Erweiterung  der  venia  legendi 
deft  Privatdozenten  für  Pharmakologie  Dr.  Wilhelm  Wiechowski    auf  das    Gebiet 
der  Pharmakognosie 

aa  der  medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Lehrer  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschule  in  Klagenfurt  Josef  Dierl 
den  ProfesBortitel  und 

den  Professoren,  beziehungsweise  wirklichen  Lehrern  am  ehemaligen  Privat-Gymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostrau  Heinrich  Steinmaun,  Dr.  Rudolf 
Nejeschleba,  Johann  Petr,  Method  Neßas,  Anton  MejstMk,  Josef  Lelek,  Josef 
äindelaf,  Johann  Svab  und  Kazimir  Piterka  je  eine  Lehrstelle  am  Staats- 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  daselbst  verliehen, 

den  Leiter  der  Fachschule  für  Korbflechterei  in  Fogliano  Anton  Resch  in  die 
IX«  Bangsklasse  befördert,  ferner 

den  Lehrer  in  der  X.  RaDgsklasse  an  der  Fachschule  ftlr  Weberei  in  Rumburg 
Wilhelm  Penker  bis  auf  weiteres  an  das  Lehrmittelbureau  für  gewerbliche 
Unterrichtsanstalten  in  Wien  versetzt. 
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Am  k.  k.  Franz  Joseph  - ttymnasiaiii  Wien  die  DirektorBteile.  —  Geendu 

sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesscbalrate  in  Wien  einzubnugeiL 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Krems  mit  Beginn  des  Scha^ahrefl  1908/1909  eine 
Lebrstelle  für  Deutsch  als  Haaptfach,  Latein  und  Oriechisch  als  Nebenfächer  - 
Gesuche  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Beverb^ 
die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstseit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geenehe  kM 
anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Oberbollabmnn  mit  Beginn  des  Schu^abrea  l9G8/i90^ 

eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie.  —  Gesuche  sind  bii 
18.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  emzubriDgen.  —  Ft 
Turnunterricht  oder  für  den  Unterricht  aus  Stenographie  lehrbefähigte  Bewerber  btbf: 
den  Vorzug.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendiensteeil  Anspracb  6rheb«L 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Line  mit  Beginn  des  Schuljahres  1  dos/ 1909  tlm 
definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologe  ii* 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  LandeBschnlrAtt  iti 
Oberösterreich  in  Linz  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrectmung  fod  Dieafr 
Jahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Linz  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1 908/1 90S  i\^^ 
Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  >V>v 
fach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  in  Lin^  einsnbrin^. 

An  dem  mit  Öffeutlicbkeits-  und  Reziprocitiltsrecht  yersehenen  stSdiisdei 
Gymnasium  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirklifbe 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Neben^^ 
mit  den  jeweilig  für  Staats  -  Gymnasien  gesetzlich  normierten  Bezügen  und  AnsprücheD  w 
Besetzung.  —  Die  Anstellung  erfolgt  für  das  erste  Jahr  proyisorisch  gegen  halbjäbni«,  ^ 
15.  September  oder  15.  Februar  zul&ssige  Kündigung.  Das  Kuratorium  behält  sich  jedoch  ^t. 
unter  umständen  den  Bewerber  sogleich  definitiv  anzustellen.  —  Die  ordnungsmäßig  b^lef^eo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  demKnratoriaa 
des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels  einzubringen..  In  denselbea  sind  e^^^t 
Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplentendiensigahren  anzuführen  und  ist  die  Berecbtigmig  dv 
Anspruches  nachzuweisen. 

Am  Staats- Obergymnasium  in  Villacb  mit  Beginn  des  Schu^abieB  1908/1909  ein 
definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische  Fhilol^fit 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  18.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fs^ 
Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Ditt^ 
Jahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909: 

am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfswert  eine  Lehrstelle  für  kUssieche  Phil^ 
logie  als  Hauptfach    mit    deutscher   und  slowenischer  ünterricbtsspracbe  u^ 

am  Kaiser  Franz  Josef-Staats-Gymnasium  in  Krainburg  eine  LehrsieiiM^' 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  deutscher  und  sloweniäctH 
Unterrichtssprache. 

Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Kriin  U 
Laib  ach  einzubringen. 
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Am  I.  Staats -^ymnasinni  mit  bSbmigcber  üntenielitsspraehe  in  Brftitn  mit 

Beginn  dee  Sc^hn^ahrea  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  klasBisehe 
PhileHgie  tüs  Hanptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesache  sind  bis  10..Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschalrate  fttr  M&hren  in  Brunn  emzuhringen. 

Am  IL  Staats -Oymnasiiiiii  mit  bShmiscber  ünterriebtsspracbe  in  Brftnn  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  fttr  M&hren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Eommanal-Oymnasinm  mit  bSbmiscber  Ünterriebtsspracbe  in  Gaya  sind 
mit  Beginn  des  Schnlljahres  1908/1909  drei  definitive  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  sowie  zwei,  eventuell  auch  drei  Supplentenstellen  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  womöglich  Deutsch  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  des  Gymnasiums  in 
Gaya  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diens^ahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu 
machen. 

Am  Staats -Gymnasinm  mit  bSbmiseber  Ünterriebtsspracbe  in  Eremsier  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bSbmiseber  Ünterriebtsspracbe  in  MSbriseb-Ostran 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

zwei  fttr  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach  und 
eine   fttr  Böhmisch   als  Hauptfach,   klassische  Philologie   als  Nebenfach. 
'  Gesuche  sind  bis    20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  M&hren  in 
Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmiscber  Ünterriebtsspracbe  in  Mistek  mit  Beginn 
des  Schu^ahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Haupt&ch,  B ö h m i s c h  als  Nebenfach  und 
eine' für  philosophische  Prop&deutik  und  Griechisch  als  Hauptflicher, 
Latein  als  Nebenfach. 
Gesuche   sind  bis  10.  Juli  d.  J.   beim  k.  k.  Landesschulrate  für  M&hren  in 
Brttnn  einzubringen.  ■ 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmiscber  ünterriebtsspracbe  in  Trebitscb  mit 
Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Haupt&ch,  Böhmisch  als  Nebenfach  und 

eine      für      dieselbe     Fachgruppe,      OTentuell     fttr     philosophische 

Prop&deutik   und  Griechisch    als  Hauptf&cher,    Latein  als  Neben&ch. 

Gesuche  sind   bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  M&hren   in 

Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmiscber  Ünterriebtsspracbe  in  Walaebiseb- 
Heseritscb  mit  Beginn  des  Schnlljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
Geschichte  und  Geographie  als  Hauptf&cher.  —  Bewerber  mit  der  Lehrbef&higung  fttr 
den  Turnunterricht  haben  unter  sonst  gleichen  Yerhältnissen  einen  Vorzug.  —  Gesuche 
sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  M&hren  in  Brttnn  ein- 
zubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Badantz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Neben- 
fiadi.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  die 
Bukowina  in  Gsernowitz  einsubringen. 
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Am  Franz  Joseph-Staats-Gymnasiiini  ia  Sereth  mit  Beginn  des  Sc^uU^brei  1968/190^ 

eine  wirkliebe  Lehrstelle  fQr  klassische  Philologie  als  HAupt-,  Dentieb  ih 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Jnli  d.  J.  an  den  k.  k.  LindestclmlFit  Fir 
die   Bukowina  in  Gzernowitz  einzusenden. 

Am  griecbisch-orieBttlbefcei  Gymnasinm  in  SncEawa  e  i  n  e  d  e  f  i  n  i  t  i  ^  e  g ri  e  cbisek- 

orientalische  Religionslehrerstelle.  —  Gesache  sind  bis  15,  Jali  d.  J.  btii 
k.  k.  Landesschulrate  ffir  die  Bukowina  in  Czernowite  einxtibnngeD. 

An  der  I.  Staats-Realschnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Begiim  dea  Scian^ 
Jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  nnd  FranzöBiaeh  als  H&npt£ad,  — 
Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesechalrate  in  Wiea  eii 
zubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendieostzeit  Ansprach  erhek;, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  IL  Staats  -  Realsehnle  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Begutn  di 

Schuljahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Frans^. äsisch  ati  Eu^ 
fach.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes« chulrate  in  Wi«i 
einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendlenstifeit  ADspmcIi  erbe^ 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realscbnle  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke   mit  B&giim  im 

Schuljahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  di  EMf^ 
fach.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ä.  Lan  dasschnlrtte  ii 
Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendie^ft^eit  Aufmi 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Sta&ts-Realsclinle  im  XVI.  Wiener  Gemeindebexirke  mit  Beginn  dn  ^&^ 
Jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  nnd  darstellende  Geomente 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Land  esscbalnt« 
in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Sapplentendieostzeii  AQtfwä 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Salzburg  mit  Beginn  dea  Schufjahree   1908/1909  ei&c 
definitive  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  in  VerbinduDg  mit  geometritcbe 
Zeichnen  als  Hauptfach.   —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k,  L  andesieliBl^ 
rate  für  Salzburg  in  Salzburg  einzubringen.  —  Etwaige  Aiiapru che  auf  AnrechDimg 
Dienstjahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen« 

An  der  Staats-Realschule  in  Klagenfbrt  mit  Beginn  des  ScbQ^ahres  1908/1904 
zwei  definitive  Lehrstellen: 

eine  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hanptflicher  und 
eine  für  Französisch  und  Italienisch,  eventuell  Französisch  und  Dentisl 
als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  18.  Juli    d.  J.  beim  k.  k.  Landesscb  ulrate  für  KfirnUAti 
Elagenfurt   einzubringen.  —    Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren 
Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 


( 
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An    der    Staats  -  Realschnle    in    Laibach     mit    Beginn    des    Schu^abrea     1908/t 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  X  b» 
k.  k.  Landesschulrate  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Gin  mit  W^ 
des  Sdbuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  sb  H^r 
und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  I.August  d.  J.  beim  k.  k.  L»i>J«^ 
Bcbulrate  für  Görz-Gradiska  in  Triest  einzubringen. 


i 
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An  der  Staats-Bealschllle  in  Dornbirn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
Sapplentenstelle  für  Deutsch  und  Französisch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Bergreichenstein  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  HauptiHcher.  — 
Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fdr  Böhmen  in  Prag 
einsnbringen. 

An  der  Staats-Realsebnle  in  BSbmiscb-Leipa  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer, 
Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
ffir  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realscbnle  in  Leitmeritz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fOr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptftcher.  — 
Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fflr  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  Staats- Realschnle  in  Teplitz-ScbSnan  eine  Assistentenstellefar 
Turnen.  —  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der   Anstalt. 

An  der  Staats  -  Realscbnle  in  Wamsdorf  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  Deutsch  und  Französisch,  eventuell  Deutsch 
und  Englisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fflr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Bealscbnle  mit  dentscber  Unterricbtsspraebe  in  Leipnik  mit 
Beginn    des   Schu]|jahres    1908/1909    eine    wirkliche   Lehrstelle   für   Französisch  | 

und  Deutsch  als  Hauptßicher.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen.  —  Mangels  geprüfter  Bewerber  wird  die 
Stelle  Buppletorisch  besetzt. 

An  der  Landes- Bealscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspraebe  in  Leipnik  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  mit  Bevorzugung  der  für  ein  anderes  Obligatfach  subsidiarisch  verwendbaren  Bewerber. 

—  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  kroatiscber  Unterricbtsspraebe  in 
Kastna  mit  1.  September  1908  eine  Hauptlehrerstelle  für  Deutsch  und  eine 
Religionslehrerstelle.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Istrien  in  Triest  einzubringen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer 
Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  geltend  zu  machen. 

An   der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt   mit   b'dbmiscber  Unterricbtsspraebe   in 

KSnig^Stz    mit    Beginn    des    Schuljahres    1908/1909    eine    Hauptlehrerstelle    für  i 

böhmische  und  deutsche  Sprache.  —    Ansprüche    auf  Anrechnung   der  an  öffentlichen  j 

Volksschulen    oder   in    der   Eigenschaft   eines    Übungsschullehrers   an    staatlichen  Übungsschulen  ! 

oder   eines  Sapplenten    an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im    Gesuche   ausdrücklich  { 

geltend   zu   machen,    da   nachträglich    erhobene  Ansprüche    nicht  berücksichtigt  werden  können.  j 

—  Gesuche    sind    bis   25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  ' 
Prag  einzubringen.  i 

An  der  Sffentlicbcn  Eommnnal-Handelsscbnle  in  Wels  ist  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  die  Stelle  eines  Supplenten  für  die  Handelsfächer  zu  besetzen.  I 

Die  an  das  Kuratorium  der  öffentlichen  Kommunal  -  Handelsschule  in  Wels  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 


120  Erledigte  SteUen«  Srork  UH 


r 


t 


An  der  Sfentlieheii  Kommiaal-HaiidelMetaiile  in  Brikx  gelangt  mit  Beginn  des 
l  Schot^alireB.  1908/1909 

l  eine   provisorische  wirkliche  Lehrerstelle  fttr  die  Fächer  Deatseb, 

Oeographie  nnd  Französisch  und 
eine  Snpplentenstelle  fflr  die  Handelswissenschafteo 
lur  fiesetsnng. 

Der  proYisorische  wirkliche  Lehrer  hat  einen  Grundgehalt  von  'J400  KroDen  mA  im 
Aktirit&tsznlage  von  500  Kronen;  nach  Ablauf  eines  Jahres  kann  derselbe  Dm  die  defirnttr« 
Anitellnng  einschreiten  nnd  ist  diesfalls  das  für  Staats-Mittelschnlen  geltende  GehAkÄg:eäeü  nt 
Jahre  1898,  für  die  AktiTit&tsxnlage  das  Gehaltsgesetz  Tom  Jahre  1907  maßgebend. 

Der  Snpplent  erhftlt  einen  Anfangsgehalt  von  1600  Kronen.  Kot  sprechend  qnaUBzier.* 
Bewerber  (für  die  Snpplentenstelle  kann  anch  ein  noch  nicht  geprüfter  Bewerber  ic  Betrtrh 
kommen)  wollen  ihre  TorschriftsmftOig  gestempelten,  entsprechend  belegten  tind  vl  du 
Kuratorium  sn  richtenden  Gesuche  mit  Angabe  eventueller  Ansprüche  auf  AnrecbDimi  tqji 
Dienstjahren  bei  der  Direktion  der  öffentlichen  KommnuAl-Hand  elsnchn}«  ii 
Brttx  bis  12.  Juli  d.  J.  einbringen. 

l  An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle   in  Salzburg  ist  mit  Begimi  des  Schnijibm 

1908/1909  eine    definitire  Lehrstelle  für  WeiOn&hen  zu  besetzen.    —   Außerdem 

p  nötigen  Vorbildung,  einschließlich  des  Fachzeichnens,  wird  namentlich  auf  die  priktiache  Bet&tipi^ 

fy  im  Weißn&hen   und   auf  entsprechende   Kenntnisse   im  Kleidermachen  Gewicht   gelegt  ^  I^ 

l  Bestellung  erfolgt  im  Sinne   des  Erlasses   vom  9.  November  1906,  Z,   36352,    und  twir  m^ 

:•  1.  September    1908   an   gegen   eine   Jahresremuneration   bis    2100  Kronen,    —    Die  mh  J» 

erforderlichen  Nachweisen  sowie  mit  einer  Beschreibung  des  Lebenslauf ea  belegten  Gefache  sid 

bis  20.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  obgenannter  Lehranstalt  eiD zubringen. 

An  der  k.  k.  Bau-  nnd  Knnsthandwerkersohnle  in  Tetsehes  a«  d.  E*  (BShtfi^ 
mit  Beginn  4es  Sehuljahree  1908/1909  eifae  Assi'stöntenstblle  for  die  Zeicbit 
f ft c h e r,  einschließlich  Bauzeichnen,  gegen  eine  Jahresremnueration  von  1200  Kragei.  '^ 
Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  obiger  Anstalt  einznbhngta. 

An  der  k.  k.  Staats-ftewerbeschule  im  X.  Wiener  Genieindebezirke  mit  1.  Sept«mkf 
1908  eine  Dienerstelle  der  lY.  Gehaltsstufe. 

Gesuche  bis  30.  Juli  d.  J.  an  die  Anstaltsdirektion. 

Bedingung :  österreichische  StaatsbOrgersohaft,  tadellose  Konduite,  kräftige  Eörperkenstitntio^L. 
YoUkommen  gesund,  deutsche  Sprache  in  Wort  nnd  Schrift,  Vertrautheit  mit  der  Bediennsf  ^^ 
Dampfkesseln. 

Bewerber,  welche  das  Schlosserhandwerk  (Maschinenschlosser)  erlernt  haben,  in  Fabritei 
für  Metall?erarbeitung  oder  in  elektrotechnischen  Werkstätten  tätig  waren,  haben  deo  Tonsg. 

Eine  Dienstwohnung  steht  nicht  zur  Verfügung. 


-<^->»e£K)-^  • 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  -—  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wieo  T 
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Beilage  zum  Terordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  f ttr  Kultus  nnd  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seioe  k.  and  k.  Apostolische  Mtgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Jani  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  Hofrat  Dr.  Albin  Brif 
in  Anerkennung  der  als  Inspektor  (Olt  den  kommerziellen  Unterricht  geleisteten  yorzüglichen 
Dienste  taxfrei  das  Bitterkreuz  des  Leopold- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

8eine\.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juni  d.  J. 
dem  Ghorherm  des  Prämonstratenserstiütes  Tepl  S e v e r i n  WBrfl  in  Marienbad  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mgjest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  11.  Juni  d.  J. 
dem  Übnngsscbullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 
Johann  Sehneider  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
das  goldene  V  erdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Juni  d.  J. 
dem  evangelischen  Pfarrer  A.  B.  nnd  Privatdozenten  der  evanglisch  -  theologischen  Fakultilt  in 
Wien  Dr.  Theol.  und  Phil.  Paul  von  Zimmermami  den  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Professors  dieser  Fakultät  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juni  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Geographie  an  der  Universität  in  L  e  m  b  e  r  g,  Professor  an  der  Handels- 
akademie daselbst,  Dr.  Eugen  Römer  den  Titel  eines  außerordentlichen 
Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  klassischen  Archäologie  an  der  Universität  in  Innsbruck 
Dr.  Hans  Schrader  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der 
Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Samuel  Steinherz  zum  ordentlichen  Professor 
der  historischen  Hilfswissenschaften  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
den  Professor  am  griechisch- orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa  Konstantin  Kossowicz 
zum  Direktor  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Bechnungsrevidenten  Franz  Drexler 
zom  Bechnungsrate  im  Bechnungsdepartement  des  Ministeriums  fttrKultus 
nnd   Unterricht  ernannt. 


Der  Minister  fUr  Ealtus  nnd  Unterricht  hat  die  Eanzlisten  Ignaz  Kngelweicb  md 
Karl  Gries  zu  Eanzleioffizialen  im  Ministeriam  für  Ealtus  und  Unterricht 
ernannt 


Vom   Minifiter  ftlr  KuUqb  tind  Unterricht  wurdeD  ernannte 

snzn  J>irektor*StellTGr treter 
der  wisf^enseh ältlichen   Präfuagskommission  für  da»  Lehramt  an  Gfuma^^ln 
and  Realfjchnlen  mit  dfutscfaer  UnterHehtssprache  in  Prag  für  die  rastliche  Funktv^tf 

daner    der    ordentliche   Profeasor    an    der  denüächen  UniverEJtftt    daaelbat   Dr.  Anton  Pdili; 
Bum  Prä  eee-Stöll Vertreter 
der  KommiäfflDn  für  di^  Abhaltung  der  IT,  Rtaatsprfifnng  ans  dem  lf;i*^flim 
h anfache  an  der  deutschen  Teehni sehen  Hiichschnle  in  Brunn  der  ordentlii^be  Profe: 
an  dieser  Bochachole  Alfred  Hanssner, 

zjx  Mitgliedern 

der  Kommissiun  zur  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifnng  aus   dem  Maschiofi' 
bau  fache  an  der  Tt^ehni^rhen  Hochi^chnle  in  Wien  der  ordentliche  Professer  der  Teit^ 

Industrie    an    dieser  Horhschnle,    Re^ieningsrat    Johanii    Hait|ltflei^rh    und    der  HülteDTcrb 
und  Doniänendirektor    der  priv.   öaterreichisch^ungarmchen  Stnats-KiienbuhugesellscUaft   in  Wi'i 

Anton  Martiuek, 

der   Efimmtssion    Hir    die   Abhaltung    der   IL  Staatsprüfung   ans    dem  Bi^ 
Ingenieur  fache   an  der  Teehnischen  Huchschule  in  Wien   der  ordentliche  Profe^^  ^ 

dieser  HncbscVinle    Leopold   Simony,    der  Minitterialrat    im   Mtnistenum    des  Innern  AVj'.i 
Ritter  Weber  ron  Ebenhof  und  der  Oberbatir»t  de«  uLederosterreicbiBclieii  Suatsbauäie:^^ 

Jakob  Bacher,  M 

sum  Mitgllede 

der   Prüf ungskent Ulissi on   f&r   allgemeine  Volks-   und   ßfirgerschnlen  in  ^f^ 

fUr    die  regtliche  Daner    der  laufenden  Funktionsperiode    der  ÜbangBsehuH ehrer    an   der  licto- 
bildungsanstalt  tn  daseibat  Josef  G5ri, 
Silin  Inspektor 
der  höheren  Handel^sehuli^n  (Handelsakademien)  mit  bShmischer  UnterrieUi- 

Sprache   in   Böhmen    und   Mähren    der    ordenÜicbo  Proressor    an    der  bdhml&cbeo  Uniremäl 
in   Prag  Dr.   Kamill   Heuner. 

BVLxa  Beiirkssolinllnspektor 
für  die  böhmi.schen  Schulen  des  8chnl  bezirk  es  Jifiin  der  übuugssebtillehrer  »a 

LebrerbüduDgaanitalt  in  Pfibram  Alois  Cemy, 

Äum  Kanzleidlrektor 

der  deutschen  Universität  in  Prag  der  PriTatdozeot  Dr.  Otto  Pcterka, 

z um  B e chnun g ere vi  deuten 

bei  der  Statistischen  Zentralkomniissian  der  EecbnungaoltiEial  hei  dieser  Kopimi»^ 
Eonatantin  Jawecki  von  Na^ecz, 

zum  Beclinungsofnzial 
bei  der  Htatistischen  Zentral  kommissioit  der  RechunngsasBistent  bei  dieser  Kon 
Viktorin  Heidecke?, 

zum  HocbnuDgeasaistenten 
bei  der  Statistischen  Zentralkommissioti   der  Kan^Ieioffiziant  bei  dieser  Em 
Georg  Saexinger, 
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Emn  deflnitiTen  Übnngssohullehrer 
an  der  Lehrerinnenbildangsaiistalt  in  Linz  der  provisorische  übungsschuiiehrer  an 

der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Raimund  Bcmdl, 
I  an    der    Lehre rbildutl^Manst:Üt    in    Teschen    der    provisorisclie  Übungssehüllehrftr    an 

■•dieser  Anstalt  Edmund   PawHk, 

I  zum  proYiBori Bähen  Übimgaschullebrer 

■  an    der    Lehrerin  nenbildungBan  statt    mit    böhinjf^cher    llnterHchis^praehe    in 

BrSnn   dar  Suppleot  an  dieser  Aüstalt  Rudolf  Peliäek, 
aux  Übungseoliullehreriii 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  bUhmiscIier  Unterrichtasprache  in  Prag 

idie  BllrgerschuUehrerin  ia   Zbraslav  Anna  Skrdle, 
sam  LetLTer  in  der  IX.  KangslclaBBe 
an  der  Staats -Gewerbeschule  im  X.  Wiener  (Tcmeindebezirke  der  Konstrukteu 

in  der  Wiener   Technischen   Hochschule  Max  Flirtmüller, 

an   der  Staats -(»ewerbescbnle    in   fzernowitz    der   Hilfelehrer    an    dieser   Austalt 
Iindwig  (jaltentali 

zum  wirklichen  Turnlehrer 

an   der  StaatsJiealschule   in   Klagen  fürt  der  supplicrende  Turnlehrer  an   der  Lelirer- 
ildmogsanstalt  daselbst  Josef  Kotier, 

sum  definitiven  Turnlehrer 

an   der  Stants-Realsehnle  in  Elbogen  der  definitive  Volksachullehrer  und  Nebenlehrer 
dieser  Anstalt  Wendel  Turko. 

■  Der  MiniBter  für  KulioE  und  Unterricht  hat  nachstehende  Lehrkräfte  an  Btaat  liehen 
Lehrer-  und  LehreriDneD-BildungBanstalten,  beziehungsweise  Staats  «Volks- 
schulen undYorbereitnngskla&sen  für  Lehrerbildungsan stalten,  respektive 
Hittelschulen   in  die  IX.   Rangs k lasse  befördert,   und   zwar: 

An  der  LehrerinnenbildiingBanstalt  des  Zivil -Mädchen -Penfiianates  in  Wien  die  Ühungaschnl- 
lehrerinnen  Bertha  Lauge,  Auguate  Lemayer  und  Marie  Schernstein; 

an    der  Lehrerinuenbildungsaustfllt    in  Linz    die   Übungsschullehrerin    Marie   Zeitlinger; 

an   der  Lehrerbildungsanetalt  in   Salzburg  den   Übnngascbullebrer  Josef  Huttarv ; 

an  der  LehrerbildnngBanatalt  in  Marburg  den  ÜbungssrhuUehrer  Friedrich  SijaneC 
und  den    Musiklehrer  E  m  e  r  i  c  h  Beran ; 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in   Laibach   den   Musiklehrer  Anton   Deklcva ; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodiatria  den  ÜbnngsacliuUehrer  und  Bezirksichul- 
tnapektor   Heinrich  Dominko; 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstali  io  Görz  die  Übungsschuiiehrer  Anton  DllklCf  Adolf 
EomaCf    HezirksschnUDspektor  Andreas   LflSlC    und    die  Übungsschullehrerionen   Luise    von 

Banbela,  Am  alle  Sirk  und  Sophie  TravanH^mel; 

an  der  Lehrerbildun^eanstalt  in  Bozen  den  Übungsscbnllehrer  Josef  Mair  und  den 
Musiklehrer  Adolf  Peter; 

au    der   Lebrerinneubildungsanstalt    in   Trient    die  Übungsscbullebrerin    Maria  (ilareUi ; 

an  der  Lehrerbild Lingsansuilt  in  Hovereto  die  tjbunifsschidlehrerinnen  Emilie  Fait- 
Brngnara   und  Anna   Brilgnara   ROwie   die  Kindergärtnerin    Laura   Rartolomedi: 

an    der    Lehrerbiidungsatistalt   in  Budweis    den  Übungsschuiiehrer  Wenzel  Woiiesch; 
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an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Eger  den  Übungsschallehrer  Ferdinand  OniSS  and 
den  Mosiklehrer  Anton  Scholze; 

an  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Leitmeritz  die  Übongsschnllehrer  Robert  Glaser  and 
Josef  Schier; 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  deutscber  ünterrichtsspracbe  in  Prag  die  Übnngs- 
scbullebrerinnen  Marie  Baumann  nnd  Marie  Werner; 

an  der  Lebrerbildnnpanstalt  in  Jicin    die  ÜbnngsBcballehrer  Karl  Smri   ond  August 

SindeUi^; 

an  der  Lebrerbildongsanstalt  in  Eöniggrfttz  den  Übnngsschnllebrer  Josef  Brtou  nnd 
den  Musiklebrer  Stanislans  DobS; 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Kuitenberg  die  Übongsschnllebrer  Oskar  Nesbeda 
nnd  Karl  Vodüka; 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  die  Übnnga- 
schnllehrerin  Miloslava  Cemy,  den  Übnngsschnllebrer  Josef  Tittelbach  und  die  Kinder- 
gärtnerin Franziska  Rezek; 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Pribram  den  Übangschollehrer  Josef  S^ka; 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Ol  mutz  den  ÜbnngBSchnllebrer  Karl  Schebela; 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn  den  Übangs- 
schallehrer  Franz  Fernes  nnd  den  Musiklehrer  Ferdinand  Vach; 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  r  tt  n  n  die  Übnogs- 
schallehrer  Philipp  Sebek,   Franz  Änderte   und  die  Übnngsschallehrerin  Anna  Lotockr: 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Frei  her  g  die  Übnngsschullehrer  Franz  Knisek  mi 
Jgnaz  Eoinar; 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Krem  sie  r  die  Übangsschnllehrer  Ladislans  RdlSIT 
and  Stanislaus  Sola; 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Troppau  die  Übungsschullehrer  Theodor  BtrtiA 
nnd  Anton  Meyer; 

an  der  Lehrerinnenbildangsanstah  in  Troppan  die  Übangsschnllehrerin  Bertha  Bn<Ui\l', 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Teschen  den  Übnngschnllehrer  Karl  ReymaiH  den 
Übangsschnllehrer  nnd  Bezirksschalinspektor  Josef  Dostal  und  den  Mnsiklehrer  Willibald 
Dobesch; 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Borgo-Erizzo  die  Übangsschullehrer  und  Bexirb- 
Inspektoren  Matthäus  Markoviö  and  Mar  an  Balic; 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Ragnsa  den  Mosiklehrer  Napoleon  MarcoefllU; 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Czernowitz  die  Übangsschnllehrer  Johann  Abadzfr, 
Eduard  Lepszy  und  Basil  Zurkan  sowie  den  Turnlehrer  Anton  Ryz; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ciernowitz  die  Übungsschullehrerinnen  Lniae 
Fortleff,  Leontine  Strzelbicka  und  Helene  Vyslottiil; 

an  der  Staats- Volksschule  in  Pola  die  Lehrer  Felix  Plass  und  Johann  Duiek; 

an  der  Staats-Yolksschule  in  Trient  den  Lehrer  Anton  Oberosler  and  die  Lehreris 
Marie  Barzal; 

an  der  Staats-Yolksschule  fOr  Knaben  und  Mädchen  in  der  yia  Fortana  in  Triest  die 
Lehrer  Oustav  Eriscbmann  nnd  Ernst  Hladky  sowie  die  Lehrerinnen  AnnaGindra  und 
Margarete  Pontelli; 

an  der  Staat  s-Yolks-  und  Bürgerschule  für  M&dchen  in  Triest  die  Lehrerinnen  Am  alle 
Dolinar,  Marie  Kerschbaumer,  Philomena  Kratzig,  Fanny  Petsebaner,  Fanny 
Rebetz  und  Pania  Va£kovic; 

an  der  Yorbereitungsklasse  für  Lehrerbildungsanstalten  in  K  a  s  t  u  a  den  Lehrer  ond  Bezirks- 
schulinspektor  Johann  Bunc; 

an  der  Yorbereitungsklasse  für  Lehrerbildungsanstalten  in  Podgora  den  Lehrer  nnd  I^eiter 
dieser  Klasse  Johann  Jnstin; 

an  der  Yorbereitungsklasse    für  Mittelschulen  in  Triest  den  Lehrer  Heinrich   Leban. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  Terliehen: 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasinm  in  Sereth  Viktor  Barleon  eine  Stelle 
am  L  Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz, 

dem  Religionsprofessor  am  Staats- Gymnasium  in  Pilgram  Simon  Bärta  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Bielitz  Dr.  Emil  Baasen  wein  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasiam  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Stephans- 
gasse), 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Bealschule  inNachod  Richard  Beringer  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Hohenstadt  Franz  Bil^  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem  lYofessor  am  Staats-Gymnasium  in  M&hrisch- Weißkirchen  Dr.  Oskar  Briefi 
eine  Stelle  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Neustadtl  Josef  Broi  eine  Stelle  an  der 
n.  böhmischen  Staats-Realschule  in  Pilsen, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Pfibram  Karl  Brnderbans  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Friedrich  Bnrkert  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  im  XYII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
Dr.  Theodor  Chalnpa  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Feldkirch, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg  Dr.  Karl  Dentscb  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XY.  Wien  er«  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Neubyd2ow  Anton  Doleial 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Jaroslaus  Doleial  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  inPrag-Holleschowitz-Bubna, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Weidenau  Wilhelm  Dreßler  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Proßnitz  Dr.  Wenzel  Dftrschmid  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XYI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Gablonz  a.  N. 
Dr.  Salomon  Ehrenfeld  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Kotzman  Hilarion  Fedorowicz  eine  Stelle 
am  n.  Staats- Gymnasium  in  Gzernowitz, 

dem  Professor  am  Landes -Real-  und  Obergymnasium  in  Klosterneuburg  Adolf 
Fischer  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  im  Xin.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Kommunal-Obergymnasium  in  Lundenburg  Dr.  Johann  Fries 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Kr  um  au, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Leoben  Dr.  Josef  Gaßner  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Ober-HoUabrunn  Dr.  Johann  Orippel  eine 
Stelle  am  Franz  Josephs-Gymnasium  in  Wien, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats  -  Realschule  in  Teschen  Dr.  Hugo  Orohmann 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  städtischen  Ober-Realgymnasium  in  Tetschen  Dr.  Friedrich 
(irnenwald  eine  Stelle  an  der  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Karolinenthal, 
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dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Friedek  Franz  Handl  eine  Stelle  am  Stuts- 
Gymnasium  in  Gilli, 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Nacbod  Dr.  Guido  Hodura  eine  Stelle  u 
der  StaatB- Real  schule  in  ^iikow, 

(letn  Profe&Bor  am  Staats  -  Gy  mit  a^ium  in  Walachiflch-MeBeritacIi  Vatt  HH^ni 
eine  Stelle  am  Staats- GyrnnftBiuTn  mit  hübmlscber  Untemtht&spracbe  in  Olmtitx, 

dem  wirklldLeD  Lelirer  am  Staats- Gymnasium  in  Mistek  Franz  Bromädko  eine  ^itilf 
am  BtaatS'ReflU  und  Obergymnasium  in  Elattau, 

dem  ReligioQSprofessor  an  der  Staats -Bealacliule  in  Eakonitz  Ottokar  HfBfMiit 
Stelle  am  St aati- Gymnasium   mit  bobmischer  UnteTrichtiaprache  in  Pilsen^ 

dem  wirklicbcn  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Walachiscb-Meseritscli,  is 
Dienstesziiweisiing  beim  Staats-GymDaBium  in  P  r e r a u,  Dr.  Ä g i d i u »  Jahn  eine  Sti^e  i^ 
letzterer  Anatalt, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Trebitsch  Jobann  Jankov^k?  «ii» 
Stelle   am   Staftta*Real-   und   Obergymuusium  in  Chrudim, 

dem  wirklicbeu  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Mührisch-Wei^kirchen  RqiIo' 
Kampe  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  dentscher  TTnterrLchtsspraebe  in  Prag*Neufiu^r 
(Stephans  gas  Be), 

dem  Professor  am  StaaU- Gymnasium  in  Taus  Wendel  Eofaoflt  riue  Stelle  m  k 
Staats-Realicbule  mit  biibmiscber  önterricbtssprache  in  Prag-Lieben^ 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  Jobann  EoSatI  eine  Stelle  J> 
L  Staate-Gymnasium  in  Graz^ 

dem  Professor  am  IL  deutseben  Staata- Gymnasium  in  BrUnn  Benno  Krick^obll? 
eine  Stelle  am  Elfsabeth^Gymnasium  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke^ 

dem  Professor  au  der  Staats-Realschule  in  L  a  u  n  Alois  EnlbÄnek  eine  Stell*'  u  ^ 
Staats-Realscbule  mit  böhmischer  ÜTiterricbtsBprncbe  in  Prag-HolleschowitÄ-Bobna. 

dem   Professor  an   der  Staats -Realschule  in  Neust  adtl  Wenzel  LDIlda  eine  St 
der  StaatS'Bealsrhule  in  Tabor, 

dam  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mähriflch-Trüban  Dr,  Otto  LfllWtihl  ?i^ 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmtltZj 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Villach  Augnstin  Lehofer  eine  Stelle  la 
Staats-Gyranasium  im  XYII*  Wiener  Gemeindebexirke, 

dem  f Vofeasor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Friedrich  Mach  äc 
Steile   am  Akademischen  Staats- Gymnasium   in  Prag^ 

dem  wirlclichen  Lehrer  an  der  Lan  des- Real  schule  in  G  r  o  ß  ■  M  e  s  e  r  i  t  s  c  h  D  r.  J  o  t»  *  t* 
Sfackfl  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Prerau, 

dem  Professor  am  StaaU- Gymnasium  in  RadautaDaTid  Mader  eine  Stelle  am  ül.  Stirf> 
Gymnasium  in  Czernowitz, 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Neust  ad  tl  Karl  Matocba  eine  Steüe  « 
Staats-Gymnasium  In  P  r  o  ß  n  i  t  z , 

dem  Professor  am  Staars- Gymnasium  in  Weidenau  Dr.  Max  Mayer  eine  Stelle  « 
Staats -Gymnasium  im  XVIL   Wiener  Gemeindebeiiike, 

dem  Prof^essor  am  Staats-Gymnasium  in  Eger  Josef  Mfilzer  eine  SteUe  am  Stti^ 
Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realscbnle  in  Knttenberg  Josef  Mtknlit  eii3e  Sai^ 
an  der  11,  böhmischen  Staats- Realschule   in  Pilsen^ 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Spalato  Silvius  JUtosIavid  ein«  Sielk  w 
Staats-Gymnasium  in  Ragusa, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  Dr.  Hans  Moertl  eine  Stelk  * 
in.   Staats-Gymnasium   in  Graz, 

dem    Religionsprofessor    an    der    Staats -Eealschtile    mit    deutscher    0nterrichtaspndvf  • 
Proßuitz,    in  Dienateszuwei^ung    an    der  Staats -Realschule  mit  böhmischer  Untemcbt 
in  Olmütz,  Franz  ^ejezchleba  eine  Stelle  au  letzterer  Anstalt, 


dem  Professor  am  Staats •  Gymoasiom  in  Königgrätz  Karl  Novak  eine  Stelle  am 
Staats -Gymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite, 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  inJiöin  Franz  NoYOtny  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realsclinle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Badweis, 

dem  Professor  am  Staats-Oymnasium  in  Elagenfnrt  Eduard  Nowotny  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebeziriie, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschnle  in  Troppaii  Dr.  Emil  Oswald  eine 
Stelle  an  der  Franz  Josephs-Staata-ReÄlBchule  in  Wien, 

dem  Profeasor  am  StaatB-Gymnaaium  in  Königinhof  Friedrich  Fali£ka  eioe  Stelle 
an  der  StaA^^-Healsehule  in  Jungbunzlau, 

dem  Professor  an  der  Staats  -  RealBchule  in  RakonUz  Robert  PflSek  eine  Stelle  an 
der  Staats-Healfichiile  mit  bähmiicher  Unterrichtsapraehe  iu  Prag- Alt  Stadt, 

dem  PtofaseoT  am  Staat  ä  ^  Gerinn  aiinm  in  Krainburg  Anton  Peterlin  eine  Stelle  am 
n,  Staats* Gymnasium  in  Laibacli, 

dem  wirklif hen  Lehrer  am  Mädcheolyzenm  in  Linz  Dr.  Emmerich  PlU^witKer  eine 
Stelle  an  der  Staats* Realscbale  in  Steyr^ 

dem  Professor  an  der  Staats -Real  schule  in  Adlerkosteletz  Leo  Pixa  eine  Stelle  an 
der  L  bähmiBcben  Btaats-Realscbule  in  Pilsen, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtsspracbe  in  Ol  mutz 
Br.  Josef  Podplrfl  eine  Stelle  an  der  II.  büb mischen  Staats-Healscbule  in  BrUnn, 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Pro&nitz  Dr.  Anton  Poläk  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   Budweis, 

dem  ProfesHor  am  Staats-Gymnasium  in  Mistek  Jobann  Prifeek  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  mit  böhmiacber  Unterrichtssprache  in  0 1  m  ü  t  z, 

dem  wirklichen  Lebrer  am  Staats- Gymnasium  in  PHbram  Anton  Prchlik  eine  Stelle 
an  der  Staats -Real  schule  mit  bÖhraiBcher  ünterricbtsaprache  in  Prag-Lieben, 

dem  Profeasor  am  Staats-Gymnaslum  in  Gottscbee  Dr.  Karl  ProdlRger  eine  Stelle 
am  StaatB-Gyniüasiam  iu  Pola, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnaiium  iu  Landskron  Dr,  Karl  Raab  eine  Stelle  am 
Staats -GjmDasinm  mit  deutscher  Unteiricbtssprache  in  Prag^Altstadt, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  ÜDternfhtssprache  in  Ungariech- 
Hradiach  Dr.  Richard  Raithel  eine  Stelle  an  der  Staats- Real  schule  im  YH.  Wiener 
Gern  eind  ebezirk  e , 

dem  I*rofes&or  au  der  Staata-Realachule  im  Y,  Wiener  Gemeiodebezirke  Dr.  Rudolf 
Bichter  eine  Stelle  au  der  Staats- Real  schule  im  I,  Wiener  Gemein  rlehezirke, 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  iu  Gmuudeu  Karl  Rlldlof  eine  Stelle  am  Staata- 
Gymnasinm  mit  deutscher  Uuterrichtssp rieche  iu  den  Küuiglicben  Weinbergen, 

dem  ProfcHHor  au  der  Landes-HealBchule  in  Mährisch -Ostrau  Franz  RySänek  eine 
Stelle  an  der  Staats^Realscbulo  in  Ziikow, 

dem  Professor  am  Staats- Gvranasium  in  Cilli  Jogef  Scbleminer  eine  Stelle  an  der 
Staate-Realflchuie  im  VlIL  Wiener  Gemeindehezirkc, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  iu  Znaim  Rudol  f  S^hneeweiti  eine  Stelle  am 
Staats-Gymoasium  im  XVIL  Wiener  Gemeindehezrrke, 

dem  Professor  an  der  Staata-Realechule  in  Proßnitz  Franz  SchubfiTt  eine  Steile  an 
der  Staats*Real schule  im  XVII L  Wiener  GemeiDdehezirkey 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Marburg  Adam  Schnh  eine  Steile  an  der 
Staats«  Real  schule  im   VIIL  Wiener  Gemeiudeheairke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realscliiile  mit  dßatscber  ünterrirhtssprache  in  Karolinen- 
thal  Dr.  Anton  Seiht  eine  Stelle  au  der  Staats- Realschule  im  XVIIl.  Wiener  Gemeinde- 
bezirk r, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realscbule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolineu- 
thal  Julius   Seift^rt  eine  Stelle  an   der  L   deutarhen   Staats-Healschule  in  Prag, 

dem  wirkliehen  Lelirer  am  Staats- Gymnasium  in  StraznitÄ  Franz  Simek  eine  Stelle 
am  Staats- Gymnasium   in  B  e  n  e sc  h  a u^ 
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dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Mährisch-Ostran  Josef  Sindelif  eine  Stelle  am  Staats  -  Gymnasium  in  Walachiscb- 
Meseri  I^HChp 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat* Gymnasium  mit  brthtniacher  Ünterrichtuprfcche  m 
WiBchau  Jo^ef  Slais  Hne  Stelle  am  Staats ^Gymoasi um  in  Tans, 

dem  ProfeflBor  au  der  Landes  -  KealBcbule  in  Gewitsch  Frans  8Ia?ik  eine  Stolle  aa 
der  H.   böhmischen  Staats -Realschule  in   Brllnn^ 

dem  wirklidieu  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Mfthrisch-Schönberg  Enil 
Sparrer  eioe  stelle  am  IIL  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz, 

dem  Professor  ao  der  Staats -Real  schule  tn  Zi£kow  Dr.  Jaroslaus  stastny  eiDC  Stele 
am  Staats-Gym  nasium  mit  böhmischer  ünCerrlchtssprache   in  P  r  a  g  ^  T  i  s  c  b  1  e  r  g  a  s  s  e, 

dem  wlrklichep  Lehrer  an  der  Staats-Eealarhnle  in  Teschen  Äugnatin  Steiner  mt 
Stelle  an  der  Staats -Real  schule  in  T  e  p  1  i  t  z  -  S  c  b  Ö  n  a  u, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnae tum  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mlbrisrb- 
Oetran  Heinrich  Stpinmaill]  eine  Stelle  au  der  Staats •  Realschule  mit  bühmisdi^r 
Unterriclittepracbe  in  01m  Utz, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Hobenstadt  Josef  Streik  ft  eine  Stelle  ■■ 
Staats- Gymnasium  in  Tabnr, 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Jä^erndorf  Dr.  Franz  StranS  eiu 
Stelle  an  der  Staats -Real  schule  in  Linz, 

dem  Professor  an  der  ü.  deutarhen  Staats* Healschnle  in  Brlinn  Dr.  Stephan  Sttul 
eine  Stelle  an  der  Staais-Realscbule  im  XT.   Wiener  Gemeindebe^irke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats- Realschule  in  Trauten  au  Dr.  Leo  Starktä 
eine  Stelle  an  der  IIL   dentsehen  Staate-Realsrbule  in   Prag, 

dem  Professor  am  Staate- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen,! 
Dienstess&u Weisung  am  Staata-Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow,  Dr.  Emanuel  TIA 
eine  Stelle  an  letzterer  Anstalt ^ 

dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  in  ^ungbunzlau  BohualaT  Truhlif  6m 
Stelle  an  der  Staats- Realach ule  mit  brtbmisrber  Unterrichtssprache  in  Earolinenthal, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  FiLifi 
Dr,  Emanuel  Vthv  eine  Stelle  am  Staats-Gyrnuasium  mit  böhmischer  ünt^rrichtssprsetie  ii 
Prag-Kleinseite, 

dem  Professor  am  Staat s-Gymnasiam  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Z&ra  Ägidi'i« 
Violin   eine  Stelle  am   Staats- Gymnasium   in  GörZi 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfswerth  Alois  TirltDlk  eine  Stelle  la 
n.  Staats- Gymnasium  in  Laib  ach, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Taus  Alois  Vlfcek  eine  Stelle  am  Btu^ 
Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Neu  haus  Zdenko  Yjmif  eine  Stelle  la 
Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Zi£kow, 

dem  1  rofesflor  an  der  Staats -Real  schule  in  Harburg  Eugen  Weber  eine  Stelle  an  Jff 
TT.   Staats- Realschule  in  Grast, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppii 
Dr.   August   Werkmann  eine   Stelle  am  Karl  Ludwig-Gymnaamm   in  Wien, 

dem  Professor  an  der  Staata*Eealschule  in  Jägerndorf  Adolf  Wolchowe  eine  StfEi 
an  der  Staate -Realschule  in  Kufstein,  i 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Pilgram,  in  Dien  steszu  Weisung  an  der  SttAö-  J 
Realschule  mit  böhmischer  tJnterrichtssjirache  in  Prag-Kleinseite,  Dr.  Josef  Woldfid  l 
eine  Stelle  an   dieser  Anstalt,  1 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Mührisch-Trübau  Franz  ZlDIQieriniUUL  I 
eine  Stelle  am   Staats-Gymnaemm   in  Gor?.,  I 

dem  wirklichen  Lebrer  an  der  IL  dentschen  Staats-Real schule  in  Prag  Dr.  Josef  ZöÄ-^ 
eine  Stelle  an  der  Staats-Rertlsehule   im  L\.  Wiener  Gemeindebezirke, 
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dem  Professor  an  der  Landes- Oberrealschale  mit  deutscher  ünterrichtsspraclie  in  6 ö ding 
Johann  Znpanec  eine  Stelle  an  der  n.  deutschen  Staats-Realschule  in  Brunn, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Butschowitz  Franz  ZviHna  eine  Stelle 
an  der  Staats-Kealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  01m ütz. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  weiter  ernannt: 

A.  Zu  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Mittelsclmlen: 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

Rudolf  Baner   vom  Staats-Gymnasium    mit   deutscher  Unten-irhtssprafha    in  Troppan 
für  diese  Anstalt, 

Dr.  Ernst  Bloch  vom  M&dchenlyzenm  in  M  ä  h  r  i  s  c  k  -  0  s  t  r  a  u  fUr  die  Staats -Baal  seh  nie 
in  Proßnitz, 

Dr.  Paul  Blum  von  der  Staats-Realschule  in  Teschen  fUr  diese  Anstalt, 

Dr.  Karl  Bobleter   vom    Landes-Real-    und    Obergjmnasium    in  Hörn    für    das  Staats- 
Gymnasinm  in  Feldkirch, 

Zacharias  Bernstein  von  der  Staat s-Realsch nie  in  Teschen  ft\r  diete  Aastalt, 

Georg  Boiidevid  von  der  Staats-Realschule  in  Spalato  für  diese  Anstalt, 

Franz  Disserteri  von  der  Staats- Real  schule  in  Dornbirn  ftlr  diese  Anstalt, 

Dr.    Rudolf   Egger    vom    Staats-Gymnasinm    in    Pols    fltr    das    Staat B-Gymnasitim    in 
Klagenfurt, 

Josef  Hergeth  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  ünterricht^spracbe  in  Smichov  für 
diese  Anstalt, 

Dr.  Ernst   Hladny    vom  Staats-Gymnasium    in    Salzburg    für    das    Staats- Gymnasium 
in  Leoben, 

Wenzel  Hromidka  von  der  Staats-Realschule  inPardubltz  fUr  die  Staats-ReaUchtile 
in  Adlerkosteletz, 

Dr.  Artur  Hrnby  vom  Staats-Gymnasium  in  Trieat  fltr  diese  Anstalt, 

Jnlius  JarOSCh    von  der  Staats-Realschule   im  Y.  Wiener  Gern  ein  debezirke  ftlr    diese 
Anstalt, 

Z denke  Kamper  von  der  Staats-Realschule  in  Jungbunxlau  für  das  dortige  Staats- 
Gymnasium, 

Alfred  Kandelka  vom  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemetnde bezirke   ^    diese 
Anstalt, 

Josef  Eavka   vom    Staats-Gymnasium    in   Eöniggr&ts    für    die    Staats-Realscbnle    in 
Pardubitz, 

Friedrich    Keller   von    der    Staats-Realschule    im    VT.    Wiener    Gemeindebezirke    für 
diese  Anstalt, 

Dr.   August  Ritter  von    Kleemann    vom    Akademischen    Gymnasium    in    Wien    fllr 
♦  diese  Anstalt, 

Dr-   Ernst  K((niger  von  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf  für  diese  Anstak, 
1  Alois  KreJSSel  vom  Staats-Gymnasium  in  Mies  für  diese  Anstalt^ 

Y  JaroslaiiB    Rronpa   von    der    Staats-Realschule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 

Bndweis  für  die  Sfaats-Realschule  in  Laun, 

Franz  Eähnl  vom  Staats-Gymnasium  in.  Reichenberg  für  diese  Anstaltf 
I  Dr,   Richard  Lederer  von  der  Staats-Realschule  in  Troppau  für  diese  Anstalt, 

Josef  Lipblirger  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
fllr  das  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Uradischj 
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Dr.  Alois  Dejaco    vom   Staats-Gymnasium    in  Innsbruck   für   das   Staats- Gymnasium 
in  Gottschee, 

Ladislaus  Demkow    von   der  Staats-Realschule   mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in 
Prag-Kleinseite  für  die  Staats-Realschule  in  Rakonitz, 

Dr.  Richard  Dobner  vom  Staats- Gymnasium  in  Saaz  für  diese  Anstalt, 

Arkadius  DngaB    vom    griechisch-orientalischen    Gymnasium    in    Suczawa   für    diese 
Anstalt, 

Jaroslaus  DuSek    vom  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Eorngasse  für  das  Staats-Gymnasium  in  Rokycan, 

Alfons  Eisenberg  yon  der  Staats-Realschule  in  Klagen  fürt  für  die  StaaU-Heal  schule 
in  Laibach, 

Mendel  Feller  vom  III.  Staats-Gymnasium  in  Czernovitz  filr  das  Staat?- Gymnasium 
in  Radantz, 

Josef  Fezzi,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gyninttsium  in  Gottscbee, 

Ladislaus  Gardavsky  von    der   L    böhmischen  Staats-Eealachule    in  Pilsen    für    die 
Staats-Realschule  in  Rakonitz, 

Marin  Gavrailid    vom    Staats- Gymnasium    in    Ragusa    für    das   Staats-Gjmnasinm    in 
Cattaro, 

Josef  68ßl  von    der   L  deutschen  Staats-Realschule  Id  Prag    für  die  Staate 'Realschule 
in  Trautenau, 

Simon  Gstaltmayr   vom  Landes-Real-  und  ObergymnasiMin    in  Baden    für  daa  Staata- 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch -Ogtrau, 

Dr.  Josef  HanilS  von  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen  für 
das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin, 

Dr.  Richard  Haßftirther  von  der  Staats-Realschule  in  Triest  für  diese  Anstalt, 

Rudolf  Hein  von    der  Staats-Realschule   in  Steyr    für  die  Staate -Realschule  in  Linz, 

Dr.  Alfred  Hertzka    von    der  Staats-Realschule    im    L  Wiener  Gerne  in  debezlrke    fllr 
die  Staats-Realschule  in  Reichenberg, 

Friedrich  Hirsch  vom  Albrechts- Gymnasium    in  Tescht^n    fUr  das  Staats- Gymnasium 
in  Gottschee, 

Dr.  Ewald    Hofer   vom    U.  Staats- Gymnasium   in  Gra^    für  das  Staats^ Gymnasium    in 
Mährisch -Weißkirchen, 

Adolf  Hofmann    von    der  Staats-Realschule    in  Elbogeu    für   die  Staats-Real  schule    in 
Bergreichenstein, 

Franz  Hole^ek    von  der  Staats-Realschnle    in  den  Königtichen  Weinbergen    fitr 
die  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Dr.   Leo    Hoinang    vom    Staats-Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtsap  räche    in    den 
Königlichen  Weinbergen  für  das  Staats-Gymnasium  in  Görz, 

Johann  Hoszowski  vom  Staats- Gymnasium   in  Kotz  man  flir  diese   Anstalt, 

Dr.  Jaroslaus  Hrubant   von    der    Staats-Realscbule    in    den    Königlichen  Wein- 
bergen fOr  die  Staats-Realschule  in  Kuttenberg, 

Z denke  Hnjer  vom  Staats- Gymnasium  inPrag-Korngasae  für  daa  Staats- Gymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Alezander    Jesan   vom    griechisch- orientalischen   Gymnasium    in    Suczawa    fUr    diese 
Anstalt, 

Karl  Jnn  vom  Staats-Gymnasium  in  Pilgram  für  diese  Anstalt, 

Karl  Kepert  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Onturrichtssprache   in  UnpariBcL- 
Hradisch  für  das  Staats- Gymnasium  in  Mistek, 

Alfred  Klug  vom  I   Staats- Gymnasium  in  Czernowitü  fir  das  IH.  Staats -Gymnasium 
daselbst, 

M i  1 0 8 1  a V  Eopal  von  der  Staats- Realschule  in  Jungbnn^tau  für  die  Stjiats^ Realschule 
in   Pfibram, 

Josef  Kopecky  vom  Erzherzog  Rainer- Gymnasium    in  Wien    für   die  Staats-Bealscbule 
in  Teschen, 
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Richard  Kom  vom  Staate- GyninaBi um  >]i[t  deutflcber  UnterrJchtasprache  in  Prag-Kltiia- 
Beite  ftlr  das  Stauta-Eeal-  und  ObergjmnMium  in  Gabion i^  a.  d,  N,^ 

Viktor  Eornffind  vom  StantB-GjmuLisium  mit  dentacher  Üttterrichtsspr&che  io  Olm&tz 
fbr  die   Staats- riiterrealirhale  in  Pola» 

Karl  KrAmäi'  Vom  Staats -Gymnasium  in  Ji6in  fUr  die  Staats^  Real  Brhale  in  Schfitten- 

Ediiatd  KrOQpa  vom  Staata-Gymnftainm  iro  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  fiir  ^k 
Staats- Qjfnnasinm   in  We  i  d  e  n  a  n, 

Dr  Josef  Lackner  von  der  Staats- Real E^ch nie  im  XX.  Wiener  Gemeindebezirke  für 
dit  II.   dentsclie  Staats- Real  schule   tu   B  r  tl  n  n^ 

JuJiua  Land  ig  von  der  Staits^Realsohnle  im  XV.  Wiener  Gern  ein  de  bei  irke  für  die 
Staats- Realschule  in  H  e  i  c  h  e  n  b  e  r  g, 

Erich  Lecbleitner  von  der  Staats- Realschule  in  Tri  est  für  das  Staats  ^GymnaBiuni  i&  Cilli, 

Dr.  Emil  Lpfaniaiin  von  der  I,  Staate -Realschule  in  Gras  fUr  das  Staats -Gjmnaaitrm 
in  Landakron, 

Franz  Lexa  von   der  Staats -Realschule  in  R  a  k  o  n  i  t  z   ftlr  diese  Anstalt^ 

Amulina   LitwintUC  vom  III.   Staam-Gjmnasium  in  Czernovitz  fdr  diese  Ana^, 

Dr.  Alfred   Lukscll  von  der  tjtaats- Real  schule  in  Troppan  fUr  diese  Anstalt, 

J  0  i  e  f  Mach  Tom  Staats-Gjmnasiimi  in  K  ö  n  i  g  i  n  h  o  f  für  das  Staats -Gymnaaiam  m 
K  0  k  y  c  a  Qj 

Josef  Marini  vom   Staats-Gymnasium    in   Gi^rs  ftlr  die  Stasta- Real  schule  in   BnESO, 

Wenzel  MartJU^h  von  der  Staat s-Realscb nie  Tahnr  für  das  Staats- GymnaHitiin  io 
L  e  i  t  o  m  i  s  e  b  1, 

Dr.  Wilhelm  Matli6^siTlS  von  der  Staats-Realschule  mit  häbmiicher  ünternchtssprKbe 
in  Prag- Altstadt  fUr  die  I.   böhmische  Staate -Realschule  in  Pilsen, 

Josef  MatouS  von  der  Staats- Realschule  in  Jicin  fUr  die  Staats- Realschule  in  Nach.W, 

Leopold  Mogau  vom  Staats -Gymnasium  in  Klagen  fürt  ftir  die  Staats- Real  schule  c 
Brück  a.  d.  M.^ 

Viktor  Moraria  vom  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa  fUr  diese  AjbsüIi, 

Josef  Motz  von  der  Bandeis-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  fllr  das  Stai«^ 
Gymnasium  in  Rovereto, 

Emil  Maeke  vom  Sopiiien-Gymnasium  in  Wien  fllr  das  Staats- Gymnasium  in  Friedet 

Ludwig  Nfemec  von  der  Kommunal -Real  schule  in  Nimburg  t\lr  die  Staats-Realscluite 
in  SchtUtenUofeu, 

Miloalav  NeslAdek  vom  Staats-Gymnasium  in  Ettniggr&tz  fUr  die  Staats -Realsdiil« 
in  Nach  od, 

Jobann  Nevolc  von  der  Staats  -  Realschule  im  VL  Wiener  Gemeindehe^irke  ftr  die 
Staats-Realachnle  in  Knittelfeld, 

Ludirig  Nicoliui  vom  Staats  -  Gymnasium  in  Trient  (italienische  Abteilnug)  f&r 
dieae  Anstalt, 

Ernst  Nitsche  an  der  Staats  -  Realschule  in  Eger  fUr  die  Staats  -  R^alscJiale  h 
Bergreichenstein, 

Dr.  Wladimir  NovÄk  von  der  Staats -Real  schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ia 
Prag-Nenstadt  ftlr  das  Staats  Real-  und   Obergymnasium  in  Eolin, 

Dr.  Ludwig  Panek  von  der  Staats  -  Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebeiirke 
ftlr  die  Staats- Real  seh  nie  mit  deatscber  Unterrichtssprache  in   Olmtitz, 

Dr.  Friedrich  PekrmatlU  von  der  L  Staats  -  Realschule  in  Graz  ftlr  die  Süais- 
Realachule  in   Brück   a.   d.   Mar, 

Josef  Petr  von  der  Staats -Real  schule  in  den  Königlichen  Weinbergen  fllr  die 
Staats- Realschule  in   Pardubitz^ 

Dr.  Heinrich  Play  von  der  Staats  -  Realschule  im  V.  Wiener  Gemtnndebesirke  (^ 
die  StaatS'Realschale  in  B  i  e  1  i  t  z, 

Isidor  Poelimarsky  von  der  griechisch  -  oriental  lachen  Realschule  in  Czernowiti  fo' 
daa  Staate- Gymnasium  in  Sereth, 


Radolf  Pregelj  Tom  Staats-Gymnasinm  in  Mitterbarg  für  diese  Anstalt, 

Anton  Raban  von  der  Staats  -  Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen  für 
die  Staats-Realschole  in  Jiöin, 

Ferdinand  Remp  von  der  I.  Staats  -  Realschnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  für 
die  Staats-Realschnle  in  Enittelfeld, 

Josef  Rupert  von  der  Staats  -  Realschule  in  Leitmeritz  ftir  das  Staats- Gymnasium 
in  Rum  bürg, 

Theophil  SancillG  vom  I.  Staats  -  Gymnasium  in  Czernowitz  für  das  III.  Staats- 
Gymnasinm  daselbst, 

Pins  Schatzer  vom  Staats -Gymnasium  in  Feldkirch  für  das  Staats-Gymnasinm  in 
Gmunden, 

Matthäus  Schwarzenbrunner  vom  Staats-Gymnasinm  in  Leoben  für  die  Staats- 
Realschule  in  Knittelfeld, 

Arnold  Schwefel  von  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Brunn  für  die  Staats- 
Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Profinitz, 

Dr.  Leopold  Seltenhammer  von  der  Staats-Realschnle  im  in.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke für  die  Staats-Realschule  in  Teschen, 

Josef  Simion  von  der  Staats-Realschule  in  Rovereto  für  diese  Anstalt, 

Julius  Singer  von  der  n.  deutschen  Staats-Realschule  in  Brttnn  für  die  II.  deutsche 
Staats-Realschule  in  Prag, 

Karl  Sitte  von  der  Staats-Realschnle  in  Reichenberg  für  diese  Anstalt, 

JaroslaT  SUdek  vom  Staats-Gymnasinm  in  Walachisch-Meseritsch  für  die 
Staats-Realschule  in  Neustadt  1, 

Wenzel  Slosar  von  der  Staats-Realschule  in  Pfibram  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Johann  Solch  vom  Staats- Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
m.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Karl  Sommeregger  von  der  Staats-Realschnle  in  Salzburg  für  diese  Anstalt, 

Ludwig  Steiner  von  der  Staats- Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
01m Üts  fdr  die  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa, 

Dominik  StMbrnj  von  der  Staats-Realschule  in  Tabor  ftlr  die  Staats -Rcalschale  in 
E 1  a  d  n  o, 

Johann  Snbert  vom   Staats-Gymnasium  in  Boskowitz  für  dies«  Anstalt, 

Dr.  Heinrich  Svoboda  von  der  Staats-Realschule  in  Laibach  ^r  diese  AnstaltT 

Dr.  Albert  Thalhammer  vom  I.  Staats-Gymnasium  inGra^  filr  das  Staats -Gymnasium 
in  Gottschee, 

Dr.  Karl  Tocl  vom  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  In  Bu^tweia 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Pi^ibram, 

Johann  Trefny  vom  Stants-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  fUr  das  Staats- 
Gymnasium  in  Taus, 

Ad  albert  Tncek  von  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  für 
diese  Anstalt, 

Dr.  Hermann  Ullmann  vom  Staats-Gymnasium  in  Linz  für  das  Staats-Gymnasinm  in 
Mährisch-Trübau, 

Dr.  Raimund  Ullrich  vom  Staats- Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebeztrke  für 
das  Staats- Gymnasium  in  Villach, 

Franz  Uznn  vom  Staats- Gymnasium  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Spalato, 

Franz  Vai^enka  von  der  Staats-Realschule  in  Pf  ihr  am  für  (liese   Anstalt, 

Demeter  Vasilovici  vom  III.  Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz  filr  die  griechisch - 
orientalische  Realschule  daselbst, 

Richard  VojÜek  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmifi^^her  Unterrichtssprache  in 
P r a g - K 1  e i n s e i t e  für  die  Staats-Realschule  in  Adlerkosteletz, 

Wenzel  Voska  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Untorrichti^aprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen  für  das  Staats- Gymnasium  in  Wittin(^au, 


Boha§  Vr^ala  von  der  Staats- Real  schule  mit  böhmischer  Untemchteflprftclie  in  Olmflti 
fär  das  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  ÜDt^rrichtssprache  in   Mährtscb  -  ÖBtratt, 

Dr.  Leo  Walter  von  der  ^taats^RealachulB  10  B e r  1^ r e  j c h e  11  s t e  i j]  ftir  die  Staate* 
Realschule  in  Marburg^ 

Pati]  Wanie  vom  Staats-Gjiniiaäium  in  Böhmiseh-Leipa  fiUr  daa  Staats- 6 jisnuitos! 
in  Eger^ 

Adolf    Wirtll    vom    Staats-GyrnnsHiam    in    Mährigch-S^hrtnbprg  fllr  diese  An^tilt 

R i c b  a r d   Wolf  vom   Staats^Gjmnasmm   in  BoakowitK  fllr  diese  Anstalt, 

MaximiNaD  Wunderlicll  von  der  Staata-Eeatachule  in  Kniltelfeld  Üir  das  Stuis- 
Gymnasium   in   Tola, 

Theodor  Wurm  von  der  Staatsrt^alschule  mit  deutscher  GnterricbtsGprache  in  PiUei 
fiir  diese  Anstalt,^ 

Wensel  Zläb^k  vom  Staats- GymunsiDtn  in  Wittin gan  für  das  Staats- Gymnasium  ij 
K  ü  n  i  g  i  n  h  0  f , 

Anton  ZoglinaBQ  Tom  StaatA-Real-  und  Obergytnnasinm  in  C  b  r  ti  ü  i  m  f^r  da^  Statte 
Gymuasiiim   in  Rokyran^ 

Fran£  Zuudälek  vou  der  Staats- Re als cbule  mit  bfihmigcher  ÜDterrirh ^spräche  a 
Prag-Hnlleschowitz-Bubna  fllr  die  Staat«-Eeal schule  in  Rakoaitx. 

B.  Zu  provisoriscfaen  Lehrern  an  Staats- Mittelschaleti : 

die    Snpplenten: 

Dt.   Emil  AUgaetier  vom   Staats- Gymnasium  in  SaUburg  für  diese  Anstalt, 

Franz  Arocker  vom  Staats-Gymnasinm  in  L  e  1 1  m  e  r  i  t  ^  für  die  Staats-Realgchule  nit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen^ 

Josef  Buchar  vom  Staats- Real*  und  Oberi^mnasium  in  Prag-Kfemenecgassf'fi.* 
die  Staats -Realschule  in  J  a  n  g  b  n  n  2 1  a  u^ 

Severin  ilolmano  vom   Staats- Gymnas iura   in  Bregen»  für  diese  Anstalt, 

Alois  Bicfatl  von  der  L  böhmischen  Staats-Real schule  in  BrUnn  für  das  Staisi^ 
Gymnasium  in  Proßnitz, 

Zvonimir  von  Doroghy^  Tom  Real*Untergymnasium  in  Krapina  fßr  das  Staa^* 
Gymnasium   in  Mitterharg^ 

D  r,  Johann  ElM  vom  Karl  Ludwig- Gymnasium  in  Wien  fiir  das  Akademisfte 
Gymnasium   daselbst, 

Dr.  Mari  US  Pilzi  von  der  Staats -Real  schule  in  Bozen  für  die  SEaats-Realschale  ii 
Knfstein, 

Dr.  Emil  Gaar,  LehramtBkandidaten,  für  das  Staats-Gyrauasium  in  Ober-HoUabrnEti. 

David  G«  Uli  er  von  der  Staats- Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
tal  fllr  diese  Austalt, 

Alfred  Grimm  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  ütiterrichtasprache  in  Prag- 
Neustadt  I  Stephansgasae)  flir  das  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
M'Abrisch-Ostrau, 

Josef  Karl  aß  vom   Staats -Gymnasium   in  Mies  t\\r  diese  Anstalt, 

Georg  H*'idler  vom  Staats-Gymnaaium  iu  Krumau  für  das  Staats* Gymnasium  m 
deutscher  Unterrichtssprache  iu  MÄhrisch-Ostrau, 

Gottfried  Hilber,   Lehramtskandidaten,  filr  das  Staate -Gymuasitim  in  Triest, 

Franz  Husdk  von  der  Staats- Realschule  mit  bähmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinett* 
tal  fllr  die  Staats -Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   BudweiSi 

Vinzenz  Levicnik,  Assistenten  an  der  La rides-Real schule  in  BrÜnn,  flir  die  Stiiö- 
Bealachule  in  Spalato, 

Dr,  Robert  Loban  vom  Staats- Gymnasium  im  XJIl.  Wiener  Gemeindeb^sirk  fitr  d»^ 
Staats -Gymnasium   in  Klagenfurt, 

Karl  Mack,  KoDstruk-teur  an  der  Technisch^^n  Hochschule  in  Wien,  flir  die  Stftat- 
Eealschule  ira  XHI.   Wiener  Gemeindebe^irke, 


Ferdinand  Meior  vom  Staats-Gymnasium  in  Elagenfurt  für  die  Staats-Realschale 
in  Triest, 

Franz  Reiüisch  von  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebesirke  für 
die  n.  Staats-Realschule  in  diesem  Bezirke, 

Israel  Schleyer  vom  III.  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz  für  diese  Anstalt, 

Med.  Dr.  Lothar  Skalla  vom  Staats-Gymnasium  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke 
für  diese  Anstalt, 

Dr.  Karl  Stransky  von  der  Staats ^Renlschnle  in  Troppau  für  die  Staats^ Realschule 
mit  deutscher  Unterrieb tfiBprn che  in  Pilsen, 

Josef  Sturm,  Probekiindidüton  am  Stnafs- Gymnasium  mit  deutgcher  Unterrichtssprache 
m  Prag- AI  tstiidt,  fllr  d&'A  Staats- Gymnasium   lu   Mälirisch  -  Wei  f^k  [rchen, 

Jüsef  Voit  vom  Staate- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  PilneD  ftlr  das 
Staats-  Gymnasium  in  Karlsbad, 

Dr,  Heinrich  Wilisaii<*r,  Probekandidaten,  für  das  Staats -Gymnasium  in  Mährisrh' 
Trllbau, 

Friedrirh    Wolseg^Cr  von  der  Staats- Real  schule  In  Linz  für  diese   Anstalt, 

Zdenko  Zähof  von  der  StaatS'Bealschule  mit  böhmischer  llnterrichtaspraclie  in 
Karolinen  tal  für  die  Staats 'Realschule  in   Parduhitz^ 

Rudolf  Zdenck  von  der  Staats- ßeahcLule  im  YU,  Wiener  Gemeindehezirke  fUr 
diese  Anstalt ^ 

AdaUjert  Zjch  vom  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tesch^in 
f^  diese  Anstalt 


Der    Minister    fUr    Kultus    und    Unterricht    hat    /.um    Religionslehrer    nn    Staats^ 
Mittelschnlen  ernannt: 

Tiktor     SchimElICkp      supplterenden     Religionslehrer     an      der     Staats -Realschule     im 
YUIp  "Wiener  Gemeindchezirke,  für  diese  Anstalt, 


Der  Minister  fllr  Eultns  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Josef  Wiesel  als  Privatdosenten  für  innere  Medissinj 

des     Dn    Erwin      Stransky     als     Pri?  atdozenten     für     Psychiatrie     und 
Neurologie, 

des  Dr,  Wilhelm   WalllSCll  als  Privatdozenten  für  Zahnheilkuude 
an  der  medizinischen  Fakiütät  der  Universim  in  Wien, 

des  Vizesekret  Ars  des    böhmischen  Landesausscbussea    Dr.  Georg  H06tz)    als  Prirat- 
dozenten  fUrVerwaltungslehre  und  österreichiachesVerwaltungarecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenachafiilicheD  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag^ 

des  Privatdozenten  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule   in  Prag  Dr.  Friedrich 
Stemer    als  Privatdozenten    für    den   Hau   großstädtischer  Verke  h  rsan  lagen 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien, 

des  Privatdozenten  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  GymnaBialprofessors  Dr.  Frans 
Slavik   als  Privatdozenten   fUr  Mineralogie 

au  der  höhmischen   Technischen  Hochschule  in  Prag^   dann 


auf  AnsdebTiiiög  der  fenia  docendi 

des   Pi'ivatdo^^iiten,    At^tinkten   Dr.   tecbn.   Jaroftlar  MRhlhatter    atif   d&s   6fbi«t 
der  chemiii^beQ  Technologie  anorg:atiiacher  Stoffe 

am  der  böhmiachep  Tecbniiichen  Hocbsditile  in  Prag  bestftügt. 


Der  MiDiater  für  Knltu»  und  Unterricht  hat 


den  AuBbildungslehrem  dei  KonEervatoriuma  des  Gesellschaft  der  MuaikfTeiiDde  m  Wi&n 
Franz  Bartolftmey,  Johann  BoetllEl.  Ferdinand  Gregori,  Richard  Heobei^er  iinl 
Emil   Wipperich  den  Professortitel  und 

eine  TurnlehrerBtelle  an  der  Staatg-Realichule  im  XIIL  WleD«r 
Geraeindebe^irlte    dem    wirklic!ien    Turnlehrer    an     der    Staat« - ünterrealäcLale    iü    P o ! i 

Theodor  Glaser, 

eine  Tnrnlebrerstelle  an  der  Staats^RealBchule  mit  böhtdhrb«? 
Unterrichtssprache  in  Prag-Hollesebowitz-Bubna  dem  wirklicben  Turnlehrer  u 
der  Staats- Realschule  in  Lann   Franz   EraUS   v^erliebeti  nnd 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsklaaae  an  der  Fachschale  fUr  HoUbearbeitnng  in  Zakoptn» 
Josef  Tnrek  in  die  IX.   Rangiklasse  befördert 


Erledigte  Stellen- 

Am  Staats  -  Gymnasiam  im  VIII.  Wiener  Gemeinde  bewirke  mit  Begfuß  des  sdinK 
Jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  Physik  als  HaupiiMer. 
—  Gesuche  sind  bis  b.  August  d.  J.  beim  k,  k.  n.  ö,  LandcsBchuIrate  in  Wleo 
einzubringen.  ^  Bewerber,  welche  auf  AnrechDung  einer  Snpplentendienstzeit  Anspruch  erbfbe!^ 
bähen  dies  tm  Gesuche  selbst  an^unihren. 

Am  k.  k.  Karl  Lüdwig-Gymnasinni  im  XII.  Wiener  GemeindcbcÄirkP  mitB^ 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  provisorische  Lehrstelle  für  kl&sBififtt 
Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach,  —  Geanche  sind  bis25.  JoIt 
d.  J,  beim  k.  k,  n.  0,  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen  —  Bewerber,  Fekfer 
Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  dien  streit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  seilN> 
anznfllhren. 

Am  Staati-Gymnasinin  in  hini  mit  Beginn  des  Schu\]abres  1908/1909  eiP* 
Snpplenten&telle  für  kla  Striae  he  Philologie  als  Haupt-  nnd  Deutsch  ^ 
Nebenfach-   —  Gesuche  sind  bis  20.  JuHd.  J.  bei  der  Direktion  inLiuic  einauhriif^' 

Am  Staats -Oymnasi am  in  Marbnrg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  i^^^ 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine     für    deutsche     Sprache    als    Haupt-^    klassische    Philologie  «^ 

Nebenfach  und 
eine  für  klassische  Fbilologie  als  Hauptfach,  deutsche  und  slaweDiii''i^ 
Sprache  als  Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis  26.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermirk 
in  Grass  einzubringen. 


Stttck  XIV.  Erledigte  SteUen.  14S 


An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  ReriprozitStsreehte  ausgestatteten  Kaiser 
Franz  Joseph-Landes-Oymnasinm  in  Pettan  gelangt  mit  Beginn  des  Schutjahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle,  erentnell  eine  Supplentur  für  Latein  und  Griechisch 
als  Haupt-,  Deutsch  als  Nehenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  von  Supplentendiens^'ahren  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
▼om  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  in  den  Gesetzen  vom  19.  September  1898 
und  vom  24.  Februar  1907  festgesetzten  Bezüge  verbanden  sind,  haben  ihre  ordnungsmäßig 
belegten,  mit  einem  Kronenstempel  versehenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  August  d.  J.  beim  steiermärkischen  Landesausschusse  in  Graz  einzureichen. 

Am  Staats- Obergymnasinm  in  Villach  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
definitive  Turnlehrerstelle.  —  Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle,  welchem  nach 
§  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  173,  die  für  wirkliche  Lehrer  an 
den  mit  den  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  verbundenen,  aus  Staatsmitteln  erhaltenen 
Übungsschnlen  jeweilig  gesetzlich  festgestellten  Gehaltsbezüge  gebühren,  ist  gehalten,  innerhalb 
des  Maximalausmaßes  der  Lehrverpflicbtung  von  24  wöchentlichen  Stunden  an  der  erw&hnten 
Anstalt  ohne  Anspruch  auf  eine  Remuneration  die  Jugendspiele  zu  leiten  sowie  den  Turn- 
unterricht an  der  mit  dem  Gymnasium  verbundenen  Yorbereitungsklasse  und  an  der  dortigen 
Fachschule  für  Holzindustrie,  beziehungsweise  der  an  deren  Stelle  tretenden  gewerblichen  Lehr- 
anstalt zu  erteilen.  —  Gesuche  sind  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  fürE&rnten  in  Klagen  fürt  einzubringen.  —  Ansprüche  auf  Einrechnnng  von  Dienst- 
jahren sind  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  I.  Staats  -  Gymnasium  in  Laibach  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  und  Slowenisch 
als  Nebenfächer  mit  deutscher  und  slowenischer  Unterrichtssprache.  —  Gesuche 
sind  bis  Ende  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Krain  in  Laibach 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Feldkirch  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Deutschbrod  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  KSniggrStz  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch  als  Hauptßlcher.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit 
Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  17.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am   Staats-Gymnasinm    mit   bShmischer  Unterrichtssprache  in   Neahans  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche 
sind  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  ein- 
zubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  böhmische  Sprache  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  24.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Am     st&dtischen    Oberrealgymnasinni    in    Tetschen    a.    d.    E.,    welches  nk 

1.  Septeinher  d,  .T.  in  diA  Stafttsverwaltung  übergeht,  kommt  mit  Heginn  de«  SdinliihrM 
eine  Lehrstelle  für  Fränzöaisch  und  EngliBch  oder  Deut^cli  nod 
FraDi^osUch   oder  für  Deutsch   und   Englisch   %\h  üaaf^tf^chef  zur  Besetzung 

Geprüfte  Bewerher  wollen  ihre  gebürig  belegten^  ^^  ^^^  ^'  1^-  Minisferhin]  gerichLm 
Gesuche  im  förgeachriebeoen  Wege  bis  4.  August,  d.  J.  bei  der  A  n  BtaltsdirektlDc 
einbringeu.  —  Dabei  sei  bemerkt,  daß  unit  der  dritten  oben  erwähnten  Facligrappe  weiiiptBi 
die  Eignung  filT  den  fr  anzusuchen  Unterricht  der  unteren  Klassen   verbuitden  sein  idl 

Am  IL  deutschen  Staats- (lymnasinm  in  Brunn  eine  Lehr  stelle  für  Desvtn 
a)B  Hnupt-^  klassiache  Philologie  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  20.  Joliil 
beim  k,  k.   Landeascbulrate  für  Mfthren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasiam  mit  böhmischer  rDtenichtsspraehe  in  Hobens^tadt  ■ 

Beginn   des  Schuljahres   1008/1909    eine    wirkliche  Lehrstelle    für    Bübmigch  ii 
Deutsch,    —    Gesuche    sind    bis    20.    Juli    d.    J,    beim   k.  k.  Land  etschulrite 
Mähren  in  Brllnn  einzubringen« 

Am  Staats -Oymnaainm   mit  bohiiiHcher  Ilnterrielitssprache  in  Holienstadt 

Beginn    des    Schuljahres    1908/1909    eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Böbmiaehi^ 
Hauptfach,  klaastache  Philologie  als  Nebeofacb.  —  Gesuche  sind  bis  5,  Angaeti< 
heim  k.  k.  Landesschulrat«  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Landes-Ünfer-  und  KommiiDalObergymnasinm  mit  deutscher  rateTrielH^' 
Sprache  in  MShriiSCh-NeUstadt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirklic^i 
Lehrstellen : 

eine    für  philosophische  Propädeutik    und  Griechisch  als  Eanpic^ 

und  Latein  als  Nebenfach,   eventuell  f^lr  Latein  und  Griechisch  als  bs^ 

fkcher  mit  subsidiärer  Verwendung  für  philosophische  Pro pä deutle  «4 

eine    fUr    klassische    Philologie    als    Hauptfach,    Deutsch    als   N«bcrM 

eventuell    für    Deutsch    als    Hauptfach    und    klassische    Philolo|it  ^ 

Nebenfach. 

Jlil^eKber,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit  fLir  den  Böbmiscbnnterricht  otditciKt 

wcrdpn  hevor/^ugt. 

Gesuche  sind  bis  25,  Juli  d.  J.  beim  tiemeinderate  der  kunigllchea  Stkil. 
Mährisch'Neuatadt  eiuzubriufren. 

Am  Stants-ti}Tnnasium  mit  bShtnischep  Unterrichtssprache  in  Mährisfh  <*si 

mit  Bcginu  des  Schuljahres  1908/1909  eine  w  i  rklicb  e  Lehr  stelle  für  klasaiicll 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  ah  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  20*  Juli  *ti| 
beim    k.  k.   Landesschulrate  für  Mähren  in  Brllnn  einzubringen. 

Am  StaatH'Cymnasinm  mit  bBhmiücher  Unterrichtssprache  in  Mistek  mit  Bt^ 

des  tJfbuljahrL^s  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philohgi' 
als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d,  J.  btii 
k.   k.  Landnsschulrato  für  Mähren  in   Brunn  einzubringen. 

Am  Staai^-6jmnaäium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßniti  mitB^ 
des  Schuljahres  1908/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  ail| 
Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis  20,  Juli  d,  J,  beim  k.  k,  Landesachulraie  Uf 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am   Staats- Gymnasium    mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in  Straiiitz  ^ 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  BöhmU^fc  i* 
Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bia  20,  iali^^ 
beim  k,   k,  Landesschulrate  für  Mähreu   in   Brunn   einzubringen. 
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Am  Staats  -  Gymnasinm   mit  bShmischer  Unterricbtssprache   in  Trebitsch   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Böhmisch  und 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr 
Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtsspraebe  in  Ungarisch- 
Hradiscb  m\%  Beginn  des  Schuljahres   1908M909  drei  Snpplentenstellen : 

eine  für  k  1  a  a  s  i :;  c  h  e  f^  h  i  t  o  I  a  g  i  e  als  Hauptfach,   U  u  h  m  i  a  c  h   ah  Nebenfach^ 
eine  für  klaseiBCbe  Pliilolagie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfacli   und 
eine  fUr  Mathematik   und   Pbjaik   al^  Hauptfach. 
Ge^^uche  sind    bis    2D.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion    In  Ungarisch-Hradifich 
ein^Eubringen. 

I  Am  Staats-fiymnasiiiin  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Troppan  mtt  Beginn 
des  Schuljahres  1 908/ J 909  eine  definitiTe  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt«, 
klaasiscbe  Fliilologie  al8  Nebeofacb.  —  Gesuche  sind  bis  20^  Juli  d,  J.  beim 
k.  b.  Landesichntrate  für  Scblesien  in  Troppau  einiabriügea. 

Am  Staats  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppan  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1 903 M 309  eine  wirkliche  LebTstelle  für  Latein  und  Griechisch 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  alud  his  20.  Juli  d,  J.  beim  k>  k.   Landesschulrate  für 

Schlesien  in  Troppan  emzuhringen. 

Ajn   Staats -Gymnasium    mit    polnischer   Unterrichtsspraclie    in    Tesclien    mit 

Begiau  des  Scbuljahres  1908/1909  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Polnisch  als 
Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  1,  August  d.  .T, 
beim   k,  k,   Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Aui  Staatä-Gymnasium  in  Weidenau  mit  Begiun  des  Schuljahrea  1908/1909  eine 
vi rklie he  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt- ,  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 
—   Gesuche  sind  his  20^  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in 

Troppau  einzubringen. 

I         Am  Staat^tiymnasium  mit  deutselier  Untennebt^nprache  in  Weidenan  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1908M9Ü9  eine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  Naturgeschichte  nls 
Hauptfachj  Mathematik  und  Phjsik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  his  20.  Juli  d,  J, 
heim  k*  k,   Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Am  III.  Staats  tiymnasinm  in  Ozernowits  fllr  BumäDiBcb  als  Hauptfach  und 
ein  aulässiges  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20-  Juli  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
schulrate filr  die  Bukowina  in   Czernowits  einsubringen. 

Am  griechisch-orientalischen  (lymnasium  in  SuczaTva  eine  definitive  TiCbrstelU 
fllr  Mathematik  und  Thysik.  - —  Gesuche  sind  b i s  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k,  L a n d e a< 
ichulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowit^  einzubringen. 

Au  den  nach  benannten  Staats-HIittelschulen  ia  Dalmatien  mit  Beginn  des  Schul- 

1908/1909  folgende  Lehrstellen: 
L  am  Staats -^iymnasiura  mit  serbokroatischer  i;nterri<!htsHprache  in  Spalato 

eine  für  klassi^ciic   rhilplogie  als   Hauptfach ; 

2.  am  Staat8'(jyuinaHium  mit  italienischer  Unterricbtsöprache  in  Zara 

eine  filr  Üeographie   und  6es«^hichte  als   Hauptfach. 
Besuche  sind    bis  20.  Jali   d.  J,   beim    k.  k.  Landesschulrate  für  Dalmatien 
{in  Zara  einzuhringen. 
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14Ö  ü^riedigte  steuen.  smcK  juy. 

An  der  Staats-Realschule  in  Enittelfeld  mit  Beginn  des  Scha^ahreB  1908/1909  die 
Stelle  eines  Supplenten  für  deutsche  und  französische  Sprache.  —  Gesuche 
sind  bis  3L  JqIi  d.  J.  hei  der  Direktinn  einKiireichen. 

An  der  Staats  ^Realschule  Id  Marbarg  mit  Beginn  des  8<-h*iljiihres  1908/1909  zwei 

wjrktirhe  LehrBtellen: 

eine  für  Geographie  und  Geschichte   und 

eine  fUr  Mathematik  und   Physik   als  Hauptfächer, 
Gesuche  sind   bis   25.  Juli  d.  J,   beim   k.   k.   L  andesBchulrate  für  Steiermark 
in   Graz,    einzubringen,   —   Verspätet  einlangende   Geauche  künuen  nicht  hernckiiclitigt  vtrd^ 

An  der  Staats-ReHlsr^hlllc  ID  Marburg  eine  wirkliebe  Lebratelle  far  Cheni« 
alB  Haupifaclif  Mathematik  und  Naturlehre  a1»  Nebeuf4r.ben  —  Gesuche  sind  In 
ÜL  Juli  d.  J,  beim  k,  k,  Landeescbulrate  fttr  Steiermark  in  Graz  einaubri^i^fi, 

An  der  Htaatfi- Unter  real  schale  mit   d^ntscher  Tlnterr]chts.sprache  in  Pols  ä 

L  September  1908  eine  wirkliche  Turnlehrerstelle  mit  den  normalm&Öigen  Beiüjfai 
—  Gesuche  sind  bis  24.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landeascb  u  Irate  für  l  Strien  ie 
Triest  einzubringeo.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bereits  zurückf«!«^ 
Dienst^eLt  sind  im   Gesuche  auädrilcklicb  zn  erhf^ben. 

An  der  IL  deutschen  8taat8-ReaLschllle  in  Prag  mit  Beginn  des  Schuljahre»  l90ß/IW* 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  Franzäsiscb  und  Englisch  als  Hacpt&cW, 
Deutsch  als  Nebeüfacb,  —  Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J,  beim  k*  k.  Land  eascbuirtir 
für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Au   der  Staats-Realschule  mit   deutscher  Unterrichtssprache  in   Karnliiientkal 

mit  Ueginn  dei3  Scbuljahres  1 008/1 9Ü9  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihiai- 
aeichnen  in  Verbindung  mit  geometrischem  Zeichnen.  —  Gesuche  sind  Hi 
25.  Juli  d.  J.  beim  k.   k.   Lanclesschulrate  für  Böhmen   in   Frag  einzubrineeu. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtäspraehe  in  Lann  mit  Begma 
des  Schuljahres  1908/1900  eine  wirkliche  Turnlehrerstelle.  —  Gesuche  sind  l>i& 
24.  Jnli  d,  J,  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einsubringeii. 

Ap  der  Staat» -Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  m 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Fraoiö^iBfl 
und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  25.  Ju3^ 
d.  J.  Iieim  k.  k.  Landesschulrate  für  BTihmeu  in  Prag  einzubringen.  i 

An  der  deutschen  Staats- Realschule  in  Pilsen  mit  Beginn  des  SchaljaferH 
1tJ08/190M,  vorläufig  auf  die  Dauer  des  L  Semesters,  eine  Su  pplcnten  stelle  für 
Französisch  und  Englisch.  —  Gesuche  Bind  bis  25.  Juli  d,  J.  hei  der  Direkt ioi 
einzubringen. 

An  der  IL  deutsche»  Staats-Realschule  in  Briinn  mit  Beginn  des  Srlinljit» 
1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und  GeograpLiei^ 
Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  esschnlrate  fd^ 
Mähren   in  Brllnn  einzubringen. 

An    der    Landes- Rcalscliule    mit   deutscher  Unterrichtssprache    in  BrBni  irt 

Beginn    des    Schuljahres     i908/t909     oinn    wirkliche    Lehrstelle    für    Matherait«^ 
und    darstellende  (reometrie    als  Hauptfächer,   —   Gesuche    sind    bis    22.    JuH  A 
beim  k.  k.    Landesschulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 
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An  der  Landes-Realscbule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Bntschowitz 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfilcher.  —  Gesuche  sind 
bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Bealschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Oewitsch  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fUr 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Goding  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fUr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine   fUr  Katurgeschichte    als  Hauptfach,   Mathematik   und  Physik    als 
Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis  22.  Juli  d.  J.    beim  k.  k.  Landesschnlrate    für  Mähren 
in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnlc  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  GroO-Meseritsch 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine    für  'Naturgeschichte  als  Hauptfach,    Mathematik    und  Physik  als 

Nebenfächer  und 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.    beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren   in 
BrUnn  einznbringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen. —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für 
Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
und  Böhmisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen.  —  Mangels  geprttfter  Bewerber  gelangt 
die  Lehrstelle  zur  suppletorischen  Besetzung. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostran 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
nnd  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschulc  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Nenstadtl  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Geographie  und  Geschichte, 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  nnd 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Gesuche    sind    bis    20.  Juli    d«  J.    beim    k.    k.    Landesschulrate   für   Mähren 
in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  kfiibolische  H^ligion, 

eine  für  Geörhichte  und  Geograiphiö  si\n  Hauptfat^her  iinil 
eiQe   für  Naturgeschichte   und  Chemie  als   Httupttäcber. 
Geaucbe  Bind  bis  20.  Juli  d,  J.  beim  k*  k.  Landesac  fi  u  Ir  ate    tilr   Mähren    iii 
Brunn  einzubringen. 
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An  der  Staats- Real  schul«  in  Troppatt  mit  Beginn  des  Scliiiljabree  1906/1909  eine 
wirkliche  Lebritelle  für  FranK^siarh  und  Deutsch^  besieh uDgsweisp  En^lis^h 
uli  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d,  J.  beim  1c.  k.  Lan  desschalrate  fiir 
Srhlesien  in  Troppau  einsDbringen. 

An  der  Staats  -  Realsch  itle  in  Jügemdorf  Tnit  Befinn  des  SchuUahret  1908/190^ 
awpi  «irkliebe  Lehrstellen; 

eine  fUr  Hatbematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Geographie  und  Geschichte  als  HaupttfLchcr^  den  tscbe  Sprte^i^ 
als  Nebenfach. 
Gesuche   sind    bis    20.  Juli    d.  J.  beim  k.  k.  Landes  sc  hui  rate   für  Scble^ieo 
in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsclinle  in  Tischen  mit  Beginn  des  SchuljahreB  lG08^190ü  XT^'L 
wirkliche  Lehrstellen: 

einß    rUr    Deutsch    und   Fransögisch    oder  Engliüch    ah  FTanpt/^ther  nni 
eine  für  Mathematik  und   Thysik  ah  H^uptfächf^r« 
Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Seblesien  is 
Troppau  ei  nzubr inge  u . 

■•1. 

Am  öffentlichen  Hädchcnlyzcnm  m  Salzburg  gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljilim 
1908/1909  eine  proTiBorische  Lehrstelle  fiir  Geographie  und  Ge schiebte 
^ur  Besetzung. 

Die  Remuneration  fUr  die  wf^chentlicbe  Unterrichtsstuode  beträgt  120  Kronen.  Zogeücb^ 
werden  mindestens   18  Stunden. 

Bewerberinnen^  die  für  Mädcheulyzeen  geprüft  sind^  wollen  die  T^ntspreebend  be]<t^-^ 
Gesuche  bis  15«  August  r],  .K  an  den  Obmann  des  Ver waltungsausschuifEi, 
Dr,  Po?tnalli,   Salzburg,  Hagenauerplatz,  einaenden. 

An  der  k«  k,  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovercto  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 908/1  !)09 
die  Direktorstelle,  - —  Gesuche  sind  bis  3L  Juli  d.  J,  beim  k,  k.  Landesscksl- 
rate  für  Tirol  in  Innsbrnck  einzubringen. 

An  der  k,  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Builwei^ 

mit  Beginn  des  Schuljahres  f  9  08  /  1  909  eine  T  u  r  n  1  e  h  r  e  r  s  t  e  U  e,  —  Ansprörhe  auf 
Anrechnung  von  Dienat;jahren  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen^  da  uachtHlgliäi 
erhobene  Anspriicbe  nicht  berltcksichtjgt  werden  können,  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J, 
beim  k.  k,  Landeaschulrate  für  Bdhmen  in  Frag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehreriuuenbildun^sanstalt  in  Troppau  mit  Beginn  des  Scbny»iire^ 

1908/1909  die  definitiTe  Stelle  einer  für  die  L  Fachgruppe  an  Biirffp^ 
schulen  lehrhefähigtenÜbungsscbull  ehrer  in,  —  Unter  übrigens  gleichen  ümsiinden 
werden  diejenigen  Bewerberinnen  bevorzugt,  die  sieb  für  den  Unterricht  im  Klavier-  od«r 
Vloli  n  spiel  verwenden  lassen  können,  —  Gesuche  sind  bis  8,  August  d.  J,  beiro 
k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbilditngsanstalt  in  Tpsclien  mit  Beginn  dea  Scbulj^res  1 908/1 9<J^ 
eine  iirovisoriscbe  Übungsschullehrerstelle.  ^  Gesuche  sind  bis  i ,  A  u  g  n  st  d.  -f 
beim  k«  k.  Landeseehulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ad  der  deutsetjeu  RandelsakademiO  in  Olmi'ltz  gelangt  mit  Beginn  des  Schnljsbrr 
1908/1909  eine  Lehrstelle  für  die  Handelsfäcb  er  Kur  Besetzung. 

Bezüge  wie  an  Staats-Mittel  schulen,  doch  betragen  die  ersten  zwei  QuinquennalzulaireD  j*" 
GOO  Kronen^   aurb    werden    die    ersten    Ernennnngsgebübren    und   die   Person  alein  kommeasteit^r 

vom  Kuratorium  getragen. 


Id  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  aach  im  Prüfnngsstadinm  befindliche  Bewerber 
als  HilflBlehrer  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  bestellt  werden. 

Die  an  das  Kuratorium  der  Anstalt  gerichteten,  mit  dem  ciiriculnm  yitae,  den  Prüfungs-, 
Studien-  und  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  Augast  d.  J.  bei  der 
Akademiedirektion  einzureichen. 

An  der  Kaiser  Franz  Josepb-Hoheren  Handelsschule  in  Brnnn,  die  voraussichtlich 
mit  1.  September  d.  J.  verstaatlicht  werden  wird,  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  und 
eine  für  Französisch  und  Deutsch 
mit  den  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezügen. 

Die  an  das  Kuratorium  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  Handelsschule  in  Brunn  zu 
richtenden,  ordnungsm&Oig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  bei  derDirektion 
dieser  Lehranstalt  einzubringen. 

An  der  öffentlichen  Mädchen-Handelsschule  des  Frauenerwerb-Vereines  in  Brfinn 

ist  mit  Beginn  des  Schuyahres  1908/1909  (1.  Oktober)  die  Stelle  eines  Lehrers  für 
Handels fä eher  zu  besetzen. 

Jahresgehalt  3400  Kronen,  Personalzulage  360  Kronen,  Dienstalterszulage  wie  an 
Mittelschulen. 

Für  zweiklassige  Handelsschulen  approbierte  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche 
an  das  Kuratorium  der  öffentlichen  Handelsschule  in  Brunn,  Schmerling- 
straße 7,   bis  30.  Juli  d.  J.  einreichen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag  gelangt  mit  1.  Oktober  1908  eine 
Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  Chemie  und  Physik,  vorl&nfig  provisorisch, 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.  G.  BI.  Nr.  175, 
normierten  Bezüge,  d.  i.  2800  Kronen  Gehalt  und  960  Kronen  Aktintütszulage  verbunden.  Für 
die  £rlangung  höherer  Bezüge,  beziehungsweise  Rangsklassen  sowie  für  die  Anrechnung  der  etwa 
in  der  technischen,  künstlerischen  oder  gewerblichen  Praxis  oder  im  Lehrfache  zugebrachten 
Zeit  sind  die  §§  2  und  6  des  zitierten  Gesetzes,  ferner  der  §  20  des  Gesetzes  vom 
24.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  55,  maßgebend. 

Bewerber,  welche  bereits  eine  definitive  Stellung  im  staatlichen  gewerblichen  Schuldienste 
bekleiden,  haben  bei  Yerleihang  der  Stelle  selbstverständlich  auf  den  Weitergenuß  ihrer  bis- 
herigen Bezüge  Anspruch. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  zu  überreichen  und  dieselben  mit  einer  Schilderung 
ihres  Lebens-  und  Studienganges,  mit  ihrem  TaufCGeburts)scheine,  mit  sämtlichen  Studien-  und 
Verwendungszeugnissen,  mit  einem  Gesundheitszeugnisse  und,  sofeme  sie  nicht  eine  definitive 
Staatsanstellung  bekleiden,  mit  einem  den  Zweck  der  Ausstellung  bezeichnenden,  von  der 
politischen  Bezirkshehörde  des  Heimatsortes  vidierten  Leumundszeugnisse  zu  belegen. 

Von  den  Anzustellenden  wird  der  Nachweis  der  mit  Erfolg  abgelegten  ü.  Staatsprüfung 
an  der  chemisch  -  technischen  Abteilung  einer  Technischen  Hochschule  gefordert.  —  Bewerber, 
welche  eine  längere  technische  Praxis  oder  die  lehramtliche  Befähigung  fllr  Chemie  oder 
Physik  nachweisen,  erhalten  den  Vorzug. 

Dem  zu  Ernennenden  wird  im  Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung  die  provisorische 
Dienstzeit  in  das  Probetriennium  sowie  in  die  für  die  Zuerkennung  der  Quinquennalzulagen  und 
für  die  AnmesBung  des  seinerzeitigen  Rnhegennssea  in  Betracht  kommende  Dienstzeit  ein- 
gerechnet werden. 


An  der  dentselien  Schule  in  Salonik  gelangt  tnit  Beginn  des  Scbuljabres  19O^/H09 
r f 5.  September)  die  Stelle  eiijer  Lehrerin  znr  BeseUiing. 

Mit  dieier  Stelle  ist  ein  Änfan gigehalt  ron  108  tUrk.  Goldliren  ^=  2335  Kronen^  Ket^e- 
KU6cbu0  200  Franken  —  nach  drei  Jahren  denselben  Betrag  zur  Rückreiae  —  und  Benatzong 
cinefl  mtiblierteD  Zimmers  verbanden. 

Hticbatens  30  Pflichtstunden  wöchentlich.  Gehaltflerhöbungen  260  Kronen  von  drei  zu  drei 
Jahren. 

Nnr  tüchtige  Volkaacbullehrerinnen,  die  auch  in  dem  modernen  Handarbeitsunterriciit 
bewandert  sind^  wollen  ihre  GeBucbe  bis  15,  Juli  d.  J,  durch  den  hoben  k.  k.  Lundes* 
Bchulrat  beim  k,  und  k.  ästerr. 'Ung.  GeneraLkonBulate  in  Salonik  einbringen. 

Kenntnis  der  franzöaiBchen   Sprache  erwUnacht. 

Be«rerherinnen^  welche  die  PrUfung  auB  der  L  Fachgruppe  für  Bilrgerficfanlen  abgelegt 
haben  j  erb  alten  unter  sonst  gleicher  Qualifikation  den  Vorzug. 

Den  Lehrpereonen^  welche  vom  k.  k,  Landeaicbulrate  beurlaubt  sind,  werden  die  an  der 
deutschen  Schule  in  Salonik  verbrachten  Jahre  in  die  Pension  eingerechnet 

Ungestempelte  Gesuche-  und  Zeugniaabscbrif^en  sind  direkt  au  den  Schuldirektor,  Eerni 
A.  Sigmundf  zu  senden« 


Verlag  des  k.  k,  MiniÄteriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V 
Zu  beziehen  beim  k,  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  1,,  Schwarzen bergstraße  5. 


Jahrgang  1908.  Stück  XY. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  f  Ur  Enltas  und  Unterricht. 

Personalnachrlchten. 

Seine  k,  und  k,  ApoßtöUache  Majestät  haben  mit  Allerböclister  Entfichließung  ^om  12.  Juli  d.  J< 
dem  Domkuatos  des  Katliedrrilkapitela  in  Brunn  Jakol>  Kapnsta  und  dem  Domkapltular 
diielbat  Dr.  Josef  Pospiäll  dus  Komturkrenz  dea  Franz  Joseph -OrdeoB  a.  g. 
xn  rerleihen   geruht. 

Seine  k,  tmd  k.  Apostoliiohe  Majestät  hai>en  mit  Allerhöchster  F:ntB€hlielinng  vom  30.  Jnni  d.  J, 
dem  LandeaschuUnspektor  Dr.  Theodor  Heilig  io  Wien  aus  Anlaß  der  von  demselben 
erbetenen  Vers  et  ÄUDg  in  den  bleibeodpn  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
iHl,  Klasse  a.   g.   k«   verleihen   geruht. 

seine  k.  tind  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2,  Juli  d.  J. 
dem  emeritierteu  Direktor  der  Sternwarte  in  KremfimliüSter.  Bi-nediktinerordeDspriester  und 
Professor  Franz  Schwab  und  dem  Direktor  dea  maritimen  Observatoriums  in  Trieat 
Eduard  Mazelle  das  Ritterkreuz  dea  Fran^  Joseph -Ordens  a.  g,  zu  verleihen 
iht. 


Seine  k.  und  k,  Apoatoliacbe  Majestät  haben  mit  Allerbochster  Entschließung  vom  27.  Juni  d,  J, 

g.    zu    gestatten    geruht,    daß    dem    Direktor    des    Staats- Gymnasiums    mit    serbokroatiacber 

^Unterrichtsspracbe    in    ?.ara    Thornjis   I^rajkovie    niis    Anlaß    der    von    demselben    erbetenen 

Yersetinng   in   den  bleibenden   Ruhestand   die  A  1 1  e  r  h  ö  e  h  a  t  e   Anerkennung  für  seine  viel- 

jlbrige.  berufstreuc  und  erBprießliche  Dienstieiatnog  auagesprochen  werde, 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerböcbater  Entschließung  vom  9.  -Tuü  d.  J. 
4em  LandessrhuUnspektor  Boleslana  BaranDWSki  in  Lemberg  taifret  den  Titel  und 
|Char  akter  eines   Hofrat  es  a.   g.   zu  verleiben   geriibt. 

Seine  k.  und  k.  Aprstoliacbe  Mai^stät  haben  mit  Allerböcbster  Entschließung  vom  27.  Juni  d.  J. 
Rdim  Direktor  der  Linzer  FTandelsakiidemie,  kaiserlichen  Rate  Dr.  Antou  KH'eilWrger 
nut^el  den   Titel   eines  Regiernugsrates   a.    g.   zu   verleiben   gembt. 

f  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerbtjcbster  Entschließung  vom  27.  Juui  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staatn  -  Gymnasiums  in  Triest  Dr.  Gustav  Heigl  ans  Anlaß  der  von 
idemeelben  erbetenen  VcrÄCt/.ung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
J-egierungarates   a.   g.   d.u  verleihen   geruh r. 

Seine  k,  und  k.  Apoatoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
tmi  Direktor  des  S)uats-Gjmnasiinma  in  Cilli  Kl  e  mens  Proft  taxfrei  den  Titel  eines 
Regier ungsrat es  a.   g-    zu   verleiben    ceruht.. 

Seine  k-  und  k.  Apostobscbe  MeyestÄt  haben  mit  AHerhöebater  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  Oberrecbnungsrate  bei  di*r  Statistischen  Zentralkommissiun  Karl  Zwilling  anläßlich  der 
«rbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ku bestand  taxfrei  den  T  i  t  ü  1  eines  R  e  g  i  e  r  n  n  g s- 
rate»  a.  g,   zu  verleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  AposioUfirbe  Majeität  baben  mit  AIlerböchBter  EütseUHfi^ntsg  von  ^.MilJ. 
dem  Heligiünslebrer  ati  der  Lehrerbildungsanitalt  in  Reicbenberg  Frans  Etsdt  mili&fiit 
der  über  sein  Aniuche&  erfolgten  ObemAhine  in  den  dauernden  Rnbt-stand  tax&el  den  Titvl 
eines  ^cbalratee   n,  g.  2u  verleiben  gentbt. 


Seine  k.  und  k.  ApoiloHaebe  M^estüt  b&beii  mit  Atlerhöcbster  EntichUi^ßiinf  mm  14.  JdÜI 
den  Eripriefiter,  Decbant  land  Pfarrer  in  Dallesebits  Aloia  WoIf  zum  Ebrendomlifrit 
des  K a t  b e d  r a ! k a  p i  t e  U  in   ü r il  n n  a.  g,  ^n  ornennen  geraht. 


Sein«  k.  und  k.  Apoitoliecbe  Majestät  haben  mit  A11erb5clister  Entsrhließimg  ^üm  30,  Joniil 
den  Profesgor  an  der  tbeoloffisclien  Haudebracstalt  des  Zisterzleiiser'OrdeDs&tifte^  HcMligeulriiii 
J>  r,  K  i  r  a  r  d  Sfhlo^]  lum  ordeptlicheD  Profetsor  der  bibliscb^ori^Dtatj^rtiti 
Sprachen  und  der  Exegese  des  Alten  TefttumenteB  an  der  tbeoloijiitfcu 
Fakult&t  der  ÜalfersitHt  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  gerubt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  baben  mit  Allerböch&ter  EnisclLUe^nng  vom  27.  JuaiCI^ 
den    FrofeBsor    nia    II,    b<>bmischen    Staate  -  Gjmnasinm    in    Brßxin    Rudolf   Pvnfik  xu 
Direktor  des  Staats^ Gymnasinme  in  Hohenstadt  a.  f.  211  ernennen  gemht 


Seine  k.  und  k,  ApoBtoligcbe  Majestät  Laben  mit  Allerhöebtier  Eniscliiießiing  Totn  9,  lall  1 L 
die    Einreilinng    des    mit   dem    Titel    und    Charakter    eines    Ilofrates    bekleideten    fitr^ktars  k 
Oeologiscben    Heichsanstalt    Dr.  Emil    Tietze    ad    peraonam    in    die    V.  HangskUii 
der  Staatsbeamten  a.  g.  zu  bewilligen  gemht. 


Yom  Minister   für  Knltus  nnd   Unterriclit  wurden  ernannt: 

ÄUm  Konservatür 

der    ZentralkomTni^sioii    fiir    Erfor^rliiiDj^    und    Erb^ltung    der    Kniüt-j 
biätorisehi'ii  ürnkmale  der  Aretutekt  Anton  \\>ber  in  Wien, 

eum  Turnlehrer 

an    der    L^hrfrhlldungsanHtalt    in    Rlap'nfittt    der    Oberteni&ant   \n   der 
Heinrieb   Göttinger, 

znr  UnterlehrörJn 

an  der  SUats-V^olkssehn]«  in  Tripst  (via  Fontane)  die  Sapplentin  andieierScU 
Stephanie  Schrani. 


Der  Minister  für  Kulms  und  Unterricht  bat 

dem  Turolebrer  an  der  Staats-Beatscbufe  in  t'ro&nits  Rudolf  SfhJJpflin   df»  TU% 
i,rro fessor**   und 

je   eine  Lehrstelle    am   M  a  lU  &  -  G  y  m  n  a  s  i  u  m    in    M  Ä  ii  r  i  a  r  h  -  S  r  iwi  u  h  e  r  t  ü4 
Professoren,    be^iehunpweise    wirk  lieben   Lrbrern   am  ebemabgen    Landes- Unter-  utid  K^'nm^a 
ObergjmniiBium   daseibat     fir.   Theodor    Wolbchak.    Josef  Plidivinsky,    Frnni    Willi 

Leodoid  von  Sttibeni nnch,   Dr.  Artur  (jimthet%  Rudolf  Trahai^knf  Jyian» 
Emil   Sparrer,  Augustiu   Walsch  und   Wenzel  Zimj  verlitben. 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  Technischen  Hochschnle  in  Graz  kommt  mit  1.  Oktober  1908  bei 
der  Lehrkanzel  für  analytische  Chemie  und  chemische  Technologie 
organischer  Stoffe  die  Assistentenstelle  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  für  zwei  Jahre,  doch  kann  die  Bestellungsdauer  bei  guter  Verwendung 
verlängert  werden. 

Die  mit  dieser  Stelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird,  falls  der 
Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1,  der  Verordnung  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht 
vom  1.  Jänner  1897,  R.  G.  Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  von  je  zwei  Jahren  um  je 
300  Kronen  erhöht. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprüche 
begründende  Staatsanstellung  fUr  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Bewerber  um  die  bezeichnete  Stelle  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  über  das  Alter,  der 
Heimatsberechtigung  und  über  die  abgelegten  Staatsprüfungen  sowie  mit  dem  Leumundszeugnisse 
belegtes,  an  das  Professorenkollegium  der  Technischen  Hochschule  in  Graz  gerichtetes  und 
gestempeltes  Gesuch  beim  Rektorate  dieser  Hochschule  bis  31.  August  d.  J. 
einbringen. 

Am  k.  k.  Franz  Joseph-Oymnasinm  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  klassische  Philologie  als 
Nebenfach.  —   Gesuche  bis  20.  August  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasinm  in  Freistadt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  fapodistria  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
Lehrstelle  für  Deutsch  und  Italienisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis 
10  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 
—  Bewerber,  welche  Ansprach  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Bregenz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
Supplentenstelle  für  philosophische  Propädeutik  und  Griechisch  als  Haupt- 
fächer, Latein  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach.  — 
Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Feldkirch  für  das  ganze  Schuljahr  1908/1909  eine 
weitere  Supplentenstelle  für  Latein  und  Griechisch.  —  Gesuche  sind  bis 
20.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasium  in  Asch  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die 
Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  7.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am    II.  Staats -Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   Brfinn   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie.  —  Gesuche  sind  bis  8  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
fUr   Mähren   in   BrUnn  einzubringen. 

Am    Staats-fiymnaBium     mit   deutscher    Unterrichtssprache    in    Kremsier    die 

Direk  t  o  ra  t  eil  e.  —  Geatiche  ^ind  biB  15,  August  d,  J.  beim  k,  k.  L  andeSBchulrati 
für  Hähreu  in  Brunn  einziihrmgea. 

i* 


Am  Staats -Gymnasium  mit  bShmiscber  ünterricbtsspraehe  in  Trebits^'h  wt 
Beginn  des  8cha\jahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  far  Freihandteichnpa, 

—  Gesuche  sind  his  8.  AuguBt  d.  J.  heim  k.  k.  Landesschalrate  fflr  Mähren  in 
Brttnn  einznhringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Weidenan  mit  Beginn  des  Schnljahres  190^/1909  eiae 
wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion.  —  Gesuche  sind  bis  5.  Äti|ast 
d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  I.  Staats-Realschule  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  dei  Sc^d* 
Jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  fttr  Französisch  and  Englisch  als  H^npifäehet 
und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  I  b^in 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anre^imiini 
einer   Supplentendienstzeit   Anspruch    erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuffthren. 

An  der  L  Staats -Realschule  in  Graz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eint 
Assistentenstelle  fttr  Freihandzeichnen.  —  Gesuche  sind  bis  25.  August  d.  X 
bei  der  Direktion  der  Anstalt  in  Graz,  Eeplerstraße  1,  einzubringen. 

An  der  IL  dentscben  Staats-Realschule  in  PrAg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  HauptfErher.  ^ 
unter  ttbrigens  gleichen  umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zngletrh  die 
Lehrbefthigung ,  beziehungsweise  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  in  der  deutschen 
Sprache  in  den  Unterklassen  nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  7.  August  d.  J.  beia 
k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realschule  in  Eger  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei 
Supplentenstellen  fttr  moderne  Sprachen.  —  Gesuche  sind  bis  10.  August  dJ. 
bei  der  Direktion  in  £ger  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmfitz  mit  Be^ 

des  Schuljahres  1908/1909  zwei  Lehrstellen  zur  vorläufig  siip  ple torischen  Besetziig. 
und  zwar  fttr  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer  und  fttr  Deutsch  als  Haoptlkh 
in  Verbindung  mit  einem  anderen  Fache.  —  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-RealschuIc  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmfitz  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  Supplentenstelle  fttr  Geographie  und  Ge schiebte 
und  eine  Supplentenstelle    fttr  l^öhmisch    in  Verbindung    mit   einem    anderen  Fscbe, 

—  Gesuche  sind  bis   15.  August  d.  J.    bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubriogeo. 

Am  öffentlichen  Mädchenlyzenm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und   Thystk   uiv  Desetzung. 

Mit  dieser  Stelle  smd  für  geprüfte  männliche  Absolventen  des  Mittel  schul  leb  rare  tes  die  von 
Staate  fitstem  isierten  Bezüge,  fUr  geprüfte  KandjdatiDncn  des  Mittelschnt-  oder  L;£eaüehramt« 
ein  Grundgehalt  fon  2000  Kronen,  eine  Aktivitittszu^ftge  von  600  Kronen  und  fünf  Qatnqaenni«« 
zu  je   400   Kronen   verbunden. 

ßf^werher  fBe^erhennoen'!  mögen  ihre  an  den  VerwaltungSAUSStUnß  genrhteteit,  mit  dft 
erforderlichen  HokuTnenten  helegten  Geauehe  hiß  17.  August  il,  J,  an  die  Direkliai 
der  Anst&lt  p^elangen   laBsen. 

Am  i>frf<ntUcheii  M<tdch«'i)lyzeijm  in  Salzburg  geUnfTt  mit  Bcg^inn  des  Srhulji!ir<i 
19118/1309  eine  jiro  vi  sorische  Lehrstelle  für  Geof^raiihie  und  Geschiclits 
zur   Bc&etzitnj^. 

nie  Remuneratian  für  die  wtichene.Hthe  üntt'rrrchtß stunde  betrügt  1 20  Kronen,  Zttge*icljcri 
werden   Tnindeatens    t8  Stnnden. 

Bewerberinnen,  die  für  Mftdrh^nly^cen  gejvrüft  sind,  wollen  die  enuprechend  belefi-^fi 
Oesurhe  his  15.  Angnst  ^1.  J.  an  den  0  h  m  n  n  n  des  Verw  t]tungsftuftscbnsi^*i 
iJr»   Fqvinein,    Salzburg^  Hagenancrp] atz,   einsenden. 
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An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Brfinn  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Mähren  in  Brilnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Marburg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Slowenisch.  —  Gesuche  sind  bis 
16.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  ein- 
znbringen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  geltend 
zu  machen. 

An  der  k.k.  Lehrerbildungsanstalt  inKlagenfart  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  Musikhilfslehrerstelle  mit  einer  Remuneration  von  100  Kronen  pro  wöchentliche 
Unterrichtsstunde,  im  Maximum  von  1600  Kronen  pro  Jahr,  zu  besetzen.  —  Gesuche  sind  bis 
1.  September  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Übungsschullehrerstelle,  eventuell  auch 
eine  provisorische  Übungsschullehrerstelle.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung 
früherer  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen.  —  Gesuche  sind  bis 
16.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen   in  Prag    einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Czernowitz  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  mit  den  normalmäßigeu 
Bezügen,  und  zwar  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschichte, 
beziehungsweise  mit  R u m ä n i s c h  oder  Ruth eni seh.  —  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen.  — 
£twaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche 
zu  erheben. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Olmütz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1908/1909  eine  Lehrstelle  für  die  Handelsfächer  zur  Besetzung. 

Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen,  doch  betragen  die  ersten  zwei  Quinquennalzulagen  je 
600  EjTonen,  auch  werden  die  ersten  Ernennungsgebühren  und  die  Fersonaleinkommensteuer 
vom  Kuratorium  getragen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  Prüfungsstadium  befindliche  Bewerber 
als  Hilfslehrer  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  bestellt  werden. 

Die  an  das  Kuratorium  der  Anstalt  gerichteten,  mit  dem  curiculum  vitae,  den  Prüfungs-, 
Studien-  und  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  August  d.  J.  bei  der 
Akademiedirektion  einzureichen. 

An  der  offentlicben  Handelsscliule  in  Görz  ist  mit  nächstem  Schuljahre  1908/1909 
die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  den  Unterricht  der  deutschen 
Sprache  als  Hauptgegenstand  und  eines  passenden  Nebengegenstandes  zu  besetzen. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  für  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
nachweisen  sollen,  haben  ihre  Gesuche  unter  Einhaltung  des  Dienstweges  bis  31.  August  d.  J. 
an  das  Kuratorium  der  öffentlichen  Handelsschule  in  Görz  zu  richten. 

Für  die  zu  besetzende  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen  und  eine  Aktivitäts- 
znlage  in  der  Höhe  jen^  für  Staatsbeamten  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzt.  Nach  je  fünf 
Jahren  befriedigender  Tätigkeit  bis  zum  25.  Dienstjahre  erhöht  sich  der  Gehalt  um  je 
400  Kronen  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinquenoiums  und  um  je  600  Kronen  nach 
Ablauf  eines  jeden  der  weiteren  drei  Quinquennien.  Betreffs  Dienstdauer,  Pensionsberechtigung 
und  PensionsbeitiUge  finden  die  für  Staats-IiChrpersonen  an  Mittelschulen  maßgebenden  Normen 
entsprechende  Anwendung.  Die  Unterrichtsverpflichtung  beläuft  sich  auf  22  wöchentliche  Stunden. 

Die  Erneonung  hän^  von  der  Genehmigung  des  k.  k.  Ministeriiims  für  Kultus  und 
Unterricht  B,b]  nach  dregäfariger  Tätigkeit  ist  beim  Kuratorium  um  Gewährung  der  Detinitivität 
eiu£ur  eichen. 
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An  der  öffentlichen  Kommunal  -  Handelsschule  in  Brfix  gelangt  mit  Beginn    des 

Schuljahres  1908/1909 

eine  provisorische  wirkliche  Lehrerstelle   für  die  Handelswisse  n- 
Schäften  und 

eine  Supplentenstelle  fUr  die  Handelswissenschaften 
zur  Besetzung. 

Der  provisorische  wirkliche  Lehrer  hat  einen  Grundgehalt  von  2400  Kronen  und  eine 
Aktivitätszulage  von  500  Kronen;  nach  Ablauf  eines  Jahres  kann  derselbe  um  die  definitive 
Anstellung  einschreiten  und  ist  diesfalls  das  fUr  Staats-Mittelschulen  geltende  Gehaltsgesetz  vom 
19.  September  1898,  far  die  Aktivitätszulage  das  Gehaltsgesetz  vom  24.  Februar  1907 
maßgebend. 

Der  Supplent  erhält  einen  Anfangsgehalt  von  1600  Kronen.  Entsprechend  qualifizierte 
Bewerber  (ftlr  die  Supplentenstelle  kann  auch  ein  noch  nicht  geprüfter  Bewerber  in  Betraxtht 
kommen)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  gestempelten,  entsprechend  belegten  und  an  das  Koratorium 
zu  richtenden  Gesuche  mit  Angabe  eventueller  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  b  e  i 
der  Direktion  der  öffentlichen  Kommunal-Handelsschule  in  BrUx  bis 
25.  August  d.  J.  einbringen. 

An  der  3ffentlichen  Mädchen-Handelsscbnle  des  FranenerwerbTereines  in  BrSnn 

ist  mit  1.  Oktober  1908  die  Stelle  eines  Lehrers   fttr  Handelsfächer  zu  besetzen. 

Jahresbezüge  und  Dienstalterszulagen  wie  an  Mittelschulen. 

Für  zweiklassige  Handelsschulen  approbierte  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesacbe 
an  das  Kuratorium  der  genannten  Schule  in  Brttnn,  Schmerlingstraße  7,  bis 
31.  August  d.  J.  einreichen. 

An  der  Militär -Yolksscbule  im  k.  nnd  k.  Artillerie- Arsenale  in  Wien  gelingt 
mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle  einer  Lehrerin  für  weibliche  Handarbeiten 
zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  ist  eine  provisorische,  ohne  Anspruch  auf  Versorgung,  verbunden  mit  eVacT 
jährlichen  Remuneration  von  1200  Kronen. 

Ehemalige  Zöglinge  des  Ofiizierstöchter-Erziehungsinstitutes  in  Hemals  genießen  den  Vorzug. 

Die  Gesuche  sind,  mit  dem  Heimatsscheine,  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  nnd  den 
Dokumenten  über  die  eventuelle  bisherige  Verwendung  belegt,  bis  15.  August  d.  J.  beim 
Kuratorium  der  genannten  Volksschule  einzureichen. 

Am  Staats-Oberrealgymnasinm  in  Tetscben  a.  d.  E.,  welches  mit  1.  September  190"^ 
in  die  staatliche  Verwaltung  übernommen  wird,  gelangt  eine  definitive  Schaldiener- 
stelle, auf  die  in  erster  Linie  ausgediente,  mit  dem  Zertifikate  versehene  Unteroffiziere 
Anspruch  haben,  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  systemmäßigen  Bezüge  sowie  der  Genuß  eines  Dienstkleides 
und  einer  Dienstwohnung  verbunden. 

Bewerber,  welche  der  deutschen  Sprache  in  VITort  und  Schrift  mächtig  sein  müssen,  haben 
ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzen  bergstraße  5. 
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Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltas  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesiät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  29.  Juni  d.  J. 
den  aus  dem  Schulaufsichtsdienste  in  Mähren  geschiedenen  Bezirksschulinspektoren,  und  zwar: 
dem  Schulrate  Adolf  Hühner  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  den 
Gymnasialpröfessoren  Josef  Cech  und  Peter  Bezdik  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rates und  dem  Ühungsschullehrer  Viktor  Stein wendner  sowie  dem  BUrgerschuldirektor  i.  R. 
Moritz  PtiJfek  das  goldeneVerdienstkreuz  mit  derErone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Juli  d.  J. 
dem  pensionierten  BUrgerschuldirektor  Franz  Rucker  in  Wien  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  der  Staats-Realschnle  im  XY.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke Franz  Huebner  aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  die 
Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  vieljährige  vorzügliche  Dienstleistung  aus- 
gesprochen werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  mechanischen  Technologie  und  beschreibenden  Maschinenlehre 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Lemberg  Julius  Ritter  von  Jaxa-Bykowski  aus 
Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Hofrates  huldvollst 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Juli  d.  J. 
dem  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Trautenau  Franz 
WiedemaBn  und  dem  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  Dr.  Franz  Blanda  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J. 
den  Ministerialsekretär  Max  von  Millenkovics  zum  Sektionsrat  im  Ministerium  für 
Kultus  nnd  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  und  den  Ministerialsekretären  in  diesem 
Ministerium  Dr.  Egon  Zweig  und  Dr.  Friedrich  Eduard  Eltz  den  Titel  und 
Charakter  eines  Sektionsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Juli  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Rudolf  Fietz  anläßlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

u  Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eatät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchließung  vom  1 7 .  Juli  d.  J. 

den  Pfarrer   in   Perzagno   Cäsar  Gjlirovir  imd  den  Pfarrer   in   Susan   Peter  LllkoviC  zu 
Ehrendomherren  bei  dem  Kathedralkapitel  inCattaro   a.  g.   zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k,  und  k.  ApaBt4Tligcbe  M^eatät  haben  mit  ADerbÜchBter  Enr^chHeßung  vom  14.  Jn^L  Lh 
den  ftußerordentlirljea  Profntsor  Dr.  TituE  Myszkowskl  /um  ordentlicbeu  Pro f eis ^-r 
des  Bihel8tiiJium&  das  Alteu  Testamentes  und  der  semitiBchen  DiaUVte  »n 
der  Universität  in  Lemberg  a.   g,  zu  ernenneu  geruht* 

Seine  V,  and  k.  ApoBtoliscbe  Majestät  baban  mit  AUerhöchgter  Entschlieläunf^  vom  16.  Julid.J. 
den  ordentlichen  Professor  der  mechanisch t^n  Tecbnobgie  an  der  böbmisrhen  Techniidieri 
Hochsfbule  lu  Prag  BehumilZivDä  zum  ordentlichen  Professor  für  M&eehinen- 
ban  L  Knrs  an  der  genannten  HochBchute  a.  g.   ko  ernennen  gembt. 

Seine  k,  tmd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  All  erblichster  Entacbließimg  rom  T.  Judi  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  tiußerordenttidien  tTniversitätsprofeBsors  bekleideten  PrivatdOEenten  nnd 
Professor  am  Staats-Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ,  in  Prag-Korn  fasse 
Dr.  Johann  Mächal  zum  außerordentlichen  Professor  der  slawiäcbea 
Literaturen    an    der    böhmischen  Universität    in   Prag    a.   g«   zu  ernennen  gemlit 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  9.  Juli  d.  J. 
den  Privatdo^enten  Dr.  Wenzel  Svaiilbera  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Geographie  an  der  b<:thmisehen  Universität  in  Prag  a,  g.  zu  ernennen  giendiL 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  f  1 .  JqH  äj 
den  Professor  und  Leiter  der  bisherigen  deutschen  Filialanstalt  des  I.  Staats* Gymnasinin^  m 
Laihach  Alexander  Pncsko  zum  Direktor  des  Staats^Gjmaasinma  mit 
dentscher  Unterrichtssprache  daselbst  a,  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhoehster  Entschließung  Tom  2*  Jnlt  i.^ 
den  Professor  am  I.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brunn  Eudolf  Mnletsfhek  zum  DireVr- 
des  Staats -Gymnasiums  in  Nikolsburg  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  ftir  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Minisferialvizesekretär  Dr,  AloisHÄfl* 
Lindlier  zum  Ministerialsekretär  im  Ministerium  fUr  Kultus  nn  d  U  nierricLc 
ernannt. 

Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Geheimrat  und  Professor  an  der  Technisrlei 
Hochschule  in  Karlsruhe  Dr.  Josef  Dnrm  und  den  Geheimrat  und  Professor  an  da 
Universität  Berlin  Dr  Ulrich  von  Wilamowitz- MÖlIendorff  zu  wirklithea 
Mitgliedern  des  österreichischen  archäologischen  Institutes  im  AusUndt 
und  den  Gymnasialprofessor  Dr.  Erich  Ziebarth  in  Hamburg  zum  korrespon  dierendea 
Mitgliede  dieses  Institutes  im  Aus  lande  ernannt. 


Tom  Minister  für  Eultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

xHin  Mitgliede 
der  Kommission  ffir  die  Ahhaltuii^  der  II.  8taal>(präfung  aus  dem  BRiiiTije:fii]eiLr 
fache  und  der  Eommission  fiir  die  Ahhaltun^  der  IL  Staatsprüfung  ans  dem  kiiltir- 
tectmiseben  Faehe  an  der  böhmisehen  Technischen  Hochschule  in  Prag  der  PriTatdoErat 
an  dieser  Hochschule  tmd  Oberin  gen  ieur  bei  der  Moldau-  und  Elbe-Kaoalisierungskommissieo  in 
Bähmeu  Dr.  Anton  Rljr, 

Bum  Direktor 

der  I,  Staata-Realschnle  im   IL  Wiener  (lemeindehezirke  der  Professor  an  Jtr 

StaatB-RealBt'hole  im   YTI.   Wiener   Gcmeindehezirke  Alois  Hruisehka. 

der  Staats -Realsch nie  in   Hpalato   der  Professor    am   Staata^Gymnafiium    in  CaUar» 
Dr.   Tryphon   8imoviC, 
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leam  Vis e Sekretär 
bei     der    Statist!  aefaeil     ZentralkomTHissian     der    HofkonzipL^t    dieser    Kommission 
Dr.  Raoul  Braun  Bitter  von  Fernwald, 

zum  OberrechniiDgsrate 
bei   der  St&tiBti^chen  Zentralkommiäsion   ^ter  Eechauagsrat  bei   dieser  Kommiseion 
Theodor  Fucfcner, 

zum  Hecbo  HD  gerate 
bei  der  Statistiscben  Zentralkommisäion  der  BechDangsrertdcnt  hei  dieser  Kominissioii 
Adolf  Ritter  von  En^elltardt, 

zttm  Iteelinung&revi  deuten 

bei  der  StatistlSCben  Zentralkommissiou  der  RechnuDgaefigzial  hd  dieser  Eommissron 
AadreaB  Grabowicz, 

suni  techni sehen  Assistenten 
der    Zentralkommission    für   Eniiät-    und   Mäturisefae   Denkmale   der  Arcbitekt 
Dr.  Karl  Holey, 

zum  BeairkBacliuHnspektor 
tltr  die  bühmlscben  Schalen  des  Sohnlbe^JrkeM  Strakonits  der  BtirgerscJiuldirektor 
Johann  Dyk  in  Kratowitx, 

des  Sek ul bezirke.^  Mezzolotnbardn    der  Leiter  der  Volhesrhule  in  Borge    Narciso 
(lasperi, 

BTim  B  eil  gionsl  ehre  r  ■ 

an  der  Lebrerbjldnng.Kauätalt  in  Reicbeiibe rg  der  Bargeracbnlkatecbet  Rndoif  Franc, 

znm  ^rkücheD  Lehrer 
an   drr  Handelssektion  der  Handels-   und  nautiseken  Akademie  in  Triest  der 

Siipplecit  an  dieser  AcBtalt  Frana  Zarattn, 

snm  proTliorlBOhen  Hanptlehrer 

an  der  Lehre rinnonbildnn^sanstalt  mit  dentseher  UnterriektäspFaehe  in  Brüiin 

der  Snpptent  an   der  Landes-Oberreal schule  daselbst  Josef  flajdeezkaf 

ao   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  der  Supplent  an  der  Staats-Realschul« 
mit  böbTOischer  Unterrichtssprache  in  Prag-KIeinseite  Ferdinand  Pisecky, 

znm  ÜbungBaohollehror 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  der  BUrgerschidlehrer  Heinrich  Hciffmann 
in  Wien, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  f'ajiodistrin  der  Volkaschullehrer  daselbst  Dominik 
Ventnrini, 

znm  deflnitiTen  f^bungasQhuUehrer 
an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Klagenfuri  der  prodaonsdie  Übimusschnllehrer  an 
dieser  Anstalt  Robert   Koblenbrein, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  lunsbrnek   der  provisorische  Obunperhaiiebrer  an 
dieser  Anstalt   Gnstav  Veter* 

zmn  proTisorischen  tJbnngßaohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  Supplent  an  der  LehrerbtldnngsanBtaJt 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Brunn  Frans  VlaMn, 
za  definitiven  tJbnngflachnUehrerinnen 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  tu  Kngusa  die  provisorisclie  Übungsschullehrerin 
an    dieser  Anstalt    Kamilla    LasztOVJtz    und    die  Suppleritin    an    der  Übnngsscbnle    derselben 
Anstalt  Marie  Lovrid, 
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8ur  Übungssolmllehrerin 

an  der  LehrerinnenbildnDgsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

die  Supplentin  an  dieser  Anstalt  Leopoldine  Pospischil, 

an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

die  Volksschaltehrerin  in  Veseli  a.  d.  March  Franziska  Petr, 

zum  Musiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  Musiklehrer  an  der  Lchrerbildangs- 
anstalt  in  Mies  Adalbert  Gattermann, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Übungssehullehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Eomotau  Heinrich  Gruß, 

zn  Kindergärtnerinnen 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragnsa  die  suppiierende  Eindergärtnerin  an 
dieser   Anstalt   Marie    6a\juf    und   die   Kindergärtnerin    am    Landes- Kindergarten   in    Zara 
Anna  Kovai^ic, 

itun  Unterlehrer 

an  der  Staats -Volksschule  für  Knaben  in  Triest  der  Supplent  an  dieser  Scbnie 
Johann  Kren. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfessorenkoUegieo 

auf  Zulassung 

des    Subrektors    am    fürsterzbischöflichen    Klerikalseminare    in    Wien    Dr.    Theodor 
Innitzer   als  Privatdozenten  für  nentestamentliche  Bibelwissenschaft 
an  der  theologischen  Fakultät  in  Wien, 

des  Dr.  Leopold  Seufelder  als  Privatdozenten  für  Geschichte  der  Medixin 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Otto  USnigSChmid    als  Privatdozenten    für    anorganische  Chemie 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Zbigniew  Pazdro  als  Privatdozenten  für  Nationalökonomie 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

.dem  akademischen  Maler  Franz  Fatek  in  Wien  und 

dem  wirklichen  Turnlehrer  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien  Thomas  Zuschrott 
den  Professortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Lussinpiccolo  Josef  Brida  in  die 
VIII.  Rangsklasse  befördert  und 

den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Mezzolombardo  Riccardo  Sembianti 
unter  Enthebung  von  dieser  Funktion  mit  der  Inspektion  des  Schul  bezirk  es  Borg«» 
betraut. 
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W  An    der    k.  k.    Tcctanisclien    Hoehschnle    in    Wien    kommt    eine    Konstrukteur-  J 

BiieUe  bei  der  Lehrkan£;el  für  M  asch  in  enelem  ente  sowie  ftlr  den  Bau  von 
[  Dampfkessel u,  Dampfapparaten  und  ßebältern  mit  1 ,  Okti}ber  1 908  »ur  Beaety.aug, 
Die  Ernennung  Rlr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jabresremuneration  von  3000  Kronen 
ferbunden   ist,    erfolgt  für  iwei  Jabre,    docb    kaün    die  Eestpllnngsdaner    bei    guter  Verwendung  i 

verlängert  werden.  4 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  der  an  einer  Technischen  Hochachule  mit  ^ 

£rfoIg  abgelegten  H.  Staatsprüfung  ans  dem  Mascbinenbaufache  und  einer  entsprechenden  Verwendung 
in  der  Praxis  nachzuweisen. 

Die  an  das  Frofessorenkollegium  der  k,  k.  Technischen  Hochscliule  in  Wien  zu  richtenden, 
Torschriftsmäßig  gestempelten   und   dokumentierten   Gesuche  sind  unter  Anschluß  eines  curricnlum  ^ 

Titae,  des  Heimatscheines  und  eines  {joli^ etlichen  WohlverhaltungszeugDisses  bis  25.  August  d.  J. 
beim   Rektorate  der  genannten   Hochschule   cinzubrincren.  '  \ 

Am  Kammnnal-fiyninasinin   mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Triest  mit  j 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  e  ine  Ij  ehr  stelle  für  Geographie  u  nd  Geschichte.  1 

Geh  alt  3000  KroneUj    fünf  Quinquennalzniagen   (erste  uod   ziveite   ä  400  Kronen^    dritte,  ^ 

f^ierte  und  fünfte  ä  600  Kronen)    für   je  fünf  Jabre  zufriedenstellender  Dienstleistung    an  einer  . 

Sraats-Mittclbchule    oder  an  einer  sonstigen  mit  dem  Öffentlicbkeitsr echte    ausgestatteten    und  im  ,    ] 

RestiprozitätsverbältDi&se    stehenden  Mittelschule    der    im    Reichsrate  vertretenen  Königreiche    und  '     ? 

^Länder  sowie  ein   in   die  Pension    einrecbenbarer  Qiiartlergeklbeitrag  von   1000   Kroueo.  ■ 

Gesuche  sind  bis  6,  S e p  t  e m  b e r  d,  J.  b  r  1  m  T  r  i  e  s  t es  r  S  t a  d  t  m  a  g  i  s  t r a  t  e  einzubringen.  ' 

Am  Staats-O^mnasinm  in  Innsbruck  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
lefinitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  klassische  Philologie 
Ji  Keheijfacb.  ^  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J,  beim  k,  k.  Landesschulrate 
fftr  Tirol  in   Innsbruck  einKubringen. 

Am  Staats -Gymnasium  in  Bregenz  für  das  ganze  Schuljahr  1908/1909  eine 
nppl  entensteile  für  Latein  und  Griechisch,  —  Gesuche  sind  b  i  s  38.  A  n  g  u  s  t  d*  J. 
ei  der   Direktion  einzubringen, 

Am  Frivat-Gymnasiiim   Stella  matutina   in  Feldkirch   mit  Beginn  des  Schuljahres 

1 908/1  90^1  eine  Lehrstelle  für  F  r  e  i  h  a n  d  ä  e  i  c  b  n  e  u.  —  Unter  übrigeny  gleichen 
Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Verwendbar  keil  für  den 
ünterrifbt  im  Turnen  oder  in  der  Musik  nachweisen,  —  Gesuche  sind  bis  t.  Septem  b  er  d,  J, 
bei   der   Direktion   des    Pr  i  vat- Gy  m  nasium  s  einKubringen. 


I 


Am  Staats  Gymnasium  in  Briix  (Itöhmeu)   mit  Beginn  des  Scbuljabres  1908/1909 

«af  die  Dauer  des  I.  Semesters  eine  vollgnltige  Snpplentnr  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  mit  Deutsch  als  Nebenfach  oder  für  Deutsch  als  Hauptfach 
mit  klassischer  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  biß  1.  September  d.  J. 
bei  der   Pirektiou  der  fthcn  gen  »unten  Anstalt  einiiubringen. 

Am  Staats-^iymniisium  mit  di^iitsrber  l  uterrichtssprache  in  Pilsen  mit  Beginn 
des  Scbuljabres  1908/1  *JOt*  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  30-  August  d*  J.  bei  dem 
k,   k.    L  AD  d  esBchn  Irate  für  Böhmen   in   l'rag   einztibrlnEen. 
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An  dem  mit  dem  Öffentlichkeitsrecbte  ansgestatteten  Priyat-Stiftangs-Gyniasiu 
in  Duppau  (Böhmen)  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1908/1909 

eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  als  Hanpt-,  Dentscb 

als  Nebenfach  und 
eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie 
als  Nebenfach 
zur  Be^euuiig. 

Mit  Jeder  diüBer  Stellen  ist  die  Nttturalwolinunp,  die  volle  Verpflegung  femacliIießM 
anitljcher  Behandlung)  sowie  ein  Barhexng  von  1 200  Kronen  verbunden.  ÜberaiedinnEskoöfi 
wprdeo   vergütet. 

Gefsuchr"  sind   biB   30.  August  d.   J.   bei    der  Direktion   in  Duppau  einiabneifefi, 

Am  I.  Staat?j-4iyinna»ium  mit  deiit^eber  UnterriclibsspractiR  in  Br&nn  mitSdjdiri 
des  Srhuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und  Grieclhfk 
als  Hauptfächer,  —  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  X  beim  k.  k.  Land  esscbnlnti 
ftlr  Mähren  in  Brunn  einznäenden. 

Am  I-  Staats-Gymnasiiim  mit  böhmiseher  Unterrichf^spracbe  in  Brnnn  mitBefüi 

de«  Schuljahrni  1908/1909   mehrere  ^upplenteustellen: 

vier  Supplentenstcllen   für  klassische  Philologie^ 
eine  SupplentensteUe  für  Böbmiäch.  und  Deutsch, 
eine  Supplentenstelle  für  Mathematik, 
eine  SnpplentenBtelle  für  Naturgeschichte  und 
eine  Assiätentenstelle  für  Turnen, 
Gesuche  sind  bis  25.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen. 

Am  Kaiserin  EUsabetb-KommunaNObergymnasium  mit  OfTentlicbkeitsr^bt  irt 
Reziprozität  in  Lundenbur^  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  i« 
Hauptfach,  deutsche  Sprache  ab  Nebenfach. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  solche  im  Priifnngsstadium  fllr  diese  FacS^B* 
bertkksicbtigt  und  erhalten  2400  Kronen  Remuneration, 

Gesuche  Sindbis  Ende  August  d.  J.   bei  der  Gymnasiuldlrcktion  dn^ubm^ 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-(iyinnasmm    in  MährischScbimberg  mit  B^ 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  Supplentenstelle  für  klassische  Ph  i  lologie  «I^ 
Haupt-  und  Deutsch  ak  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  August  d.  J.  bei  d«7 
Direktion  einzubringen. 

Am  Staat» '(jymnasinn)  mit  serbokroatisch  er  ünterrichtsspracbe  in  Zara  Aii 

Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  3t.  August  d,  J.  beim  k,  k,  Lan  deaschil* 
rate  für  Dalmatien  in  Zara  eiu^ubnugen. 

An  der  L  Staats-Realsdiule  in  liraz  mit  Beginn  des  Scbuljalires  1908/1909  drei 
Supplenteui^tellen; 

zwei  für  Deut  soll  und  Frantöaisoh  und 
eine   für  lieutscb,   Geographie  unil   Geschichte. 
Gesuche  sind  bis  25.   August  d.  J.  bei    der  Direktion    der  Anstalt  in  Gri£» 
Keplerstraße   1,  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnlo  in  KlaSt'nfnrt  mit  Üegiun  des  Schu^jalires  1908  11?^!' 
eine  Supplentenstelle  für  Freihaudss  eich  neu.  —  Die  dokumentierteß  Gesnche  li^J 
bis  3.  September  d,  J,  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  II-  deutschen  8 taatK  Realschule  in  Yvh^  mit  Beginn  des  Schuljahres  19Ö8^  1 
eine    wirkliche    Lehrstelle    fUr    Böhmisch    in  Verhindung    mit  Französisch  ^•'. 
Deutsch  als  Hauptfächer,  —    Gesuche    sind    bis  24.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lni^J»*" 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  ihr  StaÄts-RMlsclinle   mit   rlentsclier  IfntfiricMsfipfacln^   in  Bndweis  mit 

vpnn  des  närbsten   Scbuljahroa  zwei  S  u  p  p  l  e  n  t  «.mj  s  t  e  1 1  e  n  : 

eine  für  E n g l i 9 f  li  und  F ra n  s; ö b i a c b  ale  Hauptfarber  und 
eine  f  11  r  Halbem  atik  und  daratellende  Geametrie. 
Uesudie  sind  bis   B.  September  d.  J.  bei  der  Aaslaltsdirektiot]  em^abriDgen. 

Au  der  Staats-Rejilschfil**  mit  dentsclipr  Uiiterrieht*jsprache  in  Pilsi^n  mit  Bei^inn 

es  8cbal,jabreB  1  908/( 909  eine  wirkliebe  Lcbratelle  flir  Deutach  und  FranssiUiBriL 

Hauptfächer,    ereistueil    F  r  a  n  ä  »^  h  i  s  c  b    und    Englisch    aIs  HauptfAcber,    D  e  u  t  a  c  b    al& 

^l^enfach,   —    Gesuche  aind   bts  30«   August  d,  J.   beim    k.   k.  LaDdesschtilr ate    fUr 

iUnien  in   Prag  eiui^u bringen. 

Au   der  Staats-Realscliule   mit  ikntscher  Uutemchtsspraclie   in  Trautiniaii   mit 
^gnm  des  ScboljsUires   1908/1909; 

eine  Supplenteustelle  für  fraDKOaische   und  deutsche  Sprache    und 
eine  Assistentenatelle  (teilweise  auch  S u p |> I e n tu r)  für  F r  e i b  a n d  s& e i e b  n e n, 

Gesuche  sind  bia  St.   August  d.  X  bei  der  Dlraktioti  eiusubriDgen. 

An    der   Landes  *  Rcal§chiik   mit   deutscher  Unterrichtsspraclie    in  Briinii    mit 

leginn  des  Schuljahres  1908/1909   Kwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eiue   f(ir  Matbematik  und  Physik  aJs  HaupifAcber  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Gesuche  aind  bis  20.  August  d.   J.  beim  k.  k.   Landesschulr&te  für  M&brefi 
BrQnn  einzuaenden* 

An   der  Landes^ Realsi^linle  mit   dentscber  llnterricbtssprache   in   IiPipnik    mit 

^gbn  des  Scbtiljiihres  1908/1909   eine  wirkliche  Leb  rat  eile  für  Mathematik   und 

IT  stellende  Geometrie.  —   Geauche  sind   bis   20,  August  d.  J.   beim  k.  k,  Land  es- 

fbulrate    für  Mähren    in  Brünti   eiu^tubrlngen.   —    Mangels    geprüfter  Bewerber  ?^elatigt 

Lehrstelle  zur  auppletor Ischen   Besetzung» 

An    der    k.    k.    LehrerinneßhÜdlingsanstnlt    in    Wien    mit   Beginn    des    ScbuTjabrea 
^08/1909    die    D  i  r  e  k  t  o  r  s  t  e  11  e.    —    GeBn€he    aind    bis    28.    Auguat    d.  X    beim 
k,   n,   ö^  Laude  BBchnl rate  in   Wteu   einzubringen. 

An  der  Lehrprinnenbildiingsanstalt  des  Zivil^lladclienpensionates  in  Wien  eine 

ifiniliv^e      H  auptlehrerslel  I  e      für      dentsebe     Sprach e^      Geogröpbte     und 
bicbichte.  —   Gesuche  sind   bis  30.  August  d,  *K  beim  k,  k.  n.  n.  Laudesscbul- 

in   Wien  einKubringen.   —  Bewerber,  wek-be  Anspruch  auf  Anrecbnung  früherer  Dienat- 

erheben,  haben  dies  im  Geaut-he  selbst  anzuführen. 

Au  der  K.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  eUe  definitive  Übnngaschul- 
irerstelle.   — -    Geauche  bii   25.  August  d,  J.  beim  k.  k.   n,  Ö.  Landesschulrate 
^ien   eiuKubringcn.   —    Bewerber,  welche  Ansprucb  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Dienst- 
machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansufübren. 

An  der  k,  k.  LebrerbildnilgsanBtalt  in  Graz  mit  Beginn  des  Schuljabres  1908/1909 
tu  e  definitive  Ü  b n  n  g  s s  c  h  u  1 1  e h r  e r s  t e  1 1  e.  —   Geauche  sind  bis  25,  A  u  g  n  s  t  d,  J, 
lim  k.   k.   Lande&schulrate  für  Steiermark    in  Graz    einzubringen,  —    Ansprüche 
AnrechDung  frliberer  Dienat;£elt  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  maehen. 

An  der  glnweiiisehen  Sektion  «ler  k.  k.  Lehperinnenbildiingsanstalt  in  Bürz  mit 

pun    des   Schuljabrea    1908/1909    eiue  Lebratelle    für  Nanirgeschirhte  als  Haupt* 
h,  Mathematik  und  Physik  ala  Nebenfächer.   —  Gesuche  smd  bis  31,  August  d,  J* 
lim  k.   k.  LandesschmlrAte  für  Gdrs  and  Gradiska  in  Triest  einzubringen. 
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An  der-  deutschen  Handf'lsakadeinie  in  OlmfiiK  gekokt  mit  Beginn  des  Sdio^ibm 
1908/1909  eine  Leli  rat  eile  fllr  die  HandeUflcber  zur  Besetzung. 

Bezüge  wie  an  St»ata-MittelBchiilen,  dodi  betrugen  die  ersten  zwei  QuinquennaUnliGeß  yt 
6Qö  Kronen }  auch  werden  die  ersten  Erucnnungsgebtlliren  und  die  Person alebkDmmuQ^tFQr 
vom  Kuratorium  getragen. 

In  Ermanglnng  geprüfter  Bewerber  können  auch  Im  Prüfnngsstadlnm  betind liebe  Bewarb« 
als  Hilfslebrer  mit  einem  Jabreagdialte  von   2000  Krouen  beitellt  werden. 

Die  an  das  Kuratorium  der  Änatalt  gerichtetGii,  mit  i!em  curifMiItini  Titae,  den  PniftuiiKi', 
Studien-  und  Verwen  dünge  Zeugnissen  belegten  Gesucbe  sind  bis  25.  August  d*  J.  beider 
Akademiedirektion  eiuznreicben. 

An  der  {iffentlictiirn  Mädclien-Handelsächnle  des  Praiienerwerb- Vereines  h  Briip 

ist  mit   1.   Oktober   1908  die   Stelle   einoE  Le lirers    für  Handels fH eher  äh  ii^-i.^ 

Jahresbeifiüge  und   Dien  st  alter  szulagen  wie  an  Mittelschulen . 

Für  zweiki  assige  Handelsschulen  approbierte  Bewerber  woÜen  ihre  gebor  ig  belegten  Gesutk 
an  das  Kuratorium  der  genannten  Schule  in  Brunn,  Schmer ling&tr^e  T,  bii 
3t,   August  d,   J,  einreichen. 

Ad  der  stüdtlSfhen  flsndehschnle  in  Wbclian  mit  Beginn  dei  Schuljahres  i908/lPf' 
eine     Supplenteustelle     für     die     I.     Fachgruppe     (samt     Kalligraphie    w^ 

Stenographie). 

Die  an  das  Kuratorium  der  städtischen  Handelsachule  in  Wisch  au  zu  ricbta^R 
ordntiugGmäßig  belegten  Gesuche  j^ind  bis  25.  August  d«  J.  bei  der  Direktion  di«:r 
Auatalt  einzubringen. 

An  der  Hilitlr-Valksschule  im  k.  und  k.  Artillerie- Arsenale  in  Wien  ^^xr. 

mit    t.   September    d,   J.    die  Stelle    einer  Lehrerin    für    weibliche   Haudarbei^^i 

sfiur  Besetzung. 

Die  AnBtellung  ist  eine  provi^onsche,   ohne  Anspruch  auf  Versorgung^  verbunden  mit  tb^ 

jährlichen   Remuneration  von    1200  Kronen. 

Ehemalige  Zöglinge  des  Ofßzierstorhter-ErziehungBinstitutes  in  Hernais  genießen  deD  Y<if^-: 
Die    Gesuche    sind^    mit    dem    Heimatsscheine,    dem    Lehrbi^fäbigunga Zeugnisse    und   «^^ 

Dokumenten  über   die   eveDtnelle  bisherige  Yerwendimg  belegt,    bis  15.  August  d.  1   li-^i^ 

Kuratorium  der  genannten  Volksschule  ein 3£ur eichen. 
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Dienstbereich  des  Ministeriums  fiir  Kultus  und  Unterricht. 


Personaluachrlchten. 

Seiue  k,  iiod  k.  Apostolische  Majestät  haheo  mit  Allerhöchster  Entachließung  vom  6.  Auguatd.  J. 
4eni  Direktor  de&  Statita-Gymnaanimä  mit  deutßrher  UnterrichtEßpraehe  in  OliniitZj  Regierungsrat 
^mil  Seyß-Ill(|liart  anläßlirb  der  von  ihm  (»rbcfenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
taxfrei   den   Orden   der  eisernen   Krone  Itl.   Klasse  hnUl vollst  '£vt  verleihen  geruht* 

Seine  k.  und  k.  ApostoUarhe  Mjijestät  haben  mit  Allerbnchater  Entschließung  vom  8.  Ängnstd.  J. 
4eiii  Ehrenchormeister  des  Wiener  Männergesanjisvereineß  Eduard  Kr^mSfit'  taxfrei  den 
Orden   der  eisernen  Krone  IH.   Klasse  a.   g,   zu  verleihen  gernht, 

m  Seine  k.  und  k   Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Kntacliliellung  vom  6.  August  d.J. 

iem   gewesenen   Pfarrer  und   Dechant    in   Pötten  stein    Karl   Pfljftger    das    Ritterkreuz 
Ses  Franz  Joseph-Ordens  a.   g.  ^u  verleihen   geruht. 


Seine  k.  und  k,  Apnstolische  Majestät  balien  mit  Allerhöchster  Entachlieflung  vom  1  6.  Angugt  d.  J. 
^em  Privatdo^enten  der  Physik  au  der  Universitüt  in  Wien  Dr.  Stephan  Meyer  den 
Jitel  eines   außerordentliclieuÜuiversililtBprofessors  a.  g.    üu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Ai>i>atol i ach e  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Augustd.  J. 
den   Pfflrrer    in   TeinitÄl  Josef  BrCTiner    xum   Kanonikus    des   Kathedr alkapitela 
11  Budwei«   a.    g.   zu   ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Ällerlinchster  Entschließung  vom  14.  Angtiatd.  j. 
fden  DombenefiziAteu   Anton   Tait    in   Trient    zum   Domherrn   am   Kathedralkapitel 
in  Trient   a,   g.   zu  ernennen   jrerubt. 

1*  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Augustd.  J. 

den  Stadcpfarrc^r  Georg  Mayi"    in   Gmundf^n    i^um   Ehrendomherrn    des  Kathedral- 
kapitels in  L  i  n  iE   a.   g,   zu   ernenueu   geruht. 


Seine  k*  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchater  Entschbeßung  vom  7.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Chemie  sm  der  Universität  in  Wien  Dr.  Ru  d  olf  Wegsehe id*T 
und  den  ordentlichen  IVofesHor  der  Anatomie  und  Physiologie  der  P (langen  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  Dr.  Hans  Molisch  /  u  wirklichen  Mitgliedern  in  der 
mathematisch-naturwit=fier]  Schaft  liehen  Klasse  der  Akademie  der  Wisse  n- 
«chaften  in  Wien  a.  }i.  zu  ernennen  und  die  Wahl  der  bisherigen  korrespondierenden 
Mitglieder  im  Auslände  des  Professors  H  e  n  r  i  Jules  PoillCfirt^  in  P  ar  i  Sj  des  Dr,  Alexander 
fonxe  in  Berlin  und  des  rrofes&nrs  G  a  st  o  u  MaS|IPro  iuParis  zu  Ehr  en  m  i  tjilieder  n 
der  m  a  t  h  e  m  a  t  i  5  f  b  '  n  a  t  II  r  >v'  i  R  g  e  n  s  c  h  a  r  1 1  i  (  h  e  n ,  beziehungsweise  philosophisch- 
liiBtorischen   Klasse  im   Auslande   huldreichst  /.u   genehmigen   geruht. 
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Sein«  k.  und  k,  Apostoliecle  Majeatilt  hnhm  ftrofr  die  Ati  der  AkadeiDie 
Wabku    von    k<:irres|iondterenden    Mitgliedern    ktn    In*   und    Auslände  i.|. 

beitätigeB  geruht,  nnd  zwarr 

in  der  phi  losoi^hUeh  *1i  istorUchen  Ktasae; 

flie  Wftlil  (ka  lYfifes^ors  dür  viirgleirlii*Tnlen  Sprjjeliwiaf;eiJii€haft  an  Her  tJuivf^rRiiXi  Lj.y 
Dr.   Kari   BrUglQSillllf   des  rYofeiBori^  der  Antbropnlngie  an  der  Uni^erBitlt  Oxforij  £dili 
Bnrn^tt  Ty!(ir  uml  d@a  Profea^ori  der  Geschicltte  an  der  üniverattAt  Gent  Heuri 
SU  k o r r e I p ö n d t e r e D  d e n  M  £ t g li e d  e r n  im   .\ u ■  1  a n d 6 ; 

in  der  Taathematiscb-natiirwiggenacliafttiehen  Klaa««^ 
die  Wahl  des  Direktors  der  zocdogtsrhen  Abteilung  am  nHluilitBturisrheii  Hofmn^euia 
Wien  Ludwig  Ganglhaiief  «nd  des  mir  d^'m  Tilel  (tnd  Cljarakter  eines  wdefltik 
ÜmfemitÄttprofeiBor«  bekleideten  aüUer^rdentlichen  PriifeseorB  der  Physinlfvgie  an  der  Unw« 
in  Wien  Dr.  Alois  Kreitll  zu  korrei|jondier enden  MitgUedern  im  TaU 
10 wie  die  Wahl  deß  l*rofessor8  der  Astronomie  und  i'liy^ik  an  der  UniverBitii  Cambri 
Dr  G,  H.  D^rwilK  des  Profeisors  der  Botanik  an  der  Uoii?<rsitliT  M  (ineben,  Gebelnffu 
rates  Dr,  Karl  liOebf^l,  des  lYnfessors  der  pbys^ik  auf  eben  Chemie  an  der  0nivemt&i  lit: 
Dr.  WaUer  Nerili»t  und  des  Direktors  der  phyaik aliseben  Heiflisanstalt  in  ßerliti,  IVoH 
Dr.   E,   Wjtfbltrg  3£u  korrespondierenden  Mitgliedern  im   Auslände. 


Seine  k.  und  k.  ApostoUecba  Majestät  babeu  mit  Allerb ä4?bater  Entecbbeliung  rgin  2b  M 
den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Ol  mutz  Kltmens  Ottel  zum  Land^'MC 
Inspektor  n.  g.  zn  ernennen  gerubt 


Sein«  k.  und  k.  Äpottolißcbe  M^'estät  baben  mit  ASlerjiöcbster  EutsdiKeÜung  tom  *i  Äufna 
den  PnTatdözenten  an  der  üniversiüit  in  Graz  Dr.  Paul  Eo^chakt^r  tnm  außtroti 
lieben  Professor  des  riiinj  Beben  Recbtös  an  der  üuiversttüt  in  InnitCi 
s.  g^  £u  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Äpostoliscbe  MaoestHt  haben  mit  Allerhöebster  Entacbtieliiin^  wm  i,  A% 
den    außerorden  hieben    Professor    :vn    der   Universität    in   Gottin  prpu    Hr.   Guslüv 
zum    außerordentlichen    Professor    der    Matbemarik    nn    der    TecbnUc 
Hochschule  in  Wien  a.  g,  m  ernennen  gerubt. 


Seine  k.  und  k.  Aposto lisch e  Majest&t  haben  mit  AHerböchster  Kntschließimg  vnm  8«  Au 
den  Leiter  der  Filiale  am  V.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Stanislan«  Scfanetl 
Direktor  des  VlIL  Staats^Gymnasiums  daseUisij  den   Leiter  der  Filiale 
Gymnasium    in    Neu* Sander    Dr.    Stanlslans    KletneilBiewifSS    tum    flirekitr« 
n.  Staats-Gyninasiums  daselbst  und  den   Leiter  der  Filiale  des  i^tüiats-Gymoatlai 
polntBcber    Ünterricbtssprache     in    Tarnopol     Michael     ^iwak     2iitn     Direktor 
IL  p ein i seilen  Staats-Gym  naaiums  dasei  hat  a.  g,  tn  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostoliacbe  Majestät  haben  mit  AHerböchster  Entschließung  vom  9.  Al 
den    mit    der    Leitimg    des    Staats  -  Gymnusinms    iu    Kimpohing    hi>traiiten    Pfofea 
griecbiscb  <  orientalischen    Olmrrealschule     in    C  7  e  r  n  o  w  i  t  z    D  r,    Dame  I    Wertükl 
Direktor  des  :?  taats^ti  y  ns  uasiutn  s  in  Kimfiolung  a.  $r.  xu  efn^^nueu  c*eniht. 


Der   Minister   für    Kultus    und  Unterricht   hat    den    Hecbnungsoffiml    Atiion  llr 
zum    Recbnungsreridenten    und    den    Kecbnting&asg Istenten    Rudolf   Ri^pr-- - 
RechonngBoffiÄial   im  Rechnungsdepartement  des  Ministeruiiu' 
nnd  ünterrit'bt  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

I  aum  Fräs  6  i 

der  Kommission  zur  AKhaltung  der  TL  Staatsprüfung  ans  dem  Baningenienr- 
fache  an  der  Technischen  Hoehsehule  in  Wien  der  l.  Vizepräses  dieser  KommisBion, 
ordentliche  Profeaaör,   Hofrat  Emanuel  Bl'ik, 

1^.,  2111X1  I,  Yizepräees  dieser  Kommiasioii 

W        der  Tl.  Vizepräaes,  ordentliche  Professor,  Mioigterialrat  Dr.  Wilhelm  Tintcr  und 

[  STim  IL  Vizepräses  derselben  Kommission 

das  KommiBBionsmitglied,  Sektionschef  im  Mioisterium  für  Öffentliche  Arbeiteo  Dr.  FraiiÄ 
Berger, 

zum  Direktor 

der  Staats-Uealschnle   im  XV.  Wiener  Gemeindehezirke  der  P^fessor  an  dieser 
statt  Ediiarfl   Sokoll, 

zu  Konservatoren 

der    Zentralkfimmi.ssion    zur    Erforst^hung    uud    Erhaltung    der   Kunst-    und 

istorischen   Denkniale   der  Dedtant  und  Pfarrer  von   PrioKendorf,  Ehrendomherr  Franz 
iedling^   der  Kustos  am   niederösterreichischen  Landeaarcbiv  in  Wien  Dr.  Max:YanCäa  und 
Ädjankt  des  Museums  loanneum   in  Graz    Anton  H^th^ 

znm  BezIrkssohuHnapektor 
der  höh  in  i  sehen  Sehnlen   im  Htadt^chul  bezirke  Frag  der  BezirkfiBchnünapektor  für 
die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Pardnbitz  und  Professor  am  Staats-GjniDasium  in  '4 

l^enescbRü  Josef  .Miehl    imter  Enthebung  von  seinem   bisherigen  Wirkungskreise, 

■  ziini  definitiven  Rellgionslebrer 

I       an  der  lielirerinuenhildungsanstrilt   in  ivagtisa   der  lupplierende  Beiiglonslehrer  an  \ 

ulieaer  Anstalt  Wladimir  Taljeran,  ' 

kaum  griechiecb-katholisotien  Religionslohrer  . 

au   der  Leh rerinn enbildun^sanst alt   in  Lemherg   der  ReligionsprofesBor  am  Staate-  'i 

Gymn^isium      mit:      polnisdier     UuterrirhtBSprache     in      T  a  r  n  o  p  o  l      D  n  m  i  a  n      Konstantin 

Lopatyriski, 

■  zum  provisorischen  Hauptlehrer 
an    der   Lehrerbildungsanstalt    in   Bozen    der    BiirgersibuHehrer   in   Wien    Karl 

I Wagner, 
F        an    der    liehl'erhildnn^sansfalt    in    UlniiUz    der    Obungaschullehrer    an    der    Lehrer- 
bildungsanstalt in   Troppaü  Julius   \akel, 

znm  Übungsachullehrer 

an  der  Iieln'(*rbildungsnnstalt  in  Jitin  der  Ühungsfichullehrer  an  der  Lebrerbildungfe- 
in&talt   in    Policka  Genrg  Mrfitik, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pfibl'am  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildüDgsnnstftlt  in   P  o  1 1  r  k  a  Anton  VojTeitli, 

an  der   Lehrerhildungsaustalt  in  Pelnisoh-(Mtrau  der  Bürgersclmllehrer  WUdimir 

fUTl'atil    in    M  a  1  i  e  tj  h  e  r  g, 
zu  definitiven  ÜbungaschuUehrerD 
an    der    (jehrerhildimgsanstalt  in  rolitka   der  proyisoriscbe  ÜbungsachuUchrer  an   der 
-uchrerbildnngsanslalt    mit    bohmisrbpr    LTnteinchtssprnnhp    in     Prag     Franz    Dedlf    und    dt^r 
provisorische   Übuni;ssrhnltt*hrer    an    der    L' hrerbildungiianstalt    in   Sobeslau    Fran^   Stl'iiad, 
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Enm  proviBoriBcIieD  Übu 
IUI  der  Lebrerbi]f!tiiig2^atiHt 

BtlrgersebuHehrer  in   P  H  s  e  ii   W  e  n  z  6 

an  der  Lehrerbildtin^»aii.staH 
Joliann  Dudük«  j 

an    der    L6lirn4äldtinfl;<}anai 
Joaef  Knlina« 

sur  übungeschnllehrcrio  I 

an  der  Liilirerinnenbildun^fü^ 

üle  BürgerBcliuHebreriu  M  u  r  i  t*   F*Otmi 

Bum  definitiven  Lehrer  ii| 
der  Vnrbereitiingsklasse   fSr 

und  Leiter  dieser  YorbereituugskkBse  ] 

der  Verbereitaogsklasse   fÜ 
Lehrer  und  Leiter  dieser  Torbereituali 


i 


Der  Minister   für  Kultus    uad 
die  Professoren j 

Karl  Allst  am  Staats- GyroDaiii 
tgnäz  Babski  am  I.  Staate- G; 
Josef  Bezditek   am   I    bohmi«i 
Josef  Bielski  am  Stuata-Gymn 
Karl  Bobr^ynski  am  Smata-G; 
Dr.  Andreas  Brandjitütter  4 
Alexander  Buga  am  IIL  St4 
Johann^  Bystrzycki  an  der  li 
Franz  CernT  an  der  t  bfilimii 
L  a  d  j  B 1  a  u  a  reriTCnka  an   der 
ür,  Josef  Cblnmsky  an  dem  S 
W   Jolianu   CiemDiewski   an 
EmU  rigänek   an  der  Staats*R 
Dr.   Maximilian  Dainetz  an 
Franz   DeJ^tlger-  am   Staats-Oj 
Anton  Di»k1er  am   Staata-Gymi 
Dr,  Norbert   Eiidiseb   am   St« 
Maximilian  Engstler  an   det 
Dr,  Silvester  Fally  am  Staai8-| 
Dr.  Felix  PaschingUauer  an« 

Emanuel  Fischep  am  Staats-t 
Dr.  Joaef  Flach  an  der  L  St 
Adolf  Oersch  an  der  Staats- R< 
Gustav  Wilhelm  lilüßner  a 
Michael  ijonet  an  der  !StuatSi 
Johann  GrÖmer  am  tStaats-Gl 
Dr,  Alfred  Hafikel  am  Eljsal 
Dr  Heinrich  Haeke)  am  StB 
Frnna  HanMk  au  der  Staats-J 
Oskar  Hantächel  am  Staata-G 
August  Hati])tiiiann  an  der 
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Karl  Bayer  an  der  Staats  Bealschule  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Dr.  Moritz  Hertfich  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen, 
Abraham  Henmann  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz, 
Dr.  Albin  Hopfgartne?  am  Staats-Gymnasium  in  Leoben, 
Ernst  HÖra  am  Staats-Gymnasium  in  Freistadt, 

Josef   Hondek    an    der  Staats-Realschule    mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in  Prag- 
Eleinseite, 

Michael  Urycak  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 
Dr.  Eduard  Hnemer  an  der  Staats-Realschule  in  Linz, 
Ottokar  Hyne§  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz, 
Dr.  Michael  Janik  an  der  IL  Staats-Realschule  in  Lemberg, 
P.   G  e  r  li  a  r  d   Jpindl   am   Staats-Gymtiasuim   in  W  i  e  n  e  r  -  N  c  ii  a  t  a  d  t^ 
GottUeb  Jirsik  an  der  Staats  Realscbulc    mit  böhmischer  Unterrit^litssprarbe  in  Prag- 
Klein&eite, 

Georg  Jizba   an   der  StÄüts^Realschnlc  in   Pardubitz, 

P.   Spirjdioii   Karchllt  am   akademischen   StaatB-Gymnasium   in  Lember^t 

Dr.   Karl  Kern   am   StaatsGymnaeium   in  Aussig, 

Hermann  Klein  an  der  Siaata-RealBchuIe  im  V,  Wiener  Gemeindebezirke, 

FriedrirJi  Knorre  an   der  Staats-Realscbule  in  Königgrätz, 

Joeef  Kober  ao  der  Staats-Heal schule  in   Leitmeritz, 

Aren   Kollfk   an   der  Staarfi-Heals^'hiile   im  I.    Wiener  Gemeindebezirkej 

Tbomaa   Korec  am   H.    bölimischen  Sta^its- Gymnasium   in   BrUnn^ 

Dr.  Nikolaus  Krassni^    an    der    Staats-ReaJachule    im   X.   Wiener   Gemelndebei&irke, 

Johann  Krccar   am   Staats-Gymnamum   inKoniginhof] 

Dr.   J  0  b  a  n  n   Krö^ler  an  der  StuatB-Healscbule  in   Salzburg, 

Ladislatis  El'nkoWi^ki  am   Staats-Gymnasium  in  Jaroelau, 

Dr.    Zdislaus  Kry^owski   an   der  11.   Staats  Realscbnle  in  Lemberg, 

Johann    Kuk tU'Z   Eim   II.   StantR-Gymnasium   in   Kzeszow, 

Peter  KnmaUOWäki   arn   IT.   S!nat^'GymDafiium   in   Czeniowitz, 

Frana   Kus   am  II L   Staats- Gymnasinm   in  Krakan, 

Dr.   Albert   liRnzendÖrfer    am   Staata^Gymnasium    mit    deutscher  Unterricbtssp räche    in 

Eönigliche  Weinberge. 

P-   Josef  Lehmann  an  der  Slaatfi-Roalscbuie  in  Tarnopol, 

Jaroalaus  Lotnnicki  an  der  II.  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

Dominik   LotBfl   an   der  !:^taats-Hea1schn1e  lu   Klagenfurt, 

Rudolf  Liissl   am   Staats- Gjmuasium   in   Karlsbad, 

Dr.    Fran^    [illkav^ky  am  StaatB-Gymnatsium   in   Pilsen, 

liiegmund   Ijnszczyiiski  an  der  I.  ätaats^Realscbule  in   Lemberg, 

F  r  a  n  3£  MHChail  am  Staats-Gymnasiuui    in   K  ö  u  i  g  1  n  h  o  f^ 

P.    L  a d  i  s  I  a u  3  Macheta  am   Siaats-Gymnasium    in   W  a  d  o  w  i  c  e, 

Dr.  phil.  et  J*  V.  Friedrich  Marek  au  der  Htaats-RealEcbule  mit  böhmischer  Unterrichts- 

iprache   in   P  r  a  g  -  N  e  u  a  t  a  d  t^ 

Johann   Matkovic  am   Staatä-Gymnasium   in   Cattaro, 

Josef  Maziir  am   Staats-Gyrnuäsium   in  RuczacK, 

Joief  Mplzer  am   Staats-Gymnasium  in  Eger, 

Emil    Illez^6lli1    am   Staals-Gymnasinm  in  Hoveteto, 

Josef  Miczyiiski   am  Staats-Gymnasium   in  Nen-Sandez, 

Alexander  MiktJÜC   am   Staats-Gymnasium   in  Cattaro, 

Lodwig  Bllitiek  au   der  Staats -Real  ach  nie   in   Tarnow, 

Dr.    Alois  Müller  an   der  Staats  Realscbuk   im  III.   Wiener  Gemeindeliezirke, 

Dr     rer,   tectn.   Ignaz   NfmeCek    an    der   Staats-Ecalschule    mit    bohniisther  UuteirichiB- 

spranbe   in    P  r  a  g  -  N  e  u  s  t  a  d  t, 

Eudolf  Neuhofer  am    L   hobmischen   Sta^tts-Gymnasium   in    Brilon, 

Vinscena  Xeuwirttl  au  der  Starts-Realschule  mit  deutscbor  Ujiterricbts^liTache  in  Ulmlitz^ 


Dr.  Kasimir  Nitsch  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau, 

Johann  NOYik  an  der  Staats*  Realschule  in  Nach  od, 

Josef  Novik  am  Staats-Gymnasium  in  P  r  o  ß  n  i  t  z, 

Franz  Novotny  an  der  Staats-Kealschule  in  Jicin, 

Josef  Nowak  am  Staais-Gymnasium  in  Radautz, 

Dr.  Theodor  Odstrül  am  Albrecht-Staats-Gymnasinm  in  T eschen, 

Dr.  Johann  Opletal  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitscb, 

Franz  Palata  am  Staats- Gymnasium  in  Proßnitz, 

Dr.  Emerich  Pantl  am  Staats- Gymnasium  in  Innsbruck, 

Thaddäus  Pazdanowski  an  der  II.  Staats-Realscbule  in  Krakau, 

Alois  Pedoth  an  der  Staats-Realscbule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Arthur  Petak  am  Staats- Gymnasium  in  Ig  lau, 

Johann  Prijma  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz, 

Emanuel  Poläk  am  Staats- Gymnasium  in  Rokytzan, 

Dr.  Leopold  Poljanec  am   Staats-Gymnasium  in  Marburg, 

Dr.  Tai  entin  Pollak  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Poor  an  der  Staats-Realscbule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Franz  Rada  am  Staats-Gymnasium  in  Proßnitz, 

Ernst  Raffelsberger  am  Staats-Gymnasium  in  Saaz, 

Hermann  Raschke  an  der  Franz  Josef- Staats-Realscbule  in  Wien, 

Dr.  Heinrich  Redisch  am  II.  deutseben  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Johann  Reinl  an  der  III.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Jakob  Reiß^  am   Sophien-Staats- Gymnasium  in   Wien, 

Friedrich  Reznik  am  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus, 

Dr.  Rudolf  Richter  an  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirk^ 

Johann  Roubal  an  der  Staats-Realscbule  in  P  a r  d  u  b  i t  z, 

Karl  Rupert  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Elattau, 

Michael  Rvbaczek  an  der  Filiale  des  akademischen  Staats-Gymnasiums  in  Lemberc 

Johann  Sandera  am  Staats-Gymnasium  in  Reichen  au, 

Josef  Schleiner  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Josef  SchinzI    am  Staats-Gymnasium    mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Krems ier, 

Josef  Schmidt  am   Staats-Gymnasium   in   Mies^ 

Hugo   Schubert   ^m   Staaii-Gymnasium   mit  deiiticli  er  Unterrichts  spräche  in  Mährisch* 
O  s  t  r  a  H , 

Alfred  Schuberth    an   der  Staats  Redaehule  im  XYI.  Wiener  GemeindebeKirke, 

Kugen   Ritter  von   Sc'tliaka  am   II,   Stäats-Gymna^ium  In   C  %  e  r  n  o  w  i  t  £, 

V  a  l  e  r  i  a  0  Siczynski  am  StaMa-GymnaLSium  in  D  r  o  h  o  b  y  c  z, 

N  i  k  <»  1  a  M  B  SlllSSarink   an   üer  j^rierbtsch-orJentuliscben  Healschule  in   C  z  e  r  n  n  w  i  tfi, 

FranÄ   Smyfka   am   Staats-Gymnasium  in   Proünitz, 

S  t  a  n  i  B I  a  ti  s   Sobinski  an  der  II.   Staats-Hcalschule  in  Krakau, 

Karl  8tach   am    IV,    Staats-Gymnasium   iji   Krakau, 

Dr.  Josef  Stednger    an    der  Staats  -  Realschule    mit    bohmißcher  DntenicbtasprÄcLe    iß 
f*  r  Ä  g  -  K 1  e  i  n  s  e  i  t  p. 

Emilian   Tcrll^ckl  an   der  Staats  Eealschule  in   Taronpul, 

Alois   Thal**r  an   der  Staats-Kealuchtile   in  JJoÄen, 

Simon   Urlic    am   Staats-Gymnasium    mit    serbokroatiBchür  Ünterrjchtfispraehe    ta   Zar*, 

F  ranz  Vacek  an  der  Staata-Realscimle  in  A  d  l  e  r  -  K  o  s  l  e  l  e  t  ä, 

Franz  V adnja]   am   Staats-  Gymnasiu m   iu  R  u  d  o  1  f  s  w  e  r  t, 

Dr.  Karl  Verstoväek  am   Staats- Gymnasium  in  Marburg, 

JoEef  VevodA    am    Staats- Gymimsium    mit    böhmischer  Unterrichtaspi^rhe    in    Oliontx, 

Josef  Viuk  aü  der  Stuats-Realstliule  in  Königliche  Weinlierge, 

Anton  VyskOÜil  an  der  Staate-Eealsclmle  in  Jicin, 

U  r,   0  k  t  a  V  i  ti  n   WagUer  an   der  Stauts-Kealichale  in  K 1  a  d  ii  o, 

Taul  WallU   an   der  Staats-Realscltnle  in   Troppau, 
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Michael  Waszkiewicz    am    I.  Staats- Gymnasium    mit   polnischer  Unterrichtssprache  in 
Stanislau, 

Karl  Werner  an  der  Staats-Realschule  in  Laihach, 

Alois  Zavfel  am  I.  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  Brllnn, 

F r  a n  z  ^Zechner  an  der  Staats- Realschule  in  Troppau, 

Josef  Zilih  an  der  Staats-Realschule  in  Görz, 

Dr.  Friedrich  Zinner  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  und 

Josef  ZiVüti^kv  an   der  SUafe-Bealsrhule  im  IV.  Wiener  GemeindebeKirke. 


Der  Mimster  für  Kultus  undUnterriclit  hat  die  BescblÜsae  dpr  betreffenden  IVofetlorenkolIeKicn 

a  11  f  Z  u  l  a  s  $  u  n  g 
des    Dr.   Fritz    Kf^rmHuner    tind    des    an    der  üniversii&t    Heidelberg    pronioviertpn 
Doktors    der  ^I ediiin    Julius  Sch fittl ai^nd er    als    P r  i  v  a  t  d  o  z  e  n  t  e  n    f  IV r    G  e  b  u  r  t  s  h  i  1  f  e 
und  Gynäkologie 

an  der  mediKiiiischeii  Fakultät  der  ÜDiversität  iu  Wien, 

des   Dr.   Heinrich   Tiet26  als  Privatdosseoteü   für  Mathematik 
an  der  philosophischen  FakultHt   der  Universität  in  Wien, 

des  Gerichlsji(|j unkten  Dr.  Theodor  Ttittler  als  Frivatdozenten  für  öster- 
reichisches Strafrecht  und  österreichischen   Strafprozeß  und 

des  Konzipierten  der  n.  ö,  Fintinzprfvkuratnr  Dr.  Rudolf  Edlen  v<in  Tjillill  als 
Privatdrtzenten  fjlr  Verwaltnugslcliro  und  iisterretclnsrhes  Verwaltungs- 
recht 

im   der  rechte-   und  Staats  wissen  schaftlichen   Fakultät   dnr  ÜDiversität  in   Wien, 

des  Friesterä  des  Ordens  der  Gesellsrbiift  .lesu  D  r^  Heinrich  Koph  als  Privat- 
doaenten   fllr  christliche  Gcscllschaftslebre 

an  der  theologischen   Fakultät  der  Universität  in   Innsbruck. 

des  Dr.  Ladislaus  KztimOW^ki  als  Pr  i  va  tdo  zentc  n  für  Geschichte  der 
Medizin 

an  der  medizinischen   FakultÄt  der  Universität  in    Lemberg; 

des  Professors  üd  der  IL.  ätaats-Htalscbule  in   Lemberg  Dr.  Stephan  Rlldllicki  uls 
FriFiitdoKenten  für  Geographie  mit  riithenischer  Vortragf^sprache 
an   der  pliilnsopbisclien   Fakultät  der  Universität  in   Lemberg, 

des  Dr.  Konstantin  Zakl'Zewski  als  P  r  i  v  a  t  d  o  j;  e  n  t  e  n  für  E  x  p  e  r  i  m  e  n  t  a  l- 
ph ysi  k    und 

des  Dr.  Wenzeslaii  s  Sobiei^ki  als  l'rivutilozenten  für  aU  gemeine  Geschichte 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Umversität  in  Krakau, 

des  Postkonxipisten  Dr.  Rud  0  if  Köstlfr   als   Pri  vat  d  u  ne  dI  en   fii  r  K  i  rc  b  en  rech  t 
an  der  rechta-   und  staists wissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  'u\  C^ernowit^, 

des  Konstrukteurs  D  r,  K  c  b  e  r  t  FlSf  hct*  als  P  r  i  v  a  t  d  o  z  e  n  t  e  n  f  ii  r  KanaHsatinn 
der  O  r  t  s  c  b  a  f  t  e  n  und  T  e  r  li  n  i  k  der  Reinigung  und  der  1  a  n  il  w  i  r  t  s  c  b  ii  f  1 1  i  c  b  e  n 
Verwertung  der  Abwässer 

«n  der  HocJisfbule  fllr  Bodenktiltur, 

des   Assistenten   Dr,   Ervvin    Lühf  als  Pr  i  v  a  td  oaen  tc  u   fur  Physik 
an   der  deutschen    Trcbnisrhen   Horhschule  in  Brunn,    dann 


^^mm 


auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten  für  neuere  böhmische  Literaturgeschichte,  Professors  an  der  böhmischen 
Handelsakademie  in  Prag  Dr.  Josef  HannS  auf  das  Gesamtgebiet  der  böhmischeii 
Literatur 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und 

die  von  dem  Privatdozenten  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Wielowieyski  an  der 
Universität  in  Lemberg  erworbene  venia  legendi  für  Embryologie  und  vergleichende 
Anatomie  für  die  philosophische  Fakultät  der  Universität  in  Er ak au  als  gültig  anznerkoinen, 
bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den    Landesschulinspektor   Kieme ns   Ottel    dem    L and esschnl rate    fflr  Nieder- 
österreich zur  Dienstleistung  zugewiesen  und 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Wien,  XIII.,  Linzerstraße,  Oswald  Fiby, 
dem  Oberlehrer    der   allgemeinen  Volksschule  in  Schönau  a.  d.  Triesting  Johann 

Stadler, 

dem  Oberlehrer  Leopold  Zögeinitz  in  Anzbach, 

dem  Oberlehrer  Alois  Schmidt  in  Eben  fürt h, 

dem  Oberlehrer  Anton  Scbmidl  in  V  i  c  h  d  o  r  f, 

dem  Oberlehrer  Ferdinand  Amberger  in  Althofeu  (Kärnten\ 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Stiebnig  Vinxenss  Itfyei% 

dem  Bezirksschulinspektor   und  Oberlehrer    der   allgemeinen  Volksschule    in   AdcUbm 

Johann  Thnma, 

dem  Oberlehrer  Friedrich  Kretschmanil  in  D  o  m  b  r  a  u, 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Franz  Kropü  in  M  i  k  n  1  ^  i  t  £, 
dem  Oberlehrer  Johann  Fiala  in  Proßnitz, 
dem  Oberlehrer  Johann  Bajorek  in  Lazy, 

dem  Oberlehrer  der  vierklassigen  Volksschule  in  Chybi  Paul  KarkSf 
dem  Oberlehrer  der  sechsklassigen  Volksschule  in  Alt-BieUts  Gustav  Schlauer, 
dem  Oberlehrer  der  sechsklassigen  Volksschule  I  in  Usiroii  Karl  (lajdEica^ 
dem  im  Ruhestande  befindlichen  Oberlehrer  Fran£  Zäf'ek   in  Kräsensko 
den  Direktortitel  verliehen. 


/ 


Erledigte  Stellen. 


An  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Graz  gelangt  bei  der  Lehrkanzel  ffir 
Hochbau  (B  Ruk  on  strukti  o  d  en)  und  Hochbaukunde  die  AssiBtentenstellt 
%nr  Bcsetzang. 

Die  ErnenouDfr  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  JaLreBremuiieration  von  1800  Kmfl« 
verbunden  i.=tj  erfolgt  auf  zwei  Jahre,  docli  kson  die  BefiteUungstlauer  bei  jnfriedeiistellenJi^ 
Dienstleistung  auf  weitere  äwpi  Juhrt^.  etentnell  auf  ein  fi^  und  6.  -Talir  verlängert  werden. 

Die  DicnsiÄeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  rbertrities  in  eine  andere,  Pensiouaanspröcbi 
Ibegründende  Btaateanstallung  nach  Jen  allgemoiaen  Normen  anrechenbar. 
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Die  Verleihnng  dieser  ABsistentenstelle  erfolgt  an  absokierte  Hörer  der  Hochbau(ArclutektQr)- 
schule  und  in  Ermanglung  solcher  Bewerber  an  absolvierte,  für  Hochbau  besonders  qualifizierte 
Hörer  der  Bauingenieurschnle. 

Das  an  das  Professorenkolleginm  der  Technischen  Hochschule  in  Graz  zu  richtende, 
vorschrif'smäßig  gestempelte  Gesuch  ist  unter  Anschluß  der  StaatsprUfiingszeugnisse,  des  Geburts- 
und Ileimatäscbeines  sowie  des  Ijeumundszeugnisses  und  eines  curriculnm  vitae  bis 
15.  Oktober  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in 
Graz  einbringen. 

Bewerber,  welche  bereits  praktisch  tätig  waren,  erhalten  den  Vorzug. 

An  der  k.  k.  deutscben  Techniscben  Hochschule  in  Prag  gelangt  mit  1.  Oktober  1908 

die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Maschinenbau,  H.  Kurs  b 
(Professor  Körner),  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  viermal  auf  weitere 
zwei  Jahre  vcrlÄngert  werden. 

Die  mit  dieser  Stelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird,  falls  der 
Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht 
vom  1.  Jänner  1897,  R.  G.  Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.,  4.,  6.  und  8.  Dienst- 
jahres um  je  300  Kronen  erhöht. 

Die  mit  einer  1  Krone- Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  Frofessorenkollegium  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  20.  September  d.  J.  bei  dem 
Rektorate    der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Krems  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
Snpplentenstelle  ftlr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach.  —  Gesuche  sind  bis 
10.   September  d.  J.  bei  der  Direktion  in  Krems  einzubringen. 

Am  tStaat's  -  Gymnasium  in  Innsbruck  für  das  Schuljahr  1908/1909  zwei 
S  upplentenstellen  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  fUr  Deutsch  als 
Nebenfacli,  eventuell  auch  eine  für  Deutsch  als  Haupt-  und  für  klassische  Philologie 
als  Nebenfach  und  eine  Teilsupplentnr  (9  Stunden  wöchentlich)  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  4.  September  d.  J.  bei  der 
Gymnasialdirektion  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Feldkirch  für  das  ganze  Schuljahr  1908/1909  eine 
vollgültige  Supplentur  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J.  bei  derDirektion 
einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag -Neustadt 
(Graben)  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  volle  Supplentenstelle  aus 
Mathematik  und  Physik,  zunächst  für  ein  halbes  Jahr.  —  Bewerber,  die  schon  im 
Obergymnasium  vei  wendet  wurden,  erhalten  den  Vorzug.  —  Gesuche  sind  bis  10.  September  d.J. 
bei  der  Gymnasialdirektion  einzubringen  und  m it  dem  Prüfungszeugnisse  und  dem 
Nachweise  der  bisherigen  Verwendung  zu  belegen. 

Am  Staats-Oberrealgymnasium  in  Tetschen  a.  d.  E.  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  Supplentenstelle  für  Französisch  und  Englisch  oder 
Französisch  und  Deutsch  oder  für  Englisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  zur 
Besetzung.  —  Gesuche  sind  bis  8.  September  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion 
einzubringen.  —  Dabei  sei  bemerkt,  daß  mit  der  dritten  oben  erwähnten  Fachgruppe 
wenigstens  die  Eignung  für  den  französischen  Unterricht  der  unteren  Klassen  verbunden 

sein  möchte. 
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Am  Staats-Oymnasinin  in  Kraman  für  das  l.  Semester  1908/1909  eine 
Snpplentenstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  nnd  Griechisch  als 
Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  sofort  bei  der  Direktion  einzureichen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscber  ünterriclitssprache  in  OlmBtK  mit  Beicinn 
des  Schuljahres  1908/1909  die  Direktorstelle  —  Gesuche  sind  bis  12.  September  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Mähren  in  Brunn  einzusenden. 

Am  Staats •  Gymnasinm  in  Bielitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  drei 
Supplentenstellen: 

zwei    für    klassische    Philologie    als    Haupt-,    Deutsch    als    Nebenfach, 
eventuell  auch  eine  für  Deutsch    als  Haupt-  und  klassische  Philologie 
als  Nebenfach    mit   Bevorzugung    der   fQr   philosophische   Prop&dentiV 
approbierten  oder  subsidiär  rerwendbaren  Bewerber  und 
eine   fttr   Naturgeschichte    als  Hauptfach,    Mathematik   und  Physik  als 
Nebenfächer. 
Gesuche    sind    bis    5.  September   d.  J.    bei    der  Direktion    obiger    Anstalt 
einzubringen. 

Am  Staats-fiymnasinni  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Cattaro  eine 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach.  —  Gesuche  sind  bis 
16.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Dalmatien  in  Zart 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XL  Wiener  Gemeindebezirke  die  Direktorsteiie. 

—    Gesuche   bis    5.  September  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate   in  Wieo. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XL  Wiener  Oemeindebezirke  mit  Beginn  des  ScboJ- 
Jahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Französitch 
als  Hauptfächer.  —    Gesuche  sind   bis  10.  September  d.  J.  beim   k.  k.  n.  d.  Landei- 
schulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  SupplentendienttMii 
Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Elbogen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
provisorische  Lehrstelle  fttr  Mathem  atik  und  Physik  als  Hauptfächer. —  Gesacbe 
sind  bis  5.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  auf  die  Dauer  des  L  Semesters  1908/1909 
eine  Supplentenstelle  fttr  Mathematik  und  Physik,  eventuell  bei  genflgen^er  Anzahl 
Ton  Parallelabteilungen  eine  Supplentenstelle  für  Geschichte,  Geographie  und 
Deutsch.  —  Gesuche  bis  8.  September  d.  J.  an  die  Direktion. 

An  der  Staats-Unterrealschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara  die 

Direktorsteiie.    —    Gesuche   sind   bis    15.    September   d.  J.    beim    k.  k.    Lande*«- 
schulrate  fttr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  ist  mit  Beginn  des  Schujahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Englisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  zu  besetzen. 

Die  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  gerichteten  Gesuche 
sind  bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  deutschen  Handels- 
akademie in  Pilsen  einzubringen. 

Etwaige  Ansprttche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zo 
machen. 

o  «  .g  CKK>-?E>-o 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbttcher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 


in 
Jahrgang  1908.  Stfick  XYIII. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 

filT  den 

Dienstbereich  des  Mini^eriums  für  Kultus  und  Unterricht 
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Seme  k.  und  k,  ApoBtoHeche Majestät  babeo  mit  AllerböchsterEntscbUeßuTig  Tom  15.  Auguatd.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  klassischen  Philologie  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Alois 
GoIdbilcher  anläßlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der 
eisernen  Erone  III,  Klasse  a.  g.  ^u  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k,  Apoetotische  Mi^estät  bähen  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4,  September  d,  J. 
dem  Stadtpfarrer  m  F e  1  d h a c b,  Ehrendomherm  Josef  Eovatschitsch  das  Ritter krenz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a,  g.  sn  verleihen  gernht. 

Seine  k,  und  k  Apostolische  M^eetät  habeo  mit  Allerhöcbster  Entschüeßung  vom  26,  AuguU  d.  J. 
dem  Radierer  und  Professor  an  der  k,  k,  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Wüliam 
Vnger  das  k.  und  k  üsterreiohisch-nngariscbe  Ehren  zeichen  für  Kunst  und 
Wisflenachaft  a,  g,  £u  verleihen  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eslät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  August  d.  J. 
dem  ordentlicben  Professor  der  bühm lachen  Geschichte  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
Dr*  Jotef  EalOQSck  anläßlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel 
eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^^^*  haben  mit  Allerhüchster  Entschließung  vom  6.  August  d.J^ 
dem  Professor  am  Gjmnasium  der  Theresianiachen  Akademie  in  Wien,  Schulrat  Franst 
Zü  eil  baue  r  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Verset7.ung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  TiteL  eines  Regierungsratea  a.  g.  2u  verleihen  geruhte 

Seine  k,  und  k.  ApoBtolisehe  M^estät  haben  mit  Allerhächster  Entschließung  vom  i*t.  August  d,  J. 
dem  Bezirksschulinspektor  und  Übung£schull ehrer  an  der  LehrcrbildungBanstalt  in  Klageufurl 
Karl  PrescherU  aus  Anlaß  seiner  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rates  a.  g.   ^u  verleihen  geruht« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  !  9,  Angost  d.  J. 
dem  Privatdüzenten  für  neuere  deutsche  Literaturgeschichte  an  der  Universität  in  Wien.  Kustos 
an  der  Üniverattätgbiblicthek  daselbst,  Dr.  H n d o  1  f  Wolkau  d en  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Uni  versitatsprofessors  a.  g,  zu  verleibeu  geruht, 

Beine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d,  J, 
den  Priratdozenten  der  Chemie  und  Adjunkten  der  chemiscben  Institute  an  der  Universität  in 
Wien  Dr,  Adolf  Pranke,  Dr.  Jacques  Pollak  und  Dr  Franz  Wenzel  den  Titel 
eines  auöerordentlichen  Universititsprofessors  a.  g,  -in  verleihen  geruht. 
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Seine  k*  und  k.  ApastolJBche  Majcitat  baben  mit  Allerböcbater  EstsctiHeßiiitg  vom  23.  AtigmtiJ, 
den  Decbaet  und  ProjistpfarrDr  in  Biec^  Leo  Pü^stor  und  don  Pfarrer  in  Jasto  Alexander 
Kwieciiiski  an  EbreudnTnherren  des  römiscb- katb  oli&cl  en  DomkapiteUic 
Praemyll  mit  Nachsicht  der  Taite  a.   g.  äu  enienDen  gembt 


Beine k.  und  k,  Apofitolisrbe  Mfijostät  baben  mit  Allerbücbsier  Entscbließung  rom  27.  AugostlJ. 
den  KuBlos  des  nimiBob  -  kftlholJEf^hen  Motropr«litAnkapitelß  in  Lemberg;  Dr  Sigisntaßd 
Lcnkiewiftz»  den  Domberm  iTes  gnecbiEch -k&tLoüfirhen  Metropolitankapitels  in  Leinl>i^r^ 
Emil  Uililiskif  den  armeniscb-katboUscben  Erzbiacbof  in  Leicberg  Josef  Teodoroffifi, 
den  cvangelificbcn  Pfarrer  in  B  rigid  an  Senior  Penl  KozdOü*  den  ÜniTerBitätfprd«Mi 
Dt.  Leo  Steril Üach  in  Ki-akan,  drn  UniverBitätsprofefi&or  riofrat  Dr.  Kasimir  Eilte r 
von  Morawski  in  Krakan^  den  Professor  an  der  Techniscben  Horbschule  in  LembefE 
TbaddäUB  Fiedler,  den  Untversilätaprofessor  Dr.  CyriU  Stlldziliskl  in  Lemberg,  ^-^t 
Direktor  des  III.  Srfl«ts*GymnaBiums  in  Krakau  Thomas  Sol'tVüik,  den  Professor  in  ■]  r 
Lfibrerbildungaanstfllt  in  Lemberg  Alexander  Ritter  von  ILlfWinskl  und  den  Direb ■ 
der  llandclsnkademle  in  Lemberg  Anton  Pawlowskl  zu  Mitgliedern  des  galizU^h^ 
L  a  n  d  0  s  s  c  b  u  1  r  a  f.  e  s  fdr  die  nH^ebate  FunktionBperiode  a.  g.  zu  erneDnen  geriibt. 


Seine  k.  und  k,  A]>ostobflcbe  Majestät  baben  mit  Allerböebster  Entscblleßung  vom  1 5.  Angu^^  d.J 
den  aaßerordenüicben  Professor  Dr.  Hiebard  Kornelius  Ell  kill  A  Kum  ordeniliches 
Professor  der  klassischen  Philologie  an  der  Universit&t  in  Graz  a.  f.  n 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolißcbe Migestftt  baben  mit  ÄUerböcbster EntschließuBg  vom  tO.  Anpiatil 
den  ordenlli eben  Professor  des  Kirch enrecbtes  an  der  Universität  in  Czerno witz  Dr.  WiEttf 
von  l^Örmaim  zu  Ilörbaeb  zum  ordeDtlicbeu  Professor  deiaelben  Ftchei  i^ 
der  Universität  in  Innsbruck   a.   g.   zu  ernennen  gerubt. 

Seine  k.  und  k.  Apostobscbe  Mi^estät  haben  mit  Allerhäobater  Entachlieönng  vom  1  5.  Aiigvftd.J. 
den  außerordentlieben  ProfessDr  f)r.  Friedricli  Klointran.S  zum  ordentlichen  ProfesioT 
der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der  deutschen  Universität  in  Prif 
a.  g.   zu  ernennen   gerubt. 

Seine  k.  und  k,  Apostoliacbe  Majeatät  haben  mit  AIlerböchBter  Entachlieüung  vom  1 5.  Ariiz  '  äJ, 
den  außerordentlichen  Professor  Dr,  Basil  tthcorghin  zum  ordentlichen  Prtifes&i^r 
dea  Bibpl Studiums  und  der  Exegese  des  Neuen  Bundes  an  der  griecbisrli* 
orientalischen  theologiscb  en  Fakultät  der  UniTersität  in  Czerno  witi  i.  f. 
zu  crnenuen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eatÄt  bftben  mit  Allerhöchster  EntschUeönng  vom  1 4 .  Angnst  d J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlicben  Üniversitätsjjrofessora  bekleideten  PritatdoKeiitei 
Archivkonzipißten  Dn  Wenzel  No\^OtTiy'  sum  außerordentlichen  Professor  der 
babmiBcben  Gescliicbte  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  |.  i* 
ernennen   gerübf. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Aller  höchster  Entach  ließung  vom  23.  AugnstdJ 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  UniversitÜtsprofessors  bekleideten  IMvatdoEentet. 
Landes-Siuitäts Inspektor  Dr.  Heinrieb  Matiegka  zum  außerordentlichen  Professor 
für  Anthropologie  und  Demographie  an  der  böhmischen  Üniversitit  it 
Prag  a.  ^.   zu  (ernennen  gernbt* 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  August  d.  J. 
den  Direktor  des  ehemaligen  Landes -Unter-  nnd  Eommunal-Obergymnasiums  in  Mährisch- 
Sehönberg  Dr.  Karl  Zimgast  zum  Direktor  des  nunmehrigen  Staats- 
Gymnasiums  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  17.  August  d.  J. 
den  Professor  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Erakau  Hilarion  H<^bo WICZ  zum  Direktor 
der  Staats-Realschule  in  Sniatyn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
den  Direktor  des  Staatt-GymBasiums  In  Bocbnta  Josef  Kanncnb^rg  ^iim  Direktor  der 
Handelsakademie  in  Erakau  a.  g,   zu  ernennen  gerabt. 


Seine  k.  nnd  k.  Apoitotische  Majestät  habeD  mit  AHerh(tch&ter  Entscbließung  vom  7.  Aii^u^t  <!.  J. 
die  Einreibung  des  Sekretars  des  Österreichischen  archäolot^nscben  Inatituteä  Dr.  Fr  ans  Zlßgcrl^ 
^id  personam  in  die  VIL  Rangsklasse  der  Staatsbeamien  a.  g,  zn  gestatten  geruht. 


Vom   Ministor  ftlr  Kultus   iiud  Unterricht  wurden  ernannt: 

Biim  Direktor 
der  Staats- Realschule   in  Prag-Hollfschowitz-Bnbiia  der  Direktor  der  Staftts-Real- 

iclitile  in  FftrdiihLtz   Ad  albert   PaitltlS, 

der    StaatS'RealsehuIe     in     Pardllbitz    der    Professor    an    der    Staats-Realachule     mit 
öbmiicher  Uiiterriditsspraclie  m   Prag-Altstadt  Karl   Kotl'C, 

zum  MitglJede 
dar     PriifiingskoniiniKsion     tur    aügememe    Volks-    und    Blirger.Kchiilen     mit 
dcutüeher  Unterriehtssprache    in    Reichen berg    flir   die    restliche   Dauer   der  laufenden 

Funktionsperiode  der  Bürgerschuldirektor  daat'Ibst  Erhard   Amold, 
Bnm  Vizeeekretär 
bei  der  8tatistiseheii  Zentralkommission  der  Priratdozent  der  dentncben  Tecbuischen 

Hocbschule  io  B  r  ü  u  n   0  t  h  m  a  r   Hpann, 
KU  KonBervatoren 
der    ZeiitralkommisHifin    zur    Erforschung    und    Erhaltung    der    Kuiij^t-    nnd 

Ustorigehen    Denkniaie    die   Profissoren    an    der   Siaats-Gewerbeachuln    in   Salssburg    Karl 
Demel,    Oswald    Rif^llter    und    Josef    SchllUaner    und    der    Laüdosgericbtsrat    Dr.   Josef 

Mne^kowski  in  Krük^iu, 
SUHL  AmanuenBis 

an   der  Univerdtät^bibliütht'k   in   Oernowitz  der  BezirkskommissUr  bei  der  Landes- 
Regierung  in  der  Bukowina  Ernst    Leo   Wiukler  von  Secfels, 

aum  definitiven  Bell  gionsleti rar 
an   der  Lelirerhildnngsunstalt   in  Ra.stua    der  supplierende  Religionslebrer  an  diBser 
Anstalt  Ivosoias  JpdretiCt 

2 um  Hauptlehrer 
an   der   Lehrerhildiin^sanstalt   In    i'olniMchOstran    der  Professf^r    an   der   staata- 
"EealBchule  in  Koniggrätz  Alois   Lisirky, 
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£Eti  Hauptlehrem 

an  der  Leiirerbildungsanstalt  in  ItndlvHs  dt^r  Rauptlehrer  an  der  Lebreriiildimii* 
an  et  alt  in  Mies  Frana;  Frank  und  der  ÜbuDgesrliQUelircr  an  der  Lebrerblldangsanitalt  mit 
deutBcber  Untemcht89|irache  in   Prag  Ferdinand   Paill, 

«nm  definitlT&o  Hauptlebrer 

an  der  Lehrer  in  nenliildnn^Nanstältr  in  Innsbruck  der  provisorisclie  Hanptlebrer  m 
dieser  Anstalt  Jchano  llliehmaiin, 

an  der  Lehrerbilduiri^sansfalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  dir 

provisoriache  Hauptlehrer    an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Beicbenberg  Weniel  TrfttMl. 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  provtBonsrhe  Hauptlehrer  au  der  Lebrer 
bildunpanstalt  in   Eger  Wenzel  Stibitz. 

zu  pToviBOTiBCihen  Hauptlehrem 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Interrichtsspraclie  in  Brfim  d^ 

Snpplent    an    dieser    Anstalt  Josef  Oroß    und    der  Lehrer    an    der  Mascb  inen  schule  in  Poh 
Ludwig  Walter, 

8um  Übungsseliallelirer 
an  der  Lehrerbildan^sanstalt  in  Traiitenaa  der  Biirgerscbuliebrer  Äloie  Oriir 

in   Leitmeri  t^, 

sum  deflnitlTen  Übungasohullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  der  proTisoriicbe  ÜbungascJinitebrer  c 
der  Lehrerhildungsanstalt  in  TrauteuÄU  Jasef  Lügner, 

sm  deflnitivan  ÜbungssebuIIehTern 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo   der  provisorische  Übunesachuiifh^rT 
an  dieser  Anstalt  Natalis   ThalhafTer   und  der  Oberlehrer  in   Yrüka  Ellas   Dizdar, 

BUtn  pro  vi  Boris  eben  Übiingßachull  ehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  TolkBechnllehrer  Alfred  Pietsfi 
in  Troppau, 

Kur  Übimgs&ehnUehrQriD 
an   der  LebrerinnenbilditngsanNtalt  in  Ragusa  die  Obungsschnl  -  ünterlebreria  u 

dieser  Anstalt  Marie  Korlaet  StaudlUger, 

zum.  deflmtlven  TurDlehrer 

am  Maximilian -Oymnasinm  in  Wien  der  supplierende  Turnlehrer  an  der  Säai»' 
Realflchule  in  KUgenfnrt  Johann  Bergmann. 

am  Staats-Symnasium  in  Villaeh  der  supplierende  Turnlehrer  an  dieser  AvM 
Georg  Franke, 

an  der  Staats-Realsehnle  in  Lann  der  Supplent  an  der  Staats-Realscbule  m\i 
böhmiscber  Unterriclits spräche  in  Karoliuentbal  Rudolf  Ladman, 

an  der  L  dentschen  Staats-Realsfhule  in  Brönn   der  Supplent  an  dieser  Aniöt 

Dr,   Eduard  Böhm, 

an   der  Staats -Unter  realseh  nie   in   Tola  der  Tumassiatent  an   der  Frani  JjBepi- 

Realschule  in  Wien  Earl  Mareä. 
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Der  Minister  für  Kultas  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats •  Gymnasium  in  Friedek  Dr.  Erwin  Bai'ta  eine 
Stelle  an  der  II.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats -Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Bad  weis  Franz  Bartovsky  eine  Stelle  am  Staats -Gymnasium  mit  böhmischer  ünterrirhta- 
sprache  in   Pilsen, 

dem  ehemaligen  Ijehrer  an  der  Infantene-Kadettenschule  in  F'ragf  k.  und  k.  Hauptmann 
Dr.  Rudolf  Bindt?r  eine  Stelle  an  der  Staat s-Realachule  in  Görz, 

dem  Professor  an  der  Staata -Eealschale  in  Reichenberg  Dr.  Simon  Binder  eine 
Stelle  an  der  S  taats  *  Real  seh  uln   im  XViri.   Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  im  XXL  Wiener  Gemeindelezirke  Dr.  Ignaz 
Brommcr  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium   im  111.  Wiener  GemeiudebeÄirke, 

dem  Professor  am  Privat-Gymnasium  in  Hohenßtadt  Severin  C(VJTia  eine  Stelle  am 
Staais^Gymnasium   daselbst^ 

dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz 
Hubert  Üoleiil  eine  Stelle  am  IL   böhniischen  Staats-Gimnasium   in   Brunne 

dem  wirlcUchen  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Boskowlts^  Franz  Doucha  eine 
Stelle   am   Staats-Gymnasium  in  Königgrätx^ 

dem  Professor  am  Privat  -  Gymnasium  in  Hobenstadt  Karl  Padrns  eine  Stelle  am 
Staat! -Gymnasinm   daselbst^ 

dem  Professor  am  L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  Dr,  Ernst  FESOlt  eine 
Stelle   am   Akademischen  Gymnasium   in  Wien, 

dem  Professor  am  Privat-Gymnasiotn  in  Holien  Stadt  Dr.  Josef  FlSer  eme  Stelle  am 
St&ats-Oymnasinm   daselbst, 

dem  Profesf?or  am  Staats-Gymnasium  in  G  ö r  z  Dr.  Gustav  H*^illPlsb<*rger  eii.e  Stelle 
am   Staats-Gymnasium  im  XIIL   Wiener  Gemeindebezirke^ 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Krainburg  Eugen  Jarc  eine  Stelle  am 
I.   Staats-Gymnasium   in   Laibacb, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Saaa  Dr,  Hermann  KlailSf^r  eine  Stelle  am 
Staat s-Gymnasium  in   Ober-Hollabrnnn, 

dem  Professor  am  Staat  s-Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch  Wenzel  EmiEek 
eine   Stelle  am   Staats  Gymnasium   in   H  o  b  e  o  s  t  a  d  t^ 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  iu  Kaaden  firwiu  Rorkisch  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasiura   im  XVllL   Wiener  Gemeindehezirke^ 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats -Gymnasium  inKaaden  Dr.  Josef  Krauil^r  eine 
Stelle   am   Staats-Gymnasium   in   Krems, 

dem  I'rofessor  am  Privat  -  GymnaBium  in  Hohen  Stadt  Anton  Mäl^k  eine  Stelle  am 
Staats -Gymnasium  daselbst, 

dem  wirklichen  T^ebrer  am  Privat  -  Gymnasium  iti  H  o  h  e  n  s  t  a  d  t  J  o  s  e  f  Malii*  eine 
*  Stelle   am   Staats-Gymnasium    daselbst, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Arnau  Dr,  Franz  Moudry  eine  Stelle  au  der 
IL    deut  sehen  Staats -Real  seh  ule   in   Brunn, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Mäh  tisch- Ost  ra  ii  Alfred  MilhlhaU8l*r  eine 
Stelle   am   Staats-Gymnasium   im  XVIIL   Wiener  Gemeindebeüirkej 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  G(>tk  Adolf  Mililer  eine  Stelle  am 
Erzherzog  Painer-Gymuasium   iu  Wien, 

dem  Professor  am  Kommunal -Realgymnasium  in  Kor  neu  bürg  Franz  Neiigifbauer 
eine   Stelle  an  der  Staats-Eealsehule   im   IX,   Wiener  Gemeindebe^.irke, 

dem  Professor  am  Staats -Gymuasium  in  Proßnitz  Josef  Nuväk  eine  Stelle  am 
II-    böbmmchen   Siaats-Gymnasium   in  ßrünnj 
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dem  Frafe^aor  am  Staats ^Gymnas tum  m  Königgrätz  Eduard  Pl'OCltärSkA  eine  Stelle 
am  BUiLts-Gymnasitim  io  N  e  u  h  a  u  s, 

dem  wirlElicIien  Lehrer  am  Staata-Gymnasium  in  Iglan  Dr.  Johann  RädHitzky  tm 
Stelle  am  Ak ad emi leben  Gymnasiutn  in  Wien, 

dem  FrofefiBor  am  Landes- Gymcasium  in  Pett&n  Dr.  ÄgidRaiE  eine  Stelle  am  Stuti^ 
Gymnasium  in  Linas ^ 

dem  Professor  am  Albrecht-Gjmnasium  in  Teschen  Dr.  Otto  Roinvel  eine  Stelle  Am 
Akademischen  Gymnasium  in   Wien^ 

dem  Professor  am  Primat-Gymnasium  in  Hoheoatadt  Rudolf  Schenk  eine  Stelle  a^ 
S ta ata-Gym n as in  m  d  aael h st, 

dem  wirklieben  Lehrer  an  der  Staats -Realschule  in  Troppau  Dr,  Maximilian  Sckle^*: 
eine  Stelle  an  der  Staats -Real  schule  im  III.  Wiener  Gemeindebexirke, 

dem  ProfeefiOT  an  der  Lan des- Real Bchnle  mit  de^itacber  Unterrlchta spräche  in  Leipni^ 
Dr.   David  Sclimiä  eine  Stelle  an  der  Staats -Re als rhiile  in   Teschen, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Arnau  Karl  Schnee  eine  Stelle  am  L  detitscbp: 
Staats^Gymnasium  in   Brünn^ 

dem  Professor  an  dar  Staats -Realschule  in  Warnsdorf  Ferdinand  Schon  (•■:■: 
Stelle  an  der  Staats-Eealachule  in  Trauten  au, 

dem  Prüfeesor  am  Staats -Gymn  ob  iura  in  Bregena  Franz  Schrempf  eine  Stelle  an  dv- 
StaAts -Real schule  in  SaUhurg^ 

dem  Professor  am  Albrecht-Gymnasinm  in  Teschen  Dr.  Ludwig  Sehweiubfr^T 
eine   Stelle   am   Staats-Gymnasium   im  XXL  Wiener  GemeindebezirkOj 

dem  Professor  an  der  Staats > Realschule  in  Nachod  Heinrich  Spal  eine  Steile  m 
StaatS'Heal-  und  Obergymnaaium  in  Klattau, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat- Gymnasium  in  Wiscbau  Engelbert  SflbeH  63* 
Stelle  am   Staats-Gymnasium  in   Bnbenstadt^ 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Oliu^ts 
Ludwig  Tesar  eine  Stelle  an  der  Staata-Realschnle  im  XlIL  Wiener  GemeindebeKirke, 

dem  Profeseor  am  Staata-Real-  und  Ohergynmasium  in  Gablonz  Dr.  Friedrich  TiU 
eine  Stelle  an  der  Staats -Real  schule  im  XY.  Wiener  GemeindebeKirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Prlfat- Gymnasium  in  Hobenatadt  Josef  ToiDÄS^k  f-^^ 
Stelle  am  Staats^Gymnasium  daseibat, 

dem  Professor  am  Staats- Gymuasinm  mit  deutscher  UnterrichtBaprache  in  Frag-Kleiß- 
Beite  Dr.  Otto  Tratltmautt  eine  Stelle  am  Staata- Gymnasium  im  YL  Wiener  Gemeblfr 
bezirke, 

dem  Ptofeasor  au  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweii 
Josef  Vafi    eine  Stelle  an  der  Staats- Real  schule  in  Prag-Altstadt, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Stuata- Gymnasium  in  Prollnita  Joaef  Vliek  eiae  Sl^lk 
am  L  bäbm lachen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  weiter  ernannt: 


A.  Zu  wirklicben  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

a)  die  provisorischen  Lehrer; 

Dr.  Karl  fzfrwenka  von  der  L  Staata-Realschnle  im  IL  Wiener  GemeinddJe^iHi* 
ti\r  das  Albrecht- Gymnassium   ia  Teschen, 

Dr.  Josef  Diukhauser  von  der  Staats-ßealsclule  in  Linz  für  das  Staats ^Gymai5iu= 
in  Innsbruck, 

Dr.  Siegfried  Federmann  ?on  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  ünterrichfe*prt<l^ 
in  Gc^diug   für  die  Staats- Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  P i  1  s e n^ 
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Heinrich  Haidl  Tom  Staats-Gymnasinm  in  Ober-Hollabrunn  für  diese  Anstalt, 
Franz  Keil werth  von  der  Landes-Realschule  in  R  ö  m  e  r  s  t  a  d  t  für  die  Staats-Realschnle 
in  Eger, 

Dr.  Paul   ErimiHk    vom    Staats-Gymnasiam    in    Saaz    für    das    Staats-Gymnasium    in 
Arnau, 

Franz   Lorenz    von    der  Staats- Real scliule    im    XV.   Wiener  Gem(»indebeÄirke    filr    das 
L   deutsche   Staate- Gymnasium  in   B  r  ü  n  n^ 

Dr,  Anton   Mnjzör  vom   Staats-Gymnusium  m  Mitterburg  für  diese  Anstalt, 
Dr;  Richard  Mclstfr  vom   Staatg-Gymnasinm   in   Znaim   für  diese  Anstalt, 
■Toaef  MfllfP  vom   Staats-Gymna&imn    in   Rnmburg  filr  diese  Anstalt^ 
Ferdinand  Nicd**rniayr  vom  Staats-Gymnasüim   in  Salzburg  flir  die  Staats-Realschnle 
in  Innsbruck, 

Heinrich   QüAresima  von  der  Staats- Realschule  in  R  o  v  e  r  e  t  o  fi&r  die  Staats- Realschule 
In  E 1  a  g  e  n  f  11  r  t, 

Dr,    Rudolf    Rll/.ij^^kn.    vom    Staats- fiymnasium    mit    höhmiEcher    Unterrichtssprache    in 
)  Pr a  g  *  T  i  8  c h  1  p  r g  a s  fi  e     für    das     Staats  -  Gymnasiam    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 
B  ü  d  w  e  i  s, 

Alexander  Santfl   vom   Staats-Gymnasium   in  Mitterburg  fllr  diese  Anstalt^ 
Ambro 3  SoSka  vom  Staats-Gymnasium  mit  biihniischer  Unterrirhtss|irache  in  Ungarisch- 
I H  r  &  d  i  s  c  h   für  das   Staats- Gymnasium  in  P  r  o  ß  n  1 1  z^ 

Georg    Widmer    von    der    Staats -Realschule    in    Leitmerit^    für    die    H.    deutsche 
f StÄats-Realschüle   in   Prag; 

b)  die  S  u  i>  p  1  e  n  t  e  n  : 
Georg  Arcbleb  von   der  Staatfl-Realschule  in  P  a  r  d  u  b  i  e  a  für  die  Staats-Realschnle  mit 
böhmischer  Unterrirhtsspracbe  in  Budweia, 

Dr.   Gustav   Axtmaiin   von   der  Staats-Realachole  in   Bieliti  für  das  StaatB-GymnasiiiTH 
[in  Friedek, 

Karl  BergCr,  Religionslehrer  au  der  Knaben-Bürgerschule  in  Tescben,  für  die  Staats* 
[•Realschule  in  B  i  e  l  i  t  z^ 

Emil    Rlindil    vom    Staats-Gymnasium    in    Proßnitz    für    die    Staats  -  Realschule    in 
iKenstadtl, 

Anton    D<^rbcck    vorn    Staats  -  Gymnasium     ffrit    deutscher    ünterriclitssprache    in    Prag- 
iHeustadt,   Stejibansgasse,   ftir  das  II.   deutsehe  Staats-Gymnasium   in   BrUnn, 

Dr.    Simon   DoLlP    vom    1.    StaatB-Gjmnaaium    in    Laibach    für  das  Staata-Gymnasium 
^in  K  r  A 1  n  b  II  r  g, 

Dr.   Hnmbert  l)ll8flttl   vom   Staats-Gymnasium   in   Pola  für  diese   Anstalt, 
Dr.   Rudolf  Engel    vom    Staats  -  Gymnasinm    in    Karlsbad    für   das   Staats-Gymnasium 
[in   Igliiu, 

Karl  Fichtef    von    der  Staats-Realachule    in   Klagen  fürt    für  die   Staats -Realschule  in 
t  e  i  c  h  0  n  b  e  r  g, 

Anton    Fiiftdricli    von    der    Slaats-Realscbule    im    XV.   Wiener    Gemeindebezirke    für 
f  die  St  aats- Real  schule  in   Leitmeritz, 

Dr.    Georg  Grabei"  vom    Staats  Gymnasium   in    Klagenfurt  fllr  das  Staats-Gymnaainm 
ViUach, 

Dr.    Otto   Glin/^1    vom   Staats-Gymnasiam    in   Salzburg    für    die   Staats  -  Realschule    in 
''arnsdorf, 

Franz    GÜllzl     vom    Staats -GymnEtsium     in    Bielitz    fjir    das    Staats-Gymnasium     in 
^reude  n  thal, 

Gustav   Gulh    vüu   der  St  aats- Realschule    mit  deutscher   nnterrichlssprache  in   Budweis 
die    Staats -Realschule   in   Troppau, 

Ednard  HeJflaP  von  der  Staats -Realschule  mit  böhniischer  Uuterrichtsapracbe  in  Olmüts 
die   btaats-Realsdmle   in  N  e  n  s  t  a  d  1 1^ 

Johann   Hille    von    der    deutschen   Filialanstalt    des  I,   Staats -Gymnasiums  in  Laibach 
das   Staats-Gymnastnm   mit  dentsclier   Unterrichtssprache  daseibst, 
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Dr.  Josef  Hostovsky    von    der  Staats-Realschule   mit  böhmischer  ÜDterrichtoBprsrk  in 
Karolinenthftl  für  das  Staats- Gymnasium  in  Eöniggrätz, 

Dr.  Johann  HrDby  von  der  Staats-Realschnle  in  Proßnitz  für  das  Staats-GfiuDi sinn 
in  Weidenan, 

Karl  Iserle,  Borgerschulkatecheten  in  Tabor,  für  das  Staats-Gymnasinm  in  Fi)  fr  am, 

Emanuel  Isopescnl   Tom    griechisch-orientalischen  Gymnasium    iu  Suczawa  Tiir  di^-se 
Anstalt, 

Dr.  Robert  Janeschitz  von  der  Staats-Realschule  im  XIII.  Wiener  Gemein debezlrk^ 
für  die  Staats-Realschule  in  Marburg, 

Johann  Jelinek    von    der   Staats-Realschule   in    Salzburg   für   das   Staats-Gyeiaatiiin] 
in  Bregenz, 

Johann  Eainenii*   von    der   Landes  -  Realschule    mit   böhmischer   Unterrichtssprache  ic 
Eremsier  für  das  Staats-Gymnasium  in  Proßnitz, 

Dr.  Rudolf  Klein    von    der  Staats-Realschule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke  fm 
die  n.  deutsche  Staats-Realschule  in  Prag, 

Dr.  Karl  Klltg    vom    III.    Staats-Gymnasium    in    Graz   fUr   das    Staats  -  Gymnasium  b 
Feldkirch, 

Dr.  Hermann  Knoll    vom  Staats  -  Gymnasium    in  Reichenberg  für  die  Stta^Eeil- 
schule  in  Jägerndorf, 

Franz  Eore£ek    von    der  Staats-Realschule    in  Prag- Altstadt   für  die  StMt^  Ee«l' 
schule  in  Neustadt  1, 

Wilhelm  Kropatschek  von    der  griechisch- orientalischen  Realschule   in    Czernowiti 
für  die  Staats*  Real  schule  in  Marburg^ 

Emil  EnbiJ^ek  vnm  Staats- GymiuLalum  in  Walach  iflcb-Meseritsch  für  diei«  Acn&ii 

FerdiDaod  Lang   von    der    I.  Staate-Healschiile   id  G  r  a  x  fllr  die  Staats -Res  licbiik  is 
Marburg^ 

Ludwig  Lang  vom  1,  deutschen  Staats -GymnaBium  in  B  t  ü  n  n  für  das  Staats *GymD^i£^ 
in  Marburg, 

Alfred  LsißmAnn    von  der  IIL  dentscben  Staats -Real  scb  nie   in  Frag  ^  diese  Anruiv 

Wendel  Lerchl  von  der  Staats-Realechule  in  Leitmerits  für  die  Staat»- Real e chda  ii 
Jägerndorf, 

Franz  Lipka  von  der  Staats-Real schule  im  XV.  Wiener  Gemeindefaezirke  fUr  das  Siu^- 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch- Ostran, 

Johann    List   von    der    Staats-Realschule    im    XV.    Wiener   Gemeindebezirke   6tr  ^ 
Staats -Gymnasinm  in  Wiener^Neuatadt^ 

Dr,    Angust    Mflder    vom    I.  dentacheu    Staats-Gymnasinm    In  Brunn   für    das  Stestt^ 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsicr, 

Ludwig  Mai'Cns  vom  Kommunal' Gymnasium  in  Lundenburg  ^r  das  Staats -GyrnntEioii 
in  Weiden  au, 

Anton  Mayer  vom  Staats -Gymnasium  in  Spalato  fllr  das  Staats -Gy  mnaBium  in  Catttro* 

Robürt  MetclkA,    ehemaligen  Supplenten    am  Akademischen  GymBasium    in  Wien,  ^ 
das  Btaats-Gymnasium   in  0 1>  e  r  -  H  o  1 1  a  b  r  u  n  n  ^ 

Rudolf  Kachtigal  von  der  Handelsakademie  in  Triest  fll|-  die  Staats -Real  schule  in  Gqti, 

Heinrich  NovÄk  von  der  Staats-Reahchule  mit  höhmiseber  üntemchtssp räche  in  0 1  na  A  tt 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Trebitsch, 

Walter   Obrist   von   der  Staate-Realschule   in    Laibach    für   die  Staats-Realschnle  a 
Proßnitz, 

Hugo  Peüis  vom  Staata- Gymnasium  in  Capodi Stria  für  diese  Anatalt, 

Anton  Fiflkawa    von  der  Staats-Realschule    im  IX,  Wiener  Gem^iudebezirke   G^  ii* 
Staats -Gymnasium   in   Arn  au, 

Johann  Voblickjf    Tom  Staats- Gymnasium    in  Hohenstadt   für  das  Staats- Gymnare" 
in  Pro0  ni  tZ; 

Stephan  PodbDJ   ¥om  K  Staats- Gymnasium  in  Laibach   flir  das  Staats- Gymnaiiura  a 
Klagenfnrt, 
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Dr.    Otto    Pollitzer,    Lehramtskandidaten,    für    die    Staats-Realschule    in    Böhmisch- 
L  e  i  p  a, 

Karl  Rauscher  von  der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Proßni.tz, 

Jaroslaus  Reillis  vom  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  OlmUtz 
fUr  das  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Krem  si er, 

Samuel    Ringer   von    der    Staats-Realschule    in  Bielitz    für    die    Staats*ReaIschule    in 
Teschen, 

Gustav  SchillfUiT  von   dcT  Staats-ReaJschulc  in   Leitmeritz   für  <las    IStaats-Reat-  und 
Obergymnasium   in   Gablonz, 

Alois  Sei  hold    von   der  Staats-Realschiile    mit  dentacher  Unterrichtssprache  in  0  Im  fitz 
fllr  die  Stnats-Realsohule  mit  deutscher  ünterrichtsspr:icbe  in  Kiirolinenthal, 

Dr.   An^elo   Seligmaiül    vom    Staats-Gymnasium    in    Lina    ftjr    das    Staats-Gymnrisium 
mit  deutscher  Unterriclitsspniche  in   Troppaii, 

Max    Sevcr    vom    I.   Staiitä  -  Gymnasium    in    Laibach    für    das    Staats  -  Gymnasium    in 
Rndolfswert, 

Dr.   Ani^nstin   Sfancl  von   der  Staats-Healschnle  in   F'roönitz  fiir  diese  Anstalt, 

Anton   SllSnik   vom   Staats-Oymnasium   in  Krainburg  ftU*  diese  Anstalt, 

Dr.  Emil  Thlini  von  der  Staats -Real  schule  in  Rei  chenborg  fiir  das  Staats-Gymnasium 
in  Abc  h, 

Franz  Joaef  llmlauft  vom  Staats-Gymnasinm  mit  deutsclmr  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Keustadt  (Stßfyhanigasse)   für  das   Albrecht-Gymnaaiiim   in  Teschen, 
I  Franz  VojkftWSky  vom   Sraats-Gymnasium  in   Weidenaii  für  diese   Anstalt, 

Josef  Volf  von  ilei-  Staatä-Realschule  in  Nachod  für  diese  Anstalt, 

I  B e r 1 0 1  d  Weis  vom   Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrirhtsaprache  in  den  König- 

II  leben  Weinbergen  für  das  Staata-Gymnai^ium  in  Baass. 

■  B.  Zu  provisorisdieii  Lehrern  an  Staats-Mittelsehiileii: 

P  d  i  e    S  u  p  p  l  c  n  t  e.  n  r 

Ludwi!^  AichMdfr  von   der  L   Staats-Realsdiule   im  II.   Wiener  Gemeindebezirke  fUr 
^  die  Staats-Reahchule  im   XVI     Wirner  Gemeindr4)0Äirkc, 

Dr.   .T  u  h  a  n  n    Aliltliz^    ehemaligen   tSiipplentm    ntn    Staate-Gymnasium    in    Leoben,    für 

d«s   Staats-Gymnasitrm   in   Marburg, 

Richard   Roxhorn    von    der   StaafS'Kealsrbiili*    im   VIH.   Wiener  Genioindebeairke    fUr 
[die   Staats^-Kefilschule   in   Klaf^enfurti 

Johann    BrezJll«*!     ron     der    Staats  -  Realschule     mit     böhmischer    Un^erririitssprache    in  1 

ml  mutz   für    das   Staats-Gymnasinm   in   Preraii, 

f  Josef    Tiiirkl*t     vom     Stn^ts- Gymnasium      mit     bähmisclier     Uitterrirblssprache     in     den 

L  K ö  n  i  g  1  i  i"  h  p  n   W e  i  n  b  e  r  (j  e  n  für  diese   Anstalt 

I  Dr.   Anton   Dergailf*    vom   Staats-Gymnasinm    im    XIll.  Wiener    Gemeindebezirke    für 

liim   Sopbien-Gymnasinm   in    Wien, 

I  Dr.  Moritz  Eil)!  von  der  Landes-Ttealsrhule   in  Sternberg  für  die  II.  Staats-Rcalgchiile 

Pim   IL  Wiener  Gemeindebezirke* 

I  Dr.   Anton   Jaroümek   von   diT  Staats-Eealgchnle    in   Pr  a  g- A  Itista  dt   für  das   Staats- 

I  Gymnasium   mit  bobmisrber   Unterrit  btssprai^lte   in   TT  n  g  ii  r  i  s  c  b  -  H  r  a  d  i  s  c  b, 

I  Anton   Kill/e!   von   der  Landcs-Renlscbule    in   Stcrnberg^  für  die  Staats-Realsrhnli-   im  , 

[XIIT.   Wiener  GemeinilebeÄirke,  ■ 

L  Dr.   Alfred   Kleiubfri;    vom   Er^heriiü:^^   Rainer- Gymnasinm    in  Wien    für    das  Staats-  ' 

Gymnasi um   in   K  a  a  tl  e  n , 

Jobaun   Kolllhflbe  von   der  ?5tants-Realäcbule    im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke  für   die 

Staats-Realachule  iti   B  e  rgrei  rb  enstei  n^ 
I  Oswald     KreiSfl     vom     Staats  -  Gymnasium     in    Villacli     für     das     Staats-Gymnasinm 

in  Götz, 
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Dr.  Artur  Praetorius   von    der    Staats  -  Realschule   im    IV.  Wiener   GemeiDdettfiiih 
für  diese  Anstalt, 

Dr.  Jakob  Ritter   von  der  Staats-Healschule    im  XVIIT.  Wiener  GemeiDdebescirkt  fer 
die  Staats -Healsch nie  inWarnsdorf, 

Jobann  Schaffor    vom  Staats-Gymnasium    mit    deutscher  Unterrichtssprache  in  Pil^u 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Saaz, 

Dr.  Robert  Schloegl    von    der  Staats-Realschule   im  XVIII.   Wiener  Gemeindebeiirit 
filr  das  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite, 

Karl    Schmidt    vom    Staats- Gymnasium    mit    deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppi« 
für  diese  Anstalt, 

Hermann  Schnpp  vom  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Wiener  Gemeindebezirke  fer  dr, 
Staats-Gymnasium  in  K  a  a  d  e  n, 

Hugo  Schwarzer  vom  Staats-Gymnasium  in  Pola  fUr  das  Staats -G3rmnasiam  in  Siie, 

Gustav  Siegmnnd  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olüi&ts 
für  die  I.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Josef  Ure  vom  Stifts- Gymnasium  in  St.  Paul  für  die  Staats-Realschule  in  Leitmgriu, 

Dr.  Josef  Villgrattner  von  der  Staats-Realschule  in  Steyr  für  das  Staats-Gyrnnwi^n 
in  Salzburg, 

Dr.  Richard  Weinert   von    der  Staats-Realschule  im  VIII.  Wiener  Gememdekärfes 
für  diese  Anstalt, 

Josef  Wohanka  vom  Staats-Gymnasium  in  Freistadt  für  diese  Anstalt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfessorenkolkipiB 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Leo  Fleischmann  als  Privatdozenten  für  Zahnheilknnde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Rigobert  Possek  als  Privatdozenten  für  Augenheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Finanz- Konzeptspraktikanten  Dr.  Arnold  Pöschl  als  Privatdozentei  tut 
Kirchenrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Graz,  dura 

die  vom  Privatdozeoten  Dr,  Roman  Dyboski  an  der  Universität  in  Wien  erworbene 
v^nia  lependi  für  englische  Spniclse  und  Literatur  für  Jii?  philoBophischc  Fakullit  o*' 
Ümvcrsität   in   Krakuti  als  gültig  anKncrkenuen^   bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

tUn  ?rofes3ür  an  der  Handelsaektioa  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  ia  Trjeil 
ViDZeUifi   Hr0tl7.il1   in   die   Vlll.  Rangs k[asse   be fordert  und 

den  gegenseitigen  Dienst poatentau seh  des  ProtessorB  am  Staat E-Gymna&inm  ü3 
M I  h  r  i  s  c  h  *  S  <!  h  o  n  b  e  r  g  Rudolf  Prohaska  und  des  rrofessora  am  Staata-GymniSLuifl  mit 
deutscher  Unterrichtssprache   in   Ol  mutz   Dr.   Otto   Lfhwohl  und 

den  gegenseitigen  Dienstposten  lausch  des  Lehrers  au  der  natitischen  Sdi^ 
in  LuEsiüpiccolo  Eugen  Mf'neghello  und  des  Professors  aß  der  naottschen  Schale  ia 
Ba|usa  BudoU  Weizuer  genehmigt. 
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Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  (leiit'^idiini  Technisflieii  Ifoeh.srhiile  in  Briiiiii  kommt  eine 
AssigtentensteHe  bei  der  Lehrkanzel  für  al  U^e m  ein  e  und  anal  ytiscb  e  Cb  em  ie 
(Voratand   IVnffyssor  O  abermann)  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  30.  September  d,  J.  bei  dem  Rektorate  dnr  k,  k.  detitscben 
Teeliniscben  Hochschule  in   Brllnn  einzubringen. 

Das  Näh  vre  ist  aus  der  Kundmachung  zu  entnehmen  ^  die  auf  Wunsch  vom  Rektorate 
dieser  Hochschule  postwendend  zugesendet  wird. 

Am  Staats -Gymnasiiim  im  ITT.  Wiener  fiemoindelifKirke  mit  Bej^inn  des  Scbui- 
jtliret  1 908/1909  eine  wirkllrbe  Lehrstelle  für  klassische  Philologie.  — 
Gesuche  bis  10.  Oktober  d.  J.  beim  k,  k.  n.  ö.  Lan  dossch  ulrate  in  Wien.  — 
Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleotendienatzeit  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst   anüufilbren. 

Am  Staats-fTymiiasinni  in  Marburg  eine  Lehrelelle  flSr  klas&iEche  Philolojrie 
als  Hanptfach^  1)  e  u  t  s  c  h  und  S  l  o  w  e  n  i  9  r  h  als  Nebeuftither,  —  Gesuche  sind  b  i  a 
20.  September  d.  J.  heim  k.  k.  LandesBchulrate  fUr  Steiermark  in  Grass 
einzubringen. 

Am  Staats-fiymiiasiiiTu  mit  deutscher  Untemclitsspraclie  in  Laibach  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1 908/1 909  eine  Lehrstelle  f fl r  Deutsch  als  Haupt-,  klassische 
Philologie  als  Neben  ff)  ch .  —  Re  werbungsf  esucbp  sind  bis  30.  September  d.  J.  beim 
k.   k.   Lan  il  ess  rhulr atc  für  Krain   in  Laihach  einzubringen. 

An  der  Staat«f4{ealscbiile   mit  italienischer  Unterriehts.spraclie  In  llovereto  mit 

Beginn  des  Seh  ul  jabres  1 908/ 1909  1. 1 .  Oktober)  eine  S  u  p  p  1  c  n  t  e  n  s  t  e  1 1  e  für  D  e  u  t  s  r  h 
als  Hfuiptfach,  Franzi^sisch  oder  Italienisch  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  h  i  s 
25,  September  d.  J,   hei  der  Direktion   einzubringen. 

An  der  Staats-Realseliiile  mit  deutscher  UnterrieTttsspraehe  in  TliihmischLeiiia 

mit  Beginn  des  S^-liuljahies  1  !10^  /  1 901>  eine  A  s  s  i  s  t  e  n  t  e  n  s  t  e  1 1  e  für  F  r  e  i  h  a  n  d- 
zeii'hnen.   —   (Jesuclie  sofort,  an  die   Direktion  der  Anstalt. 

An   der   L  deutiücheu   Staats  Itenlschnle   in   lirtinu   mit  Beginn    lOflS'1909   eine 

S u p  p  l  e  n  t  e  n  s  t  e  1 1  e  für  F  r  a  n  /.  <i  b  i  s  c  h  und  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis 
tt.   September  d.   J.   bei  der  Direktion   der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k,  k.  LebrerbilduU^'sailstAlt  in  RoveretO  mit  Beginn  des  Scbuljabret  Ia08/1909 
e i  D  L*  definitive  L  o  h  r  ^  t  c  1 1  e  für  Musik,  —  Gesuche  sind  bis  23.  September  d.  J^ 
heim   k.   k.  L a n  d e  s s c b  u  1  r  a t e  f  U r  Tirol   in   I n n  s b r u  c k  ein/.ubrmgen. 

An  der  k.  k.  Lehrerl^ildun^san.stalt  mit  böhmischer  Unterrirbtssprarbe  in  Pil.'^en 

die  Direktors  teile.  —  Gesuche  sind  bis  30.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landeg- 
flchulrate  für  Bobinen   in   rra:4  einzubringen. 
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In  den  fe  k.  Sehulbficher -Verlagen  in  Wien  uoil  Prag  sind  erschienen  and 
daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  : 

Regeli  für  illii  deDtscIie  ReiscHDi  nU  WlmmiM. 

AuBgabem  mit  einheitlichen  Schreibweisen, 

tind  ^war : 

Kleine  Ausgabe^  broschiert    ,  .  ,  ä  —  K  30  h, 

(iroße  Ansgabo,   broschiert  .  ,  ä  —  „  90  „ 

„             „           gebunden     .  ,  .  k     1  „  —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehjfgiene  und  Unfallverttütung. 

VoB  Michael  Kulka,    k.  1c.  Eegienuigsrat    tiitd    G 4! werbe- Oberinspektor,    und   Lndwig  Jclllf« 

kaiserUcIxer  Rat  und  Gewerbe- Inspektor, 

Preis  30  h. 


Oefi#iin<Uieit^regreln  flir  die  Sehuljug-end. 

Zum  Gebrnuelie  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener* 

Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschrifteii* 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 
VoD   Dr»  Rudolf  Schindler,  Mioisterial-SekratÄr  im  k.  k.  HandelgminiHtenum* 

Mit    einem    AuLange    „Über   Erwerbs-    and   Wiriechafts-GeiiasB€nBcliaftet]   nad 

femeinaame  wirlacbaft  liehe  ÜuternebmuDgen   der  G  ewprbe  treiben  de  ü*m 

Dr.  Laurent  Gatettner,   k.  k.  Bexirks^KommiBiär. 

Preis  50  h. 

Die  gewerbliclieii  Fortbildnngsschuleii  in  Österreich- 

Eine  Znsammenstelliing  der  wicht igsten  Normen  nehst  einem  Verzeichnisse  iler  ßi 
den   Unterricht   au   den  gewerblichen  Fortbild  nngsschnlen  jsuUssigen  Tjehmittel 

Preis  fiO  h. 


Schul-  und  Disziplinarordnung 

für  die  allgeinpin- gewerblichen  und  fachlich  -geiverblicheu  Fortbildungsscbuf*« 
(ein.srhlteßlich  di^r  kaufmännischen)  und  der  mit  .staattiehen  und  nicht$taatli<'li^ 
gewerblichen     und     kommerziellen    Lehranstalten    orgauisch    verbundenen   FoH* 

bildungsschulen. 
Preis  10  h. 


Verlag  dea  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Üntemcbt.  —  Druck  von  Karl  Gorischtk  ki  WlgoT' 
Zq  begeben  beim  k,  k.  Scliulbllclier -Verlage  in  Wienj  L,  Schwarzenbergitralte  5. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltas  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seiae  k,  und  k.  ApostolUolie Majestät  haben  mit  Allerliöchiter  Entschließutäg  vom  4.  September  d,J. 
dem  ardenllldien  r^ft^asor  an  der  Tecliniäclien  Hncbsdiule  io  Lemlier^  Roman  Freiherrn 
Ton  (lOStkowski  aus  Anlaö  seiner  Obenialime  in  den  hleibeoden  Ruhestand  taxfrei  den 
Orden  der  eiBernen  Krone  III,   Klasse  a.   g.   kü   verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliscbe  Majestät  haben  mit  AUcrhüchBter  Kntfichließang  rom  3.  September  d.  J. 
dem  Konsistorialrate  nnd  Pfarrer  in  Giinskirchen  Jakob  Psrz er  das  Hittcrfcrenz 
des  Franz  Jo  seph.- Orde  ns  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apoitolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  0.  September  d.  J. 
a.  g.  zu  gestattf^n  geruht,  daß  dem  ordeütlichcu  Professor  der  semitiscbeu  Sprachen  and  der 
höheren  Exegese  des  Alten  Bundes  an  der  ütnversität  in  Wie n,  flofrat  Dr.  Wilhelm  Anton 
NeumAnn  aus  Anl^fi  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Kiibestand  die  Allerhöchste 
Anerkennung  für  seine  neljährige  verdienstliche  Wirksamkeit  auf  dem  Gebiete  des  Lehramtes 
und   der   Wissen  sehn  1t  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  bähen  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J. 
a.  g.  au  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  des  Staats-GymnasiiunB  im  III.  Wiener  Gemeinde* 
bezirke,  Regier unprat  Joeef  Zvcha  und  dem  i)irekior  des  Staats  -  Gymnasiuma  im 
Vni,  Wi  en  er  Geitieindebeülrke.  Regienmgsrat  J'ius  KllÖll  anläßlieh  der  von  ihnen  erbetenen 
VerseUung  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchst e  Anerkennung  für  ihre 
vieljäbrige,  vorzügliche  Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Aijostoligcbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  September d.J, 
dem  mit  dem  Titel  tmd  CbaraktiT  eines  ordeutlicben  Universitiitsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  der  Obrenbeilkunde  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Emanuel 
Zaufal  anläßlich  seiner  tJbernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
H  o  f  r  a  t  e  s  a.   g.   xn  verleihen  geruht. 

Seine  k*  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  Z.  September  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats-Gymnasiurns  in  Gottschee  Peter  Wolsi'^ggl^r  anläßlich  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Reglern ug s- 
rfttea   a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ma^jestät  haben  mit  All  er  bischst  er  Entschließung  vom  3.  September  d,  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Unterrealschule  in  Zara,  Scbulrat  Anton  Nisetoo  aus  Anlaß  seines 
Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  t^^xfrui  den  Titel  eines  Regie rungsrates  a.  g, 
zu   verleiben  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apaitoliicbe  MigeBtüt  bftben  mit  Allerfafichiter  Eattchlle&tmi;  rem  6.  September IJ, 
dem  Direktor  des  Stiiftte-OymQaiiumB  mit  italieaiactier  Utiterrichtgfiprache  in  Z&t&  StepbiD 
SkaHcm  ans  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Veneunni^  in  den  bleibenden  Buhestand  tasfrii  des 
Titel  eines  Begieningsratea  a.  g.  zu  rerleihen  prubt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöcbster  Entschließung  vom  1 3.  SeptemWi,!. 
dem  Vorsteher  der  israelitischen  Kultiisgemeinde  in  Radautz  Berl  Terner  den  Titel 
eines  kaiaerUchen  Eatea  mit  IfachBLcbt  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  ApostolUcbe  Majestät  haben  mit  Allerbfichiter  Entschließung  vom  1 9.  September  iJ. 
dem  Professor  am  Staats  -  O^mnaiinm  im  XVIIT.  Wiener  Gemeindebezirke  Jakob  MajfT 
tax&ei  den  Titel  eines  Selialrites  &.  g.  £u  rerleihen  geruht* 

Seine  k,  und  k,  Apoatoliaebe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntecblieÖung  rum  f  3.  Septem berdJ. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Histologie  an  der  ÜDiversiat  in  Wien  Dr.  ioief 
Schaffer  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Un  i  versitätspTofefiiort 
a.   g,   zn  verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  bähen  mit  Allerhöchater  Entsebließnng  vom  1  4,  Augnstd.  I. 
dem  mit  dem  Titel  eines  außerordenüicben  Universitätsprofessora  bekleideten  P^iTatdo^eoteD  fcr 
allgemeine  und  eiperimen teile  Pathologie  an  der  Universität  b  Wien  und  Adjunkten  ü 
serotherapentischen  Institut  Dr,  Budolf  KraUJi  den  Charakter  eines  anßerordeit- 
lieben  ünirer sitätsprofessors  a.  g.  zn  verleiben  genaht.  ^t 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Angoätil 
den  Privatdozenten  Dr,  Robert  Kremann  zum  außerordentlicben  Professor  i^r 
Chemie  an  der  Universität  in  Qraz  a.  g.  zu  ernennen  und  dem  Priratdo^enten  dies« 
Faches     an     derselben    Unireriitftt,     Realschulprofessor    Franz     HetnmcliiiajT    Edlen    tsi 

Augustcnfeld    den    Titel    eines    außerordentlichen    Uni verBitätsprofesioH 
huldrollst  zu  verleihen  gembt 

Seine  k.  und  k.  ApoatoUscbe  Mivjest&t  hah^n  mit  AllerböehsteT  Entschließung  vom  B,  SeptemlwrlJ 

dem  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Lemherg  Dr.   Maximilian  Hprman   den  Ti t^ 
eines  außerordentlichen   UnifersitätsprofeBsora  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Migestät  baben  mit  Allerhöchster  Entachlteßung  vom  15.  August  dJ. 
den  Profesacr  an  dar  Lehrerbildungaanstalt  iu  Pilsen  Ofrill  Ritter  von  Pnrkvili  lav 
außerordentlichen  Professor  für  Mineralogie  und  Geologie  an  dfr 
böbmiarhen  Techniscben  ITochschuIe  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  und  dem  Pedok>|??i 
beim  Landeikulturrate  fUr  das  Königreicb  Böhmen  Josef  Kopeck^  den  Titel  tiufi 
außerordentlichen  Profeaaors  dieser  Hochs cb nie  huldreicbst  su  verleihen  £«ru^^ 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eatät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  dJ 
den  Statthflltereirat  Dr.  Julius  Ritter  von  HKQmlaiiski  zum  Hofrat  und  Referent*! 
filr  die  administrativen  und  (ökonomischen  Angelegenheiten  heim  Land«?' 
schnlrate  für  Galiaien  und  den  Stattb  alterei  rat  Dr.  St  anislaus  von  Okecki  esü 
Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomiachen  Angelegenheiua 
bei  diesem  Landesschnlrate  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftang  yom  23.  Aognst  d.  J. 
den  Direktor  der  Staats-Realschnle  in  Pola  Dr.  Küdiger  Felix  Solla  znm  Mitgliede 
des  Landesschulrates  für  Istrien  für  den  Rest  der  laufenden  Fanktionsperiode  a.  g. 
za  ernennen  gemht. 


Seine k.  und  k.  Apostolische  Ma^iestät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchließnnB  vom  1 9 .  September  d.  J.  . 

den  ordentlichen   Profeesor    an    der  IJniversilät    in    Graz   Dr.   Josef  Moellcr    i^um    ordeTit-  \ 

liehen  Professor    der  Pharmakognosie    an    der  Universittt    in  Wien  a,  g,   iu  J 
eraenDeo   geruht. 

Seioe  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  habeü  mit  Anerhöchster  EntschlieUung  vom  5.  September  d.  J, 
dec  PrivatdoKentea  an  der  Universität  in  Berlin  Dr.  Artur  Spiethoff  anm  ordentlicheo 
Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  deutseben  Universität  in  Prag 
a.  g.   zu  erneanea   geruht. 

Seina  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eutschließang  vom  15.  AuguBt  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Michael  Rostworowskl  zum  ordentlichen 
Professor  des  Völker  recht  es  nnd  des  allgemeinen  sowie  österreichischen 
Staatsrechtes   an   der  Universität  in   Erakau   a,  g.  zu   ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entacliließimg  vom  1 9,  September  d.J. 
den  au ßerord entliehen  Prof<?asor  für  Elektrotechnik  an  der  Techni schien  Hochschule  in  Wien 
Dr.  Max  Reithoffer  7. um  ordentlichen  Frofessor  dieses  Faches  a,  g,  zu  erneuiieu 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhfjchster  Entschließung  Tora  6.  September  d.  J, 
den  außerordentlichen  Professor  lür  Hochbau  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in 
Brunn  Karl  Kf'pka  i^um  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der 
genannten   Hochschule   a.   g.   zu  ernennen   geruht. 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  September  d.  J, 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  UniverBitätsprofessors  bekleidi^ten  Privatdozenten 
Dr.  Otto  Piffl  Kum  außerordentlichen  Professor  der  Oto-  und  Rhinologie 
an    der   deutschen  Universität  in   Frag  a.   g.   zu  eruenoeu  geruht. 

■  S^ttne  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhnrhster  Entschließung  ?om  5.  September  d.  J. 
^en  Kreisar;?t  Dr.  Julian  Tftlko-Hrynrpwirx  in  T  r  o  i  c k  o  s  a  wa  k  7.  u  m  außerordent- 
lichen   Professor    der  Anthropologie    an    der  Universität    in  Krakau  a.   g.   zu 

ernennen   geniht 

I 

¥ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiyestÄt  haben  mit  Allerhöchster  EntschUcßung  vom  3.  September  d.  J, 
den  Direktor  des  AI  brecht- Gymnasiums  in  T  eschen  Dr.  Franz  S|K*Dg[iT  7.  um  Dirnktor 
des  StaatB-Gymnasiums  im  ITl.  W  i  c  ti  e  r  G  e  m  e  i  n  d  e  b  e  z  i  r  It  e,  «ien  Profesior  am  StaHts* 
Gymnasium  Im  XIX.  Wiener  Gemeindebe^irke  Dn  Karl  Kieme  fit  Kum  Direktor  des 
Franz  Joseph -Gymnasiuma  In  Wien  und  den  Professor  am  AkademiHclien  Gymnasium  in 
Wien  D  r,  J  0  B e f  J ?l€Ob  Jt u  m  J) i r  e k 1 0 r  des  S t a a t  s -  G y  m  n a a i u  m  a  im  Vlll.  W i  e n e r 
e  m  e  i  n  d  e  b  e  z  i  r  k  e  a.   g.    zu   emeuneu  geruht. 


I 


Seine  k,  und  k,  Ajiostolische  MnjestÄt  haben  mit  AllerhMister  Entschließung  vom  2  \ .  September  d,  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymünsiiim  in  Linz  Franz  Lehn  er  zum  Direktor  des  Staats- 
Oymnasitims  in   Freistadt   a.   g.    zu  ernennen   geruht. 
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Seioe  k.  nnd  k.  ApoBtolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Innsbruck  Josef  Alton  zum  Direktor  des 
Staats-Gymnasiums  in  Tri  est  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  September  d.  J. 
den  Direktor  der  Staats-Bealschule  in  Görz  Josef  Gassner  zum  Direktor  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Bregenz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  20.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 
Weinbergen  Karl  Jfithner  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Asch 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
den  Direktor  des  Kommunal- Obergymnasiums  inTetschen  a.  d.  Elbe  Dr.  Anton  Schlosser 
zum  Direktor  des  Staats-Oberrealgymnasiums  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geroht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J. 
den  Direktor  der  II.  Staats-Realschule  in  Krakau  Johann  Bidzlnski  in  die  VI.  Rangs- 
klasse a.  g.  zu  befördern  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

su  Mitgliedern 

der  systematiscIi-praktiscbeD  Abteilang  der  Prüfungskomiilission  fnr  Stadierende 
der  griechisch-orientalischen  Theologie  an  derüniversitSt  in  Czernowitx  derüniTersi^ts- 
Professor  Dr.  Eugen  Eozak  und  der  Spiritua]  am  griechisch  -  orientalischen  erzbtscböflichen 
Klerikalseminar  in  Czerno-witz  Gabriel  Teleaga, 

zu  Konservatoren 
der   Zentralkommission    zur   Erforschung    nnd    Erhaltung    der  Knust-    nnd 

historischeu  Denkmale  der  Universitätsprofessor  und  Landesarchivdirektor  Dr.  Anton  Meli 
in  Graz,  der  Korrespondent  dieser  Zentralkomm ission  Alfred  Freiherr  von  Moscon  auf 
Schloß  Pirschötz  in  Untersteiermark  und  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern 
der  Leiter  des  Statthaltereiarchivs  Dr.  Viktor  Thiel  in  Graz, 

zum  Direktor 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Trient 
und  Bezirksschulinspektor  in  Cles  Josef  Dal  Ri. 

zum  Eanzleidirektor 

der  Universität  in  Wien  der  Konzipist  der  Kanzlei  dieser  üniversit&t  Dr.  Josef 
Blumauer  Edler  von  Montenave, 

zu  Adjunkten 

an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  die  Assistenten  an  dieser  Hochschule  Dr.  MiUl 
Stritar,  Viktor  Folgner  und  Dr.  Hermann  Kaserer, 
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Fer^on  alQ&CBri  tht&a. 


im 


zum  wirkliohen  BellgionBlehrer 

mn  griecIiiseh-orieiitaHseliea  OymnaiiutM  in  Siiciiawa  dtr  lupplierendp  Religions- 
brer  an   dieser  Anatall  Dr.   Orest  TaraDgtll, 

8um  wirkliclien  Lehrer 

am  Staatg  OfmDagium  in  BregeM  d#r  Sappleot  am  Staats-GrniuasiuiD  mit  deutacher 
ttiemchtsgpraehe  in  Budweii  Dr,  Adalbert  Depinyl, 

am    Staats -rtymuasium    in  Iglaa    der    Sopplent    am    Staats -Gymnasium    in  Viüach 
trnat  Keller. 

am  8taatä-tjryniuasinm  mit  dentseter*  Unterrichtssprache  in  Olmiitz  der  Supplent 
der  Staats-RealscLule  im  VL  Wiener  Gemeiodebeairke  Dr,  Johann  Bucll stätter, 

am  Staats-frymnasiiim   in  Trebitsch   der   pro?isoriiche  Lehrer   am    l^ivat-Gymnasium 
WiscLan   Eduard   8k« 


nm  Staats^Oymnasinm  in  Sereth  der  Supplent  am  I.  Staati-Gymnasinm  in  Csernowit^ 
[egmiind  Katz, 

am    griechisch -Orientalisehen    Gymnasium    in    Suc^awa    der   Sopplent    an    der 

iisch- Orientali  sehen  Realschule   in  Csernowitz   Christi  AllaC2^ 

an  der  Staatsliealseliale  in  Böhmisch-Leipa  der  Snpplent  am  SopBien-GymnafiluiQ 
Wien  Josef  Ziegler, 

Bnm  provisorischen  Lehrer 
am   Staats -(Gymnasium    in   Linz    der   provisorische  Lehrer    am  Staat&'Gjmnasium    tnit 
atseher  ünterriehts spräche  m  Königliche  Weinberge  Dr.  Paul  Ziucke, 

an    der    Staats  -  Itealschnle    in    Elbo«^eD    der    gewesene    Snppleut    an    dieser  ADBtall 
istav  Gareis, 

am   iStaatjj- Oberrealgymnasium   tn  Tet^clien  a.  <1.  Elbe  dei-   provisorische  Lehrer 
Kommunal-OherrealgymiiÄsium  daselbst  Oakar  Kreibieh, 

sum  Hanptlehrer 
an  der  LehrerMldnngsanstalt  in  Oapodistria  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Josef 


der    Lehrerbildangsaustalt    in    KSuiggrätz    der  Hauptlehrer    an    der    Leiuer- 
itmgsanstalt  in  Kuttenberg  Engelbert  Rnfer, 

sam  defloitiven  Hauptlehrer 

an    der  Lehrerbildungsanstalt   in   Eastna  der  proTisoriscbe  Hanptlebrer  an   dieser 
ilt   Matthias   ^epic, 

Miun  proTiaoriachdB  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Briinu  der 

it   am  L  Staats -Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  daselbst  Fran^  Viäiuka, 

Eum  Üb ungsachull ehrer 
ati   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschcn  der  Biirgerschullehrer  Leopold  Beigel 
'raiD   tu  Mahren^ 

smm  deftnitiTen  tXbungsdohulIehrer 
an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  der  proviaorische  Übungsachullehrer  an  dieser 
%H  Alois  Wohofsky, 


JL  «.aUUCUJlCbUUAI^UbVU* 


aoin  definitiven  Übnngssohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  der  provisorische  Obangsscbollehrer  u 
dieser  Anstalt  Gabriel  de  Tisi, 

SU  definitiven  ÜbungsBohullehrern 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

provisorische  Übungsschullehrer    an    dieser   Anstalt   Josef  Rothmayer    und    der   provisoriiek 

ÜbungaaahnlleLrer  an  der  Lehrarbi! du ngB&n stall  in  Budweia  Jobann  Manlik, 

aum  proTisorisoben  ÜbungaBohullehrer 
an  der  LehrerbildungsBustalt  in  Laibach    der  Volkssrhullelirer  in  St.  Teit  hm 

Lftibaoh   Anton    Leiiar6i6f 

an  der  Übnngssehale  der  LehrerbildimgsanätaU  in  Tnnsibruck  der  Supplent  m 

dieser  Anstalt  Johann   ZangerL 

an  dfp  Lehrerbildnitgsaiistalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

Snpplent   an   dieser   ÄnstaJt   Rudolf  Uictl, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bndweis  der  Suppleot  an  der  Ijehrerbildan^B^aJ^ 
mit  deutBcher  Unterriehtasprache  in    Prag   Johann    Fickep, 

Bur  ÜbungsBOhuUehrorlii 
an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt    in    Troppan    die   TolksschDll^hrerin    dasflbt; 
Olga  Morawetz, 

zur  proviflorifiohen  ÜbnngsBOhiillehTerin 
an    der   Lehrerbildungsanstalt    in    Liass   mit  Zuweisung   an    die    I.ebreriftneE- 

bildungsanstalt  daselbst  die  Yolksschull  ehrer  in   Elisabeth   Dresffl  in  Leondiofr, 

Eum  Musiklehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innäbruek  der  Musik lehrer  an  der  fOrsterzbischöf Heien 

Privat* Lehreri HD enbildTiDgBanBtalt  in  Olmütz  Josef  Schwammel, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  der  Chorrekior  und  Nehe^iebrer  fejr 
Gesang  am  Staata- Gymnasium  mit  deutscher  Ünterncbtssprache  und  an  der  Staata-Remlidid« 
daselbst  F  r  a  D  z  Richta« 


i 

I 
I 
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Äum  Turnlehrer 

an    der    Lebrerbildnng^anstalt    tn    Bndwei»    der    sappUerende  Turnlehrer   an    di«sir 
Anstalt  und  an  der  Staatfl-Realarhule  mtt  deutscher  ünterricbtsapr  ach  e  daselbst  Au  gast  RichtfT, 

sum  definitiven  Turnlehrer  1 

am  Staats -Oberrealgymnasium   io   Tet^chen   a,  d.  Elbe  der   definitiTe  TunsldMi 
am  Eommunal'OberrealgymDafiium  daselhst  Frans  SchlCkel^ 


zur  XjGhrerin 

an  der  Staats-Yolksschiile  für  Mädchen  in  Pola  die  promoriscbe  Vuiksschaiiehreri« 
Tera  CrreHsel  Edle  von  Baraga  in  Gottsch^e. 


u«uuA   jLjiA^^  «^eteuiiiLuinii^iirituMui, 


Der  Minister  ftlr  Kultaa  ^nd  üntemctt  htt  im  EmrernehnieD  mit  dem  MiDiBteriam  des 
Innem  fUr  die  im  Studienjalire  1908/1909  nach  Maßgabe  der  itiedisinjäclieil  Rigorosen- 
Ol-dnimg  vom  15.  April  1872,  R,  G,  Bl  Nr,  57,  Äb^ulialteiiden  Higorosen  naehben  ann te 
Fnnktiouäre  ernannt,   und  xwar : 

L  an  der  Univeräität  in  Wien: 
£11  Kegianmgskomniisfläxeii 

die  Miniaterialr&te  im  Ministerium  des  Innern  D  r .  J  o  s  e  f  Daimer  und  D  r.  F  e  rd  i  n  a  n  d  Illing« 
den  Sektionsrat  in  diesem   Ministc^rium  Dr.   Leopold   Melicliar  und 
den  Landes-Sanitäta-Heferenten,  Statthalter eirat  Dr.  August  Netolltzky; 

XU  OoSxamlnatoren  beim  II.  medisiniBChen  Eigorosum 

die  ordentliclien  Univeraitätsprofessoren,  Hofrat  Dr.  Jalius  Ritter  Wagner  von  Jauregg 
und  Hofrat  Dr.  Theodor  Esdierich; 

KU   deren  Stellvertretern 
die    titul.  ordentlichen  Universitätaprofessoren,    Hofrat    Dr.  Heinrich  Obersteiner    und 
Dr.  Alois  Monti; 

SU  Coixamlnatoreo  beim  III.  medizluisolLeu  Higorosum 

den  ordentlicbea  üniveraitätsprofeBsor  Dr,  Ernst  Finger  und 
d en  titnl .   orde ntl i ch e n  Ü n i vers ilätsprofessor  Dr.   0 1 1 o k a r  Cfa i a r  1 ; 

zu  deren  Stellvertretern 
den  ordentlichen  üniveraitätsprofesgor  Dr,  Guatav  Riehl  und 
den  titul.   ordentlichen  Üni  versi  täte  pro  fe&aor  Dr.   Viktor  UrbailtBChitsch  ; 


i 


1 


IL  an  der  deutschen  Universität  in  Prag: 
sum  BegieruugBkDmmiasär 

den  Laudes-Sanitäts-lnspektor  Dr.   Stephan   ßellner  und 

ssn  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirkaarzt  Dr,  Joaef  Rambousek; 

&a  CoexamiBatoren  beim  H.  m^edizini sehen  Bigorostim 

den   ordentlichen  UntTergitätsprofessor,  Hofrat  Dr.   Arnold   Pic^k   und 

den  titul.  ordentlichen  UniversitAtaprofessor  Dr.   Friedrich   (langbofner ^ 

SU  Oo^xaminatoreu  beim  m,  medisiniBchen  Higorosum 
den  ordentlichen  üniver&itätsprofessor  Dr.  Karl  K  reib  ich  und 
den  außerordentlichen  Universitäteprofeasor  Dr.  Otto  Pifflj 

in.  an  der  bShmiscben  Universität  in  Prag:  f 

sum  HegieTungskomiELisBär 

den  Landes-Sanitäts- Referenten,  Hofrat  Dr.   Ignaz   Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landei-Sanitäts- Inspektor  Dr.  Josef  Ticby; 

SU  CoSxamiuatoren  beim  H.  medizinischen  Higorosum 

die    ordentlichen  Universitätsprofessoren   Dr.  Gustav  Kabl'bel  und  Dr.  Karl  Kuflner; 

SU  CoSxamiiiatoren  beim  HL  medizinischen  Bigorosom 
den  ordentlichen  üniveraitätsprofessor  Dr.  Viktor  Janov.sky  and 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  £ m i H a ü  Kaufmann  \ 


< 
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IV-  an  der  üuiversität  in  Gras: 

sum  BsgieruBgakonimisaär 
den  Landes-Sanitäta-EefereuteD,  StattWtereirat  Dr  Ludwig  Posäek  und 
zu  deBseu  StellTertreler 

den  LaDdeB-SaRitÄts-Inspektor  Dr   Adolf  Eatscfaera  Bitter  TonÄicb bergen    usA 
ftlr  den  Fall  seiner  dienstJicben   Verhinderung  den  Ober-Bescirksarzt  Dr,  Karl  8 cll  1)11  alter ; 

zu  OoB^ommatoren  beim  IX  med!  ein  in  oben  UigoroBum 
die    Giu[äerordeDtUchen    üuiv^ersitätfiprofeBaoren    Dr.    Josef    Langer    und    Dr.    F  r  i  i  £ 

Hartmann; 

stL  Co^xaminatoreo  beim  HI*  xoedixiniseben  Bigorostun 

den  ordentlichea  UniverBilÄteprofeBsor  Dr.  Wilhelm  Prausnitz, 

den  tituK  ordentlichea  UmTeraitätfiprofesBür  Dr,  Johann   Babermann  und 

den  außerord entliehen  üniversitätsprofessor  Br^  Eudelf  Matzenaiier; 

V,  an  der  Universität  in  Innsbruck: 

Bum  Begierungakommläfiär 

den  Landes-Sanitäts-IlefereDten,  Stattbaltereirat  Dr,  Franz  Bitter  von  Haberler    tmd 

zu  deBBen  StellTertreter 

den  Landes-Sanitäts- Inspektor    Dr.  Peter  Feppa    und    ftlr    den  Fall    ietner    dteostüi^l-^ji 
Verhinderung  den   Bezirksarzt  Dr.   Friedrick   Sauder; 

EU  Co  Examinator  en  beim  IL  medisiiüBGlLQn  Bigorosuin 

den  ordentHchen  Universitätsprofeasor  Dr  Karl  Mayer  und 
den  außerordentlichen  Universitätsprofeäsor  Dr.  Johann  Loos; 

lEu  CoSsamiuatoren  beim  III*  medizimsclieii  Eigorogum 
den  ordenthchen   ÜnivemtätsprofeBsor  Dr,   Alois   Lode   und 
die  außerordentlichen  Uni  versitätsprofesBoren  Dr.  Georg  Juffluger  und  Dr.  Ludwig  Merk: 


VI.  an  der  Universität  in  Krakau: 

snm  Eegleraiigskommisaär 

den  Ober-Bezirks&rzt  Dr,  Gustav  Bielanski    and 

zu  dessen  StellveT treter 
den    Direktor    deB    St,    Lazania^Spitales    und    tituL    außerordenüiehen   Universität&iirofefiot 
Dt.  StanislaiiB  PouikJto; 

ZU  OoexamJnatoren  beim  II,  medizinißchen  Bigorosnm 

den   ordentlichen  UnJTerBilätsprofeasor  Odo  Bujwid, 

die  außerordentlichen  TJniveraitätsprofessoren,  Primaranct  Dr.  StaniBlaus  Pareuskl  tmd 
Dn  Johann  Piltz; 

EU  Oo Examinatoren  beim.  HI.  medisinisoben  BigoroBum 

den  ordentlichen  üniversitätspTofeBsor  Dn  LadisIauB  Reiß, 

den  titui*   ordentlicheo   ÜniFerßitätsprofesaor  Dr.   FrzeuiyBlaiv   Pi^niaiek  und 

den  PriYatdozenten,  Primararzt  Dr.  Maximilian  Rutkowskl ; 


YU.  an  der  Universität  in  Lemberg : 

lum  BegiernngskommiBsär 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Josef  Mernnowicz  und 

za  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitilts-Inspektor  Dr.  Zdzislaw  Lachowicz; 

zu  CoSxaminatoren  beim  II«  medizinlBOhen  RigoroBtun 

die  außerordentUchen  Universitätsprofessoren  Dr.  Johann  Raczynski  und  Dr.  Heinrich 
von  Halban  sowie 

den  tital.  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Wiczkowski; 

zu  CoSxaminatoren  beim  HL  medizlnisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Wladimir  Lnkasiewicz  und 
die  titul.  außerordentlichen Universitätsprofessoren  Dr.  Gregor  Ziembicki,  Dr.  Hilarius 
Scbramm  und  Dr.  Ladislaus  Bylicki. 

Die  ernannten  Regierungskommissäre  haben  als  solche  auch  bei  den  nach  Maßgabe 
der  medizinischen  Bigorosen-Ordnung  yom  14.  April  1903,  B.  6.  Bl.  Nr.  102 
(§   18),  abzuhaltenden  H.  und  HL  medizinischen  Bigorosen  zu  fungieren. 


Der  Minister  ftir  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studienjahre  1908/1909  nach  Maßgabe  der  pbarmazentiscben  Studien- 
nnd  PrfifangS-Ordnnng  vom  16.  Dezember  1889,  B.  G.  Bl.  Nr.  200,  abzuhaltenden  Prüfungen 
nachbenannte  Funktionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  Universität  in  Wien: 

a.  bei  den  Vorprüfangen : 
zn  Prüfern: 

ans  Pbysik:  den  ordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 
ans    Botanik:    die    ordentlichen   Universitätsprofessoren,    Hofrat   Dr.    Julius  Wiesner 
und  Dr.  Bichard  Bitter  Wettstein  von  Westersheim, 

ans  allgemeiner  Chemie:  [den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,   Hofrat  Dr.   Zdenko 

Hans  Skranp; 

b.  beim  pharmazeatiBOben  Rigorosttm: 

2m  HeglerungskommlBsärezi 

die  Ministerialräte  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimcr  und  Dr,  Ferdinand  IlllDg, 
den  Sektiüiiarat  in  diesem  Ministmum  Dr.  Leopold  Melichär  und 
den  Landes-SanitÄts-Keferenten,  Stiktth  alter  ei  rat  Dr.  August  Netolitzky; 

HU  Prüfern: 
ans  allgemeiner  und  pharmazen  tisch  er  Chemie :  den  titul  ordentlichen  TJniTer^täta- 
Professor  Dr.  Josef  Herzig, 

ans  Pharmakognosie:  den  Vertreter  der  Lehrkanzel  dieses  Faches^ 

S5U  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Dr.  Eichard  Firlras  und  Rudolf  Hanke; 


i 
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IL  an  der  deutschen  UnirersitSt  in  Prag: 

a.  bat  den  VorpTfktangmn : 
xn  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniyersit&tsprofessor  Dr.  Ernst  Lecher, 
ans    Botanik :     die    ordentlichen    üniversitiltsprofesBoren     Dr.    Hans    Molisch     and 
Dr.  Günther  Ritter  Beck  von  Mannagetta  und  Lerchenau, 

ans     allgemeiner     Chemie :     den     ordentlichen     üniyersitfttsprofessor     Dr.    Guido 

Goldschmiedt; 

b.  beim  pharmasentlseben  Rt^oroanm; 
Bum  RegienuigskominisBär 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Stephan  Gellner  und 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Josef  Rambonsek; 

XU  Prüfern: 
ans   allgemeiner  nnd  pharmazentischer   Chemie:    den   ordentlichen  Universitits- 

Professor  Dr.  Guido  Goldschmiedt, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversit&tsprofessor  Dr.  Julius  Pohl; 

SU  Gastprüfern: 
die  A.potheker  Rudolf  Schlegel  in  Haida  und  Emil  von  Tongl  in  Leitmeritz; 

m.  an  der  böhmischen  UniTcrsitSt  in  Prag : 

a.  bei  den  Vorprüftingron : 
8U  Prüfern : 

ans  Physik:    den    ordentlichen  Universitätsprofessor,    Hofrat   Dr.    Yinzenz   StronhaV 

ans  Botanik:    den  ordentlichen  üniversitätaprofessor  Dr.  Josef  Velenovsk^    und  den 
außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gottlieb  Nfimec, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniyersit&tsprofessor  Dr.  Bohuslav  Ra^maB; 

b.  beim  pbarmaseutiBohOD  Bi^roeum : 
Bum  RegierungBkommiBBär 
den  Landes-Sanitftts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Josef  Tichy; 

8U  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmazentischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniversit&tsprofesBor 
Dr.  Bohusiav  Branner, 

ans  Pharmakognosie:   den  ordentlichen  üniversit&tsprofessor  Dr.  Karl  ChodoUBSky: 

BU  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Johann  Stepinek    in  Königliche  Weinberge    und  Dr.  Karl 
Fragner  in  Prag; 

IV.  an  der  UniYersitSt  in  Graz: 

a.  bei  den  Vorprttftingen : 
BU  Prüfern: 

ans  Physik:    den   ordentlichen  universitätsprofessor,   Hofrat  Dr.  Leopold  Pfaundler, 

ans  Botanik:    den  ordentlichen  universitätsprofessor  Dr.  Gottlieb  Haberlandt« 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Roland  Scholl ; 


b.  beim  phamutseutisohoii  Bigorosnm : 
anm  Begienmgskommiss&r 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  Ludwig  Possek  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor   Dr.  Adolf  Kntschera  Ritter  von  Aichbergen  und 
im  Falle  seiner  dienstlicben  Verhinderung  den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Karl  SchSnaner; 

zu  Prüfern: 
aas    allgemeiner    nnd    pharmazeutischer    Chemie:    den    ordentlichen    Universitäts- 
professor Dr.  Roland  SchoU, 

aus  Pharmakognosie:    den  ordentlichen  UniverBitatsprofessor  Dr.  Joaef  Moellor  nnd 

%ü  dessen  Stellvertreter  den   Privatdozenten   Dr.   Rudolf  MiUli^r: 

zu  Oastprüfern : 

die  Apotheker  Rudolf  Dreweüy,    Bernhard  Fletscher   ond  Wilhelm   8woboda; 

V-  an  der  Universität  in  Innabruek: 

a.  b^i  den  Vor  prüf un  ^«n ; 
ÄU  Prüfern  : 

aus  Physik:  den  ordentlichen  ÜDkeraitätsprofessor  Dr.  Paul  Czermak    und  m  dessen 
Stelhertreier  den   aujierordentlicbea  ünireraitfttsprofessor  Dr.   Friedrich  Edlen  von   Tjevch, 

aus  Botanik:  deo  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Emil   Heinricher, 

uns  allgemeiner  Chemie:  den  ordeDtiicben  Universitätsprofeisor  Dr.  Karl  Brunner; 

bi  beim  pliarmasgntiaoli«n  Itig0rO8aiii : 
»Hin  BegierungskommisBär 

den  Landes-Sanitäts-Keferenten,  Stattlialtereirat    Dr,  Franz  Ritter  vqü  Haberler  and 

zu   dessen  SteUTertreter 
den  Land  es 'S  anitäta -Inspektor   Dr.  Peter   Foppa    und    für    den    Fall    seiner    dienstlichen 
Verhinderung  den   Bezirlsiarzt  Dr.   Friedrich  Sander; 

zu  Prüfern: 
aus    allgemeiner    und    pbarmazeiitiseher   ^.heujie:    den    ordentlichen    Universirsts- 
Professor   Dr.   Karl  Bruuner, 

AUS   Pharuiakognosie:   den   ordentlichen   üniversitätsprofesBor  Dr.   Josef  Neviuuy; 

EU  Gastprüfern  : 
die  Apotheker  Karl  Fischer  und  Ludwig  Winkler; 

VL  an  der  Universität  in  Krakan: 

^.  hei  den  VorpTÜHin^n : 
EU  Prüfern; 

aus   Physik;   den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Augnit  Witkowski» 
aus  Botanik:    den   ordentlichen  Universität sprofessor  Dr.   Josef  RostaJinski, 
an»  allgemeiner  Chemie:  die  ordentlichen  üniversitätaprofesBoren  Dr.  Karl  Ol^zew^iki 
und  Dr.  Julian  Sehranim ; 

b,  beim  pli^imikEeiitiflolieti  Biguroimm : 

zum  BegiaruBgekomniisaär 
den   Oher-Bezirksarzt  Dr.   Gnstav  Bielauski   und 

au  dessen  Stellvertreter 
den    Direktor    des    St.   Lazarus  -  Spitales    und    tituL    außerordentlichen   UniTeriitätsprofeßSOr 
Dr.   ötaniaLius   Pouiklo; 


/ 


EU  Prfifem; 
ans  allgemeiner  und  pliarmazeatisch«!- Chemie:  die  ordentücbenüniTerGitätsprofe^om 
Dr,  Karl  Ols^ewski  und  Dr.  Julian  Schramm, 

aus  PhariDak0^O8ie ;  den  ordeDtlichen  UniTersit&taprofessor  Dr.  Joaef  Lazarskl; 

au  Ga&tprüfern : 
die  Apotheker  Karl  LuC£kO   und  Fran^  Xarer  Mikacki; 

TU.  an  der  Universitit  in  Lemberg: 

m.  b«t  den  Vorprtlfctiiseit ; 
Mu  Prüfern; 
aus  Physik:  den  ordentUcben  Univerattätaprofessor  Dr,  Ignaz  Zakr^ewäkl, 
aus  Botanik;  den  ordeutUcheD  UuiversitätEprofeBsar  Dr.  Theoptil  Oiesiebkl, 
aus    ailgenteiner    Chemie:     den    ordentlkheD    üniversiiÄtsprofeaaör    Dr.    Broniflau* 
ß ad K ] SZ e W sk  1  und  den   außer ordentU ch &n  üni ve r&ilätsprofe ssor  Dr.   Stanislaus  Tof toczk a : 

b.  balm  pharm&senti sahen  Ki^oroitun: 
num  B6e:iermLgBkommiBsär 

den  Landei'Sanitäts-Referenten^  Hnfrat  Dr,  Jaaef  Hernuowiez  nad 

zu  dessen   Stellvertreter 
den  LandeB-Sanitäts-Inspektor  0r.  ZdzißUw  Lafhowiez ; 

ÄU  PrüJern; 
aus  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie:  den  ordentUclieri  Universitätspröfess^r 

Dr.  Bronislaus  Radziszewskl  und  deu  außerordentlichen  Universiiätspröfes&or  Dr.  Stanistanä 

TüWoczko, 

aus  Pharmakognasie :  den  ordentlichen  UniversitäfsprofeaBor  Dr.  Leon  Popiebki  ; 

EQ  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Karl  Sklepinski  und  Jakob  Beiser; 

VIIL  an  der  Universität  in  Czernowitz: 

ft.  bei  den  Vorprüfungen : 
ÄU  Prüfern: 
aus   Physik:    den    crdentlicten  UniversitllBprofessor  Dr,  Josef  Ritter  von   Geitler, 
aus  Botanik:   den  ordentliclien  üniversitätsprofesaor  Dr.   Friedrich   Czapfk, 

aus  allgemeiner  Chemie:  deu  ordentlichen  UniveraitätaprofesBor  Dr.  Cäsar  Pomeranz : 

b.  beim  pbarmaveatiiohea  Rlgoroimn : 
SQ  Prüfern: 

aus  allgeuieiuer  und  pharmazeutischer  Chemie:  den  ordentlichen Universititsprofesstr 
Dr.  Cäsar  Poraeraiiz, 

aus  Pharmakognosie:  den  Universitäts-Garten-In^pektor  Dn  Karl  Bauer; 

EU  Oastprüförn: 
die  Apot]ieker  Dr.  Joaef  Barber  und  Georg  Gregor. 


»tuck  ÄilL.  Fereonalnacbncliten.  2U1 


Der  Minister  für  Kultus  uud  Unterricht  bat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Zulassung 

des     Dr.    Maximilian    Weinberger     als    Privatdozenten     für    innere 
Medizin  und 

des    Dr.    Walther     Pick     als     Privatdozenten     für     Dermatologie     und 
Syphilidologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universit&t  in  Wien, 

des  Zisterzienserordenspriesters  Dr.  Josef  TibitaDzl  alsPrivatdozenten  fürEthik 
an  der  theologischen  Fakultät  in  Salzburg, 

des    Dr.    Rudolf    Polland     als     Privatdozenten     für    Dermatologie    und 
Syphilidologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Professors  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Innsbruck  Dr.  Adolf 
Sperlieh  als  Privatdozenten  für  Botanik 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck, 

des  Gerichtsadjunkten  Dr.  Josef  Yacek  als  Privatdozenten  für  vergleichende 
Rechtswissenschaft 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  P  r  a  g, 

des  außerordentlichen  Professors    an  der   böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Ottokar 
Srdinko  als  Privatdozenten  für  Histologie  und  Embryologie  und 

des  Assistenten  Dr.  techn.  Viktor  Felber  alsPrivatdozenten  für  technische 
Mechanik  (exklusive  Elastizitäts-  und  Festigkeitslehre) 
an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 

des    Assistenten    Josef   Rieger    als   Privatdozenten    für   Elastizitäts-    und 
Festigkeitslehre 

an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Brunn  bestätigt. 


Der  Minister  fUr  Knltua   nnä  Unterriclit  hnt 

dem  Oberlehrer  Her  allgeTneißen  Mädchen- Volksschule  in  Wien,  VUI ,  T.angegflBsi:  Nr.  36, 
Adolf  Zenz, 

dem  Oberlehrer  T  b  o  m  a.  s  Jug  in  S  a  l  c  ä  n  o  bei  Götz  üds  Anlaß  aeiner  VeraetKung  In 
den  dauernden  RuheBtuTid, 

dem  Oberlehrer  J  o  b  a  n  n  Mt*lhnIJa  iu   D  f>  b  r  i  n  j, 

dem  ObeHebrer  der  IIT,  Knaben-Volksacbule  mit  bäb  misch  er  Unterrieb  tssprache  in  Snitehow 

Karl  Taubenek, 

dem  Oberlehrer  J  o  h  a  ü  n  flft^i^ka  in  N  e  a  -  R  a  n  ü  o  i  i z, 

dem   Oberlehrer  Franz   XavÄk  in  Bauschowitz, 

dem  Oberlehrer  der  Militär- Volksschule  in  Zara  Josef  Frauwalincr 
den  Direktortitel, 

dem  MuilldebTer  lui  der   Lehrerbildnugsfiustalt   m   R  e  i  c  b  f»  n  b  e  r  g  Franz  3Ioiß1 
den  Titel    -Profeeflor**   und 


202  Personalnachrichten.  —  Erledigte  Stellen.  St&ck  XIX. 

eine  Lehrstelle  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien  dem  Professor  am 
Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmUtz  August  Metsner, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  im  VlIL  Wiener  Gemeindehezirke 
dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschnle  in  Böhmisch- LeipaRndolf  Braiinseh  weig, 

eine  Lehrstelle  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien  dem  Professor  an 
der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmtttc  Rudolf  Demmer, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  dem  Professor  am 
Staats- Gymnasium  in  Bregenz  Franz  Niesner, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  den  Königlichen  Weinbergen  dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in 
Bregenz  Dr.  Johann  Meixner, 

je  eine  Lehrstelle  am  Staats-Oberrealgymnasium  iuTetschen  a.  d.  Elbe 
den  Professoren,  beziehungsweise  wirklichen  Lehrern  am  Kommunal-Oberrealgymnasium  daselbst 
Dr.  Rudolf  SchlSgl,  Josef  Seitz,  Yinzenz  Lfthne,  Karl  Barbier,  Ferdinand 
Wflnsch,  Franz  Scbicktanz,  Max  Hfiller,  Rudolf  Rieb,  Laurenz  Sebindler, 
Johann  Sebwab,  Dr.  Franz  Patsner,  Paul  Harmutb  und  Johann  Pacbmann, 

eine  Lehrstelle  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brann  dem 
Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Iglau  Dr.  Wilhelm  Weinberger, 

je  eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Gaya  den  Professoren, 
beziehungsweise  wirklichen  Lehrern  am  Kommunal  -  Gymnasium  daselbst  Franz  Hladik, 
Valentin  StanJik,  Franz  Taiiebniann,  Wenzel  §fastD]f,  Johann  Enj^rat  Ladislans 
Fiala,  Josef  Jiiek,  Heinrich  Maeenaner,  Josef  Felix  und  Karl  Vesely, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Realgymnasium  in  Gnrahamora  dem  Professor 
am  IL  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz  Franz  Olssewski  yerliehen  und 

den  Bezirksschulinspektor  in  Yölkermarkt,  Oberlehrer  Josef  jQYan  mit  der 
Inspektion  des  Schulbezirkes  Klagenfurt-Land  betraut. 


Erledige  SteUen. 

Am  Staats-Oberrealgymnasinm  in  Tetscben  a.  d.  Elbe  mit  Beginn  des  IL  Semesters 
des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Englisch  in  Yerbindung 
mit  Französisch  oder  Deutsch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Oktober  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am    Staats-Gymnasinm    mit    italieniseber    Unterriebtsspraebe   in    Zara    die 

Direktorstelle.  —   Gesuche  sind  bis  25.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 
rate  ftlr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsebnle  in  Teplitz-SebSnan  sofort  eine  Assistentenstelle 
für  Turnen  mit  24  wöchentlichen  Stunden.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Oktober  d.  J.  bei 
der  Anstaltsdirektion  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  eine  provisorische  Übung s- 
schullehrerstelle.  —  Gesuche  bis  20.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate in  Wien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  einer  Dienstzeit  erbeben^ 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzugeben. 
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An  dem  mit  dem  ÖffentlichkeitsFecbte  ausgestatteten  seehsklassigen  Mädcben- 
lyzenm  in  Mäbriseh - Ostran  gelangt  vom  15.  November  d.  J.  an  die  Stelle  einer 
Lyzeallehrerin  für  französische  and  deatsche  Sprache  zur  Besetzung.  —  Mit 
dieser  Stelle  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  2800  Kronen  nnd  der  Anspruch  auf  fünf  Quinqaennal- 
Zulagen  von  je  400  Kronen  verbanden.  —  Bewerberinnen  wollen  ihre  mit  dem  Lehrbef&higangs- 
teu^Diase  för  Mftdchenlyzeea  sowie  tillÄlIigeii  Zeogoissen  über  ihre  bisherige  Verwendung 
belegten  Gesucbe  bis  15.  Oktober  d  J.  bei  der  Direktion  des  MädchenlyÄeuma 
einbringen.  —  Anf  nicht  v<i]btÄndi|E  geprüfte  Bewerberinnen  kann  nur  in  dem  Falle  Rücksicht 
genommen  werden^  wenn  dieselben  aich  verpöichten,  im  Lanfe  des  Schuljahres  ihre  vollständige 
Lebram  tsprUiiiDg  abznlegen. 

An   der  k.  k-   Lehl'erbiMuTI^?^an statt    in   Tl*S(*ht*n    mit   Beginn    des    U,   Semesten  des 

Sthuljahres  1  t}OS/l  909  eine  HsaptlehrerfitelJe  für  de  Uta  che  Sprache,  Geographie 
iiind  Geschiebte.  —  Geiuche  iind  bii  31,  Oktober  d.  J,  beim  k,  k,  Landeascbnlrate 
jfßr  Schlesien   in   Troppan  einaubnngen. 

An  der  k.  k.  Staats -Volksschiile  fTir  Knahen   in  THe^^t  (Leipzigerplat^)  gelangt 
Im    Schuljahre    1908/1909     die    Stelle    eines    Lehrers,    mit    wplch^T    die    Hechte    und 
[.Pßiehten   eines  übnnj^saohullphrera  verbunden  smd^   tut   Besetzung. 

Die  Torschrif^^inüßig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  3t.  Oktober  d,  J.  bei 
Ider  k.   k.   Statt  halterei  in  Triest  i^inzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  d^r  an  öffentltchen  Volksschnlen  oder  10  der 
Eigenschaft  eines  prorisorisrhen  Übungsschullehrerä  zugebrachtem  Diensteeit  sind  im  Gefiache 
«nadrücklicb  geltend  zu  machen. 


^*--4<H3e-|— *- 


J 


zu±  sau  M3^ 

In  den  k.  k.  Schulbücher -Verlagen  in  Wien  und  Prag  sind  erschienen  und 
daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandliuig  zu  beziehen : 

Bepli  1  Hie  ttclie  Keitüclireiliig  mlKit  Wörtsmniidii. 

Ansgaben  mit  einheitliohen  SohreibweiseiL 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  E  30  h, 
OroAe  Ansgabe,   broschiert        .    .    it  —    ,   90  , 
„  „  gebunden     .    .    .    a    1    „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  in  den  Grandziigen  der 
Gewerbehygiene  und  UnfaUyerhtttnng« 

Von  Michael  Knlka,    k.  k.  Regienmgsrat  und   Gewerbe-Oberinspektor,    und   Ludwig  Jfhle, 

kaUerliehem  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


Greemndlaeltfiireg'elii   üii*  die  Soliuljiisr^nd. 

Fftr  den  Unterrichtsgehrauch  an  allen  Kategorien  Yon  gewerblichen  Lehranstaltei. 

Verfiißt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Lehrbuch  der  allgemeinen  Gewerbevorschriftei 

für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Sekret&r  im  k.  k.  Handeltministeriam. 

Mit    einem   Anhange    „Über  Erwerbs-   und  Wirtschafts-Genossenschaften    and 

gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden*  Ton 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Beiirks-Kommiss&r. 

2.  Auflage.    Preis  80  h. 


Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Österreich. 

Eine  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Verzeichnisse  der  ftr 
den  Unterricht   an   den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zul&ssigen  Lehrmitt^L 

Preis  60  h. 

Schul-  und  Disziplinarordnung 

fKr  di«  allgemein  -  gewerblichen  und  fachlich -gewerblichen  Fortbildun^^sschnlem 
(einächlieUlich  d<*r  kaufmänuis^hni)  und  der  mit  staatlichen  und  nichtstaatlieheß 
gewerblichen    und    kommerzieUen    Lehranstalten    organisch    verbanden  eo     Fvrf- 

bildungsschnlen. 
Preis  10  h. 


V^erlafT  des  k,  k.  Ministeriums  ftlr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gi^riachdk  in  Wien  T. 
Zu  beziehen  beim  k,  k,  Schulbücher -Yerlage  in  Wien,  L,  Schwar&enbeTf^TRÜe  5. 
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Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  f  Ur  Enltas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscfae  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daO  dem  ordentlichen  Professor  der  Astronomie  an  der  Universität  in 
Wien,  Direktor  der  Üniversitäts-Stemwarte,  Hofrat  Dr.  Edmund  Weiß  anläßlich  seiner 
Übernahme  io  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekannt- 
gegeben werde. 


Seiue  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J. 
dem  Professor  am  II.  Staats  -  Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Albert  Zipper  taxfrei  den 
Titel  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  September  d.  J. 
dem  Direktor  der  Landes- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  Franz 
Jansa  und  dem  Professor  an  der  I.  böhmischen  Staata-Realschule  in  Brtlnn  Hubert  Piala 
den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchsteif  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
den  Domscholaster  Leopold  Dnllinger  zum  Domdechant  und  den  Domherrn  Franz 
Stieglitz  zum  Domscholaster  des  Kathedralkapitels  in  Linz  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
den  Pfarrdechant  Johann  Novak  in  Radmannsdorf  zum  Ehrendomherrn  des 
Laibacher  Kathedralkapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seinek.  und  k.  Apostolische  Mi^  es  tat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Verwaltungslehre  und  des  österreichischen  Verwaltungsrechtes  an 
der  Universität  in  Wien  Dr.  Max  Layer  zum  ordentlichen  Professor  desselben 
Faches  sowie  des  allgemeinen  und  österreichischen  Staatsrechtes  an  der 
Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  deutschen  Universität  in  Pra« 
Dr.  Ivo  Pfaff  zum  ordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  der 
Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mt^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  gerichtlichen  Medizin  Dr.  Wladimir  Slavik  zum 
ordentlichen  Professor  des  gleichen  Faches  an  der  böhmischen  Universität 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApostoUiehe  Mi^estit  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieAiing  foin  1 9.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  BrofeBSor  Dr.  Ferdinand  Koglcr  zum  ordentlichen  Profeiaor 
des  deutschen  Rechtes  und  der  österreichischen  Beichsgeschichte  an  der 
üniTersitftt  in  Gsernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  23.  September  d.  J. 
den  Pri^atdozenten  an  der  Krakauer  Universität  Dr.  Stanislaus  DobrowolsU  zum 
Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Hebammenlehranstalt  in  Krakan  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  September  d.  J. 
den  Direktor  des  I.  Staats-Gymnasiums  in  Tarnöw  Roman  ZawiUAski  zum  Direktor 
des  IV.  Staats- Gymnasiums  in  Krakau,  den  Professor  am  lY.  Staats-Gymnasium  in 
Erakau  Johann  Jaglars  zum  Direktor  des  I.  Staats-Gymnasiums  in  Tarnöw 
und  den  ProfiBSSor  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  inKrakau  Stanislaus  Pardyik 
zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Myilenice  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  habenmit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  September  d.J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Drohobycz  Kasimir  Eliasc  zum  Direktor  des 
Staats-Gymnasiums  in  i^ölkiew  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  ffir  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  Mitsliede 
der  Pr&ftm^koniiiiiggioii  f&r  allgemeiiie  Volks-  nnd  Bftrgerschiileii  mit  dentseher 
und  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Troppaa  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
Fnnktionsperiode   der  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache    daselbst 
Richard  MeiJS, 

sn  lütgliedem 
der  Prttftangskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bttrgerschnlen  in  Salzburg 

für  die  Dauer   der  laufenden  Funktionsperiode   der  Professor   an  der  Staats-Realschule    daselbst 
Johann  Morawctc  und  der  Fachlehrer  des  Ruhestandes  Franz  Knlstrnnk  in  Salaburg, 

■um  Beiirksaohalinspektor 
Ar   den    Schnlbezirk   Feldkirch    der    Professor   am  Staats-Gymnasium    in    Bregens 
Josef  Dg, 

Bum  Direktor 

der  Staats-Realschnle  im  XI.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Professor  an  der 
I.  Staats-Realschule  im  EL.  Wiener  Gemeindebezirke  Hugo  Lanner, 

nun  provisorisohen  Lehrer 
an  der  IL  dentschen   Staats-Realschnle   in  Prag  der  Suppient  an  der  Staats- 

realschule  im  DL.  Wiener  Gemeindebezirke  Viktor  Kerbler. 


Stack  XX. 


penDQakiftchrl  chteQ . 


Erledigt«  Stellen. 


207 


Der  MiniBter  für  Kaltas  und  Unterricht  hat  die  Beschltiaae  der  betreffenden  Profeasorenkalle^en 

auf  Zulasau  ng 

des  Dr.  Rudolf  MareBCfa  als  Priratdozenten  für  patbologiache  Anatomie 

ftn  4er  mediziniBrheD  Faknlt&t  der  üniverBit&t  in  Wien, 

des    FrofeBBcrs    am    VI,    Staats -Gymnaamm    in    Lemberg    Dr,    Frans    Krtek    ils 
Priratdozenten   fUr  alawtecbe  Philologie    mit  polnischer  V ortragBspr&che 
an  der  philosophiscbeD  Fakultät  der  ünirerBität  in  Lemberg, 

des  GericbtBa(|junkten  Dr.  Wladimir  Werbancwskj  aU  Privatdotencen  fflr 
öaterreichiBchea  liTilgerichtlichea  Terfahren  mit  rnthenischer  Tortragi^ 
Sprache 

an  der  rechts-  nnd  staatawiBBeoschaftUcheD  Fakultät  der  üniTereität  in  Lemberg, 

dea  Dr.  Adam  ErxyzanOWSkl  als  Friratdozenten  für  VolkswirtschaftB- 
lehre  und  Vo  Ika Wirtschaftspolitik 

an  der  rechts-  und  BtaataviaaenschaftlicheD  Fakultät  der  UoiTersität  in  K  r  a  k  a  u, 

dea  Dr.  Ernst  BJ^zina  als  Pr Iratdozenten  für  Hjgiene 

an   der  Technischen  Hochacbule  in  Wien,  * 

des  Ban-OberkommisBära  der  k.  k.  Staatsbabnen  Dr.  Karl  WatOPek  ala  Prifat- 
dozenten  für  Eiaenbahnban 

an  der  Technischen  Hochschale  in  Lemberg  bestätigt. 


Erledigl^e  Stellen. 

Am  Staats-Gymnasmm  m  Bregenz  fllr  das  ganze  S^^huljahr  1908/1909  eine  Toile 
Snpplentnr  für  Latein  nnd  Griechiacb  ala  Hauptfächer.  —  Gestiche  sind  sofort 
bei  der  Direktion  einssnbringen* 

Am  AlbrechtsGymBaginiii  in  Tesehen  die  Stelle  des  Direktor a,  —  Gesnche 
aind  bta  22.  Oktober  d.  J,  beim  k.  k.  LandeBschnlrate  für  Schlesien  in 
Troppan  elnzabringen. 

Am  Staats-(«yfniiasiniii  mit  serbokraatisclier  Utiterrjebtssprache  in  faltaro  eine 
Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptfächer,  —  Oeaucbe  sind  bia 
25.  Oktober  d,  J.  beim  k.  k,  Landessc  hu  träte  für  Dalmatien  in  Zara 
ein  anbringen. 

Ad  der  k.  k.  LehrerbililQngsanatalt  mit  deiitsf^her  llnterriclitüspraehe  in  Eger 

mit  Beginn  des  II.  Semesteni  des  Schuljabjes  1908/1909  eine  Ühnngsschunebrerstelle. 
- —  Bewerber  haben  die  LehrbefUhigung  für  Bürgerschulen  nachzuweisen.  —  Etwaige  Ansprüche 
auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksacbiileu  oder  eines  Supplenteu  an  Lebrerhildungs  an  stalten 
EQ^ebracbten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zn  macben.  —  Gesuche  sind  bis 
iS.  Koremberd.  J.  beim  k.  k,  Landesschtilrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen* 


■eue— ^-j- 
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Sack '. 


K.  K.  Sehulbilcher-Verla^. 


Die  nachBtehenden  Artikel   flind  im  Wep  der  k*  k.  Schul bttcb er -Verläp  ia   Wie&  utid 

m  bezieh  an : 

A.  Lehrbücher  fOr  Handels-  tmd  nautische  Schulen. 

Bndinicll  Melchiadeif    Ceani    di  storia  uDirerSfile  con  riüesso    alZa  6tom    del  eojiaa 

della   navigaabne*   Frei 8 ^   gebunden    t    K   60  h. 
(telcifh  Engen]  n,  Gorao  di  ABtronomia  nautica  ad  u«a  delle  scnole  namicbe,  Prti».  |«bimikii3L| 
Etath  August,  Trattato  Hi  Kautiea  terrestre,  mit  8  Tafeb    und  ÜO  dem  Text» 

Fijnjren.  Prek,  broschiert  3  K  80  h,  gebunden  4  K. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Kffil^k  K..    Leitfaden  des    8tatistifich*geographtschen  Dnterrirbteä  an  dpn    ütterr^idiilcliiD  W«l>| 
TJH  isterschulen   und  au  rerwandten  Leliranatulten.   Preii»  gebuuden   90  h. 

KinEer  Heinrich,  Lehrtftit  ftlr  Mecbanik.  Zum  Gebrauche  der  FacbscbtüeQ  filf  W«fcewi  i 
57  in  den  Text  gedruckten  Original -Fi  goren,  Preia,  brascbiert  I   K. 

Fiedler  Rudolf  und  K^llmann  Franz  Serapb,^  Lehrbuch  der  gewerbltcheu  B 
und  Wecbselkunde  ete,  Ulr  die  biiutecbnisrben  Ahieihiogen  der  Staaia  •  (Icw'  r 
Preis,  gebunden   1   K  80  h.  ^ 

Kallmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  ge  werblichen  ßuchlUbrung  und  Kalk  ulailno  etc.  ffii  4i 
mecbanifich^tecbDiscbeu  Abteilnugen  der  istaats-Oewerbeecbulen.    Preis,  gebunden  li80i 

—  —        ÜbimgsblÄtter  zum  Lebrluiche  der  gewerblichen  Buehfbhnmg  für   die  mec! 
technischen  Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  £  40  b, 

—  —        Übungsbl&tter  zum   Leb  rhu  che   der   gewerhlirhen   Buch  f^lb  mag    toh  Fied? 
K  oll  mann  flir  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staaia- Gewerbeschulen.  Prets  2  K. 

ßareä  Frant.,  UÄebn&  kniba  zemipisnÄ,  pro  vSeobecn^  skoij  femeslnickd-  Preis»  giebzmdeB 
ftehöfovsk^  T.,   Po^t4fstAi  iivnostenskö.   UiebnA  kniba  Mköra  pokradovacich  Ikol  pröm: 

jakoi  i  pomdcka  üTnostufkAm  aamostatnjm.  Preis,  gebunden  70  b^ 
Dolejä  Earel,  ^imostensk^  pfsemnictTl.  Oöebni  kniha  ÜkAm  pr^myalon^eh  ikol  pc 

feroealnickych  ^    odbornjch    a    mistrotsk^ch   jakr**    i    pomflcka    liTnnetnfk&m 

9.  Auflage,  Preis,  gebunden   1   E. 

—  —        itimostenskd  däetnicrrl  ae  stni^nou  naukou  o  smänkich ;  u6ebnice  Mk4m  ptto, 
ikol  pokra^OTBcIch  a  mistroTsk^fch  jakoi  i  pomAcka  fivnostnSkflm  samoetainym.  I 
Preis,  gebunden   1   K, 

F^ntek  Anton,    SloTensko-uemska    slovnica    £  berilom  2a  obrtne  iole,  Preis,  gebundm 

C.  Lehrbücher  für  MlttelBChulen. 

Ritsohel  August  in  und  Rvpl*  Dr.  Maitb,,  Methodisches  Eiern  entarlmch  der  bnhmiseheo  : 

für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschuleu  mit  deutscherUnterriehtssprache,  Prttis,  Irrtiidiliitj 
Leildoviek  Josef,    SloTenisches  Elementarbncb    für  Mittelschulen   und  Lebrerhildtmg 

Preis,  gebuuden   1    K   GO  h, 
Urtlb;^  Tim  othejj  Tjbor  i,  literatury  leckö  a  Hmskö  pro  ßeikd  realkj,  4.  Auflage,  Preis, 

2  K  60  b,  gebunden  2  K  70  b. 
Katolidki  kateki^am  s  kratkom  poTjeatnicom  vjero^akona,  Freie,  gebaudeii  90  k, 
tirkinicf  Chrys,,  kkprrita  naeTaea  f^  Boroc^yiKen»y  UpaBocjaDHti  l^pKBe    FVeia»   br^a 
MiklttÄie  Fr,  Dr.,  SloTenako  herilo  sa  peti  gimuasyalni  raired.  Preis,  gebuudeti   84 

—  Slorensko  berilo  zA  iesti  gimna^^alui  razred,  I^eia,  gebunden  84    b, 
—        SloTensko  berilo  za  sadmi  gtmnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84   h. 

8k et,   D  r,  1  a  k  0  b,   Slorenska  slovatreua   £itanka   ^a   sedmj   in   osmi   ra^red    sredi^jib  lol^ 
gehundeu   S  K. 

—  —       Starnglovenska  ditanka  i^a  vilje  razrede  sredujib  sol,   Preb,  tiroidiiert  3 


Verla  IE  des  k.  k  Ministeriums  für  Kultus  und  Unten  ich  t  -^  Druck  von  Karl  Gotiscbek  ^n  W« 
7m  belieben  beim  k.  k.  ^chulbtlcher-Tertsge  in  Wien,  L.  Bcliwan^enberfstmUe  S. 
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Beilage  zum  Terordniingsblatte 

■^  für  den 

Dienstbereich  des  MiiÜHteriiunB  für  Knltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten, 

Seine  k.  und  1c.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Ällerhüclister  Entscblieliiing  rom  1 4.  Oktober  d,  J. 
dem  ordentliclien  Professor  der  slawisclien  Pliilologie  an  der  ÜDiverBität  in  Wien,  Herrenbans- 
(niEglied  Hofrat  Dr,  Vatroslav  JaglC  anläßlich  seiner  Übemahnie  in  den  danernden  RübeEtand 
den  ÖS lerreichJBcben  Ritterstand    mit  Nachsicht   der  Taxe  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Anerböchater  Entschließiinfi  vom  2 1 .  Oktober  d.  J. 
dem  Direktor  am  FraoÄ  Joseph -GymnAsi um  in  Wien  Dr,  Franz  Weih rich  aus  Anlaß  seines 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
iH.   Klasse   a,   g.    zu   verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EitscMießnng  Tom  1  i.  Oktober  d.  J, 
^em  Professor  an  der  Staats -Bealscbnle  in  Bozen  Franz  Leiteinger  aus  Anlaß  seiner Terset^ung 
in  den  dauernden  Ruhrsrand  das  Ritterkreuz  des  Franü  Joseph -Ordens  &.  g,  zu 
Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostohscbe  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8,  Oktober  d,  J. 
dem  BezirksBchulinspektor  Johann  Kftrger  in  Kikolsburg  das  goldene  Verdien at- 
kretiz  mit  der  Krone  a.   g.    zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  AUerhÖchtter  Enöchließung  rom  26.  September  d,  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Ptivatdozenten  für 
slawische  Philologie  und  allgemeine  Literaturgeschichte  an  der  Universität  in  K  r  a  k  a  n 
Dr.  H a r i a n  ZdüeellOWäki  den  Titel  eineti  ordentlichen  Univeraitfttsprofessors 
[a,  g.   zu  verleihen  gerabt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieflnDg  vom  25.  JSeptember  d.  J, 

denn    außerordentlichen    geistlichen  Rate  im  evangelisdien  Oberkirchenrate  H.  B.  und  evangelischen 

Pfarrer  in  W  i  e  n  D  r,  Karl  A 1  f  o  n  s  Witz-Oberliü   den  Titel  eines  außerordentlichen 

Professors   der  evangi^ lisch- theologischen  Fakultät  in  Wien   a.  g.  zu  verleihen 

:  geruht. 

Seme  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  für  Psychologie  und  Ästhetik  der  Tonkunst  Dr.  Richard  Wallaschek 
XHin  außerordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  der  Universität  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  und  dem  Privatdozenten  fiir  Geschichte  und  Ästhetik  der  Tonkunst 
an  derselben  Hochschule  Dr.  Max  Dietz  den  Titel  eines  außerordentlichen 
Uni?ersitats Professors  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  irom  11.  Oktober  d.  J. 
den  Pfarrdecbant  in  Opdina  Johann  Slavec  und  den  Pfarrer  von  San  Antonio  nao?o  in 
Triest  Dr.  Tryphon  PederzoUi  zu  Ehrendomherren  bei  dem  Eathedralkapitel 
in  Triest  a.  g,  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Sfigestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entichlieikuig  rem  14.  Oktober  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  Bronislaus  Czeroy  zum  Referenten  für  die  administratiTen 
und  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesschulrate  für  Galizien 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
der  Wahl  des  Geheimen  Bates,  Ministers  a.  D.  Dr.  Anton  Ritter  von  Randa  zum 
Präsidenten  der  böhmischen  Kaiser  Franz  Joseph- Akademie  der  Wissen- 
schaften, Literatur  und  Kunst  in  Prag  und  dessen  Wiederwahl  zum  Präsidenten 
der  I.  Klasse  dieser  Akademie,  ferner  der  Wiederwahl  des  ordentlichen  Professors  an 
der  böhmischen  Universität  in  Prag,  Hofrates  Dr.  Karl  Yrba  und  des  Gymnaaialprofessors 
im  Ruhestande  Franz  Eott  zum  Präsidenten  der  IL,  beziehungsweise  III.  Klasse,  der 
Wahl  des  Professors  an  der  böhmisch-slawischen  Handelsakademie  in  Prag  Josef  SUdfk 
zum  Präsidenten  der  IV.  Klasse,  endlich  der  Wiederwahl  des  ordentlichen  Professors 
an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Bohuslav  Rayman  zum  Generalsekretär 
der  Akademie,  und  zwar  insgesamt  für  die  statutenmäßige  Funktionsdauer  von  drei  Jahren, 
die  Allerhöchste  Bestätigung  a.  g.  zu  erteilen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
die  Wahl  des  Vizepräsidenten  des  bei  der  böhmischen  Kaiser  Franz  Joseph  -  Akademie  ftr 
Wissenschaften,  Literatur  und  Kunst  in  Prag  bestehenden  „Volkswirtschaft licl)(fi 
Institutes^,  ordentlichen  Professors  der  politischen  Ökonomie  an  der  böhmischen  üniveni&l 
in  Prag,  Hofrates  Dr.  Alb  in  Br&f  zum  Präsidenten  und  des  Oberdirektors  der  Landes- 
bank des  Königreiches  Böhmen  Dr.  Karl  MattnS  zum  Präsidenten-Stellvertreter 
des  bezeichneten  Institutes  fUr  den  Rest  der  dreijährigen  Wahlperiode  ä.  g  zu  bestätigen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Oktober  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Alois  Pogatsch^r 
zum  ordentlichen  Professor  für  englische  Sprache  und  Literatur  an  der 
Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdozenten  und  Realschul- 
professor  Dr.  Jaroslav  Vliek  zum  ordentlichen  Professor  der  böhmischen 
Literaturgeschichte  sowie  den  Privatdozenten  und  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule 
in  Prag  Dr.  Emil  Smetinka  ad  personam  zum  außerordentlichen  Professor 
der  böhmischen  Sprache  und  Literatur,  beide  an  der  böhmischen  Universität 
in  Prag  mit  den  systemmäßigen  Bezügen,  und  zwar  mit  der  Rechtswirksamkeit  vom  1.  Oktober 
1908,  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M<\jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Oktober  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdozenten  an  der 
Technischen  Hochschule  in  Wien,  Kustosad[junkten  an  der  Hofbibliothek  August  BShn  von 
Böhmersheim  zum  ordentlichen  Professor  der  Geographie  an  der 
Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Oktober  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  mechanischen  Technologie  an  der  böhmischen  Technischen  Hoch- 
schule in  Brunn  Franz  Hasa  zum  ordentlichen  Professor  desselben  Faches 
an  der    böhmischen  Technischen  Hochschule    in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließiing  vom  30.  September  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Erakau  Dr.  Techn.  Maximilian  Haber 
zom  ordentlichen  Professor  für  technische  Mechanik  und  Banmaterialien- 
knnde  an  der  Technisch eti  Hochschule  in  Lemberg  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Ma^eafät  ha-beu  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.Septemberd.  J. 
den  Priratdoaenten  filr  Geschichte  des  MUtelaltera  und  der  neueren  Zeit  an  der  Universität  in 
Wien  Dr.  Kurt  KasCT  zum  außerordentlichen  Professor  der  allgemeinen 
neueren  Gesehichte  au  der  UniTerBitÄt  in  Graz  a.   g,  zu  ernennen  gernlit 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhiichster  Entschließung  vom  6*  Oktober  d.  J. 
den  Privatdozeuten  an  der  Universität  in  Wien  Dr,  Leopold  Harmer  zum  außer- 
ordentlichen Professor  für  Laryngologie  an  der  deutschen  Universität  in 
Prag  a.   g*   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
den  HoDOrardozenten  an  der  Techniachen  Hochschule  in  Wien  Hermann  Daub  zum  außer* 
ordentlichen  Professor  für  Enzyklopädie  des  Hochbaues  an  dieser  Hoch* 
flchule  B.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  roit  ÄllerhÖchBter  EntschiieÖung  vom  25,  September  d,  J. 
den  Privatdüzenten  iin  der  bfibniESchen  Universität  in  Prag  und  Professor  an  der  Staats  Eeal- 
ßchulfi  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinental  Dr.  Fran*  NuSl  sjum  außer- 
Orden  t  lieb  pu  Professor  für  Mathematik  an  der  böhmischen  Techniichen 
Hochschule  in  Prag  a.   g,    zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscbließuDg  vom  4.  Oktober  d.  J. 
den  Hufbeschlflglebrer  Paul  Kretowicz  zum  außerordentlichen  Professor  für 
Veterinär- Chirurgie  der  Extremitäten  an  der  Tierärztlichen  Hochschule 
iu  Lemberg  a.   g.  zu  ernennen  geruht 

SeJuek.  und  k.  Apogtoligcbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließung  vom  24*  September  d.J. 
den  Maler  nnd  Radierer  F  e  r  d  i  n  a  ii  d  Sch  in  utlGBr  in  Wien  zum  Professor  der 
graphischen  Künste  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  a.  g, 
zu  ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchater  Entschließung  vom  6.  Oktober  d,  J. 
den  Direktor  des  Kommunai-Gjmnasiums  in  Gaya  Jo&ef  Klvaiia  zum  Direktor  des 
S  t  a a  t  a  -  G  j  m  n  a  3  i  u  m  B  daselbst  a.   g,  zn  ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eutschliedung  ?om  7*  Oktober  d,  J. 
den  Direktor  des  Landes-Unter-  und  Kommunal-Obergymnasiuras  in  Mäh  risch-Neuatad t 
Adolf  Dnum^nil  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiuras  mit  deutscher 
Unterrichtssprache   in   Olmlit^   a.   g.    zn   ernennen  geruht* 


Seine k.  und  k.  Apostolische  Majestät  Laben  mit  Allerhöchster  Entschliel^nng  vom  24.  September  d.  J. 
die  Yersetüung  des  Professors  an  der  Akademie  der  bi^ldenden  Künste  in  Wien  William 
XTnger  in   den  bleibenden  Ruhestand   a.  g.   zu  genehmigen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Direktor  der  zweiklnssii^en  Bchlf-sischen 
Handelsschule  in  T  r  o  p  p  a  u  Leo  Hei^ek  zum  Inspektor  für  den  kommerziellen 
Unterricht  mit  der  Funktionsdaner  bis  Ende  dei  Solarjahres  19 tO  ernannl  und  ihm  die 
kaufmännischen  Fortbildungsschulen  in  Jägerudorf  und  Teschen  sowie  die 
ia  der  letzteren  Stadt  biigtehenden  privaten  kaufmännisch  en  Ünterricht&kurse  des 
Eduard  August   Schroeder   und   des  Karl  r-^^^jel    augewiesen* 
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Tom  Minister  für  Ktiltüi  und  TTnterricbt  wurden  eroanit: 

zum  Vizepräg  es 
der  KommUsiön  für  die  Abhaltung  dfr  II.  Staatsjiröfnng  ans  dem  Hoebba 
fafhe  an  der  TecIiniNflien  Hochsehnle   in  Lemberg  der  ordentliche  Professor  an  iim 

Hodiflchnle  Edgar  Ravats  und 

mm  Mitgliede  dieser  Kommission 

der  Oberbau  rat  des  galiziacben  Staatabaudienstea  Rftiner  Sopnch, 
tum  DfrektoE^StellTertreter 

der  Prnfnn^kommisäion  für  all/^emeine  Volks-  und  Bnr^ersclinleii  itl, 
hShmincher  Unterrichtssprache  in  Brfinn  fllr  die  reaUiche  Dauer  der  laurenden  Fniköom^ 
Periode  der  Direktor  der  Lehrerbit  dun  ga&n  stak  mit  bohmiacher  UnterncbtBspr&che  dsmM 
Anton  Enn^f 

der  Prüfnngskommisäion  fl&r  altgememf  Volks-  nnd  ßfirgers^cbitleii  mit 
italienischer,  slowenischer  nnd  kroati sehet  Unterrichtssprache  in  ( apodistria  ^ 
die  restUdie  Dauer  der  laufenden  Ftinktionsperiude  der  Professor  an  der  Lebrerbildnucsaistä^i 
daselbit  Albert  SnblC  und 

zum  MitgllBde  dieBer  KommlBsion 

ftlr  die  resüicbe  Daner  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  am  Staals-GymaiKs» 
in  Capodistria  Dr.  Viktor  Larj^aiolll, 

sum  MitgUdde 
der  wisscnscliaftlichen  Prnfnngskommissioii  fnr  das  Lehramt  an  Gyma^ka 

und  Realschulen  in  Wien,   und  zwar  «um  Facbexaminator  für  englische  Spraclif 
der  ordentlicbe  öffentliche  üniTersitätsprofeasor  Dr.   Karl  Lnick, 

der  wis^enschaftHcheii  PrRfbBgHkommission  fBr  das  Lehramt  an  Mädchenlyzpa 
in  Lemherg  der  ordentliche  öffentliche  Professor  an  der  üniversitÄt  dasei bst  Dt.  Cytil 
Stadzin^iki. 

der  Prüfungskommission   für  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen   in  Fi1s#i 

fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Hauptlehrer  an   der  LebrerbildnnfS- 
anstalt  daselbst  Josef  Frank, 

der  Prnfangskommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit 
bShmischfT   Unterrichtssprache    in   Eüniggrätz    fUr  die  restliche   Daner   der  laufento 

Funkt ionsperiode  der  Professor  an  der  T^ehrerbüdungsanstalt  daselbst  Engelbert   Rafefn 
xn  Mitgliedern  und  Fadiexamixtatoren 
der  Prnfangskommission  fnr  das  Lehramt  an  (i^mnasien  nnd  Healsehnlen  mit 

böhmischer  iHterrichtssprache  in  Prag,  und  stwar  der  außerordentliche  Professor  an  ^H 
iK^hmisclienUniversitÄt  in  Pratr  Dr.  Joaef  Janko  Kutn  Facheiaminator  fftr  Deuts ^ts 
der  au  Her  ordentliche  Professor  an  derselben  üni^ergitÄt  Dr.  Frana  ('Ada  zum  Fäcd 
exaniinatnr  für  Philosophie  nnd  Pädagogik,  der  ordfntliche  Professor  &n  il 
Nthuiischeu  Tecbrnscben  Hochschule  in  Prag  Emil  Votn iek  xum  Fache xaminmtor  fl 
Chemie,  der  ordentliche  Professor  an  derselben  Hocbscbule  Fried  rieb  Prohäzka  zui 
ir  Fachexaminator  für  darstenende  Geometrie  und  der  außerordentliche  Prof essö 
an  der  bübmiacbeu  Universität  in  Prag  TJ r.  B o h u m i  1  KuJ^era  znm  II.  Facbexaminnto 
für  Physik;  im  übrigen  aber  diese  PrUfimpkommission  in  ihrer  dermali^en  Ziisamtuenietitarj 
auf  die  Dauer  des  Studienjahres   1908/1909   bestÄti^t, 

der  Prüfungskommission    ffir  das  Lehramt  ait  Mädchen lysseen    in    Innsbrn? 

für  die  Studienjahre  1908/1909  nnd  1909/1910,  nnd  zwar  der  ordentliche  Uni versituti^pror« 
Dr.  Wilhelm  Erben  und  der  außerordentliche  UnlTerBitätsprofessor  Dr.  Michael  Mayf  i 
Facbexaminatoren  für  Geschichte  und  der  ordentliche  ^ffentljcbe  üniTersttUipTfytai 
P r.  Josef  Gmeiner  £nm  11.   Fachexaminator  fQr  Mathematik, 
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SU  Mitgliedem 
der    PrSfongskomniission    fBr    allgemeine   Volks-    and    Bfirgerschnlen    mit 
dentscher  Unterrichtssprache   in   Mies   für   die  restUclie  Dauer   der   laufenden  Fnnktions- 
periode  der  Hanptlehrer  Wenzel  Stibitz,  der  ÜbungsBcliullehrer  Anton  Felbinger  und  der 
Musiklehrer  Heinrich  Ornß,  sämtliche  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies, 
Eiun  Konservator 
der    Zentialkommisgion    zur    Erforaehung    und    Erhalt ang    der    Kunst-    und 
faiätorisclien  Denkraale  der  Zitiiarthitekt  Mai  Leos  von  Loainsfeld  in  Teplitz, 
»um  BesirkflBcliiillnapektQr 
fnr    den    Stadts^hulbezirk    ftraz    für    den  Rest    der    laufenden    Funktionsperiode    der 
ÜbuTigSEcliii  11  ehrer  an  der  LehrerbiMuDgaanatalt  daselbat  Joeef  (Jon, 

anm  Direktor 
der    Staat«- Real SChnle    in    Wrschowitz     der    Direktor    der    Staats -RealBchule     m 
Bakonitz  Wenzel  Machoilt 

der  deutsehen  Kaiser  Franz  Joi^eph- Handelsakademie  in  Brunn  anl&ßlich  der 
Üherofthme  der  Kaiser  Franz  Joseph- Höheren  HandelBSchule  daselbst  in  die  afaatUcbe  Verwaltung 
der  bisherige  Direktor  Karl  BÖhlU^ 

der  li^hmiselien  BandelBakademie  in  Brunn  anläßlich  der  Übernahme  dieser  Anstalt 
in   die  gtiiatlicbe  Verwaltung  der  bisherige   Direktor  Karl    Fi  Sara, 
ÄTini  wirklichen  Lehrer 

an  d4!r  8 taats-Real schule  in  liBu   der  proTisoriBche  Lehrer  an  der  Staats-Realschnle 
in   Rakonitz  Jaroslaus  Soukup^ 
smni  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Kutten berg   der  Snpplent  an  der  Lebrerbildungs- 

anstalt  in  Polnigcb-Ostran  Joaef  NosÄkovee, 
stLin  provisorischen  Lehrer 
am  Staats-Oymnasilim  in  rapodistria  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Eugen  ^imzigf 
an  der  Staats-Realschiile  im  V.  Wiener  Werne  in  debezirke  der  Supplent  an  dieser 
Anstalt   Dr.  Karl   T6th, 

znm  ÜbnngsBßhnllehrer 
an  der  Lehre  rbildiingsanstalt  in  Graz  der  YolksBchnllehrer  daselbst  Franz  Pokorn, 

»um  Turnlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfnrt  der  definitive  Turnlehrer  an  der  Staats- 
B«akchule  daselbst  Josef  Eofler, 

Enm  definitiven  Tnrnlehrer 
am   Maximilian-fTymnasinni    in   Wien    der  TumJebrer    an  der  Lebrerbildun^anstalt  in 
Klagen  fürt  Heinrirb   Gfittinger, 

au    der   Staat  S-Realschnle    in    Klagen  fürt    der    definitive   Turnlehrer   am   Maximilian- 
[Gymnasium   in   Wien  Johann   BergTUanu, 
211  Lehrern 

an  der  Staates -Volksschule  am  Leipzig^rplatze  in  Triest  der  Lehrer  an  der 
»lowemscben  Primat -Volksschule  /j\  San  Giaromo  in  Tri  est.  Vinzenz  Eugelmauu,  der 
Völkisch üllebrer  Andreas  Cok  m  R  o  i  a  n  o  bei  T  r  i  e  s  t  und  der  Volksaclmllebrer  Anton 
Seme  in  Altenmarkty 

snm  definitiven  Unter  lehr  er 
au   der   Staats -Volksseh nie    am   Leipzigerplatze    in    Triest   der  YolkssdmUehrer 

^Sarl  Mahkota  in  NeumarktK 

8 um  provisorischen  Unterlehrer 
an  der  Staats- Volksschule  am  Leipzigerplatze  in  Triest  der  provisorische  Lehrer 

an   der  sloweniichen  rrivat-Volksschnle  zu   San   Giacomo   in  Triest  Cjrill   PetrciVPC. 
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Der  Mioistef  ftlr  Kullna  uq4  Unterricht  hat  für  Me  B^eh^ßhtig^  FunktiooBpericKie  b« 
Ende  det  Scbuljahres  1913/1914  KU  BezirkH^chitlinstpektiireii  tu  Niodmistfirfifli 

t.  Für  den  Schiilbezirk  Wien: 

a)  Für  den  1.  Inspektionsbezirk  (Äfletitltclie  Schnlen  des  L  nnd  Xlk  Wieirr 
(iemeindebexirkes,   Privatsfliulen   und   Lehranstalten  de«  XVi,  Wiener  rtfin^init* 

bexirke»)  den  Übangssrhullehrer    an   d«r   Lehrerbildirngsanstalr    in  Wien  Moritz  Babfmil; 

hj  für  den  IL  Inspektionsbe^sirk  (II*  liemefndebe^Jrk  gani)  den  Bnrgenehol* 
direktor,  kaiserlichen  Rat  August  HofePl 

r)  fnr  den  lll.  Inspektfon^hpKirk  (III*  Ciemeindebezirk  nani,  dann  *i*  Prifit 
»elmlen  und  Lehranstalten  iles  IV.  (lemeiiidebezirkes)  den  Burgcrsehnldirektof  ftku 
Homolatsch : 

d)  für  den  IV,  Inspektionsbezirk  (Sffentliche  Schnlen  des  IV.  rtemeindeieziri« 
Sdwie  sämtliche  Schulen  und  Leli  ran  stalten  des  VL  und  XL  Genie  indebefirW  i« 

ProfeBS<>r  am  Sophien- Gymnaßium  in   Wien,   Schulrat   Dr.    Franz   Wiedenhftfer: 

e)  für  den  V,  In^^pektionsbezirk  (V.  und  VIL  äemeiDdebesirk  mit  alleii  Sciula 
und   Lehran.stalten)  den   ProfeFsor  am  Karl  Ludw?ig*Gjmiia8itnn   in  Wien  Dr  Johina  EiH; 

/;)  für  den  VL  Inspektinn^bezirk  fXIV,  und  XV.  GemeindeheEirk  mit  sümilirbt 
Lehr-  und  Erziehungsanstalten  sowie  die  Privatschnlen,  Lehr-  und  Erzirtonp- 
anstalten  des  IX*  fiemeindebezirkes)  den  Professor  an  der  StaayBealaclmle  im  ü.  Wiiflir 
Gemeindebeairke^   Schulrat   Dr.   Yinzenz  8uchomeI; 

ff)  ffir  den  YIL  Inspektionsbexirk  (SlTentlielie  Schulen  des  XVL  (imml^ 

bezirkea)   den   Bürgerschuldirektor  Franc  Schmidt; 

h)  für  den  IX.  Inspektionsbezirk  (öfTentliehe  Schulen  des  IX* und  XVIlLlieintiiie^ 

bezirke»)  den   Blirj^eracholdirektor,    kaiBerlichen  Eat  Aloii   Felluer; 

i)  itv  den  X.  Inspektion^be^irk  (Hfentliehe  Schulen  des  X.  (icnieindebeiirtn) 
den   BürgerBchnldlrektor  Karl   Winkler; 

k)  für  den  XL  Inspektionsbezirk  (ödentliehe  Schnlen  des  XIX*  und  XX.  (teSNile 
bezirkes)  den   Bürgersckuldirektor  Älhert  Eundi ; 

l)  fkr  den  XI L  Inspektionsbezirk  {XXI.  Oemeindelie^irk  mit  allen  Selinlffl. 
Lehr*  und  Erziebnn^^anstalten  sowie  den  Privntschuleu^  Lehr-  und  Erxitliiiiifv 
anstalten  des  XVIIL  und  XIX.  Genieindebezirkes)  den  BürgerBchddirektor  Änfnit^tifi 

m)  für  den  XIIL  Inspektionsbezirk  (XIII.  Oemetndebeztrk  mit  allen  Scfcilfii 
Lehr-  nnd  Erziehungsanstalten  ,sowie  den  Privat  schalen,  Lehr-  und  Erzirhin? 
anstalten  des  1.  (remeindebezirkes)  den  Profeiior  an  der  Lehr^HnnenhUdungBafifült  ! 
Wien  Karl  Scbwalm  ; 

2.  fflr   die  Schulhezirke  Amstetten   und  Weidhofen   an   der  Ybhs   den  Baff« 

ßchuldirektor   in  Wien   Wilhelm   Bauhofer ; 

3.  fÖP  den  Schnlbezirk  Baden  den  Profeßsor  am  Staata-Gymnaiinm  im  XVII  Wietn 
Gemeindebezirk©  Anton  Wieser J 

4.  fBr  den  Sckulbezirk  Brück  an  der  Leitha  den  BürgerschQ)dIr«kK>r  if^  ^tw 

kircheti  Joäef  Oppelt: 

5.  ffir  den  Schulbezirk  Floridsdorf-Umgebnng  den  Burgerschiddireki&r  in  W^i 
Ofikar  Ooldbaeh; 

6.  flir  den  Sehulbezirk  Gänserndorf  den  Oberlehrer  in  Wi#ö|  Dirtirfor  fiai 
Zdarsky ; 

7.  ffir  den  Schnlbezirk  fimfind    den  Bürgerfichwllehrer   in  Wien  Wilhelm 

8.  für  den  Schulbezirk  Hietscing*  Umgebung  den  Bfifgerschtitdin^Ictar  m  Wi 
Josef  Jahne; 


smcK  AAi.  reraonamacnncnien.  ^iti 


9.  ffir  den   Schnlhezirk   Horn  den  ObuDgsscliDllehrer  am  niederösierreicliischeß  Laadea- 
LehrerBerainar  in   Wiener- Neustadt  Rudolf  H(iisS6IlbergPr ; 

10,  für     den     Schulbezirk     Koinenbnrg     den     Bürgerschuldirektor     in     Komeuburg 

Alois  Lax; 

IL    fnr    den    Selmlbes&irk     EreMS    den    BurgerichuUehrer     in    Wi^n    Ferdinand 
,     Naderer; 

I  12.   ftir  den  Schnlbexirk  Lilienfeld  den  Bürgeredmldirektor  iß  St.  Polten  Heinrich 

Hameis; 

13.   fnr  die  8chulbezirke  Melk   und  Scheibbs  den  BUrgerscbnldlrektor  in   Sclieibbs 
Julius  John; 

^14.     für    den     Sebnlbezirk     Mif^telbaeh     den    BUrffersrhuldirektor     in    Mistelbach 
Oskar  Wymlatil; 

15.  Päv    den    Nchul bezirk    Mödling    den    Bürgerachuldirektor    in    Modlio^'    Joaef 
Marek ; 

16.  für    den    Sehulbezirfc    Neunkirchcn    den    BürgerBchnllehrer    in    Wien    Anton 
Kasper; 

17.  für   den   8tadtsebtilbezirk  Wiener- Neustadt  den   Bürgerscbujdireictor  daaelbat 
Willibald  Leder; 

■  18.    ffir    den    Lnndsdilllbezirk   Wiener -Neustadt    «len    Bilrgericbnllehrer    in   Wien 

Karl  *iepstner; 

19.  für    den    Sehulbezirk    Pöggstall    den    Bürgerecbullehrer    in    Groß-Siegharta 
[Hattbias  8Jgl; 

20.  für  den  Scbul  bezirk  St.,  Pi^lten  den  Prüfesaor  am  Landes -Real-  und  Obergymnasiura 
[daselbst  Dr,  Karl  Weilnbürk  ; 

21.  für      den      Sdinl  bezirk      Tnlln      den      Bürgerschullehrer      in    Wien      Gustav 

[Banmgartner; 

22.  für  den  Sfhtllbezirk  Waidliofen  au  der  Thaja  den  BUrgerechulIehrer  in  Laa 
fan  der   Tbaja  Martin   Haitinann; 

23.  für  den  Schlllbezilk  Zwettl  den  Biirgerachuldirektor  in  Z  we  ttl  Ben  n  o  Meugele. 


Der  Minister  illr  Kultus  und  Unterricht  hu  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfesaorenkoUegien 
auf  Zulassung 

des    Adjunkten    am    Technologischen    Gewerberouseum    Dr.  Fran^    Ituss    als    Privat* 
|lo£enten   für  chemische  Technologie  anorganischer  Stoffe 
an  der  Technischen   Hochschule  in  Wien, 

des   Dr,  techn.  JaroslausHybl   aUPrivatdoxenten  für  Dampfturbinen   und 
des  Assistenten  Dr.  techn.  Johann  Jelinek   als  PrivatdoBenteu   für  Getreide- 
Produktion   und  Verwertung  tl  e  s  Getreides   in   den  M  U  h  l  e  u 
an  der  böhinischeß   Technischen  Hochschule  in   Prag  bestätigt. 


Der  Jlinister  fdr  Kultus  und  Unterricht  bat  die  F  a c  h  i  n  a  p  e  k  t  o  r  e  n  für  den 
|2  eichen  Unterricht  an  Mittelschule  n,  Lehrer-  und  Lehr  eri  nn  en- Bild  ungs- 
lanst alten  Eduard  Brechlet«,  Josef  Kirstjhuer,  Josef  Lau^l,  Josef  Akodfl  und 
fAntou   Stefanewic?:   \n  dieser  Fuuktinn   für  das  bchuljahr    1908/1909    heetätigt. 


I 
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Pertonalnachrichten.  —  Erledigte  SteUen. 


Der  Minister  für  KqUqi  und  Uäterrielit  bil 

dem   Oberlehrer  der  allge meinen  Volkiaehule  in  ZtihoT^w  Joiaef  Prelich 
den  Dirtktortitel  und 

eine  Lebratell^  an  der  StaalB-Eealicknle  in  WriehowjtJi  dem  viiklidm 
Lebrer  an  der  Staats* Realecbule  in  JiÄin  Peter  §iviek, 

wirkliche  Lebraiellen  an  der  deutschen  Kaiser  Fran£  Joieph*BiDihli^ 
ftkademie  in  Brunn  aniißKch  der  Übernahme  der  Kaiser  Franz  Joseph-HöhereD  HMdd»* 
schule  da&ethsl  in  die  stftÄlliche  Verwaltung  den  Professoren  Johann  Julias  SaneFt  Sn^ntf 
Sinwel,  Dr.  Ottokar  LfEeJ^ek,  Alfred  WaUke,  Dr.  Emmerich  Selci  und  Frtedrtel 
Oberdörfer  sowie  dem  wirklicben  Lehrer  Oskar  Wolptz, 

wirkUcbe  LehrsteUeD  an  der  böhmischen  Handelinkademtf  in  BtAbi 
anlißlich  der  Übernahme  dieser  Anstalt  in  die  staatliche  VerwaUnug  den  Frofes^nren  Bnboflii 
HollDan,  Wenzel  Vf pH,  Stephan  Krej^i^  T  i  n  z  e  n  ä  fiyvmf,  Georg  Jirif **k  und  in 
wirklichen  Lehreni  Bohiislav  MedUEa^  Wilhelm  Kallab   und  Fran£  EvItOD  verliebfn 

den  FrufessoT  atn  Staats -Gymnasium  im  XUL  Wiener  Gemeindebesirk«  »ad  hoi&tm  a 
der  üoiirerBiiät  Dr.  Robert  Kaaer  der  Stattbalterei  in  Triest»  heiie1iniigE«fiM 
denLandesscbnIräten  ftlrOdrz  undlstrien  pivoTisoriscb  xarDienstlei^itiQi 
3EU gewiesen  und  mit  den  Agenden  eines  LandesacliuiinBpektorB  betraol  ai 

den   gegenseitigen   Dienstpo8teot»aseh   des  Turntebrers  sn   der  1      - 
anstalt  in  K I  a  g  e  n  f  u  r  t   Heinrich  HÖttlüger,   ferner  der  definitiven  Tnrnlebrer  ht      . 
Gymnasium    in  Wien^    bejciehungsweise    an    der  Staats -Heiüaebule   in    Klagemfart  J<»bua 
Bergmann   und  Josef  Kofler  genehmigt. 


Eriedlgte  Stellaii. 

An  der  Staate -Realsßhnk  mit  höhmischer  IlnterricIitMpraclie  in  Rak«&iU  iu 

TM  rektorscelle.   —   Gesuche   sind   bis   20,  Kotetnher  d.  J,  heim   k.  k.  LandeBfrlot« 
rale  fUr^B^hmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k /Lehrer-  imd  Lehrerinnen-Bildung^anstalt  in  Htm  die  Stelle  iit 
Direktors.  ^  Gesuche  sind  bis  15.  Ko?emher  d.  J.  beim  k.  k.  Landetiehalriif 
für  Stetermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der    k.  k.   Leb r erb lldang!^ anstatt    in  Troppatl    mit  Beginn  des  II,  Semestm  4« 

Scbuljabres  1903/lDO^  die  definitive  Stelle  eines  für  die  L  Faeligra|»pc  U 
deutschen  Bilrgerscbuien  lehrbefähigten  Obungsscballebrers.  —  Gtnrii 
sind    bis    30.   November    d,  J,    beim    k.  k.    Landessehulrate    für    Seblttlto   U 

Troppau  einfuhrt n gen. 

An  der  k.  k*  8tndieitb]blii»thek  in  Gfirz  gelangt  die  Stelle  eines  Prmktikaoiu 

mit    einem   Adjutnm    jährlicher    1000  Kronen    zur    Besetzung.    —    Bedingungen  ^ 
Staatsbürgers cbaft,   Doktorgrad  einer  inländischen  Unirersität  oder  Leltrbe^higutig  &^  0; 
oder  Res  1  schulen,  Kenntnis  der  dentscbeu  Sprache  und  der  beiden  Landeispracbeii.  — 
sind   bis   15.  Dezember  d   J.  beim   k.  k.  Laudesschulrate  fUr  Gö  rie- Grmdiilct 
Triest  einzubringen. 


-o^üg  o&g-»»>^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministennms  für  Enltns  und  IJnterncht.  —  Druck  von  Karl  GoiM^di  m  Wifli  7. 

Zu  bescieben  beim  k.  k.  Schul hlleher-Yerlage  in  Wien,  I.^  Schwarienbergstraße  5. 


Jahrgang  190S. 
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Beilasre  zum  Verordnunffsblatte 


für  den 


^eiistbereich  des  Mimsteriums  für  Kultus  und  Unterricht- 


Personalnachilchten. 


Seine  k.  und  k.  Äpostolisclie  Migeität  haben  mit  Allerbacliiter  EntschlieQüiig^  vom  20.  Oktober  d*  J. 
flem  ordentllcbeD  Professor  der  Änatemie  und  Vorstaade  der  II,  anatomischen  Lehrkanzel  an 
ler  üniTemtüt  in  Wien,  Hofrut  Dr.  Karl  Toldt  anlilßlicb  der  ¥oq  ibm  erbetenen  Ob eniahrae 

den  bleihenden  Rutestand  das  Konita rkreuss  dea  Franz  Jaseph^Ordens  mit 
Itm   Stern  a.  g,  zu  verleihen  gembt. 

Seine  k,  und  k.  ApoBtoliicbe  Miyeatät  hahen  mit  Aller hüchater  Entach ließting  rom  1 1.  Oktober  d.  J. 
Bm  ordentlicbeu  ProfesBor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  Tech n lachen  Hochachule  in 
»emberg^   Hofrate  Dr.  Julian  Niedzwiedlkl    aus  AnlaB  der  erbetenen  Versetzung  in  den 

bleibenden    Rubestand     das    Komturkreuz    dea     Franz     Joseph -Ordeua    a.    g,     zu 

Verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k,  Apoetaliache  Mi^esiät  haben  mit  Allerhöcihster  Entaehließung  vom  20.  Oktober  d.  J, 
lern  Profesaor  am  Akademischen  Gymnaaiam  in  W  i  e  n  D  r.  F  r  a  n  z  Herold  aoläßlicb  seiner 
reraetznng  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joaepb-Ordena 

g.   zu  Terleiben   geruht. 

Beine  k,  und  k.  Apostolische  M^est&t  haben  init  Allethöcbster  Entschließung  vom  22.  Oktober  d.  J. 
ler  Ühnngsaehnllehrerin    au    der  Lehrerioneobildnngsanstalt   in  Wien    Klandine   Mayi'liofer 
JÄÖlicIi    ihrer  Versetznug    in    den    bleibenden  Kubestaud    das   goldene  Terdienstkreuz 
lit  der  Krone  a.  g.  zu  verleibeu  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestfti  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27^  Oktober  d.  J. 

g.  zu  gestatten  genibt,  daö  aus  Anlaß  des  Abschlusses  der  recbta-  und  staatswisaenscbaftlicheii 

Itadien  Seiner  k.  und  k   Hoheit  deH  durchlancbtigsten  Herrn  Eraberzogs  Karl  Franz  Joseph 

en    an    dem   Ünterricbte    beteiligten  Professoren    der  deutschen  und   der  böhmischen  Universität 

Prag,    und    zwar  dem  zugleich   mif   der  Leitung  dieser  Studien    betraut  gewesenen   Profeaaor 

lofrat    Dr.   Emil  Ott^    dem    Profesaor    Hofrat    Dr.  Josef   UI brich,    dem    Professor    HoFrat 

r.   Jaroslav   Goli,  dem  Professor  Hofrat  Dr,  Alb  in  BrÄf^  dem  Professor  Dr.   Ivo   Ffaff 

ad     dem     Professor     Dr.    HetDrich    Sclmiid     der    Ausdruck     der    Allerböchiten 

LQerkenuuQg  bekauntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  M^eetftt  haben  mit  AUerböchster  Entschließung  vom  2 1 .  Oktober  d.  J. 
g.    zu  gestatten    geriibtj    daß    dem    Direktor    der    LehrerinnenbildungsanBtalt    mit    böhmiacber 
interrichtssprache  in  Briinn   Anton   BüFJail    anläßlich   der  von  ihm   erbetenen   VerBetzung  in 
^11   dauernden  Kubestaud  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estit  haben  mit  Ailerböcbster  Entschließung  vom  2S.  Oktober  d.  J. 

g,  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanetalt  in 
trft£,  RegieruDgsrat  Karl  Jauker  anläßlich  seiner  Yersetzung  in  den  dauernden  Ruhestand 
[er    Ausdruck  der  A  llerhöclisten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 
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Seine  k,  und  k.  ÄpoBtolisebe  Miyestit  haben  mit  Atlerhöcbater  EntacliÜeßUDg  Tom  3(>,  OictofjpTdJ 
d em  Eeg j eni d g srat e  bei  der  Statif^ tis c li eti  Z e n tr alk om m  1  sa i oo  11  e  t  n  r  i  c  b  tl b  r e n hfV^f  r  j  <  b 
Titel  und  ObtrAkter  eines  HafrAtei  taxfrd  &*  g*  wn  Terteihen  genibt 

Seine  k.  and  k*  Apoatoliicbe  Mc^eBtät  baben  mit  ÄJlerbüch«ter  Etitacbliefliing  rom  14.  Oktober  dJ 
dem  Landesßcbulißipektor  in  Liir/.  Dr,  Wilhelm  Zenz  anläßlich  der  von  um  eriitUwi 
Venetznng  in  den  dauernden  RohpHtaiid  taxfrei  den  Tttel  t^inei  Hofr&tfft  a.  {.  o  | 
ferleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApogtoUfiche M^eBt&t  haben  mit  Allerböebster  EntsclilieMng  ¥01d  4.Korenit>frd.^ 
dem  Euatos  der  Akademie  dar  bildenden  Ktlnnte  in  Wien,  kaiserlicben  Rate  Eduard  Gerilth 
tax&ei  den  Titel  nnä  Charakter  einea  Regierungaratta  a.  g.  tu  rerlelhea  gmk 

Seine  k.  und  k,  Apoetoliscbe Majestlt  haben  mit  AllerhOehBter  EntscblieBttng  vom  9.  NoremberiX 
deni  Sektionirate    im  Ministerium    ftlr   Kiiltut    und  Unterricht    Rudolf  Ritter  von  Fant^ 
Str^ffleiir    den  Titel   und  Charakter  eines  MinistertalrateB    und   dem  ^"^ 
sekretür  estra  ftatnin    in  diesem   Ministerium  Or,  Maximilian  BattBr  sowie  den  a 
sekretiren    in  ebendieaem  Mimsteriam   Dr.  Benno   Fritsch    und  Dr.  Oakar  Ritter  ilfipj 
Ton    der  Winterhalde    den   Titel    und  Charakter    einei    Sektlonsratei 
a.  g.  zu  verleihen  geruh L 

Seine  k.  und  k.  Apotteliacbe  Mi^^i^tät  haben  mit  AilerhochBtei  Entschtie^nng  vom  32^  Okt^tbirH 
den  ProfeBsor  am  Gymnasinm  des  filrstbiscböflirhen  Knabenseminars  in  Gras,  Schnlrat  Tikur 
Pacbs  zum  Domherrn  neuer  Stiftung  bei  dem  Seekaner  Dnmkapittl  ■  * 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k,  ApoBtoliiche  Majestät  haben  mit  Allerhöcbster  Entacbließung  vom  14.  OktoWIXl 
den  Direktor  des  Lande»- Lehrerseminars  in  Wiener-Keustadt  Dr.  Frans  Rinftner  nm| 

LandeBschuHnspektor  a,  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k,  ApostoliBcbe  Msgestät  haben  mit  Auerbach ster  Ent^ehliel^uug  vom  27.  Oktober  dJ 
den  ordenüicben  Profeiaor  an  der  üniverait&t  in  Innabruck  Dr.  Ferdinand  Hotrbl^tfit' 
anm  ordentlichen  Professor  der  Anatomie  nnd  Toratand'  iel 
IL    anatomiacben    Lehrkanzel    an   der  Universitit   in  Wien    a.  f.    a«   cratact 

geruh  f. 

Seine  k.  und  k,  Apostolisebe  Mnjestät  haben  mit  AüerbÜcbBter  Entschlieüiuig  vom  22.  Oktober ^^ 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Univeretitit  in  Prag  Dr.  Alüii  Xit 
zum  ordentlichen  rrofessor  der  Anatomie  und  Physiologie  drr  Hau^lifi 
tind  der  lan  d  wi  rtscbaftlic^ben  Bakterintogie  an  der  böhmiachen  Teehnif^ki 
Hochschule  in  Frag  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apottoliache  Migestüt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vrrm  1  I ,  OktobvCI 
den  außerordentlichen  Professor  der  Ütiütätsbaukunde  und  des  Eiäeuhahnhoebbaaes  i 
Techmschen  Hochschule  inLemberg  Jobann  Lewiäskl  zum  ordentlichen  Pro f ii6C 
dieser  Fächer  au  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  G;eTuht. 


Seine  k,  nnd  k*  Ap ostoli sehe  Mai eatit  bftbeo  mit  Allerbrtcbsler  Entachließung  vum  4.  >'nvi 
den  Professor  am  Stsata-Gymnasium  mit  deutscher  Unterr ich tssp räche  in  Laibaeli  l* 
Ri^dl  ssum  Direktor  desStaats-Gjmnaaiuma  tn6ottBebeea«g.  au< 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majeaütt  haben  mit  Ällerh<ichater  Entaebließunf  vom  23.  Okt'/ber  ^J 
den  Professor  am  IL  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brunn  Viktor  Mattfll  löm  Dirukll 
das  StftatS'Oymnasiums  mit  deutscher  Dnterricbtssprache  In  Krtn§{\ 
i,  g,  zu  ernennen  geruht. 


X  ciovuatuavuiiuuhcu. 


Der  Minister  für  Kaltus  und  Unterricht  hat  den  Ministermlkonzipisten  Dn  Egon 
Freiherrn  Loebensteiü  von  Aigenhorst  zum  MtniBterialTizeaekjetftr  im 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  ftLr  Kultus  und  Unterrieht  wurden  ernannt: 

BTiin  ViEepräses 

der  rechtshistorischen  Staatsprfifmigskoinmissioii  in  Innabrnck  der  Hofrat 
Dr.  Wilhelm  Freiherr  von  Schwind, 

ntiin  VorsitBenden  und  Examinator 
der  Prfifnngskomniission  ffir  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mtttelscliiilen  nnd 

Lehrerbildungsanstalten  in  Wien  der  mit  dem  Titel  uod  Charakter  eines  ordentlichen 
Professors  bekleidete  außerordentliche  Professor  an  der  UDiveraität  in  Wien  D  r-  Josef 
Schaffer, 

8um  Mitgliede 

sämtlicher   theoretischen    Staatsprflfnngskommissianen    in   Innsbruck    fUr   die 

Funktionsperiode  1908/1909  bis  1910/1911  der  Hofrat  Dr.  Wilhelm  Freiherr  von 
Schwind, 

der  wissenschaftlichen  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  au  Symnasleu 
und  Realschulen,  beziehungsweise  für  Mädchenlyzeeu  in  ^raz  nnd  zum  Fach- 
examinator  fSir  englische  Sprache  und  Literatur  der  üniversiutf^profesBor  daselbst 
Dr.  Alois  Pogatscher, 

der  wissenschaftlichen  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  (iymnasien 
und  Realschulen  sowie  an  Mädchenlyzeen  in  Czeruowitz,  und  zwar  zum  Fach* 
examinator  für  Geographie  der  außerordentliche  Unlversitätsprofe^sor  Dr.  August  Böhm 
von  Böhmersheim, 

der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfting  ans  dem  Bauingeuienr- 
fache  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Brimn  der  ordentliche  Professor 
an  dieser  Hochschule  Emil  MaSik, 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Krems 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  ProfeBsor  am  Staats -Q^mnasium 
daselhst  Dr.  Josef  Krämer, 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volk»-  und  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  restliche  Daner  der  FauktioneperioJe  der 
Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspektor  daselbst  Josef  Michl, 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Leitmeritz 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode   der  MuBiklehrer  an   der  Lehrerbildnnp* 

Isustalt  daselbst  Ä  d  a  1  b  e  r  t  Gatter  mann, 
der    Prüt'nngskouimission    für    allgemeine    Volks-    und    Bürgerschulen    mit 
böhmischer  Unter richtsJ^prache    in  Poliika    der  Übungsschallehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt daselbst  Franz  D6di£, 


der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Pi^ibram 

für  die  restliche  Daner    der  laufenden  Funktionsp«»"'^'^«*    der  ÜbmigsscbnIlehreT    an    der  Lehrer- 
bUilnngBÄiistalt  daselbst  Anton   Vorrcith, 


I 
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Seine  k.  und  k.  Apostolisclie  Mijestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  30.  Oktober  d.  J. 
dem  Regierungsrate  bei  der  Statistischen  Zentralkommission  Heinrich  Ehrenberger  den 
Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Oktober  d.  J. 
dem  Landesschulinspektor  in  Linz  Dr.  Wilhelm  Zenz  anl&Olich  der  Ton  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  4.  November  d.J. 
dem  Kustos  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  kaiserlichen  Rate  Eduard  Gerisch 
taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  November  d.  J. 
dem  Sektionsrate  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Rudolf  Ritter  von  FSrster- 
Str^fllenr  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrates  und  dem  Ministerial- 
sekretftr  extra  statum  in  diesem  Ministerium  Dr.  Maximilian  Bauer  sowie  den  Ministerial- 
Sekretären  in  ebendiesem  Ministerium  Dr.  Benno  Fritsch  und  Dr.  Oskar  Ritter  Mayer 
von  der  Winterhalde  den  Titel  und  Charakter  eines  Sektionsrates  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Oktober  d.  J. 
den  Professor  am  Gymnasium  des  flirstbischöflichen  Knabenseminars  in  Graz,  Schulrat  Viktor 
Fucbs  zum  Domherrn  neuer  Stiftung  bei  dem  Seckauer  Domkapitel  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Oktober  dJ. 
den  Direktor  des  Landes-Lehrerseminars  in  Wiener-Neustadt  Dr.  Franz  Rimmer  zvm 
Landesschulinspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Oktober  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Ferdinand  Hocbstetter 
zum  ordentlichen  Professor  der  Anatomie  und  Vorstände  der 
n.  anatomischen  Lehrkanzel  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Oktober  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Alois  Yelich 
zum  ordentlichen  Professor  der  Anatomie  und  Physiologie  der  Haustiere 
und  der  landwirtschaftlichen  Bakteriologie  an  der  böhmischen  Technischen 
Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Oktober  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Utilitätsbaukunde  und  des  Eisenbahnhochbaues  an  der 
Technischen  Hochschule  inLemberg  Johann  Lewinski  zum  ordentlichen  Professor 
dieser  Fächer  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  November  d.  J. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Laibach  Dr.  Franz 
Riedl  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Gottschee  a.  g.  zu  ernennen  genibt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Oktober  d.  J. 
den  Professor  am  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  Viktor  Mattel  zum  Direktor 
des  Staats-Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


snm  Direktor 

der    Staats-Realsehllle    in    Tlirnaa    der  Professor  an  ätr  StaatB-ReÄlEfhule  in  Jung- 
bunalau  FraiiÄ  Hoffmanu, 

der    LebrerMlAnngsansfalt    in    Pilsen     der    Direktor    der    LebrerbildmigsBnBtalt    in 
Palickii  .tosef  ^ebesta, 

der  Lehrerbildangäanstalt  in   Poli^ka    der  Hanptlebrer    an  der  LebrerbildungBanstalt 
iB  Euttenberg  Lftdialay  Richter, 

der  Lehrerinnenbilduttgsanstalt  mit  böbniisclier  Unterrichtssiiraehe  in  Brunn 

der  FTofessor  am  T.   böhmiscben  Staata*Gjmnasium  daielbet  Wendel  K ciaig, 

Btim  Viaedirektor 

der  Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Geodynamik  der  Sekretär  dieser  Auatali 
Dr.  Joaef  Pircher, 

anm  Hauptlohrer 
an  der  Lehrerbildiingaanstalt  in  Wien  der  Biirgeracballebrer  daselbet  Viktor  TrautsI, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Ober-HoUabrunn  der  Btirgerschallebrer  Dr.  Josef 
Weinberger  in  Wien, 

an  der  Lebrerbildungsatif^talt  tn  Marburg  der  Supplant  am  StAAta-Gymnasinm  daselbst 
Dr.  Ludwig  Pivko, 

an   der  LehrerMMungsanstalt  in  Preibei^  der  BürgerBchuiMrer  Josef  Pavelka 
in  0aya, 

BXUB  provlsorischeQ  Hauptlehrer 
an  der  Ijehrerbildnngsanstalt  in  Reichenberg  der  Obiinjrsacbnllebrer  an  derLebrer- 
' bUduDgianstalt  in  Leilioerit^  Robert  Glaser, 

mm  defiBitiven  Lehrer 

an  der  Vorbereitungsklasse  am  Staats  Oyintiasiuni  in  Ketzmaiin  mit  den  Recbteu 

tuid  Pflicbten    eines  Übungsschullchrers    an  itaatlicben  Lehre rbiidnngsanitalten    der    provisorische: 
Lehrer  an  dteeer  Klaaae  Kikolaus  CbemeosEuk, 

snm  proTiBorisohea  Lehrer 

am  >Staats-Gymnaj^ium    ia  Iglail    der  Snpplent   am  Staats  -  GjmnaBinm    mit   deulscher 
Üntcrriciltssprache  in  Prag-Kleinseite  Karl  Poeschl, 

zum  ÜbungsBohuH  ehrer 
an   der  deut^ehen  ÜbungKHctinle  der  Lehrerinnenbildung^anntalt  in  Wü'f.   ä^r 

Volksscbullelifer  daselbst  Josef  Straherger, 

Bnm  proTleorischan  Übnngaschiillehrer 

an  der  Lehrerbild  nngsaastalt  in  Leitmeritz  der  Facblebrer  an  der  BUrgerscbule  in 
Bucbau  Franz  Abert, 

sur  ÖbungBaohullelirerin 
an  der  Leh rerinn enbildungsanat alt  in  (j5rz  die  übungfecbulunterlebrerin  an  dieser 
Anstalt  Em  est  ine  Schanp, 

sur  Übuagsßchul-XJnterlehrerim 
an  der  dentseben  Übungischule  der   Lehreriiinenbildnngf^an^talt  in  ^ovt  die 

Tolkssrbullebrerin  daselbst  Adele  Schwarzer. 
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81IIU  lOtgliede 
der  PrftfangskoniiDissioii  f&r  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschnlen  in  SoMslan 

für  die  restiicbe  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Supplent  an  der  Lehrerbildongt- 
anstalt  daselbst  Franz  Prchlik, 

der  Prttfnngskommission  fftr  allgemeine  Volks-  nnl,  B&rgerschnlen  mit 
bShmischer  Unterriehtsspracbe  in  Brfinn  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fankttons- 
Periode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  daselbst 
Johann  Netolick^, 

SU  Mitgliedern 
der   jndiziellen    nnd   Staats  wissenschaftlichen    Staatsprftftangskommission    in 
Innsbruck  für  die  Funktionsperiode  1908/1909  bis  1910/1911   der  Oberfinanzrat  Dr.  Alfons 
Ton  Eccher  und  der  Universitfttsprofessor  Dr.  Alfred  Ritter  von  Wretsehko, 

der  recbtshistorischen  Staatsprfifnngskommission  in  Innsbruck  für  die  Funktions- 
periode 1908/1909  bis  1910/1911  die  Universitätsprofessoren  Dr.  Max  Knlisch  nnd 
Dr.  Gustav  Walker, 

der  jndiziellen  Staatsprflfnngskommission  in  Innsbruck  für  die  Funktionsperiode 
1908/1909  bis  1910/1911  der  Oberstaatsanwalt  Dr.  Marian  Hirn,  der  üniversiOltsprofessor 
Dr.    Ernst    Hruza,    der    Hofrat    Dr.   Wilhelm    Ritter    von    Leon    und    der    Advokat 

Dr.  Josef  Weirather, 

der  Prttfangskommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  Bflrgerschnlen  in  Marburg 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  an  der  Lehrerbildungaanstalt 
daselbst  Dr.  Friedrich  Nowotny  und  der  Direktor  der  Staats-Realschnle  ebendort  Robert 
Bittner, 

der  Prüfungskommission  fnr  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerschnlen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  FanktioDs- 
Periode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterriehtsspracbe 
daselbst  Karl  OlSckuer  und  der Übungssehullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  ebendort  Josef  Kinnl, 

der  Prflfungskommission  fflr  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerschnlen  mit 
deatscher  Unterrichtssprache  in  Budweis  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Franz  Frank  nnd  Ferdinand 
Paul  sowie  der  Turnlehrer  an  dieser  Anstalt  August  Richter, 

der  Prfiftingskommission  fflr  allgemeine  Volks-  nnd  Bflrgerschnlen  mit 
bShmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg  fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktions- 
periode  der  wirkliche  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  daselbst  Franz  Matfjiek  und  der 
provisorische  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  ebendort  Ferdinand  Piseckj, 

Bmu  BeiirksBohulinspektor 

fflr  den  Schulbezirk  Ober-HoUabrunn  für  die  laufende  Funktionsperiode  der  Bürger- 
Schuldirektor  in  Neunkirchen  Franz  Molzer, 

fflr  den  Schalbezirk  VSlkermarkt  der  Oberlehrer  der  Volksschule  in  Arnoldstein 

Josef  Socher, 

fflr  die  bShmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Kuttenberg  der  BezirksschoUnspektor 

für  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Chotibof,  Bttrgerschuldirektor  Thomas  PeUkAn, 

fflr  die  böhmischen  Schulen  des  Schalbezirkes  Pardnbitz  der  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Raudnitz  Franz  Svoboda, 

fflr  die  bShmischen  Schulbezirke  Datschitz,  Iglau-Land  und  -Stadt  der  Bttrger- 
schuldirektor Karl  Kamenif  in  Datschitz, 
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dem  Früfeasor  am  Staats  *  Gymngsmm  m  Igtau  Nikolaus  Bai  dem  rlir  eine  L  e  h  r- 
Btelle  am  StaatB-GytnnaBinm  mit  deutscher  Unterrichtssp räche  in  PtUen 
f  erliehen, 

den  Latidesscbulbfipektor  Dr.  Franz  Rimmer  dem  LandesBchnlrate  für  Ober^ 
Österreich  zur  Dienstieiatting  zngewiesea  und 

den  Bezirksarit  Dr.  Arnold  Flinker  in  CzernowitK  mit  der  Erteilung  des 
Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrer-  und 
Lebrerinnen-BildungBanstaU  in  Ciernowitz  betrant. 


Erledigte  Stellen. 


An   der  k,  k.   Tecknischen   Hachseknle  in  Wien   kommt  eine   Konstrukteur- 

stelle    bei    der    Lehrkanzel    fllr    Straßenbau    und    Eisenbahnunt erbau    zur 
Besetzung. 

Die  Ernennung  für  die^e  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahr  esremun  erat  Jon  von  3000  Kronen 
verbunden  ist^  erfolgt  für  zwei  Jahre,  doch  kann  die  BeBt-^llungadauer  bei  guter  Verwendung 
verlängert  werden, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  der  an  einer  TechniBcben  Hochschule  mit 
Erfolg  abgelegten  IL  Staatspr Elfimg  und  einer  entsprechenden  Verwendung  iu  der  Praxis  zu 
erbringen. 

Die  an  das  ProfesBorenkollegium  der  k.  k.  Technischen  Hocbachule  in  Wien  zu  richtenden, 
Torschriftsmäßig  gestempelten  und  deknmentierten  Gesuche  sind  unter  Anschluß  eines  curriculum 
yitae^  des  Hei  matsch  eines  und  eines  poliiteibcben  Wobkerbaltungszetignissea  ehestens  heim 
Rektorate  der  genannten  Hochschule  einzubringen. 

An  den  s eil) stÜnd igen  Oymnaäialklagäen  mit  dentseh-alowenischcr  llnterrichtB- 
sprach6  in  Cilli  eine  definitive  Lehratellefllr  klaBsische  Philologie  als  Haupt- 
fach, Deutsch  un  d  SIo  wen  L  seh  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Dezember  d.J. 
beim  k.  k,  Landesschulrate  fUr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Am  Staats  ^  ßymnaBium  in  Leitmmt^  mit  Beginn  des  n.  Semesterg  des  Schu^ahres 
1908/1909  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  katholische  Religion*  —  Gesuche 
sind  bis  6.  Dezember  d,  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  hiikinii^eher  Unterrieiitssprache  in  Rakonitz  mit 
Be^nn  des  IL  Semesters  des  Scbnljahres  1 909/1 909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr 
katholische  Religion.  —  Gesuche  sind  bis  12.  Dezember  d,  J.  beim  knk.  Landes- 
§cbiilrat6  fllr  B^^hmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes  Realscknle  mit  böhmischeT  Untetricbtäsprache  in  6ewftseh  eine 

wirkliebe  Lehrstelle  flir  Französiseli  und  Deutsch,  —  Gesuche  sind  bis 
30.  November  d.  J,  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  iu  Brbnn  ein- 
2  abringen. 

An  der  Landes  *ßeals€h nie  mit  bokmiseher  Unterpichtssprache  in  Holleschan 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmiacb  und  Deutsch,  —  Gesuche  sind  bis 
30.  Ko?emher  d,  J,  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  ein- 
anbringen  4 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  für  die  dreüfthrige  Funktionsperiode  vom  Beginne 
des  Schutjahres  1908/1909  bis  zum  Schlüsse  des  Schu^ahres  1910/1911  ZQ  Mitj^Iiedera 
der  nenerrichteten  Prfifangskommission  fTir  allgemeine  Volks-  und  Bftrgerscbnlen 
mit  kroatischer  ünterriebtssprache  in  Eastua  ernannt: 

Bom  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Frankovic; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Yladimir  Nazor; 

EU  Mitgliedern 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildangsanstalt  Jakob  Jakae  und  Matthias  Sepic, 

den  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Sprachmann, 

den  Snpplenten  daselbst  Adolf  VandrnS, 

den  Bezirksschulinspektor  in  Veglia  Karl  PHbil, 

den  Leiter  der  Vorbereitungsklasse  für  Lehramtszöglinge  inEastna  Anton  Ryslavy  nnd 

den  Oberlehrer  in  Abbazia  August  Raj£id. 


Der  Minister  für  Enltus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfessorenkoUegien 

auf  Zulassung 

des    Dr.    Johann    StSrba    als    Privatdozenten    für    die    Geschichte    der 
chemischen  Theorien 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Unirersit&t  in  Prag, 

des  Dr.  Wenzel  Franz  Sierpinski  als  Privatdozenten  für  Mathematik 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg, 

des    Finanzprokuraturskonzipisten    Dr.    Johann    Spyra    als    Privatdozenten    für 
Handels-  und  Wechselrecht 

an    der   rechts-    und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität   in   Krakan, 

des  Dr.  Octavian  IsopesCttl  als  Privatdozenten  für  das  Bibelstudium  und 
die  £xegese  des  Alten  Bundes  sowie  für  die  orientalischen  Sprachen 

an  der  griechisch-orientalischen  theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Gzernowitz, 

des  Assistenten  am  I.  chemischen  Universitätslaboratorium  in  Wien  Dr.  techn.  Artnr 
Praetorins  als  Privatdozenten  für  physikalische  Chemie 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  Mädchen- Volksschule  in  Wien,  XXL,  Enenbnrggase,  Wilhelm  Rech, 
dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Unterdrauburg  Leonhard  Voglar, 
dem  Oberlehrer  der  Staats- Volksschule  in  Trient  Rudolf  Schlenz, 

dem  Oberlehrer  Josef  EadKäk  in  Friedland 

den  Direktortitel, 
dem    israelitischen  Religionslehrer   an    den  Mittelschulen    mit    deutscher  Unterrichtssprache 
in  Olmütz  Moritz  Reiniger 

den  Titel  „Professor"   und 
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Beilage  zum  Terordnimgsblatte 


für  den 


Menstbereicli  des  MiniNterinms  für  Knltas  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seme  k.  ucd  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerliörbstem  HandschTeibeD ¥om  S.  November  d.  j. 
n   Professor  und  Kammermedailleur  E  ii  d  o  1  f  Marschall,  LeUer  der  Graveur-  nnd  Medailleur- 
chüle  in  Wien,  den  OrdoB  der  eisernen  Krone  HL  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe 
I.  g.  £u  verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k,  ApostoUache  Majestät  haben  mit  Allerhöehater  EntschHeönug  voin  1 7,  November  d.  J, 
lern    Direktor    der    LehreriDnenbildungsanBtak    in  Wien^    Regiernngsrate    Dr.  Johann    Klipp 
uliUlich  der  Ver^etsung    in   den  bleibenden  HuhesLand    tax&ei    den    OrdeB    der    eiBernen 
[fone  UI.  Klasse  a*  g,  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöehster  EDtachließung  vom  1 7,  November  d,  J. 
1  Profeasoren  an  der  Staata-Realsebnle  im  XV,  Wiener  Gemetndebezirke  Dr.  Anton  Hciinerl 
Eid  Johann  Hippel  das  HitterkreuK  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
erulit. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerh(5chflter  Enlsehlleßungvom  1 6,  November  d.  J. 
lern  Professor  am  k.  Ic.  Gymnasium  zu  den  Schotten  in  Wien,  Stiftsprieater  Dr,  Albert  HÜbl 
las  goldene  Verdien  st  kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  genibt. 

Seine  k,  und  k,  Apo«toliache  M^^estät  haben  mit  Ailerhöehater Entschließung  vom  24.  November  d.  J. 
em  ordeotlicben  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Ernst 
frtUSa    den  Titel  und  Charakter   eines  Hofrates    mit  Nachsicht    der  Taxe   a,  g.  zn 
rleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostuUsche  Me^estät  haben  mit  AHerhQchster  Entscblieläung  vom  17«  November  d,  J. 
em   Archivdirektor    im  Ministerium    für    Kultus    und  Unterrieht    Dr.   Wilhelm    Fottl    tax&ei 

in  Titel  und  Charakter  eines  Begier ungsrates,  dem  Oberredmungsrate  im 
echnungadepartement    dieses  Ministeriums  Karl  Bukowskj  von   Buchenkron    den  Titel 

id  Charakter  eines  Rechnungsdirektors  und  dem  Rilfsämterdirektor  in  ebendiesem 

iiaterium  Anton  Herzig  den  Titel  und  Charakter  eines  Hilfsämter-Ober- 
lirektors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerbochstei  Entschließung  vom  5.  November  d.  J. 
Professor    an    der    L  Staatfc-ReaUchule  im  U.  Wiener  Gemeindehezirke,    Schulrat  Adolf 
chtel  anlälälich    seiner  Versetzung    in    den    bleibenden  Ruhestand  faxfrei  den   Titel  eines 
legierungsr ates  a.  g^  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estit  haben  mit  Allerhöchster  Entachlie&ung  vom  1 6. November  d,  J. 
frm  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  6  ü  r  s  A  n  t  o  n  Pra^i  auf  Anlaß  seiner 
bernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  S  c  li  u  1  r  a  t  e  e  a.  g,  tu 
rleihen   geruht. 

geine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestüt  haben  mit  Allerhtichster  Entschließung  vom  23.  Oktober  d*  J« 
Direktor*  Stell  vertretet  der  Wiener  Baugesellachaft,  Baurat  T  b  p  o  d  o  r  Baf  1l  zum  o  r  d  e  n  t- 
Iclien  Professor  für  Hochbau  und  technisches  Zeichnen  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernnunen  und  demselben  tasrCrei  den 
lltel   eines  Oberbaurates  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 


«l- 
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I'  An  der  k.  k.  Lehrerin nenbildungsanstalt  in  Trient  mit  Beginn  des  n.  Senestm 

P'  1908/1909    eine    definitive    Eindergärtnerinnenstelle.     —     Qesnche    sind    bis 

I  30.  November  d.  J.  beim    k.  k.  Landesschalrate   fttr  Tirol   in  Innsbruck   ein- 

f  zubringen. 

t' 

I  An  der  k.  k.  Lehrerbildnn^anstalt  mit  deutscher  Unterriehtssprache  in  Eger 

f'  mit  Beginn    des  U.  Semesters   des   Schuljahres  1908/1909   eine   proTisorische   Hanpt- 

t-  lehrerstelle    für    deutsche    Sprache,    Geographie    und    Geschichte    mit    des 

L  normalm&ßigen  Bezügen.  —    Gesuche   sind   bis   1.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 

O  schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

i 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 

Rrfinn  die  Stelle  einer  definitiven  Obnngsschullehrerin.  —  Gesuche  sind  bis 
5.  Dezember   d.  J.    beim    k.    k.    Landesschulrate    für    M&hren    in    Brflnn   ein- 

t'  zubringen.  —  £twaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  sind  in  den  Gresnchen 

r^  geltend  zu  machen. 

^.  An  der  k.  k.  Lehrer-   und  Lehrerinnen -Bildungsanstalt  in  Czemowitc  eine 

'f_  definitive    Lehrstelle    für    Deutsch,    Geographie    und    Geschichte    mit    den 

L  normalmftßigen  Bezügen.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 

l\  schulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf 

t  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  k.  k.  Volks-  und  Bfirgerschule  fttr  Mftdchen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  ITriest  eine  Fachlehrerstelle  für  die  11.  Fachgruppe  mit  des 
Bezügen  eines  ÜbungsschuUehrers.  —  Gesuche  bis  31.  Dezember  d.  J.  bei  der 
k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 


-o-§— 0£H>«-^-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwanenbergstraße  5. 


QKAUA   AAAXL.  renwuAiDiicancuwa.  ^jtl 


Vom  MiDiBter  fllr  Kaltufi  und  ünterricljt  wurden  eraanat; 

BTun  Bexirksgohtülnspektor 
für  die  böhmiaclieii  Sfllmlen  des  Sclinlbezirkfs  Hofowitx  der  Professor  am  Stnats- 
Real-   und  Obergymnasium   in  Nanbydäow  Franz  EoptA^ 

fUr  den  böhmischen  Schnlbeziik  Meluik  und  die  böhmischen  Schulen  in  den 
Schulbexirken  Anssig,  Dnx,  Leitmerit^,  Teplifa  nnd  Tetschen  der  FBchlehrer  an  der 
Knaben  ^Bürgerschule  in  Kl&dno  Jaroalar  Clivätal, 

xnQi  UnlTeraitätasekretär 
der  Universität  in  Lemberg  der  NQtarlatskandidat  Johann  Jordan, 

inm  wirkllolien  I^eluer 
am  L  Staats-Gymnasiam  in  Laibacfa  der  Supplent  an  diee«r  Anstalt  Dr.  Paul  Ko£ina, 


1 


Vom  Leiter  des  Miniateriiimi  Tür  KuUns  und  Unterricht   wurden    ernannt; 

Mnm  Direktor 
der    Pri]fitngsk#inmis»!on    fllr    allgemeine    Volks-    nnd    Bürgerschnlen     mit 
böhmischer  llnterrirhtssprache  in  Pilsen  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
perbde  der  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Josef  Sebesta, 

tder  Prüfnngskommission  ftir  allgemeine  Volks*  nnd  ßür^erschnlen  mit 
bi^hmiscber  UntetrichtäSprache  in  Poli£ka  für  die  restliche  Dauer  der  lanfenden  Funktiona- 
per iodD  der  Direktor  der  Lebrerbildungsanatalt  daselbst  Ladialaus   RichtePf 

der  Lehrerinnen bildnitgsanstalt  in  Wien  der  Direktor  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
blldvingsanstalt  in  Troppan,  Regierungarat  Georg  Schmtd, 

I  ETun  wirklichen  Lehrer 

^  am    Staats -Gjmnasinm    mit    deutscher    rnterrichtssprache    in    Laibacli    der 

^        Supplent    am    Staats  *  Gjmaasium     mit    deutscher    ünterrichta  spräche     in    den    Königlichen 
Weinbergen  Josef  Nerad, 

(lum  deflnitiTeii  Hauptlehrer 
an   der  Leb  rerinnenbildnngs  anstatt  in  tjörz   der  prorisoriache  Hanptlehrer  an  der 
Lebrerbildungsanst&lt  in  Capodistria  Franz  MaSera, 

I  lum  proTfaoriBchen  Haupüehrer  m 

I  an  der  LehrerbÜdungsansifilt  in  Capodiätria  der  Supplent  am  Kaiser  Fnnt  Joseph*  ■ 

I       Staati-GymnaBium  in  Krainburg  Franz  VerblCf  I 

A  zjun  deÖnitiTen  ÜbongfaBOhtillehrer  ■ 

"  an    der   Yorhereitniigäklasse    der    Staats-Realsohnle    in    Görz    der   snpplierende  " 

übungsachullebrer  an  dieser  Vorhereitungsklasse  Cäsar  Bonatta ^ 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  provlsoriBche  Übongaachullebrer  an  dieser 
Anstalt  Anton  Felbinger, 

stim  Musiki  ehrer  1 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rorereto  der  Musikhilfslebrer  au  dieser  Anstalt  | 

Anton  Donati. 

i«  
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Seine  k.  und  k.  ApoBtoliscbe Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntBchließong  Tom  5.  November  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  christlichen  Philosophie  an  der  üniversitilt  in  Wien  Dr.  Ernst 
Seydl  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Uniyersit&tsprofesBori 
a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließunff  vom  S.November  d.J. 
den  Privatdozenten  an  der  böhmischen  Universität  inPragDr.  Karl  8?ehla  und  Dr.  Wenzel 
Matys  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  so 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  23.  Oktober  d.  J. 
dem  Privatdozenten  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Tech.  Karl  Jaraj 
den  Titel  eines  außerordeiitlichen  Professors  dieser  Hochschule  a.  g.  n 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Oktober  d.  J. 
dem  Privatdozenten  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brunn  Karl  Weinreb  den 
Titel  eines  außerordentlichen  Professors  dieser  Hochschule  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  November  d.J. 
den  fürstbischöflichen  Kommissarius,  Erzpriester  und  Pfarrer  in  Istebna  Peter  MorOD  tun 
Titul  ar-Ehrenkanonikus  der  fttrstbischöflichen  Kathedrale  in  Breslau  f&r 
den  österreichischen  Diözesananteil  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  November  d.J. 
den  Ministerialrat  im  Ministerium  fdr  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Karl  Bitter  von  WiMff 
zum  Präsidenten  des  Kuratoriums  der  Akademie  für  Musik  und  darstelleade 
Kunst  in  Wien  unter  ausnahmsweiser  gleichzeitiger  Einreihung  desselben 
ad  personam  in  die  lY.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  zu  ernennen  genibt 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Oktober  iJ. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Ereibich  zum  ordentlichen  Professor  fflr 
Dermatologie  und  Syphilis  an  der  deutseben  Universität  in  Prag  a.  g.  n 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Oktober  d.J. 
den  Fachvorstand  und  Professor  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brflnn  Gusta? 
Ulrich  zum  ordentlichen  Professor  für  chemische  Technologie  n  an  der 
deutschen  Technischen  Hochschule  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Oktober  d.  J. 
den  Honorardozenten  an  der  Technischen  Hochschule  in  Lemberg  Alfred  Dcüizot  zum 
außerordentlichen  Professor  für  allgemeine  und  analytische  Mechanik  an 
der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Mioisterialvixesekretir 
Dr.  Wilhelm  fverl  zum  Ministerialsekretär,  ferner  den  Bezirkskommisaär  der  küaten* 
ländischen  Statthalrerei  Dr.  Franz  SkabePD^  und  den  Ministerialkonzipisten  Dr.  Karl 
Freiherrn  Sehultes-Kleimayrn  von  Felzdorf  und  Tzimitz  zu  Ministerialvize* 
Sekretären  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Kechnung8praktikaote& 
Ernst  Schuster  zum  Rechnungsassistenten  im  Rechnungsdepartement  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 


^ftiii  rojuuDftißnciiriciiHin*  ^il 


Yora  MiDiBter  für  Enlttis  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  BexirkaBOhiiliiiBpektor 
ftr  die  bohmi sehen  Scliulen  des  Scliiillezirkes  Hofowitz  der  r^ofeaior  am  Staats- 

Beal-  und  ObergjmnaBiuDi    in  Neubyd^ow  Fran^   Eopta, 

für  den  bühmiselien  SchulbeKirk  Melnik  and  die  böhmischen  Schulen  in  den 
Schnlbezirken  Anasig,  Dnx.  Leitmeritz,  Teplitz  nnd  Teilchen  der  Facbletrer  im  der 
Knaben-Bürgertcbule  in  Kladno  Jaroalar  Chvätal, 

«um  TJnlverflitätßHekretär 
der  Universität  in  Lemberg  der  NotariatBkaudidat  Johann  Jordan, 

«um  wirklichen  Lehrer 
am  I.  Staat^-Gymoadinm  in  Laibaeh  der  Snpptent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Paul  Kazina, 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  für  Enltni  und  Unterricht   wurden    ernannt: 

som  Direktor 
der    PrUfnng^kommission     für    allgemeine    Volks-     und    Bürgerschulen     mit 
böhmischer  Un t er rifht »spräche  in  Pilsen  filr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktioas- 
Periode  der  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  daaelbst  Jasef  Sebestar 

der  Prnfungskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen  mit 
bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Pulißka  far  die  reatUche  Daner  der  laufenden  FunktionB- 
periode  der  Direktor  der  Lebrerbildungaanstalt  daselbst  Ladislans  Richter, 

der  Lchrerinnenbildnogsanatalt  in  Wien  der  Direktor  der  Lehrer-  und  Lebrerinnen- 
bildungBanatalt  in  Troppau,  Hegierungsrat  Georg  Sfihmid, 

xtuQ  wirkHchen  Lehrer 

am    Staats -Gymnasium    mit    dentseher    ünterrichtsspraehe    in    Laibach    der 

änpplent    am    Staats  -  Gymnasium     mit    deutscher    tJnterricbtBgpracbe    in     den    Königliche  n 
Weinbergen  Josef  Nerad, 

snin  definItiTen  HaupUehrer 

an  der  Lebrerinnenbilditngsaiistalt  in  Gorz  der  pronsodsche  Hanptkhrer  an  der 
Xiehrerbilduugsanatalt  in  Capodittria  Franz  MaSerftt 

inm  provieorleohen  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsaustalt  in  Capodistria  der  Sitpplent  am  Kaiser  Franss  Joseph- 

Staats- Gymnasium  in  Erainbnrg  Franss  Verbic^ 

zum  deflaitiven  ÜbungaBChiillehrer 
au    der   Vorbereitnngäklasse   der   Staats-Eealächule    in    (lörz    der    snpplierende 
ÜbungsBcbullehrer  an  dieaer  VorbereieungsklasHe  Cäaar  Bonatta, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  provisorische  Übirngssclmllebrer  an  dieser 
Anstalt  Anton  Felbinger, 
lam  MoBiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Roy^feto  der  Musikhilfslehrer  an  dieser  Anstalt 
Anton  Donati. 


f 
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Pfinoiiiloftctiricbteii. 


mn&L  xkuk 


D«r  Leiter  de«  MiuUteriamB  «ir  Kultu«  »»d  Ootemcht  hat  «j  G«»»Bb.«  d«  S  3  ^ 
Sutute.  des  K«ratan«m.  der  Akademie  für  Mt.«k  «nd  dar^UUenae  K«it  « 
Mitgliedern  dieses  Kuratoriums  anf  dk  Dao«  t«  d«i  J.too  emaimt. 

d«D  üniTewitatsprofesBor  Dr.  Guido  Adler, 

den  Kunetverleger  Karl  August  Artaria,  t  „ j - s -  BB^endorfw, 

den  Kom».erzialr«t,  Hof-  «rd  Kaü,n>er-Kl«T.erf»bnk»nten  Ladw.g  «ösenüon«. 

den  Komponisten  Karl  (Joldmark,  tf.„„,   HnheBSietn 

d.;  SeJonBclief  a.  D.  T»'-'»-  "«''7''.  ^^'^^^^..t "at  ^L,  ,  d    r  M^^^^^^ 

d™  ViieDr»»identen    des  Wiener  Kon«! Vereines,    Knuimersuilnt   i  '^« '' « 

J::  BoStierer  nnd  Regisseur  d«  HoJ.rg,heaters  Ern.t  HaKmauu. 

den  MusikBcbriftsteller  Dr.  Robert  HirSChfeld,  ^  . 

den  Pr»sidenten    der    Gesellschaft   d«  Ma.ikfretmde,   Hofrat  Adolf  HOC»    ao 

'""'d^rKolrUlireUtor  de.  Wiener  Ko..ertrereines  Ferdinand  LSwe, 

S  ?Ä;rri  Gee^llXa^!^^^^^^^^^^  in  Wie.   ...H.-H.«  ^r». 

RUtftr  Reeenhart  von  Zipory. 

den  Hofschauspieler.  Professor  Alexander  «"•"?'*"•.... 

den  Direktor  des  Hofburgtheater*.   Hofrat  Dr.  Paul  S^^lenther.  , 

den  Vizepresidenten  der  Finanz-Landesd irektion  ^^  ^'^  ^'"^^iJ'^^PS" 

den  Präsidenten  de.  Wiener  Kon^ert.eremes,  ^«""""«''^^^  ^''^'^   *"""' 

de«  üniversitHtsprofessor  Dr.  Richard  W»«asch  k  and 

den  Direktor  de«  Hofoperntheatera  Felix  von  ^V eillgartnor. 


D.  Leiter  des  Ministerin».«  f^  K^^tus  u.d  Unt.rridU  l.t  zuj«.t«l.edern  der  Mh»P 
kommissi«»  für  Burge-kuleu.  beziehungsweise  für  f  g--«; J;  ^.^  ^ 
Calizie«  t«r  die  dre^.l.rige  Fuoktino.p.riode  von.  Beginne  des  Scbu^jaUm  1908/190-  «l 
«um  acblnase  des  Schuljahres  1909/1910  ernannt,  nnd  »war: 

I   Für  die  PrOfungskommiBsion   fttr  Bargerschulec  mit  ^^^^^^'^  J'''^'^^''^^ 
deu^i^erUBtcrricLprache.  jedoch  in  Betreff  der  letzteren  «nter  Besch^X«^.  ^ 
Gillügkeit  der  Prüfuiigszeugnisse  auf  die  Bürgerscbulen  .m  Koaigre.che  balnien  ^ 
Lodomerien  uebst  dem  Großherzogtume  Krakau,  m  Lemberij. 

SBin  JMrektor 
Medardua  Anton  Kawecki,  Lftndm.balinapektor; 

Btt  deoaen  Stellvertretern 

1    Dr    Ciesielski  Theophil,  DniverBit»tspiofeB8c.i,  „    ,     ,   , 

•  S  ■  Sinski  nacfdn..  Professor  an  der  t.cl,..dK.,.  Hochsehule. 
3    Woiciechowski  Johan.,   Di..kt.r  der  Lehrerinnenl.i,l«npa.«uU. 
A    p    Wnter  Valentin.  Direktwr  der  LelirerlpiUunsjsanstalt, 
5-  LSi  Ale  ".«der,   Ke.ier.n,srat  „nd  Professor    an  d.r  Lebr«:b.ldon, 
6    Dr.   Studzinski  Cyrill,   ümversitatsprotosor. 
1.  BrucUnalski  Easimir,  Besirksschiümipektor; 


zu  Mitgliedern 

1.  Baecker  Lncian,  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule, 

2.  Biedkowska  Boleslawa,  Bürgerschollehrerin, 

3.  Baczynska  Olga,  Übungsschnllehrerin, 

4.  Bitecki  Basil,  Professor  am  akademischen  Staats-Gymnasium, 

5.  P.  Bodianski  Bogdan,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

6.  Bronikowski  KaBimir,  Professor  an  Jer  Staats- Gewerljeschule, 
T.  Chomicki  Karl,  Üinmifflscbullehrer, 

8*  Czernicki  Josef^  Gytnnaaialprofeasor  im  Ruhe&tande, 

9.  Diiehowicz  Bronlilaus,   IVofessor  an  der  I.  Staats- Oberrealschulej 

10.  Germ  an  Marie,   Übuni^BBcliulIehrerin, 

11.  Hryniowski  Peter,  Übnngsschullehrer, 

ri.  Easinowski  Bronislaua,  l*rofeSBnr  am  IL   Sta0ts-GyranaBium, 

13.  Dr.   Kocowski    WUdimir,   Professor  an  der  Lebrerbildung«anstftlt, 

ii.  Kokorüdss  Elias,   Professor  am   aka<lemiE(^hen  Staats- Gymnnsi^m   in  Lemberg, 

15,  KdpVätyujjki   Thiiddaug^   Pn^feBsor  an  iler  LehrerinnenbnduügBanstalt, 

16.  Klie<*  Marie,  Lebrerin  an  der  Staats-Gewerbeschule, 

IT,  Krycinski  Valerian,  I*rofesaor  an  der  Staats- Gewerbescbule, 

18.  Kuliriska  Josefine,  ÜhnnpBcbullehrerln, 

19.  Lan^  IledwifT,   Volksidiullebrerln, 

20.  Dr.   Lewicki  "Wladimir,   Professor  am   V,   Staata-Gymnasinm, 

21.  L  iiy BSk  a  Barbara,   0  b  im  gsacbnl  lehr  e  ri  n , 

22.  Dr.    Mankowski    Boleslans,    Privatdozent    an    der   Universität   und    Kastos   der 
UDiveraitatsbibli-ithek, 

23.  Moroz  Nikolaus,   Übungsichuliehrer, 

24.  Dr.   Xieinil*C   Johann.   Oberlehrer  an   der  evangelTBcben  Privat-Yolkssrhale, 

25.  B  r.   Nittiiiaiin   Johann   Karl^  Professor  an   der  Lelirerinnenbildnnf^aanstalt, 

26.  Nogn)  Joaef,   Direktor  des  V.  Staats- Gymnasiums, 

27.  Nowicka   Lndomira,   Hau|it]ehrerin   an   der  LebrerinnenblldnDi;sanBtalt, 

28.  Ogonowski  Peter,   Professor  am   akademischen   Staats -Gymnasium, 

29.  Pietsch  Eduard,   Professor  an  der  Staats-Gewerbesthule, 

30.  Remhac?.  Michael,  Direktor  iler  I.   Staats-Oberreal schule, 

31.  Dr.   Römer  Eu^en,   Professor  ao  der  HandelBakademie, 
82.    Szcztirkifwicz   Fenlinand,   ÜbunE^ssrhulIehrer, 

33.  Dr.   Tntaro wna   Stefan  i  ei,   HaM|jtlehrerin  an   der  Lehrerbildungsanstalt, 

34.  Trojnar  Josef,   Professor  an   der  IL   Staats-O  bei  real  schule, 

35.  Dr.   Wisniowski  Thtuidäus,   l'^ofessf^^  am  VI.   Staats- Gymnasium, 

36.  Dr.    Zipper   Albert,    l'rofessor  am    II.    Staats-Llymnasium   in  Lemberg, 
3T.  Zaak    Heinricii,  Fachlehrer  an    der  Staals-Ge^erbesrhule, 

38.   ZarPiilha  Emil,   Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

II,  Für  die  PriituDgskouiuiission  für  Bürgerschulen  mit  polnisdier  und  deutscher 
l'nterrJL'htssprfiche,  jedoch  in  Befrefl  der  letzteren  unter  Besehräiikung  der  Gültigkeit 
der  Prüfuiigszeuguisse  auf  die  Bürgerschulen  iui  Königreiche  Galizien  und  Lodomerieu 
nebst  dem  Groföherzogtiime  Erakau,  in  Krakau : 

aiim  Direktor 
Schidrat  M  i  e  c  i  i^  1  a  u  s  Ritter  von   Zalesk  i,  Landessclmlinspektor ; 
zu  dessen  Steil  Vertretern 

1.  Schnirat   \  lüipellPl*  Roman,   Direktor  der  k.   k.   Lchrerinnenhidungsanstalt, 

2.  P,  Bieleilin  Josef,   Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt j 
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sn  Mitgliedern 

2.  Baraitierka  Bopbi<?,  HilfikbrmD  m  der  LebrerJnDenbUdimgiuistJÜt, 

3.  BorowieF.ka  TbaddÄna,  rrftfeeior  as  der  1,  Suats-Eealanbttl«, 

4>   DmiiioHHki  Tb  ad  d aus,  Frofet^or  an  der  LebreriiiDeQbilduiip&Qsml^ 

5.  DVEtldl   Antonia,   Übangescbullebrerm, 

6.  CorkA  Stifaüf  ProfeBsor  an  der  IL  StaAts-RealacbuIe, 

7.  IInr]<^nd<>r  Stani^laiiB^  Professor  an  der  LehrerbildaDpaaBtall^ 

8.  KliICEykiewiCK  MatthiaB,  Profeaaor  m  der  Lehrerbilduspanitall, 

9.  Kowalski  Jakob,   ÜbüngatcbüUehrer, 

10.   Lüchow Jc^    luliue,  ProresBor  an  der  Staats^ Gewerbetebuler 
IL  LniiZC£y»ska   Sophie,   Oliuugsscbnllehrmn, 

12.  NaperH  Micliael,   Professor  &n   der  Lebrerbildungi&DBtalt, 

13.  Keksxyc  Fr  am,   BttrgerschitUebrer, 

44.  Pigorzelski  Viktor,   ProfesBor  an  der  L   Staats -Healacbnle, 

15.  PolakiewiriE  Karl,  Olmugsscbunebrer, 

16.  Ra^zka  .lobaun,   Profeseor  an  der  Staat s-GewerbeBcbule» 

17.  Rirhter  Htibelia,  Leb  renn  an  der  FacbBchule  fllr  weib  liebe  Handarbeit«!^, 
tS.  8inreC£yn!f^ki   StanisUns,  Profess<ir  an  der  L  SUatt-Boalsebnle, 

19.  Stylo   Sigismnnd,   ProfesBor  am   Btaatä-G^mBasinm  bei   SL   Anna, 

20.  Teissi^yre   Marie,   OhtingsscliuUebrerin, 

21.  Waciaga  H  einrieb,    Bürgersrbüldirektor» 

22.  Wei'es?,rzyilKki  Roniuald,  Mnsiklebrer  an  der  LebrerbildnngBaafiialt* 

23.  Zwolinski  Matthias,  Professor  an  der  LehrerbiTduDgaanttalt 

liL  Für  die  Prüfungskommission  für  allgeroelDe  VolkssehuTen  Lemberf ; 

ffum  Direktor 

M  a  tusiak  Simon,  BeieirksscbuJinspektor  \ 

SU  des  Ben  Stellvertretern 

1.  Dr.  (-iesielski  Theopbil,  ÜDiTerfiitltErrofessof, 

2«  ßarwin^ki  Alexander,  Hegierungsrat,  Professor  an  der  LehrtrbildunfaaRitalt 

3.  Nowosielaki  Michael,  Beairksschnlinapektor. 

4.  Schulrat  Howarka  Franz,  BezirkBaehulinspektor^ 
h,   Leszega  Johann,  BezirksscholiDspektor ; 

SU  Mitgliedern 

1.  Älekäanrlrowicz  Marie,  BUrgerschnllehrerin, 

2.  Asler  Johanna,   Lebrerin   an   der  Volksschule  in  Borki  -  Dominiktuskit. 

3.  Bakowaka-rÄemzyk  Marie,  Bürgerschnllebrerin, 

4.  Baceyiiska  Olga,   tthnogssclmllebrerin, 

5.  Bni'fwiCÄ  Ott»  IIa,    Übungsschullebrerin, 
0 ,   Bai^tDli   E  u  g  e  n  i  e  ^   Übu d gsscb  nl lebrerin , 

7.  Bayger  Job&nn,  Bürgerichunebrer, 

8.  Cenar  Edmund,    ÖürgprsehuTlebrer, 

9.  Cheniifki  Karl,   Übunggscbiillebrer; 

10.  (liriipowicjE  Michael,  Übnngsschiillehrer, 

11.  DafT  Johano,  Oberlehrer  an  der  Volksscbnle  in  Lern  borg, 

12.  Frydel   Martin.   BnrgeracbuU ehrer, 

13.  tiamsta  Jobann,   Volksschnl-Oherlebrer, 

14.  Oeorger  Olga,   ChungEBcbullehrerin, 
15    Gerinail    Marie,  Übnnp8chn1l*?hreriD, 

IB.  P.   titodziri^ski  Anton,  Professor  an  dtr  Lebr§rbitdittiffl«iillill| 


17.  HajdnkiewiCZ  Alexander,  Volksschul-Oberlehrer  in  Zamarstynöw, 

18.  Hryniewicz  Josef,  Übungsschnllehrer, 

19.  Hryniowski  Peter,  Übungsschullehrer, 

20.  Jaworski  Kornel,  Bllrgerschuldirektor, 

21.  Kalinowska  Marie,  Bürgerschullehrerin, 

22.  Elimko  Johann,  Yolksschol-Oberlehrer  in  Zniesienie, 

23.  Komovalec  Michael,  Volksschul-Oberlehrer  in  Zaszköw, 

24.  Kriis?:ynska   Agnes,   BürgerscbuUelireriti, 

25.  KuliiiNka  Josefina,     ÜbungaschuUebrerin, 

26.  KwJatkoVFSki  Romuald,   Bürgeracbüldirektor, 

27.  Lewakfiwska  Marie,  Oberlehrenn  an   der  Volksschule  in  Lemberg^ 

28.  L i^f Zft  Johann^  Bürger scb n  1  d ir ektnr, 

29.  LoilffSCyiampS  VinaeTizia,   Bürgerscbuldirektorin, 

30.  Mal  ik   Bronislaus,  Volkaschiil-  Oberlehrer  in   T  o  1 8  a  r  z  rt  w^, 

31 .  Mirzyiiski  K  as  i m  i  r,   Professor  an  der  landwirtscbaftlichen  Lehraostalt  in  D  u  b  l  a  n  y, 

32.  Milski  Jobann,   VolWesdiul-Oberlehrer, 

33.  MorüZ  Nikolaus,  ÜbungBSChullehrbr, 

34.  Oberhard  Karoline,  Bürgerschullehrerin, 

35.  Paklei'Ska  Christine,   Bilrgerschuldirek torin, 

36.  Dr.  Engen   Piasecki,  Gymnasiallehrer, 

37.  Piiirkiewicz  Josef,  Bürge rschuldirektor, 

38.  PoinOF.ski  Josef,   Direktor  der  landwirtschaftlichen  Lehranstalt  in  Dublany, 

39.  Dr.   S^rbenski  Valeriao,   Stadtarzt  und  Dozent  an  der  Lehrerinnenbildnngaanstalt, 

40.  Sk©robobaty   Stnfan,  Übiingsfichullehrer, 
4t.    Skrzyiiska   Marie,   Bürgerschullehrerin, 

42.  Slawic^ek  Heinrich,  Mnsiklehrer  an  der  LehrerbÜdungaanstalt, 

43.  Stauisl'awski  Karl,  Bürgerschnllflhrer, 

44.  Szatkowska  Wanda,  Volkaschul-Oberlehrerin, 

45.  Szcznrkiewi<^Z  Ferdinand,   CbungHschnllehrer, 

46.  Wfclewska  FeHaia,  Bürgerschullehrerin, 

47.  Dr.  Z^orski   Kasimir,  Dozent  für  Hygiene  an  der  Lehrerbildunpanstalt, 

48.  BienkoWHka  Boleilawa,  Bürgerschullehrerin. 

IV,  rar  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Itrakau: 

zum  Direktor 
Dobrzai'isk  i  Julian,   Bezirk  a sc hulinspektor  \ 

zu  dessen  Stellyertretern 

t.   Spis  Josef,   kaiaerl  icher  Rat,   Bezirks  schul  Inspektor,  I 

2     Udziela   Severin,   BeairkSBChnlinspektor,  ' 

3.   Paltan  Stanislaua,   BezirkE^rhulinapektor- 

EU  Mitgliedern 
K   Barda  Marie,    Yolksschnl-Oberlelirerln, 

2.  Baranowgka  Julie,  Musiklehrerin  an  der  LehrerinnenbilduDgsanstalt, 

3.  Eierojhki   Vinzen^;,  Volksscbnllclvrer  in  Krakau, 

4.  Bojarska  Ludowika,   ÜbungsscUuIlchrcrin, 

5.  Blljwid   Odo,   üniversitätsprofessor, 

6.  DrljzdftWski   Karl,  YolksBchnl-Oberlehrer, 

7.  K^trcirher  Wanda,   Ülmngssrbnllehrprin, 

8.  D*  Endl   Antonia,  Übungsscliullehrerin, 

9.  Fried^^e^g  Ernestina,  Bargerschullehrenn, 
tO,   Ge  I  Anton,  Bürgersclmldirektor, 


11.  Janusz  Josefina,  Bürgerschullehrerin, 

12.  Easzycki  JohaDD,  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Grxegörzki, 

13.  Kowalski  Jakob,  Übangsschallehrer, 

14.  Krzanowski  Valerian,  Yolksschul-Oberlebrer, 

15.  Lilienthal  Adolf,  Bürgerschullehrer, 

16.  liQSZCZynska  Sophie,  Oboogsschullehrerin, 

17.  Haciolowski  Julian,  Bttrgerschuldirektor, 

18.  May  Hedwig,  Übungsschallehrerin, 

19.  Parczynski  Josef,  Bürgerschuldirektor, 

20.  Pekszyc  Franz,  BUrgerschnllehrer, 

21.  Paszkowski  Ludwig,  VolksBchul-Oberlehrer, 

22.  Pogonowska  Johanna,  BUrgerschuldirektorin, 

23.  Polakiewicz  Karl,  Bürgerschullehrer, 

24.  Dr.  Pozniak   Stanislaus,  Bahnarzt  und  Dozent  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

25.  Dr.  Prazmowski  Adam,  UniTersit&tsprofessor  im  Ruhestand,  Gutsbesiuer, 

26.  Rndnicki  Mari  an,  Volksschul-Oberlehrer, 

27.  Sandor  Felix,  Instruktor  fUr  Viehzucht, 

28.  Schmidt  £roma,  Bttrgerschullehrerin, 

29.  Szarek  Stanislaus,  Direktor  der  Volksschule  in  Dfibie, 

30.  Teisseyre  Marie,  Übungsschullehrerin, 

31.  Dr.  Tokarski  Mari  an,  Turnlehrer  am  IH.  Staats-Gymnasium, 

32.  Sznlz  Ignaz,  Bttrgerschuldirektor. 

33.  Trnka  Theodor,  Bürgerschullehrer, 

34.  Tntasiewicz  Florentina,  Bürgerschullehrerin, 

35.  Waciega  Heinrich,  Bürgerschuldirektor, 

36.  Wereszezynski  Romnald,  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

37.  Wojtyga  Johann,  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Potwsie-Zwicrzynieckit 

38.  Wozny  ThaddÄus,  Volksschul- Oberlehrer, 

39.  Zag<irzanska  Marie,   Oberlehrerin  an  der  Volksschule  in  Pleszöw, 

40.  Zajaczkowski  Wenzel,  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Zwierzjniec, 

V.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Bochnia: 

Bum  Direktor 
Lewak  Anton,  Bezirksschulinspektor; 

zu  dessen  Stellvertretern 

1.  Klirowski  Josef,  Leiter  des  Staats-Gymnasiums, 

2.  Jasiewicz  Erasmus,   Bezirksschulinspektor; 

zu  Mitgliedern 

1.  Bierant  Franz,   Volksschullehrer  in  liochnia, 

2.  Bittner  Ludwig,   Direktor  der  Volksschule  in  Bochnia, 

3.  Cienibroniewiez  Josef,   VolksschuUebrer  in  Wisnicz  Nowy, 
4    Czaykowna  Stanislaw a,  BUrgerschullehrerin  in  Bochnia, 

5.  Jarzyna  Matthias,   Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Niepolomice, 

6.  Kepa  Mary  an,  Bürgerschuldirektor  in  Bochnia, 

7.  Kowalski  Ad  albert,  Bürgerschullehrer  in  Bochnia, 

8.  Koz^OWSki  Josef,   Direktor  der  Mädchen- Volksschule  in  Bochnia, 
0.   Ksalköwna  Marie,  Volksschullehrerin  in  Bochnia, 

10.  Mi^dal  Michael,   Oberlehrer  an  4ler  Vulkaschiile  in  Chro^c, 

11.  .Mar ha  T  b  e  o  p  h  i  I,   Oberlelirer  nn   der  Volksschule  in  h&jiCzyt  t, 

12.  ISoWclk   Sophie,   IMr^erSfhuUehreriö   m   H  o  c  h  n  i  a, 

1 3.  Poll^k   Stanislaus,   ( Oberlehrer  an   der   Volksschnlc   in  Rzegocina, 


1 4.  Kozatiski  Johann,  Büiiferschuldirektor   In  B  o  c  h  n  i  a , 

1 5.  Skoczyla?*  K 1  e  m  e  n  t  i  n  e,   VolkBSclnillehrerin   in  B  o  c  h  n  i  a, 
1  (\.  Smolka  Johann,  Bürgerichtillelirer  in  B  o  c  li  n  1  a, 

IT.  Szcs^epanski   Franz.,   (Jberlebrer  an   der  VDlksscbule   ld   Bac^krtw, 

18.  Timlcr  A  d  a  m,    Bürgerschullebrer  in   ß  n  c  h  n  i  a, 

10.  WlJSIlieka   Antonie,    VolkeschuUebrerin  in  W  i  ^  n  i  c  z   N  i>  w  y, 

20.  Zawisza  Fraoz,   Oberiehrer  an   der  YolksscMile  in   WisnicE  Nowy, 

21,  Zwirner  A  n  t  o  n  i  e^  BürgHrschnllehrerin  in   B  o  c  b  n  i  a. 


VL  Für  die  Prüfuügskoüiniissioii  für  all  gern  eine  Volksschulen  in  Brzezany 

zum  Direktor 
Alexander  PraczkiewifZ,   Direktor  des   SUats-Gymnasiiimsi 

zu  dessen   Stellvertretern 

t.   V.   Nawrctki  Basil,  BezirksBcbulingpektor, 
2.   Faszczyiiski  Adam,   Gymnasial-ProfeBBor ; 

zu  Mitgliedern 


8. 
9. 

1  l. 
12, 


lit*  wandowsk  i   K  a.  l  i  x  t  u  s,    Volkaschül-Oberiehrer, 
TopoLski    Ad  albert,   Volkascbullebrer, 
t.apiiszaii^ik]    Barnliard^   Volkfischullehrer, 
iSarnicki   Karl,    Volksschullebrer, 
Wiziniirski   B  o  l  e  s  l  a  n  s,   VolkeKchuUehrer, 
8«jka   n  e il  w i  li.   VolksschubOberlebreiin, 
Wjantla  Paula,  Volkascbullehrerin, 
( 'h  oraz  \    B  r  ^  n  i  ^5 1  a  w  a ,   Vn]  kfiscbullehriTin , 
Köhler  Marie,    Volks^cbullebrerin^ 
Kordnha   H  den  e,   Volks^cbnllebrerin, 
(.'ZBJköH'ski  B  a  s  i  I,   VnlkMschullehrer, 
ftalai'Zy nski   r.  n  d  >v  i  g,   Volksschnllehrer. 


MI.  Für  die  Priitiingskoninii?iBion  für  allgemeine  Volksschulen  in  ♦laslct; 

zum  Direktor 
Toknrski    T  h  o  m  n  ^,    Landcsscbulinspektor ; 

zu  dessen  Stellvertreter 
rirjka   rl  n  h  n  n  n,   Btfzirksscbnliiisiiektor : 

zu  Mitgliedern 

1.  KailLOVVski   Stanislaws,    Rtir^ersebuldirektur. 

2.  .Malifki    .\ntoD,   Provjstfrisober  BtirgtTarhiildiivkhirj 
;V.   Siuietana   Jf^hann.  Vitksscbul-OheHelirer, 

4.  Waiciszakowska   An  tu  nie.    Vo]ksbriiiü-<>berleLreriii, 
.1.   Koufek   IjCo,   Bnrgerschullebrer. 

0.    \oWflk   Juliann,   Bür^erarbaUehrer, 

7.    OczkicMicz   Adalberr,   Volksschiillekrer, 

5.  Fastct^rKvk    Martin,    Volkusebiillfhrer, 

0.    K  llsibfl    V  ;i  l  e  n  t  i  n,   Oberlehrer  an   dt-r  Vr^lkfisehub'   m   /  m  i  e  r  <»  d. 
10.    Szydlowski    Micbaelj   Gymnanialprufessor, 
lt.    Hr.     Szrz**paiiski     Wladiinir,     nozent     fiir     G(?ßnndbeit&pilepe     an 


Mädfbeii' 


Bürgers  rhülf^. 
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VlIL  Für  die  Prufimgakommisaion  für  allgemeine  Volksschulen  in  Rrosno: 
mm  Direktor 
PdlkaE  Emil,  Direktor  der  Ii©lirerbndiiiigBftiistElt| 
SU  desaen  StelliTBrtreteni 

L  BrzoBtowiez  Kasper,  Direktor  der  Btuats-Geirefbüchate» 
2.    Widlars  Joh&Di],  BeKirkssdiulmspektor; 

SU  Mltgllddem 

1.  Antosiewi<'.Z  Kasiinir^  Profesanr  au  der  Lehrerbüdtings&ostslt, 

2.  Dafirawskl   Franz^   Professor  au  der  LebrerbililiingSRn stall, 

3.  Wilga  Stanialaits,  Profesior  an  der  Leb  rerbüdnugs  aß  statt, 

4.  Dr  ^laezka  ad  ton,  I>oMnt  für  Hfgjene  an  der  Lebrerbüdynpanatält, 

5.  Eossak  Jcftbann,   Übungsscbnllebrer, 

6*  Kronnenherg  Micha  ei,  Obim^sscbulfebrer, 

f.  Patocki   Stefan,  Suppleöt  an   der  Lehrerbild tinpflanatJiH. 

8*  Rysicwicz  Franx,  Supplent  an  der  LehrerbildungBanatalt, 

9.  Siybiak  Ladialaa»,  Muiiklehrer  an  dtr  Lebrerbildunpaniiall^ 

lO*  Dr.   R02ak  Johann,   Lehrer  an  der  StÄBta-RealarbiÜej 

11.  KalinOWHkl  Peter,   Lebrer  m  der  Stiats-HealschnJe, 

12.  MoranifiwiCK  StiiniaUui,  Lehrer  »in  der  3taat8*Rea!«ebitl6, 

13.  Eretz  Josef,   Lebrer  an  der  Staats- Realtchuk, 

14.  Wierzchowski  Sigiimund,   BilrgerschiildTrektor, 

15.  Bohaexvk   TbaddliuB,  Bürgerschullehrer, 
16-  Bohaczyk  MftrinOj   BargerschuUehrer, 

17.  Bilat  Alexander,  BürgefiscbnUebrer, 

18.  Wanat  Johann,   Volkiscbnl-Oberlehrtr, 

19.  Antoniewicz  LadiBlant,  Volkaflchullebrer, 

20.  J6zefowJC£  Johann,  Volkaschul -Oberlehrer  b  Kroicienko-WyÄue, 

IX.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Holöffiljt 

sum  Direktor 
Wdlski  Sigismnnd,  Besirk^BchuJinepektor; 

SU  desaen  Stellvertreter 
Sekindler  MarzeU,   BUrgerschuldirektor; 

SU  Mltgllederu 

1.  Czecbewicz  Eraamnsj   BilrgerBchntdtrektar, 

2 .  Bi  h  an   O  n  u  p  h  r  i  u  «^   BUrgerfiehiildif ektor, 
3*   TryszCZyla  Johann^  Bürgerarbnl lebrer, 

4 .  Lüziriski  M  i  e  c  i  s  l  a  u  «,  ßürgeracbullehrer, 

5.  Homik  Johann,  Bürg^^chnllebrer, 

6.  Pomdko  BaBil,  Volksscbullebrer, 

7.  Majernnowski  ValerUn,   Volkssrhullebror, 

8.  Kaezorowski   Boleilaus,   Völkisch ullebrer, 

9.  Witwiefci   Basil,   Volksschullehrer. 
1 0,  Liebkat'dt  H  e  r  m  i  n  e^   Bürgerscbullehrerin, 
iL  Erasuska  Marie, 

1 2.  fjUCZyiinka  A  n  t  o  n  j  a,    Volksscbnllelirerin, 

13.  Mitkiewiez  Anna^ 

1 4.  Eikurudz  J  n  s  e  f,   Oberlehrer  a.n  der  YolksiehTilt  iu   Z  a  m  n  1 1  ri  c  o, 

15.  Barnicz  Baul,   Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Bali  nee, 

16.  LeszCzynHkl  Btileiiaus,  Oberlehrer  m  der  Volksscliule  in  GvQtfilibtfic, 

17.  tiECzynskl  Anton,  Oberlehrer  an  der  Tolkatchule  in  Cenlawa, 


X.  Für  die  PrüfungskommissioB  für  allgemeine  Volksschulen  in  Bzeszöw: 

snm  Direktor 
KraWGZyk  Johann,  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt; 

Bu  dessen  Stellvertretern 

1.  Dr.  Warmski  Miecislaus,  Gymnasialdirektor, 

2.  Zagrodzki  Josef,  BeKirksschnlitispektor; 

zu  Mitgliedern 

1.  Rieleeki  KonatAntin,  FroresBor  rü.  der  LeLrerbilduagaao stall, 

2.  Wilhelm   Leopohl,    riofesäor  an   der  Lehrerbüdiinpaoatalt, 
Sk0CZ*^k    BvoniBlaua,   Professor  an  der  LehrerbildiiDg^anstalt, 
Dr.    FinlkOl^'Bki   Ad  albert.   Dozent  fili"  Hjpene  an  der  Lelirerbildangsan  statt, 
Rublill   Leo,   Übunmcbal leerer  an   der  LeljrerbildungaaDatalt, 
MaKnrkiewicz   Kasimir,  Übungsiclmllebrer  an  der  Lehrerbild  an  gaanstalt, 
Mokrzycki  Karl,   Übun^^seliünehrer  an   der  Lehrerbildungsanstalt, 
Ctyz  Elias,  ÜbüngBBcbullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstiilt, 
Urbaiiyi   Siirisüiund,   Mußiklehrer  an   dei-  LehrerbiJdnngBatistalt, 
(jaskawskl  Joaef,   Supplent  an   der  Lefaierbildun^rsanstalt, 
Rnczka  Adam,   Snpplent  an  der  Lebrerliildtingsanstalt, 
Kowal  Stanialaufl,  Supplenr  an  der  I^ebrerbildungsanstalt, 

13.  (iftttwald  Franz,    BUrgerschnldirektor, 

14.  Miller  ValeotJo,  BUrgerscbuldirektor, 

15.  Krawecki  Jobann,  Bürgerschullebiei-p 
DoHnska  Helene,  Volksachtil-Oberlebrerin, 
Galant  Ad  albert,  Volkaacbnllehrer, 
Babinski   S  t  a  n  i  s  1  a  n  s ,    Gy m  nasidprofessor, 
Jaki«l  Kasimir,   rTyninflBial]>rnfeHsor, 
Forczek  Jakob,   GymnasialprofeBsor, 
Kuczera  Wilhelm,   Gymnasial  Professor, 
KnkncK  J  o  b  an  n,   GymniisialprofeeBor. 


3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8, 

9. 
10. 
11. 
t2. 


16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 

9  9 


-/ 


XI.  Für  die  Prüfungskommission  fiir  allgemeine  Yolksschnlen  in  Sanibor: 

zum  Direktor 
Kratoehwila  Karl,   Direktur  der  LehrerbildnngsftnataJt; 

zu  dessen  Stellvertretern 

1.  Bileiiki  Theodor,  Professor  an  der  Lehrerhildunj^sanatait, 

2.  Skawroiiski  Josef,  BezirkBachalinspektör. 

zxL  Mitgliedern 

1.  Dr.   ChrzaSECZewski   Adalbert,   Dozent  fUr  Hygiene   an  der  LebrerbildungBaoBtalr. 

2.  GlogOWSki  Stani&lanSj   Trofcssor  an   der  Lebrerbildongsanstalt, 

3.  Sielecki  Johann,    Trofessor  an  der  Lebrerbildnngfianstalt^ 

4.  Stlski  Igoaz,   Professor  an  der  LebrerbildungsaQBtalt, 

5.  Lewicki   Apollioar,   Übungsscbu  11  ehrer  an  der  Lebrerbildunpanstalt, 
C.  Filipczak  Johann,   Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbsldnngsanatalt^ 

7,  Seklira   Ignaz,   tl^migsschullehrer  au  der  LehrerbildungEanatalt, 

8.  Sfiezynski   Ladisluus,   Übunggstbulletyrer  an   der  Lebrerbitdnngsanstalt, 
G,    Skotnii'ki   Vin^enz,   ObungSBchnllebrer  an  der  Lehrerbildungsaesialt,     ' 

10,  Streit  Karl,   Musiklehrer  an   der  Lebrerbildongsanätfllfc, 

IL  Wiorzbaiiski   Cyprian,   ÜbungSBcballehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

1 2 .  \Ve  I  a  ri  sk  i   L  a  d  i  b  l  a  n  s ,   Ü  bun  gSBch  uUe  h  rer  an  d  er  L  eh  rerb  ild  u  n  gsanstal  t , 

13.  Zerebecki  Alexander,   ÜbungsF        "   ektor, 


^ 
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t4.  Makler  Eleonora,  BürgersclinldtrBktoHti, 

15.  l>akaszewi€JE  Leonhard,  ßürgendinldirektür, 

Hi.   Szahö  Kornel,   BnrpersrhiUlebrer, 

IT*  Mflüer  Wania,   Bürgerschtijlebrerio, 

18.   l>abrOW8ki  Job  &  im,    VolksBrlml-Obtrletrer» 

i9.   SxanKer  Mario,   Vo!k3scbal*Oberlehrerin, 

20.  ZigleP  Josef,   Oberlehrer  an   der  Volktschule   in  Poworlowä, 

21.  Pospisebil  P&iiliiia^  Ob^Tlehrenn  m  der  VolkBldiiil«  in  Slriätkovicf'. 

XIL  Fflr  die  Prafiiiigskomtnission  für  atlgeineine  Volksschulen  in  Sokri: 

Eum  Direktor 
WagilewicJ5  Mi<  linel,  DirektoT  der  Lehr^rbilduiiKBaiislaU ; 

XQ  desaen  Stellvertreterzi 

1.  Kadvvadiiki  Kasimir,   Professor  an  der   LebrerbÜdnngaaiistsll, 

2.  Pokorny  Adolf,  Professor  an  der  Lekrerbildungiattstalt ; 

ea  Mitgliedern 

1.  WitosiyÜski   SilreriuSf   Professor  m   der  Lebrerbildimgsanstalt, 

2.  JüclmowieK  Stanisl&us,   Professor  an  der  Lebrerbilduttpanstalt, 

3.  Dr,   filawinski   Vinzeuz,  Doient  fllr  Hygiene  au   der  LebrerbiMting 
4*  Halas   TbomaSi  ÜbunpschuUehrer  an   der  LelirerbilduofBanstalt, 

5.  Sojka  Josef,    rbunpBchuUebrer  an  der  Lelirerbiblungsa netalt, 

6.  Kaiser  FraQK,   Übungiscbullebrer  an  der  LelirerMIdungtansml^ 

7.  Banack   Paul,   ÜbunggscbuUebrer  an  der  Lehrerblldutigsanstalt. 
B.  Zl'^arkowgki   He  in  rieb.  Hngiklebrer  an   der   LehrerbildnnpinstalC^ 
9,  Sj&i'fel  MiecislauB,  ÜbungascbuUehrer. 

10,  Bednar^kl  Josef,  Sufipleut  m  der  Lehrerbildimpanstalt, 

11.  Chriisliiiski  Mariau,  BUrgersclmldirektof, 

12,  Pahkr  Karl,   Bürgerschuilebrer. 

13.  «Satnrski  NikoUas,  BUrgertchullehrer. 

XIII*  Für  die  Prafungskommissioii  für  allgemeine  Volksschulen  io  StaiiislÄtts 
»um  Direktor 
Zllb62ewski  Julian,   Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt; 
SU  deeten  Stellvertretern 

1,  H0tt6r  Anton.  Professor  an  der  Lelirerbildiingsaiiatalt, 

2,  Ktistecki  Slanislaus^  Bezirksschiilinspektor ; 

sn  Mitgliedern 

1.  MarkllWSki  Thötnas.   Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

2.  Markowski   W  in  dl  mir.   Professor  an  der  Lehrerhildnnpansliilt^ 

3.  Zakliti§ki  Eoman^  Profeesor  an  der  Leltrerbildtingsanstatt, 
i.   AdamUä   Anton,   Übnngsschullehrer^ 

5.  I>ew<>SSHr  Michaeli   t^bungsschullehrer, 

6.  iiolfbl^MVSki  Johann^  Zeicben!ehrer  an  der  LebrprbildnnpanstaU, 

7.  Heller  Johann,  Übungsscbnllebrer, 

8.  Saloili  A  l  e  1  a  n  d  e  r,   Übungsacbullebrer, 

9.  Weber  Stefan,  Obnngsscbiillebrer, 

10.  Zarzyüki  Gregor,  Obungsschullehrer, 

11.  BudJtinski  Peter,  ÜbnnpscbuUehrer, 

12.  LTrnski   Anton,  Musiklebrer  an  der  Lahrerbildtingsansmlt^ 

13.  Dr,  rhoJowiecki   Leonhard.  Dos^ent  ftlr  Hygiene  an  der  Lelirerljild 
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14.  Nadacbowska  AI o isla,  Bürgerschuldirektorin, 

15.  Elektrorowicz  Marie,  Bürgerechuldirektorin, 

16.  Nadachowski  Michael,  BürgerBchuldirektor, 

17.  Wolanski  BaslK  Volksschal-Oberlebrer, 

18.  Forowicz  Johann,  Oberlehrer  an  der  Volkfiacbule  in  Eaihinin-Gdrka, 

19.  Onysymii W  V i n b e n z,   Oberlehrer  an  der  Volksachule  in  Knihinjn-Koloniej 

20.  HPycyna  Eagen,  Oberlehrer  an  der  Tolkeschule  in  Je^upot. 

XIV.  Für  die  Pr&fungskommis&ioii  far  allgemeine  Volksschulen  in  Tarnöw: 
Bnm  Direktor 

ParasieniCS^  Hlppolit,   Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt; 
sn  doBsen  StallTertretern  | 

1.  Lech   LadisIaaB,   Bezirkaachnlinspektor,  | 

2.  TroctianOWSki  Earl,  Direktor  der  Staata-Heal schule, 

3.  Czaykowski  Tb  ad  da  ns,  Profeaaor  an  der  Lehrerbüdimgsanstalt ; 

zu  Mitgliedern 

1.  Dolezan  Viktor,   l^ofesBor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

2.  Lazarski  Boleslaas,  Frofessor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

3.  Pietrzycki  Ladialauö,  TrofeBsor  an  der  LehrorbildungBanatalty 

4.  Dr.   Dzikowski  Sigismund,  Oberbeairksarzt,  Dozent  an  der  Lebrerbildungaaniitaltj 

5.  Ewiciuski  Kasirair,  Übungaschullehrer, 

6.  Ryglowaki   Ad  albert,   Übungwchnllehrer, 

7.  Lalicki  Leo^  ÜbungaacbuEehrer, 

8.  WJftdyga  Franz,   Übnngssch  all  ehrer, 

9.  Stohl  Karl,  Masiklehrer  an  der  Lehrerbildangeanataltj 

10.  Alb  recht  Karl,  Bür^erBcbnldirektor, 

11.  Rnszczynski  Johann,  Bürgcrflcholdirektor, 

12.  Szypiila  Theodor,  Volksschnl-Oherlehrer, 

13.  Eurowski  Anton,  Lehrer  an  der  Landes- Gartenbauachuie.  J 

XV.  Für  die  Prüfungskommission  für  aligemeiiie  Volksschuk'H  in  Frzemfäh 
Btmi  Direktor 

Hofrat  B  0 1  e  s  1  a  u  s  Baranowski,  LandesachnUn^pektor  [ 
zu  deBsen  Stell7eitretem 

1.  FaJfat  Joaef,   Direktor  der  LehrerinnenhilduTigsanstalt) 

2.  Ooliiiski   Stanislaus^  Direktor  des  Staats- Gymnas  in  ms, 

3.  Relingcr  Lad  ig  laus,  Bezirkaschuhnapektor, 

4.  Zarzycki  SeTarln,  Ojmnaaialprolessor ; 

zu  Mitgliedern 

1.  Ciepanowska  Olga,  Hauptlebrerin  an  der  Lehrerinneubildungsanatalt, 

2.  Diefz  Ludwig,  MuBiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

3.  Drys  Hedwig,  Übungsficbullehrerin  au  der  Lehre rbildunga au stalti 

4.  P.   Kopko  Maximilian,   Professor  au  der  [iebrerbildungaaustalt, 

5.  KrzanDWSki  Viktor,   BUrgerschuldirektor, 

6.  Linhard  Stanislawa,  ÜhungBechunehrerin, 

7.  Mandybnr  Antonie,    Hauptlehrerin, 

8.  Ppzybylaka  Laura,  HaupÜehrerin, 

9.  Szalowska  H^^dwig,   Übunpachnllehrerin, 

10.  Hanula  Thekla,  Etndergärtnerin  an   der  Lehrerin  nenbildnnp  an  statt, 

11.  ^  czar  Theuphila^  Z eichen  1  ehr erin  an  der  LehrerhÜduugsaDatalt^  _ 
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12.  Hamczyktewici  Komän,  GrmnMidpTofeisorT 

13.  Zabrirniak  Thomas,  Bezirksscbnlmspelftor, 

14.  Dr.  Smolarski  Sigiemund,  Dozent  fUr  Hygiene  an  der  LefareHtTOonbildufäfitiiKik 

15.  Hogtynek   Bogumil,  BUrgerscUuIdirektor, 

16.  Kncfynska  Marie^  Burgersehallehreriii, 

XVL  Für  die  Prafimgfikommißsion  für  allgemeine  Volksschideii  in  Tamopol: 

mum  Direktor 

HegieningBr&t  Emil  Micbatowskl,  Direktor  der  LebrerbildangsanffUlt ; 

SU  deeaen  StellTertretern 

t.  Schulrat  Morits  MaebieHiki*    Difek^r   des    h  Staay  -  G^naaimrae    mit 
Ünt€r  rictitsspraclie, 

2.   Arthur  Passetldörfer,   Direktor  der  Staat a-ReaJtch nie ; 

SU  Mitgliddem 

1.  Orliäski  Chiel,  Profeisor  am  1,  Staati-Gym naii um  mit  polnischer  Ontemclit^ncbe, 

2.  Dr,  Schreiber  WitoU,  Professor  an  der  Staats-Oberrealsdiule, 

3.  Bodnar  Johann^   Professor  an   der  LehrerbildiiDgaanstalt, 

4.  Chirowski  Bas  in  na,  Professor  an  der  LebrerbilduDgsaQstalt, 

5.  Smkawski   Stanislaus^   Professor  an  der  LehrerblldunpaoBtalt^ 

6.  Sewfljkowskl  Josef^  ObungaschDllebrer  an  der  LehrerbüdungBaQ&taH, 

7.  JtilVOrezykoWüki   Fraü;^,    Obungsficbnllebrer  an  der  LehrerbildnDgtaiiettJty 

8.  Dybdalewicz  Johann,  aupplierender  Lehrer  aa   der  Lehre rbildu&giaaitilt, 

9.  Kuth   Johann^  Mtialklebrer  an  der  Lehrerbifdungsanitalt, 

10.  Oiftsz  Ladislatia,  Ühungs&cbuUehrer  an  der  LebTerbildQnpanstalt, 

11.  Dn  Kowenicki  Valeria«,  DoKent  für  Hygiene  an  der  LebrerbilditfigBanitill 

12.  Chmnrowicz  BronisJans,  BeKirksfichuliaspektOTj 

13.  Fntyma  Kasimir,   BürgerBchuldirektor, 

14.  Heimann  Ladislaus,  Oberlehrer  der  vierklaasigen  Midchenschnle, 

15.  Senik   Theodor,   Oberlehrer  der  nerklassigen  Knabenachulep 

16.  Ufbauska  yiktoTie,  Direktorin  der  vierklasaigen  Hftdcbensebnlei 

17.  Stüdziliska  Alexandra,  BUr^erscbuIlebrerin, 

18.  Wszelaczynska  Wanda^  Blirgerschullebrerin, 

19.  Litwia  Marie,  VolksscbullebreriD. 

XVII.  Für  die  Prüfimfrskomnjiasion  für  allgameiiie  Volksschalen  in  Zale^ifzjti: 

«um  Direktor 
Dr,  Alfred  Jahner^  Landesscbolinapektor; 

SU  de  e  neu  SteUvertreteru 
L  Dr»  3Iandybar  Thaddlus,  Direktor  der  LebrerbildunpanstAlCf 
2,  jEZWa  Stanislaua,  Bezirk sschtilinapektoF ; 

SU  Mitgliederu 

1.  Mürczyuski  Josef,  FroleBaor  an  der  Lebrerbildnngfianstalt, 

2.  P,  Raktiwskl  Josef,  Profeaior  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

3.  Starzynski   Eraamns,  Professor  an   der  Lehrerbild unpanetalt^ 

4.  tiürtler  Ladislaus,  Übangsschnllehrer  an  der  Lehrerbildnngsanitaltt 

5.  Bilger  Adoir,  anpplierender  Lehrer  an  der  Lehrerbildnopanstalt, 

6.  Bi 61110 WHki  Stanislaus,  Oberlehrer  der  sechsklassigen  Veittssdiiilet 

7.  Zajac  Michael,  Garienbauinspektor  an  der  Landesanstalt  flir  Ohnbanminflitj 

8.  Dr.  Solowski  Johann,  Dozent  für  Scbnlbjgiene  an  der  LehrerbtldmHgaLnitilt, 

9.  Tarczan^ki  Joiefp  Volkaschnllebrer, 
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10.  Byrowicz  Andreas,  Yolksschullehrer, 

11.  Labitzka  Johanna,  Oberlehrerin  der  sechsklassigen  Mädchen-Volksschule, 

12.  Eonior  Frans,  Mnsiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

13.  Dab  Helene,  Volksschnllehrerin, 

14.  Sekowska  Luzie,  Volksschnllehrerin, 

15.  Skopowski  Adolf,  Volksschullehrer. 

XVIII.  Für  die  Prüfangskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Buczacz: 
ama  Direktor 
Dr,  Alfred  Jahn  er,  Landesschalinapektor; 
zu  dessen  StellTrertretern 

1.  Zych  Franz,   Direktor  des  Staats- GymnasiumSj 

2.  Zabornlak  T  h  ü  m  a  a,   Be^irk&sfhulitiapektor ; 

sn  Mitgliedern 

1.  Niebieszczau^ki  Peter^  GymnaiialprofeBaorj 

2.  MiutlCÄ  Johann,  BUrgerschuUehrer, 

3.  Levvicki  L a  d  i  s  1  a u  s,  BezirksscLulinspektor, 

4.  KeffermÜlLer  Josef,  Bürgerschuldirektor, 

5.  Labecki  Romuald,   Bürgerschuldirektor, 

6.  Fyda  Stanislatis,   Bürgerschullehrer, 

7.  {iOgiliskl  Johann,    Bilrgerschull ehrer, 

8.  tiRbfCka  Kasimira,  BiirgerBchuUehrerin, 

9.  8auschek  Josef  ine,   Volkaschullehrerin, 
tO.   Jasinski  Leo^   Bargerschullehrer, 

If.   Czyzewski  Anton,  VolksschuUehrer, 

12.  Siewliisk]  Anton,  Volksschullebrer, 

13,  Dr.   Hirschler  MiecialauB. 


Der  Leiter  des  MiniaterininB  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  nachbenannten 
Lehrkräfte  an  Htaatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in 
die  YIII.  Rangsklasse  befördert,  und  zwar: 

den  Trofefisor  an  der  Lebrerinnenbildungsanatalt  in  Linz  Friedrich  Weymayer, 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagen  fürt  Johann   Scillllga, 
den  Profess-jr  an  der  Lehrerbiidungsan&talt  in  Laibach  Dr.   Valentin  Kuäar,^ 
die   Professoren   an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Laibach    Dr.   Frana   llesiC    und 

Josef  Verbit, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Castus  Jakob  Jakac, 

den  Professor  an   der   Lehrermnenbildnngaanstalt  in   Trient  Narcisso   (jarbarif 

den  Professor  an   der  Lehrerinnenbil Jiingsanstalt  mit  deutacber  ünterrichtatiprache  in   Prag 

Karl  Olöckner, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in   Budweifl  Franz   Frank, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  Alfred  Grimm  und  Josef  Pechcr, 

die    PrufesBoren    an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Policka    Wladimir    Hurnof    und 

Wenzel  Steffel, 

den  Professor    an    der  Lehrerbildungsanstalt   mit   böhmiacher  Unterrichtssprache    in    Prag 

Dr.  Frana  Zachystal 

den  ProfcBBor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in   Pribram  Josef  JiPÄsek, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobeslau  Matthias  Lhotskyi 
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den    Profefiaor    an    der    Lelirerinneabildiing8ftnit»lt    mit    böbmiicbtr  ÜtitetTfc]ita8|)Tiebif   m 

BrÜDii  Klemena  David, 

die  Trofessoren  &n  der  LebrerbUdtinfßanitAlt    in  Freiberg    Juaef  Dublk    tmd  rria&  , 

My8UT(M5j 

den  Profeäsor  an  der  LebrerNIduiigt&iislalc  in  OlmÜtJE  Jobann  HBtt^f« 
den  Professor  an  der  Lebrerbildnngtanattilt  in  TeacJien  Georg:  Spornj^ 
die  Profeisoren  im  der  LebrerbiidungsanBlalt  m  Polniacb-Oatraii    Jülinnn  KfMKh 

und  Franz   Stojutl, 

r1ei3   Professor  an  der  Lebrerinneobilditniisanstalt  in  Troppau  Rudolf  Dvx, 

die  Profesa{»ren   an  der  LebrerhiMungaanstalt  in  Tarni^w    LadislnuH   PietrJ&Jtki   nm 

Viktor  Daleiaii, 

den  Professor  nn  der  Lebrerbildungaanstalt  In  Lemberg  Bobdan  Bodiad^iki^ 
den  Professor  an  der  Lefarerbildiings  an  stall  in  Stanislau  Born  an  ZakllDSki, 
den    grier^biscb  -  katboligcben    Religionikbrer    nn    der    Lebrerbildnngaanatalt    im    Sambcir 

Micbael  Ortjttski, 

den    rümiscb  -  katbotiacben     EeligionBlebrer     m     der    LehrerbüdnngsAnstjüt     in    Kr<iiao  i 

Adalbert  Biela, 

die  Profesioren  an  der  Lebrerbitdungsanatnlt  in  Zalessc^fi^kt  Eraamas  StafSfliki 

oöd  Josef  Marczynski, 

den  römisch -katbolischen  Keligionfliebrer    an  der  Lebrerinnenbildunpanstalt    in  Lemberf 

Dr,  Job  an n  Wilkickl, 

die  riiiüptlebrerin  an  der  T.ebrennnenbilduogsanstalt  io  Przemyll  Olga  ('ifpatlOWgka  imd 
die    Profes»(>ren    an    der    LebrerMldangsanstalt    io    CaprnowitE    Otto   ZukftW^ti    ani 

Leonidas  Bodtlrll'^^SCUL 


Der  Minister  für  Enlttis  und  Unterricht  bat  die  Bf^aebluese  der  betrefTendtn  Proftaaor^kollefi« 

auf  Znlaaeung 
dea  Dr.  Jobann  ProsZTnski  als  Frivatdoz enten  far  PharmakoUf ie 

an  der  medtziniBcbeD  F&knJt&t  der  Üni?er6ität  in  Lemberg, 

dea  PriTatdnzenten    an    der    dentschen  ÜmverBitilt    in  F^rag    Dr.  Oswald   RifhliT  jiIi 
i^riTatdoj&enten   fdr  Botanik   und  tecbniacbe  Mykologie 
an  der  dentscben  Terhniacben  Bofbacbule  in  Prag, 

des  Afiaißtenten  Dr.  Bichard  Edlen  ?un  Mis<^S  als  Privat  dosen  ten  für  MtebiBik 
an  der  dentscben  Tecbnischen  Hochscbnle  in  B  r  U  n  n   bfiitltigt. 


Der  Leiter  des  MtniaierliiniB  lür  Eultna  und  Unterriebt  bat  die  Bescbitliae  der 
Professoren  k  ol  t  egien 

auf  Zulassung 

des    Dr.  Konstantin   Bl1€lirn    ala    Priratdosenten    ftif    Gi^hnrUhiltt   »o«! 
G  j  n  H  k  0  ]  o  g  i  e 

an  der  mediz Iniseben  Fakultät  der  DniTersitit  in   Wien, 

des  Professors  an  der  städtiacben  btiberen  Tücbterscbule  iti  Innsbruck  Dr.  Etiftrlelj 
HiimtiH^r  als  Privatdozeuten  fUr  neuere  EunstgeSeh  tcfate 

an  der  pbilosopbigctben  Fakultät  der  Universitlt  In  Innabrurli  beattfeift. 


&«\^uagw      ■^w^Ai^&A» 


Der  Minister  fttr  Enltns  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Yolksscbnle  in  Adelsdorf  Johann  Wotkc, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Leopold  Vicha  in  Nesselsdorf, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Engelsberg  Josef  Finger, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Knaben -Volksschule    im    II.  Schulsprengel    in  Nach  od 
Franz   M©C| 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Skfipp  Ernst  Herbatscli  und 
dem  peasLonierteo   Oberlehrer  Johann   Blaiek  in  Mirotic 
den  Direktortitel  Torliehen. 


Der  Leiter  des  Min  igterinms  für  Kultns  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  Volksschule  io  Wiener-Nendorf  Friedrieb   Weiss, 

dem  Oberlehrer  Alois  Happe  in  Waidhofen  a.  d.  Ybbs, 

dem  Oberlehrer  der  Volksficbnle  in  Sesana  Anton   BcrgincC» 

dem  peosjonierCen  Oberlehn*r  Martin  Springer  in  Mathildenzechep 

dem  Oberlehrer  Karl  Rnntich   tn  Muggia  aus  Anlaß  der  Versetzung  in  den  dauernden 
Hnheatandj 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Hihoweni  IgnAs  Eorzin 
den  Direktortitel  verliehen  und 

den  Eeligionslebrer  an  der  Lebrerionenbildunpanstalt  in  Görz  Andreas  Tuboj 
in  die  IX.  Rangak  lasse   befördert 


Erledigte  SteUen, 

Am  Staats-Gymnasium  in  Gottschee  mit  Beginn  des  IT.  Semeatera  1908/1909  eine 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach.  —  Bewerbungsgeauche  sind  bii 
10,  Dezember  d.  J,  beim  k.  k.  Laudeeschulrate  für  Krain  in  Laibach  ein- 
zubringen- 

Am  Akademischen  Staats  -  Gymnasiuni  mit  bBhmischcr  Unterrichtssprache  in 
Frag  mit  Begiun  dea  Schnljahrea  1909/1910  eine  wirkliche  Lehratelle  fUr 
klassische  Fhilatogie  als  Hauptfach  und  böhmische  Sprache  als  Nebeufach.  — 
Geatiche  sind  bis  31,  Dezember  J,  J,  beim  k.  k»  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  eiozuhringen. 

Am  Staatfl-Gymnaäium  mit  bühmiseher  UntemchtiispTachB  fn   Pra^-KorngaBse 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eiue  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer.  — -  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dieuBtseit  Anspruch  machen j  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  ~~  Gesuche  smd  bis 
31.  Dezember  d,  J^  beim  k.  k.  Landeaschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtsspraclie   in   Beneschan    mit 

Beginn  des  Schuljahres  1909/^^^^  eiue  prorisoriBche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  ala  Hauptfach  und  liöbmische  Sprache  aU  Nebenfach .  —  Gesuche  sind 
bis  3L  Dezember  d.  J.  beim  k.  k,  X^^j^desBchulrate  für  Böhmen  iu  Frag 
eiü£ubringeu. 
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Am  Staats-ftymtiasiiiin  mit  blibmbcher  UuUrriclitsspraelie  in  Ui^utschbrod  tut 
Beglan  des  Sctuyahres  t90fl/l910  eine  wirkliche  LehrstalU  für  M  atb  eraitik  aad 
Physik  aU  Hauptf&fher,  —  Unter  i^brigeiia  gleicbeo  Dmstänclen  werden  diejeotfeo  Bewerbir 
bevorzugt,  welche  zugleich  Eignung  znv  Erteiliinf  dee  Tur[mmeir;chte»  uacli weisen.  —  Bewerber, 
welche  Auf  Anreclmung  ilirer  SuppleiitendienBtJKeit  Anspruch  machen»  hahm  dies  im  Gesüitlie  ul\m 
aDEufiihreo.  —  OeBUche  Bind  bis  31.  Dczemlier  d.  J.  heim  k,  k,  riftüdeürhohite 
f it r  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Htaats-ftymnaBiinn   mit  bShuiiHcher  Unten  i€hts^]»raclie  in  Ikutstlibrod  mit 

Beginn  des  Schuljahrei  1909/1910  eiae  prorisorii  rhe  Lehn  teile  ftlr  kltsiiiclif 
Philologie  nh  Haupt*  und  B  ö  h  tu  i  s  c  b  als  Nebenfach  ^  eventuell  filr  B  ö  U  m  i  §  c  h  all  Hiti|>l* 
lind  klassische  P  h  i  1  o  1  o  g  i  *^  als  Neheufarh.  —  Gesuche  sind  bis  5.  J  Ä  n  n  e  t  u,  J-  h  tiffl 
k.  k*   Landesif^h  n  träte  ftlr  B  ahmen  in  Fraf!  einssnhringen. 

Am  Staats-tiviniinBiiim   mit   hnliniischer  laterriclits^priache   in  Jifio   mit  Befmi 

des  Schuljahres   1909/1910  awei  wirkliche  Lehratelleu: 
eine  für  kntholigche  Religion  und 

eine  für  Geographie  und  Gcichlchte  als  Hauptfächer. 
Bewerber,    welche    suF   Anrechnung    ihrer   Suppkntendienfitieit   AjiBpftich    machen,  Ubin 

dies    im    Geauche    selbst    aoauft^hren,    —    Gesuche    sind    bis    31.    Dezember    d.  X  heis 

k.  k.   Lan  d  estch  u  Irate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  StaatÄ'Real-  nud  Obi^rgymnasium  mit  bShmischer  lIiiteiTichtsspracfcc  ii 
Klattau  mit  Beginn  des  SclmljahreH  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  f*r 
katholische  Religion.  —  Gesuche  siud  bis  3t.  Deaember  d,  J.  beim  k,  k*  Laadei- 
schulrate  für  Böhmen   in   Prag  einzubringeD. 

Am  Staats -<iymnnsi am   mit  bohmiscbiT  lintciTicht«spra€h*»  in  Leitomisehl  bikJ 
Beginn  des  Schuljahres   1909/1910    eine  provisorische  Lehrstelle  fUf  Pentscl  A^ 
Haupt-  und  k I a s 8 i s c h e  P h i  1 0 lo g i e  als  Nebenfach.  ~  Gesuche  sind  Ins  3 ! .  D *' -?  i^ m h ^ r d J 
beim  k.  k.  Landessch  ulrate  fllr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats -Kfal-  und  OhergymnaHiimi  mit  böhmischer  rntcrrieitssppache  i« 
Nenbydiow  mit  Beginn  des  IL  Semesters  dus  Schuljahres  1908/1 909  eine  priiTUorisehe 
Lehrstelle  für  Bi:jh  misch  und  Deutsch  nie  Hauptfacher,  eventuell  Böhmisch  tl« 
Haupt*  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  3  L  D  c z  e m  b »r  i  J* 
beim  k.  k.   Landesich  ulrate  für  B<ihroen  in  Prug  einzuhriuitfen. 

Am  Staats-tfj'mnasüim  mit  böhmischer  ünterriditssprachi;  in  ReicbiMiati  mUBc^na 
dea  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  KhilaUfi« 
—  Bewerber,  welche  auf  Aurecboung  ihrer  Supplentendieuatieit  Anspruch  machen,  haben  te 
im  Gesuche  selbst  anzuführen,  —  Gesuche  sind  bis  31.  De^em  ber  d.  J.  beim  k.  k.  Laadei- 
seh  ulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats -Real'  and  Obcrgymnasiitm  mit  böhmischer  LinteiTichtssprachc  »ü 
Smichnv  mit  Begion  des  Schutjahres   1909/1910   drei  wirkliche  Lehrtteneti 

eine  für  Böhmisch  als  Hauptfach   und  k  l  a  s  s  i  b  c  h  e  P  h  i  1  o  1  o  g  i  e  alß  Nf  it  na 
eine    ftlr   klassische  Philologie  als  Hauptfach    und  Bnhmiicli    all  Svtlm^  I 

fach  und 
eine  für  Qeographie  und  Geschichte  als  Hauplfoch. 
Gesuche  sind  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  LandesSrhu Jr ate  fttr  Bi^hD!«a| 
in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats -Real-   und  Obergymnasiiim   mit  böhmischer  Unterriehtsspracbe  inj 
Smichov  mit  Beginn    düs  Schuljahres  1909/1910    ein«   provisorische  LehraieUi»  UrJ 

klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  böhmiache  Sprache  als  Ktbenßifii.  ^[ 
Gesuche  sind  bis  SL  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landessch  ulrate  fUr  B(thBfa| 
j  o  Prag  einzubringen. 


Am  Staats-Gymnasimn  mit  bSIimischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  mit  Beginn 
des  Scbu^ahres  1909/1910  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Dezember  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  IIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Deginn  des  Schul- 
jahres  1909/1910  eine  LehrsteUt   für  Deutsch  und  FraniftsiBch  als  Hauptfächer. 

—  Gesuche  ßind  bis  10.  Dezember  d.J.  beim  k.  k.  n.  Ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen,  —  B e werbe r^  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  SupplentendieDStzeit  erheben, 
habpn  dies  im  Gesuche  selbst  auzufübre». 

An  der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  f^emeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul* 
Jahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  deutsche  und  fransösische 
Sprache,  eventuell  französische  und  englische  Sprache,  — -  Gesuche  sind  bis 
30.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k,  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  — 
Bewerber^  welche  auf  Anredinung  ihrer  Snpplentendienstzeit  Anspruch  erheben^  hnben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzufl&hren. 

An  der  Htaats-Kealscliiile  in  Bergreichenstein  mit  Beginn  de&  SchnlljahreB  1909/1910 

Kwei  wirkHche   Lehrstellen: 

eine   für    katholische  Religionslehre   mit   den    im   §  4    des  Gesetzes    vom 

19.  September  tS98|  R.  G,  BU  Nr.  173,  normierten  BeiUgen  (und  Ansprlkhen)  um! 

eine  f Ü r  D e u t s c h  und  Englisch  als  IlauptCftrherf  eventuell  Französisch  and 

Englisch  nh  ILmpif^cher^  Deutsch  als  Nebenfach. 

Gesuche   sind    bis    G.  JUnner    n    J.  heim  k.  k.  Landesschulrate    für  Böhmen 

in  Prag  einzubringen. 

An   der  Stftals- Realschnk   mit  deiit^eher  ruterrichtHsprache  in  Budweis  mit 

Beginn  des  Schuljalires  1909/1910  eine  wirkliebe  Lehrstt^lle  für  F'rauzofiisch  und 
Englisch  als  HauptfAcber,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  n,J. 
beim   k»    k.  Landesschulrate  für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

An  der  Staate- Realschtile  mit  höhmischer  Unternclitssprache  in  KaroÜBenthal 
■mit  Beginn  des  Schuljahres   1909/1910  zwei  wirkliche  Lehrstellen^ 
eine  für  Mathematik  und  f'hysik  und 
eine  für  Geographie  und  Geschichte, 
Gesuche  sind  bis  25.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fürBäbmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staat»' Real8c1mlc  mit  böhmischer  l'nteppichtsspraelie  in  KHaiggrätz 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/!910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch,  —  Gesuche  sind  bis  20.  Dezember  d.  J,  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate fttr  Böhmen  in  Frag  einsnbringen. 

An  der  Staats-Ren Ischule  mit  deutscher  Unterrichtsspriiche  in  Pil^^en  mit  Beginn 
des  Scbuljabres  1909/1910  eine  wirkliche  LehrBteUefür  Deutsch  und  Französisch 
als  Hauptfächer,  eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer^  D e n t s c b  ah 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  6,  Jänner  u.  J.  heim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Kaiser  Franz  .loj^epb-Staats-Realselinle  in  EMan  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Englisch,  eventuell 
Deutsch  und  Französisch  als  Hanptfllcber.  —  Gesuche  sind  bis6.JH.nn  er  n.  J.  beim 
k.   k.   Landesschulrate  für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realschule   mit   böhmischer  Unteirichtaspractie   in  Tabor   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Französisch  als  Hauptfächer.  ^  Gesuche  sind  bis  20*  Dezember  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  fllr  Böhmen  iq   Vf-ag  einzubringen* 
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An  der  Staats* Realschule  mit  bShmischer  Unterrielitsspraehe   in   Tomaa  m\ 
ßeginii  des  ScbuUfthreB  1 909/!  910  eine  wirk  liebe  Leb  ri  teilt  fQr  Oeog  rtpbit  ood 
Gescbichte,   —  Gesuche  sind  bis  31.  D  exember  d,  J.  btim  k.  k.  Lftodeiieholrtti] 
für  Bübmen   in   Prag  emzubringen. 

An  der  k.  k.  .Studien IfiUtiethek  in  Elagenfurt  gotangt  die  Stelle  det  Slripisrij 
in  der  ¥IIt   Raogsklapae  mit  den   geaetilicb  norroiertea  BesügeEi  xur  BeseUitng. 

Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle  sind  mit  den  Nscbireißen  der  Jttirttckgdfgleii  Stafia  j 
und  der  bisherigen  Verwendung  im  Wege  der  vorgesetÄten  Dienstbehrifde  bis  10»  DesemlifFll] 
bei  der  k.  k,  Landesregierung  für  Kärnten  in  Elagenfurt  eintnbrtngeo. 

An  der  k.  k.  LehrerinnenbildiingffanBtalt  in  Wien  mit  Beginn  des  n.  Seuattn] 
1908/lftOd    eine    Kindergirin  erinnenstelTe    im    Hange    einer  Übungiaehtilldmm 
Gefordert    wird    die  LehrbeMigung  als  Kindergärtnerin    und    die  Lehrbefäbignog    Hir  inpneiDi] 

Volkssrbulen.  —   Gesuche  sind  big   10*  Deiember  d.  J.  beim  k,  k.  n    6.  Landtiiclifllrl 
rate   in   Wien  einÄubringen.   —    Bewerberinnen,  welche  bereits  sn  einem   offen thfbpn  Kis%- 
garten    oder    an  allgemeinen  Volkascbolen   in  Verwendung    stehen,    haben    in  d<*m   «lesnrbe  ihre^ 
etwaigen  Ansprüche  auf  Einrecbnung  Ihrer  bisherigen   DienstEeit  anznfübren. 

An    der   k,  k.  lii^hreriniienMldiingsanstÄlt   in  Wien    mit  Beginn   des  iL 
des  Sehn^jah^es    1908/1909    eine    definitive  Ü  h  u  ngsa  chn  llehr^rinstelle.  — 
befihignng   für    allgemeine  Volksschulen    erforderlich.  —    Bewerberinnen,    welche  Anspnid 
Einrfrhnunp  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  erheben,   haben  dies  im  Gesnciie  sn*nfilhpen.  —  Gffi 
sind  bi  s  26.  Desceniber  d.  J.  beim  k.  k,  n.  ö.  Landesschulrate  inWien  einzuhnn|a,| 

An  der  k-  k.  Lehreriunenbildangsaiistalt  mit  bShroischer  llnt^^rTichtssprack  ilj 
Prag  eine  tJ b n  n g s s c h u  1 1  e h r e r i n s t e 1 1 e  (Ü b n n g s s c h u  1 1  e h r e r  r r  e II ä L  —  üow^ 
librigena  [gleichen  UrastÄaden  werden  di^'enigen  Bewerber  beToriugt,  welche  zugleich  die  BefTÜii|H^j 
Kücn  Uni  errichte  im  Violinspiel  nachweisen,  —  AnsprUche  auf  AnTechunng  der  an  öffcutSic 
VolitSBchalen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Kompetenzgesnche  ausdrücklieh  gellend  m 
da  nachtrÄglich  erhobene  AneprUche  nicht  berlieksichtlgt  werden  können.  —  Gcsncbe  iifld  M^ 
20«  Dezember  d.  J,  beim  k.  k.Landesschnlrate  f II r  B ö b m en  in  P r a g  tiniah 

An  der  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen  Bi1dnng!«anstalt  in  Troppau   die  Oirekt^ir 

stelle.    —  Gesuche  sind  bis  SL  Dezember  d,  J.  beim  k.  k,  Land  eise  hulrsi»  f^i 
Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

An  der  k,  k.  LekreHnnenbiMungsan^italt  mit  8f  r!iokii>atisehfr  llnterrichis!ii|] 
in  Raglläa  eine  provisorische  Übungs  seh  u  Hehrer  innenstelle.   —    Oeißc 
im  Dienstwege  bis   15.  Dezember  d.  J,  beim  k.  k;  Landesschnlrate  ftr  Dalnalli 
im  Zara  einzubringen. 


-hoWOQO  N*a^ 


Verlag  des  k  k.  Ministeriums  für  Eulttis  und  Unterricht  —  Drtiek  vun  Earl  Godstdiek  is  Wiai  T. 
Zu  beliehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Vei  läge  tn  Wien,  L,  ScItwarzenbergHiuOe  5. 
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Beilage  zum  Yerordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Enltas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  laut  Allerhöchsten  Handschreibens  vom  30.  November  d.  J. 
dem  Fttrsterzbischof  in  Görz  Dr.  Franz  Sedej,  dem  griechisch-orientalischen  Erzbischof  und 
Metropoliten  in  Gzernowitz  Dr.  Wladimir  von  Repta,  dem  Bischof  in  Königgrätz 
Dr.  Josef  Doubrava  sowie  dem  Bischof  in  Brunn  D.r.  Paal  Grafen  Hayn  die 
Wttrde  eines  Geheimen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


\ 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  d.  J. 
a.  g.  zu  verleihen  geruht: 

taxfrei  den  A.delstand: 

dem  Hofrate,  emeritierten  Direktor  der  Antikensammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses 
in  Wien  Dr.  Friedrich  Kenner, 

dem  Hofrate,  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Direktor  des  Istituto  austriaco  di  stndii 
storici  in  Rom  Dr.  Ludwig  Pastor, 

dem  Hofrate,  emeritierten  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Technischen  Hochschule 
in  Prag  Josef  Zitek; 

taxfrei  den  Leopold-Orden  I.  Klasse: 

d^m  Geheimen  Rate,  Mitgliede  des  Herrenhauses,  Präsidenten  der  kaiserlichen  Akademie 
der  Wissenschaften  in  Krakau  Stanislaus  Grafen  Tarnowski; 

das  Großkreuz  des  Franz  Josephs-Ordens: 

dem  Geheimen  Rate,  Fürstbischof  von  Gurk  Dr.  Josef  Kahn; 

taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  IL  Klasse: 

dem  Abte  des  Benediktiner-Stiftes  St.  Peter  in  Salzburg  Willibald  Hanthaler, 
dem  Bischof  in  Sebenico  Dr.  Vinzenz  Pnliäid, 
dem  Bischof  in  Lesina  Jordanus  ZaninovlÖ; 

den  Stern  znm  Komturkrenze  des  Franz  Joseph-Ordens: 

dem  Weihbiacbof  in  Prag  Dr.  Wenzel  Frind, 

dem   Abte  des  Zisterzienser- Stiftes  Ossegg  Meinrad  Siegl; 

das  Komturkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne: 

dem  Ministerialräte  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Leo  Ritter  Beck 
von  Matinagetta  und  Lerchen  au, 

dem  Weihbischof,  Domdechanten  des  ^etropolitan-'KapiteVB  vi  St.  Veit  In  Prag 
Franz  Brnsik,  ,     . 

dem  Domprost  am  griechifluh-fcutholischeix  v.^tnkÄpiteWii^'t^LTv^^^«'^'^^^^^'^^*^^^^^^^^' 
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diH)  römificb-katboliscbeQ  Weiblnscbof  ii  Przem  jil  K«rl  Joflif  Fiscber, 

dem  Mitgliede  des  H^rrenbauflei^  Land  tags*  Abgeordnete!],  Abu  des  PrimoDäira^^oMr- 
Cborberreiiitiftea  in  Tepi  Dr,  Gilbert  MelmcT, 

dem   Bfifrate  im   MiniatenunL  fljlr  Kullma  und  Dnterrirht  Dr,  Jf>hawii   HlK^lltfr, 

dem  Weihbiächufe  der  Diözese  Krakau  ADätol  Kowak« 

dem   Weihhmhoi  und  ijeneralvikar  iii   Olraütsi  Dr.    Karl   Wisnar: 

Uair^i  dm  llitterkreiLx  des  Leapald-Ünletist 

dem  Ministeriair  alt  im  Mmiaterinm   fUr  KuUua  und  Unterricht  Dr.   Heinrich  Ueidlinitr, 
deiu    Zentraldirektor    der    k,   k.   Schulbücber verlige    in  Wien    Dr.    FrauK  Ritttrfi»o 

Lf  Mvtittier, 

dem  Hofrate  nnd  L au d esse hnkats- Referenten  inZarmDr.  AittbrosFreiherrii  Xireiilf 

dl  M a d n D  n a  d  e  1  Monte; 

das  Komtnrkreiiz  iles  Pransi  Joseph-Opdens: 

dem  Direktor  der  Bodenkreditanatalt  in  Pareniso^  Korrespondenten  der  Zeutraiki^mmiwitti 
für  KuDBt-   and  biitoriacbe  Denkmale  Dr  Andreaa  AmuraNiK 

dem  ProfeBEor  na  der  Akademie  der  bildenden  Künste  In   Wien  Heinrtcb   »od  Alipefi* 

dem   Löfiiltierten   Abte  des  ZiateräEieDaer^Stiftes  Rein   Frana  ^alet  BattiTt 

dem     griechiicb*orientaUscben    Konaistorial*Arcbimandriten    in     C  je  e  r  n  o  w  i  l  «    II  y  t  '  ■ 

üaliiieseu, 

dem   akademi8<:beD   Maler,   Direktor  der  KnoatiLkademie  in  Krakau  Julian  Fatst« 

dem   Domberm   und   Generalvikar   der  Diözese   Laibarb  Jobann   FHSh. 

dem  infulier^en   Domdeclifmten    und  GeDeralvIkar  in   Leitmerilz   Raimund   Flirll>. 

dem  Hofrate,  ordentlichen  Professor  der  böhmiicben  rniversitÄt  in  P  r  &  g  D  r,  J  a  r  o  m  i  r  Hlirl 

dem  Abte  des  ZisterzieiiBer'Stiftea  S  c  b  1  i  e  r  b  a  r  b  G  e  r  b  a  r  d  Hai^lrtiitber, 

dem  infülierten  Domprobst  in  Marburg  Karl  HribovSek, 

dem  Geueralprovikar  in  Trient  D  r,  Josef  Hlltter* 

dem  Domkustos  am  römisch -katholischen  MeFropolitan-Domkapitel  in  Lemkrri 
Dr.  Sie  gm  and  Lenkiewiex, 

dem  Hofrate,  ordentlicbeo  Professor  an  der  Hochschule  fUr  Bcidenkttltar  ia  Witt 
Dr,  Adolf  Rittet  von  Liebenberg, 

dem  Äbte  des  ZisteriienBerstvftei  in  Stams  Stephan  Mari  ach  er» 

dem    ordentlicben    Professor    an    der    Techoiscbeu     H<*ebschule    tn    Wien,     Df.    J-c' 

Neawirtb, 

dem   Generalvikar  in   Trient  Fraiiceseo   Oberauser. 

dem   Dompropst  in  Hagtisa  Mattbuns  Fiäta. 

dem  iofolierten    Abt  der    vereinin  gten    Zisterz  ienser-Ordeaasdfte    H  e  i  1  i  g  e  n  k  r  t«  n  i  -  >'  r 
kloster  Dr,  Gregor  Karl  P5ck, 

dem  Domkastos  am  grieduseb- katholischen  Domkapitel  in  Praemyel  Miron  Poddlln^ii» 

dem   ordentlichen   ÜniverfiitÄtsprofeesor  in   Wien   Dr,   Rudolf  Ritter  rou  Schfrer, 

dem   Dom  Scholastik  US  und  TbeologieprofeBsor  in  Brixen    l>r.   Kran?;   SchlElid« 

dem  infülierten   Propst  in   L  e  i  t  m  e  r  1 1  r.  Josef  8terba^ 

dem  Konservator  der  Zentralkommission  fUr  Kunst-  and  bistori&cbe  Denkmale,  Mit^li«^  1 
der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissen  Schäften  in  Krakaa  Dr.  Stanislaus  Ritter  »^«| 
Tomko^vicz, 

dem   Dom-   and  Stadidechaoten  in   B  u  d  w  e  i  b  Matthias    Wüne^HCll, 

dem  Sektiontraie  i.  R.,  Prftaidenten  des  Schul  vereine!  fiir  Hettmtentöchler  ia  Win| 
Dr.  Kanrad  Ritter  Ton  Zdekaaer; 

das  OfftzierskreiiiE  im  Frani  Joseph -Ordens: 

dem  Kunstmaler  in  Rom  Othmar  finosclli, 
dem  Domherrn  in  Kremsier  Josef  Ilpobeaa) 
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dem  infnlierten  Abte  der  Trappistenabtei  in  Reichenbnrg  Johann  Baptist  Epallc, 

dem  Ehren  dorn  berm,   DecbänteD  und  Ffi^rrer  in  Schattau  Leonard  Enopp, 

dem   Domherru   in  Ltnz   Dr.   Jobann  HsybÜck, 

dem    Hauptmanoe    i.    U.,     Sobriftsteller    in    Hödling    Stephao    vod    Millcilkovies 

{Stephan  Milow)j 

dem  Ehren domherra,  Dechanten  und  Pfarrer  in  Gnrein  Frans  Mltocfa^ 

dem   Domherro  uod  l'farrdecbanien  in  Capodistria  Georg  PitacCO, 

dem   Schulratej   Gymnasialdirekfeor  i,   R.   in  Piaek  AugnsHn   Sedl^ek^ 

dem   FrofeeEor  ao   der  biachöflLchen   tbeologiecheD   Lehranstalt  in  Budweis    Dr.    Anton 

SkoMopole; 

taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  IIL  Klasse: 

dem   baj er i sehen  Geheimen   Hofrate^   ScLriftBteller  in  München  Artur  AchUitner^ 
dem  FrofeBsor  an  der  Alcademie  der  bildenden  Eünete  in  Wien  Siei^mnnd  L'AUeSl&nd, 
dem    akademischen    Mtileij    ProfeBsor    an    der    Kunstakademie    in    Krakaa    Theodor 
Axfntowicz, 

dem  Land earejriernn gerate  in  Klagen fnrt  Artur  Barf Sfty  de  Nagy  Barcaa, 

dem   Landes 'Schul  Inspektor  in  Salzburg  Anton   Beliacker, 

dem  griechisch^ batholLBcheD  Gremlaldomherrn  in  Lemberg  Emil  BUin^ki, 

dem  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  UniTersität  inPragj  Dr.  Bohnslav  Brauuer, 

dem   Superintendenten  in  Klobonlt  Ferdinand  Cisaf^ 

dem   Stiftßdechanten  in  Klosterneu  bürg  Alexander  Joaef  CzemohOfSky, 

dem    ordentlichen    ÜniversitätsprofefiBor    in    Lemberg    Dr.    Bronialaus    Ritter    Ton 

Vembinski, 

dem  ordentlichen  ProfeBBor  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  Eduard  UoleJ^ai, 
dem  ordentlichen   Professor  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag    Dr.  Karl 

Doina]ip, 

dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentliehen  Professors    bekleideten    aullerordent- 
liehen  Professor  an   der  deutschen   Universität  in  Prag  Dr.  Alois   Epstein, 

dem   ordentiichen   Professor    au    der  Technischen  Hochschule    in  Lemberg    Tbaddäus 

Fiedler, 

dem    ordentlicheD    Uniyersit&tBprofessor    in    Krakau    Dn  Franz  Xarer    Ritter  ron 

FieHch, 

dem   VeTlagsbuchhftudler  in  Wien   Georg  Fr«ytag, 

dem  Superintendenten  in  Biala  Hermann  Fritsche» 

dem  ordentlichen  Uni?ersitätEprofessor  in  Krakau  Frauz  Gabryl, 

dem   ordentlichen   UniTersItätsprofessor  in  Krakau   Dr.  Emil   Godlewskl, 

dem  infulierten    Propst^    römisch-katholisrhen    Dechanten    und    Pfarrer    in    Nea-Sandez 

Alois  G6ra]ik, 

dem   Dozenten    an    der    theologischen  Fakultät  iu  Graz,    Eon&errator  f^  Steiermark  der 

Zentralkommieeion  ftlr  Kunst*  und  historische  Denkmale  Dr.   Johann  Grans, 

dem  Domkapitular  des  Domstiftea  Gurk  in  Klagenfurt  Matthäus  Grösser, 

dem  ordentlichen  ProfeBBor  an  der  Unhersitlät  in  Graz  Dn  Hans  Groß, 

dem   Kammervirtuosen   io  Wieu  Alfred  GrÜRfeld, 

dem   Hegierun[;srate,  Direktor  der  Lehre rbil du Q^sanstalt  in  Wien  Josef  Gugler, 

dem  ordentlicheu  l^ofessor  aii  der  Universität  in  Graz   Dr.   Gottlieb  Hüberlandt, 

dem  ordentlichen  Professor  ao  der  Technischen  HocbBchnle  in  Wien  Dr.   Franz  Ritter 

von  Hob  fiel, 

dem   Landes-SchutiuBpekCor  in   Laihach   Franz   Hllbad, 

dem  Konservator  der  ZentralkommiBsion  flir  Kunat-  und  biatorische  Denkmile  in  Meran 
Dn  Franz  Innerhof  er, 

dem  ordentlicheD  Professor  der  dentachen  Univei sität  in  Prag  Dr.  Julius  Jung, 

dem  ordentlichen  Professor  der  böhmische^  UniversitÄt  in  Prag  Dr,  Gustav  Kabrhel, 

dem  Bildhauer  und  Medailleur  in  P  a  r  1  ^  ^  e  i  i^  ^  ^  ^  ^^  Kautsch^ 

i* 
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dem  Birelrior  der  Os&oMekisclieii  Nationdbibliotbek  in  Lfimberg  Ad  albert  KetTZjFÄst 

ticm  SeiHor  und  evangelischen  Pfarrer  in  Gmundeo  Dr.  Friedrich  Josef  Kuf h, 

ibm   ordentlichea  Professor  der  böhmischen   üniversitäe  in   Y'TVkg   Dr,    Fr&nt  Kol^^tlf 

detn  ordemUchen  ÜniveraitätsprofesBor  m  Wien  Dr.  Alexander  Kolbko, 

dem  mfulierten  Propgt  und  Pfarrer  in  Matttgbofen  Ernst  I^atinifl^pr,  1 

dem   Pfarrer  in  KtlnigHcbe  Weinberge  Ferdinand   Lehnen 

dem  infulterten  Probat,  Ebrendomberrti,   Decbanten  in  Bl   Veit  Gabriel   l,ei, 

dem     Supermtendenten    und    eväDgeJiscben    Pfarrer    in     BcbUdming    Karl    Robei 

liichk^natettiDer, 

dem   griecbiscb'Orieatalisclien  KoDsistorialraie  in   Cxirnowits  Arienton  HbH&sIJ 
dem  StatÜiftllereiraie  in  Grai   Dr.   Sief^fried    Ritter    Mangar    tod    Eircbsber^ 
dem   ordendicben   l'rofessor  der  böbmiscben   ünivertil&t  in   Prag  Dr.   Fran*  Maff^i 
dem   ordentlichen  üniversltÄtiprofessor  in   Lemberg  Dr.   Anton   Bitter  i«>b  Mwt% 
dem  Domberm  nnd  Dompfarrer  in  Trjest  Peter    JHartelanz* 
dem  LaDdes-Schntinspektor  in  Lembefg  Johann  MatijüW, 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  üniTenitÄt  in  Prag   Dr.  äiegmünd  Hajefv 
dem  Regierungirate,  Direktor  des  k.  k.  Blinden  erzieh  nngiinsittate  in  W  ie  n  AI  e  xa  nde  r  Mtl^ 
dem    Laadtaggabgeordneten,    Regiemn gerate    und     Direktor    der    Lebrerbüdnnpitttt&It 

Tarnopol  Emil  MichaIoW8ki, 

dem  Domherrn,  biscMflicben  Ordinariatekanzler  in  St  Polten  Johann  Ättllaner. 
dem    Domkapituiar    von     St.    Stephan.    Direktor    des    f.    e,    KlerikalseBÜnar    m    Wiei 

Dr,  Gnatar  M&ller^ 

dem  Kanonikus  and   Stadtdechanten   in  Könivgrlt^  Matthias  Mnsil» 

dem      ordenüicheri      Professor     der     Technischen     Hochscbule     in     Lember«     Stepbl 

Kiementfiwskt 

dem  Landee-Sehnlinepektor  in  1  n n s b r u c k  Dr.  Adolf  Nitäcfa6, 

dem  Domberm  in  Grajs  Dr.  Franss   Freiherrn  von   OeP» 

dem  infiiiierten  Abt  und  Decbanten   in  r.tlli  Franz  Ogpadl, 

dem  Kunstm  aler  in   £  I  s  n  b  e  i  m   bei  Salzburg  Frani^  von   PilU^iag^f  ^ 

dem  ordentlicben  Professor  der  deutschen  OniversitAt  m  Prag  Dr.  Emil  Pf^ei**cb^ 

dem  Kapitulardomhenro  und   Generdpro vikar  in   Zara  Angelua  Piasi^TOlit 

dem  römisch-katholischen  Ehrend omberrn,   Declianten  und  Pfarrer  in  Stanislau  Jf»ll 

PiaKkiewicz, 

dem  Professor  an  der  Kunstakademie  in   Prag  Maximiliaa  FlPtlf r, 
dem  Universitütsbibliothekar  in  OzerDowitz  Dr.  Johann  Pole k, 
dem  ordentlicben  Professor    an  der  Ünireraität    in  Innsbruck    Dr.   GnstaT  FovB^ 
dem  ordeniJicben  Oniversitltsprofessor  in  Czernowits  Konstantin  Pdpfiwicx. 
dem    Domkapitular    nnd    Kanzler    des    BirsterzbiscMflirben    Eoneistormms    m    SaU^ar| 
Dr.  Alfred  Frey, 

dem   Dompropst  in    Cattaro  Johann   RadimiPi. 

dem  Landes-Scbulinspektor  in  Triest  Nikolaos  Havalico, 

dem  ordentlichen  UniTersitätsprofeasor  in  Wien  Dr.  Emil  Reisch* 

dem  ordentlichen  Professor  der  dentscben  üniversitüt  in  Prag  Dr,  Josef  Bieber, 

dem    ordentlichen    Profeasor    der    deutscben    Technischen  Hochschnle   in   Prag    Wenil 

ßipplf 

dem    ordentlichen    Professor    an    der    Akademie    der   bildenden  Künste  In  Wien   Frai 

Rampler, 

dem  Erzdeohanten  und  BezirksTiklir  in  Eger  Johann  Scbllb, 

dem  ordentlichen  Universit&tsprofessor  in  Wien  Dr.  Ernst  Fr  eiber  rn  von  SchwiM 

dem  ordentlichen  Professor    an    der  Universität    in    Innsbrnek    Dr.    Johann   Ki»ii 

von  iSetDper, 

dem  Er^priester  in  Trau  Josef  Sentinella, 

dem  Gymnasial  direkter  in  Krakan  Thomas  Sollysikf 

dem  ordentlicben)  Unlversitltsprofesior  in  Lern b er g  Dr.  Peter  StelMSlskii 


dem  ordentlicben  rrofesaor  der  böhmitclien  üniTsraität  in  Prag  Dr.  Johsnii  SyborSf 
dem  roiniBch-katholiBcheD  Decliauteii  and  Pfarrer  mTBrnopol  BoleEl&QB  Twardoir8kif 
dem  römiscb-k&tholiBcbeii  DomherrHj  Stadtdecb&nteD  iaKrakaa  Czealav  WadolDy, 
dem  ordentUcheD  Professor  an  der  UniTersitäf  in  Graz  Dr  Anton  WaßtUIltbT 
dem  ordenr.UctiCD  ProfeBBor  der  dent&cbeD  üniTeriität  nnd  Direktor  der  Starn warte  in 
Prag  Dr.  LadisUufl  Weiuek, 

dem  Landes-SchüliDapekior  in  Troppan  Karl  Wihlidal, 

dem  griecbisrh-katlioMscbea  Domherrn  in  Praemysl  Johann  WöjtoffiCE, 

dem  Domkapitular  in  Brixen  Jobann  Fran»  Wolf, 

dem  Professor  an  der  Ennatakademie  in  Krakau  Leon  WyCZOlkowakif 

dem  Lan  de  s-Schnl  Inspektor  in  Lern  borg  Miezialaui  Kitter  von  Zftleski, 

dem  Direktor  des  Musik  konaerratonnma  in  Krakau  Ladislaus  Ritter  TOn  Zelenski, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  ünireraität  in  CzerD^owitz  Dr,  Karl  Zelinka, 

dem  ProfesBor  an  der  KnnstajEademie  in  Prag  F r a n z  Zenifiek ; 

das  Ritterkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens: 

dem  akademieeben  Maler  in  Wien  Jobn  Quincy  AdaniS> 

dem  Decbanten  nnd  Stadtpfarrer  In  Yillach  Hermann  Atzlbuber^ 

dem  griecbiacb-orientaliBcben  P&rrer    nnd   Erzpriester    in    Czabor   Artemte  BerariUf 

dem  Professor  an  dor  Handelsakademie  in  Innsbruck  Thomaa  Berger, 

dem  Decbaiiten   nnd   Stadtpfarrer  in   Blndenz  Franz  Anton  BtCkcl, 

dem  Propst  in  Leitomischl  Dr.  Wendel  Bier, 

dem  Pfarrer  an  der  Hof-  und  SiadtpfarrliiTCbe  zu  St  AaguBtiu  in  Wien  Franz  Binder, 

dem  EonBLstoriakate,  Pnblisiateo  in  Lin^  Hein  rieb  Binder, 

dem  Dechanten  nnd  Pfarrer  in   Groß-Gernngs  Johann  Binder, 

dem  Dechanten   nnd  Pfarrer  in  Züptau  Josef  Boes, 

dem  kaiaerlicben    Rate,    Profesaor   an    der    Lebrerinnenbildungäanatalt    des    Ziril-Httdcben- 

penaionatea  in  Wien   Franz   Branky, 

dem  Direktor  dea  Kaiaer  Franz  Jotepb-Mn&eama   fllr  EnnBt    und    Gewerbe    in    Tropp^vu 

Dr.  Edmnnd  Wilhelm   Brann, 

dem  Dechanten  nnd  Pfarrer  in  Böhmkirchen  Matthias  Breit, 

dem  Decbaoten  und  BezirksTikär  in  Ober^Zabofi  Franz  {)&Pf 

dem  griechmcb  -1c  atholiscben    Dechanten    und    Pfarrer    in     Eamionka     strnmilowa 

Michael  Cegielski, 

dem  Ehren  dorn  berm,  Dechanten  und  römiscb-katboliachen  Pfarrer  in  Snczawa  Josef  Cc  WC, 

dem  römiacb «katholischen  Dechanten  und  F&rrer  in  Beiz  Marceil  Chmura,    ^ 

dem  Direktor  der  Lehrer-   nnd  Leb  rerinn  enbildungs  anstellt  in  Laibach   Anton  Crnirec, 

*  dem  griech  lieh -katholischen  Pfarrer  und  Dechanten  in  Zioczöw  Alex  ander  CzBmerynskl, 

dem  Eapitnlar    des    Stiftei    Kremsmüneter^    Dechanten    nnd    Pfarrrikar    in  Pettenbacb 

Wolf  gang  Danner  baiier, 

dem   Dechanten   und   Pfarrer  in  Keifniti^  Franz   DolinaP, 

dem   Dechanten   und  Be^irksvikär  in  Sei  c  an  Franz  Dreßler, 

dem   Dechanten   und  Pfarrer  in  Hermagor  Iran  Dr^anii^ 

dem  Pfarrer  und  Vik&r  in   Charvatetz  Mattbiafl  Dnäek, 

dem  Dechanten  und  Pfarrer  in  PrÄgarten  Karl  EdelmfiUer. 

dem  BezirkäBcbulinapektor,   Gymnasial -Pro  fesBor  in  Wien  Johann  EiM, 

dem  MuBiklelirer  in  Eapatadt  Johann  Endler, 

dem  Heatacbuldirektor  in  BrUnn  Adolf  Erhart, 

dem  Dechanten  und  Pfarrer  in  E  i  r  c  b  b  e  r  g  a.  d,  Pielacb  J  o  i  e  f  Ertl, 

dem   Provinzial  der  Franziskaner  tn   Laibach   Plazidus  Fftbinni, 

dem  Gymnasial -Profesaor  in  Wien  Dr.  Gnstar  Piclter, 

dem   Gutsbeaitzer  in  St.  Margareten  bei  WolfB^erg  Simon  lieins^berger, 

dem  Cheft?eologen  der  Geologischen  ReictaaEStaU  in  Wien  Georg  Geyer, 

dem  Realflcbnl Professor  in    GörzDr,    Afito^  GülPS, 
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dem  Bürgermeiiter-StellTertreterj  Vorsteher  der  israelitischeii  Eultusfemtifide  in  SCfociA?  j 

Josef  Gold, 

dem  MusiVduektoT  ir»   Li  uz  Augual  GÜllericIl, 

dem  akademisclien  Maler  w  Wien  Ludwig  Ferdinand    (iraf» 

dem  Decbanten  in  St.  Joh&on  i.  T,  Jobann  Et.   Graßder, 

dem  Dechanten   und   Pfsrrer  in   Greifendorf  Maaritids  firögef, 

dem  Schriftsteller  in  Wien  Bald ü in  GroUer, 

dem  griechiscb*  katholischen  Pfarrer  and  gewesenen  Dechanten  InBora?.  csiiwMicLii^l  fiitjt,  i 

dem   Btadtdeclianten   und   BezirksTik&r  in  Brüx  Josef  Güntner, 

dem   Decb anten  und   Pfiirrer  m   Putaleinadorf  Norbert  Hrlll Pi**di*P, 

dem    Ministerialsekretär    im    Ministenum    flir    Kultur    and    Unterriebe    Dr,   Karl  Etitir] 

ton  Hartd, 

dem   Dechauten  tiud  Pfarrer  in  Laa  a.  d,  Tbaya  Johann  Hf^Iawdn, 

dem  mit  dem  Titel    nnd    Charakter    eines    Hilfst mterobardirektors    bokleideten    Ht)(simiir>| 

direktor  im   Ministerium   für  Etiltns  und  Unterricht  Bobert  Henti^Cliel, 

dem  evangelischen  Pfarrer  und  Saperintendentenstellver Ureter  in  Aach  Emil  HHlIf aiillii. 

dem   Schrifföreller  in   Wien  B  r.  Robert  HirSfllMd, 

dem  Reahcbulprofessor  in  Wien  Jakol>   Hirschler» 

dem    Professor    und    Repns    dei    Machöflicben    Priestersem  in  ars    in    Lißt    Dr.  Radfclf] 

Hittmair, 

dem  griechisch- katholischen  Pfarrer  in   Snczawa  Johann  Hllbowickl, 

dem   Dechanten  und  Ehrenkanonikua  tu   Pla^an  Karl  H^dinai^, 

dem   akademischen   Maler  in   Wien   Franx   Hfthenberger, 

dem   Decbanten  und   Pf  irrer  in   Haag  Jobann   ItÖllHglf 

dem  Eabbiner  in  Stanislau    Isaak   Hvr0Wit2, 

dem  Dechanten  nnd  Stadtpfarref  in  Behwanenstadt  Johann  Georg  II llb(*i% 

dem  Real  schul  Professor  in  I  n  n  ah  r  n  c  k  Dr.  Adolf  Hufbf^r* 

dem   Erzpriester  nnd   Pfarrer   in   Morawka  Antou   Kntnplik. 

dem  Guardian  des  Fr&jisiskauerkl osters  in  Makaraka  Markns  If andid* 

dem   Eeliglonsprofeisor  in   BrUnn  Franz  JatlOiiky, 

dem   evangelischen  Stadtpfarrer  in   Wien  Dr.  Erich   Johanny« 

dem  Dechanten  um d  Pfarrer  in  L u tt e n b e r g  Martin  J II r ko v j£, 

dem  Direktor  des  Koosenratoriums   In   Prag  Heinrich    Kaan   von  Alb  «st, 

dem  griechisch -orientalischen  i'rotoeyucell  in  Zara  Serafim  Kaltk* 

dem   Musikfichriftsteller  nnd  Tonkünstler  in    Gras    Kart    Maria    Freiherm   Ksp|tll 
Ton  Sarenan^ 

dem    Prilaten     nnd    Ehren  dorn  hem^     armenisch -katholischen     Pfarrer    in     CterQ<tiwui 
Eajetan   Kasprowicx, 

dem   akndemiscbeo   Bildbauer  in   Wien  Josef  Kn^Sin, 

dem   Gjmnafiial Professor   i.   R.   in   Wien   Franz   Reinii 

dem   Studienleiter  in   Lissabon   Franz   EePAIlSCfa , 

dem  Tondichter  und  MusikichriftBteller  in  Graz  Dr.   Wilhelm   KjflUÜ^ 

dem   Propatpfarrer  in  Troppau  Norbert  Klein, 

dem   Decbanten  und  Be^irksvikär  in  Reichenau  a,   Kn.   Vini^en^  Kll*pfltk, 

dem   Decbaneen   und  Bezirksvikär  in   Fat  sau   Anton   Klohoilflllkt 

dem   Declianten   in  Hall  Matthäus  Knöpfler, 

dem  Decbanten  und  Pfarrer  in  P  a  b  n  e  u  k  i  r  c  b  e  n  D  r,  V  i  n  z  e  n  z  Kobcrgl^rt 

dem  Pfarrer  und   Bezirkivikär  in   Prawonin  Johann  K€€ek, 

dem  Landtafiabfeordneten,   kriech  lach  «katholischen  Pfarrer  in  Hujcse  Anloa   KA^|lalS^ 

kiewicz, 

dem  Be2irkevikär  und  Pfkrrer  in  Nen schloß  Alois  Eupecky^ 

dem  gTiechisch*katholiscben  Decbanten  und  Pfarrer  in  S  n  i  e  t  n  i  ca  G  r  e  p o r  Kupt^tlJlllskf,! 

dem  Schnlraie,  Realschnlprofeasor  l  B.  in  Krakau  Kajetan  Kosilbki, 

dem  Dechanten  und  Bezirksnkir  in  Engelhana  Andreas  KO^flcr* 
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dem  Dechanten  in  Holohlau  Anton  Eozäk, 

dem  Senior  und  evangelischen  Pfarrer  in  Brigidau  Paul  Ko^don, 

dem  akademischen  Maler  in  Wien  Karl  KrattBCr, 

dem  Erzpriester  und  Pfarrer  in  Friedek  Andreas  EllCzera, 

dem  Dechanten  nnd  Pfarrer  in  Atlack  Franz  Kmnmer, 

dem  Dechanten  nnd  Yikariatssekretär  in  Poliöka  Johann  LetoSnik, 

dem  griechisch-katholischen    Dechanten   und   Pfarrer   in  Jaworöw  Peter  Ritter  von 

Lewicki, 

dem  römisch-katholischen  Dechanten  und  Pfarrer  in  Bochnia  Franz  LipUski, 

dem  evangelischen    P&rrer    und    Superintendentenstellvertreter    in   Alt-Bielitz   Adam 

Lisztwan, 

dera  Pfarrer  in  Bukarest  Albert  Ludwtk, 

dem  Direktor  des  Staata-Obergymnaeiums  in  Spalato  Georg  LltSlC. 

dem  Pfarrdedianten  in  Osaero  Antoo    Tjlisilia, 

dem  Dechanten  in  Kladno  Anton  Madira, 

dem  Bildhauer  in  Krakau   Anton   Ritter  von  Madevsklf 

dem  OymnaBialdirektor  in  Braunau  Yin^^enz  MaiwaMf 

dem  MiniBterialsekretär  im  Miniaterinni   fllr  Kultus  und  Unterricht  Dr.   Johann  Maurns, 

dem  akademischen  Maler  und  Hadierer  in  Wien  Ludwig  Micfaalek, 

detn  Dechanten  nnd  Bezirksvlkär  in  Landskron   Franz  Michalitschke, 

dem  römisch-katboliscben   Dechanten  ußd  Pfarrei^  in  Lodygowice  Johann   Hiododskl, 

dem  l'farrer  in  Maddalena   Dominik  von   Mlätara^ 

dem  EbreTidomberm,  EriprieBter  und  Pfarrer  in  Istebna  Peter  MoPOEf 

dem  Fabriks  besitz  er,  Vorstande  der  Israel  itiachen  Eultnstremeinde  in  Karlsbad  Ludwig 

dem  Erzdecbanten   und  BezirksTibttr  in   Chrudim  Dr,  Josef  Hrätlk, 

dem  GymnaaialprofesBor  in   Kremsier  Dr.    Franz  NibMftk, 

dem  Gjmnaaialprofesaor  in   Wien  Dr.   Alfred   Nalepa, 

dem  Professor  am   Musik- Konservatorium   in   Lemberg  Staniilaus   NifWiadoniBkii 

dem  Gjmna^ialprofessor  in   Wien  Dr.   Franz  Noe, 

dem  emn^eli sehen   Tfarrer  und  Senior  in  Chotzen  Richard  NovÄk^ 

dem  akademiscben  Maler  in  Wien  Anton   Nowak, 

dem  Dechanten  und  Pfarrer  in  Feldkircben  Anton  Üb^^rinSllw, 

dem  Eripriester  und  Pfarrer  in  Scbwarzwasser  Anton  Olszak, 

dem  Gymnaaialdirektor  in   Meran  Magnus  Ortwein* 

dem  Dechanten  und   Stadtpfarrer  in   V  o  i  t  s  h  e  r  g  Johann   l^a^satll, 

dem  griechiEch   orientalischen  Archimandriten   und  Kloatervorsteher  m   Piitna  Tbtophil 

Patras. 

dem  Leiter  der  k.  k.  öffentlichen  Lehranstalt  für  orient  alt  sehe  Sprachen  und  Präfekten 
an   der  Konsul ar- Akademie  in   Wien   Leopold    TVkotsCh, 

dem  Schriftsteller  in   Wien  Reinhard   E.    Pet ermann» 

dem  l'farrdechanten   in   Kar  fr  eil  Georg  Pelßmcl* 

dem  Dechanten   m  Zebrak  Ferdinand    Plachy. 

dem  Knrat-Chorberrn   Ifeim   Kollegiatkapitel   in  Rudolfs  wert  Franz    Povä6, 

dem  Schülrate,   Gymuasialprofessor  in  Wien  Franz  Prix, 

dem  fp'iechiscli'katboHscben  Dechanten  und  Pfarrer^  Bezirksobmanne  in  Tnrka  Michael 
Prnelinicki. 

dem  Schrifisteller  in   Krakau  Kasimir  von   IVzorwa-Tftmajer. 

dem  pensionierten  Pjofessor  an  der  Wiener  HandelsaksidemiCj  Schriftsteller  in  Wien 
Dr.  Karl   Kansctl. 

dem  Erzpriester  In   Condino  Jakob   Redoltl. 

dem  Dechanten  und   Vikariats- Verwes  er  in  Nimburg  Josef  Rftjzck, 

dem  armenisch- ka^bolischen  Dechanten  und  Pfarrer  in  8 1  a  n  i  1 1  a  u  Michael  RomaBZkanf 

dem  Schriftsteller  in  Bronowice  Laaian  Rydftl, 
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dem  GjmiiftsmKDirektor  in  Nen-Satides  St&Diäl&ac  Keepidäkl» 

dem  Gymoasial* Direktor  in  St&nJilaci  Dn  Nikol&aB  Sabatt 

dem  Kaufmanne.  Vontande  der    ifirAeMtiiefaeß    Eultnagemeinde    in  K^ut» fdlow  Hi^r  it 

8achsd, 

dem  OberiofeDleiir  der  Stattbaltefei  in  Zara  Achillei  SaTO* 

dem  Dechaiiten  und   Pfarrer  in  Gtht,  Georg  SeliabL 

dem  gtiftakapitalar  und  GjmnaaialprofesBor  in  Melk  Dr.  Budolf  8fltaefailtgfr. 

dem      Advokaten,      VorttelifT      der      iBraelitifchen      Ktiltnigeraeinde      ia       L^mhttj 

l>r.  Simeon  Seliaff, 

dem  Decbatiten  nnd  Pfurrer  in  Penerharb  Franz  Schmjd, 

dem   Stadtdecbanten  und  BejctrkaYikär  in   Plan  Josef  Schniifl, 

dem   Dechnnten  and  Stadtjvfivrrer  in  Ffdialadt  Ferdinaod  ron  SebSnihtlT^, 

dem  Decbanten  und  Pfarrer  in  Schlanders  Jakob   SchKnailngeft 

dem  ScbrtftHteller  in  Wien  Dr    Karl  Scllönlierr. 

dem  akademiiclieQ  Haler  In  Wieo  AUis  Kaiii  Schräm* 

dem   Professor  au   der  Handplsakadcmie  in  Wien  Ailrian   SfhustiT* 

dem   DerhaDten  und  Hauptpfarrer  lo  Haiig  Leopold  8rhwarz, 

dem  Decbanteo  und  Pfarrer  in  Ilaselbat^b   Frana  Scliwfi^(*t\ 

dem  Schriftatelier  in  Prag  Mattbias  Anaatasins  Simäi^k, 

dem   Dechanten  in  Polna  Joief  Simek. 

dem   Titnlar- Domherrn,  römiBch-katholiachen   Pfarrer  in  Bad£iecli6w   Anton  Sk&Uki 

dem  römisch 'katboHscben   Decbanten  und  Pfarrer   in  Jaworstno  Btepban  «^koesndli 

dem  Scbnlrate^  Realachulprofestnr  in  Karolina ntal  Jusef  äkoda^ 

dem  Direktor  des  stftdtiachen  Oewerbemuieams  in  Pillen  Josef  >ikorpiK 

dem  griec bisch -kalholi sehen  Dechanten  und  Pfarrer  in  ßutk  Gregnr  S^I'OW irki 

dem  f riechifch-katholisf  hen  Dechanten  und  Pfarrer  in  E u d  f  u  ry  A I  e  x  a  n  d  e r  Slilssmol. , 

dem  Museumakustoa  in   Prag  Josef  SlUOlik, 

dem   Direktor  des  Musikvereines  in  Lemberg  Miezislaus  Hoftls, 

dem  Advokaten,  Vorsteher  der  iiraelitischen  Knltnsgemeinde  in  Troppan  Pr»  Tbcoii^^ 

Sannenselifiii, 

dem  Advokaten,   Vorsteher  der  israelitiacbeQ  Knltnsgemeinde  in  Brtt^  Dr,  J^stf  ^f^J 
dem  PHvatdcizenten  an  der  Uuiv^eraität  In  Gras  Dr.  Hant  SpftfkT. 
dem    GjmuasialprofeasDr   in   Linz  Josef  Strigl, 
dem    Kapitular    und    Direktor    des    PrivatgymnasiumB     des    Benediktiner^Stl^ti    Adas«! 
Gabriel  StrobU 

dem  Dechanten  und  Pfarrer  in  F  ärgst  all  Johann  StrobU 

dem   em,    Dechanten,   Stadtp fairer  in  Steyr  Jobann   Strilbl, 

dem   Pfarrer  imd   BeKlrksvikÜr  in   C  h  w  a  1  e n  i  t  z  Josef  Tangi, 

dem   Oberrabbiner  in   Preran  Dr.  Jakob   Taillier« 

dem   Direktor  des  StaatsgymnasiumB   in   Ried   Dr.  Franz  Tbalinavi\ 

dem   Peraonaldecbanten   und   Beairksvikür  in   Weliarh  Johann   Ti<ihy, 

dem  Torsteher  der  israelitischen  Ktiltusgemeintie  in  Krakau  Dr.  Samnel  Tllk*» 

dem   em.   Dechanten  in  WodlochowitK  Johann  Tiscb^1\ 

dem  Gymnasial  Professor  in  Laibach  Dr.  Josef  TuniiliAfk, 

dem  Er/decbanten  und  Bezirkavtkär  in  Bischoftetnitz  Karl  Trnkn* 

dem  Pfarrer  und  Vikar  in  Cernausek  Josef  Trykaf, 

dem   Decbanten   und  Bezirks  vi  kür  in   Pfepef-  Johjinn  TjTychter, 

dem   akiidpmischen   Maler  in  Hro^nuva  Lhota  Joza   llppka, 

dem   Professor  an   der  Handelsakademie  in  C  h  r  n  d  i  m   J  o  b  a  n  n  VAf  laTltfk* 

dem   griechisch -Orientali  sehen   Protopresbyter  in  Cattaro   Dusan  TasilJQTic^, 

dem  enn  Dechanten  nnd  Pfarrer  in  Köllain  Johann  Yychodtit 

dem  Tbeologieprofesior  in  B r i x  e n   Dr.  S i e g m n n d   Wait7.t 

dem  römisch-katholischen  Decbanten   und   Pfurrer   in    Kety   Matthias    WatiniX* 

dem  Konsenior  und  evangelischen  Pfarrer  in  Eferding  Gustav  Wfhffllfenilil^, 


dem  Bildhauer  in  Rom  Ignaz  Weyrich, 

dem  römisch-katholischen  Dechanten  und  Pfarrer  in  Olesno  Anton  Wilczkiewicz, 
dem  Kunstmaler  und  Schriftsteller  in  Zakopane  Stanislaus  Witkiewicz, 
dem  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Valentin  Wotcz, 
dem  Erzpriester  und  Pfarrer  in  Jung ferndorf  Ernst  Wotke, 

dem  Eapitular  des  Stiftes  Wilhering,  em.  Prior,  Pfamikar  inLeonfelden  Bruno  Zacll, 
dem    außerordentlichen    Professor     an     der    Technischen    Hochschule     in    Lemberg 
Roman  Zaiociecki, 

dem  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  Julian  Zubczewski, 

den  Elisabeth-Orden  I.  Klasse: 

der  Obervorsteherin  des  Zivil-Mädchenpensionates  in  Wien  Marie  Bankowska; 

taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates: 

dem  Regierungsrate,  Realschuldirektor  i.  R.,  gewesenen  Honorardozenten  an  der  Technischen 
Hochschule  in  Graz  Dr.  Franz  Ilwof, 

dem  Regierungsrate,  ordentlichen  Professor  an  der  evangelisch-theologischen  Fakultät  in 
Wien  Dr.  Georg  LSsche; 

taxfrei  den  Titel  eines  Regiernngsrates  : 

dem  Gymnasialdirektor  in  Graz  Dr.  Otto  Adamek, 

dem  Direktor  der  böhmiachei]  Lehrer! nnenbikluD^sauBtalt  in  Prag  Bartbot om aus  (  ihaf , 

dem  Gyirnasialdirektor  in   Piiek  Dr.   Karl   CltlUpfp, 

dem  Direktor  der  L^hrerbildunpanatalt  in    Cfibraiii  Karl  Domili, 

dem  Gymnasialdirefctot  in  LeitmeritK  Wennel  Eym er, 

dem  Gymnasialprofeasor  iu  C  k  e  r  n  o  w  i  t  z  Dr.   Josef  Frftllk, 

dem  Gymnasial  direkter  in  Troiipau  JoBpf  Fliratj 

dem  Gymnasialdirektor  in  TeplitB-Schtinaa  HeruiÄUd  H aertuftl', 

dem  Schulrate,  Direktor  der  Lehrer-    und  Lehrf rinnen-BilduD^sanaf alt    in  Linz  Johann 

Habenicht, 

dem  em.  Professor  am  btscliöflicben  IViestei-aeminar mLeitmeritz  Dr,  Valentin  Hac^kel, 

dem  Realschnldirektor  lo  Wlan  Josef  Heller, 

dem  Realschuldirektor  in   Prag  Friedrieb   Hftpt'neP, 

dem  Schulrate,  Realschnldirektor  in  Laib  ach   Dr.   Rudolf  JimowiCK, 

dem  Gyranasialdirektor  in  Wien  I>r,  Karl  Krejpner, 

dem  Gymnasialprofesflor  in  Krakan  Ladialaiis  Knlc'zyiiski, 

dem  Direktor  der  griecbisnh-orientaliflnhen  Oberrealsf:huln  in  Czernowitz  Konstantin 

Mandyczewski, 

dem  Realschuldirektor  in  Budw^^a  Jotief  Mrnävek* 

dem  Schulrate,  Lehrerinnenbildungsanataltadirektor  in  Prag  Johann  Neubauer, 

dem  Direktor  der  LehrerbildiingganBtalt  in   Reichenberg  Josef  Neubert, 

dem  Direktor  der  Handelsakademie  in  Lemberg  Antoü   Pawlowski, 

dem  Realschuldirektor  in  Karolinentbal  Dr.  Johann  PlaSil , 

dem  Gymnasialdirektov  in  S  t  o  r  k  e  r  s  n  A  u  g  u  si  t  PI  im d rieh . 

dem  Gymnasialdirektor  in  Weidenaii  Dr.  Franz  Prosch, 

dem  Gymnasialdirektor  i.  R.,  in  Verwendung  bei  der  Statiatiacben  ZentralkommiHaton  in 
Wien   Franz  Ransch, 

dem   G^mnasialiJirelttor  in   Brtinn   Karl   Ritter  von     Reich eubacil* 

dem  Healschaldirektor  in  Karoline nthal   Emanuel   Rp jni^cli, 

dem   Reatachtildirektor  in  Lemberg  Michael  Reinba(*2, 

dem  Gymnasialdirektor  in  Prag  Dr.  Heinrich  Rotter , 

dem  an ßerord entliehen  UniverBitfttsprofeiaor,  YoT?itanöe  der  HebammenBchnle  in  Prag 
Dr.  Wen^iel  Rübeäka, 
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dem  GymnAsiftldirektor  in  JarosUu  Ifnaz  Rychlik« 
dem  GymnaiiÄldirektor  in  Prag  Jobaon  ^afrÄuek. 
dem   GymnaBJaldirektor  in  Tftrnopol   Dr.  Emil   HawickJ, 
dem   LebrerbilduTigiangtaltsdTrektar  in  Brunn  Leo  polt]  8ehick. 
d^m  Oyiunasialdirektor   b  i\±kaw  Anton  SctBllk, 
dem  Direktor  dee  StaatB-GymuasiHms  in  Götk  Friedrich  Simsig. 
dem  Tteabchuldirektor  in  Pistk  Ignas  tSoldät, 
dem  Gymoasialprofesaor  u  ß,  in  Wien  Jo  lef  Stowassi^rt 

dem  Reicbaratflabgeordneteo,  Mitgliede  dei  LandeBRoaidiusBes,  Realscbalprofeifl^r  tu  Wi 
Joaef  Sturm, 

dem  Realschiildirektor  in   Euttenberg  Alois  Stmadf 

dem  Gymnagialdirektor  in  Lemberg  Franz  Tcriikowski, 

dem   Gymnasialdirektor  in  Prerau  Yinicenz   Vavpa, 

dem   Direktor  der  Lebrerbildungaanatalt  in  Salzbarg  Karl  Vogt, 

dem  Kealtcbuldirektor  in  Knittelfeld  Jobann  Wfhr» 

dem  Stif^ekapitiilar  und  Gymnaiialdirektor  in  Seitensletten  Mari  an  Weif  er, 

dem   Realscbuldirektor  io   Wien   Dr.   Alois   Wflpziier, 

dem   Gymnaaialdirektor  in   Budweia   Dr,   Stepban    Zafh, 

dem  Realßcbuldirektor  in   Bu  dir  eis  JnliuB  Znleg^ri 

taxfrei  den  Titel  eines  Oberbaitrates: 
dem  RealscbulprofesBor  i.   R,  tn  Wien  Ja  Li  na  Kocli; 

taxfrei  den  Titel  eines  Schiilrates: 

dem   GymnasIalprofesBar  in  Salzbnrif  Wilbelm  Ehrer* 

dem  Direktor  der  Oberrealichule   in   Dornbirn  Jobann  Engel, 

dem   Professor  an   der  Lebrer-   nud   Lehrerinnen-BildangBanEtalt    in   Lins  Joief  Bitt^ 

ron  Feder, 

dem  Rea!schnlpTof^eßßor  in  K  a  r  o  1  i  o  e  n  t  b  a  1  J  a  r  o  s  J  a  v  Freilgl* 

dem  BezirksschulinBpektor,    Direktor    der  LandeB-LebrerinDenbildnnpaiiBtalt    in  Marbii; 

Franz  Frisch, 

dem  G jmnaamiteiter  m   Lemberg  leidnr  Gromitick]« 

dem  Hanptlebrer  und  Bi^^irksscbnUnapektor  in  K  e  i  c  b  e  n  b  e  r  g  H  e  i  n  r  i  e  b  Halbgtbsifl 

dem  Profesfior  an  der  LebrerinnenbiUiuniQ^sanBtalt  in  Graz  Franz  HJlllptAAlU, 

dem  RealschnlprofesBor  in  Bieliti  Wenzel  Hor^k, 

dem  Professor  an   der  Handelsakademie   in  Cbrudim   Ludwig  Utlbüek, 

dem  griecbisch-katbolischen    KeUponslebrer    an    der   Lebrer bildunv'^anst&U    in  Lembir|, 
£ni»en  Huiar, 

^em  Gjmnaßialprofesaor  in  Nenbydiow  Ottokar  Jandeika, 

dem  GjmnaslalprofeHBor  in   Prag  Heinrieb  Kerblf 

dem  GymnasialprofeBStir  in   Graz   Alexander  EnaEer« 

dem  Professor  an   der  Lebrerbildan^^ganatalt  in   Krakau  Matthias  E«klf J^ykieu IfX, 

dem  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Mitterbnr?  Jobann  Ki»S, 

rtem  Hauptlebrer  an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  Konrad   Erail§. 

dem  Realacbiilprofessor  in  Krakau  Valerian    Krywnlt. 

dem  Gymnastalprofefisor,   Bezirk ßsebulinspektor  in  X  e  n  s  t  a  d  1 1  Wenzel   KtlbeikA* 

dem  Gymnaaialprofesaor  in  Lember^jf  Josef  Limbachs 

dem  Bezirksscbülinspektor   in  Lemberg  S  i  m  ö  n  M»tltsiak^ 

dem  GymnasiaIprofessi>r  in  Krakau  Anton  M:izailOW8ki, 

dem  pensionierten  Professor    au    der   LebrerbildnngsanHtalt    in    Königgratx    Emttfll 

MiHovsky^ 

dem  Gymoasialprofessor  in  Pilsen  Vinxenz  Nad ter* 
dem  BexirksachuJinspektor  in  G munden  Ottomar  Oherr^, 


dem  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Traatenau  Adolf  Picha, 

dem  Gymnasialprofessor  in  Eolin  Josef  Pirko, 

dem  Gymnasialprofessor  in  Prag  Gustav  Proft, 

dem  Realschnlprofessor  in  Brunn  Emil  Soff6, 

dem  Gymnasialprofessor  in  Wien  Wenzel  Starek, 

dem  Bezirksschulinspektor  in  Triest  Dr.  Michael  Stenta, 

dem  Gymnasialprofessor   und   Bezirksschulinspektor   in   Elattau    Dr.  Emanuel  TaftI, 

dem  Lehrerinnenbildungsanstaltsprofessor  in ^P rag  Gregor  Tilp, 

dem  Realschulprofessor  in  Pisek  Josef  Zäk, 

dem  Realschulprofessor  in  Rovereto  Dominik  Zatelli; 

taxfrei  den  Titel  eines  Banrates: 

dem  Achitekten  in  Wien  Franz  Freiherrn  von  Erauß ; 

taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates: 

dem  Inhaber  und  Direktor  einer  Privat-Handelsschule  in  Wien  Max  Allina, 
dem   Kurator   der   e?angelischen    Eirchengemeinde  A.  E.  und   kommerziellen    Direktor   in 
Mahrisch-Ostrau  Theodor  Andröe, 

dem  Präses  der  israelitischen  Eultusgemeinde  und  Eaufmanne  in  Graz  Bernhard  Biller, 

dem  Photographen  in  Wien  Michael  Frankenstein, 

dem  Fabriksdirektor,  Vorsteher  der  israelitischen  Kultusgemeinde  in  Smichow  Rudolf  Grab, 

dem  Schrifteteller  in  Wien  Dr.  Ludwig  Kar  eil, 

dem  Direktionsa4junkten  der  Schulbücher verlagsdirektion  in  Prag   Ferdinand  Kieker, 

dem  Bürgerschuldirektor  und  Bezirksschulinspektor  i.  R.  in  Enttenberg  Earl  KOY&i^, 

dem  Direktor  des  Blindeninstitutes  des  Odilienvereines  in  Graz  Anton  Kratzer, 

dem  Bezirksschulinspektor  in  Bochnia  Anton  Lewak, 

dem  Bezirksschulinspektor  in  Spittal  Gustav  Prießnltz, 

dem  Bezirksschulinspektor  in  Przemysl  Ladislaus  Relinger, 

dem  Übungsschullehrer  und  Bezirksschulinspektor  in  Beneschau  Alois  Schroeek, 

dem  Oberkantor  der  israelitischen  Eultusgemeinde  in  Wien  Josef  Singer, 

dem  Bürgerschuldirektor  und  Bezirksschulinspektor  in  Earolinenthal  Anton  Söhnler, 

dem  BezirksschuHnspektor  in  ^i2kow  Franz  Svicha, 

dem  Direktor  der  Städtischen  Haüdelsschule  in  Warnsdorf  Josef  Tlppel. 

dem  Bezirk&schaliüBpektor  in  Sas^s  Franz  WiUoillitzer ; 

den  Titel  eines  Professors: 

dem   akademigchen   Bildhauer  in  Wien  Johannes  Benb, 
dem   akfidemiachen   Maler  m  Wien   Hugo  Damailt, 
dem   akademvacheri  Maler  in  Rom   Eene^  Klllipt'er, 
dem  akademischen  Maler  in  Krakau  Jaeek   Malczewskl^ 
dem  akademieehen  Maler  in  Wien  Robert  Ruß ; 

dag  goldene  Verdienstbrenz  mit  der  Krone: 

dem  Kapitnlar  des  Stiftes  W i I h e r i n  p,  Pfarrverweser  in  Tlieras  Ämbros  Artlloitner, 

dem  Pfarrer  in  Gflriach  Jobann  AKmatl, 

dem  Pfarrer  in  Peterawald  Johann  Rl^diiarek, 

dem  Bürgerscbnldirektor  in  Prag  Ladislaus  BcavSek, 

dem   Pfarrer  in  Mitterdorf  in  der  Wochein  Johann   BftFlirJ, 

dem  Hofschneider,  Lieferanten  der  Theresianiscben  Ak,4demie  in  Wien-Tohann  BeriK^rty 

dem  griecblsrh- katholischen  Pfarrer  in  Z  n  i  e  s  i  e  n  i  e  A  i  t  a  1  Hilinki^-Wicz^ 

dem  römisch -katholiscbeo  Pfarrer  in  Przomyälany  Siegmund  BilskL 

dem  BUrgersdiuldlrektor  in  Bielits^  David  Bühm, 

dfim   eTangellacben  Pfarrer  in  Golleacb&u  Patil  Brodä, 
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dem  6e£irkfi&clm1ini|iektor  in 
dem  Pfarrer  in  A  e  ^  i  -  L  o  h  i 

dem  rümia(!b*kalbo1Jscben  Pfi 
dem  Pfiirref  in  PAimaa  0 
dem  PeraoQaldeeliaiiten  in  A 
dem  BUrgersebaldtrektor  in  ( 
dem  Ktnslei&djuDklen  hem  i 
dem  Lebrer  am  k.  k.  Taubi 
den  mit  dem  Titel  und  Cbi 
an  det-  ThereiiaDiscben  Akademie 
dem  BllriRrerschiildirektor  i.  I 
dem  Staats  *  Volk  SS  cij  Uli  ehrer 
dem  Gjmnasialprofeftaor  ia  1 
dem  Pfarrer  in  0  b  e  r  n  d  o  rl 
dem  übungsicbullebrer  Iü  E 
dem  Kapitnlar  und  Winschal 
dem  römiacb-katboUscbeu  Pfu 
dem    VizebllrgprmeiBter    oud 

Jfjsef  PimkensteiHj 

der  Oberin  der  Kosgregation 
dem  Bürgen cbuldirektor  in  (i 
dem  MitgUede    des  Bezirkssc 

(lasser  seD., 

dem  Pfarrer  in  Stiebrowi 
dem  Pfarrer  und  Yisedechan' 
dem  Ministenalkenzipisten   m 

dem  Obungflschullehrer  io  W 

dem  Bechnung^reTidenteri    bei 
Graliowirz, 

dem  Pfarrer  in  Vermo  Joi 

dem  Bürger  Ar  huldirektor  in  ( 

dem  BCLrgersebuldirektot-  in  ] 

dem  rBmiacb-katboUscben  Pfa 

dem  BitfsimtetdirektionEiitljufi] 

dem  ßezirkKBchtilinspektor^  S 

dem  BlIrgerErbuldirektor  in   ^ 

dem  BUrgerscbtildirektor  in  I 

dem  Pfarrer  in   B  r  a  u  n  fl  d  o  i 

den)  Adjunkten    der    Zentralk 

Karl  Heidrir'h, 

dem  ßilrgerscbuldirektnr  und 
dem  Bürgere cbulfarblebrer^  G 
dem  Musikdirektor  der  „Glai 
dem  Bürgerschul  dir  ektnr  in  1 
dpm  Eapitulür  des  Stiftes  Heil 
dem  Übnngsscbullebrer  in  Bl 
dem  Bürgerscbuldirektor  in  I 
dem  Btirgerscbuldirektor  in  1 
dem  Pfarrer  in  Feidkirrb 
dem  Burgerscbuldirektor  in  I 
dem  RealscbuUurnle>brer  in  P 
der  ObangBicbnllebrerln  in  1 
dem  Pfwrer  und  Person aldee 
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dem  Eapitular  und  Waldmeister  des  Stiftes  Lilien feld  Gregor  Enbin, 

dem  Pfarrer  nnd  Personaldechanten  in  Kftenow  Franz  Eukla, 

der  ÜbungsschuUehrerin  in  Lemberg  Josefine  Kniinska, 

dem  BOrgerschuldirektor  in  Podersam  Wilhelm  Kfinstncr, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Nowosiölki  ogölne  Josef  Kumiaiiowicz, 

dem  BUrgerschuldirektor  in  Troppan  Josef  Kurz, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Yizedechanten  in  B^azowa  Leo  Ewiatkowski, 

der  Malerin  la   Prag  Hermine   Laukota, 

Jer  ÜbungBscbuUebrerin  in  BrUnn  Marie  Lazar, 

dem  Oberlehrer  nnd  Bezirlta-Scbulinspektor  in  Cattaro  Andrea*  Lazarevit:» 

dem  Oberlehrer,  gewesenen  Bo^irka-Schulinipektor  in  Mannabarg  Lorenz  Letnar, 

dem  BezirkB-SchuliDSpektor  in  Ko9fi6w   Anton  Lewandawski, 

dem  BUrgerschuldirektor  io  GraE  Siegmund   Leyfcrt, 

dem  Bezirks 'Schul  Inspektor,  Blirger&chuldirektor  in  Mödling  Joeef  Marfk, 

dem  röra  lach -katholischen  Pfarrer  io   Miejace    Piastowe    Bronialaus  Harklewicz. 

dem  FranziBkaneT-OrdenspneBter  in  Kuin  Alois  Marun, 

dem  Übungsgcbnllehrer  an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Elagenfurt  Klemens  Mayer, 

dem     HilfsämteT'D^rektionsadJnnkten    im    Ministerium    ftlr    Enltus    und    Unterricht  laidor 

Mazurkiewiez, 

dem   Bürgerschal direktor  in   Anscha  Franz  Merbs, 

dem  Pfarrer  in  SchiUern  Anton  HerknS, 

dem  Yolks-  und  Bürgerschnldirektor  in  Eggenburg  Josef  Merth, 

dem  Professor  am  f.  b.  Gymnasium  in  Brixen  Josef  MlSChif 

dem   Pfarrer  in   St   Erhard  in  Breitenau  Josef  Mogg', 

dem  Bezirks^ Sehn] in spektor  in  Arco  Felix  Morandlj 

dem  em.  evangelischen  Pfarrer  in  Semonita  Karl  Nagy, 

dem  BUrgerschuldirektor  in  Earolinental  Tinsenz  KecfavileT 

dem   Oberlehrer  in  Lemberg  Dr.   Johann  Nieilli6€^ 

dem  Pfarrer  in   Dentschnofen  Alois   Noggler, 

dem  Oberlehrer  des  PriTaiiuatiints  für  arme  blinde  Kinder  am  Hra dachin  in  Prag 
'WenjEel  Nov4k, 

dem   Pfarrer  in  Spital  a.   S.   Karl   Oedl, 

dem  Bezirka-Schülinspektor  nnd  Volksschul direkter  in  Capodistria    Josef  Parentlll, 

dem  Beairks-Schalinspektor  nnd  Volksschuldirektor   in    Parenzo    Tinaens    Farenzan, 

dem  HilfHärater-Direktionsftdjuukteu  im  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  Josef 
Pasch  ing, 

dem  Pfarrer  in  Cavedine  Joaef  Pedratti, 

der  ÜbungsschuUehrerin  iu  Prag  Gabriele  Pfeifer, 

dem  Direktor    dea    Landestaubstummen-rnatitutea  in  Mils    bei  Hall  Anton   Plasellerj 

dem  eirangeliscben  Pfarrer  in  Hartfeld  Josef  PJoszekj 

dem  Enraten  iu  Yermiglio  Giovanni  Pombenif 

dem  Pfarrer  in  GleinstHiten  Franz  PoDgratZ, 

dem  grie  Chi  ach 'Orientalischen  Pfarrer  io  Gjurmani  Georg  PopOVi<5| 

dem  Hauptlehrer  an  der  LehrerbilduopaDstalt  in  Soka]  Kasimir  Radwauskl., 

dem  Kapitular  des  Stiftes  Schotten^  Pfurrverweser  in  Enzersdorf  im  Tale  Baphael 
Reichliardt, 

dem  Oberlehrer  nnd  Schnlleiter  in  Trieben  Karl  Keiterer^ 

der  Vorsteherin  dea  St.  Ursulinerinneu-Konventa  in  Kattenberg  Maria  Jakobiua 
Rejholeüf 

dem  Mitgliede  des  Konvents  der  Barmherzigen  Brüder  in  Prag  Melanins  Frans 
Rejtfaärek, 

dem  Übungiacbullehrer  in  Eger  Karl  Retzl, 

dem  em,  Personaldechanten  in  Osaeg  Engelbert  Richteri 

der  Oberin  der  B arm berss igen  Schwestern  im  Erankenhause  zu  PöcatekAnna  RieMhäfsky, 
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dem  Bezirks-SchuliDBpektor,  Oberlehrer  in  Frohnleiten  Alois  Bieder, 

dem  Pfarrer  und  Personaldechanten  in  Johannesberg  Wilhelm  RSßler, 

dem  Personaldechanten  und  Schloßkaplan  in  Skalka  Paul  Rozinek, 

dem  Bürgerschuldirektor  in  Hlinsko  Heinrich  RozYOda, 

dem  evangelischen  Pfarrer  in  Ranna  Franz  Sidek, 

dem  BUrgerschuldirektor  in  Linz  Emil  Sadtler, 

dem  Pfarrer  in  Elentsch  Wenzel  Sanda, 

dem  Euraten  in  Molina  Lucillo  Sartori, 

dem  Pfarrer  in  Adleschitz  Johann  äaSelj, 

dem  Rabbiner  in  Tarnöw  Abraham  Schnnr, 

dem  BUrgerschuldirektor  in  Weseli  a.  L.  Josef  SkoMopole, 

dem  Sekret&r  des  Vereines  der  Kunstfreunde  in    Lemberg    Stanislaus  Sokotolfski. 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Andrychöw  Laurenz  Solak, 

dem  Pfarrer  in  Desne-Bagalovid  Michael  Staniiic, 

dem  Schuldirektor  in  Kagusa  Matth&us  Stojkovid, 

dem  Pfarrer  in  Ragusa  vecchia  Nikolaus  Stnk, 

dem  Bezirks-Schulinspektor,  Oberlehrer  in  Greis  Josef  Supanek, 

dem     griechisch-katholischen    Pfarrer     in    Nizborg-Nowy     Anton     Ritter     von 

Szankowski, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Eukizöw  Eduard  Tabaczkowski, 
dem  Zisterzienser  Pfarradministrator  in  Göra  äw.  Jana  Aloisius  TajdllS, 
dem  Piaristen-Ordenspriester,  BUrgerschuldirektor  i.  R.  inWienHieronymus  Teltscher, 
dem  Pfarrer  in  Weizelburg  Eonrad  Texter, 
dem  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau  Josef  Tiseh, 
dem  Bezirks-Schulinspektor  und  BUrgerschuldirektor  in  Wien  Viktor  Trautzl, 
dem  Eunstmaler  in  Erakau  Heinrich  Uziembto, 
dem  Pfarrer  und  Personaldechanten  in  fti6an  Martin  Velicky, 
dem  Eaplan  und  Pfarradministrator  in  Jursich  Josef  Velikanje, 
dem  Euraten  in  Calliano  Leopold  Yisintamer, 

dem  Gemeindevorsteher,  Bezirks-Schulinspektor  und  Oberlehrer  in  Trifail  GastaT 
VodnSek, 

dem  Bildhauer  in  Buenos  Ayres  Anton  Yoegele, 

dem  BUrgerschuldirektor  in  Budweis  Franz  YoUgrilber, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Eobaki  Michael  Walnicki, 

dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Dunajöw  Anton  Woj Darowicz, 

dem  em.  Pfietrrer  in  Mariano  Franz  Zängerle, 

dem  Pfarrer  in  Alt- Lichten warth  Earl  Zieger, 

dem  Übungsschullehrer  in  Wien  Theodor  Ziegler, 

dem  Pfarrer  in  Purkersdorf  Hermann  Zorn; 

das  goldene  Verdienstkreuz: 

dem  Volksschuldirektor  i.  R.  in  Wiener-Neustadt  Josef  AmbrOS, 

dem  Oberlehrer  in  Pilsen  Adalbert  Ambroi, 

dem  Eanzleiof&zial  im  Ministerium  ftlr  Eultus  und  Unterricht  Franz  Basti, 

dem  Oberlehrer  in  Graslitz  Josef  Baamgartl, 

dem  Lehrer  in  Prag  Matthias  Beck, 

der  Ghorfrau,  Direktorin  der  Volks-  und  Bürgerschule  der  Ursulinen  in  Linz 
Elementine  Bergmayr, 

dem  Oberlehrer  in  Brunn  Ferdinand  Bezdek, 

dem  Leiter  der  evangelischen  Waisen-  und  Rettungsanstalt  und  Oberlehrer  an  der 
evangelischen  Privat- Volksschule  in  Weikersdorf  beiGallneukirchen  J a k o b  BolÜD^er , 

dem  BUrgerschuldirektor  in  Vorstadt  Üngarisch-Ostra  Johann  Boruvka, 

dem  Oberlehrer  in  Lustenau  Max  BSsch, 

dem  Volksschuldirektor  in  Prag  Josef  Broi, 


dem  Volksschuldirektor  in  Stall  Johann  Cella, 
dem  Oberlehrer  in  Obbrovazzo  Anton  ColnagO, 
dem  Bttrgerschnldirelitor  in  Mährisch-TrUbau  Alois  €zei*ny, 
der  Oberlehrerin  in  Spalato  Maria  Dabievic, 
dem  Oberlehrer  in  Marschendorf  I  Josef  Demuth, 
dem  Schuldirektor  in  Schärding  Alois  Deubler, 
dem  BUrgersohul] ehrer  in  Biala  Johann  Dndzinski, 
dem  Oberlehrer  in  Radwanits  Adolf  DziekaE, 
dem   VDlksachulIehrer  in  Innsbruck  Georg  Elltleitliet\ 
dem  VolksMchuldirektor  in  St  Peter  Simon  Erscheüjak, 
dem  Oberlehrer  in  Gaschurn  Johann  Martin  Flöry, 
dem  La adea- Wanderlehrer  in  Graz  Koloman  Großbauer, 
der  Inhaberin  einer  Mldchen-EmehungBanatalt  in  Laibacb  Maria  Hanss, 
der  Bürgerschiildirektorin  in  Linz  Emille  fllll^hofcr, 
dem  Schaileiter  in  Borge  Anton  Holzhäuser. 
dem  Tolkasclinldirektor  in  Aleianderfeld  Johann  Jauemig, 
dem  Landes- Wanderlelirer  in  Graz  Martin  JelovSck, 
dem  Chordirigenten^  Geaangs-  und  Muaiklabrer  in  Frag  Josef  KaJiaba, 
der  Leiterin  der  Werkeehule  filr  Mädchen  in  Idria  Maria  Eav^K, 
der  Barmherzigen  Schwester^  Oberin  im  „Margaretbätim"*   in  Hstting  Brigttta  Killdle« 
dem  Oberlehrer  in   Bank  weil  Thomas  EüfCllt, 
dem  Schulleiter  in  Lihuö  Josef  Enizek, 
dem  Oberlehrer  m  Strjj  Baailius  Koreniec, 

dem  Mitglied  e  der  Kongregation  der  grauen  Schwestern  in  Prag  Maria  Gabriela  Roriliok, 
der  Oberin  des  Kloatera  der  Borrom äerion cd   in  Weidenau  lldefonsa  Kortz6!% 
dem   Oberlehrer  in   Bojkowitas   Jo&ef  Eotek, 
dem  Mnseumsktistos  in  Caalau  Josef  Etilinicky, 
dem  Oberlehrer  in  Sittich  Franz  Eova£, 
dem  Yolkaachüldirektor  m  Oderberg  (Bahnhof J  PbuI  Eozdoil, 
dem   Überlehrer  in  Mosel  Matthias  Erauland, 
dem   Oberlehrer  in  Ürfahr  Karl  ElXlin^ 
dem  Volksfichiildirektor  in  KJadno  Wenzel  Kukia, 
der  Schulleiterin  In  Innsbruck  Marie  Lergetpor*'i% 
dem  EüTgerschuldirektoT  in  Krakau  Julian  MaciOJ^OWSki, 
dem  Volksschuldirektor  in  Felds herg  Franz  Mahl% 
dem   Volksschuliehrer  in  Königliche   Weinberge  August  Maüey, 
dem  Lehrer  am  Tanbstummeninatitute  in   Prag  Karl  MalvS 

der  Barrahemgen  Schwester^  Oberin  des  Anoa-Kinderspitaics  in  Graa  Gisela  Matzeuauer, 
dem  Schulleiter  in   Tarnöw  Alexander  Haznrklewicz, 
der  BUrgerschuldirektorin   in   Sambor  Eleonore  Meklcr, 
dem  BUrgerachul direkter   m   Freiberg  Georg  Mczirka, 

der  OrdeQi&cbweeter,   Direktorin    der   Privat'Lehrerinoenbilduugsanatalt    der  Schnlschwestern 
in  Eggenberg  Beatrix e  Minks, 

dem  Lebrer  nnd  Schnlleiter  in  Dobischwald  Heinrich  MÜDstpr, 

dem  Yolkaachüldirektor  in   Leite rsberg-Kartschow in  Michael   Nerat, 

dem  Volkascbuldirektor  in  Rudnik  Johann  NicwolkiewiCZj 

dem   Oberlehrer  in  Neu-Strakonita  Johann  Novotnv, 

dem  römisch-katholischen  Bürgerschul-Religiouslehrer  in  Kotomyjä   LorenK  OkuHckt» 

dem   Bürgerscbuldirektor  in   B  y  a  t  f  i  t  z   a,   H.   Josef  Papeük, 

dem  Oberlehrer  in  Walawa  Demeter  Bitter  von  Paimcl, 

dem   Oberlehrer  und  Schulleiter  in  Kathal  Franz   Pfeilstocker, 

dem  Büjgerachul direkter  in  Lemberg  Josef  Plorkiewicz, 

dem  israelitischen  Bürgers chul^Eeligional^hT er  in  Leniberg  Isaak  Plail^1% 

der  BUrgerachuldirektorin  in  Krakau    joh^^^^  PogOEO wska. 
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dem  Obtrlehrer  in   Bojan   BaBÜ  PopowiCZnk, 

dem  Volksftcbullehrer  in  Wien  Karl   Vvmt, 

dem   Lehrer  und  Schulleiter   in  I H  e  s  c  b  o  w  i  t  £  J  o  b  e  f  Kiznail, 

der  OrdensBcbwester  und   Oberin   iß   Tesero  AdeodÄta   RlXXi, 

der  VoiksacliuUehrerin  in   P  r  a  i?  Mathilde  Rotidd, 

dem   Kaiiddr>fßiia]   im   Miniäteriam   fUr  Kultus  und  Unterricht  Karl   RoSMimayer, 

der  YolkBsdiiillelirenn  in   Brunn   Hedwig  Rllbet% 

dem  ObeHitbrer  in   5L   La  m  brecht  Frans  Ludwig  RilLlSCfa, 

der  Oberin  im  Ivrankenhauäe  der  Barmherzigen  Schwestern  Tom  heiU  Vin^eni  teü  Pitt! 
in  Linie  Maria  Dolorosa  Samingei\ 

der  BürRerflchuKFachlelirerin  in  Prathatitz  Maria  Schasctiek, 

dem  Bürgerschiillehrer   to   Wien  Eduard  Sebjffer, 

der  Bürge rschul-Facblehreriü  in   Praj?  EmiHe   Nelimntzer, 

dem   Oberlehrer  in  Tscher nembl  Franz   netioa, 

dem  Oberlehrer  in   Wippaeh  Anton   Skala, 

der  BüTgerachuldirektorin  in   Lemberg  Marie  Hkrzyosta, 

der  BaimherKl^en  Schwester,  Oberin  des  Insütutei  ^ Elizabeth Innm ''  in  Zwölfmalgrein 
Coletta  Smoliner, 

dem   Oberlehrer  in  Neweklan  Eduard   StO.jinek, 

dem  Rabbiner  in   Prag  Hermann   StratPjky, 

dem  Oberlehrer  in  Chirlits  Felix  Styhla» 

dem   Oberlehrer  in  Brunndorf  Franz  Troftt, 

der  Volkasch nllebrerin  in  Brunn  Anna  Tnrsky, 

dem  Volksscbnldirektor  in  Klein- Eicha  Josef  Tvpzkv, 

dem  Oberlehrer  in  Laibaeh  Theodor  \^llellta, 

dem  Oberlehrer  io  Jakernita  Josef  VilllD, 

dem  Oberlehrer  in  Klosterbruct  Anton  Vrbka, 

dem   Oberlehrer  in   Sinj  Joaef  Vrdoljak, 

der  Oberin  im  Krankenhause  der  Schwestern  vom  heiU  Kretin  in  Weis  Maria 
AJelheid  Wpindl, 

dem  Oberlehrer  i,  R,  in  Schwibau  Anton  Werner, 

dem  Schutdirektor  in  Altstadt  bei  Tetacben  laidor  Wildti 

dem   Oberlehrer  in  Stanislau  Basilius  WolftEäki, 

dem   Oberlehrer  in  Eoübarh  Adam   WSlsel, 

dem   Sc btddirektor  in   Krowodrsa  Viozena  WoÄDy , 

der  Lotaloberin  d^  Barmherzigen  Srhwesiern  des  heiK  Yinzenz  von  Panl  im  Eaiaerin 
El isabeth-Spitale  in  Wien  Maria  Assiimpta  Zilek ; 

die  Elisabeth-Medaille: 

dflr  Thelka  Kober*  Barmherzi,^en  Scbwesterj  OlierwÄrtem  an  der  Landesirrenanstalt 
in  F  e  1  d  b  0  f, 

der  Aüna  Maria  PetrftVic,  Oberin  der  Niederlagsnng  der  Serrlten- Schwestern  in  Sk  n t ari, 

der  Genrasia  Salznei\  Oberin  der  Barmherzis^en  Schwertern  Tom  heiU  Viniens  von 
Paul   in   der  Landesirrenauätalt  zu  Niedenhartj 

der  Remttria  ^iehIeRk,  Oberin  in  der  Hausbai tonsgacbule  der  Schwestern  vom  heiL 
Kreuz  in  Bad  Ischl, 

der  Josefine   Schneiberg,   Barmherzigen  Schweater,   Kranken  wirter  in  in   Lemberg, 

der  Stephana  S  torker,  Oberin  der  Barraherzii^en  ScliwestcrD  in  der  LandesirreoanÄtalt 
zu  Hall  in  Tirol, 

der  Romina  TüPra,  Ordensschwester  der  Kongregation  der  Schwestern  von  der  Vor- 
sehung in  TriSDt, 

der  Leonida  Vüpderleituer,  Schwester  der  Kongregation  der  Barmherzigen  5ch wüstem 
vom  heil,  Vinzenz  Ton  Paul,  Krankenpflegerin  im  St.  Johannes- Spital  in  Salzburg, 

der  K a B a i a n a   WallnÖfert  Barmherxigen  Schwester  in  Neumarkt; 


das  Silberne  TerdiemtkreM  mit  der  Kröne: 

dem  ÄratsdieiiFr  (Portier)  im  Mioistenum  fur  Kultus  nnd  Untemcbt  Josef  Böhm, 

dem   Schulleiter  m  Avio  Josef  Christo fftrettl, 

dem  Lehrer  io  CIoz  Damiaao  Arcaügelo  Clauserf 

dem  Türhüter  im  Mmiateriuro  für  Kultus  und   Unterricht  Johann  DrUSCllTlig, 

dem  KauzleiafEz boten    im  Miuisteriam    fUr  Kultus    uod  Unterricht  Julius  HilbermiinUT 

dpm     Förster     T,     Klasse     auf    dem     Theresianiscben     Fondsgtit     in    Neutitscheii2 

Karl  Hambilok, 

der  Yolksschiillehrenn  in  Zawada  Theresa  Kacz, 

dem  Kirchenkämmerer  und  Armeovater  in  Hange rsdorf  Josef  Ledere?, 

dem  Lehrer  in  G  a  b  e  r j  e  bei  R  u  b  b  i  a  Thomas  LukanCii, 

deoi   Lehrer  in   Proveis  Leonhard   Marzari, 

dem   Volkcsschullehrer  in  Taufera  IngeDuin  MoIIt 

dem    Förster    I.     Klasse    anf    dem    Theresianiscben    Fondagute     in    N  e  u  t  i  t  s  <:  h  e  1  n 

Fiansi  Nowotny, 

dem  VolksscbuUebrer  in  D^swiniacE  Basil   Pasiecznik, 

der  Leiterin  des  Kindergartens  der  Serviienschwestern  in  Skntari  Dionysla  Peri, 
dem   üujveraitätspedeU  in  Leraberg  Johann   Puiac, 

dem  Wirtschafter    L  Klasse    auf   dem    Theresianischen    Fondsgut    in    DtlrnhoU    Jaief 
Prukinayr, 

dem  Türhüter  im  Ministennra  für  KuUus  und  Unterricht  Johann  Rlbid, 

der  VolksBchuHehrerin   in  Pysakowee  Josefa  Saus^ek^ 

dem   pensionierten  Lehrer  in   Stans  Horl^ert  Stadler, 

dem  Lehrer  in   Wattens  Sebastian  Stdulechuer* 

dem  VolksHchttllehrer  in  Chmielno  Pflter  Szoitak* 

dem  Lehrer  in  Brze^atiy  Äd  albert  Topolski^ 

der  V'olksschull  ehrer  in  in  J  a  2  6  w  n  0  w  y  Marie  TrOCZynska, 

dem  KanileLoffiÄianten    im    Ministerium   für  Kultus  ojid    Unterricht  Jokann   WeiUUiayr; 

das  Silberne  VerdieEstkrettÄ : 

dem  Schuld iener  am  G^mnaaLum  in  Chrndim  Franx  Dfbohlaw, 

dem  Aushilfsdiener  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Franz  EismanUr 
dem  Diener  an  der  Theresiaoischen  Akademie  in  Wien  Josef  Haökli 
dem  Aushüfsdiener  Im  MiniBterium  für  Kultus  und   Unterricht  Johann   Klentsky« 
dem  Amtsdiener  beim  Evangelischen  Oberkirchenrate  in  Wien  Karl  Lorenz, 
dem  Atiab ilfsd iener  bei  der  ScbulblicherTer]ags*Dijektion  in  Wien  Ferdinand  Matziiart 
dem  Amtsdiener  im  MiniBterium  für  Kultus  und  Unterricht  Andreas  PrQj^ger, 
dem   Amtsdiener  im   Ministerium   für  Kultus  und    Unterricht  Wilhelm   Rlühlei*, 
dem   Diener  an  der  Tberesianiscben  Akademie  in  Wien  Karl  RokO;^, 
dem  Amtsdiener  bei  der  Zentralkommission  filr  Kunst^  und  historische  Denkmale  in  Wien 
Hubert  TtireCek, 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estit  haben  mit  Allerhöchster  EutachlieOung  vom  24.  November  d.  J. 
dem  ordentlichen  FrofesBor  der  Mathematik  an  der  böhmischen  Technischen  Uochschuk  In  ßriinn^ 
Hofrate  Dr.  Karl  Zaliradnik  das  Komturkreuz  des  Franst  Joseph -Ordens  a.  g< 
zu  Ferleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entacblieläung  vam  24.  November  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brtlnn  Eduard  Donath 
den  Orden  der  eisernen  Krone  ITL  Klasse  taxfrei  a.  g.  zn  ^erleiheu  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliache  Mfgestät  haben  mit  AUe^hüchster  Entschließung  vom  28.  November  d.  J. 
der  Direktorin  der  Kommunal-MAdcben-Vo)kfiscbale  in  C  £  e  r  n  d  w  i  t  z  ILandhauü^asse)  Kon  stanze 
Ifril I i tseli  das  goJdene  VerdienstkrtJi^«    a.  g.  iu  verleihen  geruht* 


262 


Perio  aal  n  a  chrich  ten . 


Stfldc  XXlf . 


Stibe  k.  nnd  k,  Apoitcliieb«  Mj^estit  habeo mit  AllerbnchHtar EülscbUeßtiDi^ ^oai  20.NüT€iDlierd.l,] 

dem    provlBonBchen    Lehrer    IL   Klasse    Ofkar    DvoHk    in    Stefanshart    das    tilbefjii 
Verdienstkretia  mit  der  Krooe  a.  g,  zu  verleihen  gemht. 


Saine  k.  und  k.  ApQBtoliiche  M^eatit  baben  mit  Allerb{k;b8ter  £Dtacbli«&uDi  fom  23.  Ko?ember d.  J 
den  LDndeBsthuUnBp^^ktoren   beim    Diederbsten-eicbiflcben  Landesscbulrate  Gaatfti-  Stange f  tuil 
Dr.    Karl    llieger    tax&ei    den    Titel    and    Charakter    einea    Hufratei    a.  g, 
verleiben  gembi 

Beine  k,  undk.  Apostolische  MajeitAt  bähen  mit  AIlerböebBter  Ent&cblteüung  vom  24,  KoveDlieriJ. 
deü  ordentltcben  Profeflsoren  an  der  deutschen  Technischen  Hocbaehnle  in  Brtlnn  lU.  J<ii«f 
HabermailD  and  Alfred  MqsÜ  den  Titel  nnd  Charakler  einta  Hofratei  iai6^,, 
a.  g.   EU  Ter  leihen  gemht. 

Beine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^eetlt  haben  mit  Allerhöchsier  Em«rbliellung  vom  24.  KoT(!i2!b«rdJ 
dem    ordentlichea  Professor    der    allge meinen  Mechanik   nnd  Hydromecbanik  an  der  Hbmisciieaj 
Techniflcben  Hocbscbnle  in  Bruno  Wenz  ei  feehofovsky  tiixfrei  den  Titel  nnd  Chir»ktif 
eines  Hafralea  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoltsche  Mi^estüt  haben  mit  Allerhöchster  EatechlieEäung  wtm  29.  NovemlN^r  d.  J 
den    ordern  lieben    Profeasoreu    an    der    ünirersität    in  Wien    Ur,   Karl  StODß,    TJr.  M(>TiU_ 
WlaSHak,   Dr.   Richard   Pattatif,    Dr,   Josef  Konstantin  Jiretek  nnd    Dr    Wnb^la" 
Meyer*Liibke,  den  ordentlichen  Professoren  an  der  ünivefsitit  in  Graz  Dr.  Frnnf  SlanoniL 
Dr.  Karl  B.  HoftDEtlit   nnd   Dr   J u l i n s  Cilftlli,   dem   ordentlichen  Profestor  an  der  UniTcrsil 
in  Lnnsbruck  Dr,  Emil  Ehrendorfer,  dem  ordentlichen  l'rofeasor  an  der  dentschen  üaifeniil 
in   Prag  Dr,   Heinrich   SingfiP,    den  ordentlichen   ProfeaBoren  au   der  bobmischen  ünife 
in  Prag  Dr.   Jaroslav  Hlava  und   D  r,   Ottokar   Hoslfnsky,    den   ordpntlirhi^ii  Pnfei*« 
an  der  Univereit.ät  in  Lemberg  Dr,  Ladislans  A brah a m  nnd  Dr.  B r o n i s  1  a n s  Hadxtüie Wi^ 
den    ordentlichen   Professoren    an    der   Universität    in    Krakau    Dr,  Bo leslaus    PlSMH 
Dr.  Tbaddäus    BrOWlCZ    und    Dn   Karl  Oh^ew^klf    dem    ordentlichen    Professor   an 
ünirersität    in    C^ernowitz    Dr.  Emil  fiatflinia^ki.    den    ordentlichen  Professoren    so 
Technischen   Horhscbule    in    Wien    Karl    König    und    Oberbaurat  Karl    Höfhencgf, 
ordenlltcben  Professor  an  der  Tecbniscben  Hochschule  in  Graz  Jobann  Will,   dem  ordeodi^H^ 
Professor  an  der  deotscben   Technischen   Hochschule  in  Prag  Josef  Melrltl,    dem  firdintlidts 
Professor  an  der  böhmischen  Tecbniscben  Hochschule  in  Prag  Anton  PravdA,  dem  ordentllc^Q 
Professor  an  der  Hocbscbule  für  Bodenkultur  in  Wien  Dr.  Simon  Zeisf  1  und  dem  ordentticbi 
Professor  an    der  Tierärztlichen  Hocbscbule   in  Lemberg  Dr.  Josef  SzptllRai]    ilen  Tilfl 
und  Charakter  eines  Hofrates,    sämtlichen  mit  Xachsicbt  der  Ta^e,    a.   g.  xu  vcHeihe 
genibt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöcbster  Entschließung  ?oin  4,  Dezember  tlj 
dem  Professor  an  der  friechiacb-orieotalischen  Oberrealachule  in  C  z  e  r  n  o  w  i  t  a  H  i  e  r  t>  <  b  e  '^ 
Pibuliak  aus  Anlaß  seines  Übertrittes  in  den  hleibenden  Buhestand  taxfrei  den  Titet  nn\ 
Charakter  eines  Regierun gsrates  a,   g.   zu  verleihen   gemht. 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  M^estAt  haben  mit  AUerhöcheter  Entachlkeünng  vom  22.  ^ovemht^ d.| 
dem  Professor   am    Mädchen lyzeum    des  Wiener   Fruuenerwerbvereiaei    Dr,   Wilbelf 
taxfrei  den  Titel  eines  Bchnlrates  a.   g.  zu  verleiben  gernbt, 

Seine  k,  nndk.  Apostolische  Majestät  bähten  mit  AUerböcbster  EntacbUeÜnng  vom  23,NoTemberÄ 
nachstehenden    Professoren     an    Staats-,     beziehungsweise    Landes-Mittelscbuleti    HnlfcOUcii    um 
ttbertrittes    in    den    bleibenden  Ruhestand    taxfrei    den  Titel    eines    S  c  b  u  1  r  a  t  ef    a.  |. 
verleihen  geruht: 

Vitalianus  Brunelli  am  Staats- Gymnasium  mit  italienischer  Ünterricbtssp räche  in  !5trJ 

Wladimir  Budar  an  der  Landes-Oherre&lscbule  in  B  r  ü  n  n^ 

Julius  Cj&emy  an  der  Staats- Eealscbule  in  Sal^&barg, 
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P.  Augustin  Dafek  am  Staats-Gymnasiam  in  Deutsch-Brod, 
Dr.  Hugo  Dworzak  an  der  Landes-Oberreal-  and  Handelsschnle  in  Krems, 
Josef  Escbe  am  Staats- Gymnasinm  in  Weiden  an, 
Josef  Grilber  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

Dr.  August  Herrmann  am  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  St.  Polten, 
Wenzel  Howorka  am  Staats-Gymnasium  in  Eaaden, 
Anton  JeMbek  am  Akademischen  Staats-Gymnasium  in  Prag, 
Franz  KraszBy  an  der  Staats-Realsrhule  in  Trautenau, 
Anton  Kraus  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 
Ludwig  Lechner  am  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Baden, 
Leopold  Lentner  am  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  St.  Polten, 
Karl  Maier  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 
Ad  albert  Hicbolitseh  an  der  Landes-Oberreal-  und  Handelsschule  in  Krems, 
Josef  ObergfBil  am  Staats-Gymnasium  in  Gottschee, 
Franz  Pitschmann  an  der  H.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 
Anton  Popek  am  Staats- Gymnasium  in  Linz, 
Josef  Pfibyl  am  Staats- Gymnasium  in  Jicin, 
Karl  Stetina  am  Staats- Gymnasium  in  Ji<^in, 

Franz  Stourai  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  01m Utz, 
Johann  Yyrazil  an  der  I.  böhmischen  Staats-Realschule  in  Brunn, 
Karl  Wagner  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Wilhelm    Wessely    an    der    Staats-Realschule    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in 
Karolinenthal  und 

Karl  Zabradnik    am  Staats- Gymnasium    mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  November  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Triest  Markus  Onggenberger  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrates  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^stät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  20.  November  d.  J. 
dem  Skriptor  an  der  Universitätsbibliothek  in  Graz  Dr.  Ferdinand  Eicbler  den  Titel 
und  Charakter  eines  Kustos  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  November  d.  J. 
die  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten,  Primar- 
ärzte Dr.  Jakob  Päl,  Dr.  Friedrich  KoY&CS  und  Dr.  Friedrich  Obermayer  zu 
unbesoldeten  außerordentlichen  Professoren  der  internen  Medizin  und  den 
Privatdozenten  Dr.  Siegmund  von  Scbnmacber-Marienf ried  zum  unbesoldeten  außer- 
ordentlichen Professor  der  Anatomie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu 
ernennen  sowie  den  Privatdozenten  an  derselben  Universität  Dr.  Leopold  R^tbi,  Dr.  Karl 
Sternberg  und  Dr.  Heinrich  Peham  den  Titel  eines  außerordentlichen 
Universitätsprofessors  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
am  griechisch-katholischen  Domkapitel  in  Stanislau  den  Domherrn  Dr.  Johann 
Grobelski  zum  Domkustos  und  den  Vizedechanten  und  Pfarrer  in  Szmankowce  Johann 
Gordzijewski  zum  Domherrn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  November  d.  J. 
den  Stadtpfarrer  zu  St.  Andrae  in  Salzburg  Christian  Perkmann  sowie  den  emeritierten 
P&rrer,  Institatsdirektör  Josef  Gruber  in  Salzburg  zu  Domherren  des  dortigen 
MetrcpoHtankapiteli  a.  g,  zu  emennea  geruht. 
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Seine  k*  und  k.  ApostoUicbe  M^jtBtiLt  haben  mitÄllerhechfit*r  EattchUeßuugTom  23.NoTcmtieTi.,f 
den  ^eweienen  techoiacheu  Direktor  bm  der  Firmst WestiBghoufie  io  Moekiiii  Alexander  R«tie 
Aum     ordeDtlichen     Profesior     für     koDstrakiiire    £Iektrotei?hiiik     jin    d>: 
Techni sehen  Hochacbnle  in  Lemberg  a«  §>  m  tmennm  geruht. 

Seine  k,  und  k.  ApostoliscUe M^^stät  bftben  mit  AllerbÖcbBter  Entschlmföung  vant  22.  HovemherdH 
den  ProfesBor  ana  Staats- Gymnasium  im  111.  Wiener  Gemeindehedrke  Dr.  Fraaa  Stitil 
mm  Direktor  des  Albrechl-OymDasiuins  in  T  es  eben  a.  g.tu  emenneo  geuR 


I 


Seine  k,  und  k.  ApOBtoliecbe  M^eetät  haban  mit  Allerb(»cbeter  Exittcbließung  votn  22.NcifefDberdJ 
die  Einreibung  des  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Regierungaratei  bekleideten  Leii«ri  dl 
österreichischen  Gradmessungebureaui  Dr,  Bobert  Hcbram  ad  p  ersonam  in  die  Tl.  BuDgi 
k lasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  xu  geuehmigeu  geruht. 


Vom  Leiter  des  Minieterfumi  für  Kultus  und  Unterricht   wurden   erntna^ 

8UD1  MltgUede 

der  Kommission  ffip  die  Abbaltung  der  TL  StcTafspTufiini^  aus  dem  knlti " 
teclmiscben  Fuche  an  der  böbraisclien  Tecliiiiachen  Hoehsscbiile  iu  Prag  der  Uni&^ 
baurat  daselbst  Joaef  Dknby,  ^ 

der  Pr&fungskammiämn   fftr  das  Lehramt  der  Stenagrapkie  in  Iiemberg 

Professor  am   V.   Staats^Gymnasium    daselbst  Stanislaus   Ilnminev 

SU  Mitgliedern 

der  lömmissieii  flir  die  Abbalfiiiip  der  IL  Staat sprfifung  ans  dem  Banin^i 
faelie  an  der  böhmischen  Teehniseheu  Uuehschule  in  Prag  der  Vorstand  des  tcch 
Departements    der    Statth alterei    daielbstj    Hoftat   Dr.  Anton  RytÜ*    und    der  Oberiiftiirit 
Landesausschusses  des  KönigreicbeB  Bähmta  Anton  Landa, 

mm  Skriptur 

an  der  UniversitAt^bibliathek  in  Innshrack  der  Amanuensii  Dr.  Josef  Hundeirgf^ 

an    der    ruiver»ität»bib1if>fhek     in    Prag    der    AmanaenBis    an    dieser    BibH« 
Dr.  Zdenko   Tobolka, 

lom  wlrklioh^n  LeHrar 

am  StaatB-Reatgynmasinm  in  Gurahumora  der  Supplent  an  dleeer  Anstalt  Ead«i| 
Majortsik, 

aum  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  des  Zivil-Mädebenpensionates   in  Wien 

Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungeanstalt  daselbst,  ßeairksscbuiinspektor  Mörita  Hab^mal 
Bum  proTiaor Ischen  Hauptlehrer 

an  der  LebreriitnenhiMßngsanstalt  deij  Zhil-Mädcheupen^ioiiate^   in  Wien 

Supplent  an   dieser  Anslalt  Dr.   Max   Flusser, 

suDOi  definitiven  Unterl ehrer 

an  der  Staats *Volkscbule  für  Eitahen   in  Triegt  der  provisorische  Onierjehr«- 1 
dieser  Anstalt  Hu d elf  (ilregoritfich* 


Der  Leiter  des  MioiBteri  umi  für  KtiUas  und  t^nterricbt  hat  ernaent: 

In  Graz: 
iU  HitglladeriL 

der  reehtelilstorlschen  StftAtiiprfifaiigä6oTniiii§8ioii 

den  UniTerBitÄtaprofeBSor  Dr.  Josef  FreiheTrn  yon  Anders, 

den  PrWatdozenten  Dr.  Fritz  Byloff, 

den  üniTeraitätBprofeBBOr  Dr.  Franz  Haake, 

den  PriTÄtdozenten  Dr.  Anton  Koban, 

den  PriFÄfdozenten  Dr.  Arnold  Füschl  und 

die  üniTereitätBprofeßsoren  i.  R.^  Hofrj&te  Dr.  August  Tewes  und  Dr.  Friedrich  Thaner; 

EU  Mitgliedern 

der  jndfzlelleu  StaatspriifangskommiHs^loii 

den  OberstflÄtsftüwalt  Alfred  Amscbl, 

den  PriTatdozenteD  Dr.  Fritz  Byloff, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Aloia  Feldlier| 

den  Advokaten  Dr  Viktor  Ritter  von  HocheilbUPger, 

den  OberlandeagerichtBrat  Dr.  Max  Ivicbieh, 

den  Privat dozenteo  Dr.   Anton  Koban, 

den  LandeBgericlitsrat  Karl  Erapf, 

den  OberLandesj^riditapräBidenten  Dr.  Aagust  Ritter  tdh  Pitfeich, 

den  üniTeraitäUprofesaor  Dn   Paul  Plintscbartr 

den  UniTersitätsprofessor  i.   R.,   Hof  rat  Dr.   August  Tewes   und 

den  OberlandeBgericbtsrat  Josef  WiirBlbrand; 

sn  Mitgliedern 

der  staatswlssengehaftliehen  Staateprüfun^skammlssion 

den  Finanzrat  Dr.  Adaibert  DrasseilOVich  von  Poßertve, 
den  AdFokaten  Dr,  Karl  Greistorfer, 
den  Regierungarat  Dr,   Franz  Ilwof, 
den  Hofrat  Dr.  Karl  KBnig, 

den  Univeraitätsprofessor,    Hafrat    Dr.  Arnold    Ritter  Luscblll    von    Ebengreuth, 
den  Stattbaltereirat  Dr.  Heinrieb  Mayerhöfer  von   GrUnbübel, 
den  Gewerbe  Oberin  ipektor,   Regierungsrat  Dr,   Valentin   Pogatscliniggf 
den  TJniTerBitätsprofesaor  Dr.  Paul  Puatflcbart, 
den  Universjtätssekretftr,  Privatdozent  D  r,  Hubert  Wimbersky  und 
den   Senatapräai deuten  des  Verwaltungsgericbighofea  i,   R.   Dr.   Gustav   Zistler; 
BÄmtliche  für  die  Funktionsperiode   1908/1909  bis  1910/191 1. 


In  Prag: 
EU  Mitgliedern 

der  bei  der  dent^eheii  üniTersität   in  Prag  fungierenden  reclitsliistoriselieu 

Staatsprnfiiiiisrskommission 

die  UniverßitätsprofeasoreD^  Ho&at  Dr.  Adoif  Bacbmann,  Dr.  Eduard  Ei^hmann 
und  Dr.  Otto  Frankl, 

den  Prtvatdozenten  Dr.   Otto  Pet^fka, 

die  Univeraitatsprofesioren  Dr.  Anton  Rinteleil«  D  r,  Ludwig  Spiegel  ^  Hofrat 
Dr.  JoBef  Ulbrich  und  Dr.  Hmil  WerQDsky; 


mm 


^Oft 
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in  MitgUedera 

der  bei  der  böbnikchen  ITniTersität  fti  Praq:  ftinirierondeii  H^chtshlltorlÄchen 

8tiiat8prufiingskoiiini]K»i0n 

den  l^niveriitätsprofesior   Dr,  Jarotnir  CelakoVskjT, 

des  I^Tatdoi^fiDteii  Dr.  JarosUv  Üeiliel, 

den   üöiverBirättprofeBflor  Dr,   Karl  Herrinaitn   EdUti   von  Otavikf, 

den   IVivatdoaenten   Dr,   Anton   Hoh^a, 

den  ÜniveFiit&tsprofesBor  Dr;   Karl  E^dlfC. 

den   rrivatdozenten  Dr.  Johann  KaprAS, 

den  rniTersitatsprofesaor  Dr,  Johann   Rröllläf, 

den  l*riv^atdozenten  Dr.   Robert  Marfan  und 

den  UniTcreitätsprofeasor  Dr.  E m a n u  e  1  Tllsch  ; 

im  Mitgliedern 

der  judi Kielleu  Staatgprilfnngibnuitiiissioii 

den  Notar  Dr.  Karl  Bat>k, 

den   AtWokaren  Dr.   Alfred   GoldHChmid, 

den  UniversttäUprofeBBor^  Hofrat  Dr.  J  a r  o  m  i  r  Haiiel, 

den  Advokaten   Dr.   Karl  Maria  Herrmann, 

den  UniversitiitiprofesBor  Dr.  Leopold  H**yr0VNkjS 

die  Advokaten   Dr,   Johann   JavftF**k   und   Dr.  Julius  Jeilfflch, 

den  l'rivatdozenten  Dr.   Brnno   Kal'ka, 

den  Adrokaten  Dr    Ad  albert  Ka^anda, 

den  Eofrat  l  R,  Joaef  Klein, 

den  Oberlandeggerichtsr&t  Johann  K^lileiV 

dfn   Dberfinantrat  Dr.   Franz  Kfal, 

den  OberlandesgeriehtBrat  Johann  KlirsiCll, 

den  Advokaten  Dr.    Viktor  L»ndesinnDli, 

die  OberlandeBgerichtsräte   Georg  MatuilS   und   Adolf  Mayer, 

den  Oherfin antrat   Dr,   Frana  MeiSfl, 

den  Oberlandeggericbtsrat  Dr.  Friedrich   Mfildner, 

den   Advokaten   Dr.   Anton   Pavlliek* 

den   UniversitÄtaprofeaaor  Dr.    Emil    Pferscli*', 

die  Advokaten   Dr,  Arnold   Roseilharber  und  Dr.   Wen  sei  SchedlbaneiV 

den  Oberlandesgericbtsrat  Dr.  Felix  Scbet'l, 

den  Advokaten   Dr.   Anton  Sieg^Ft, 

ili^    nuiverßitütsprofe&BOren     Dr.     Heinrich     SJng^PI*,     D r     Ludwig    8|lif|?ei 
Dr.    Miloslav   Stiobcr. 

die  Advokaten  Dr.  Josef  Tilj^di,  Dr.   Ferdinand  Toüder  und  Dr.  Joset  TrASf^ 

den  Oberlandesgerichtarat  Dr.  Ferilinand  Ullgf r, 

die  Advokaten   Dr.  Ladialans  Valeota,   Dr.   Johann  Vlfcek,   Dr   Heinrich  Vtfi 
und  Dr.  Ernit  Wpinfnrtei', 

die  Oberlani**agerichtir&te  Josef  Weis*8iT  und   Dr    Karl  Euter  von  WoiMIwka  bbI 

den   UntTeriitätaprofegaor  Dr.   Ad{>H  Zvcha; 

lu  Mltgliedeni 

der  staatswisBen^rhaftliehen  St&at^prnfnitgskoramisgton 

den  Finanskonftipiflten,  Privatdo^enten  Dr.  Josef  Drachovsk}% 
den  Hat  des  LtindeaauBfichusses  des  Königreicfcps  J^öbmeTi  Dr.  Anton  Dokoiipilt 
de»     Kon^ipisten     dea     Landesausscbussei     des     Königreiches     Bö  h  tuen,     iv^tatdriicot* 
Pr.   Wilhelm   Punk, 

den  Statthaltereirat  Dr.   H  c*  i  n  r  i  c  h   (jeitlPP  Ritter  t  o  n   A  r  tu  i  n  g  e  n^ 


den  ProfesBor  an  der  böhmiicben  Techniflcben  Hochftcbule  und  PriTatdoBeiiten  an  der 
böhmischen  ITnlverBität  Dr.  Josef  trmber, 

den  Hofrat  Dr.  Hudolf  Korb, 

den  Sekretär  des  LandesausBcbu^isea  des  Küninrefches  Böhmeöj  tituK  anüerord entliehen 
Professor  an  der  böbraiHchen   Technischen  Hochschule  Dt.  Jtiaef  LokaSf 

den  Privatdoienten  an  der  deiitscbeo  Technischen  Hochschule  und  Sekretär  der  Unfali- 
T ersieh eniDgsanstaU  Dr.   Robert  MRl*S€hlieri 

den  Oberfinanürat  Dr.   Franz   Meisel, 

die  StattbaUereirlte  Franz  Rap]»ri€h   nnd   Karl  Spora, 

den  titul.  außerordentlichen  ÜDiv(.Tsitätsprofes8or  und  Direktor  der  gräflich  Strak  ansehen 
Akademie  Dr.  Josef  Trakftl, 

den  Privatdozenten  an  der  böb  mischen   Unkeraitit  Dr,  Frani  VayJ^infk   und 

den  Advokaten   Dr.   Albert  WiTünsky; 

sümtHche  fhr  die  Fnnktionsperiode   1903/1909  bis  1910/1911. 

it  In  Krakati: 

in  Mitgliedern 

der  rechtoMstoiischen  StaatsprufiingskommissiOQ 

die  Universi  täte  Professoren  Dr.  Frans  Xaver  Ritter  von  Plerich,  Jfr.  Thaddäus 
Oromnieki,  Dn  Edmund  Krzymnski,  Dr.  StanisUus  Kutrzeba  und  Dr.  Friedrich 
Ritter  von  ZoU  jtm.; 

XU  Mitgliedern 

der  judizieUeu  Staatspräfniigskommisslon 

den   Oberlandesgerichtsrat  Dr.   Thaddäas   Bujak. 
den  Oberstaatsanwalt-Stellvertreter  Dr.   Kasimir  von   Czyszczan. 
den   Oberlaüdcagericbt&rat  und  St^ateanwalt  Roman  Ritter  von  DoUnskl, 
den  Landesftdvokaten   Dr.   Michael   Koj\ 

den  mit  dem  Titel  und  Charakter  etues  Hofrates  bekleideten  Oberlandesgerichtsrat 
n einrieb  MatusiEskif 

den  Laudesprichts-ViieprÄsidenten  Dr  Leo  MendeUbnrgf 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Juvenal  Ritter  von  Rozwadowski. 

den  rmversitäta Professor  Dr.  Stanislaua  WrÄblewskl  und 

den  rniveräittttsprofessor  i.  R.,   Ho^at  Dr.  Friedrich  Ritter  von  Zoll  aen. ; 

anzn  Vi^epräees 

der  staatswissenschaftlicheu  Staatspräfnngskommfsaiou 

den    I 'nivei dtätsprofeasor  Dr*  Franz  Xaver  Ritter  von  Fieriüh ; 

SU  Mitgliedern  dieser  Kommisifon 
den  Uoiverflitäf Bprofesaor  Dr.  L a d i s  1  a u s  L  e o p f^ d  Ja WOTskl « 
den   Itivatdozentea  Dr.   Adam  Krzjianowsk], 
den   Obertinanzrat  Dr.   Juvenal  Ritter  van   RozwadOW8ki   und 
den  Magiatratsrut    Dr.   Alfred   von   SchÜChtltlg; 

samtliche  fllr  die  Funktionsperiode   190S/1909  bis   t9tO/1911. 


1 


In  Lembergi 

zu  Mitgliedern 

der  recht^historlf^chen  Staatgprufnngi^komnifsäioii 

die     Universitätfiprofessoren,      Hofrat     Dr.     Oäwald     Balzt^r,      Dr.     Ludwig     FlDkel, 
Dr.   Alfred  von   Halban,   Dr.   Stanislaus  Ritter  von  Starzynskl  und 
den  PrivatdoKenton  Universitätesekretar  Dr.   Alois  WlDiarz ; 
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m  Miegliddem 

der  jqdizi^Ueii  Staat^profiingskoitiinfs^ioii 

die  ünii^ersitÄtBprofeBsoren  Dr.  LadiiUm  Abrahain   und  Hofrat  Dr.  Oswald  BaIk«i| 

den  Advokaten  tmd  PriT^tdoxeiaien  Dr.  Johnnii  OobrzaHHkit 

den  Ftnanxproknrator^  Hofrat  Dr,  Karl  Eüj^el« 

den  Landrsgcnchtsr&t  JarosUv  IloickK 

den  Üniversitätsprofeiaor  Dr.  Alexander  JanoiVJrr, 

den  Laodf&genchtfirat  Alexander  Rniiciktewii:!;, 

den  Ädfokaten  Dr.  Josef  Pajak,  _ 

den  Geheimen   Rat,    Statthalter    a.   D.,    HonorBrprofessfir    D  r,    Leon  Grafen  Piniiskr 

den  Oberlandeagenchtfl -Vizepräsidenten  St  anislaus  Prxytnski, 

den  Advokaten  und   Privatdozenten  Dr,   Kamil  St^fk», 

den  GericbtsftdJuDkten   und   Privatdo^enten   Dr.   Wlndimir   Wei'haMW^ki  nnd 

den  Hofrat  i.  ß.,  Kornel  Ritter  von   Zlthmeki; 

SU  Mitgliedern 

der  stuntäirisgeiischaftliclietj  Staat sproftiigikommfigiott 

den  Univereitätaprofegaor,   Hofrat  Dr,   Oswald   Balzer. 

den  Finanzprokurator^   Hofrat  Dr.   Karl  Engfl, 

den  ünhersitfttsprofessor  ),  R.  Dr  Felix  <}rys5iezai, 

den  UntversitatBprofefiSor  Dr.   Alfred  ?on   Halban, 

den   St atth alter eirai  Julins   KadyJ. 

den  Direktor  der  gali^iscLen  Landeahank^    Universitätsprofeasor  i.  R.  Dr,  Josef  Biltl 
von  MÜBWSkt, 

den  Oberfinanzrat  Dr,  Wladimir  Or.sk], 

den  Eonzeptsbeamten  des  galizischen  Landesanascliaffies  Dr.  Zbigniew  Pa^drOt 

den  Universitütsprofessor  i.  E.,   Hofrat   Dr.   Thaddftus   Pilat, 

den   ünivcrfiit^tsprofessor  Dr.   Gustav   Ritter  von   Rfl?jtk0WHk], 

den    mit   dem  Titel    nnd  Charakter   eines  llofratea  bekleideten  Oberßnanzrat  Dr.  Fri< 
Tnpek'Niewiadomski  und 

den  Ho&at  Stanialaus  Zilliny ; 

sämtliche  für  die  Funktioueperiode    1908/1^09  bis   1910/1911. 

In  GzernowitÄ: 
EU.  MitgUadem 

der  reclitshistorj sehen  Staatgpröfiingskoiiiniissioit 

den  UniversitÄtaprofessor  Dr.  Karl  Adler, 

den   T^andes^erichtsrat  Dr.   Alfred  Handl, 

den  LaodeBferichtsrat  und  Pnvatdoaenten  Dr,  Konstantin  I«^|iescal-Ifre€lll* 

den  Postkonzipisten  und  Privatdozenten  Dr.  Rudolf  KS.stler, 

den  Finanzrat  und  Privatdozenten   D  r,   A  d  o  1  f  Last» 

den  Universitätsprofessor  Dr,   Robert  Ritter  von   Mayr, 

den  Advokaten  und  Direktor  der  Landesbank  Dr.  Moritis   Pasühkit, 

den  Universitätsprofessor  Dr,   Georg  Pftsfhek, 

die    UnivcrsitÄtaprofeasoreu  Konstantin   Popewfcz   und  E  u  s  e  b  I  u  s   PopOWlOEi 

den  Landeagerichtarat  ond   Privat doaenten   Dr.   Achill  llappaport  und 

den  Hofrat  und  Univemtätaprofessor  Dr.  Arthur  Skedl; 

SU  Mitgliedam 

der  jiidliielleii  BtaatApr&ftmgskoniTniHNioii 

den  LandeBgerichtRrat  Dr.   Emannel  Dresdner, 
den  UniveraitätsprofesBor  Dr.   Eugen   Ehrlich, 
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den  Advokaten  Dr.  Max  Fokschaner, 

den  Landesgerichtsrat  und  Privatdozenten  Dr.  Konstantin  Isop68CaI-(irecal, 

den  Advokaten  Dr.  Heinrich  Eiesler, 

die    üniversit&tsprofessoren  Dr.  Ferdinand  Eogler  and  Dr.  Karl  Lamp, 

den  Finanzrat  und  Privatdozenten  Dr.  Alois  Last, 

den  Staatsanwalt  Wladimir  Michalski, 

den  Landesgerichtsrat  Dr.  Isidor  HBnzcr, 

den  Advokaten  und  Direktor  der  Landeshank  Dr.  Moritz  Paschkis, 

den  Landesgerichtsrat  und  Privatdozenten  Dr.  Achill  Rappaport  und 

den  Advokaten  Dr.  Leo  Weich; 

zu  Mitgliedem 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprafangskommission 

den  Hofrat  Moritz  Barleon, 

den  Landesregierongsrat  Dr.  Basil  Ritter  von  Dnzinkiewicz, 

den  Hofrat  Johann  Fekete  de  Belafalva, 

den  Hofrat  Johann  Mayer, 

den  Landesregiernngsrat  Dr.  Alexander  Pessid  von  Kosnadol  und 

den  Regierungsrat,  Landesamtsdirektor  Anton  Zachar; 

sämtliche  für  die  Funktionsperiode  1908/1909  his  1910/1911. 


Der  Minister   fUr  Kultus    und  Unterricht   hat   nachstehende    Professoren    in    die 
Vn.  Rangsklasse   befördert: 

Otto  Adam  an  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Dr.  Ludwig  Egger  am  Staats- Gymnasium  im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Karl  Ehart  am  Staats-Gymnasium  im  YL  Wiener  Gemeindebezirke, 
Josef  Eysank  von  M  a  r  i  e  n  f e  1  s  an  der  Staats-Realschulo  im  IV.  W  i  e  n  e  r  Gemeinde- 
bezirke, 

Alfred  Groß  am  L  deutschen  Staats- Gymnasium  in  BrUnn, 

Dr.  Emanuel  GrBnfeld  an  der  Staats- Realschule  im  XYIII.  Wiener  Gemein debecirke, 
Adolf  Korber  an  der  Staats-Realschule  im  L  Wiener  Gemeindebezirke, 
Josef  Kranszier  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Wenzel  Knbelka  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inüngarisch- 
Hradisch, 

Karl  Marek  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Eduard  Prechtl  am  Staats-Gymnasinm  im  XVHI.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Johann  ReidJDger  an  der  Staats-Realschule  im  XVL  Wiener  Gemeindebezirke, 
Otto  Schmidt  am  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Josef  Schober  an  der  Staats-Realschule  im  XVUL  Wiener  Gemeindebezirke, 
Eduard  Scholz  an  der  Staats-Realschule  im  YIL  Wiener  Gemeindebezirke, 
August  Schubert  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Andreas  Simconer  am  Staats- Gymnasium  in  Znaim, 
Ernst  TaigTl<*r  am   Knrl  Ludwig-Gyinnttshjni   In   Wien, 

Albert  Tschochner  am  tStaats-Gymcasium   mit  deutscher  Unterrichtssprache   iiiOlmtUz, 
Ignaz  Tvamiek   am   Staats- Gymnasium   in   Mährisch-WeißkircheD^ 
Martin   Watzger  an   der  Staats -Real  schule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke^ 
Konrad   Zelenka    am   Staats -Gymnasium    mit  deutscher  Unternchtsaprarhe  in   Ol  mutz, 
Wenzel  ZflckP!*t  an  der  Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke. 
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Der  1  weiter  dei*  Minifiiteriniiis  fllr  Kultua  und  Unt^rricbi  Iiat  uacbatelieude  ProfeiB^rea 
hl   dif   VII.   Ra  n  p'ikl  IS  se  beförderr: 

Viktor   Acta  tu  6r  um   Htaati-CTyinfiasLum   ui   Karlsbad, 

G  u  i  d  u  Ritter  to  u  Altfa   &m  Staats -GymnaBiunt    im    XIX.    W  j  e n  ir    Gememd^bezirke, 

Jßhaini    At*bPB   um   Staftti-Gymimaiitm    mit  deutscher  üütemcUttapraclie    in    Smittio«, 

Jubunii   Bfirdn  um  Ijtftatt'GjininaiiiiiiT    mit  böhTiiist'ber  Untemchtse^pniiiie  iii   Bndireiif 

K  j  k  n  l  a u  B  Batistii^  am  Staat»  -  Gymnasiatt]  tnit  serbo  -  kroatischer  Utiierriehts&ttriiek 
üi   Zara^ 

Josef  RMuml   am  Staata-Gymuasiüm  mit  deutöcher  roterricIitSBprache  ia  Olmßtjt, 

Wenael  Bendlk  am  StHats-Gjmnaslain  mit  böhiiiischer  Unlemchtssprache  ia  Badveii, 

Schtilrat   Hr.  Joitann   Berjak  hui   U.   Staats -Gymnasium   in   Laib  ach. 

Her  m  a  n  n   Bit  I   am   Alhrerbt-Gymnaai  um   in  T  e  s  c  h  e  n» 

Franj!    BtSOli  am   TV.   Staats-Gyranasioro   in   L^mberg^ 

Kasirair  Baht;!   nm  Staate-Gyranasium  mit  italienischer  Untenicbtaüprarhe  in  Zara, 

Itr.   Walter  Boglltll  am   Frana;   Joseiih'Gymna.^ium   in   Wie«t 

K  o  n  r  tt  d    BÄli  m  um   Staats- Gymnasinm   in   W  i  e  n  e  r  *  X  e  ii  s  t  a  d  tj 

S 1  e g  m  u n  d  BHBf  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  TJnterrichtsspracbp  in  t  a g a r i  $ctt^ 
Llradiach, 

Georg  Büchner  am   Staat s-Gymnasiium   in   B  d  h  m  i  a  c  h  -  L  e  i  p  a. 

übald  €alvi  am  S(:aata-Gymnaaium  mit  italientseher  tluterricbtsEtprache  in  Zarn, 

Josef  Capfk   an   der  1.    böbmisrhen   Staats-Eealschule  in   Pilsen, 

Anton  ChmHfk  am  t^taats-Gymnasinm  mir  böhmischer  T'nterrirhtS5|iniehe  in  (kn 
KfHii glichen  Weinbergen. 

Jost?f  Didek  am   ?5tüats-Reid-   und   Ohergyronaiiiura   in   Prag  (KferoflnecgMic*. 

Dr.  Julius  Dostal  am  Staats-Gymnasinm  im  XVIII,  Wiener  Getnemdebezirke, 

Karl  Dnffek  am  Staate -Gymnasium  in  Cilli^ 

V  i  n  K  e  n  2  Dusil  an  der  Staate -Real  scb  nie  in  den  Ktiuiglicben  Weinbergen. 

Wilhelm   Eckl   am   Staats -Gymnasium   in   Karlsbad. 

ritto  Eicilkr   am   Staa^s-GymnaBiam  in   Cilli. 

Georg  Firtsch  an  der  FrauÄ  Josepb-Realacbule  in  Wi«n^ 

Ignax   Frank   am   Staats* Gymnasium   in  Ilohenmautbi 

Vi  na  e  DJS   Frank   am   Franz   .Toseph-Gymnaaium   in  Lemberg, 

r*  r.   B  f  e  t  i  sj  1  a  V   Fonätka  um   Staats-Real-   und   OtiergjTnnasium  in  S  m  i  e  h  (*  w. 

Siegmund   (Toldniann  an  der  L   deutscheu  Slaati^ ^Realschule  in  Pratr^ 

Johann   Ooll^b   an   der  Staats -Realschule  in  K  n  i  1 1  e  1  f  e  1  d» 

Emantiel  fJoth   am   Staats^Gymnasium   in  Jungbunalan. 

Hr.   Josef  Gi'Siizer  an  der  Staats- Eealsc knie  in  Reichenhergt 

Josef  örr^or  an  der  Staats-Reatschule  mit  böhmischer  ünterricbtsaprarhe  in  Prii* 
Neustadt^ 

Daniel  J  e  h  ii  n  n   (iüntf  r  am   I,    Staats^ Gymnasium   in  G  r a Jt^ 

Ür.  Georg  (lUth  am  Smats-Oymnoaium  mit  hfilimif^cher  tjnterrichtsspracbe  m  Vrii- 
K  t^  n  R t a d t  (TiacklerL^asae ), 

Emil  Hadtua  am  Staat^-Gymnasinm  mit  denlicber  Ontjarrichtsipracht?  in  TroppMü. 

S  i  e  g  m  u  ]]  d  HavIAk  am   Staats-Gymnasinm    in  Schlau, 

Julins    Hehensteia   am   Staats-Gymnttsium   in  Linz, 

Franz  M^jda   am   Staats-Gymnftsinm   in   1*  f  i  h  r  a  m, 

Dr.  Johann   Bejtinail   an   der  Staats-Realsrhule  in  Rakunifz, 

Fr  an?.  Hiinif^ka  an  der  Staats-Realacbule  in  KaolggDltz« 

A  n  1 1> n   ttodäf]   am   Staata-Gymnaf^ium   in  H  o h  e n  ma  tt  t  h, 

M  a  r  k  u  B  Jaksä  an  der  Staats-Realschnle  in  S  p  a  I  a  t  o, 

K  d  n  a  r  d  Jan^uk  am  Staats-Oymnasiam  im  XIX.   Wiener  Gemeindel^eeifkf  * 


J 
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Rapha«!  Janni  am  Staats- Gymnasiam  in  Ragusa, 

Johann  Jirka  am  Staats-Gymnasium  in  Eöniginhof, 

Josef  Eartäk  am  Staats-Gymnasium  in  Nenhaus, 

Matthias    Kaska    an    der    Staats-Realschnle    mit    böhmischer    Unterrichtssprache     in 
B  u  d  w  e  i  s, 

Josef  Eatid  am  Staats-Gymnasium  in  Ragusa, 

Dr.  Julius  Eeyzlar  am  Staats-Gymnasium  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Franz  Klaschka  am  Staats-Gymnasium  in  Mies, 

Martin    Kocmich    am    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    den 
Königlichen  Weinbergen, 

Jakob  Kofler  am  Staats-Gymnasium  (deutsche  Abteilung)  in  Trient, 

Ignaz  Kohont  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth, 

Thaddäus  Eolomtocki  an  der  11.  Staats-Realschule  in  Erakau, 

Franz  Eopallik  am  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Wiener  Gemeindebezirke, 

y  i  n  z  e  n  z  Eopr  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  T  r  o  p  p  a  u, 

Dr.  Karl  Eunst  am  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Josef  EnrOWSki  am  Staats-Gymnasium  in  Bochnia, 

Norbert  Lang  an  der  Staats-Realschule  in  Klagen  für  t, 

Dr.    Siegfried   LedePCP    am    Staats-Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in  | 

Prag-Neustadt  (Stefansgasse), 

Josef  Lindentbal  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Wenzel  Lindner  am  Staats-Gymnasium  in  Mies,  ,'1 

Josef  Li&ka  an  der  Staats-Realschule  in  Jung b unzlau,  .'}^ 

Emil  Litynski  am  Staats-Gymnasium  in  Z I  o  c  z  6  w, 

Heinrich  LSwy  am  Staats-Gymnasium  in  Kaaden,  H 

Josef  Lyer  an  der  Staats-Realschule  in  Laun,  ^: 

Josef  Mach   am  Staats-Gymnasium  in  Boskowitz,  J 

Josef  Maendl  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  BrUnn, 

Blas  ins  Matek  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg, 

Simon  Matbanser  an  der  I.  böhmischen  Staats-Realschule  in  Pilsen, 

Dr.   Siegfried  Mekler  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien, 

Heinrich  Michler  an  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Morawetz  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg, 

Dr.  Josef  Murr  am  Staats-Gymnasium  in  Feldkirch, 

Alois  Neusser  an  der  lU.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Anton  Nevole  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz, 

Viktor  Nietsch  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Graz, 

Hilar  von  O^ono WSki  am  akademischen  Staats-Gymnasium  in  L e m b e r g, 

Hugo  Pale£ek  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek, 

Ladislaus  Pazdirek  am  II.  Staats-Gymnasium   in  Graz, 

Alexander  PetrOVid-NjegnS  am  Staats-Gymnasium  in  Cattaro, 

Oktavian  Pfeifer  am  Staats-Gymnasium  in  Leobeu, 

Heinrich    Pithart    an    der    Staats-Realschule     mit     böhmischer    Untemchtsspraclie     in 
Prag-Neustadt, 

Wilhelm     Pokorny     am     Staats-Gymnasium     mit      deutscher     T  Unterrichtssprache     in 
Ungarisch-Hradisch, 

Richard  Pferovsky  am  ilrzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien, 

Rudolf    Pmtsch    vrin    Lerchen  bor  st    an    der    Staat'^-Realstlniie    im     III.    Wiener 
Gemeindebesirkef 

Eduard   PTOCh  äz  ka   am   Staats-  Gy mna.-^iu  m    in   N  e  n  h  a  u  s  ^ 

Jot^ef  ProSek  am   Stnats-Gjm  nasin  m   in  Raudnitz, 

Hermann   PtaSfhnJk  am   8taat8*Gymna^ium   im  XVIL   Wiener   GemRiudebexirkej 

Dr.  Anton  Reichl  am   Staats-Gymnasium    in   T e ]) 1 1 1 z - S f  h ö n  a  n, 

Josef  Re£Ä£  am  Staats-Gymnasium  in  Raadnita, 
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Karl  Eiehfer  »m  Steate-GjinntBium  mit  deütiieher  ünterrlchtssprftehe  in  Prtf- 
N  i>  II  !^  t  a  d  t  (Stefftöijgftsse), 

JühaDji  RosnPr  ^n   der  Staatj^-Reftbcbule  in  lnDsbruck, 

KäfI  Ro^tim   tkm  Bn&i^-itjmunRmm   m  Raadnita;, 

Eobert  8ftska  iin   der  I,   deutsch eii   Staate -ReftlKclmJe  in  Brünn^ 

Eoliert  Schewf'Eik  nm  3tfiats-Gjmna!%iiini  in  Wiener- Nenisiadt, 

Josef  Schifpek  am  Staats-G3nnnastiii!i  In  BaasE^ 

Adolf  Srhinellior  am  Suats-Gymnasiiini  in  Lenben, 

Karl   8ellIDid  an  der  StftatÄ-RealhfbiUe  in   Bozen, 

Job  an  n   Scilinidt  an  der  Staats-Reatschule  in   Egjer. 

Karl  Sedivy  an   der  Stflats-Eealsrhnlr  in  Pardiibiti, 

R  n  h  e  r  t   SepbÖck   um   Stiat^-GymnaHium    im   XXL   Wiener  Gpcieindebe^irke, 

l>r.   Wilbelm   Sigmund  nn   der  II,   dent^nben  Staats-Realt^cbule   in  Prag, 

FranK  Stmifller  am  Stuat^-Gymnasium  in  Iglan, 

Dr.  Jakob  Simc^n  am  I.  deut^cben  SUats-Gymnasmni  in  Brünne 

Peter  Skobiolski   gm  11   Sfaats-Gymnaarum   in  Lemberg^ 

Jobann   8kl>1nik  am  Staati- Gymnasium  mit  böbmiscber  rnterrichtsspraciie  in  ßndweLi, 

LadislanF!  Slnzar  am  Staat«- Gymiias  in  m  in  8  am  bor, 

G  tj  1 1  h  a  r  d  Hiilolilf*  am  Staate-Gymnasium  in  J  i  £  i  n, 

Berthöhi   8peth   an   der  Stirats-Healsrbnle  im  VlI.  Wiener  Gemeindebezirke^ 

Riiinan  H^hu  an  der  Staat^-ReabrUiüe  im  VtH,  Wiener  Gern  ein  debeairke,  der  Staat»* 
HeatsfbuJe  in  Salzburg  znr  r>ienslleJstnng  zn^e wiesen, 

Lazar  Stfinschlli'idOF  am   Staats-Gjmnjmnm   in  Mähriseb -Tr  iiban, 

Stanii^lans  Swilalskl   am   Staat^i-Gymnasmm   in  Boehnia. 

Karl   Svohoda  am  h   liöhmi^cben   Staats-Gymnasinm   in  Briinn, 

Franz  Sychra  an  der  StÄats-Real^cliuIe  mit  böbmiscber  rmerncbfss|irftche  m 
Karolinen  talf 

Dr,  Emannel   Tftina  am  Staati^-Real'  nnd  Obergymnasium  in  Smicbnw, 

Dr.   Gnstav  Tnrba  am   Staats*GymnasJam  im  XIU.   Wiener  Gemeindebezifke^ 

Franz  Vicovsky   am   St^^ats-GymDa^ium   mit   brihmisclieT  l'nterricbtsspracbe  in   PiUeat 

Hr,   Alois  Vetchy  am   Staats-Gymnasiura  im  XIX.   Wiener  GemeindebeEirlce, 

Alois  Virbuik  am   Staat"^- Gymnasium  in  E  n  d  o  1  f  s  w  e  r  t, 

Dr.  Joftef  Vatrnlia  am  Staats -Gymnasiiim  mit  böhmischer  rntetrichtsspraebe  b  Pii|- 
Neustadt  CTit^cblergasse)^ 

V  i  n  z  e  n  2  \'teifÄI  an  der  Staats-Realscbule  mit  deutscher  ünterricbtsaiJfidie  in 
Karol  inen  thal, 

Jobann   \  üllOrnik    fim   Staats-Gyniiiasinm   in   L  eito  ro  i^^cbl, 

r)r,  Rudolf  WfiBIlälipl   am  Staats- Gymnas^inro   im  Vni.   Wiener  Gemein debeÄirkt% 

Dr,   HufTO   Wertheim  am   l.   8taatr?-Gymna*iium  in  Graz, 

Karl   Wipler   am    Stant^-Gymnasium    in   Ki^niggratK^ 

t»  r.   T  b  e  o  den    Wül  I  sr hak   am   StJiat^  - Gy mna^^ium   in   M  ü  h  r  i  s^  c  b  -  S  e  b  d  n  b  <»  r  j?, 

b  r.   T  h  e  o  d  ii  r  Zacil  1  am   Staals-Gymna^inro  in   W 1  e  n  e  r  -  N  e  u  s  t  a  d  t, 

Severin  Zarzjcki  am  StJiats^-Öymnasium  mit  nitheniseber  roterricbtssjtrirb*;  In 
Praseroy  slt 

Josef  Zikmund   am   Staats-Gymnasium   in   Ca^l&ti, 

WUdimir  Zoufal   an   dtir  Staafs-Rjealschule   in  rrfi&nils. 


V  o&cvucu.uc»vwxvui,ou. 
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Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Bezirksschulinspektor,  Oberlehrer  Franz  Brischnik  in  Brück  a.  d.  Mur, 
dem  Bezirksschulinspektor,  Oberlehrer  Wilhelm  KaBzian  in  Feldbach, 
dem  Bezirksschulinspektor,  Oberlehrer  Johann  Dreflak  in  Rohitsch, 
dem  Oberlehrer  Eduard  Bybiczka  in  Wien,  I.,  Johannesgasse, 
dem  Oberlehrer  Josef  Stark  in  Wien,  XII.,  Schönbrnnnerstraße, 
dem  Oberlehrer  Franz  Berger  in  Melk, 
dem  Oberlehrer  Karl  Strache  in  Graz, 
dem  Oberlehrer  Franz  Jurkovic  in  St.  Mar  ein, 
dem  Oberlehrer  Laurenz  Bflckl  in  Hohenberg, 
dem  Oberlehrer  i.  P.  Johann  Schneider  in  Reichenberg, 
"  dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Volksschule   in  Ohladöw  (Galizien)    Simon  Ferens 

den  Direktortitel, 
der  Oberlehrerin  Berta  Terglav,  geb.  Schmelzer,  in  Graz 

den  Titel  einer  Direktorin  und 
der  Lyzeallehrerin  am  städtischen  M&dchenlyzeum  in  Chrudim  Anna  Slidkova 

den  Professortitel  verliehen  und 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  Eduard  Hrkal, 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Linz  Dr.  Ägyd  Baiz, 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Bozen  Alfred  Schierl, 

die     Professoren     am     Staats  -  Gymnasium     in     Mfthrisch-Weißkirchen     Josef 
Podivinsky,  Franz  Wollak  und  Leopold  von  Stübenrauch, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen  Dr.  David  Schmid 
in  die  VIU.  Rangsklasse  befördert. 


i 
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Erledigte  Stellen« 

An  der  k.  k.  deatschen  Technischen  Hochschnle  in  Brflnn  eine  Assistenten- 
stelle bei  der  Lehrkanzel  für  Mechanik  (Vorstand  Professor  Georg  Hamel). 

Gesuche,  mit  dem  Heimatsscheine,  dem  II.  Staatsprtlfnngszeugnisse  und  dem  staatspolizeilichen 
Leumundszeugnisse  belegt,  sind  bis  1.  Jänner  n.J.  beim  Rektorate  der  k.  k.  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  ist  für  den  Dienst  an  der 
Bibliothek  und  der  mit  ihr  yereinigten  Kupferstich-  und  Zeichnungensammlung  die  Stelle 
des  Bibliothekars  in  der  YII.  Rangsklasse  der  Staatsbeara ten  in  Erledigung 
gekommen, 

Bewerber  um  diese  Stelle  sowie  um  die  erentuell  gleichzeitig  in  Erledigung  gelaogenden 
Poeten  eines  AmaDuensiB  in  der  IX,  Rangaklasse  und  eiDes  Prfkktikanteit  mit 
dem  normalmlßigen  Adjutum^  haben  zunächst  ihre  bisher  geleisteten  BibliothekBdienBte^ 
weiterfl  aber  nebst  der  österreichischen  Staatsbürgerschah  die  Absolvierung  des  Institutes  fUr 
Österreichische  GescbicbteforschuDg  an  der  tJniveraität  in  W  i  e  n,  oder  die  Erlangung  des  Doktor- 
graden an  einer  inländischen  Universität,    oder  die  Approbation   für  das  Lehramt  an  Gymnasien 


£irimii|{,Ko    fltQiini. 


oder  Realschulen  nacb zuweisen ;    ttucb  müBeen  sie  die  erfordertichen  Sprmcblreimtiiiiie  sowie  die 

sonstige  Eignung  fUr  den  Bibliotbekadienst  bestUen, 

Bewerber,  wctahe  kunsthistorische  oder  blitomcbe  Studien  &aeh£uw#t80ii  rennögeii,  h&beo 
den  Vorzug. 

Eigenbätidig  gescbriabeue  Geauche  um  diese  Stelle  sind 

1.  mit  dem  Tauf-  (GebartaO  mnd  Bei  matsscb eine, 

2.  mit  dem  die  UmversitätsKlndlen  AbBchlieEeodeo  StiatiprüfonpEeupit  oder  detn 
Doktordiplome, 

3,  mit  Zeugnissen  Über  die  erworbcDen  Spracbkcnotnisee, 

4,  mit  einem   Gesutidbeitaseufnm  und 

5^  mit  einer  kurzen  Darlegung  ibrea  Lebenslauf«!  £d  belegen  und  bia  24.  Dexembi^r  d.J., 
di^  Ge^ucbe  um  die  PraktiknnteDg teile  aber  bia  9.  Jänner  n.  J.,  beim  Bekt orale  der 
k.  k.   Akademie  der  bildenden  Eünate  in  Wien  einzubringen . 

Am  Staats-Ofmiiasitiiii  im  XIX-  Wiener  fiemeindebezirke  mit  Beginu  det  Scfcal- 
jabret    1909/1910    eine   Lebratalle   für    klasaiscbe    Philologie   ftli    Hauptfach.   -^^ 
Geanebe    bis    30.    Jänner   n,  J,    heim    k.  k,    n.  ö,    Landeascbulrale    in    Wien.    — 
Bewerber,    die    auf  Anfechniing   eiuer    Suppleutendienst^eit   Anspruch    erheben,    haben    die«    im 
Geauche    stlbst  an^ufüliren. 

Am  Akaäemischeß  Sta;)ts  Gymnasium  mit  höbmischer  Unterrielitgspracbe  in 
Frag  mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
Mathematik  und  Physik  ah  Hauptfächer,  eveutuell  fUr  Philosophie  nnd  M&themattlc 
als  Hauptfächer  und  Naturlchre  als  Kebenfach.  —  Unter  llbrigenB  gleichen  ümsllnden  werden 
im  ersten  Falle  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Eignung  mim  ünterriclite 
in  der  philosophiscbeo  Propädeutik  nachweisen.  —  Gesuche  sind  bii  3t.  Dezember  d.  J. 
beim    k.  k.  Landesschnlrate    für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bühmiselier  Unter riebtsspraehe  in  Pra^-Kleinseiie 
mit  Beginn  des  Schuljahrea  1909/1910  eine  wirkliche  Lebra  teile  für  BubmJaeh  ala 
Haupt*  nnd  klaaaisc he  Philologie  als  Nebenfach,  erentaell  für  IclasslsebePhilolagia 
als  Hauptfach;  wobei  imter  übrigens  gleichen  Umständen  diejenigen  Bewerber  berofEngi  werdau, 
welche  ungleich  die  Eignung  zum  böhmischen  Sprachunterricht  in  den  Oberklassen  uaebweise:!!. 
—  Gesuche  sind  bis  10^  JInner  n.  J.  beim  k.  k.  Landeaachulr&te  fftrOdbrnen  in 
Frag  einzubringen. 

Am  Staats  *  Gymnasium   mit  böhmi»cber  Unterriefatsspracbe  in  Prag-Kleinseiic 

mit  Beginn  dee  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliehe  Lehrstelle  für  Geograpliie 
und  G  e  s  c  h  i  c  b  t  e  als  Hauptftcher.  —  Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigfü 
Bewerber  beTorzugt»  welche  zugleich  die  Eignung  zum  subsidiarischen  Unteirichie  für  EObmiids 
oder  Deutach  nachweisen  — -  Gesuche  sind  bia  12.  Jinner  n,  .7.  beim  k.  k.  Landet- 
echulraie  für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Real-Obergymnasium  mit  biiiimi^^cber  Untemchtsspraebe  in  Clrndim 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholiscke 
Religion.  —  Gesuche  sind  bis  13.  Jünner  n,  J,  beim  k.  k.  Landeaa  c  hui  rate  für 
Bshmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  Gymnasium  mit  deutscber  Unterriclttsspraebe  in  Eaaden  mit  Befion 

des  Schuljahres  1909/1  ^tO  eine  wirkliche  Lehre  teile  für  Natur  geachichte  aU 
Hauptfach^  Mathematik  und  Phjsik  als  NebenfILchen  —  Geauche  sind  bia  15.  Jftnner  fuJ. 
beim  k  k,   L&ndesachulrate  für  Böhmen  in  Frag  einsubringen. 

Am  8taats-6ymnasinm  mit  blibmiseber  Unterricbtgspracbe  in  Piken  mit  ßeginn 

des  Schu^ahres  1909/1910  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klasaisehe  Fhilotogle 
als  Hauptfach  nnd  böhmiache  Sprache  als  Nebenfach .  —  Gesuche  sind  bii  lO.Jiaiitrii.J 
beim  k.  k,  Landessehulrate  für  Böhmen  in  Frag  einiubringen. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmiseher  Unterricbtssprache  in  Randnitz  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1909/1910  eine  proyisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hanptfach  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  b i s 
10.  Jftnner  n.  J.    beim  k.  k.  Landesschnlrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasium  in  Rnmbnrg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/1^10  zwei 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine     fttr     katholische     Religion    mit    den    im    §    4    des    Gesetzes    vom 

19.  September  1898  normierten  Bezügen  und 
eine  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  -  Oberrealgymnasinm  in  Tetscben  a.  d.  Elbe  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als 
Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  J&nner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für 
Böhmen  in  Prag  einiubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Ziikov  mit  Beginn 
des  Schu^ahres  1909/1910  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfilcher  und 

eine  für   klassische  Philologie    als  Haupt-    und  Böhmisch  als  Nebenfach. 

Unter  übrigens  gleichen  umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 

die  Eignung  zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  nachweisen.  —   Gesuche  sind 

bis  12.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am   I.  Staats -Gymnasium   mit  bShmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Brfinn  mit 

Beginn  des  Schutjahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  der  für  Deutsch 
approbierten  Bewerber.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 
rate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats  -  Oymnasinm  mit  bobmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Boskowitz  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hanptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach. —  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  n.r' 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats -Cymnasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Hobenstadt 

Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  drei  n^irkliche  Lehrstellen: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfp 
swei   für  philoBphische  Propädeutik    und  Griechisch  als  Haur 
Latein  als  Nebenfach. 
GeBuche  sind  bis  6.  Jänner  n.J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Ml 
Brunn  einzubringen. 

Am   Staats  •  Gymnasium   mit   bitbmiseher  Unterricbtsspracbe  in  K~ 

Beglon  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Philologie  als  Hanptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  b i s  ^ 
beim   k,  k.  Landesflchtilrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bi)binis(^her  Unterricbtsspracbe  in  f 

dea  Schuljahres   1909/1910  drei  wirkliche  LehrsteUen: 

zwei  fdr  klaasische  Philologie  als  Hauptfach^  Böhmis 
eine  für  phtlosop  bische  Propädeutik   und  Mathen* 
Physik  als   Nebenfach   mit  Bevorzugung  der  für  den  sr 
in  Böhmisch  oder  Deutsch  an  der  Unterstufe  ver* 
Gesuche    sind    bis    6.  Jänner  u.  J.    beim    k.  k.  Lande ss 
In  Brunn  eintubringen. 


Am  Staai^-OyninastuEii   mit   böhmischer  Uittfrrichtsspracfae  in  Mähriscb-Ofitraü 

mit  Beginn   deB  Schti)Jahr€E   1909/^110   vier  wirkliche  Lebralellen? 

drei  f ti r  k  1  a  i  g  i  i  c  b  e  P  h  i  1  n  1  o  g i  e  ali  Hauptfach,  6  ö  b  m  1  b  c  h  att  Nebcnf&ch  onl 

eine    für    B i» li m  i s c b    als  Hauptfach^    klaifiisehe  Fbilologlt    &h  N^benfaeli 

Gesuche  sitid   bii    6.  Jänner  n.  J,   beitn    k.  k.   Landeiscbuirate    für    Mlkj 

in  BrlluT)    eiDzubriDgfen. 

Am  Stiiatä^Ojinna^inm  mit  biihmischep  Vnterrichtsiiprache  in  Preraii  mit  Beg 

defl  Scbaij&hres  1909/1910  zwei  wirkliche  Lahrs  teilen  für  klaBiltcbe  Phtlologl^ 
als  Hauptfach,  Böhmisch  ala  Nebenfach.  —  GeBuebe  sind  bi»  6*  Jinncr  a.  J.  teil 
k.   k.   Landesscbnlrate  für  MIhren   \n  BrUnn   einznbringen. 

Am  Staats  -  (lymoasinm    mit   böhniiBcher  Unterrichtssprache    in   Proßniti   mi 

Begam    des     Sclinljahres    1909/191(1     pine    wirkliche    Lehrstelle     für     klassiBch 
P  U  i  l  o  1 0  K  i  6  ala  Ilauptfai*!* ,   Böhmisch  all  Nebenfach.  —   Gestif^he  Bind  bii  6 .  J 1  n  n  f  r  n,  1.^ 
beim   k.   k.   Landesschulrate  für  Mähren  in  BrÜnn  eiD^nbringen. 

Am  Staats- 6ymnaäiu in  mit  bähmischer  ITnternchtsiipracbe  in  Straluitz  mit 
Beginn  de»  Schuljahres   1909/1910  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

Ewet  für  klaasiBChePhilolegie  als  Hauptfach,  B a h m i s c b  all  Nebenfadi 
eine  fnr  Böhmisch  ala  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 
Gesuche  siDd  bis  B.  Jänner  n.J.  heim  k.  k.  Lan  dessehnlrate  für  Mlhren 
Brunn  eiDSiibriagen. 

Am  Staats -(jymnasium    mit   Mhmischer  UntemchtsHprache   in  Trebitsch  mit 

Beginn    des    SchuUahres    1909/l9tO    zwei   wirkliche   Lehrstellen    für   klassiichf 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  ^^  Gesuche  sind  bi»  6,  Jftf^nern. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Hlbren  in  Brfinn  einEubriegen, 

Am  Staats-Gymnasiiim  mit  böhmisclier  Unterrichtsspraehc  in  Ungariscli-Hradi»c 

mit  BeginD  des  Schuljahres    1909/1910  drei  wirkliche  Lehrstellen; 

s£wei  fUr  klassische  Philolngle  ala  Haupt  fach  ^  B  ü  h  m  i  s  c  b  als  Nebenfach  nnj 
eine  für  dieselbe  Fachgruppe  mit  lubsi  dl  Arischer  Terwendnug  im  Deutschei 
Geauche  sind    bis    6.  J&neer  n.  J.  beim    k,   k,   Landesichnlr ate    für    MIhrei 

in  Brunn  einKubrlagen. 

Am    Staats  -  Gymnastnm    mit   böhmischer  Unterrichtsfiprache    in     Walafhiiet 
Meserit^ch    mit    Beginn    des   Schnljahres  1909/1910    eine    wirkliche    Lehrstelle    fai 

Bf^hmisch  als  Hauptfach,    klasstsebe  Philologie  als  Nebenfach,   —    Gesuche   sind  bsil 
6.  J&nner  n,   J.  beim  k.  k.  Landesschulrate    f(lr  M&bren   in  BrUnn  ein£nbrinfiia.1 

An  der  Staats* Realschule  im  I.  Wiener  tiemeindebe^irke  mit  Beginn  dm  ^ckal* 
Jahres  1909/1910  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  and  Franzdaisch  ala  Haupt^cber 
—  Gesuche  siod  bis  30.  Jänner  n.  J.  heim  k.  k.  n.  5.  Landessehulralt  in 
Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendiestfisetl 
erheben^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anxnfilhren. 

An  der  L  Staatä-Realschnle  im  IL  Wiener  Ocmeindebezirke  mit  Beginn  des  Scbal-^ 
Jahres    1909/1910    eine    Lehrstelle    für    Geschiebte    und    Geographie    als  llanpt* 
f^cher.  —    Gesuche    sind    bis  SO.  Jinner  u,  J.   beim  k.  k.  n.  ü»  Land  eise  hni  rate  in 
Wien  eins^uhringen.   —    Bewerber,    welche  auf  Anrechnnng  ihrer  SupplentendienatKetl  Anaprai^^ 
erheben T  haben  die»  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats- Realiscb  nie  im  Vh  Wiener  Gemein  Jehezirke   mit  Beginn  disi  Sdm^ 

Jahres  1909/1910  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Malhemalil 
und  Physik  als  NebenfÄcber.  —  Gesuche  sind  b i s  30.  Jänner  n.  J,  b # i m  k, k.  n.  6,  Lan dtl 
flcbulrate   in  Wien    einssubringea.  —    Bewerber,    welche   auf  Änreehanng   einer  SnpplanM^ 
dienstzeit  Anspruch  erheben,   haben  dies  im   Gesuche  selbst  an^ufUbren* 
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An  der  Staats -Realschale  iin  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des 
Scbnljahres  1909/1910  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Mathematik  and 
darstellende  Geometrie  als  Hanpt&cher.  —  Gesuche  bis  30.  J&nner  n.  J.  beim 
k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrate  in  Wien.  —  Bewerber,  welche  Ansprach  aaf  Anrechnung 
ihrer  Snpplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznführen. 

An  der  k.  k.  Franz  Joseph-Realschnle  im  XX.  Wiener  Oemeindebezirke  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  als 
Hauptfach  in  Verbindung  mit  französischer  Sprache.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  n.J. 
beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Ajispruch 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit   erheben,    haben    dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats- Realscbnle  mit  bShmiscber  ünterrichtsspracbe  in  Prag-Eleinseite 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  10.  J&nner  n.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realschnle  mit  bShmiscber  ünterrichtsspracbe  in  Prag-Lieben 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  fttr  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  fttr  Böhmisch  und  Französisch  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis   10.  J&nner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fttr  Böhmen 

in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realschnle  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Rakonitz  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1909/1910  eine  provisorische  Lehrstelle  fttr  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  n.J.  beim  k.k.Lande8- 
Bchulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An   der   Staats  -  Realschule   mit    deutscher  Unterrichtssprache   in  Wamsdorf 

mit  Beginn  des  Schu][jahres  1909/1910  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  und 
eine -fttr  Mathematik  und  Naturlehre  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  25.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fttr  Böhmen 

in  Prag  einzubringen. 

An  der  I.  Staats-Realschnle  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Brfinn  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Haupt- 
fach in  Verbindung  mit  Physik  und  einem  zweiten  zulässigen  Gegenstande  als  Nebenfächern. 
—  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fttr  Mähren  in 
Brttnn  einzuhringen. 

An  der  IL  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn  mit 

Beginn  des  Schu^'ahres  1909/1910  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  fttr  Französisch  und  Deutsch  und 
eine  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Gesuche   sind   bis  6.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate    fttr    Mähren 

in   Brttnn  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Olmutz  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie  und 
Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate 
fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  mit  1.  Jänner  1909  eine 
definitiye  Hauptlehrerstelle  fttr  Mathematik,  Naturgeschichte  und  Natur- 
lehre. —  Gesuche  sind  bis  25.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrate 
in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  aaf  Anrechnung  früherer  Dienstjahre  Anspruch 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  besonders  anzuführen. 
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An  der  k,  k-  Lehreritnienbildiingsanstalt  mit  denlscber  Ciitemcli1s«pm^t  ii 
Prag  mit  Beginn  deß  II.  Semesters  des  Schn^jahrea  I90B/1909  die  Stelle  einer  CbDoni- 
»chüllelireriD  mit  den  normalmÄöigen  Belügen.  —  Dip  Bewa-berlnnen  haW  die  Uk- 
befäiiigiing  ftlr  Bürger acbolen  Dacbztiweisen.  —  Ansprüche  anf  Aürechnttoi  der  bisher  iniekidtes 
Dienstzeit  sind  im  GeBucbe  anfidrücklicfa  geltend  zu  m&chen.  —  Gesuche  sind  bia  10.Jiait«ru.l 
beim   k.   k.   Landessohulrate   für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

An  der  k*  und  k.  MtHtSr-Volks§ctl1lle  in  Zara  ist  die  Stelle  einer  Volkiicbu^ 
lebrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  mU&sen  die  Lehrbefkhif^ing  ftlr  allgemeine  Volkssclialfir  Mi 
deutscher  Unterrirhtssprache  besitzen,  ledj^  und  in  Jeder  Beziehung  für  eine  solche  ?eritii(lEiE| 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerberinnen  mit  einem  Lehrbefählgungszeugnia  können  SDch  lofeW 
mit  einem  Reifezeugnigae  einer  Leieren nnenbildungsanstalt  mit  dentacber  Ünterrichtsa^tMk 
Angestellt  werden. 

Für  diese  LehrsteMe  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zöglinge  des  k.  und  k,  Ofilt^ 
tÖchter-Erziehnngsinstitutea  zn  Heraala  in  Wien  berückiicbtigt. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorische  Volksscbullebrerii  öi 
wird  definitiv^  wenn  nach  Ablauf  eines  Pro  b^  ah  res  die  Eignung  anra  Lehrfachp  erwies«, 
beziehungsweise  sobald  das  Lehrbefibigtinpzengnls  erworben  wurde. 

Die    an    der    Militär -Volks  schule    angestellte    Lehrerin    erhält    die    im    Gesetze   vom  iLJ 
bemebunp weise   24.   Februar   1907   aystem vierten   Gebühren. 

Außerdem  wird  eine  Eemuneration  ron  120  Kronen  für  die  eventuelle  ErcetluDf  bj 
Hau darbeitsunter rieh tes  ausgefolgt. 

Bewerberinnen,  welche  bereit«  im  Besitze  von  QuinquennÄlKulagen  sieben,  werden  Ti^\ 
angestellt. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär- Volkascbulea  haben  Anspnich  a^t  AV^ 
TOTsorgung, 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorle  nach  Zara  werdwi  ^1 
angenommenen  Bewerberin  nach  den  tüT  Obers ie dl ungsreisen  der  ledigen  MilitÄrbeatntec  irj 
XL  Hangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet, 

Bewerberinnen    um    diese   Lehrstelle    haben  ihre  Gesuche    au    das  k.  und   k.  MiÜ^l^l 
kommando    in    Zara    im    Dienstwege     { durcii     den     vorgesetzten     Bezirkssehulra£t  \> ' 
t.  Jänner  n.  J,  einzureichen. 


"  ^  OQO  ^  a— 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unteiricbt  —  Druck  von  Karl  Gortadiek  in  Wla 
Zn  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher  *  Verlage  in  Wl«n,  h,  SchwarzenbergBtr&Oe  ^ 
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This  bock  should  be  retumed  to 
the  Library  on  or  before  the  last  date 
stamped  below. 

A  fine  of  flve  oents  a  day  is  inourred 
by  retaiiiing  it  beyond  the  speoified 
tinie. 

Flease  ifetum  promptly. 


